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Schenkend den Mitmenschen Freude gemacht 

Kulturpreis des Kreises für Langener Ehepaar 
Das Langener Künstlerehepaar EUo und Kurt Haas sowie der, Dietzenbachcr Maler Hans 

Schmandt sind die Träger des Kulturpreises des Kreises Offenbacli für das Jahr 1983. In einer Feier- 
stunde Im Sitzungssaal des Langener Rathauses nahmen Landrat Karl Martin Bebel und Kulturde- 
zement Siegfried Nichtweiß am Freitagabend die Preisverleihung vor. Umrahmt wurde die Feier 
durch das Kammerorchester und ein Flötenquartett der Musikschule Langen. 

Landrat Rebel ging in seiner Ansprache auf 
das Gönnertum und die Förderung von Kunst 
und Wissenschaft ein, die nach dem großen Vor- 
bild Gaius Cilnius Maecenas genannt sei. Die 
Rolle der Mäzene habe sich jedoch im Laufe der 
Jahrhunderte gewandelt. Die Kulturförderung 
sei heute mehr eine Sache der Kommunen, des 
Kreises und des Staates geworden. Nach statisti- 
schen Angaben finanzierten heute die Städte 
und Kreise mehr als 55 Prozent der kulturellen 
Ambitionen, die öffentliche Hand sei der große 
Mäzen geworden. 

Mit dem Rollentausch des Mäzenatentums sei 
auch eine Veränderung des Kulturbegriffes ein- 
hergegangen, erklärte der Landrat. Kultur sei 
heute nicht mehr allein auf die traditionellen 
Kultureinrichtungen wie Museum, Theater oder 
Bibliothek beschränkt, sondern gemäß ihres la- 
teinischen Ursprungs Wortes (cultura = Pflege) 
erstrecke sich der aktuelle Kulturbegriff auf na- 
hezu alle Lebensbereiche. 

Die öffentliche Hand habe einen regelrechten 
Fördenmgsauftrag, der durch Gesetze wie Denk- 
malpflege, Volkshochschule, Kunst am Ba\i vor- 
gegeben sei. Darüber hinaus entfalte der Kreis 
Offenbach aus freier Entscheidung zusätzliche 
kulturelle Aktivitäten. 

Nach der bekannten Forderung „Kultur für al- 
le" fördere man seit Jahren Musikschulen, Bü- 
chereien, Museen, Volkshochschulen und Ver- 
eine, zu den kulturpolitischen Zielsetzungen zäh- 
le aber auch das stärkere Befassen mit der Ge- 
schichte des Kreises und seiner Gemeinden, was 
durch Arbeitstagungen mit den Heimatvereinen 
deutlich werde. 

Seit 1978 gebe auch der Kulturpreis des Krei- 
ses Offenbach einen Anreiz, besondere Leistun- 
gen im Bereich der Heimatpflege, der Heimat- 
und Volkskunde, der Literatur, der Musik oder 
der bildenden Künste zu erbringen und solche öf- 
fentlich hervorzuheben und anzuerkennen. Auch 
dies sei Erfüllung des kulturellen Auftrags, sag- 
te der Landrat. Das Langener Künstlerehepaar 
Ello und Kurt Haas sowie der Dietzenbacher Ma- 
ler Hans Schmandt seien würdige Preisträger. 

Kreisbeigeordneter Siegfried Nichtweiß als 
Kulturdezement des Krieses Offenbach ging 
dann näher auf die Preisträger ein. 

Das Werk eines Künstlers komme aus der Tie- 
fe der Seele, begann er seine Ausführungen und 
sprach dann von der Faszination eines Künstlers 
bei der Berührung mit seinem Material, das er 
bearbeite und verändere, bis es künstlerisclje 
Gestalt erreiche. Wenn ein künstlerischer 

Mensch wie Ello Haas ihr Geschick nicht als 
Selbstzweck betrachte, sondern versuche, diese 
Neigung auch den Mitmenschen zu vermitteln, 
dann erhalte die Kunst eine besondere Note. 

So habe Ello Haas von 1967 bis 1978 als Dozen- 
tin an der Volkshochschule vielen Menschen Au- 
gen und Herz für die Kunst und künstlerische 
Betätigung geöffnet, verbreite Begeisterung für 
künstlerisches Tun hei den Webkursen für Senio- 
ren ebenso wie bei Bastelkursen für Kinder. 
Nicht zuletzt sei der Wandteppich der evangeli- 
schen Johannesgemeinde ihr Gemeinschafts- 
werk mit 28 anderen Personen zusammen, 

„Das macht Ihre Arbeit so preiswürdig, daß 
Sie Ihre Begabung schenkend mit anderen Men- 
schen teilen", gratulierte Nichtweiß. 

Kurt Haas wurde schon im Kindesalter von 
seinen Lehrern ,,entdeckt", die seine zeichneri- 
sche und künstlerische Begabung erkannten und 
die Eltern dazu brachten, den jungen Mann zur 
Städel-Schule zu schicken. Der Kriegsdienst un- 
terbrach die Ausbildung, und als Kurt Haas aus 
der Gefangenschaft zurückkam, traf er ein 
Trümmerfeld an, hatte selbst keinen Lehrab- 
schluß und keinen Beruf. 

Mit Hilfsarbeiten verdiente er sich sein Brot, 
war sich nicht zu schade, als Verputzer zu arbei- 
ten und dann eine Malerlehre anzutreten, die mit 
der Gesellenprüfung endete. Aus dem Werk sei 
die Kunst erwachsen. Heute sei Kurt Haas ein 
anerkannter Restaurator, Das Goethehaus, die 
Rosenhöhe in Darmstadt, das Jagdschloß Kra- 
nichstein, die Alte Oper in Frankfurt und viele 
Kirchen und Schlösser böten ein beredtes Zeug- 
nis von seinem Können, 

Es sei sicher ein Glücksfall gewesen, als sich in 
der Werkkunstschule Offenbach zwei junge 
Menschen kennengelernt hätten, aus denen das 
Ehepaar Haas geworden ist.,,Beide wären allein 
sicher nicht das geworden, was heute jeder ein- 
zeln ist", meinte Nichtweiß und nannte als Ver- 
leihungsgrund für Kurt Haas, ,,daß Sie die Nach- 
welt durch Werkgerechtigkeit so reich beschenkt 
haben." 

Der Kulturpreis machte es möglich, daß sich 
Kurt Haas und der Dietzenbacher Maler Hans 
Schmandt seit ihrer gemeinsamen Zeit in der 
Städelschule — das war im Jahr 1940 — am Frei- 
tagabend erstmals seit damals wieder trafen, 

Hans Schmandt, Sohn eines Architekten, kam 
schon im Kindesalter zur Malerei und verdiente 
sich erste Sporen als ISjähriger, als er Wandbil- 
der in oberhessischen Kirchen malte. Den Krieg 
in Rußland erlebte er mit allen bitteren Erfah- 

rungen, bis zur Gefangenschaft in Sibirien und 
nach einem Ausbruchsversuch im Straflager, wo 
er mit vielen Künstlern und Wissenschaftlern 
aus der russischen Intelligenzschicht zusammen- 
traf. Diese Zeit und das Erleben der russichen 
Landschaft haben sein späteres Wirken geprägt. 

Aus den zwei mal drei Meter großen Stalinbil- 
dem, die im Lager zum Überleben halfen, wur- 
den später preisgekrönte Holzschnitte und Gra- 
fiken (Preis von Bologna, Plakatwettbewerbs- 
sieger in Seattle/USA), Bilder, in denen der Be- 
trachter mit der Landschaft konfrontiert und 
mit ihr ausgesöhnt wird. „Ihr Werk ist so preis- 
würdig und lobenswert", erklärte Nichtweiß, 
,,weil es dem heute von Hektik getriebenen Men- 
schen innere Ruhe und meditatives Sinnen wie- 
dergibt." 

Ello Haas betonte in ihren Dankesworten, daß 
das Echo aus der Bürgerschaft zu ihrem Tun bei- 
getragen habe, Sie bedankte sich auch für die 
stets gute Unterstützung von selten der Stadt. 
Sie freue sich, wenn sie einen Beitrag für Kreati- 
vität gemeinsam mit anderen leisten könne und 
werde ganz bestimmt auf dem eingeschlagenen 
Weg weitermachen. 

Vor 19 Jahren sei er nach Langen gekommen 
und habe hier viele Freunde gefunden, erklärte 
Kurt Haas. Von Berufs wegen sei es seine Aufga- 
be, historisches Kulturgut vor Verfall und Zer- 
störung zu bewahren. Darin sehe er eine Lebens- 
erfüllung. Was seine Hobbies angehe, die mit 
dem Beruf im Zusammenhang stünden, so habe 
er in Langen einen fruchtbaren Boden gefunden. 
Zehn Jahre Arbeit in der Volkshochschule hät- 
ten ihm viel Freude bereitet, und er werde auch 
weiterhin eng damit verbunden bleiben. 

Im Bett 

von Flammen überrascht 

Wohnung brannte total aus 

Im Bett wurde ein junges Paar in der Nacht 
von Freitg auf Samstag von dem Flammen 
überrascht; es war gegen 6 Uhr. Als Ursache 
für den Wohnungsbrand im Sehring- 
Hochhaus an der Elisabethenstraße nimmt 
(jie Polizei eine glühende Zigarettenkippe an. 
Die Wohnung brannte fast völlig aus. Lange- 
ner Feuerwehr und Deutsches Rotes Kreuz 
waren unverzüglich zur Stelle. Der Brand 
konnte gelöscht werden, und die jungen Leu- 
te wurden ins Dreieich-Krankenhaus ge- 
bracht. 

Glücklicherweise waren die beiden recht- 
zeitig aufgewacht und konnten sich noch in' 

Sicherheit bringen. Zu diesem Zeitpunkt 
brannte die Wohnung schon lichterloh. Auf 
der Flucht vor dem Flammenmeer brach sich 
der junge Mann den großen Fußzeh so un- 
glücklich, daß ihm ein Liegegips angelegt 
werden mußte. 

Bei dem Schadensfeuer sind sämtliche 
Kleidungsstücke des Paares verbrannt. Die 
Helfer des DRK besorgten deshalb eine not- 
dürftige Ausstattung aus der Kleiderkammer 
unter der Stadthalle. Auch die Unterbrin- 
gung mußte für die beiden nun Obdachlosen 
gelöst werden. Vorübergehend konnten sie 
bei Verwandten wohnen. 

Fast 6000 Jugendliche sind aktiv 

Vereinsangebote auch für Kinder attraktiv 

Es zeige sich immer wieder, daß die Angebote 
der Langener Vereine breite Resonanz in der Be- 
völkerung finden, und zwar auch bei Kindern 
und Jugendlichen, erklärte Bürgermeister Hans 
Kreiling auf der Magistratspressekonferenz. 

Ausgangspunkt für diese Feststellung waren 
die Zahlen des Jugend-Reports des Langener Ma- 
gistrats. In dem Bericht steht zu lesen, daß zum 
1. Januar 1983 insgesamt 3519 Kinder und Ju- 
gendliche in den Sportvereinen aktiv waren. 
Entnonmien ist die Zahl der entsprechenden 
Meldungen an den Landessportbund Hessen. 
Weitere 668 Jugendliche seien nach Auskunft 
von Bürgermeister Kreiling derzeit in den kul- 

turtreibenden Vereinen engagiert. Diese Zahl 
basiert auf Unterlagen der sätdtischen Kultur- 
abteilung. 

Darüber hinaus wies Kreiling auf den Lange- 
ner Stadtjugendring hin, dessen Betreuer derzeit 
in zwölf Arbeitsgruppen aktiv sind und regelmä- 
ßige Veranstaltungen für Kinder und Jugendli- 
che organisieren. Die Zahl der Jugendlichen in 
anderen Gruppen, Vereinen und Organisationen 
bezifferte Kreiling mit rund 1100. 

Bemerkenswert ist auch die Zahl der Kinder 
und Jugendlichen, die von der konfessionellen 
Jugendarbeit betreut werden: Nach den Feststel- 
lungen des Jugend-Reports sind dies rund 1000 
junge Leute. 

Städtische Kindei^iärten 

und Kinderhorte gut ausgelastet 

Landrat Karl Martin Rebel (r.) überreicht den Kulturpreis des Kreises Offenbach an (v.l.) den Diet- 
zenbacher Maler Hans Schmandt und an das Langener Künstlerehepaar EUo und Kurt Haas. 

Gut ausgelastet sind nach Angaben von Bür- 
germeister Hans Kreiling die Kindergärten und 
Kinderhorte der Stadt. Zu Anfang dieses Jahres 
waren die insgesamt 400 Plätze fast komplett be- 
legt; 396 Kinder waren angemeldet. Von 100 in 
Kinderhorten zur Verfügung stehenden Plätzen 
waren 99 belegt. 

Die evangelischen Kindergärten verfügen laut 
Jugend-Report des Magistrats der Stadt Langen 
über ein Platzangebot von 125 Kindergartenplät- 
zen. Anfang 1983 waren davon 102 Plätze verge- 
ben. 75 Kindergartenplätze bieten weiterhin die 
katholischen Einrichtungen in Langen. Dort wa- 
ren insgesamt 72 Kinder zum Jahresemfang ge- 
meldet. Einen weiteren Kindergarten gibt es im 
Landesflüchtlingslager. Dieser verfügt über ein 
Angebot von 50 Plätzen. Gemeldete Kinder ver- 
zeichnete mtm in dieser Einrichtung zu Anfang 
1983 insgesamt 44. 

In diesem Zusammenhang wies Kreiling auf 
die Hausaufgabenhilfe der Volkshochschule hin. 

die regelmäßig im Landesflüchtlingslager durch- 
geführt wird. 19 Kinder nehmen dieses Angebot 
regelmäßig in Anspruch. An den übrigen Kursen 
der Langener VHS haben sich im vergangenen 
Jahr 86 Kinder beteiligt. In der Jugendmusik- 
schule werden außerdem 600 Schüler in einer 
Vielzahl von Musikinstrumenten unterrichtet. 

Im Spielhaus der Stadt Langen sind nach An- 
gaben des Jugend-Reports z.Zt. 20 Kinder ange- 
meldet, von denen 17 regelmäßig an den Nach- 
mittagen kommen. Den Kindern wird dort ne- 
ben Hausaufgabenbetreuung und gezielter För- 
derung ihrer schulischen Leistungen ein ab- 
wechslungsreiches Freizeitprogramm angebo- 
ten, erläuterte Bürgermeister Kreiling. Fast 50 
Prozent der Kinder im Spielhaus sind nach sei- 
ner Aussage ausländischer Staatsangehörigkeit. 
Darüber hinaus wies Kreiling auf das Jugendso- 
zialwerk hin, das im Landesflüchtlingslager ca. 
80 Kinder und Jugendliche betreut. Hinzu 
kommt noch die Betreuung des Jugendclubs 
Langen in der BahnstraBe. 
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Für klassische Kunst 

und heitere Muse 

Kulturfördenmgrspreis der Stadt Langen verliehen 
Die Eheleute Emmy und Wolfgang Mosch und 

Hans Hoffart sind die Preisträger des mit insge- 
samt 3000 DM dotierten Kulturförderungsprei- 
ses der Stadt Langen für das Jahr 1983. Diese 
Entscheidung trafen die Mitglieder der Jury, der 
je ein Vertreter der im Stadtparlament vertrete- 
nen Fraktionen, Bürgermeister Hans Kreiling 
sowie der I^eiter des städtischen Haupt- und Per- 
sonalamtes und der Leiter der städtischen Kul- 
turabteilung angehören. 

Wie Bürgermeister Kreiling vor der Presse be- 
tonte, seien mit dem diesjährigen Kulturförde- 
rungspreis zwei Langener Persönlichkeiten aus- 
gezeichnet worden, die sich in hervorragender 
Weise um die Stadt Langen und ihre Bürger ver- 
dient gemacht hätten. Das kulturelle Geschehen 
in Langen sei seit vielen Jahren mit den Namen 
der Preisträger sehr eng verbunden. 

So haben die Eheleute Mosch maßgeblichen 
Anteil daran, daß die Kunst- und Kulturgemein- 
de Langen eine erhebliche Bedeutung für die 
Pflege der Kultur, insbesondere der klassischen 
Musik, in Langen habe. Die Kunst- und Kultur- 
gemeinde Langen habe sich durch eine Vielzahl 
hervorragender Veranstaltungen und Konzerte 
einen guten Namen gemacht, der weit über die 
Stadtgrenzen hinaus Bekanntheitsgrad erlangt 
hat. Wolfgang Mosch gehörte der Kunst- und 
Kulturgemeinde bereits im Jahre 1948 als Grün- 
dungsmitglied an, von 1950 bis 1960 war er dort 
als Rechner und Schriftführer für den Vorstand 
tätig und ist seit 1960 bis zum heutigen Tage — 
mit einer vierjährigen Unterbrechung — ge- 
schäftsführender Vorsitzender. 

Im Jubiläumsjahr 1983 hat Mosch durch das 
Programm der Kunst- and Kulturgemeinde be- 
sondere Höhepunkte gesetzt. An erster Stelle sei 
der Kompositionsauftrag zu nennen, der ein ge- 
lungener und wirkungsvoller Beitrag zum Stadt- 
jubiläum war. Die übrigen Veranstaltungen im 
Jahre 1983 waren ebenfalls von der Besonderheit 
des Jubiläumsjahres geprägt. 

Besondere Unterstützung bei seiner Aufgabe 
erhielt Wolfgang Mosch immer von seiner Ehe- 
frau Emmy Mosch, die die umfangreiche Ver- 
waltung und Buchführung, die Vorbereitungen 
für die Konzerte, kurzum die vielen, vielen lau- 
fenden Vereinsarbeiten erledigte. Die Jury war 
deshalb der Überzeugung, daß auch ihr, zusam- 
men mit ihrem Mann, der Preis gebührt. 

Neben seiner Arbeit in der Kunst- und Kultur- 
gemeinde engagierte sich Wolfgang Mosch zu- 
dem seit vielen Jahren aktiv im Ortskreisvor- 
stand eines Vertriebenenverbandes. Darüber 
hinaus gehört er seit 1960 der städtischen Kultur- 
kommission an. 

Der andere Preisträger, Hans Hoffart, ist nicht 
nur als langjähriger Redaktionsleiter und Jour- 
nalist der Langener Zeitung bek&.nnt, sondern 
auch durch sein vielfältiges persönliches Enga- 
gement in den LangenfT Vereinen. So könne 
man ihn als eine der füh)-enden Persönlichkeiten 
des Verkehrs- und VerschönerungsVereins anse- 
hen, in dem er seit über zehn Jahren als stellver- 
tretender Vorsitzende" tätig ist, sagte Bürger- 
meister Hans Kreiling. Das in der ganzen Region 
bekannte „Ebbelwoifest", so Kreiling weiter, 
trage unverkennbar die Hcmdschrilt Hans Hof- 
fart's. Als Brunnenwirt verstehe er es, immer 
wieder die Vereine und Organisationen der 

Der Jahrgang 1904/05 hat seine nächste Zu- 
sammenkunft am Donnerstag, dem 3. November 
um 16 Uhr im ,,Lämmchen". 

90. Greburtstag- 
Frau Elisabethe Nazet in der Dieburger Straße 

54 feiert am Dormerstag, dem 3. November 1983 
ihren 90. Geburtstag. Herzlichen Glückwunsch! 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

f^n^mer Zdtung 

KÜHN VERLAGS KG 
Druck: Buchdruckerei Kühn KG 

Darmstddter Straße 26, 6070 Langen. Telefon 2 10 11 /12 
Herausgeber: Horst Loew 

Redaktionsleitung: Hans HoHart 
Jede Woche mit der (arbigen Rundtunk- und Fernseti- 

beilage rtv und freitags mit dem Hainer Woctienblatt. 
AblÄStellungen können nur sctiriftlict) bis zum 15. vor Quar- 
talsende beim Verlag erfolgen Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störungen des Arbeitsfrle- 

dens bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag 
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Stadt zur Teilnahme an diesem seit 1974 alljähr- 
lich stattfindenden Fest zu gewinnen und damit 
die bunte Vielfalt dieser Veranstaltung sicherzu- 
stellen. 

Als Präsident der Langener Kamevalsgesell- 
schaft, diese Funktion hat er seit 1970 inne, ist 
Hans Hoffart zugleich der,.oberste Kamevalist" 
Langens. Immer wieder verstand er es, mit Hu- 
mor und Charme das närrische Publikum wäh- 
rend den tollen Tagen vorzüglich zu unterhalten. 
Der Langener Kamevalsgesellschaft gehört er 
bereits seit ihrer Gründung im Jahre 1948 als 
sehr aktives Mitglied an. 

Schon ein Jahr zuvor, also 1947, trat Hans Hof- 
fart dem Männerchor Frohsinn 1862 bei, zu des- 
sen Altestenrat er noch heute gehört. Ende der 
50er Jah-.-e war er einige Jahre Vorsitzender des 
Vereins und gestaltete damals die Veranstaltun- 
gen zum 100jährigen Vereinsbestehen. 

Was die letztliche Entscheidung der Jury aller- 
dings ausmachte, war die ,,vereinsübergreifen- 
de" Tätigkeit von Hans Hoffart, die die eigentli- 
che kulturelle Arbeit bedeutet: er steht zahlrei- 
chen Langener Vereinen bei der Ausgestaltung 
von Festen und Feierlichkeiten zur Verfügung, 
berät sie oder wirkt als Ansager mit. Im Jubi- 
läumsjahr 1983 hat Hans Hoffart sich in beson- 
derer Weise kulturell hervorgetan, nicht zuletzt 
durch das Festspiel zum Jahrestag der Stadt- 
rechtsverleihung, welches er schrieb und mit 
Laiendarstellem einstudierte. Außerdem hat er 
ein Mundartbuch verfaßt. 

Der Kulturförderungspreis der Stadt Langen 
1983 wird am Montag, dem 12, Dezember um 
19.30 Uhr im großen Sitzungssaal des Langener 
Rathauses verliehen. 

Treff der Friedensinitiative 
Die nächste öffentliche Sitzung der Langener 

Friedensinitiative findet am Montag, dem 7. No- 
vember im evangelischen Gemeindehaus Bahn- 
straße 46 um 20 Uhr statt. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem: ,,Raketenlatein" für An- 
fänger (Wie unterscheiden sich strategische und 
taktische Waffen? Was ist eine Cruise Missile? 
Worin besteht die Modernisierung der SS-20 ge- 
genüber SS-4 und SS-5? Was sind die amerikani- 
schen ,,forward based systems?" — Der Angriff 
der USA gegen Grenada — Vorbereitung weite- 
rer Aktionen im politisch heißen Herbst: Frie- 
denswoche vom 6.—16. November, Bundestags- 
debatte über die ,,Nach"rüstung am 21. Novem- 
ber und Jahrestag des ,,Nach"rüstungsbeschlus- 
ses am 12. Dezember. 

Wer hat etwas zu 
verschenken? 

Eine gebrauchte, stabile Eckbank, eventl. mit 
Tisch, sucht das Langener Jugendcafö an der 
Zimmerstraße. Wer eine solche Eckbank noch zu 
Hause herumstehen hat, sie nicht mehr braucht 
und sie dem Jugendcaffe schenken möchte, wird 
gebeten, sich mit den dortigen Sozialarbeitern in 
Verbindung zu setzen; Telefonnummer (06103) 
203-283. 

Im Jugendcaf6 können aber auch noch viele 
andere Sachen gute Verwendung finden und so 
enthält die Wunschliste außerdem einen funk- 
tionstüchtigen Femseher, einen Elektroherd mit 
Backofen oder eine Elektrokochmulde, einen 
Kühlschrank, einen Staubsauger und einen Kü- 
chenhängeschrank. 

JU SO-Stammtisch 
Zu ihrem Stammtisch laden die Langener 

.Jungsozialisten alle Genossen und Freunde am 
2. November ab 20.(K) Uhr in die Gaststätte ,,Re- 
benstock", Rheinstraße, ein. 

Commerzbank imterstützt 

Berufswahl-Hilfe 

Computer weist Stärken und Schwächen aus 

Eine der in vielen Familien drängendsten Fra- 
gen unserer Zeit ist das Ausbildungs-Problem 
für Jugendliche. Dabei geht es nicht nur um die 
Frage der Ausbildungsstelle, sondern auch um 
die vernünftige Berufswahl. Nicht nur, daß 
,,1 raumberufe" (wie z.B. Kfz-Mechaniker) oft 
„besetzt" sind, während andere Lehrstellen frei 
bleiben, es geht auch um die rechte Einschätzung 
der eigenen Begabungen und Fähigkeiten. Das 
zu erkennen, ist jedoch gar nicht einfach; und da- 
bei ist es so entscheidend für das ganze weitere 
Berufsleben. Wen fragen? Wer gibt ,,Entschei- 
dungshilfe"? 

Da ist guter Rat nicht teuer, sondern einfach 
rar. Die Commerzbank hat sich deshalb einer Ini- 

Garagen statt 
Grünflächen 

Mit Beängstigung beobachtet der Vorstand des 
Deutschen Bundes für Vogelschutz, wie die letz- 
ten Freiflächen mit Garagen zugebaut werden. 
Im Westteil Langens verschwand ein Spielplatz, 
und dafür wurde eine doppelstöckige Garagen- 
anlage gebaut. In dem Neubaugebiet zwischen 
der Annastraße, Sofienstraße und der Nordend- 
straße wurde in den letzten Jahren fast jeder 
freie Flock mit Garagen und Stellplätzen versie- 
gelt. 

In den 60- und 70er Jahren seien die Garagen- 
rückwände mit viel Grün bepflanzt worden. 
Heute aber, wo jeder von Grün spreche, würden 
Garagen ohne Bepflanzung massenweise in die 
Landschaft gestellt. Die Wohnqualität hänge un- 
ter anderem auch vom Grün der Umgebung ab 
und nicht von den weißen Wänden der Garagen. 

tiative des Verbrauchermagazins DM ange- 
schlossen, die jetzt unter dem Stichwort „Testen 
Sie Ihre Intelligenz und Ihre Chancen im Beruf" 
anläuft. Es geht um Eigen-Tests in fünf Folgen. 
Ohne Tests kommt heute kaum noch einer zu ei- 
nem Job. Die Ergebnisse erfährt der, der sich ei- 
nem solchen Test unterzieht, aber meist nicht. 
Da heißt es dann nur: ja oder nein! — Hier ist das 
anders! 

Die Commerzbank legt die von der Universi- 
tät Düsseldorf zusammengestellten Fragebogen 
in allen ihren Geschäftsstellen zur Abholung 
aus; fünf Monate hintereinander, jeden Monat ei- 
nen anderen. Ausgefüllte Bogen leitet sie zur 
Auswertung nach Düsseldorf weiter. Jeder Teil- 
nehmer erhält gegen eine Schutzgebühr von 10.— 
DM eine detaillierte Computer-Auswertung, die 
seine Stärken und Schwächen aufzeigt. Aus je- 
dem Einzeltest erfährt er wichtige Ergebnisse, 
die bei seiner Berufswahl ausschlaggebend seini 
können. Eltern versetzt die Auswertung in die 
Lage, ihren Kindern bei der schweren Entschei- 
dung den richtigen Rat zu geben. Viele Väter und 
Mütter sehen in ihren Kindern allzugeme be- 
stimmte Interessen und Begabungen, die der 
Sohn oder die Tochter überhaupt nicht hat. Auch 
deshalb sollten sie ihre Kinder, sofern sie schon 
15 Jahre alt sind, am Test teilnehmen lassen. 

Die Commerzbank setzt mit dieser Gemein- 
schaftsaktion ihre Lebenshilfe-Aktion zum The- 
ma „Berufswahl" fort: Seit fünf Jahren bietet 
das Institut seinen Jugend-Ratgeber ,,Der Start" 
interessierten Jugendlichen an. und vor zwei 
Jahren hat die Bank über 5.(XX) Exemplare eines 
Spieles, das sich mit dem Thema ..Beruf" be- 
schäftigt. Schulen für die Unterrichtsbibliothek 
zur Verfügung gestellt. 

Fundament für 16 neue Garagtn. Kein Platz für Grün. 

Schutz vor Greuehi 
per Video 

Der SPD-Landtagsabgeordnete Matthias 
Kurth (Dreieich) hat jetzt einen verstärkten 
Schutz von Kindern und Jugendlichen vor 
Video-Filmen mit jugendgefährdendem Inhalt 
gefordert. Kurth, der eine entsprechende Initia- 
tive der SPD im Hessischen Landtag unter- 
stützt. verweist vor allem darauf, daß Immer 
mehr Video-Filme mit bestialischen (Jreuel- und 
Gewaltdarstellungen (z.B. Zombie- oder Karmi- 
balenfilme) den Markt überschwemmen und bei 
einem Konsum durch Kinder und Jugendliche zu 
schwerwiegenden, dauerhaften psychischen 
Schäden führen können. 

Als geeignete Schritte zur Bekämpfung dieser 
Gefahren fordert Kurth eine Änderung des Ge- 
setzes über die Verbreitung jugendgefährdender 
Schriften mit dem Ziel, bestimmte Videofilme 
bereits vor Verbreitung im Handel indizieren zu 
können und Vertriebs- und Werbebeschränkun- 
gen wir für indizierte jugendgefährdende Schrif- 
ten einzuführen. Weiter fordert Kurth eine Än- 
derung des Gesetzes zum Schutz der Jugend in 
der Öffentlichkeit, um die Weitergabe von ju- 
gendgefährdenden Videokassetten an Kinder 
und Jugendliche zu untersagen und eine Kenn- 
zeichnung der Jugendgefährdung einzuführen. 

Schließlich sollte eine wirksame Überprüfung 
bei Videokassetten mit jugendgefährdendem In- 
halt einzurichten und sowohl die Kontrolle der 
Verkaufsstellen als auch die Aufklärung und In- 
formation von Eltern, Lehrern und Schülern zu 
verstärken sein. 

Kurth hofft, daß auch die Hessische Landesre- 
gierung im Bundesrat für die erforderlichen ge- 
setzlichen Änderungen eintritt, um die hier vor- 
handenen Lücken im Bereich des Jugendschut- 
zes umgehend und wirksam zu schließen. 

Hauptversammlung 
beim SSG-Tennis 

Der Vorstand der Tennisabteilung in der SSG 
Langen lädt alle Mitglieder zur Jahresmitglie- 
derversammlung am Mittwoch, dem 14 Dezem- 
ber um 19,30 Uhr im Großen Saal des SSG- 
Clubhauses, An der rechten Wiese, ein. Auf der 
Tagesordnung stehen neben dem Rückblick auf 
das Tennisjahr 1983 der Kassenbericht, die Neu- 
wahl des Vorstandes und Verschiedenes. 

Gelungener Herbsttanz 
Wieviel Spaß das Tanzen gerade auch älteren 

Menschen macht, konnte man kürzlich im Club- 
haus des 1. FC Langen miterleben: Fröhliche 
Ausgelassenheit und gute Stirnmi^ng bestimm- 
ten den ..Herbsttanz", zu dem das L.angener So- 
zialamt eingeladen hatte. Musik und Tanz waren 
Trumpf, als Rosi und Franzel, das beliebte 
Gesangs- und Instrumentalduo, für Unterhal- 
tung sorgten. Das Repertoire der beiden fand bei 
allen Gästen großen Anklang und wurde mit 
viel Beifall belohnt. 

Genau in die Jahreszeit paßten die Beiträge 
von Hertha Merkel, Ria Vogel und Bernhard 
Junkert: Gekonnt trugen sie herbstliche und hei- 
tere Texte in Langener und Frankfurter Mund- 
art vor. Zum Abschluß des „Herbsttanzes" hat- 
ten sich die Veranstalter eine kleine Überra- 
schung ausgedacht. Auf dem FC-Sportplatz wur- 
de zur Jagd geblasen und zwar vom Blasorche- 
ster des 1. Frankfurter Jagdclubs. Zum Schluß 
waren sich die Gäste einig: Der diesj^rige 
Herbsttanz war eine gelungene Veranstaltung. 

Die nächste Tanzveranstaltung folgt schon in 
Kürze und zwar am Donnerstag, dem 1. Dezem- 
ber um 14.30 Uhr im Gasthaus ..Zum 
Lärmnchen". Das kleine Fest des Sozialamtes 
steht unter dem Motto „Wir laden ein zum 
Schnee Walzer". Alle älteren Mitbürger sind sehr 
herzlich eingeladen. Anmeldungen nimmt das 
Langener Sozialamt. Rathaus, Zimmer 6, Tel: 
203322. entgegen. 

Pfarrgemeinderatswahl 
nicht vergessen 

Allen wahlberechtigten Gemeindemitgliedem, 
der Pfarrei St. Albertus Magnus sind die Wahl-; 
unterlagen zugestellt worden. Es wird darauf 
hingewiesen, daß zur Wahl nicht nur die regel- 
mäßigen Gottesdienstbesucher, sondern alle 
Pfarrgemeindemitgliederaufgerufen und. soweit 
sie älter als 16 sind, wahlberechtigt sind. Wahl- 
berechtigte. die keine Wahlunterlagen haben, 
und diejenigen, die erst in den letzten acht Wo- 
chen in den Bereich der Pfarrei St. Albertus 
Magnus zugezogen sind, erhalten die Wahlun- 
terlagen im Pfarrbüro am Albertus-Magnus- 
Platz 2. 

Beim Zusammenstellen des Wahlbriefes sollte 
beachtet werden, daß der Stimmzettel in den 
hellbraunen Umschlag und dieser mit dem un- 
terschriebenen Wahlschein in den blauen Brief- 
umschlag eingesteckt wird. Und so wird ge- 
wählt: Der Wahlbrief kann durch die Post zuge- 
sandt oder in den Briefkasten des Pfarrhauses 
eingeworfen oder im Pfarrbüro abgegeben wer- 
den. Letzte Abgabe am 6. November um 17 Uhr. 
Am Wochenende des 5./6. November steht bei al- 
len Gottesdienst von St. Albertus Magnus so 
wie nachmittags am 6. November von 15 bis IT 
Uhr im Pfarrheim am Albertus-Magnus-Platz 6 
eine Wahlurne für die Abgabe des Wahlbriefes 
bereit. 
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Oft ist Zuhören schon eine HUfe 

Offene Gruppe für Menschen mit seelischen Problemen 

November 
Der elfte Monat des Jahres ist heute hei 

uns eingezogen. Er ist als trüber Monat ver- 
schrieen, weil mit ihm die Nebel kommen, 
die Kälte ihren Einzug hält, die Natur sich 
zu entblättern und kahl zu werden beginnt, 
und weil in ihm so bedrückende Tage wie 
Totensonntag, Volkstrauertag, Büß- und 
Bettag auf dem Kalender stehen. 

Andererseits aber beginnt auch im No- 
vember die Ballsaison, treffen sich an sei- 
nem Elften die Narren zu. ersten Taten, be- 
ginnen die ersten Vorbereitungen auf die 
Advents- und Weihnachtszeit. Man kann 
ihn sehen, wie man will, diesen November. 

Eines steht aber fest: in keinem der ande- 
ren Monate gibt es so viele Unfälle durch 
Sichtbehinderung, werden Autofahrten so 
zum Abenteuer wie in einer Nebelland- 
schaft. Und wenn es im Herbst viel Nebel 
gibt, so sagt eine alte Bauernregel, dann 
stellt sich auc/i viel Schnee im Winter ein. 

Der Dichter Eduard Möricke sah ihn so: 
„Im Nebel ruhet noch die Welt, 
noch träumen Wald und Wiesen; 
bald siehst du, wenn der Schleier fällt, 
herbstkräftig die gedämpfte Welt 
in warmem Golde fließen." 

Wie würde er diesen nebligen Herbst 
heute besingen? Vielleicht so? 
„Im Nebel ruhet noch die Welt, 
es sterben Wald und Wiesen; 
bald siehst du, wenn der Schleier fällt, 
im Abgas der modernen Welt 
den sauren Regen fließen." 

November, Allerheiligen, Allerseelen, 
Büß- und Bettag, Totensonntag, Volkstrau- 
ertag. Das sind die Feiertage, die uns der 
heute begonnene Monat bringt. Tage des 
Besinnens, des Nachdenkens, der Trauer, 
aber auch der Hoffnung, daß die Zukunft 
wieder einmal klar wird, wenn die Nebel 
steigen, jene Nebel, die bei den Mächtigen 
dieser Welt die klaren Gedanken verhül- 
len. fhin l-JJ.iil n-jjUhva ,1 r* ' 
AsF-Treff - — 

Nächster Treff der Arbeitsgemeinschaft sozial- 
demokratischer Frauen ist am Mittwoch, dem 2. 
November ab 19.30 Uhr im Seniorentreff, Südli- 
che Ringstraße 107. 

Kirchen in der Dreieich 
Der Geschichts- und Heimatverein Dreieichen- 

hain lädt alle an der Regionalforschung und an 
der Kirchenbaugeschichte interessierten Bürger 
ein zu einer Vortragsreihe über die Kirchen der 
Dreieich am 1. und 8. November jeweils um 20 
Uhr im Burgkeller Dreieichenhain. 

Dem Geschichtsverein gelang es. die besten 
örtlichen Sachverständigen, nämlich Angelika 
Baeumerth, Herbert Kögel, Karl Knöß, Rudolf 
Miedtank, Heinrich Runkel, Gemot Schmidt 
und Jürgen Stahl, unter Leitung von Frank Op- 
permann zu dieser Gemeinschaftsarbeit zu ge- 
winnen. jeder Referent wird ,,seine" Kirche vor- 
stellen mit Dias und Erläuterungen. Der Ge- 
schichtsverein hofft, daß die beiden Abende gut 
besucht werden und sich eine rege Diskussion 
entwickelt. 

Die Vorträge sind wie immer ohne Eintritts- 
geld zu besuchen. 

Jazz im Rathaus 

Mainstream wird beim letzten Jazz-Früh- 
schoppen der JIL am Sonntag, dem 6. November 
von 10.30 bis 13.00 Uhr im Foyer des Langener 
Rathauses zu hören sein. Eingeladen wurde hier- 
zu Gustl Mayers Jazz Stampede. 

Gustl Mayer, Tenorsaxophonist aus Frank- 
furt, spielte schon in den frühen 60er Jahren mit 
den in Frankfurt ansässigen Jazzgrößen wie Al- 
bert und Emil Mangelsdorff usw. Zusammen mit 
dem Schlagzeuger Peter Baumeister nahm er an 
vielen Sessions im Jazzkeller mit namhaften 
Jazzem teil. Die musikalische Entwicklung der 
späten sechziger und siebziger Jahre zum ,,Jazz- 
rock" und „Free Jazz" wollte Gustl nie so richtig 
teilen. Im Oktober 1979 spielte er, nachdein er 
die Jazz Stempede gegründet hatte, die LP „Yel- 
low Cab" ein. ,,Dies ist meine Musik und iä bin 
froh, endlich gleichgesinnte Musiker für meinen 
Stil gefunden zu haben", sagte damals Gustl 
Mayer. 

Von der damaligen Besetzung spielen außer 
Gustl Mayer der junge Stuttgarter Pianist Jörg 
Reiter und der Schlagzeuger Peter Baumeister 
heute noch in der Jazz Stampede. Als neuer 
Mann kam der Bassist Thomas Stabino für den 
Vor etwa zwei Jahren ausgestiegeneenn ehemali- 
gen Albert-Mangelsdorff-Bassisten Günter Lenz 
in die Band. 

Der Eintritt beträgt wie immer 5,— DM für Er- 
wachsene, Kinder frei. BXir das leibliche Wohl 
wird in bewährter Weise durch die JIL gesorgt. 

Als vor einiger Zeit, angeregt durch die 
Psychiatrie-EnquSte, die AsF Langen eine Vor- 
tragsreihe zu dem Thema ..Psychiatrie heute" 
veranstaltete, geschah dies auch aus dem 
Wunsch heraus, auf die psychisch Kranken unter 
uns aufmerksam zu machen und in Langen, wie 
.schon in vielen anderen Städten, etwas für diese 
Mitbürger zu tun. Es fand sich dann auch bald ei- 
ne Gruppe von freiwilligen Helfern zusammen, 
die sich den Namen, ,,Laienhilfe Langen" gab, 
und sich zum Ziel gesetzt hat, psychisch Kran- 
ken und Menschen mit anderen seelischen Pro- 
blemen eine Kontaktmöglichkeit auf Laienbasis 
anzubieten, also eine Ergänzung der angebote- 
nen fachlichen Hilfe. 

Es gehe dabei in erster Linie darum, erklärten 
drei Damen der Gruppe auf einer Pressekonfe- 
renz, die Betroffenen aus ihrer Isolation heraus- 
zulösen, ihnen eine Anlaufstelle in Krisen anzu- 
bieten und Hilfe zur Selbsthilfe zu geben, ihnen 
beim Selbständigwerden zur Seite zu stehen und 
mit ihnen gemeinsam Aktivitäten zu planen und 
durchzuführen. Es sollen aber auch bestehende 
Vorurteile abgebaut und Gemeinsamkeiten ent- 
deckt, Kontakte der Betroffenen untereinander 

hergestellt und ein Gefühl der Zusammengehö- 
rigkeit geschaffen werden. Menschen, die sich in 
stationärer psychiatrischer Behandlung befan- 
den, sollen ein Stück des Weges nach ihrer Entlas- 
sung begleitet werden. 

Die Laienhelfer sind bereit, sich zu engagieren 
und in erster Linie ihre Mitmenschlichkeit einzu- 
setzen. Es geht darum, einfach da zu sein und zu- 
zuhören, sich dem Nächsten, der seelische Pro- 
bleme hat, einfach zuzuwenden, wozu es keiner 
besonderen Qualifikation bedarf. Gefordert ist 
jedoch eine ausreichende Selbstkritik, menschli- 
che Wärme und Einfühlungsvermögen sowie 
Taktgefühl. Ehrlichkeit und Zuverlässigkeit, 
Wahrung der Schweigepflicht und Bereitschaft 
zur Teamarbeit werden aber vorausgesetzt. 

Die Gruppe, also Betroffene und Laienhelfer, 
trifft sich regelmäßig jeden Donnerstag in der 
Zeit von 18.30 bis 21.00 Uhr in Langen in der Al- 
tentagesstätte. Südliche Ringstraße 107. Ein Ziel 
der ,.Laienhilfe Langen" ist ein Club oder Caf6, 
wodurch auch Treffen am Nachmittag möglich 
würden. Telefonische Auskünfte erteilt auch das 
Zentrum für Gemeinschaftshilfe in Langen (Tel. 
0 61 03 / 2 20 21). 

Tanzturnier mit 

klassischem Ballett 
Das traditionelle und weithin bekannte Tanz- 

turnier des Tanzclubs ..Blaugold" Langen wird 
am kommenden Samstag, dem 5. November ab 
20 Uhr in der Stadthalle eine besondere Note er- 
halten. Im Rahmenprogramm wird klassisches 
Ballett geboten. 

So ist der Veranstaltung von vornherein ein 
schöner Erfolg zu prophezeien, denn Kenner wis- 
sen, daß der Langener Club solche Turniere zu 
arrangieren versteht. 

Dazu gehört natürlich auch ein auserwähltes 

Feld von Tumierteilnehmem, die sich sowohl in 
den Standard- wie in den lateinamerikanischen 
Tänzen auf elegante und gekonnte Art und Weise 
um den Pokal,,streiten". 

Dazwischen wird für das Publikum Gelegen- 
heit bestehen, selbst auf dem Tanzparkett aktiv 
zu werden, denn mit dem Turnier ist wieder ein 
festlicher Ball verbunden. Die bekannte Tanz- 
und Tumierkapelle Otto Benz wird die 
schwungvollen Rhythmen für ein Ballereignis 
erster Güte liefern. 

Erneut eine Komödie 

in der Langener Stadthalle 

Nach „Halbe Wahrheiten" am 23. September 
folgt mit „Freunde in der Not" am Freitag, dem 
11. November um 20 Uhr eine weitere Komödie 
„des erfolgreichsten Komödienschreibers der 
Welt" (Deutsche Bühne). Alan Ayckboum in der 
Langener Stadthalle. 

Diese 1974 uraufgeführte Gesellschaftskomö- 
die der „Theaterfabrik" Ayckboum—inzwischen 
hat er 27 Stücke geschrieben — zählt zu seinen 
besten und amüsantesten Stücken. Seine Kunst. 
Menschen zu beobachten und ihre Probleme, Lie- 
benswürdigkeiten und Eigenarten festzuhalten, 
stellt der Autor mit ,,Freunde in der Not" in be- 
sonderem Maße unter Beweis. Aus dieser Le- 
bensnähe, nicht aus gekünsteltem Witz, beziehen 
seine Komödien ihre starke Wirkung. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Träume aus Farben und Seide 

„Seidenmalerei" in der Bezirkssparkasse 

In der Schalterhalle der Bezirkssparkasse in 
der Zimmerstraße eröffnete Direktor Paeslack 
eine Ausstellung, die bis zum 11. November zu 
sehen ist. Sie zeigt Seidenmalerei von Hella 
Schaaf aus Dreieich-Buchschlag. Bei der Eröff- 
nung ging die Künstlerin auf Wesen und Ge- 
schichte der Seidenmalerei ein. 

Die ältesten noch erhaltenen bemalten Seiden- 
fragmente stammen aus dem China des 3. Jahr- 
hunderts v. Chr. Erst im 15. Jahrhundert griff 
die Seidenmalerei nach Japan über, wo vorwie- 
gend Landschaftsbilder als Wandbehänge Ver- 
wendung fanden. Gegen Ende des vorigen Jahr- 
hunderts brachten dann japanische Aussteller 
auf den internationalen Messen in Paris die Sei- 
denmalerei nach Frankreich, wo sie 1917 noch ei- 
ne Belebung durch die weißrussischen Flüchtlin- 
ge erhielt, die die Gutta. einen Klebstoff zum Re- 
servieren der Seide, als Ersatz für das Batik- 
wachs mitbrachten. 

In Frankreich ist Seidenmalerei ein bekanntes 
und sehr beliebtes Hobby, und es ist erfreulich, 
daß sie auch in Deutschland eine wachsende 
Zahl von Anhängern findet. Hella Schaaf hat ih- 
re erste Begegnung mit der Seidenmalerei bei ei- 
ner Freundin in Frankreich gemacht und war so- 
fort von der Gestaltungsmöglichkeit begeistert. 
Es folgte ein Tasten und Experimentieren, die 
Suche nach Literatur und Fachbüchern, Infor- 
mationen auf Ausstellungen, Teilnahme an Kur- 
sen und Seminaren in einem Kleinen Kreis. 

Nach Deutschland kam die Seidenmalerei, im 
Gegensatz zu Frankreich, erst relativ spät. Etwa 
80 Prozent der heute anerkaiuiten Seidenma- 
lerinnen sind Autodidakten (die Mäimer spielen 
dabei kaum eine Rolle, was vielleicht an dem 
Malgrund Seide liegt, die ja ein sehr weibliches 
Material ist). Erst seit 1982 gibt es eine nennens- 

Wlr wollen, daß Sie gut aussehen! 

Für alle Frauen! 
Einen Monat waschen, fönen oder 
legen so oft Sie wollen 

nur DM 77,70 
Coiffeur Cszanne ■ WallstraBe 12 
Telefon 0 6103 ■ 2 21 34 ■ 6070 Langen '4 

Bei dem Gastspiel der Neuen Schaubühne wir- 
ken Harald Leipnitz. der auch Regie führt, Han- 
nelore Cremer, Fred Stillkraut, Petra Ulrich, 
Michael Hinz und Elia Zimmermann mit. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8 und 13 
DM sind erhältlich beim Reisebüro am Rathaus 
(Telefon 20 33 70 oder 5 21 10). Die Abendkasse 
ist am 11. November ab 18.30 Uhr geöffnet (Tele- 
fon 20 33 84). 

Brieftauben-Siegerschau 
Der Reisetaubenzüchter-Verein ,,Heimkehr" 

Langen lädt am kommenden ^nntag, dem 6. 
November von 9 bis 17 ohr zu seiner 
Brieftauben-Siegerschau in den Saal der Stadt- 
kirchengemeinde in der Frankfurter Straße ein. 
Neben preisgekrönten Reisetauben werden eine 
Freiverlosung und eine reichhaltige Tombola 
weitere Anziehungspunkte sein. 

werte Gruppe Aktiver, die einen intensiven 
Kontakt unterhält. 

Bei der Gestaltung versucht die Künstlerin die 
Vorstellungen von Material und Farbe in einen 
ästhetischen Einklang zu bringen und schätzt da- 
bei auch die vielen Möglichkeiten, die sich in der 
Verwendung ergeben. Wie man bei der Ausstel- 
lung sehen kann, ist ihr dies meisterhaft gelun- 
gen. 

Seniorentermine 
Mit „Meditativen Übungen" beginnt am Don- 

nerstag, dem 3. November, um 14.30 Uhr im Se- 
niorentreffpunkt Südl. Ringstraße 107 das Mo- 
natsprogramm des Sozialamtes für Senioren. Ei- 
ne Woche später, am Donnerstag, dem 10. No- 
vember, um 14.30 Uhr hält H. Donner im Senio- 
rentreffpunkt Südl. Ringstr. 107 einen Vortrag 
über ,,Kneipp'sche Anwendungen. Eine Nach- 
mlttagswanderung im Odenwald folgt am Frei- 
tag, dem 11. November. Hierzu und auch zur 
„Abendlichen Fahrt zum Staatstheater Wiesba- 
den" am Mittwoch, dem 16. November, ist eine 
Anmeldung erforderlich. 

Am Donnerstag, dem 17. November, um 14.,30 
Uhr stehen ,,Beschauliche Stunden" auf dem 
Programm. Diese finden nicht im Siedlerheim 
statt, sondern im Seniorentreffpunkt Südliche 
Ringstr. 107. ,,Meditative Übungen" gibt es wie- 
der am Donnerstag, dem 24. November, um 14.30 
Uhr im Seniorentreffpunkt Südl. Ringstr. 107, 
und über ,,Botanische Gärten (international)" 
berichtet am Montag, dem 28. November, um 15 
Uhr in einem Dia-Vortrag A. Kolbe im Siedler- 
heim, Jos.-v.-Eichendorff-Straße. 

Zum Schach- bzw. Skatspiel werden noch in- 
teressierte Damen gesucht; diese sollten sich bit- 
te im Sozialamt der Stadt Langen, Zimmer 6 
(Tel. 203-322) Südliche Ringstr. 80, melden. Hier 
werden auch Anmeldungen zu vorgenannten 
Fahrten entgegengenommen. 

Märchen mit zeitlosem 
Anliegen 

Die Nordhessische Landesbüline gastiert am 
Dienstag, dem 15. November um 15 Uhr mit 
dem Märchenspiel: ,,König Drosselbart" nach 
den Grimmschen Erzählungen in der Stadthalle 
Langen. Für Dramatisierung, Bühnenbild und 
Regie zeichnet Hugo Krebs verantwortlich. Er 
hält sich dabei an die Grimmsche Erzählung, wie 
sie allgemein bekannt ist. 

Vom Thema her zeitlos, ist sie von ihren Situa- 
tionen und Emotionen lebensnah. Dej;^Kem des 
Märchens, die Demütigungen einer stolzen, lieb- 
losen Frau, findet sich in über 50 europäischen' 
Märchen, und eine gewisse Parallele ist Shake- 
speares „Der Widerspenstigen Zähmung" nicht 
abzusprechen. 

Hugo Krebs hat mit seiner Bühnenfassung ei- 
ne reizende kleine Märchenkomödie mit amü- 
santen Dialogen und vielen urwüchsigen Szenen 
geschaffen, die Kinderherzen höher schlagen las- 
sen. 

Eintrittskarten zu Preisen von 3,50 DM für 
Kinder und 4,50 DM für Erwachsene sind erhält- 
lich beim Reisebüro am Rathaus (Tel. 20 33 70 
oder 5 21 10). Eventuell vorhandene Restkarten 
sind am Veranstaltungstag ab 14 Ühr an der 
Kasse der Stadthalle (Tel. 20 33 84) erhältlich. 

Prämierte Jugendbücher 
Vom 1. bis 12. November zeigt die Stadtbüche- 

rei während der Öffnungszeiten die Ausstellung 
,,Prämierte Kinder- und Jugendbücher 
1980—1983". Die Ausstellung umfaßt ca. 120 
Bände und enthält neben den mit dem „Deut- 
schen Jugendliteraturpreis" ausgezeichneten 
Titeln auch die Bücher, die von dem in München 
ansässigen ,,Arbeitskreis für Jugendliteratur" 
als besonders empfehlenswert eingestuft wur- 
den. Die Spannweite reicht vom Bilderbuch bis 
zum Jugendsachbuch. 

Die Ausstellung ist als Beratungs- und Orien- 
tierungshilfe für Eltern und Kinder - auch 
schon im Hinblick auf die Weihnachtszeit — ge- 
dacht. Für Schulklassen besteht nach Voranmel- 
dung die Möglichkeit, auch an den Vormittagen 
die Ausstellung zu besuchen. 

Hella Schaaf bei der Eröffnung ihrer Ausstellung von Seideiunalereien in der Bezirkssparkasse 
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Gute Bekannte in der 
Stadthalle 

Bei der Aufführung von Alan Ayckboums Ko- 
mödie: „Freunde in der Not" am Freitag, dem 
11. November um 20 Uhr, gibts ein Wiedersehen 
mit ,,guten alten Bekannten" in der Langener 
Stadthalle; Harald Leipnitz, Hannelore Cremer, 
Fred Stillkraut und Michael Hinz sind u.a. die 
Mitwirkenden in diesem mit viel Ironie gewürz- 
ten Stück. Sie alle waren bereits mehrfach zu 
Gast im Langener ..Musentempel". 

Freunde haben sich zum Tee versammelt, um 
Colin (Michael Hinz) mit Rat und Tat beizuste- 
hen. Colin, dessen Verlobte kürzlich ertrank und 
dessen Unglück seine Freunde in der Not — und 
sei es auch nur für einen Nachmittag — mittra- 
gen wollen, kommt fröhlich, zufrieden in der Er- 
innerung an die schöne Zeit mit seiner Braut le- 
bend, in diese Runde. Er wirkt als einziger in 

dieser Runde heiter und gelöst; er will gar nicht 
getröstet sein. 

Darauf war man allerdings nicht gefaßt, und 
die Einladung nimmt einen unerwarteten, tragi- 
komischen Verlauf. Colin hebt dabei die ganze 
Teegesellschaft aus den Angeln, als er nun sei- 
nerseits raten und trösten will. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,00 DM 
und 13,00 DM sind erhältlich beim Reisebüro am 
Rathaus (Tel. 20 33 70 oder 5 21 10). Die Abend- 
kasse ist am 11. November ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Tel. 20 33 84). 

Einen großen FANG 
macht man mit einer KLEINANZEIGE In 
der Langener Zeitung! 
Telefonische Anzeigenannahme und An- 
zeigenservice 0 61 03 / 2 10 11 • 12 

Jugend an Umweltprobleme 

heranführen 

Erfreuliche Zunahme der Mitg-liederzahl 

Auf die außergewöhnlich erfreuliche Entwick- 
lung der Mitgliederzahlen des Hessischen Lan- 
desverbandes der Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald wies deren Vorsitzender, Staatsminister 
Dr. Herbert Günther, in Wiesbaden hin. In den 
letzten Wochen sei zum ersten Mal die Mitßlie- 

AmtHche Bekanntmacfuing 
der Stadt Langen 

über die Vornahme einer 
repräsentativen Viehzählung in Hessen 

Auf Grund des Viehzählungsgesetzes in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 1. Juli 
1980 (BGBI. I S. 817) findet am 

2. Dezember 1983 
eine repräsentative Viehzählung 

statt. 
Die Zählung wird als repräsentative Teiler- 
hebung auf Betriebsbasis durchgeführt. Aus- 
kunftspflichtig sind die in die Stichprobe ein- 
bezogenen Viehhalti;r oder im Verhinde- 
rungsfalle die mit der Viehhaltung befaßten 
Betriebsangehörigen. Anzugeben ist das ge- 
samte Vieh, das von dem einbezogenen Be- 
trieb gehalten wird, ohne Rücksicht auf die 
Eigentumsverhältnisise. Gemäß § 10 BStatG 
sind die erforderlichen Angaben und Aus- 
künfte wahrheitsgemäß, vollständig und 
fristgemäß in schriftlicher Form zu erteilen 
und durch Unterschrift zu bejcheirigen. 
Den Zählern ist nach § 5 des Viehzähiungsge- 
setzes das Betreten von Grundstücken, Stäl- 
len und ähnlichen Räumen, in denen Vieh ge- 
halten wird oder /gehalten werden kann, zu 
gestatten. Werden von Viehhaltem dabei 
Schutzmaßnahmen, wie die Verwendung von 
Desinfektionsmstten oder desinfizierter Fuß- 
schutzbekleidung gewünscht, so sind diese 
Maßnahmen von den Viehhaltem selbst zu 
treffen und auch finanziell selbst zu tragen. 
Die Durchfühnmg des Zählgeschäftes in den 
Ställen ist nur dann untersagt, wenn bei ei- 
ner Viehseuche in einer Gemeinde Anordnun- 
gen der Veterinärbehörde ein Betreten der 
Ställe verbieten. Die Auskunftspflichtigen 
haben die Zähler auf derartige Anordnungen 
hinzuweisen. 
Die Einzelangaben der Viehhalter und die 
Feststellungen bei der Zählung unterliegen 
der Geheimhaltung. Sie dürfen außer für 
statistische Zwecke gemäß § 8 (1) des Vieh- 
zählungsgesetzes lediglich für behördliche 
Maßnahmen zur Durchführung des Tierzucht- 
gesetzes und des Viehseuchengesetzes, für die 
Berechnung der Beiträge zu den öffentlichen 
Viehseuchenentschädigungskassen, für die 
Berechnung der öffentlichen Dassselbekämp- 
fungsgebühren durch die zuständigen Behör- 
den oder die von diesen beauftragten Stellen 
verwendet werden. 
Die Weiterleitung von Einzelangaben nach § 8 
(2) des Viehzählungsgesetzes i. V. m. § 11 
BStatG durch die erhebenden Behörden an 
die für Ernährung, Landwirtschaft und For- 
sten zuständigen obersten Bundes- und Lan- 
desbehörden und die von ihnen bestimmten 
Stellen und Personen ohne Nenniuig des Na- 
mens des Auskunftspflichtigen ist zugelas- 
sen. Die Benutzung der Einzelangaben luid 
Feststellungen zu steuerlichen Zwecken ist 
unzulässig. 
Wer als Auskunftspflichtiger vorsätzlich 
oder fahrlässig eine Auskunft nicht richtig, 
nicht vollständig oder nicht rechtzeitig erteilt 
oder sich weigert, den Zählern oder Prüfern 
das Betreten von Grundstücken, Ställen und 
ähnlichen Räumen zu gestatten, handelt ord- 
nungswidrig. Die Ordnungswidrigkeit kann 
mit einer Geldbuße geahndet werden (vgl. §§ 
10, 14 BStatG, § 9 Viehzählungsgesetz). 

Hessisches Statistisches Landesamt 

derzahl von 7000 überschritten worden. Damit 
liege der mitgliederstärkste Landesverband 
weit vor dem Landesverband Nordrhein-West- 
falen, der mit über 4000 Mitgliedern an zweiter 
Stelle rangiert. Ein Fünftel davon, nämlich rund 
1400, wird allein von der Gruppe Langen/Egels- 
bach gestellt. 

Ebenso erfreulich sei es, daß nach der Einstel- 
lung eines Jugendbildungsreferenten auch im 
Bereich des Landesverbandes Hessen der Deut- 
schen Waldjugend eine Aufwärtsentwicklung 
der Mitgliederzahlen und eine erhebliche Zunah- 
me der Aktivitäten festzustellen sei. 

Die Hessische Waldjugend habe im Rahmen ei- 
ner Bundesveranstaltung besondere Aktivitäten 
entwickelt, um auf die Gefahren, die dem Wald 
durch Umweltverschmutzung und sauren Regen 
drohen, stärker hinzuweisen. So sei bundesweit 
an einen Aktionstag gedacht, in dessen Rahmen 
an Informationsständen Mitglieder der Waldju- 
gend in Zusammenarbeit mit der Forst Verwal- 
tung auf die Schäden, die im Wald entstanden 
sind, aii auch für den Laien erkennbaren Einzel- 
bildem hinweisen. 

Dr. Günther erklärte, daß es ein besonderer 
Schwerpunkt der Arbeit in den kommenden Mo- 
naten sein werde, in großem Umfang auch die 
Jugend mit den Umweltproblemen vertraut zu 
machen. Ein Arbeitskreis Schule und Jugend sei 
durch Beschluß des Landes eingerichtet worden 
und werde in enger Zusammenarbeit mit der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, der Forst- 
verwaltung und der Schulverwaltung entspre- 
chende Informationsveranstaltungen durchfüh- 

Toto- und Jjottoquoten 
FUSSBALLTOTO - Ergebniswette: 1. Rang: 2.182.50 
DM; 2. Rang: 99.80 DM; 3. Rang: 8.70 DM. 
AUSWAHLWFrrE..6 aas 45": 1. Rang: unbesetzt; Jack- 
pot: 656.346,65 DM; 2. Rang: unbesetzt: Jackpot: 
84.738.35 DM; 3. Rang: 5.691,30 DM; 4. Rang: 82,50 DM; 
5. Rang: 6,60 DM. 
SPIEL 77: Gewinnklasse 1, Super 7: unbesetzt; Jackpot: 
4.707.119,50 DM. Gewinnklasse 2: 155.555,40 DM; Ge- 
winnkiasse 3: 15.555,40 DM; Gewinnklasse 4: 1.555,40 
DM; Gcwinnklasse 5: 155,40 DM; Gewinnklasse 6: 15,40 
DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 1.139.147,40 DM; Ge- 
winnklasse II: 71.196,70 DM; Gewinnklasse III: 7.534,00 
DM; Gewinnklasse IV: 124,50 DM; Gewinnklasse V: 9,20 
DM. 
RENNQUINTETT Rennen A: Gewinnklasse I: 73,30 DM; 
Gewinnklasse II: 21,40 DM. Rennen B: Gewinnklasse I: 
15,70 DM; Gewinnklasse II; 5,20 DM. Kombinationsge- 
winn: 34.952,50 DM. (Ohne Gewähr) 

Die private Gelegenheltsanzeige: 

groß in der Wirkung — klein im Preis! 

Bestellschein  

für die private Gelegenheitsanzeige 

Text (Buchslaben und Zwischenraum zählt): 
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in allen Preisen tst die 
Mehrwertsteuer entha'len 

C Anzeige erscheint unter einer Chiffre-Nummer 
r Zuschriften werden abgeholt 
C' Zuschriften bitte zusenden. 

(bitte jeweils ankreuzen) 
Für chiffrierte Anzeigen fallen folgende zusätzliche Gebühren an; Abholung der Zuschriften in 
einer unserer Geschäftsstellen = Dl^ 2,—, Zusendung der Offerten = DM 3,80r 

Name  

Straße  

Wohnort  

□ Abbuchung, buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab: 

Bankleitzahl 

X 

Bank 

Konto-Nr 

Annahmestellen in: Dreieichenhain: Rolf Wagner, Solmlsche Weiherstraße 1 
(Millwochnachmittag geschlossen) und KioSk am LindenpfatZ 
Egelsbach: Papierwaren Maul, Bahnstraße 57 
(MMtwochnachmittag geschlossen) 
Egelsbach: Papierwaren Kell, Ernst-LudwIg-Straße 43 
(Mittwochnachmittag geschlossen) 
Langen: Buchhandlung Pclltzer, Bahnstraße 112 
Langen: Direkt im Verlag, Darmstädter Straße 26 bzw. durch die Post. 

Mehr Ausbildungsplätze 
bei der TK 

Die Techniker-Krankenkasse leistet einen 
Sonderbeitrag zur Linderung des drückenden 
Ausbildungsplatzmangels und erhöht für das 
kommende Jahr ihr Lehrstellenangebot um über 
60 Prozent auf insgesamt 75 Ausbildungsplätze. 

Ausbildungsziel ist der Beruf des Sozialversi- 
cherungsfachangestellten. Um diesen Beruf ent- 
sprechend den Grundsätzen der TK-Betreuungs- 
arbeit erfolgreich ausüben zu können, müssen 
die Auszubildenden unabhängig von ihrer Schul- 
bildung drei Jahre lernen. Die Ausbildungszeit 
gliedert sich in drei Einsatzbereiche: Einsatz in 
den Geschäftsstellen, Berufsschule und acht In- 
tematslehrgänge im TK-eigenen Schulungszen- 
trum. 

Wer immer g'jt informier! sein will. 
I was m Langen und Umgebung geschieht. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der „Lotterie Treu- 
handgesellschaft" bei. Wir bitten um Beachtung. 

Egelsbach 

der liest die iängcncrZeitung 

Der Entwurf der Nachtragssatzung der Ge- 
meinde Egelsbach für das Haushaltsjahr 1983 
mit ihren Anlagen liegt gemäß § 97 Absatz 2 Hes- 
sische Gemeindeordnung zur Einsichtnahme 
vom 02. November 1983 bis 10. November 1983 
während der Dienststunden (montags bis don- 
nerstags von 09.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 
16.00 Uhr, freitags von 09.00 bis 12.00 Uhr) öf- 
fentlich aus. 
Egelsbach, 01. November 1983 
Der Gemeindevorstand 
Dümer, 
Bürgermeister 

Von der Bühne Im Elgenheimsaal blickte eine malerische Kulisse des alten Egelsbachs auf die Gäste 
des Gewerbevereins herab, der seinen traditionellen Ball veranstaltete. Der Besuch war gut und die 
Stimmung vorzfigUch. 

In der Grenzregelung im Gebiet Gemarkung 
Egelsbach-Bayerseich, Flur 7, Kurt-Tucholsky- 
Straße, wird nach § 83 Abs. 1 Bundesbaugesetz 
bekarmtgemacht, daß am 27. Oktober 1983 der 
Grenzregelungsbeschluß unanfechtbar gewor- 
den ist. 

Mit dem Zeitpunkt dieser Bekanntmachung 
wird der bisherige Rechtszustand durch den in 
dem Grenzregelungsbeschluß vorgesehenen neu- 
en Rechtszustand ersetzt. Die neuen Eigentümer 
werden hiermit in den Besitz der zugeteilten 
Grundstücke oder Grundstücksteile eingewiesen 
(§ 83 Abs. 2 Bundesbaugesetz). 

Soweit im Grenzregelungsbeschluß nichts an- 
deres festgelegt, geht das Eigentum an den aus- 
getauschten oder zugewiesenen Grundstücken 
oder Grundstücksteilen lastenfrei auf die neuen 
Eigentümer über. Unschädlichkeitszeugnisse 
sind nicht erforderlich. Die ausgetauschten oder 
zugewiesenen Grundstücke oder Grundstücks- 
teile werden Bestandteil des Grundstücks, dem 
sie zugewiesen werden. Die dinglichen Rechte an 
diesem Grundstück erstrecken sich auf die zuge- 
wiesenen Grundstücke oder Grundstücksteile (§ 
83 Abs. 3 Bundesbaugesetz). 
Egelsbach, den 28. Oktober 1983 
Der Gemeindevorstand 
Der Gemeinde Egelsbach 
Dümer, Bürgermeister 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mü den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 
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Kartenvorverkauf 
für KGE-Eröffnungsball 

e Die Karneval-Gesellschaft Egelsbach veran- 
staltet am Freitag, dem 11.11. um 20.11 Uhr im 
Bürgerhaus-Saal Egelsbach einen Eröffnungs- 
ball mit kamevalistischen Einlagen. 

Zu dieser Veranstaltung anläßlich des Saison- 
starts 83/84 werden morgen, Mittwoch, den 2. 
November, von 19 bis 20 Uhr im Foyer des Bür- 
gerhauses die Eintrittskarten angeboten. Weite- 
re Karten- bzw. Tischbestellungen können ab 3. 
November in der Drogerie Kühn, Egelsbach, 
Emst-Ludwig-Straße 62 vorgenommen werden. 

Der diesjährige Kamevalsauftakt, übrigens 
erstmals im Bürgerhaus-Saal, steht unter der 
musikalischen Leitung des bekannten Kapelle 
„Happy Singers". 

Trainerkarussell drehte sich 

Der Geflügelzuchtverein hatte wieder zu seiner Vereinsschau in den Saal des Bürgerhauses eingela- 
den, und viele sowie zahlreiche Gäste von auswärts kamen, um sich vom Leistungsstand der Egels- 
bacher Züchter zu überzeugen. Wie in den Jahren zuvor hatte auch ein Preisgericht die Tiere in Au- 
genschein genommen und seine Bewertung ausgesprochen. Die besten Tiere der Schau präsentierten 
(v.l.) Walter Kunze mit Strasser gelb, wofür er die Note ,,hervorragend" erhielt, Wilhelm Kaiser, das 
älteste Mitglied des Vereins, mit goldfarbigem Italiener, Heinz Jaxt mit Lahore, dem besten Tier der 
Schau und der Note „vorzüglich" sowie Johann Becker mit Kölner Tümmler weiß, wofür er die Note 
„sehr gut" und den Ehrenpreis des Landesverbandes erhielt. 

11 000 Katholiken virählen 

neuen Pfarrgemeinderat 

e Am Wochenende (5. und 6. November) finden 
die Wahlen zum Pfarrgemeinderat im Pfarrver- 
band Langen — Egelsbach/Erzhausen statt. 
Rund 11 000 Wahlberechtigte (wahlberechtigt 
ist, wer am Wahltag das 16. Lebensjahr vollen- 
det hat) sind in den katholischen Kirchenge- 
meinden, in Langen St. Albertus Magnus, Lieb- 
frauen und Hl. Thomas von Aquin und in St. Jo- 
sef Egelsbach/Erzhausen, aufgerufen zu wählen. 
Da der Pfarrgemeinderat durch seine beschlie- 
ßende Funktion an der Leitung der Kirchenge- 
meinde mitwirkt, können alle Wahlberechtigten 
entscheidend die Weichen für vier Jahre stellen. 

Mitgliederversammlung 
e Der Verein der Hundefreunde trifft sich zu 

einer Mitgliederversammlung am Freitag, dem 
4. November um 20.15 Uhr in seinem Vereins- 
haus am Übungsgelände und hofft auf eine rege 
Beteiligung. 

e Von der Bundesliga her kennt man das 
Spielchen zur Genüge: sieglose Serien der Fuß- 
baller haben meist einen Trainerwechsel zur Fol- 
ge. Die hochdotierten Fußbailehrer sitzen auf 
Schleuderstühlen. 

Auch in Egelsbach hat man sich jetzt dieser 
Praktik bedient. In der vergangenen Woche 
überschlugen sich die Ereignisse im Fußbailager 
der SG Egelsbach. Die Mannschaft, die mit nicht 
geringen Erwartungen in die Verbandsrunde der 
Landesliga gegangen war, verlor eine Reihe von 
Spielen, gab Punkte ab, hatte zwischendurch 
einmal ein kurzes Aufflackern, was als Hoff- 
nungsschimmer betrachtet wurde, um dann wie- 
der Niederlagen zu beziehen und auf den dritt- 
letzten Platz der Tabelle abzurutschen. Da in die- 
ser Saison in diesem Jahr fünf Teams in den sau- 
ren Apfel des Abstiegs beißen müssen, klingel- 
ten die Glocken in Egelsbach auf höchster 
Alarmstufe. 

Erstmals in der Egelsbacher Fußballgeschich- 
te wurde ein Trainer mitten in der laufenden 
Runde von seinem Traineramt freigestellt. Dies 
geschah nach einer offenen und sachlichen Aus- 
sprache zwischen Vorstand und Trainer Bernd 
Witzenrath. An deren Ende stand das Einverneh- 
men zwischen beiden Parteien fest, daß Witzen- 
rath nach 18monatiger Tätigkeit am Berliner 

Platz seine Zelte abbricht. Man hofft, mit einem 
neuen Mann, der aber noch nicht feststeht, die 
Motivation für die Mannschaft zu bekommen, 
die erforderlich ist. um den Klassenerhalt zu 
schaffen. 

Bis ein neuer Trainer gefunden ist, hat Werner 
Staudt, ehemals Aktiver bei der SGE und der- 
zeit Trainer der A-Jugend, die Betreuung der 
Landesiigamannschaft übernommen. Er tat dies 
zu einem sicher ungünstigen Zeitpunkt, denn das 
Spiel beim Tabellenzweiten und haushohen Fa- 
voriten Neu-Isenburg stand bevor. 

Aber die Sensation wurde fällig. Egelsbach ge- 
wann in überzeugender Manier mit 3:1 Toren 
und stellte damit alle Prognosen auf den Kopf. 
Ist der Bann jetzt gebrochen? Diese Frage be- 
schäftigt ganz ,,Fußball-Egelsbach". 

Schon am kommenden Sonntag haben die 
Egelsbacher Gelegenheit, sich von der „Wende?" 
ein Bild zu machen. Gegner am Berliner Platz 
sind die Amateure von Darmstadt 98. Lautstar- 
ke Unterstützung und eine große Zuschauerzahl 
als moralische Rückendeckung würde der Mann- 
schaft zu diesem Zeitpunkt sicher gut bekom- 
men. Deshalb sollten alle, denen etwas am tradi- 
tionsreichen Egelsbacher Fußball liegt, am kom- 
menden Sonntag den Berliner Platz bevölkern. 

Die Kirchengemeinden weisen darauf hin, daß 
für diejenigen, die an den Wahltagen verhindert 
sind, Briefwahl möglich ist. Die Wahlbenach- 
richtigungen wurden zugestellt. Wer keine Wahl- 
benachrichtung erhalten hat, möge sich im zu- 
ständigen Pfarramt melden. 

Bei der Pfarrgemeinderatswahl in St. Josef, 
Egelsbach/Erzhausen ist Wahlmöglichkeit für 
alle Wahlberechtigten am Samstag, dem 5. No- 
vember, im Pfarrsaal Egelsbach, Mainstraße 
von 18 bis 20 Uhr; Wahlmöglichkeit nur am je- 
weiligen Wohnort am Sonntag, 6. November in 
Egelsbach, Pfarrsaal, Mainstraße und in Erzhau- 
sen, Gemeindezentmm, Heinrichstraße in der 
Zeit von 9 bis 12 und 14 bis 17 Uhr. 

Endlich hast du überwunden, 
manche harten, schweren Stunden, 
manchen Tag und manche Nacht, 
hast du im Leiden zugebracht. 
Nun schlafe sanft du gutes Herz, 
du hast den Frieden, wir den Schmerz. 

In Liebe und Dankbarkeif nehmen wir Abschied von meinem lieben 
Mann, unserem guten Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager 
und Onkel 

Emst Kraft 
geb. 31. 1. 1906 gest. 29. 10. 1983 ' 

In stiller Trauer: 
Helene Kraft, geb. Schenck 
Otto Kraft und Familie 
Martha Kronberger, geb. Kraft, und Familie 
und alle Angehörigen 

Frankfurter Straße 13 
6073 Egelsbach 

Die Trauerfeier findet heute, Dienstag, den 1. November 1983, um 13.45 
Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

ERZHAUSEN 

Feuerwehrball 
im Bürgerhaus 

ez Am 14. Januar 1984 veranstaltet die Frei- 
willige Feuerwehr Erzhausen im neuen Bürger- 
haus einen festlichen Ball. Eine Show- und Stim- 
mungskapelle mit 17 Musikern sorgt für gute 
Unterhaltung der Gäste. Außerdem wird von 
dieser Kapelle eine Mittemachtsshow präsen- 
tiert. 

Ab 15. Oktober sind Karten zum Preis von 15 
DM bei der BP-Tankstelle Cjünter Jakobi (Tele- 
fon 0 61 50/76 48) erhältlich. An Hand eines vor- 
liegenden Planes körmen Tischreservierungen 
vorgenommen werden. 

Uli pi 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Stets einfach war Dein Leben, 
nie dachtest Du an Dich, 
nur für die Deinen streben 
war Deine höchste Pflicht. 

Plötzlich und unerwartet verstarb mein herzensguter Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, 
Großvater und Bruder 

Heinrich Franz Theiss 

geb. 24. 12. 1917 gest. 31.10. 1983 

In tiefer Trauer 
Anna Theiss, geb. Werner 
Alexander Karl und Gerlinde, geb. Ahl-Theiss 
Heinz Theiss 
Werner Theiss und Carola, geb. Demoulin 
Günter Theiss und Petra, geb. Bernhard 
Heinrich Anthes und Maria, geb. Theiss 
Enkelkinder Alexander, Rainer, Andrea und Markus 
und alle Angehörigen 

Ernst-Ludwig-Straße 3 
6073 Egelsbach 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 2. November 1983, um 13.45 Uhr auf dem Friedhof in 
Egelsbach statt. 



Spannung 
an der Spitze 

Nr. 87 Dienstag, den 1. November 1983 

Den „Mönchen" vom Bökelberg ist es zu ver- 
danken, daß der Kampf um die Deutsche Fuß- 
ballmeisterschaft nicht frühzeitig an Spannung 
verliert. Sie schlugen den Hamburger SV — et- 
was zu hoch — mit 4:0, so daß die Verfolger Bay- 
ern München und Werder Bremen nur noch zwei 
Punkte Rückstand haben. Einen Punkt weniger 
haben Düsseldorf, Mönchengladbach und Stutt- 
gart als weitere Verfolgergruppe. 

Die Offenbacher Kickers befinden sich nach 
ihrem 2:2 gegen Bielefeld in punktgleicher Ge- 
sellschaft mit Kaiserslautem, noch vor dem FC 
Nürnberg und Dortmund, während die Frank- 
furter Eintracht nach ihrem Debakel in Köln 
weiterhin das Tabellenende ziert. 

Sensation durch Egelsbach jjjj Sportpatk platztc der SGE-Knotcii 
Gina es vor dem Soiel des Tabellendrittletzten * * * Ging es vor dem Spiel des Tabellendrittletzten 

SG Egelsbach beim Tabellenzweiten Neu- 
Isenburg nur darum, wie hoch die Platzherren 
gewirmen würden, so drehten die Gäste den 
Spieß um und gewannen 3:1. Dadurch fiel Neu- 
Isenburg auf den fünften Tabellenplatz zurück. 
In Egelsbach sieht man wieder Land. 

Auch im Langener Waldstadion stürzte ein Ta- 
bellenzweiter, nämlich der SV St. Stephan, dem 
die Platzherren durch einen 2:l-Erfolg beide 
Punkte abnahrren und sich selbst auf den Platz 
hinter Tabellenführer Gräfenhausen setzten. 

Mit dem gleichen Ergebnis gewann auch die 
SSG Langen bei Germania Bieber und ist auf 
zwei Punkte an den Tabellenführer herange- 
rückt. 

Einen Sieg gegen den Tabellenzweiten Zell- 
hausen konnte der SV Dreieichenhain verbu- 
chen, der mit 4:1 recht deutlich ausfiel. Ein 
Lichtblick nach trüben Wochen. 

Eine Punkteteilung gab es zwischen der Of- 
fenthaler Susgo und Klein-Auheim, die die Of- 
fenthaler aber nicht vom drittletzten Tabellen- 
platz wegbrachte. 

In der B-Liga setzte sich Spitzenreiter TG 
Sprendlingen gegen den TV Dreieichenhain mit 
4:0 durch, Tabellenzweiter Götzenhain gewann 
gegen die SG Dietzenbach mit 2:1. Das Spiel des 
FC Offenthal in Zeppelinheim fiel aus. 

Am kommenden Sonntag erwartet die SG 
Egelsbach die Amateure des SV 98 Darmstadt 
am Berliner Platz und wird zeigen müssen, wie- 
viel der Sieg in Neu-Isenburg wert war. Ein Sieg 
würde in jedem Fall eine Verbesserung in der 
Tabelle zur Folge haben. 

Der FC Langen rüstet sich zum Spitzenspiel 
beim Tabellenführer Gräfenhausen, der souve- 
rän mit sechs Punkten Vorsprung die Tabelle an- 
führt. Dabei steht der beste Sturm (FC Langen) 
der besten Abwehr der gesamten Runde gegen- 
über. Ein spannendes Spiel ist zu erwarten. 

In Langen kommt es zum Nachbarderby zwi- 
schen der SSG und dem FC Dietzenbach, der mit 
nur einem Zähler weniger als Langen auf dem 
vierten Tabellenplatz steht. Auch hier herrscht 
große Spannung, und die Platzherren werden al- 
les daransetzen, durch einen Sieg den Anschluß 
an die Spitze zu halten. 

Nach ihrem überzeugenden Sieg gegen den Ta- 
bellenzweiten woller. die Dreieichenhainer vom 
SVD auch in Klein-Krotzenburg bestehen, um 
langsam wieder Boden zu gewinnen. Die Offen- 
thaler Susgo muß zum Tabellenzweiten nach 
Zellhausen und ist um ihre Aufgabe nicht zu be- 
neiden. 

In der B-Liga tritt Götzenhain in Steinberg an, 
der FC Offenthal erwartet den Spitzenreiter TG 
Sprendlingen, und der TV Dreieichenhain hat 
ein Heimspiel gegen Italia Fechenheim. 

Spvgg 03 Neu-Isenburg — SG Egelsbach 1:3 (0:2) 
Das Spiel beim Nachbarn Neu-Isenburg stand 

unter keinem guten Stern, denn der Verein hatte 
sich kurz vorher von Trainer Bernd Witzenrath 
getrennt. Der ehemalige Aktive Werner Staudt, 
der jetzige A-Jugend-Trainer, übernahm sofort 
die Arbeit als Interimstrainer. Unter diesen Vor- 
zeichen lief man im Neu-isenburger Sportpark 
mit folgender Mannschaft ein: Eisinger, Mohr, 
Günne, Waldschmidt, Stein, Bremer, Zink. Graf, 
Fischer, Streb (84. Minute Müller) und Steppo- 
nat. 

Die Gastgeber als haushoher Favorit sahen, 
sich einer Egelsbacher Mannschaft gegenüber, 
die durch die vorangegangenen Ereignisse bis in 
die Haarspitzen motiviert war. Sie erinnerte an 
die besten Oberligazeiten. Das lag zum einen an 
einer über volle Distanz nie erlahmenden Ein- 
satzfreude und zum anderen an einem nicht zu 
bremsenden Geburtstagskind Charly Graf. Er 
allein bereitete nicht nur Treffer Nr. 1 und Nr. 3 
vor, sondern war auch der große Regisseur der 
SGE. Nicht weniger Lob muß man auch Peter Fi- 
scher zollen, der nicht nur den sonstigen Spiel- 
macher der 03er Joachim Stahr völlig ausschal- 
tete, sondern der auch im entscheidenden Mo- 
ment vorne zu finden war und die beiden ersten 
Treffer markierte. In der Abwehr waren es der 
diesmal ohne jeglichen Schnörkel spielende Li- 
bero Bernd Waldschmidt und Ralf Günne, dem 
die Ausschaltung des torgefährlichen Ruenzi na- 
hezu vollends gelang. 

Bereits nach 45 Sekunden jagte Ruenzi einen 
Scharfschuß auf das Egelsbacher Gehäuse, den 
Eisinger mit Mühe, aber großartig parieren 
konnte. Auch in der 3. Minute war der Egelsba- 
cher Schlußmann zur Stelle und lenktö zur Ecke. 
In der 7. Minute lief der erste Angriffsversuch 
der SGE über Graf, dessen Querpaß Fischer kurz- 
entschlossen ins Dreieck schmetterte. Die Gast- 
geber waren minutenlang wirklich geschockt 
und erst als Stein seinen direkten Gegenspieler 
Block (16. Minute) von den Beinen holte, war 
wieder Gefahr in Verzug. Aber die Abwehr der 
SGE stand kompakt und bot kaum einen An- 
satzpunkt, wobei auch das frühe Eingreifen im 
Mittelfeld sich sehr positiv auswirkte. So mußte 
Martin Stahr, einer der ,,Stahrbrüder", ein vier- 
ter saß als Auswechselspieler auf der Bank, ei- 
nen Weitschuß (21. Minute) wagen, den aber Ei- 
singer an sich zog. Auch in der folgenden Szene, 
als der gleiche Spieler von rechts einen Freistoß 
scharf nach innen zog und Ruenzi im Hecht- 
sprung mit dem Kopf verfehlte, blieb der Aus- 
gleich versagt. 

Auswärtsstärke erneut bewiesen 

Germania Bieber — SSG Langen 1:2 (1:1) 
Durch den 2:1 Auswärtssieg bei Germania Bie- 

ber konnte sich die SSG Langen in der Spitzen- 
gruppe weiter festsetzen. Das Spiel begann mit 
Nervosität auf beiden Seiten. Der erste Schuß 
auf das Tor von Bieber in der 5. Minute durch 
Martin brachte dann etwas mehr Ruhe ins Spiel 
der Langener. Nach acht Minuten folgte ein schö- 
ner Spielzug über Nold, Brust und Mandic. von 
dort eine Flanke auf Fink, doch dieser vergab 
diese Möglichkeit. Im Gegenzug kam die erste 
Bieberer Chance, aber auch diese konnte noch 
nicht genutzt werden. Die nächste Viertelstunde 
sah die SSG mit Feldvorteilen und guten Tor- 
chancen. Eine davon hatte Fink in der 15. Minu- 
te, aber den indirekten Freistoß aus 7-m setzte er 
in die Mauer. 

Die jetzt schön vorgetragenen SSG-Angriffe 
endeten immer wieder beim Bieberer Schluß- 
mann oder im Toraus. Dann in der 26. Minute die 
doch etwas überraschende 1:0 Führung für Bie- 
ber. Ein Freistoß an der 16-m-Linie konnte 
von Thierolf nicht festgehalten werden, die SSG- 
Abwehr schlief etwas, ein Bieberer Stürmer war 
schneller und schoß zum 1:0 ein. In den nächsten 
paar Minuten wurden die Platzherren stärker; 
jetzt konnte sich Torwart Thierolf wieder aus- 
zeichnen, denn einen schönen Schrägschuß von 
rechts hielt er sicher. Nach 40 Minuten ein weite- 
rer guter SSG-Angriff, Rill kam von hinten über 
das halbe Feld gelaufen, gab ein schönes Anspiel 
auf Salihefendic, doch dessen strammer Flach- 
schuß wurde vom Torwart pariert. Kurz vor dem 
Pausenpfiff fiel dann doch der 1:1 Ausgleich. Ei- 
ne Flanke von Mandic konnte Biebers Torwart 
nicht festhalten, Salihefendic war zur Stelle und 
schoß ein. 

Die SGE versteckte sich aber nicht, denn nach 
einem ,,Superpaß" von Graf in den Lauf von 
Stepponat verzog dieser nur ganz knapp. Auch 
die nächste gute Möglichkeit, sechs Minuten vor 
dem Seitenwechsel, hatten die Egelsbacher. 
Diesmal war Streb, der ständig seine Position 
wechselte und dem sein Bewacher Reichow 
mehr als einmal nicht folgen konnte, dessen 
Schuß aber von Schlußmann Arnold gehalten 
werden konnte. Nur zwei Minuten später (41. Mi- 
nute) wurde Streb erneut ein Opfer des ungestü- 
men Reichow, der ohne gelb zu sehen, mit einem 
Freistoß davonkam. Günter Zink trat den Frei- 
stoß hoch vor das Gastgebertor. Aus dem Ge- 
dränge heraus brachte erneut Peter Fischer den 
Ball zum 0:2 über die Linie, und Egelsbachs An- 
hang hatte wieder Grund zum Jubeln. 

Nach Seitenwechsel war klar, daß die Gastge- 
ber nun mit druckvollen Angriffen diese Füh- 
rung ausgleichen wollten, doch es kam ganz an- 
ders. Schon die ersten Aktionen verrieten weite- 
re Ratlosigkeit beim Gastgeber, denn Egels- 
bachs Mittelfeld und die Deckung blieben weiter 
sehr elastisch und äußerst flexibel. So, als Fi- 
scher in der 57. Minute Graf schickte, der aber 
um einen Hauch zu früh gestartet war und sein 
,,Treffer" somit bei Schiedsrichter Stegner aus 
Neustadt bei Marburg zu Recht keine Anerken- 
nung fand. 

Als Reichow wieder einmal von Graf 
,,genarrt" wurde, zog er die Notbremse und 
mußte für 10 Minuten vom Platz. Gegen zehn 
Neu-isenburger fiel dann in der 66. Minute die 
endgültige Entscheidung. Wieder war ,,Charly" 
Graf der Ausgangspunkt. Sein Paß jagte Jörg 
Stepponat aus schrägem Winkel unerreichbar in 
die lange Ecke zum 0:3. 

In der 74. Minute mußte auch Streb für zehn 
Minuten gehen und sein Foul an der eingewech- 
selten Nr. 12 mußte Klaus Müller praktisch bü- 
ßen, denn so konnte er erst in der 84. Minute ein- 
gewechselt werden. Kurz danach sah auch Detlef 
Stahr nach Foul an Stein die gelbe Karte. Zehn 
Minuten vor dem Ende lief Graf (wo hatte er die 
Kraft noch her?) noch einmal Slalom durch die 
Isenburger Reihen, seinem Schuß war aber der 
Einschlag nicht vergönnt. Auch bei einem erneu- 
ten Paß zu Fischer (84.Minute) mußte Arnold 

Tabellenzweiter 

dessen Schuß gerade noch aus der Gefahrenzone 
lenken. Eine Minute vor Schluß, für eine Wende 

' war es längst zu spät, traf Lindner den Egelsba- 
cher Pfosten, und in der Schlußminute konnte 
Block doch noch, allerdings aus abseitsverdäch- 
tiger Position, auf 1:3 verkürzen. Der Sieg war 
aber den überglücklichen Gästen nicht mehr zu 
nehmen. 

Auch die SGE-Reserve k:im zu einem Sieg und 
schoß nach einem knappen 0:1 zur Pause noch 
weitere fünf Treffer zum 6:0 Erfolg. Die Treffer 
teilten sich redlich Robert Schwanzer. der erneut 
zwei Foulelfmeter verwandelte. Willi Heck und 
Wolfgang Heil, die jeweils ebenfalls zweimal 
trafen. 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
2 0 111111111 
Auswahlwette „6 aus 45": 
2 22 28 36 38 42 (37) 
Rennquintett 
Rennen A: 6 15 7 
Rennen B: 27 26 29 
Spiel 77: 1 0 8 4 9 8 2 
Lottozahlen: 
9 19 21 29 44 46 (31) 

(ohne Gewähr) 

Führungswechsel 
In der 2. Bundesliga hat Schcilke 04 mit dem 

Karlsruher SC die Plätze an der Spitze ge- 
tauscht. Die,,Knappen" feierten einen 6:0-Erfolg 
gegen den Freiburger SC, während die Karlsru- 
her gegen Hessen Kassel 0:3 unterlagen. Der SV 
98 Darmstadt feierte mit 2:1 in Charlottenburg 
den ersten''AoswärtlserfölKI n'"'- 

. i» i'jrnw^qx') TtjrnilV' Mt.-"^d Iü 
Club-Jumoren 
blieben Spitzenreiter 

Obwohl die Junioren des FC Langen an die- 
sem Wochenende spielfrei waren, blieben sie an 
der Tabellenspitze, da die Verfolger Federn lie- 
ßen. Am kommenden Samstag um 17 Uhr grei- 
fen die Youngster des Clubs wieder in den Kampf 
um die Punkte ein. Zu Gast im Waldstadion ist 
die Mannschaft von Trebur, gegen die es einen 
spannenden Fight geben wird.. 

stürzte im Waldstadion 

FC Langen — SV St. Stephan 2:1 (1:1) 

Gleich nach der Pause erneut eine gute SSG- 
Möglichkeit, doch den Schuß von Saliliefendic 
schlug ein Bieberer Abwehrspieler von der Li- 
nie. Im Anschluß wurde Martin am Strafraum 
gefoult, den fälligen Freistoß setzte Nold jedoch 
übers Tor. Nach 55 Minuten setzte Rill mit einem 
herrlichen Flachpaß Nold ein, doch dieser schei- 
terte allein vorm Bieberer Torwart. Bei den jetzt 
vermehrt vorgetragenen SSG-Angriffen ent- 
wickelten sich einige sehr gefährliche Konter 
der Gastgeber, die jedoch abgefangen werden 
konnten. Eine gefährliche Situation gab es nach 
63 Minuten, als Torwart Thierolf im eigenen 
Strafraum gefoult wurde, jedoch kein Pfiff des 
Schiedsrichters zu hören war. Der Schuß jedoch 
landete an der Querlatte. 

In der 70. Minute zeichnete sich SSG-Torwart 
Thierolf erneut aus, als er aus kürzester Entfer- 
nung einen Gewaltschuß des Bieberer Mittel- 
stürmers sicher hielt. Auch jetzt läßt die SSG- 
Überlegenheit nicht nach, doch immer wieder 
wurden die Bälle vertändelt. Das entscheidende 
Tor zum 2:1 Sieg fiel in der 85. Minute durch ei- 
nen Kopfball von Nold nach einer schönen Flan- 
ke von Mandic. Anschließend setzte ein anhal- 
tender Druck der Bieberer auf das SSG-Tor ein, 
aber mit Glück und Können wurden die letzten 
Minuten bis zum Schlußpfiff überstanden und 
der 5. Auswärtssieg unter Dach und Fach ge- 
bracht. Zu den Besten im SSG-Team gehörten 
Thierolf, De Ginder, Rill und Brust. 

SSG Langen: Thierolf, De Ginder, Rill, Pie- 
trek, Betz, Golletz (36. Salihefendic), Brust, Mar- 
tin (75. Raudnitzky), Nold,Mandic, Fink. 

Auch die SSG-Reserve gewann ihr Spiel bei 
Germania Bieber mit 3:1 Toren. 

Die Großkampfstimmung im Langener Wald- 
stadion vor der Begegnung des Tabellenzweiten 
gegen den Dritten erhielt einen Dämpfer, als be- 
kannt wurde, daß Torjäger Stefcin Seibel von der 
Bundeswehr keine Freigabe erhalten hatte. Den- 
noch kamen die Anhänger auf ihre Kosten, denn 
der Club lieferte ein tolles Spiel mit vielen ge- 
lungenen Kombinationen und einer Fülle herr- 
lich herausgespielter Torchancen. Wäre nur die 
Hälfte davon verwandelt worden, dann hätte es 
ein Schützenfest gegeben. So aber genügten zwei 
Treffer, um den Tabellenzweiten vom Thron zu 

stoßen und sich selbst hinter dem Spitzenreiter 
zu plazieren. 

Der gesamten Mannschaft gebührt ein Lob. Es 
gab keine Ausfälle — vielleicht einige Abstriche 
— bei den Akteuren, die von Anfang bis zum 
Schluß bei der Sache waren, Fehlpässe vermie- 
den und so den keineswegs schlechten Gegner im 
Griff hatten. Ohne die Leistung der anderen zu 
schmälern, verdient Hoffeiner hervorgehoben 
zu werden. Er hatte wohl die meisten Ballkon- 
takte und behielt stets die Übersicht. Auch Gohl- 
ke bewies sehr viel Durchsetzungsvermögen und 
war ständig eine Gefahrenquelle für die Gäste. 
Seine gute Leistung krönte er mit dem Sieges- 
treffer zum 2:1 in der 66. Minute, als er eine herr- 
liche Flanke vpn Kletzka verwertete. 

Das Spiel begann turbulent. In der 2. Minute 
ging ein Schuß von Gohlke nur knapp daneben, 
in der 4. Minute streifte ein Schuß von Scholl- 
meyer die Querlatte, in der 5. Minute versagte 
der sonst gut leitende Schiedsrichter den Platz- 
herren einen Elfmeter, als Jäkel von hinten um- 
gestoßen wurde, und in der 6. Minute fand ein 
Schuß von Nazet mit einigen Nachschüssen nicht 
das Ziel. 

Das 1:0 fiel in der 9. Minute. Als der gegneri- 
sche Torwart einen Ball nicht festhalten konnte, 
war Nazet zur Stelle, spitzelte das Leder weg 
und schoß aus spitzem Winkel ein. Jetzt lief das 

tangener Spiel noch besser, doch in der 20. Mi- 
nute ließ die Abwehr einen Gegner frei zum 
Köpfen kommen, und dagegen hatte Wenzel 
Hausmann im Langener Tor keine Chance. Es 
war im Grunde genommen die erste wirkliche 
Möglichkeit der Gäste. 

Bei diesem Ergebnis blieb es bis zur Pause, ob- 
wohl es nicht an Chancen gefehlt hatte. In der 25. 
Minute narrte Nazet drei Gegenspieler auf eng- 
stem Raum, doch sein Schuß ging über das Tor, 
zwei Minuten später zwang Kletzka den Torhü- 
ter zu einem tollen Reflex und in der 30. Minute 
schoß Schollmeyer aus spitzem Winkel knapp 
vorbei. 

Nach dem Wechsel hatten zunächst die Gäste 
einige Chancen und schraubten das Eckenver- 
hältnis zu ihren Gunsten hoch. 11:5 für St. Ste- 
phan hieß es am Ende. Dermoch drückte sich da- 
durch keine Überlegenheit aus. Diese lag auf 
Langener Seite. 

In der 59. Minute schrieen die Zuschauer schon 
„Tor", als Schollmeyer eine sehenswerte Bombe 
losließ. Doch ebensogut reagierte der Torhüter 
und fischte den Ball aus dem Winkel. Zwei 
Glanzleistungen. Sechs Minuten später hätte es 
wieder einen Elfmeter für Langen geben müs- 
sen, als Gohlke in aussichtsreicher Position von 
den Beinen geholt wurde. Doch in der 66. Minute 
fiel dann doch der Siegtreffer durch Gohlke. 

Dieses Ergebnis hielt bis zum Schlußpfiff, ob- 
wohl in den letzten Minuten noch einmal das 
große Zittern kam, als die Abwehr einige Unsi- 
cherheiten zeigte und auch Hausmann nachgrei- 
fen mußte. Alles in allem aber ein verdienter 
Sieg des neuen Tsbellenzweiten, der am kom- 
menden Sonntag in die „Höhle des Löwen" nach 
Gräfenhausen muß. 

Es spielten: Hausmann, Hoffeiner, CJohlke, Jä- 
kel, Bialon, Lang, Schollmeyer, K. Müller, 
Kletzka, Nazet, Schan (Wieting). 

Das Vorspiel gewann die Langener Reserve 
durch ein Tor von Klösel mit 1:0. 
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Dritter Hunderter der Giraffen 

TV Langen — Post SG Mannheim 102:72 (50:42) 
Die Giraffen sind wieder da! Davon konnten 

sich rund 400 Fans am Samstag in der Georg- 
Sehring-Halle bei deren eindrucksvollem 102:72 
(50:42)-Sleg über die Post SG Mannheim überzeu- 
gen. Die liangener demonstrierten über weite 
Strecken dieses Bundesliga-Punktspieles guten, 
wenn nicht gar hervorragenden Basketball. 

Der TV Langen ließ es sehr ruhig und konzen- 
triert angehen, während die Mannheimer sehr 
nervös wirkten. Ihnen schien noch der Schock 
der hohen Heimniederlage gegen Ludwigsburg 
in den Knochen zu stecken. So konnten die Haus- 
herren schnell auf 23:8 in der 5. Minute davonzie- 
hen. Vor allem die Center Myles und Greunke 
profitierten von dem frischen Schwung, da sie 
durch zahlreiche kluge Pässe immer wieder gut 
in Szene gesetzt werden konnten. Aber auch die 
Außenspieler Hering, Schindler und Oltrogge 
zeichneten sich durch Treffsicherheit aus. 

Mit der Zeit fing sich Mannheim und kam in 
der 12. Minute bis auf 24:33 heran. Jetzt war je- 
der Ball hart umkämpft, kein mißlungener 
Schußversuch wurde aufgegeben. Daher geriet 
Langen etwas in Nachteil, als Coach Di Leo sei- 
nen überragenden Amerikaner Anthony Myles 
für eine Verschnaufpause auf die Bank holte, 
Der Gegner gewann zwar nicht die Oberhand, 
doch konnte er den Vorsprung bis zur Pause 
noch weiter verringern. 

Der Acht-Punkte-Vorsprung zur Pause war- 
freilich alles andere als beruhigend. Man kannte 
Mannheim noch aus der letzten Saison als eine 
Mannschaft, die in der 2. Halbzeit noch mächtig 
zulegen kann. In dieser wichtigen Phase trat 
beim TVL ein Mann in den Mittelpunkt: Antho- 
ny Myles. Wie wertvoll er für die Giraffen ist, 
bewies er, als er sich in der 23. Minute am eige- 
nen Korb den Ball angelte, selbst nach vome 
brachte und zum Entzücken des Publikums ei- 
genhändig zum 54:42 in den Korb legte, ohne auf 
besonders große Gegenwehr einer überraschten 
Mannheimer Verteidigung zu stoßen. Eine für ei- 
nen Centerspieler eher ungewöhnliche Aktion. 
Bis zur 26. Minute erzielte er noch einmal acht 
Punkte und schraubte den Vorsprung so auf 
64:44. Das Spiel war gelaufen! 

CJerade zu diesem Zeitpunkt schien es jedoch 
auch aus den Fugen zu geraten: Die Zahl der 
Fouls häufte sich aufgrund des zeitweise über al- 
le Maßen schnell und dadurch auch hektischeren 
Agierens auf beiden Seiten. Bei Mannheim hat- 
ten bereits drei Spieler vier Fouls, bei Langen 
sogar deren vier. 

Daher und auch wegen des sicheren Vor- 
sprungs zeigte sich Frank Di I^ beim Stande 
von 75:48 in der 30. Minute experimentierfreudig 
und schickte für den Rest des Spiels eine ver- 
meintlich schwächere Truppe auf das Feld. Die- 
se Formation, bestehend aus Hering, Misok, Le- 
we, Koch und Klaus Neumann, ließ es natürlich 
ruhiger angehen,zeigte sich trotzdem äußerst 
frech und überspielte die routinierteren Mann- 
heimer ein ums andere Mal. Besonders deren 
Amerikaner Rooney traf jetzt fast gar nichts 
mehr. Er war bei Volker Misok in guten Händen. 

Von seinen 16 Punkten erzielte er im 2. Durch-- 
gang ganze vier! 

Die Langener Anhängerschaft wartete nach 
Zwischenständen von 88:58 (36.) und 98:68 (39.) 
auf den dritten Hunderter in der laufenden Sai- 
son. Diesen zu erzielen blieb bezeichnenderweise 
Amd Ijewe vorbehalten, der zunächst einen 
Korbleger zum 101:70 durchbrachte und danach 
noch einen Freiwurf beim Gegner zum 102:70 un- 
terbrachte. 

Fazit der Begegnung: Der TV Langen gehört 
nicht nur rein statistisch wieder zur Spitze der 2. 
Bundesliga Süd, sondern er hat auch bewiesen, 
daß er spielerisch weitaus besser ist, als es nach 

SG München 
bei den Giraffen zu Gast 

Am Samstag, dem 5. November ist um 20 Uhr 
in der CJeorg-Sehring-Halle die SG München der 
Gegner. Die Bayern hatten einen guten Saison- 
start, sind dann jedoch durch einige schlechtere 
Vorstellungen, u.a. die unerklärliche 70:90- 
Niederlage gegen Mitaufsteiger Tübingen, zu- 
rückgeworfen worden. In Langen werden sie 
versuchen, verlorenes Terrain im Kampf um die 
vorderen Plätze in der 2. Bundesliga Süd zurück- 
zugewimien. 

Für Langen ist es die (jeneralprobe für die dar- 
auffolgenden schweren Spiele zuhause gegen 
Bayern München (12.11. um 20 Uhr) und beim 1. 
FC Bamberg (19.11 um 18 Uhr). 

Die Eixebnisse auf einen Blick: 
TV Langen — Post SG Mannheim 102:72 
SG München — SV 03 Tübingen 70:90 
BBFDillingen — 1. FC Bamberg 102:133 
VfL Jahn Bamberg — FC Bayern München69:72 
Spvgg. Ludwigsburg — TSV Ansbach 90:72 

1.1. FC Bamberg 797:620 (-H177) 16:0 
2. FC Bayern München 680:642 (-t- 38) 12:4 
3. Spvgg. Ludwigsburg 613:575 (-k 38) 10:6 
4. TV 1862 Langen 
5. VfL Jahn Bamberg 
6. SG München 
V. SV 03 Tübingen 
8. Post SG Mannheim 
9. TSV Ansbach 

10. HBF DUlingen 

635:548 ( + 
550:514 (-t- 
646:706 (- 
609:647 (- 
592:668 (- 
609:695 (~ 86) 
689:805 (-116) 

38) 
87) 
36) 
60) 
38) 
76) 

8:6 
8:6 
8:8 
6:10 
6:10 
2:14 
2:14 

den ersten Spielen der Runde den Anschein hat- 
te. Beruhigend ist einmal mehr die verhältnis- 
mäßig ausgeglichene Korbausbeute der Mann- 
schaft. Wie am letzten Wochenende kamen alle 
Spieler zum Einsatz und erzielten alle Spieler 
Körbe, allen voran der überragende Anthony 
Myles mit 27 und der wieder treffsichere Rainer 
Greunke mit 19 Punkten. 

In der Tabelle rangiert der TVL wieder auf 
Platz 4, unter Berücksichtigung der noch ausste- 
henden Entscheidung in Sachen VfL Jahn Bam- 
berg. Die Giraffen haben derzeit nach dem Spit- 
zenreiter 1. FC Bamberg(plus 177) das zweitbeste 
Korbverhältnis bei 8:6 Punkten. Diese Zahlen 
sprechen für sich! 

Neuauflage im Pokal 
Auch im DBB-Pokal trifft Langen in der 2. 

Hauptrunde auf die Basketballer der Post SG 
Mannheim. Diese Begegnung findet am Mitt- 
woch, dem 2. November um 20.30 Uhr in der 
Georg-Sehring-Halle statt. 

Die Marmheimer sind nach ihrer klaren Nie- 
derlage vom Wochenende jetzt natürlich vor den 
Giraffen gewarnt. So läßt sich leicht vorstellen, 
daß es am Mittwoch etwas anders laufen könn- 
te als am Samstag. Die Württemberger werden 
wohl von Anfang an mehr Druck zu machen ver- 
suchen, um zu verhindern, daß sie erneut das 
ganze Spiel über hinter dem Gegner herrennen 
müssen. Man kann sich also auf ein interessantes 
Duell gefaßt machen, zumal Mannheim nach 
zwei Niederlagen in Folge in der Punktrunde zur 
Hebung der Moral einen Sieg dringend nötig hät- 
te. 

FußbaU-BundesUga 
SV Waldhof — Dortmund 4:1 
Braunschweig — Uerdingen 1:2 
Offenbach — Bielefeld 2:2 
Düsseldorf — VfB Stuttgart 3:0 
FC Bayern — 1. FC Nürnberg 4:2 
I. FC Köln — Eintr. Frankfurt 7:0 
M'gladbach — HSV 4;0 
V fL Bochum — Kaiserslautem 4:1 
Werd. Bremen — Leverkusen 3:0 

1.HSV 12 24:14 18:6 
2. FC Bayern 12 26:14 16:8 
3. Werd. Bremen 12 20:11 16:8 
4. Düsseldorf 12 28:18 15:9 
5. M'gladbach 12 26:16 15:9 
6. VfB Stuttgart 12 19:13 15-'' 
7.1. FC Köln 12 26:17 13:11 
8. Uerdingen 12 26:25 13:11 
9. Leverkusen 12 19:18 12:12 

10. VfL Bochum 12 24:28 11:13 
II. Bielefeld 12 15:19 11:13 
12. SV Waldhof 12 17:22 11:13 
13. Braunschweig 12 22:25 10:14 
14. Kaiserslautem 12 25:29 9:15 
15. Offenbach 12 18:32 9:15 
16. l.FCNümberg 12 19:24 8:16 
17. Dortmund 12 16:30 8:16 
18. Eintr. Frankfurt 12 17:32 6:18 
Am kommenden Wochenende spielen Freitag: 
Uerdingen — Waldhof, Dortmund — Bochum 
(beide 20.00 Uhr); Samstag: HSV — Köhl, Ein- 
tracht Frankfurt — Bayern, Düsseldorf — Offen- 
bach, Bielefeld — Bremen, Leverkusen — Braun- 
schweig, Kaiserslautem — Mönchengladbach, 
VfB Stuttgart — 1. FC Nürnberg (alle 15.30 Uhr). 

Zweite Bundesliga 
Charlottenburg — SV Darmstadt 98 1:2 
SSV Ulm 46 — MSV Duisburg 3:1 
Hessen Kassel — Karlsruher SC 3:0 
Saarbrücken — Wattenscheid 5:0 
RW Oberhausen — AI. Aachen 0:0 
Lüttringhausen — Fortuna Köln 0:1 
Stuttg. Kickers — RW Essen 1:0 
VfL Osnabrück — Hertha BSC 0:0 
Solingen — Hannover 96 1:2 
Schalke 04 — SC Freiburg 6:0 
l.Schalke04 14 34:13 22:6 
2. Karlsruher SC 14 35:17 21:7 
3. AI. Aachen 14 19:9 20:8 
4. Hessen Kassel 14 32:15 19:9 
5. MSV Duisburg 14 25:12 18:10 
6. Solingen 14 22:17 17:11 
7. SC Freiburg 14 18:20 17:11 
8. Fortuna Köln 14 28:24 15:13 
9. Hertha BSC 14 25:20 14:14 

10. SV Darmstadt 98 14 19:27 14:14 
11. Saarbrücken 14 21:29 13:15 
12. SSV Ulm 46 14 26:28 12:16 
13. RWEssen 14 21:24 11:17 
H.Wattenscheid 14 16:23 11:17 
15. VfL Osnabrück 14 11:23 11:17 
16. Hannover 96 14 17:27 10:18 
17. RW Oberhausen 14 14:21 9:19 
18. Lüttringhausen 14 12:22 9:19 
19. Charlottenburg 14 13:26 9:19 
20. Stuttg. Kickers 14 16:27 8:20 
Am kommenden Wochenende 
— Saarbrücken (19.30 Uhr),     
tringhausen, Hannover 96 — Osnabrück (beide 
20.00 Uhr); Samstag: Freiburg — Ulm (14.30 
Uhr), Duisburg — Solingen, Fortuna Köln — 
Oberhausen, KSC — Schalke (15.30 Uhr). Sonn- 
tag; Charlottenburg — Stuttg. Kickers (14.30 
Uhr), Wattenscheid — Kassel, SV 98 — Hertha 
(beide 15.00 Uhr). 

Freitag: Aachen 
RW Essen — Lüt- 

Landesliga Süd 
FCA Darmstadt — Olympia Lorsch 0:0 
VfB Großauheim — FSV Bad Orb 1:4 
VfR Groß-Gerau — FC Hanau 93 3:1 
Spvg. Neu-Isenburg — SG Egelsbach 1:3 
(jierm. Niederrodenb. — SF Seligenstadt 1:2 
Kickers Amateure —- Spvg. Bad Homburg 5:1 
TG Trösel — Spvg. 05 Oberrad 1:5 
RW Walldorf — Germ. Pfungstadt 5:3 
TSV Wolfskehlen — Darmstadt 98 Amat. 2:1 

1. Kickers Amateure 11 45:15 22:0 
2. FC Hanau 93 12 31:19 17:7 
3. RW Walldorf 12 34:28 15:9 
4. Spvg. Bad Homburg 12 25:20 15:9 
5. Spvg. Neu-Isenburg 10 18:13 14:6 
6. TSV Wolfskehlen 12 24:23 14:10 
7. Olympia Lorsch 12 14:15 14:10 
8. Spvg. 05 Oberrad 11 26:23 13:9 
9. VfR Groß-Gerau 12 15:16 13:11 

10. FCA Darmstadt 12 26:15 12:12 
11. SF Seligenstadt 12 26:26 12:12 
12. TG Trösel 11 16:22 9:13 
13. FSV Bad Orb 12 18:27 9:15 
14. Darmstadt 98 Amat. 12 19:28 8:16 
15. VfB Großauheim 12 15:27 8:16 
16. SG Egelsbach 12 7:19 7:17 
17. Germ. Pfungstadt 11 12:32 5:17 
18. Germ. Niederrodenb. 12 19:32 3:21 
Am nächsten Samstag (5. November) spielen: 
Spvg. Bad Homburg — Rot-Weiß Walldorf, 
Darmstadt 98 Am. — FSV Bad Orb. Sonntag (6. 
November): Spvg. 05 Oberrad Niederrodenbach, 
Sportfreunde Seligenstadt — VfB Großauheim, 
TSV Wolfskehlen — VfR Groß-Gerau, FC Hanau 
93 — Spvg. Neu-Isenburg, SG Egelsbach — FCA 
Darmstadt, Olympia Lorsch — Kickers Offen- 
bach Amat., Germania Pfungstadt — TG Trösel. 

Kreisliga A 

Darmstadt West 
Olympia Biebesheim — TG Bessungen 
Eiche Darmstadt — SKG Gräfenhausen 
FC Langen — SV St. Stephan 
TSG Messel — Opel Rüsselsheim 
SV Nauheim — FC Leeheim 
SKG Ober-Ramstadt — TG 75 Darmstadt 
TSV Pfungstadt — SV Bischofsheim 
SKG Wallerstädten — TSV (]k>ddelau 

0:3 
1:3 
2:1 
2:2 
2:2 
3:2 
5:3 
2:0 

21:3 
15:9 
15:9 
15:9 
15:9 
14:10 
12:12 
12:12 
12:12 
11:13 
10:14 
10:14 
9:15 
9:15 
7:17 
5:19 

1. SKG Gräfenhausen 12 24:7 
2. FC Langen 12 31:18 
3. SV St. Stephan 12 29:17 
4. Olympia Biebesheim 12 23:16 
5. Opel Rüsselsheim 12 24:21 
6. TSV Pfungstadt 12 22:20 
7. TSG Messel 12 23:23 
8. SKG Wallerstädten 12 21:21 
9. TG Bessungen 12 20:23 

10. SV Nauheim 12 16:25 
11. TG 75 Darmstadt 12 25:26 
12. SKG Ober-Ramstadt 12 24:25 
13. SV Bischofsheim 12 20:23 
14. FC Leeheim 12 17:21 
15. Eiche Darmstadt 12 21:34 
16. TSV Goddelau 12 8:29 
Am nächsten Sonntag (6. November) spielen: 
Opel Rüsselsheim — Biebesheim, Wallerstädten 
— Nauheim. Leeheim — Ober-Ramstadt, TG 75 
Darmstadt — TSV Pfungstadt, SV Bischofsheim 
— Eiche Darmstadt, Gräfenhausen — FC Lan- 
gen, SV St. Stephan — TSG Messel, Goddelau —' 
Bessungen. 

Tischtennistumier für 
Nichtvereinsmitglieder 

Der Tischtennisclub Langen veranstaltet am 
Dienstag, dem 8. November um 18.00 Uhr in der 
Turnhalle der Albert-Einstein-Schule (Berliner 
Allee) für alle nicht im Verein spielenden Jungen 
und Mädchen der Altersstufe 10 bis 12 Jahre ein 
Tischtennis-Turnier. Etliche Preise sind zu ge- 
winnen. 
Tumschuhe müssen mitgebracht werden und, 
soweit vorhanden, ebenfalls ein Schläger. Über 
rege Beteiligung würde sich der TTC freuen. 

Kreisliga A Offenbach 
Germania Bieber — SSG Langen 1:2 
FC Dietzenbach — VfB Offenbach 7:0 
SV Dreieichenhain — SV Zellhausen 4:1 
Spvg. Hainstadt — BSC 99 Offenbach 2:2 
TSV Lämmerspiel — TV Hausen 0:0 
TSG Mainflingen — KV Mühlheim 1:0 
Susgo Offenthal — Alem. Klein-Auheim 1:1 
SG Rosenhöhe — Germ. K.-Krotzenburg 2:3 
1.Teutonia Hausen 11 26:10 17:5 
2. SV Zellhausen 12 17:16 16:8 
3. SSG Langen 11 27:23 15:7 
4. FC Dietzenbach 11 31:16 14:8 
5. SV Dreieichenhain 11 24:20 14:8 
6. TSG Mainflingen 12 22:21 14:10 
7. KVMühlheim 11 17:15 12:10 
8. Spvg. Hainstadt 11 20:24 12:10 
9. Germ. K.-Krotzenburg 11 17:19 11:11 

10. VfB Offenbach 11 27:29 10:12 
11. Germania Bieber 12 19:19 10:14 
12. TSV Lämmerspiel 11 16:15 9:13 
13. BSC 99 Offenbach 11 15:16 9:13 
14. Alem. Klein-Auheim 12 21:25 9:15 
15. Susgo Offenthal 11 14:24 7:15 
16. TV Hausen 12 11:19 7:17 
17. SG Rosenhöhe 11 13:26 6:16 
Am nächsten Sonntag (6. November) spielen: SV 
Zellhausen — Susgo Offenthal, Alemannia 
Klein-Auheim — TSV Lämmerspiel, TV Hausen 
— TSG Mainflingen, Kickers-Viktoria Mühl- 
heim — Germania Bieber, SSG Langen — FC 
Dietzenbach, VfB Offenbach — Spvg. Hainstadt, 
BSC 99 Offenbach — SG Rosenhöhe, Germania 
Klein-Krotzenburg — SV Dreieichenhain. Spiel- 
frei: Teutonia Hausen. 

HandbaJl 

2. BezirksUga n Ost 
Reichelsheim — SG Egelsbach 24:13 
Großwallst. II —TV Gr. Zimmem 22:17 
SG Nd.-Roden — TG Stockstadt 22:17 
FC Hösbach — TV Reinheim 19:18 
TV Langen — TV Michelbach 19:14 

1. SG Nd.-Roden 7 141:115 13:1 
2. FC Hösbach 7 144:112 12:2 
3. Großwallst. II 7 143:118 10:4 
4. TV Langen 7 129:117 9:5 
5. TV Reinheim 7 119:112 9:5 
6. Reichelsheim 7 153:131 8:6 
7. TG Stockstadt 7 120:150 6:8 
8. SG Egelsbach 7 133:135 5:9 
9. Nieder-Kinzig 6 101:120 4:8 

10. TV Gr.-Zimmem 7 119:139 4:10 
11. TVSulzbach 6 103:126 2:10 
12. TV Michelbach 7 104:134 0:14 

Kreisklasse Ost 
TV Erlenbach — SC Michelstadt 
SG Babenhausen — KSV Böllstein 
SSG Langen — TSV Habitzheim 
TG Ober-Roden — Fr.-Cmmbach II 
Kleinwallstadt — TV Goldbach 
TV Münster— Kirchbromb. II 

1. Kleinwallstadt 7 146:114 
2. KSV Böllstein 7 133:106 
3. TV Münster 7 127:104 
4. TG Ober-Roden 7 145:99 
5. SSG Langen 7 116:99 
6. TSV Mainaschaff 6 112:105 
7. Fr.-Crumbach II 6 77:104 
8. TSV Habitzheim 7 97:95 
9. TVGoldbach 7 126:135 

10. SC Michelstadt 7 99:118 
11.Kirchbromb.il 6 104:113 
12. SG Babenhausen 5 84:93 
13. KSV Wallbach 6 77:112 
14. TV Erlenbach 7 106:152 

10:14 
14:15 
17:13 
25:8 
19:17 
15:14 
13:1 
12:2 
11:3 
10:4 
10:4 
7:5 
6:6 
6:8 
6:8 
4:10 
3:9 
2:8 
2:10 
0:14 

Gestern i^mcicncr ZcituficT 
passiert - ' 

. ak'tueife Werbeträger 

heute 21011-12 
'^^OrrniGrt I Kunn.KC. und b<ls»lcS'uC** 

Mein lieber iVlann, guter, treusorgender Vater, Schwiegervater, Opa, 
Bruder, Schwager, Onkel und Pate 

Ludwig Lehr 

geb. 11.8. 1912 gest. 29. 10. 1983 

ist f(]r immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer 
Elli Lehr, geb. Kern 
Friedrich Eberhardt und Frau Emmi, geb. Lehr 
Enitel Christine 
sowie aiie Angehörigen 

6070 Langen 
Egelsbacher Straße 1 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 2. November 1983, um 13.30 
Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 
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VVlonMcrd?or 
Cicbcrl^ron^ 
1838 Cati^cM 

hiorgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, 
Singstunde Im „Lämmchen". 

NEUERÖFFNUNG 

Med. Fußpflege-Praxis Gisela Jost 
Behandlung nach Vereinbarung 

Dorotheenstraße 11 • 6070 Langen ■ Telefon 2 32 53 

SSG LANGEN 
Abt. GESANG 

Unsere Chorproben finden in die- 
ser Woche wie folgt statt: Alt und 
Baß am Mittwoch um 19.30 Uhr, 
bzw. 20.30 Uhr im Albertus-Mag- 
nus-Gemeindehaus, Sopran und 
Tenor am Donnerstag um die glei- 
chen Zeiten im Clubhaus. Wir bit- 
ten um pünl<tliches und vollzähli- 
ges Erscheinen. 

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis- 
nahme. 
Ab 4. 11. 1983 bin ich 
wieder jeden Freitag 
Im Salon Müller tätig. 

Ihre Gertruth Späth. 
Ich bitte um Voranmeldung. 

Goethestraße 18, 6070 Langen, 
Telefon 2 35 16 

Badewannen- 
Neubeschichtung 

in allen Farben, kein Ausbau, 
Garantie. 

Firma Wela Technik Telelon 0 6104/33 68 

UNIBAU-TREPPEN 
Treppen für Alt- und Neubauten, Holz, Metall, Marmor. 
Einfaches Selbsteinbauen möglich. 

VIELE SONDERANGEBOTE 
DasaoartGeld. GROSSE AUSSTELLUNG Geöffn. Mo-^r 15—18u. Sa 10—13 Uhr. Prospekt anford. 

UNIBAU, Eisenbahnstr. 3-5,6072 Dreleich-Sprendl., 06103-66677 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Hella Ottensen 

zuteil geworden sind, danl<en wir auf diesem Wege allen Freunden, 
Nachbarn und Bekannten. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Mager für die 
tröstenden Worte. 

Karl Eckert 
Familie Günter Tron 

Langen, im Oktober 1983 

Für die aufrichtige Anteilnahme durch Wort und Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Heinz Bross 

sagen wir herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die 
Worte des Trostes, der Hausgemeinschaft Beethovenstraße 2 und 4 und 
allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben. 

Im Namen aller Angehörigen 
Erna Bross, geb. Weber 

Langen, im Oktober 1983 

.K R. 

^e/igßicKe Q^ücfouiünscKe 
liebe Oma 

Deine drei Lorbasse mit Anhang 
2. November 1983 

Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Äpfel und Birnen 

frisch, direkt vom Erzeuger 
in Kartons mit 10 l(g netto, Hid. I 

Edeistahi-Gasicessel: 
Auch mit Gas 
sparsam heizen 

■ spiegelglatte Edelstahl-Heiz- 
flächen — hervorragender 
Wärmeübergang auf Dauer 

m wassergekühlte Brennkammer 
— geringe Wärmeabstrahlung 

■ niedrige Abgastemperatur und 
besonders hoher Wirkungs- 
grad 

Cox Orange 55/60 
Cox Orange 60/70 
Cox Orange 70/80 
Holsteiner Cox . .. 
Boskoop  

. . 13,50 

. . 18,50 

. . 20,50 

. . 18,50 

. . 16,- 

Roter Boskoop 20.- 
Ingrid Marie  14,- 
Horneburger 11.- 
sowie andere Sorten und 
Birnen 

Verkauf vom Lkw am Donnerstag, 3. 11. 
Langen 13.00 Uhr Bahnhof 
Egelsbach 13,30 Uhr evangelische Kirche 

1983 

Denke daran: 
Was ein Kirxl tKaucht. das kann nicht wartenf 
Viete Dir>9e.die wir brauchen,konrwn warten 
Ein Kind kann es nicht. 
Denn es wachst rtoch. gerade letzt. 
und seirw Kraft wird erst geformt 
urKl seine Sinne ausgebildet. 
Ihm können wir nicht antworten: „Morgen!" 
Sein Name heißt: „Heute!" 
Frei ubertragen nach Gabriela Mistral Chile 

& 

-heute! 
KINDERNOTHILFE. 4100 Duisburg 28 
Dusseldorier Landslrafle 180 
Spendenkonten. 
201-004 488 Stadtsparkasse Duisburg 
1920-432 Postscheckamt Essen 

Golden 
Delicious -f 
Granny Smith^ 
Tafeläpfel 
6-Kilo-Korb D." 
Obsthof am Mühlbach 
ALBERT STBILLER 
Schneppenhausen, Albr. DQrer-Str. 35 
Telefon (06150) 51528 oder 51644 

IJNlIlUjOT 

Wollen Sie mehr über VIessmann 
Edelstahl-Kessel mit Sparelektro- 
nik und Edelstahl-Warmwasser- 
speicher wissen ? 
Fragen Sie Ihre Heizungsfach- 
firma oder schreiben Sie uns. 
Wir Informieren gern. 

vie|mann 

Postfach 20 • 3559 Allendorf(Eder) 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — Stertjewäsche — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietätti Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Längen,'Tel. 0 61 03 / 229 68 
Seit über 90 Jahren in FaWiliönbesitz 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Franz Wagner 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden Worte. 

Ema Wagner 
Gerhard Wagner und Familie 
Christa öhring und Familie 
Horst Köhler und Familie 

Luisenstraße 24 
Langen, im Oktober 1983 

Meine liebe Mutter 

Eva Katharina Schölch 
geb. Reinhardt 

geb. 11. 11. 1896 gest. 18. 10. 1983 

wurde von ihrem Leiden erlöst. 

In stiller Trauer: 
Martha Bochert, geb. Schölch 
im Namen aller Angehörigen 

Uhlandstraße 31 
6070 Langen 

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem 3. November 1983, um 15.00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

NACHRUF 
Wir bedauern den Tod unseres Schulkollegen 

Walter Bender 
und werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 

Schulkolleginnen und -kollegen 
des Jahrgangs 1925/26 

Oktober 1983 

Unser Schulkamerad 

Ludwig Lehr 
hat uns nach langer Krankheit für immer verlassen. 
Wir haben viele gemeinsame Stunden miteinander verlebt. 
Nun müssen wir uns trennen. 
Wir werden ihn nicht vergessen. 

Jahrgang 1911/12 

Wir treffen uns am Mittwoch, dem 2. November, um 13.15 Uhr vor der Trauer- 
halle zuf Beerdigung. 

noimcr. 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBAGH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit dan «mtlichan B«lcinntm*churtgan für di* G«m«ind« Eg«l«bach 

Hainer 

Wochenblatt 
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und Untertialtung 
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Heute in der LZ: 

Schicksal der 
Langener Glocken 
Festglocke wiegt 1,3 Tonnen 

Nach dem Programm 
begann der Tanz 
Familienabend bei Albertus Magnus 

Messias-Solisten 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Nr. 88 Freitag, den 4. November 1983 87. Jahrgang 

39 Jugendliche fanden 

einen Arbeitsplatz 

1650 Arbeitslose bei nur 112 offenen Stellen 

Entgegen der im Oktober üblichen Entwick- 
lung konnte im Bezirk der Arbeitsamtsdienst- 
stelle Langen der im Vormonat begonnene leich- 
te Abbau der Arbeitslosigkeit fortgesetzt wer- 
den. Die zum Ende des dritten Quartals erwarte- 
te hohe Zahl von Freisetzungen führte zwar zu 
einer Steigerung der Neuzugänge, die Gesamt- 
zahl der Ende Oktober noch arbeitslos gemelde- 
ten Personen hat sich jedoch trotzdem gegenüber 
dem September um weitere sechs vermindert. 

422 Männer und Frauen, 190 mehr als im Sep- 
tember, meldeten sich im Laufe des Monats neu 
arbeitslos. Fast ein Drittel von ihnen war zuvor 
im Bereich des Maschinenbaus beschäftigt. Im 
gleichen Zeitraum schieden 428 aus der Arbeits- 
losigkeit aus, so daß Ende Oktober noch 1650 
(884 Männer u. 766 Frauen) Arbeitslose gezählt 
wurden. Begünstigt von dieser Entwicklung wa- 
ren allerdings nur die Angehörigen gewerblicher 
Berufe. Die Zahl der Angestellten stieg unter an- 
derem wegen der zum Quartalsende auslaufen- 
den Kündigungsfristen um 35 auf nurmiehr 745 
an. Auch bei den arbeitslosen Teilzeitkräften 
muß eine Zunahme um 14 auf 276 hingenommen 
werden. 

Nach ausgewählten Personengruppon betrach- 
tet ergab sich insbesondere bei den Jugendlichen 
unter 20 Jahren eine erfreuliche Verbesserung. 
Nachdem noch Ende September 106 junge Män- 
ner und Frauen vergeblich einen Arbeitsplatz 
suchten, ging im Laufe dieses Monats ihre Zahl 

um 39 auf 67 deutlich zurück. Auch bei den 59 
Jahre und älteren Arbeitslosen konnte eine Ab- 
nahme um 13 auf 134 beobachtet werden. Die 
Zahl der betroffenen Schwerbehinderten stieg 
dagegen wieder auf 79 an. Keine nermenswerte 
Veränderung ergab sich mit 249 Personen bei 
den ausländischen Arbeitslosen. Ihr Anteil an 
der Gesamtarbeitslosigkeit liegt weiterhin bei 
rund 15 Prozent. 

Die Nachfrage nach Arbeitskräften stand nach 
wie vor mit 112 am Monatsende noch offenen Va- 
kanzen in einem erheblichen Mißverhältnis zu 
der Zahl der Arbeitnehmer, die einen Arbeits- 
platz suchten. Für die 745 arbeitslosen Angestell- 
ten kamen lediglich 38 offene Stellen in Be- 
tracht. Nur acht Positionen standen den 276 Ar- 
beitslosen offen, die einer Teilzeitbeschäftigung 
nachgehen wollten. 

Eine leichte Verbesserung gegenüber dem Vor-. 
monat ließ jedoch der Anstieg des Zuganges neu- 
er Stellenangebote um 22 auf 99 erkermen. So 
konnten auch die Vermittlungsbemühungen der 
Mitarbeiter des Arbeitsamtes in 106 Fällen zu ei- 
nem Erfolg führen. Dies bedeutet eine Verdoppe- 
lung des Vermittlungsergebnisses des Vormo- 
nats. Von den 123 im Laufe des Monats als erle- 
digt zurückgezogenen Stellenangeboten koim- 
ten somit 86 Prozent durch die Aktivitäten des 
Arbeitsamtes besetzt werden. 

Die Kurzarbeit nahm im Dienststellenbezirk 
wieder leicht zu. 16 der hier ansässigen Betriebe 
mußten die Arbeitszeit einschränken. 

Seniorenbeirat tagte 

im Langener Rathaus 

Ausführliches Gespräch mit Bürgermeister Hans Kreiling 
Wünsche und Anregungen der älteren Mitbür- 

gerinnen und Mitbürger in Langen waren Gegen- 
stand der 13. Sitzung des Langener Seniorenbei- 
rates. In guter Atmosphäre — für Kaffee und 
Kuchen war gesorgt — besprachen die Vertreter 
sozialer und kirchlicher Organisationen, die Ver- 
treter der Seniorengruppen und die zuständigen 
Mitarbeiter der Langener Stadtverwaltung das 
Programm für die nächsten Monate. Den Vorsitz 
hatte diesmal Bürgermeister Hans Kreiling, der 
seit geraumer Zeit wieder Fachdezement für das 
Sozialamt ist. 

Kreiling begrüßte die Mitglieder des Beirates 
und wies auf die Bedeutung und den Verlauf des 
Jubiläumsjahres zum 100. Jahrestag der Verlei- 
hung der Stadtrechte hin. Ganz besonderen 
Dank richtete er in diesem Zusammenhang an 
all die aktiven Senioren, die sich an den Veran- 
staltungen beteiligt und z.B. beim diesjährigen 
Festumzug, historischen Markt, am Festspiel, an 
der Kreisgesundheitswoche und an der Rathaus- 
erstürmung tatkräftig mitgewirkt haben. 

Die Weihnachtsaktion 1983 war ein weiteres 
Thema der Aussprache. Hier lag ein Vorschlag 
der Verwaltung vor, der von den Beiratsmitglie- 
dem begrüßt wurde. Um den zu Beschenkenden 
— Sozialhilfeempfängem, die über 75 Jahre alt 
sind und alle Bewohner des DRK-Heimes in 
Langen — die Überraschung nicht zu nehmen, 
wird Näheres erst zu einem späteren Zeitpunkt 
mitgeteilt. 

Ein Lob gab es für das Informations- und Un- 
terhaltungsprogramm für Senioren 1983. Der Se- 
niorenbeirat fand das Programm, das das Sozi- 
alamt erarbeitet hatte, gut und unterhaltsam, 
zudem ausgewogen, so daß jeder etwas für sich 
finden konnte. 

Vorschläge und Anregungen zur Gestaltung 
des Informations- und Unterhaltungsprogram- 
mes 1984 wurden zahlreich vorgebracht, so z.B. 
Fahrten nach Kiedrich, Worms, Amorbach, Für- 
stenlager, Dieburg und Seligenstadt. 

Bürgermeister Kreiling freute sich über die 
Vorschläge, da diese Fahrziele alle im engeren 
Heimatbereich liegen, der bei der allgemeinen 
Reisefreudigkeit manchmal etwas vernachläs- 
sigt werde. Kreiling versprach, daß alle Vor- 
schläge, wenn möglich, in das nächste Pro- 
gramm aufgenommen werden. Persönlich ver- 

wenden will sich Bürgermeister Kreiling bei 
Prinzessin Margaret für eine Bitte des Senioren- 
beirates: Eine ausgiebige Besichtigung des 
Schloß Wolfsgarten und des Schloßparks. 

Weiterer Tagesordnungspunkt war die Nut- 
zung der städtischen Seniorentreffpunkte. In ei- 
nem sehr ausführlichen und eingehenden Ge- 
spräch erläuterte Hans Kreiling die Vorstellun- 
gen der Stadt hinsichtlich der Nutzung der Treff- 
punkte und gab einen allgemeinen Bericht über 
die Initiativen und Planungen im Bereich der Se- 
niorenarbeit. 

Das Mandolinenorchester bei seinem Konzert. 

Meisterhafte Klänge 

von Könniän dargeboten 

Herbstkonzert des 1. Mandolinen-Orchesters 
Eine erneute Probe seines großen musikali- 

schen Könnens gab das 1. Mandolinen-Orchester 
Langen bei seinem traditionellen Herbstkonzert 
am vergangenen Sormtag im Ev. Gemeindehaus 
in der Bahnstraße. Das Konzert stand unter der 
bewährten Leitung des Dirigenten Hans-Ludwig 
Wängler. Durch das Programm führte Andreas 
Ortwein. 

Unter seinem Dirigenten Hans-Ludwig Wäng- 
ler eröffnete das Jugendorchester des Vereins 
vor sehr gut besuchtem Haus das Konzert. Mit 
den „Altdeutschen Hoftänzen" und der „Suite 
Miniature" bewiesen die jungen Spieler, daß sie 
auch technische Schwierigkeiten erfolgreich 
meistern können. Das 1. Mandolinen-Orchester 
kann auf diesen vielversprechenden Nachwuchs 
zu Recht stolz sein. 

Anschließend ging es im Programm mit Nicole 
Rust, der Landespreisträgerin des Wettbewerbs 

Fackelzug als Mahnung 

45 Jahre ist es nun her, daß die Nazis am 9. No- 
vember so wie im ganzen Reich auch in Langen 
jüdischen Mitbürgern anläßlich des verschö- 
nernd „Reichskristallnacht" genannten Juden- 
pogroms barbarisch quälten und mißhandelten. 
Viele Menschen wurden an diesem Tag und in 
der Folgezeit ermordet, jüdische Geschäfte ge- 
plündert und jüdische Gotteshäuser zerstört. 

Auch Langen wurde von diesen Schandtaten 
der Nazis nicht verschont. In den Vormittags- 
stunden des 10. November wurde von SA-Leuten 
aus Neu-Isenburg und Parteigängern der 
NSDAP das Mobiliar der Synagoge in der Die- 
burger Straße zerstört und das Gebäude in 
Brand gesteckt. Im Laufe des Tages kam es dann 
auch zu Ausschreitungen gegen die jüdischen 
Mitbürger Langens. 

Von fien hier lebenden 77 jüdischen Mitbür- 
gern wurden in der Folgezeit 24 nachweislich in 
nationalsozialistischen Konzentrationslagern er- 
mordet. Lediglich 20 Juden konnten sich bereits 
vorher der Vernichtung durch eine Emigration 
entziehen. Das Schicksal der übrigen Juden ist 
unbekannt, was wohl auf eine Ermordung durch 
die Nazis schließen läßt. 

Auch in diesem Jahr will das Antifaschistische 
Aktionsbündnis durch einen Fackelzug dieser 
Opfer der Nazis gedenken und die Schandtaten 
beim Namen nennen, um aufzuklären, um zu 
mahnen und um aktiv zu verhindern, daß sich 
solches jemals wiederholt. 

Der Fackelzug wird die noch bekannten Stät- 
ten faschistischer Greueltaten gegen jüdische 

Mitbürger hier in Langen aufsuchen. Jede be- 
kannte Stätte soll durch Blumen kenntlich ge- 
macht werden. Darüber hinaus wird man wieder 
an der Gedenkstätte der ehemaligen jüdischen 
Synagoge einen Kranz für die Opfer des Natio- 
nalsozialismus niederlegen, der Opfer im Reden 
und Schweigen gedenken und jiddische Lieder 
vortragen. Der Fackelzug beginnt um 18.00 Uhr 
am 9. November an der Ludwig-Erk-Schule. 

Vom Zug angefahren 
und schwer verletzt 

Schwer verletzt wurde am Mittwoch- 
abend gegen 20.55 Uhr ein 54 Jahre alter 
Mann aus Dreieichenhain, als er im Bahn- 
hof Langen die Gleise überqueren wollte. 
Der in Richtung Darmstadt fahrende In- 
tercity erfaßte ihn dabei und schleuderte 
ihn zur Seite. Der Verletzte wurde mit 
dem Notarztwagen ins Dreieich-Kranken- 
haus eingeliefert. 

Auf ölspur ausgerutscht 
Von der Zimmerstraße nach links in die Südli- 

che Ringstraße wollte am Dienstagabend ein 
Motorradfahrer einbiegen. Dabei kam er auf ei- 
ner ölspur ins Rutschen, stürzte und verletzte 
sich. An seinem Krad entstand Schaden für rund 
800 Mark. Den Verursacher der ölspur sucht nun 
die Langener Polizei. 

,.Jugend musiziert", weiter. Zusammen mit An- 
dreas Ortwein, der sie am Klavier begleitete, 
trug sie die „Sonatine Nr. 3" von D. Erdmann 
und die ,.Sonatine in C-Moll" von L. v. Beetho- 
ven vor. 

Danach begeisterte ein Doppelquartett, das 
sich aus den Reihen des Zupforchesters zusam- 
mensetzte. seine Zuhörer mit einem ..Concerto in 
F-Dur" vom G. Sammartini. Als Flötensolistin 
fungierte Barbara Rettig. 

Mit dem „Konzert in A-Dur" von F. Carulli 
stellte sich der Langener Verein zum ersten Mal 
an diesem Abend in voller Besetzung vor. Die 
Solistin Irma Dotzauer, die aus ihrer Gitarre 
atemberaubende Klangfolgen herausholte, be- 
gleitete die Spieler bei diesem Stück. Interes- 
sant waren auch die beiden nächsten Stücke, 
zwei Studien von Fred Witt, die durch rhythmi- 
sche und technische Schwierigkeitn sehr große 
Anforderungen an die Mitwirkenden stellte. 
Aber auch sie wurden mit Bravour gemeistert 
und vom Publikum mit reichem Applaus be- 
lohnt. 

Der zweite Teil des Programms wurde von ei- 
nem Preisträgerquartett, das sich am Regional- 
wettbewerb ..Jugend musiziert" beteiligte, er- 
öffnet. Sie boten den Zuhörern ..Florentinische 
Hochzeitstänze" dar. Weiter ging es mit Nicole 
Rust und Andreas Ortwein. Ihr Vortragsstück 
,,Sinfonie in D-Moll" forderte durch reichlichen 
Applaus eine Zugabe heraus. 

Das Schülerorchester, das anschließend ein 
„Tanzlied aus Israel" und den ..Camberland 
Square eight", eine schottische Volksweise, zum 
Besten gab. stellte wieder die gute Ausbildungs- 
arbeit des Vereins unter Beweis. Als Leiter die- 
ser kleinen Spielgruppe stellte sich Heiko 
Rühmkorff vor. 

Danach wurden die Zuhörer in den fernen 
Osten entführt. Mit der,.Japanischen Kinderlie- 
dersuite" zeigte das Orchester, auf welchem ho- 
hen Leistungsniveau es steht. Durch sehr gute 
Spielweise des technisch nicht einfachen Stückes 
zeigte der Verein, daß aus 25 Spielern ein einzel- 
ner Klangkörper entstehen kann. (Forts. S. 2) 

Wechsel bei der SPD 
Die SPD-Fraktion in der Langener 

Stadtverordneten-Versammlung hat ihren Vor- 
stand neu gewählt, was nach dem Rücktritt des 
Vorsitzenden Jürgen Eilers und anderer Mitglie- 
der erforderlich war. Neuer Fraktionsvorsitzen- 
der wurde Dieter Pitthan. stellvertretende Frak- 
tionsvorsitzende sind Walter Mayer (wie bisher) 
und Eberhard Heun. 

-Ii 
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Nach dem Programm begann der Tanz 

Pfarrfamilienabend bei St. Albertus Magnus 

Die Reiiie der Veranstaltungen der Pfarrge- 
meinde St. Albertus Magnus im Monat Oktober 
klang mit dem Pfarrfamilienabend am vergan- 
genen Samstag aus. Alle Pfarrgemeindemitglie- 
der waren geladen und viele, unter ihnen auffal- 
lend viele junge kamen. Der Saal der TV- 
Tumhalle war bei Beginn um 20.00 Uhr bis auf 
den letzten Platz gefüllt, unter den Gästen be- 
fand sich auch Stadtverordnetenvorsteher Wer- 
ner Meinen. Jochen Buhl anstelle von Josef Bald- 
ner, der zwar mit dabei war, aber aus gesund- 
heitlichen Gründen die Conference abgegeben 
hatte, führte durch das Programm. 

Pfarrer Kratz begrüßte nach einer einleiten- 
den Musik der Kapelle ,,Take four" alle Anwe- 
senden, freute sich über den gefüllten Saal und 
wünschte allen Gästen frohe Stunden. Nach der 
obligaten Polonaise lief dann bis 22.45 Uhr ein 
umfangreiches Programm ab, das nur wenig 
Zeit zum Tanzen ließ, aber die Zuhörer und Zu- 
schauer zu lebhaftem Beifall mitriß. 

Den Reigen der Darbietungen eröffnete der 
Kirchenchor unter der Leitung von Reiner Malk- 
mus mit einer musikalischen Reise durch die 
Welt, ausgesucht und arrangiert vom Dirigenten. 
Die ,,Sousta" tanzte danach in wechselnden 

Der Chor von Albertus Magnu-s beim Familienabend. 

Günther Krumm — 50 Jahre 

Krumm, seit 
des 

am 9 November 50. Lebensjahr, 
reits wurde er Mitglied Stenografen- 
Organisation, zuerst in Darmstadt und nach sei- 

^ ner Heirat und Umzug nach Langen Mitglied des 
^ Stenografenvereins Langen. 

Erst als Beisitzer und Unterrichtsobmann im 
Vonstand des Stenografenvereins, wurde er 1967 

Vereins gewählt. Von Anbe- 
ginn galt das besondere Augenmerk von Gün- 

^ j - Ml^ ther Krumm der Öffentlichkeitsarbeit, die er bis 
heutigen Tag immer weiter ausbaute. Sei- 

nem nimmermüden Einsatz und seiner Aktivität 
es zu verdanken, daß der Stenografenverein 

Langen sowohl bei Behörden und Organisatio- 
nen als auch in der breiten Öffentlichkeit Aner- 
kennung Beachtung gefunden 

Die Berufung von Günther Krunmi in die Kul- 
turkommission der Stadt Langen ein Beweis 

iH die Wertschätzung, die er auch außerhalb der 

Günther Krumm scheute die Mühen 
nahm auch noch außerhalb von Langen ehren- 
amtliche Tätigkeiten wahr. So war er von 1970 
bis 1975 Präsidiumsmitglied in der Landesgrup- 
pe Deutschland in der INTERSTENO, von 1969 
bis 1971 Referent für Öffentlichkeitsarbeit im 
Hessischen Stenografenverband, von 1980 bis 
1983 Vorsitzer des Bezirks Südhessen und gleich- 
zeitig bis zum heutigen Tag ist er noch stellver- 
tretender Vorsitzer des Hessischen Stenografen- 
verbandes. 

In Würdigung all seiner Verdienste um den 
Stenografenverein Langen wurde Günther 
Krumm im Jahre 1979 zum Ehrenmitglied er- 
naimt. Für seine treue und unermüdliche Arbeit 
für die Kurzschrift und das Maschinenschreiben 
wurde ihm 1976 der Ehrenbrief mit goldener Na- 
del des Deutschen Stenografenbundes verliehen. 
Öffentliche Anerkennung erhielt Günter 
Knomm im Jahre 1982 durch den Ehrenbrief des 
Landes Hessen. 

Vorstand, Unterrichtsleiter, Ehrenmitglieder 
und Mitglieder gratulieren Günther Krumm 
herzlich zur Vollendung seines 50. Lebensjahres 
und wünschen ihm weiterhin Gesundheit, Glück 
und Zufriedenheit. 

Seit der letzten Jahreshauptversammlung des 
Gewerbevereins Langen steht Günther Krumm 
auch an der Spitze dieses über hundert Jahre al- 
ten Langener Vereins und ist mit der ihm eige- 
nen Tatkraft bemüht, Tradition und Fortschritt 
in angemessener Weise zu vereinen im Interesse 
der Förderang des Langener Gewerbes und da- 
mit zum Wohle der Bürger. 

Auch die Langener Zeitung gratuliert herzlich 
und wünscht alles Gute! 

Der Jahrgang 1903/04 läßt seine Zusammen- 
kunft im November ausfallen. Im Dezember 
trifft man sich am 14. 12. im Deutschen Haus. 

Der Jahrgang 1908/09 ha', seine nächste Zu- 
sammenkunft am Mittwoch, dem 9. November 
um 16 Uhr in der Turnhalle am Jahnplatz. Um 
zahlreiches Erscheinen wird gebeten, da hierbei 
die Weihnachtsfeier am 16. Dezember und die 
notwendigen Vorbereitungen für das kommende 
Jahr — denn da wird man 75 Jahre alt — bespro- 
chen werden sollen. 

allen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

j^n^mer Zdtung 
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Altpapier-Abfuhr 
In der Woche vom 7, bis 11. November wird am 

Tag der Müllabfuhr im gesamten Stadtgebiet ab 
7.00 Uhr gebündeltes Altpapier abgefahren. 

Die Abholung erfolgt getrennt von der Sperr- 
müllabfuhr, um so viel wie möglich Papier der 
Weiterverwertung zuzuführen. Beauftragt mit 
der Abfuhr ist die Firma L. Köhler, Bomgasse 4, 
Langen. 

Gruppierungen und farbenfrohen Kostümen je 
einen Volkstanz aus Bulgarien Griechenland und 
Polen. Fesseln ließ sich darm der Saal von den 
frisch-fröhlichen Darbietungen der Meßdiener 
und Meßdienerinnen, der Pfadfinder und einer 
Gesangsgruppe von ,,Oropax". Aufmerksam 
lauschten auch die Anwesenden der persönli- 
chen Vorstellung der Kandidaten für den neuen 
Pfarrgemeinderat. Erfreulich dabei die selbstbe- 
wußte Art der Darstellung der eigenen Aktivitä- 
ten und damit verbunden die Werbung um Stim- 
men. 

Im Anschluß daran begann die große Zeit der 
Losverkäufer für die reichhaltige Tombola, de- 
ren Erlös, wir schon in den vergangenen Jahren, 
beitragen sollte, einen ansehnlichen Gewinn aus 
der Veranstaltung für den Neubau von Kirche 
und Pfarrzentrum zu erwirtschaften. 

Dann hatte man viel Gelegenheit, zu den Tanz- 
klängen der Kapelle das Tanzbein zu schwingen 
oder sich auf ein gemütliches Beisammensitzen 
oder -stehen zu beschränken. 

Meisterhafte 

Klänge... 

(Fortsetzung von Seite 1) 
Ein großes Lob gilt der Gitarrensolistin Irma 

Dotzauer, die anschließend die ,,Fantasie Origi- 
nale" vortrug. Ihr virtuoses Spiel wurde vom 
Publikum mit einem langanhaltenden Applaus 
belohnt. Mit der bekannten ,,Romanze" als Zu- 
gabe begeisterte sie ihre Zuhörer aufs neue. 

Weiter im Programm ging es im swingenden 
Blues-Rhythmus. Mit ,,Don't Push" und ,,Inter- 
mezzo in Blue" wurde eine ganz neue Stilrich- 
tung in der Zupfmusik dargeboten, deren 
Schwierigkeiten meisterhaft bewältigt wurden 
und beim Publikum sehr gut ankamen. 

Als einen besonderen Höhepunkt des Konzerts 
konnte man das Abschlußstück ,,E1 Condor pa- 
sa" bezeichnen. Die hervorragende Flötistin 
Barbara Rettig zauberte meisterhafte Klangfol- 
gen aus ihrem Instrument hervor. Das Orchester 
übernahm die unaufdringliche Begleitung. Die- 
ses Stück wurde mit einem sehr stürmischen 
Applaus bedacht, der von den Spielern mit „Ju- 
goslavia", einer kleinen Suite, als Zugabe be- 
lohnt wurde. Als Solisten fungierten Heiko 
Rühmkorff (Klarinette) und Barbara Rettig 
(Flöte). , . . , 

Man kann dieses Konzert wieder eirmial als 
gelungen bezeichnen und zu Recht darauf ge- 
spannt sein, was das Mandolinen-Orchester zu 
seinem 50jährigen Jubiläum, das im nächsten 
Jahr bevorsteht, darbieten wird. 

Bereits am Mittwoch, dem 16. November, wird 
man das Orchester wieder im Hessischen Rund- 
funk hören können. Im 1. Hörfunk-Programm 
werden in der Zeit von 8.05 bis 8.35 Uhr Melo- 
dien gespielt, die vom Orchester schon früher im 
Sendehaus aufgenommen wurden. Daß man von 
Seiten des Rundfunks immer wieder darauf zu- 
rückgreift, zeugt von dem Können des Langener 
Mandolinen-Orchesters. 

UNSER ANQEBOTI 
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oJ er STefei' 

LZ vom 28.10. 83, Bilder „Spontane Vegetation" 
und von Men.schenhand „gestörte" Natur. 

,,Was soll das? Glaubt die LZ, daß wir, die Na- 
turschutzverbände oder Herr Dr. Zenske, den 
das wohl treffen sollte, verwahrloste Grund- 
stücke als Naturgärten ansehen. Diese beiden 
Bilder mit ihren Untertiteln beweisen besten- 
falls die Unkenntnis des Verfassers über Natur- 
schutz. Oder ist die LZ neuerdings ein satirisches 
Blatt? 

Ein Naturgarten Ist ein Garten, wo auf Gift 
und Exoten gänzlich verzichtet werden sollte. 
Exoten sind Pflanzen, die nicht aus der heimi- 
schen Umgebung stammen, sondern aus Gebie- 
ten mit andersartiger geologischer Zusammen- 
setzung. 

Hier wird der Versuch unternommen, der Lan- 
gener Bevölkerung zu beweisen, daß wir und 
Herr Dr. Zenske für verwahrloste Grundstücke 
mit Abfallhaufen u.ä. plädieren. Es stände den 
Urhebern dieses „Macliwerkes" gut zu Gesicht, 
sich erst einmal gründlich zu informieren. Wir 
empfehlen Ihnen die Stadtbücherei, in der ein- 
schlägige Literatur vorhanden ist. 

Auch eine bevors-tehende Bürgeimeisterwahl 
sollte kein Anlaß sein, unqualifizierte Artikel 
und Bilder zu veröffentlichen." 
P. Oelke 
Hessische Gesellschaft für Ornithologie und Na- 
turschutz e.V. 
H. Schaum 
Deutscher Bund für Vogelschutz e.V. 
K. Przybylla 
Bund Umwelt und Naturschutz Deutschland 
e.V. 

Herbst- und Winter- 
wanderungen für Senioren 

Trotz Wind und Wetter erwandern die Senio- 
ren des Turnvereins auch am Jahresende Lan- 
gens Wälder. Auch für sie gilt, daß es eigentlich 
kein schlechtes Wetter, sondern nur schlechte 
Kleidung gibt. Gerade im Herbst und Winter ist 
pi regelmäßig frische Luft zu schnap- 
pen, um die durch die trockene Heizungsluft an- 
gegriffenen Atemwege frei zu halten. 

Die etwa anderthalb- bis zweistündigen ge- 
mütlichen Wanderung finden jeweils diens- 
tags um 14.00 Uhr statt. Treffpunkt bis zum 
Jahresende werden sein: 8. 11. Naturfreunde- 
haus, 15. 11. Bahnhof, 22. 11. Freischwimmbad, 
29. 11. Georg-Sehring-Halle, 6. 12. Friedhof, 13. 
12. TV-Halle und 20. 12. Naturfreundehaus. Wer 
Interesse am Mitwandem hat, sollte einfach zu 
einem der nächsten Treffpunkte kommen. Wei- 
tere Informationen gibt es beim Turnverein vor- 
mittags unter der Rufnunmer 26400. Jeder neue 
Teilnehmer ist herzlich willkommen! 

Mittwochs-Lotto 
„Mittwochslotto 7 aus 38" 
2 - 3 - 12 - 17 - 24 - 33 - 37 

Zusatzzahl: 5 
„Spiel 77" 

6 0 5 2 7 9 6 
(ohne Gewähr) 

Gewinnquoten: Gewinnklas- 
se 1: 437 425,60; Gewinnklas- 
se 2: 29 824,40, Gewinnklasse 
3: 2 700,10, Gewinnklasse 4' 
63,70, Gewinnklasse 5: 5,80. 
„Spiel 77": Gewinnklasse 1: 
Super 7: unbesetzt, Jackpot: 
572 518,60, Gewinnklasse 2: 
unbesetzt, Gewinnklasse 3: 
15 555,40, Gewinnklasse 4: 
1 555,40, Gewirmklasse 5: 
155,40, Gewinnklasse 6: 

(Ohne Gewähr) 
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Märkte 
wo Teppichboden so wenig Itostet. 

Komischer 
Kauz 

Regelmäßig zweimal wö- 
chentlich geht Mister Har- 
ley in London ins Theater. 
Besucht aber dort nur 
die - Pause der Vorstel- 
lungen. „Die Pause ist das 
Schönste am ganzen Thea- 
ter", behauptet Mister 
Harley, „man kann im 
Foyer spazieren, gute 
Freunde begrüßen, am 
Büfett ein Gläschen Sekt 
trinken und die besondere 
Atmosphäre auf sich wir- 
ken lassen, ohne daß man 
sich das Stück ansehen 
muß. Ich bin überzeugt, 
daß ich mir auf diese Art 
die Liebe zum Theater 
noch lange erhalten kann." 

Kurzvelours 
supergünstig. 

400 cm breit, statt 
Frick-Preis bisher 

Feinschlinge 
antistatisch. 

400 cm breit, statt 
FBICK-Preis bisher 

Teppichboden 
Märkte 

.wo Teppichboden so wenig l(ostet. 

Schurwoll-Berber 
Wollsiegelqualität. 

400 cm breit, statt 
FRICK Preis bisher m^TXC^, ^ ■ 

Neu!! Teppiche 
orientgemu.stert, f 7.^« ^ 
tä. 200 *290 cm St. nur Iw9i 

.ca. 60 X 120 cm St. W f 

orientgemu.stert, 
tä. 200 *290 cm St. nur l< 

ca. 60 X 120 cm 

Egelsbach 
das gelbe Haus an der B 3 

(Nähe toom-Markt) 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Was soll das? 
So ist ein Leserbrief überschrieben, der 

in der heutigen Ausgabe zu lesen ist. Sein 
Inhalt drängt der Redaktion förmlich auf, 
die gleiche Frage an die Verfasser des Brie- 
fes zu richten: ,,Was soll das?" 

Mit den beiden Bildern in der LZ vom 28. 
Oktober wurde der Versuch unternommen, 
zwei in letzter Zeit häufig zu hörende Be- 
griffe bildlich darzustellen. Das eine, 
„spontane Vegetation" ist nach Ansicht der 
Redaktion ein Wachstum, das von selbst, 
ohne an dem bestimmten Ort gesät worden 
zu sein, also spontan, aus der Erde kommt. 
Oder was sollte ,,spontan" sonst sein. 

Das andere Bild zeigte den Teil eines 
Gartens, der von Menschenhand nach den 
Vorstellungen seines Besitzers gestaltet 
worden ist, wo die Natur also sich nicht 
selbst überlassen, also ,,gestört" wurde. 
Was ist daran falsch, liebe Leserbrief- 
Schreiber? 

Woraus leiten Sie ab, daß hier von Natur- 
gärten die Rede sein soll? Woher nehmen 
Sie die Vermutung, daß hier jemand ,,ge- 
troffen" werden sollte? Wo stand etwas 
von ,,Verwahrlosung"? Was beweist an die- 
sen beiden Fotos, daß der Verfasser nichts 
von Naturschutz versteht? 

Was die angeblich unterlassene Informa- 
tion angeht, so darf darauf hingewiesen 
werden, daß in verschiedenen Veröffentli- 
chungen des Magistrats der Stadt Langen, 
der doch sicher nicht allein aus dem Ersten 
Stadtrat besteht, wiederholt von ,,sponta- 
ner Vegetation" die Rede ist, die man erst 
einmal abwarten möchte, um Schlüsse dar- 
aus zu ziehen. 

Weshalb verteidigen Sie sich gegen et- 
was, von dem Sie nicht einmal andeutungs- 
weise angegriffen worden sind? Wenn ver- 
wahrloste Grundstücke oder überwucherte 
Anlagen zu Abfallhaufen werden, dann 
sind doch weder die Naturschützer noch 
Herr Dr. Zenske daran schuld, sondern die- 

Bucheckemsammler 
gesucht 

Das Hess. Forstamt Langen sucht noch Inter- 
essenten zum Sammeln von Bucheckern in den 
heimischen Wäldern. Mit den gesammelten 
Eckern werden darm vom Forstamt im Wald 
Fehlstellen eingesät, um die Erhaltung des 
Laubwaldes zu gewährleisten. 

Für sauberes Saatgut wird der Betrag von 20 
Mark pro Kilo gezahlt. Interessenten können 
sich mit dem Forstamt, Tel.-Nr. 06103/23529 in 
Verbindung setzen. 

Naturfreunde in Klausur 
Die Langener Naturfreunde treffen sich am 

Mittwoch, dem 16. November um 9 Uhr (Buß- 
und Bettag) zu ihrer Klausurtagung im Langener 
Naturfreundehaus. Dort wollen die Mitglieder 
gemeinsam mit dem Vorstand alle anfallenden 
Vereinsfragen erörtern. In dieser Sitzung soll 
auch das Vereinsprogramm für das Jahr 1984 er- 
arbeitet werden. 

Alle Mitglieder sind aufgefordert, an der Pro- 
grammgestaltung mitzuwirken. Vorschläge kön- 
nen auch schriftlich an den Vorstand gerichtet 
werden. 

Das angekündigte Skattumier am 5. Novem- 
ber muß leider ausfallen. Es wird zu einem ande- 
ren Termin durchgeführt. 

jenigen, die sich die ,,Tamung" zunutze 
machen. 

Es ist schon sehr anmaßend, aus den bei- 
den Bildern solche Rückschlüsse zu ziehen 
und jemandem solche Unterstellungen in 
die Schreibmaschine zu legen. 

Was die Bürgeimeisterwahl angeht, so 
hat dieses Thema hier wirklich nichts zu 
suchen. Wenn Sie es anschneiden, liebe Le- 
serbriefschreiber, dann müßten Sie sich 
eher den Ausdruck „unqualifiziert" gefal- 
len lassen. 

Es gibt die Redensart von einem gewis- 
sen Schuh, den man sich anzieht, und eben- 
so spricht man davon, daß getroffene Hun- 
de bellen. Dies nur ganz nebenbei und ohne 
Hintergedanken. Daß man aber, wie es den 
Anschein hat. mit Kanonen auf Spatzen 
schießt, sollte von Vogelschützem, Omit- 
hologen und Naturschützem besser unter- 
lassen werden, meint 

Ihr Tobias 

Neuer Kurs der VHS 
Weihnachtsschmuck selbst zu basteln ist wie- 

der groß in Mode gekommen. Die Volkshoch- 
schule Langen bietet einen Kurs an, der die Fä- 
higkeiten zum Basteln von Strohstemen vermit- 
teln soll. Dozentin ist Elisabeth Frensch. Der 
Kurs beginnt am 14. November um 16.30 Uhr. 
Die Teilnehmergebühr beläuft sich auf 17,50 DM. 
Das Material wird von der Kursleiterin besorgt 
und muß zusätzlich noch entrichtet werden. 

Interessenten wollen sich bitte umgehend bei 
der Geschäftsstelle der Volkshochschule Langen 
im Rathaus, Zimmer 114, schriftlich anmelden 
(Telefon 203 248). 

Meckerschoppen 
Der nächste Meckerschoppen der NEV findet 

am Sonntag, dem 6. November, um 10.30 Uhr in 
der Gaststätte ,,Westendhalle" (Bahnstraße 134) 
statt. 

^ M. Movember 

ist es soweit! 
Beachten Sie am nächsten Freitag die Eröff- 

nungsanzeige In der Langener Zeltung. 
Qartenstraße 5 ■ 6070 Langen 

Buchbesprechung-en 
im Buchladen 

Die Inhaberinnen des Buchladens, Christel 
Gunkelmarm und Brigitte Haitz, haben sich un- 
ter den Herbstneuerscheinungen der Kinder- 
und Jugendbuchverlage besonders gründlich 
umgeschaut und eine Auswahl von Titeln zusam- 
mengestellt, die sie für besonders lesens- und 
empfehlenswert halten. Sie stellen diese Bücher 
am Mittwoch, dem 9. November, um 20 Uhr im 
Buchladen in der August-Bebel-Str. 5 vor. Alle In- 
teressierten sind herzlich eingeladen. Der Ein- 
tritt ist frei. 

„Messias"-Solisten stellen sich vor 

Nachdem in der vergangenen Woche die Sän- 
ger der Tenor- und Baß-Partie für die „Messias"- 
Aufführung vorgestellt wurden, sollen die Lan- 
gener Musikfreunde heute die Damen kennen- 
lernen. 

Waltraud Pusch (sie ist die Ehefrau des Leiters 
des Marburger Kammerorchesters, Horst Pusch, 
das den instrumentalen Teil der Aufführung 
übernimmt), in Darmstadt geboren, trat als 
Vierzehnjährige erstmals in Mozart's Singspiel 
,,Bastien und Bastienne" auf. Nach dem Abitur 
studierte sie an der Staatlichen Hochschule für 
Musik in Frankfurt (Main) Schulmusik mit den 
Hauptfächern Klavier (Branka Musulin) und Ge- 
sang (Martin Gründler). Schon während des Stu- 
diums sang sie solistisch als Mezzosopran. Nach 
dem Assessorenexamen in Marburg studierte sie 
in Detmold und Frankfurt Konzertgesang und 
legte 1972 an der Frankfurter Hochschule die 
Künstlerische Reifeprüfung mit dem Prädikat 
„sehr gut" ab. 

Seit 1971 kamen zur vermehrten Konzerttätig- 
keit als Sopranistin in Deutschland auch Ver- 
pflichtungen als Konzert- und Oratoriensänge- 
rin im Ausland (Jugoslawien, Schweiz, Italien, 
Frankreich, Holland). Der Hessische Rundfunk 
produzierte mehrere Aufnahmen aus Lied- und 
Konzertliteratur, hinzu kamen Plattenaufnah- 
men mit Messen von Mozart und Schubert und 
dem „Tagebuch eines Verschollenen" von Jana- 

cek. Von 1975 bis 1978 war Waltraud Pusch Mit- 
glied der Städtischen Bühne Essen und sang eine 
Reihe lyrischer Sopranpartien. 

Nach der Rückkehr zum Konzert- und Orato- 
rienfach ist sie auch pädagogisch tätig, sie hat 
Lehraufträge an den Universitäten Gießen und 
Frankfurt. 

Die Altistin Edith Fuhr, geboren in Göppin- 
gen, studierte Kirchermiusik und Gesang in Es- 
sen, wo sie auch ihr Examen für Kirchemnusik 
ablegte. An der Akademie für Tonkunst in 
Darmstadt hat sie zur Zeit ein Stipendium. Ihre 
Lehrerin für Gesang ist Gerti Scharlent, Seit die- 
sem Jahr ist Frau Fuhr an den Städtischen Büh- 
nen Mainz fest engagiert. Ihr Repertoire reicht 
von der klassischen Operette bis zu den Messen. 
Große Konzerte führten sie auch über Deutsch- 
land hinaus in die Schweiz und nach Frankreich, 
wo sie am 18. November in der Matthäus- 
Passion in Rouen mitwirken wird. > 

Wir wollen, daß Sie gut aussehen! 

Für alle Frauen! 
Einen Monat waschen, fönen oder 
legen so oft Sie wollen _ __ ' 

nur DM 77,70 
Coiffeur Cezanne ■ WallstraBe 12 
Telefon 0 6103 - 2 21 34 ■ 6070 Langen '4 

Unsere DAMEN-MANTELMODE ist Spitze. Qualität zu Bombenpreisen. 

nur 

Damen-Mäntel Boucle 
100 % Schurwolle, der Modehit 
des Jahres 

Damen-Mäntel 
Popeline mit Steppfutter, 
strapazierfähig, wasserabstoßend 

Stietland-Mäntel 
mit Alcantara verarbeitet 
Wollsiegelqualität 

Damen-Mäntel 
ein Studiomodell für Anspruchs- 
volle, finurfreundlicher Schnitt 

Damen-Mantel 
besonders aufwendig gearbeitet 
für hohe Ansprüche in Qualität und 
Mode, vorwiegend in schwarz 

Spitzen-Star- Modell 
aus echtem Lama-Haar, herrlich leicht 
angenehm weich, mollig warm 

Damen-Jacke 
Wollsiegelqualität, bestens kombinier- 
bar zu Röcken, Kleidern, Hosen 

Damen-Jacke 
sportlich, mehrfach gesteppt, 
versch. Qualität, Lama, Flausch, 
Shetland, Loden und Wolle ab 

Fiausch-Mantel 
gepflegt, mit dezentem Diagonal- 
streifen und leicht taillierter 
Silliouette in Kurzgrößen 

169,- 

169,- 

198,- 

249,- 

298,- 

349,- 

129,- 

179,- 

298,- 

Langen, Gartenstr. 6. Am Lutherplatz. Tel. 06103/27921 

i ■ i 

I 1 

V. 
l. 
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Salvatore Antico 
verabschiedet 

Salvatore Antico, Mitarbeiter der Langener 
Stadtverwaltung, wurde Anfang der Woche in 
den Ruhestand verabschiedet. Er wurde 1921 in 
Lentini/Italien geboren, war seit August 1966, 
mit einer kurzen Unterbrechung, bei der Stadt 
Langen als Gemeindearbeiter und später als Mit- 
arbeiter der städtischen Müllabfuhr tätig. 

Im Rahmen einer kleinen Abschiedsfeier im 
Beisein von Kollegen und Vertretern des Perso- 
nalrates, dankte der Leiter der Abteilung für öf- 
fentliche Einrichtungen, Gert Wehrheim, dem 
ausscheidenden Mitarbeiter für seine treue 
Pflichterfüllung und überreichte ihm, verbun- 
den mit den besten Wünschen für einen wohlver- 
dienten .Ruhestand, ein Geschenk. 

Weihnachtsbasteln 
Der bereits schon längere Zeit angekündigte 

Kurs ,,Weih,nachtsbasteln für Kinder mit oder 
ohne Eltern" wird ab 8. November um 16.30 Uhr 
durchgeführt. Hierzu können sich noch Teilneh- 
mer anmelden. Kursleiterin ist Rosv/itha Jonen. 
Die Teilnehmergebühr beläuft sich auf 17,50 DM. 

Interessenten wollen sich bitte umgehend 
schriftlich bei der Geschäftsstelle der Volks- 
hochschule Langen im Rathaus, Zimmer 114, an- 
melden (Telefon 203 248). 

Dia-Vorträge bei der VHS 
Die Volkshochschule Langen setzt die Reihe 

der Dia-Vorträge mit einem zweiteiligen Vortrag 
über ,,Eine Traumreise nach Femost" fort. Refe- 
rent ist Dr. Gerd Braune aus Egelsbach. 

Am ersten Abend (9. 11.) geht es ,,Mit dem 
Frachtschiff nach Japan" und am zweiten Abend 
(23. 11.) werden die Städte ,,Hongkong und 
Bangkok" besucht. 

Beide Veranstaltungen finden in der Stadthal- 
le Langen, Südliche Ringstraße 80, im Studio- 
saal statt. Die Veranstaltungen beginnen um 20 
Uhr. Der Eintritt beträgt jeweils zwei Mark. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe — mit Ausnahme 

der Postbezieher — liegt eine Beilage der Firma 
Spezial-Nitzsche, Darmstadt, bei, deren Beach- 
tung wir empfehlen. 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kulturgcmcindc 

Solistenkonzert 
Das Orchester ,,Schloß Wemeck" unter der 

Leitung von Ulf Klausenitzer, wird ein an- 
spruchsvolles Programm mit Werken von Mo- 
zart und Bracht zu Gehör bringen. Die Mitglie- 
der des Ensembles sind Preisträger früherer Mu- 
sikwettbewerbe uno treffen sich zu regelmäßi- 
gen Arbeitsphasen im Schloß Wemeck (Unter- 
franken). Konzerttoumeen im In- und Ausland, 
sowie Rundfunkaafnahmen brachten ihnen 
schon viel Erfolg und gute Preisse. 

Am Sonntag, dem 6. November um 19,30 Uhr 
gastieren sie in der Stadthalle Langen. Mitglie- 
der der K. u. K. naben freien Eintritt, Restkar- 
ten gibt es an der Abendkasse. 

Vom Schicksal der 

Langener Glocken 

Die älteste war 1512 gegossen worden / 

Die Festglocke wiegt 1,3 Tonnen 

Der Stolz der alten Jakobskirche und der spä- 
teren Stadtkirche waren seit eh und je die 
Glocken, die durch ihr prächtiges Geläute zur 
Andacht riefen, zum Gottesdienst aufforderten, 
an der Hochzeit in überschwenglicher Freude 
das Ereignis weit über das Land kundtaten, dem 
Verstorbenen den letzten Gruß nachsandten 
oder gaiu profan die Zeit ansagten. 

Bereits vor dem Dreißigjährigen Krieg hatte 
die alte Jakobskirche drei Glocken in ihrem 
wehrhaften Kirchturm. Diese Glocken mit den 
Tönen f, b und c stammten aus den Jahren 1512, 
1520 und 1615, waren in Frankfurt gegossen und 
hatten ein Gesamtgewicht von 1472 Kilogramm. 

Die kleinste Glocke trug die Inschrift: „Maria- 
glock heis ich Simon zu Frankfurt gos mich 
1512", Die Inschrift der mittleren Glocke lautete: 
,,Laudo deum verum, Satanum fugo, convoco 
clerum Steffan zu Frankfurt 1520". (Ich lobe 
Gott, ich vertreibe den Teufel, ich rufe die Geist- 
lichkeit zusammen.) Steffan von Bingen, der die 
Glocke goß, war von 1514 bis 1521 ein bekannter 
Geschütz- und Glockengießer in Frankfurt. Die 
dritte und größte Glocke hatte die Inschrift: ,,Jo. 
Hoffmann zu Frankfurt gos mich, im Namen 
Gott, flos ich im 1615 Jar da Contr. Itt (= Itter) 
Pfarrh. Herrn. Stroh Ob, Forst war". Conradt It- 
ter war von 1598 bis 1623 Pfarrer in Langen, Her- 
marm Stroh war Oberförster und auch oberster 
Verwaltungsbeamter in Langen. 

Die Langener Glocken waren wegen ihres Ge- 
läutes weit über die Gemarkungsgrenzen be- 
kannt. 

Im Dreißigjährigen Krieg waren die Belastun- 
gen, die die Langener Bevölkerung wegen der 
ständigen Truppendurchzüge und -Verpflegun- 
gen zu ertragen hatte, auf Dauer so erdrückend, 
daß die Gemeinde an die Substanz ihres Vermö- 
gens gehen mußte. So mußte sie 1647 sogar ihre 
Kirchenglocken verpfänden. Die große Glocke 
blieb im Kirchturm hängen, die beiden anderen 
Glocken wurden vorübergehend nach Frankfurt 
abgeführt. 

Die drei Glocken überdauerten den langen 
Krieg. Beim Abbruch des alten Kirchturms im 
Jahre 1878 wxirden sie zunächst an einem CJestell 
im Pfarrgarten aufgehängt und später - nach Voll- 
endung unserer heutigen Stadtkirche im Jahre 
1883 — in den neuen Kirchturm aufgenommen. 

Nachdem die größte Glocke bereits zu Anfang 
des 19. Jahrhunderts, wahrscheinlich im Jahre 
1834 emsthaften Schaden erlitten hatte, erwei- 
terte sich im Winter des Jahres 1889/90 der 
Sprung derart, daß die Anschaffung eines neuen 
Geläutes dringend geboten war, zumal auch die 
beiden anderen Glocken nicht mehr so klangrein 
waren. Nach mancherlei Hin und Her im Stadt- 
vorstand, ob ein dreistimmiges oder vierstimmi- 
ges Geläute angeschafft werden solle, fiel am 27, 
März 1891 die Entscheidung zugvmsten eines 
vierstimmigen Geläutes. Zuerst war daran ge- 
dacht, es in den Tönen es, g, b und c gießen zu las- 
sen, Im Blick auf die räumliche Ausdehnung der 
Stadt wurde aber die Anschaffung eines noch 
kräftigeren Geläutes mit den Tönen d, fis, a und 
h beschlossen. 

Die Liefemng wurde der Glockengießerei A. 
Hamm in Frankenthal übertragen. Am 28. April 
1891 14.30 Uhr fand die feierliche Glockengie- 
ßung statt. Sie dauerte vier Minuten und ge- 
schah in Anwesenheit von fünf Langener Stadt- 
vorstandsmitgliedem. 

Am 2. Mai 1891 ertönten die alten Glocken, die 
der Gemeinde jahrhundertelang Freud und Leid 
verkündet hatten, zum letzten Male. Am 6. Mai 
1891 kamen die vier neuen Glocken auf dem Lan- 
gener Bahnhof an und wurden auf einen von 
acht Schimmeln gezogenen, festlich geschmück- 
ten Wagen geladen. In feierlichem Zug ging es 
unter Mitwirkung der Feuerwehrkapelle, der 
Schuljugend unter Führung ihrer Lehrer, der 
Mitglieder der Stadtbehörde, des Kirchen- und 
Schulvorstandes durch die Bahnstraße, Rhein- 
straße und Fahrgasse zur Kirche. 

An Mai 17.30 Uhr erfolgte das Probeläuten 
und am 10. Mai 1891 fand die feierliche Einwei- 
hung statt. Die vier neuen Glocken trugen fol- 
gende Inschriften: Die größte Glocke, 1230 kg, 
Ton d (Festglocke): „Ehre sei Gott in der Höhe 
und Frieden auf Erden." Die zweite Glocke, 610 
kg, Ton fis (Totenglocke): ,,Ich weiß, daß mein 
Erlöser lebt!" Die dritte Glocke, 375 kg, Ton a 
(Sonntagsglocke): ,,Gottes Wort und reine Lehr 
vergehen nun und nimmermehr!" und die vierte 
Glocke, 265 kg, Ton h (Betglocke): „Kommt vor 
den Herrn und betet ihn an!" 

Am Tag der Ankunft der neuen Glocken wur- 
den die alten Glocken an die Glockengießerei 
Hamm abgeschickt, wo sie zu neuen Glocken für 
die Gemeinde Niedernhausen bei Dieburg gegos- 
sen wurden. 

Im Ersten Weltkrieg wurden unsere Glocken 
nicht zum Einschmelzen abgeholt, da sie nach 
Prüfung durch den Landeskirchenmusikdirek- 
tor in Darmstadt als außerordentlich klangvoll 
galten und ein wunderbares Geläute abgaben. 

Anders war es im Zweiten Weltkrieg, Am 6, 
Mai 1942 mußten die drei großen Glocken abge- 
liefert werden. Nach dem Krieg wurden die bei- 
den größeren nach langem Suchen in Hamburg 
entdeckt. Sie konnten nach der Freigabe durch 
die amerikanische Militärregierung 1947 zurück- 
geholt werden. Die Rückführung dieser beiden 
Glocken am 3. August 1947 gestaltete sich zu ei- 
nem Festtag für die ganze Gemeinde. Ein Fest- 
zug formierte sich am Bahnhof. Vier Reiter bil- 
deten die Spitze, die Schuljugend, die Stadtbe- 
hörde und der Kirchenvorstand folgten. Der Po- 
saunenchor spielte und der Gesangverein ,,Lie- 
derkranz" sang. Dann setzte sich der Zug mit 
dem von sechs Pferden gezogenen und mit den 
Glocken beladenen festlich geschmückten Wa- 
gen in Bewegung. Auf dem Kirchplatz übergab 
der damals amtierende Bürgermeister die 
Glocken in die Obhut der Kirche. 

Die dritte Glocke, die sogenannte Sonntags- 
glocke, war im Krieg eingeschmolzen v/orden. 
Sie konnte aufgrund zahlreicher Geldspenden 
am 29, Juli 1948 in der Glockengießerei Gebr. 
Rincker in Siim neu gegossen werden. Am 7. Au- 
gust 1948 19.15 Uhr erfolgte ihr Einzug in Langen 
unter dem Geläute ihrer Schwestem. Die Glocke 
mit dem Ton a hat ein Gewicht von 390 kg, 

1950 wurde die größte Glocke, die sog, Fest- 
glocke, durch einen Sprung klanglos, Sie wurde 
am 12. Juli 1950 durch eine etwas schwerere 
Glocke ersetzt, die ebenfalls in der Gießerei 
Gebr. Rincker in Sinn gegossen worden war. Die 
neue Festglocke mit dem Ton d wiegt 1300 kg 
und trägt wie ihre Vorgängerin die Inschrift: 
,,Ehre sei Gott in der Höhe und Frieden auf Er- 
den." 

Klettermaxen 

brauchen keine Türen! 

Ulrike Steinsky ist eine der aufregendsten 
Sopran-Entdeckungen der letzten Jahre. In Wien 
geboren, begann sie vor wenigen Jahren ihre 
musikalischen Studien und sang als Absolventin 
der Wiener Musikakademie bereits die Konstan- 
ze in Mozarts ,,Entführung". Die erst 22 Jahre al- 
te Koloratur-Sopranistin erhielt daraufhin im 
vergangenen Jahr ein festes Engagement an der 
Wiener Staatsoper, wo ihr neben zahlreichen 
kleineren Partien bereits die ,,Königin der 
Nacht" in der ,,Zauberflöte"' anvertraut wurde, 
die sie mit überwältigendem Erfolg sang. Ulrike 
Steinsky dürfte damit die jüngste Sängerin sein, 
die an diesem traditionsreichen Opernhaus eine 
so exponierte Partie gesungen hat. 

Es muß eine Sache von Sekunden gewesen 
sein. Ein Pkw fuhr direkt an das Haus heran, der 
Beifahrer stieg auf das Dach des Autos, von dort 
auf den Fenstersims, öffnete das nach innen ge- 
kippte Fenster und stieg in die Wohnung ein. Der 
Mittäter fuhr einmal um den Block herum; Zeit 
genug für den Dieb, alles Wertvolle in eine Pla- 
stiktüte zu sammeln: Schmuck, Geld, Schecks 
und Münzen. Dann verließ der Klettermaxe auf 
dem gleichen Wege den Tatort, Nach alles in al- 
lem kaum fünf Minuten,,Arbeitszeit" fuhren die 
beiden Ganoven weg — immerhin 80.000 DM 
,, reicher". 

Untersuchungen über den Wohnungseinbruch 
im Jahre 1980 brachten u.e, folgendes Ergebnis: 
In Einfamilienhäusem kommen 42, in Mehrfa- 
milienhäusern 15 Prozent der Einbrecher durchs 
Fenster. Entweder werden gekippte Fenster ge- 
öffnet, oder die Scheibe wird neben dem Fen- 

. stergriff eingeschlagen, und dann wird das Fen- 
ster problemlos entriegelt. Noch einfacher haben 
es die Diebe, wenn die Fenster nur angelehnt 
sind oder ganz offen stehen. Ungesicherte Rollä- 
den erleichtem die Arbeit der Einbrecher eher, 
als daß sie davor schützen. Sie sind schnell hoch- 
geschoben, das Fenster dahinter eingeschlagen 
und der Dieb eingestiegen. Hinter den wieder 
heruntegelassenen Rolläden läßt sich's dann in 
aller Ruhe unbemerkt arbeiten. 

Deshalb rät die Kriminalpolizei: ,,Sichern Sie 
leicht erreichbare Fenster, Diese sollten durch 
stabile, fest verankerte Gitter oder durch wider- 
standsfähige Rolläden, die im oberen Drittel ge- 

gen Hochschieben gesichert sind, geschützt wer- 
den. 

Klappläden sollten innen stabile Riegel haben 
und gegen das Ausheben aus den Angeln gesi- 
chert sein. 

Abschließbare Fenstergriffe verhindern, daß 
das Fenster durch eine kleine Öffnung im Rah- 
men oder der Scheibe entriegelt werden kann." 

tingmcrlätung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN . 
HAINER WOCHENBLATT 
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Kulturpreisträger 
stellen aus 

Aus Anlaß der Verleihung des Kulturpreises 
des Kreises Offenbach an die Künstler Ello und 
Kurt Haas aus Langen sowie Hans Schmandt 
aus Dietzenbach findet im Foyer des Langener 
Rathauses eine Sonderausstellung mit Gemäl- 
den, Zeichnungen, Graphiken und Fotos statt. 

Anschauen kann man sich die Werke während 
der Öffnungszeiten des Rathauses, täglich von 8 
bis 12 Uhr, außerdem dienstags von 16 bis 18 
Uhr, 

AmtHche Bekanntmadiiing 
der Stadt Langen 

Altpapier-Abfuhr 
In der Woche vom 7. 11. — 11. 11. 1983 wird 
am Tag der Müllabfuhr im gesamten Stadtge- 
biet ab 7.00 Uhr gebündeltes Altpapier abge- 
faliren 
Die Abholung erfolgt getrermt von der Sperr- 
müllabfuhr, um so viel wie möglich Papier 
der Weiterverwertung zuzuführen. 
Beauftragt mit der Abfuhr ist die Firma L. 
Köhler, Bomgasse 4, Langen. 
Langen, den 4. 11. 1983 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

Ladung 
In dem Flurbereinigungsverfahren Dreieich- 
Sprendlingen, Kreis Offenbach, wird zur Er- 
läuterung der Ergebnisse der Wertermittlung 
der Grundstücke und der Obstbäume und zur 
Anhörung der Beteiligten gemäß § 32 des 
Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der 
Fassung vom 16. 3. 1976 (BGBl. I S. 546) Ter- 
min anberaumt auf 
Dienstag, den 6. Dezember 1983, 9.00 Uhr. 
im Bürgerhaus in Dreieich-Sprendllngen, 
Fichtestr. 50, 
zu welchem die Beteiligten hierdurch geladen 
werden. 
Die Ladung ergeht mit folgendem Hinweis: 
Die Nachweisungen über die Ergebnisse der 
Wertermittlung der Gmndstücke und der 
Obstbäume liegen 

ab 14. Nov. 1983 bis einschließlich 28. Nov. 
1983 im Amt für Landwirtschaft und 
Landentwicklung Hanau, Am Freiheits- 
platz 4 (Behördenhaus), Zimmer 251 

während der Dienststunden, sowie 
am Dienstag, dem 29. Nov. 1983, Mittwoch, 
dem 30. Nov. 1983 und Donnerstag, dem 1. 
Dez. 1983 im Rathaus in Dreieich- 
Sprendlingen, Hauptstr, 15—17, II, Stock, 
Zimmer 213, jeweils von 8,00—12.00 und 
13.00— 15.00 Uhr 

zur Einsicht für die Beteiligten aus. 
Bedienstete des Amtes für Landwirtschaft 
und Landentwicklung Hanau werden zur 
Auskunftserteilung anwesend sein. 
Jeder Teilnehmer (Besitzstand) erhält: 
a) einen Auszug aus dem Teilnehmer- und 

Schätzungsnachweis, in dem die Grund- 
stücke mit ihrer Bezeichnung, Größe u. 
Wert nachgewiesen sind, 

b) einen Auszug aus dem Obstbaumbesitz- 
standsnachweis — Alter Bestand —, in dem 
die auf den Gmndstücken aufstehenden 
Obstbäume mit ihren Werten angegeben 
sind. 

Die Teilnehmer werden gebeten, die Anga- 
ben in den Auszügen zu überprüfen und Un- 
stimmigkeiten oder Veränderungen (Eigen- 
tumswechsel) dem Amt für Landwirtschaft 
und Landentwicklung Hanau mitzuteilen. 
Einwendungen gegen die Ergebnisse der 
Wertermittlung können in dem Anhörungs- 
termin am Dienstag, dem 6. Dez. 1983 schrift- 
lich oder zur Niederschrift erhoben werden. 
Schriftliche Einwendungen sind nach Mög- 
lichkeit spätestens am 6. Dez. 1983 dem Amt 
für Landwirtschaft und Landentwicklung 
Hanau zuzuleiten. 
Beteiligte, die zur Wahrnehmung des Ter- 
mins verhindert sind, können sich durch ei- 
nen mit schriftlicher Vollmacht versehenen 
Bevollmächtigten vertreten lassen, 
Vollmachtsvordrucke sind beim Amt für 
Landwirtschaft und Landentwicklung Ha- 
nau kostenlos erhältlich. 
In dem Termin am 6, Dez. 1983 werden auch 
Ausfühmngen über die weitere EVjrchfüh- 
rung des Verfahrens, insbesondere über Plan- 
wunsch, Planvereinbarung und Planzutei- 
lung, gemacht. 
Die Ladung zu dem Temiin am 6, Dez. 1983 
wird in den Städten: 

Drtieich 
LcUigen 
Heusenstamm 
Dietzenbach 
Neu-Isenburg 
Offenbach/M. 

öffentlich bekanntgemacht. 
Der Amtsleiter 
(Merkel) 
Amt für Landwirtschaft 
und Landentwicklung Hanau 
Az,: 8-F 707 
6450 Hanau, den 21, Oktober 1983 
Am Freiheitsplatz 4 
(Behördenhaus) 
Durchwahl: 101 351 Is/Br 

Langen hat auch ein 

TEEHAUS 
Bahnstraße 39 ■ 6070 Langen 

Telefon 06103/21880 

Alte Dame 
unsittlich belästigt 

Am 27, Oktober gegen 16.30 Uhr ging eine 
83jährige Frau in der Waldgemarkung Dreieich- 
Götzenhain — aus Richtung „Am Kirchbom" 
kommend — spazieren. In Höhe der Einmündung 
Hübelackerschneise/Ludwigschneise trat plötz- 
lich ein Mann auf sie zu und sprach sie in unsitt- 
licher Weise an. Die alte Dame ging darauf 
schnellen Schrittes weiter, hörte jedoch, wie ihr 
der Unbekannte nachlief. Die Geschädigte schrie 
um Hilfe, während der unbekannte Täter ein- 
deutige Forderungen stellte und auch unsittlich 
Zugriff. 

Als am Ende der Hübelackerschneise eine Per- 
sonengruppe auftauchte, ließ der Unbekannte 
von der Frau ab und flüchtete in den Wald in 
Richtung ,,Am Kirchbom". Er soll ca. 18 Jahre 
alt und 160 bis 165 cm groß und schlank gewesen 
sein und dunkle, kurze Haare haben. Er war mit 
einer Bluejeans, blau-weißem Anorak und wei- 
ßen Tumschuhen bekleidet. Er sprach hoch- 
deutsch, Hinweise werden von jeder Polizei- 
dienststelle entgegengenommen. Nr. 44 Freitag, (den 4. November 1983 

Umlandverband testet Möglichkeiten des Recycling 

Frankfurter Müll in Neuss sortiert 

Elf Müllfahrzeuge der Frankfurter Stadtreini- 
gung haben in für die Stadt repräsentativen Ge- 
bieten eingesammelten Abfall nach Neuss-Gref- 
rath transportiert. Unter konkreten Bedingun- 
gen soll dort in der ersten Rohstoff-Rückgewin- 
nungsanlage der Bundesrepublik Deutschland 
getestet werden, welche Quantität und Qualität 
die aus 100 Tonnen Frankfurter Müll maschinell 
aussortierten Wertstoffe besitzen. 

„Wir erwarten von diesem Probelauf wichtige 
Erkenntnisse für unsere im Frankfurter Ostha- 
fen geplante Abfallverwertungsanlage", erklär- 
te der Verbandsdirektor des für die Aktion ver- 
antwortlichen Umland Verbandes Frankfurt 
(UVF), Hermann-Josef Kreling, in der Müllver- 
brermungsanlage in der Nordweststadt, wo er 
gemeinsam mit dem in Frankfurt für die Abfall- 
beseitigung verantwortlichen Dezernenten, 
Stadtrat Heinz Daum, die Müll-Kolonne nach 
Neuss verabschiedete. 

Der Probelauf in der Rohstoff-Rückgewin- 
nungsanlage in Neuss ist ein wesentlicher Be- 
standteil der vom UVF vergebenen ,,Marketing- 
Studie Abfallverwertung", an deren Kosten von 
rund 350 000 DM sich das Umweltbundesamt in 
Berlin wegen der bundesweiten Bedeutung mit 
80 000 DM beteiligt, erläuterte Kreling. Der Um- 
landverband benötige Informationen über die 
Möglichkeiten vor allem auch des Absatzes von 
maschinell aussortierten in Vergleich zu separat 
gesammelten Wertstoffen. 

Für die im Frankfurter Osthafen geplante Ab- 
fallverwertungsanlage hat der Umland verband 
einen dem „Neusser Modell" etwa entsprechen- 
den Anteil von Sortierung vorgesehen, machte 
Hermann-Josef Kreling deutlich. In der UVF- 
Anlage soll der größte Teil des Mülls verbrannt 
werden, 320 000 Tonnen jährlich, um Energie in 
Form von Femwärme und Strom zu gewinnen, 
120 000 Tonnen sollen sortiert werden, wobei das 
Konzept des Umlandverbandes — bei sicherge- 
stelltem Absatz der zurückgewonnenen Stoffe — 
auch eine Erhöhung dieses Anteils zuläßt. 

In Neuss wird der größte Teil des Mülls sofort 
zur Deponie geleitet. Lediglich ein Drittel, circa 
100 000 Tonnen Hausmüll und 10 000 Tonnen Ge- 
werbemüll, werden in die Rohstoffrückgewin- 
nungsanlage gefahren, wo auf 5500 Quadratme- 
tem überdachter Hallenfläche vornehmlich Pa- 
pier (circa 18 000 Tonnen pro Jahr), Eisenschrott 
(5000 Tonnen), Kunststoff (4000 Tonnen) und 
Glas (2500 Tonnen) aussortiert werden. Das Aus- 
sortieren erfolgt maschinell unter anderem 
durch Grobsieben, Zerkleinem, magnetische Ab- 
trennung, Trocknen und Pressen, aber auch 
durch ,,Handverlesen" (Nicht-Eisenmetalle, 
Glas). Mit Hilfe biologischer Abfallverwertung 
werden etwa 35.000 Tonnen Kompost gewon- 
nen, die nicht für den Verkauf geeignet sind, son- 
dern nur für die Rekultivierung der Deponie ein- 
gesetzt werden. 

Gegenüber dem Kenntnisstand von 1978, als 
der Umlandverband Frankfurt den Entschluß 
zur Planung einer Abfallverwertungsanlage mit 
thermischer Verwertung und mechanischer 
Sortierung faßte, um nach Schließung der Depo- 
nie Buchschlag einen Müll-Notstand zu vermei- 
den, hat sich laut Kreling die Recycling- 
Landschaft geändert. Damals erschien, wie er 
sagte, die mechanische Sortierung als die Metho- 
de der Zukunft. Die gerade in Betrieb gegange- 
nen Anlagen in Wijster (Holland), die der Um- 
landverband 1980 besichtigt hat. sowie in Lands- 
krona (Schweden), worüber sich der UVF in der 
vom gleichen Hersteller stammenden Versuchs- 
anlage in München informiert hat, schienen nur 
mit technischen Mängeln behaftet. Deshalb habe 
der Umlandverband entschieden, für seine Anla- 
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aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders kerzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

ge zunächst eine Sortierstraße mit einer Lei- 
stung von 120 000 Tonnen pro Jahr z\i planen, die 
Erweitemng um eine weitere Sortierstraße aber 
im Konzept vorzusehen, 

Aufgmnd der inzwischen vorliegenden Kennt- 
nisse muß nach Auffassung von Verbandsdirek- 
tor Kreling festgestellt werden, daß die techni- 
schen Schwierigkeiten der mechanischen Sortie- 
mng noch nicht alle behoben sind. Zudem sei das 
Problem der kostendeckenden Vermarktung der 
maschinell aussortierten Wertstoffe noch nicht 
gelöst. 

Die Hauptursache dafür ist, so der Verbands- 
direktor des Umlandverbandes, daß die Rein- 
heit der Produkte gegenüber den separat gesam- 
melten Wertstoffen gering ist. Als ein positives 
Beispiel für die getrennte Sammlung von Haus- 
müll führte Kreling das ,,Oberräder Modell" an, 
wo Glas und Papier getrennt vom übrigen Haus- 
müll gesanrunelt werden. Mit der vom UVF im 
Grunde begrüßten Ausweitung der separaten 
.Sammlung werde die Konkurrenz für den Ab- 
satz der mechanisch sortierten Wertstoffe aber 
immer größer, 

,,Entscheidend für die Gesamtbewertung der 
Frage, ob die Investition einer mechanischen 
Sortierung zu vertreten ist, muß also die Kennt- 
nis der gesamten Kostensituation sein. Aufwand 
und Ertrag müssen einerseits bei Einsammlung 
mit nachgeschalteter mechanischer Sortiemng 
und Vermarktung, andererseits bei separater 
Sammlung mit dem entsprechenden Mehrauf- 
wand an Sammelkosten und Vermarktung ge- 
genüber gestellt werden", betonte Verbandsdi- 
rektor Kreling. Diese Kostenstmkturen würden 
mit der Marketing-Studie eimittelt, wobei die 
Müll-Kolonne mit ihrer Fahrt nach Neuss einen 
wichtigen Beitrag leiste. 

Wechsel an der Spitze 

der Dreieichenhainer CDU 

Peter Walter wurde Nachfolger von Annemarie Dechamps 

Am 25. Oktober wählte die Mitgliederver- 
sammlung der CDU Dreieichenhain einen neuen 
Vorstand. Annemarie Dechamps kandidierte 
nach ,,6jähriger Amtszeit" wegen vielfältiger an- 
derer politischer Verpflichtungen nicht mehr. 
Dafür wurde Peter Walter (30) durch die Ver- 
sammlung (mit einer Stimme Enthaltung) zum 
neuen Vorsitzenden gewählt. 
Walter hatte vor zwei Jahren als er eine zweijäh- 
rige bemfliche Ausbildung außerhalb Hessens 
beginnen mußte, nicht mehr für das Amt des 
Stadtverbandsvorsitzenden, das er zwei Jahre 
irme hatte, kandidiert. Er ist aber heute noch 
Stadtverordneter in Dreieich, 

Im Namen des CDU Stadtverbandes Dreieich 
stattete dessen Vorsitzender Rüdiger Hermanns 
der scheidenden Vorsitzenden seinen besonderen 
Dank ab und rühmte u.a. ihren unermüdlichen 
Einsatz auf den verschiedensten Ebenen für die 
Belange der Union und der Bürger dieser Stadt. 
Hermanns überreichte der ,,Alt-Vorsitzenden" 
als Ausdruck seiner Wertschätzung eine Origi- 

nalzeichnung der Winkelsmühle, gefertigt vom 
Dreieichenhainer Hobby-Künstler Emst Walter. 

Zum stellvertretenden Vorsitzenden wählte 
die Versammlung den zweiten Vorsitzenden der 
Jungen Union Dreieich, Gregor Dombusch, zur 
Schriftführerin wurde Irene Lindner nominiert. 
Als Beisitzer werden im neuen Vorstand Anne- 
marie Dechamps und Reiner Kasolowski vertre- 
ten sein. 

Peter Walter dankte in seinem Schlußwort 
dem alten Vorstand (neben Annemarie De- 
champs: Peter Ellegast, Annemarie Duwe, Elli 
Möller) für seine Arbeit in einer politisch schwe- 
ren Zeit. Er verwies auf die Wahlzeit des neuen 
Vorstands, in der neben der ,,Europa-Wahl" ent- 
scheidende Vorbereitungen für die Kommunal- 
wahl 1985 zu treffen seien. Walter: ,,Wir müssen 
durch eine gezielte Darstellung unserer Politik 

I — unserer geleisteten und noch zu leistenden Ar- 
beit — dem Bürger verständlich machen, daß es 
gilt, bei unsicheren politischen Zuständen im 
Land in den Kommunen die Mehrheit der Union 
zu erhalten." 

Kirchliche Friedenswoche 

in Dreieichenhain 

Susanne Seidler und Heinz Baumann in einer 
Szene aus ,.Maria Magdalena". Dieses bürgerli- 
che Trauerspiel von Friedrich Hebbel wird am 
Mittwoch, dem 9. November um 20 Uhr von den 
Kammerspielen Bad Godesberg im Sprendlin- 
ger Bürgerhaus aufgeführt. 

„HäusmüU 
und seine Probleme" 

Gemeinsam mit der Verbraucherzentrale Hes- 
sen veranstaltet der Magistrat eine Ausstellung 
zum Thema ,,Hausmüll und seine Probleme". 
Diese Ausstellung wird in allen fünf Stadtteilen 
gezeigt, und zwar vom 8. bis 23. November im 
Bürgerhaus Sprendlingen, vom 28. November 
bis 10. Dezember im Bürgertreff Götzenhain, 
vom 12. bis 23. Dezember im Bürgersaal Buch- 
schlag, vom 2. bis 15. Januar im Burghofsaal 
Dreieichenhain und vom 16. bis 27. Januar in der 
Mehrzweckhalle Offenthal. 

Im Bürgerhaus Sprendlingen findet zur glei- 
chen Zeit eine Ausstellung der Main-Gas-Werke 
GmbH zum Thema ,,Erdgas" statt. Beide Aus- 
stellungen werden am Dienstag, dem 8. Novem- 
ber um 11.00 Uhr eröffnet. 

Schon seit einigen Jahren ist es in den meisten 
Gemeinden Tradition, eine kirchliche Friedens- 
woche durchzuführen, da alljährlich die Kir- 
chenleitung der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau (EKHN) dazu aufgerufen hat. So soll 
dieses Jahr auch in Dreieichenhain eine solche 
Woche durchgeführt werden. Alle Gemeindeglie- 
der, alle Interessenten an Friedensarbeit und der 
Problematik der Ungerechtigkeit in der sog. ,,3. 
Welt" sind dazu herzlich eingeladen. 

Die im folgenden aufgeführten Abendveran- 
staltungen finden in Dreieichenhain, im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, jeweils um 20.00 Uhr 
statt. 

Am Sonntag, dem 6. November um 10 Uhr fin- 
det in der Burgkirche ein Gottesdienst statt, der 
inhaltlich das Thema Frieden besonders auf- 
greift. Am Dienstag, dem 8. November um 20 
Uhr wird der im Auftrag der BBC 1966 gedrehte 
englische Film ,,War game" vorgeführt. Er zeigt 
mit seinen schockierenden und betroffen ma- 
chenden Bildern die Schrecken einer möglichen 
atomaren Katastrophe. 

Am Mittwoch, dem 9. November um 20 Uhr 
berichtet Frau Ismar über ihre Erfahrungen und 
ihre Kenntnisse durch eine Reise nach Sri Lan- 
ka. Der Bericht wird bereichert durch eine Ton- 
Dia-Schau über das 3. Welt-Beispiel Sri Lanka. 
Am Donnerstag, dem 10. November um 20 Uhr, 
referiert Dekan i.R. Theodor Monninger über 
das Thema: ,,Hunger ist kein Schicksal", am 
Beispiel Ghana. In Dekan Monninger hat man ei- 
nen ausgesprochenen Kenner des Landes Ghana 
und des dortigen Hungerproblems gewinnen 
können, da er selbst als Sohn eines Missionars in 
Ghana geboren wurde und auch in den letzten 
Jahren mehrfach Reisen nach Ghana hat unter- 
nehmen köimen. 

So kann er informieren über Mission und den 
geschichtlichen Hintergrund, über Kolonialis- 
mus, Sklaverei und die Auswirkungen, über In- 
dustriealisierung, wirtschaftliche und politische 
Situation und — last not least — über die Lage der 
Kirchen in Ghana. Echter Frieden kann nur 
durch Gerechtigkeit und das Teilen mit den Ar- 
men erreicht werden. Hunger ist kein Schicksal! 
Wie kann dem Hunger gesteuert werden? Die 
Frage nach Zusammenhängen von Frieden, 
Hunger und Gerechtigkeit war die zentrale Fra- 
ge bei der Vollversammlung des Ökumenischen 
Rates der Kirchen (ÖRK) in Vancouver (Kanada) 
im Juli und August dieses Jahres. 

Am Freitag, dem 11. November um 20 Uhr, 
kommt durch die Laienspielgruppe der evang. 
Martinsgemeinde Darmstadt, bei der die beiden 
Pfarrer dieser Gemeinde (Dr, J. Courtin und R. 
Gieselmann) mitspielen, das Theaterstück von 
Pavel Kohout: ,,Krieg im 3. Stock" zur Auffüh- 
rung. Das Stück wurde 1970, aus den Erfahrun- 

gen der tschechoslowakischen Tragödie 1968, 
verfaßt. Am Dienstag, dem 15. November geht es 
um 20 Uhr um Frieden konkret:,,Asylanten und 
wir," Asylanten verschiedener Länder werden 
über ihre Erfahmngen in ihrem Heimatland und 
ihre Erlebnisse hier in der Bundesrepublik be- 
richten. Wie halten wir es mit dem Frieden zu 
Asylsuchenden? Das ist eine Frage, der man an 
diesem Abend nachgehen kann. An allen Aben- 
den ist eine anschließende Aussprache möglich. 

Am Freitag, dem 11. November werden einige 
Gemeindeglieder am Obertor von 17 bis 18 Uhr 
für den Frieden schweigen. Es geht uns darum, 
zum Frieden der Welt in Ost und West, Nord und 
Süd zu mahnen. Alle, die sich daran beteiligen 
möchten, sind aufgefordert, sich in dieser Zeit 
still dazu zu stellen. ,,Schweigen für den Frie- 
den" wird am Samstag, dem 12, November von 
11 bis 12 Uhr am Obertor wiederholt, 

Hans A. Pestalozzi 
spricht im Burghofsaal 

Pestalozzi ist ein großer Name, Johann Hein- 
rich Pestalozzi (1746—1827) stellte als Erzieher 
und Sozialreformer zu seiner Zeit der europäi- 
schen Pädagogik auf neue Art die Weichen, Er 
gilt als der geistige Schöpfer der modernen 
Volksschule, Hans A. Pestalozzi, 52 Jahre alt. 
Nachkomme des berühmten Aufklärers, rüttelt 
gleichermaßen am Konventionellen, Bestehen- 
den, Etablierten: 

Am Dienstag, dem 15, November um 20 Uhr 
spricht er im Burghofsaal Dreieichenhain zum 
Thema ,,Was stimmt an unserem Wohlstand 
nicht". Eine Diskussion dazu ist erwünscht, 

Verkehrssichenmg der 
Schulwege 

Bei einer Verkehrsbesichtigung im Rahmen 
der Schuleitembeiräte, an der auch Vertreter der 
Kindergärten, des Ordnungsamtes und der Poli- 
zei anwesend waren, wurde wieder das Thema: 
„Überführung über die Rodgaubahn Dombusch- 
Hagenring" gefordert. Die SPD-Fraktion hatte 
hierzu einen Antrag am 6. 6. 78 gestellt, der im 
Ortsbeirat einstinmiig angenommen wurde. 

Der Magistrat gab mehrere Zwischenberichte, 
aber geschehen ist bis heute nichts. Nach Pla- 
nungsst^d 1980 würden die Kosten 60 bis 70.000 
DM betragen. Bei einem solch geringen Betrag 
hätte die Überführung längst stehen können, 
meinen die Sozialdemokraten, Durch die Ko- 
stensteigerung werde dieses Projekt nun be- 
trächtlich teurer. Die SPD werde jedoch im In- 
teresse der Sicherung der Schulwege dieses Pro- 
jekt erneut befürworten. 
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Salvatore Antico 
verabschiedet 

Salvatore Antico, Mitarbeiter der Langener 
Stadtverwaltung, wurde Anfang der Woche in 
den Ruhestand verabschiedet. Er wurde 1921 in 
Lentini/Italien geboren, war seit August 1966, 
mit einer kurzen Unterbrechung, bei der Stadt 
Langen als Gemeindearbeiter und später als Mit- 
arbeiter der städtischen Müllabfuhr tätig. 

Im Rahmen einer kleinen Abschiedsfeier im 
Beisein von Kollegen und Vertretern des Perso- 
nalrates, dankte der Leiter der Abteilung für öf- 
fentliche Einrichtungen, Gert Wehrheim, dem 
ausscheidenden Mitarbeiter für seine treue 
Pflichterfüllung und überreichte ihm, verbun- 
den mit den besten Wünschen für einen wohlver- 
dienten Ruhestand, ein Geschenk. 

Weihnachtsbasteln 
Der bereits schon längere Zeit angekündigte 

Kurs ,,Weinnachtsbasteln für Kinder mit oder 
ohne Eltern" wird ab 8. November um 16.30 Uhr 
durchgeführt. Hierzu können sich noch Teilneh- 
mer anmelden. Kursleiterin ist Roswitha Jonen. 
Die Teilnehmergebühr beläuft sich auf 17,50 DM. 

Interessenten wollen sich bitte umgehend 
schriftlich bei der Geschäftsstelle der Volks- 
hochschule Langen im Rathaus, Zimmer 114, an- 
melden (Telefon 203 248). 

Dia-Vorträge bei der VHS 
Die Volkshochschule Langen setzt die Reihe 

der Dia-Vorträge mit einem zweiteiligen Vortrag 
über ,,Eine Traumreise nach Femost" fort. Refe- 
rent ist Dr. Gerd Braune aus Egelsbach. 

Am ersten Abend (9. 11.) geht es ,,Mit dem 
Frachtschiff nach Japan" und am zweiten Abend 
(23. 11.) werden die Städte ,,Hongkong und 
Bangkok" besucht. 

Beide Veranstaltungen finden in der Stadthal- 
le Langen, Südliche Ringstraße 80, im Studio- 
saal statt. Die Veranstaltungen beginnen um 20 
Uhr. Der Eintritt beträgt jeweils zwei Mark. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe — mit Ausnahme 

der Postbezieher liegt eine Beilage der Firma 
Spezial-Nitzsche, Darmstadt, bei, deren Beach- 
tung wir empfehlen. 

KONZERT 
der 

Kunst- u» Kulturgcmcindc 

Solistenkonzert 
Das Orchester ,,Schloß Wemeck" unter der 

Leitung von Ulf PLlausenitzer, wird ein an- 
spruchsvolles Programm mit Werken von Mo- 
zart und Bracht zu Gehör bringen. Die Mitglie- 
der des Ensembles sind Preisträger früherer Mu- 
sikwettbewerbe und treffen sich zu regelmäßi- 
gen Arbeitsphasen im Schloß Wemeck (Unter- 
franken). Konzerttoumeen irn In- und Ausland, 
sowie Rundfunkf.ufnahmen brachten ihnen 
schon viel Erfolg und gute Presse. 

Am Sonntag, dem 6. November um 19.30 Uhr 
gastieren sie in der Stadthalle Langen. Mitglie- 
der der K. u. K. haben freien Eintritt, Restkar- 
ten gibt es an der Abendkasse. 

Ulrike Steinsky ist eine der aufregendsten 
Sopran-Entdeckungen der letzten Jahre. In Wien 
geboren, begann sie vor wenigen Jahren ihre 
musikalischen Studien und sang als Absolventin 
der Wiener Musikakademie bereits die Konstan- 
ze in Mozarts ,,Entführung". Die erst 22 Jahre al- 
te Koloratur-Sopranistin erhielt daraufhin im 
vergangenen Jahr ein festes Engagement an der 
Wiener Staatsoper, wo ihr neben zahlreichen 
kleineren Partien bereits die ,,Königin der 
Nacht" in der ,.Zauberflöte"' anvertraut wurde, 
die sie mit überwältigendem Erfolg sang. Ulrike 
Steinsky dürfte damit die jüngste Sängerin sein, 
die an diesem traditionsreichen Opernhaus eine 
so exponierte Partie gesungen hat. 

Vom Schicksal der 

Langener Glocken 

Die älteste war 1512 gegossen worden / 

Die Festglocke wiegt 1,3 Tonnen 

Der Stolz der alten Jakobskirche und der spä- 
teren Stadtkirche waren seit eh und je die 
Glocken, die durch ihr prächtiges Geläute zur 
Andacht riefen, zum Gottesdienst aufforderten, 
an der Hochzeit in überschwenglicher Freude 
das Ereignis weit über das Land kundtaten, dem 
Verstorbenen den letzten Gruß nachsandten 
oder ganz profan die Zeit ansagten. 

Bereits vor dem Dreißigjährigen Krieg hatte 
die alte Jakobskirche drei Glocken in ihrem 
wehrhaften Kirchturm. Diese Glocken mit den 
Tönen f, b und c stammten aus den Jahren 1512, 
1520 und 1615, waren in Frankfurt gegossen und 
hatten ein Gesamtgewicht von 1472 Kilogramm. 

Die kleinste Glocke trug die Inschrift: „Maria- 
glfjck heis ich Simon zu Frankfurt gos mich 
1512". Die Inschrift der mittleren Glocke lautete: 
,,Laudo deum vcrum, Satanum fugo, convoco 
clerum Steffen zu Frankfurt 1520". (Ich lobe 
Gott, ich vertreibe den Teufel, ich rufe die Geist- 
lichkeit zusammen.) Steffan von Bingen, der die 
Glocke goß, war von 1514 bis 1521 ein bekarmter 
Geschütz- und Glockengießer in Frankfurt. Die 
dritte und größte Glocke hatte die Inschrift: ,,Jo. 
Hoffmann zu Frankfurt gos mich, im Namen 
Gott, flos ich im 1615 Jar da Contr. Itt (= Itter) 
Pfarrh. Herrn. Stroh Ob. Forst war". Conradt It- 
ter war von 1598 bis 1623 Pfarrer in Langen, Her- 
mann Stroh war Oberförster und auch oberster 
Verwaltungsbeamter in Langen. 

Die Langener Glocken waren wegen ihres Ge- 
läutes weit über die Gemarkungsgrenzen be- 
kannt. 

Im Dreißigjährigen Krieg waren die Belastun- 
gen, die die Langener Bevölkerung wegen der 
ständigen Truppendurchzüge und -Verpflegun- 
gen zu ertragen hatte, auf Dauer so erdrückend, 
daß die Gemeinde an die Substanz ihres Vermö- 
gens gehen mußte. So mußte sie 1647 sogar ihre 
Kirchenglocken verpfänden. Die große Glocke 
blieb im Kirchturm hängen, die beiden anderen 
Glocken wurden vorübergehend nach Frankfurt 
abgeführt. 

Die drei Glocken überdauerten den langen 
Krieg. Beim Abbruch des alten Kirchturms im 
Jahre 1878 wurden sie zunächst an einem CJestell 
im Pfarrgarten aufgehängt und später - nach Voll- 
endung unserer heutigen Stadtkirche im Jahre 
1883 — in den neuen Kirchturm aufgenommen. 

Nachdem die größte Glocke bereits zu Anfang 
des 19. Jahrhunderts, wahrscheinlich im Jahre 
1834 emsthaften Schaden erlitten hatte, erwei- 
terte sich im Winter des Jahres 1889/90 der 
Sprung derart, daß die Anschaffung eines neuen 
Geläutes dringend geboten war, zumal auch die 
beiden anderen Glocken nicht mehr so klangrein 
waren. Nach mancherlei Hin und Her im Stadt- 
vorstand, ob ein dreistimmiges oder vierstimmi- 
ges Geläute angeschafft werden solle, fiel am 27. 
März 1891 die Entsclieidung zugunsten eines 
vierstimmigen Geläutes. Zuerst war daran ge- 
dacht, es in den Tönen es, g, b und c gießen zu las- 
sen. Im Blick auf die räumliche Ausdehnung der 
Stadt wurde aber die Anschaffung eines noch 
kräftigeren Geläutes mit den Tönen d, fis, a und 
h beschlossen. 

Die Lieferung wurde der Glockengießerei A. 
Hamm in Frankenthal übertragen. Am 28. April 
1891 14.30 Uhr fand die feierliche Glockengie- 
ßung statt. Sie dauerte vier Minuten und ge- 
schah in Anwesenheit von fünf Langener Stadt- 
vorstandsmitgliedem. 

Am 2. Mai 1891 ertönten die alten Glocken, die 
der Gemeinde jahrhundertelang Freud und Leid 
verkündet hatten, zum letzten Male. Am 6. Mai 
1891 kamen die vier neuen Glocken auf dem Lan- 
gener Bahnhof an und wurden auf einen von 
acht Schimmeln gezogenen, festlich geschmück- 
ten Wagen geladen. In feierlichem Zug ging es 
unter Mitwirkung der Feuerwehrkapelle, der 
Schuljugend unter Fühmng ihrer Lehrer, der 
Mitglieder der Stadtbehörde, des Kirchen- und 
Schulvorstandes durch die Bahnstraße, Rhein- 
straße und Fahrgasse zur Kirche. 

Am 9. Mai 17.30 Uhr erfolgte das Probeläuten 
und am 10. Mai 1891 fand die feierliche Einwei- 
hung statt. Die vier neuen Glocken trugen fol- 
gende Inschriften: Die größte Glocke, 1230 kg, 
Ton d (Festglocke): „Ehre sei Gott in der Höhe 
und Frieden auf Erden." Die zweite Glocke, 610 
kg, Ton fis (Totenglocke): „Ich weiß, daß mein 
Erlöser lebt!" Die dritte Glocke, 375 kg, Ton a 
(Sonntagsglocke): ,.Gottes Wort und reine Lehr 
vergehen nun und nimmermehr!" und die vierte 
Glocke, 265 kg, Ton h (Betglocke): „Kommt vor 
den Herrn und betet ihn an!" 

Am Tag der Ankunft der neuen Glocken wur- 
den die alten Glocken an die Glockengießerei 
Hamm abgeschickt, wo sie zu neuen Glocken für 
die Gemeinde Niedernhausen bei Dieburg gegos- 
sen wurden. 

Im Ersten Weltkrieg wurden unsere Glocken 
nicht zum Einschmelzen abgeholt, da sie nach 
Prüfung durch den Landeskirchenmusikdirek- 
tor in Darmstadt als außerordentlich klangvoll 
galten und ein wunderbares Geläute abgaben. 

Anders war es im Zweiten Weltkrieg. Am 6. 
Mai 1942 mußten die drei großen Glocken abge- 
liefert werden. Nach dem Krieg wurden die bei- 
den größeren nach langem Suchen in Hamburg 
entdeckt. Sie konnten nach der Freigabe durch 
die amerikanische Militärregierung 1947 zurück- 
geholt werden. Die Rückführung dieser beiden 
Glocken am 3, August 1947 gestaltete sich zu ei- 
nem Festtag für die ganze Gemeinde. Ein Fest- 
zug formierte sich am Bahnhof. Vier Reiter bil- 
deten die Spitze, die Schuljugend, die Stadtbe- 
hörde und der Kirchenvorstand folgten. Der Po- 
saunenchor spielte und der Gesangverein „Lie- 
derkranz" sang. Dann setzte sich der Zug mit 
dem von sechs Pferden gezogenen und mit den 
Glocken beladenen festlich geschmückten Wa- 
gen in Bewegxing. Auf dem Kirchplatz übergab 
der damals amtierende Bürgermeister die 
Glocken in die Obhut der Kirche. 

Die dritte Glocke, die sogenannte Sormtags- 
glocke, war im Krieg eingeschmolzen worden. 
Sie konnte aufgrund zahlreicher Geldspenden 
am 29. Juli 1948 in der Glockengießerei Gebr. 
Rincker in Sinn neu gegossen werden. Am 7. Au- 
gust 1948 19.15 Uhr erfolgte ihr Einzug in Langen 
unter dem Geläute ihrer Schwestem. Die Glocke 
mit dem Ton a hat ein Gewicht von 390 kg. 

1950 wurde die größte Glocke, die sog. Fest- 
glocke, durch einen Sprung klanglos. Sie wurde 
am 12. Juli 1950 durch eine etwas schwerere 
Glocke ersetzt, die ebenfalls in der Gießerei 
Gebr. Rincker in Sinn gegossen worden war. Die 
neue Festglocke mit dem Ton d wiegt 1300 kg 
und trägt wie ihre Vorgängerin die Inschrift: 
,,Ehre sei Gott in der Höhe und Frieden auf Er- 
den." 

Klettermaxen 

brauchen keine Türen! 

Es muß eine Sache von Sekunden gewesen 
sein. Ein Pkw fuhr direkt an das Haus heran, der 
Beifahrer stieg auf das Dach des Autos, von dort 
auf den Fenstersims, öffnete das nach innen ge- 
kippte Fenster und stieg in die Wohnung ein. Der 
Mittäter fuhr einmal um den Block herum; Zeit 
genug für den Dieb, alles Wertvolle in eine Pla- 
stiktüte zu sammeln: Schmuck, Geld, Schecks 
und Münzen. Dann verließ der Klettermaxe auf 
dem gleichen Wege den Tatort. Nach alles in al- 
lem kaum fünf Minuten ,,Arbeitszeit" fuhren die 
beiden Ganoven weg — immerhin 80.000 DM 
,, reicher". 

Untersuchungen über den Wohnungseinbruch 
im Jahre 1980 brachten u.a. folgendes Ergebnis: 
In Einfamilienhäusern kommen 42, in Mehrfa- 
milienhäusem 15 Prozent der Einbrecher durchs 
Fenster. Entweder werden gekippte Fenster ge- 
öffnet, oder die Scheibe wird neben dem Fen- 
stergriff eingeschlagen, und dann wird das Fen- 
ster problemlos entriegelt. Noch einfacher haben 
es die Diebe, wenn die Fenster nur angelehnt 
sind oder ganz offen stehen. Ungesicherte Rollä- 
den erleichtem die Arbeit der Einbrecher eher, 
als daß sie davor schützen. Sie sind schnell hoch- 
geschoben, das Fenster dahinter eingeschlagen 
und der Dieb eingestiegen. Hinter den wieder 
heruntegelassenen Rolläden läßt sich's dann in 
aller Ruhe unbemerkt arbeiten. 

Deshalb rät die Kriminalpolizei: ,,Sichern Sie 
leicht erreichbare Fenster. Diese sollten durch 
stabile, fest verankerte Gitter oder durch wider- 
standsfähige Rolläden, die im oberen Drittel ge- 

gen Hochschieben gesichert sind, geschützt wer- 
den. 

Klappläden sollten innen stabile Riegel haben 
und gegen das Ausheben aus den Angeln gesi- 
chert sein. 

Abschließbare Fenstergriffe verhindern, daß 
das Fenster durch eine kleine Öffnung im Rah- 
men oder der Scheibe entriegelt werden kann." 
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Kulturpreisträger 
stellen aus 

Aus Anlaß der Verleihung des Kulturpreises 
des Kreises Offenbach an die Künstler Ello und 
Kurt Haas aus Langen sowie Hans Schmandt 
aus Dietzenbach findet im Foyer des Langener 
Rathauses eine Sonderausstellung mit Gemäl- 
den, Zeichnungen, Graphiken und Fotos statt. 

Anschauen kann man sich die Werke während 
der Öffnungszeiten des Rathauses, täglich von 8 
bis 12 Uhr, außerdem dienstags von 16 bis 18 
Uhr. 

AmtHche Bekanntmaduing 
der Stadt Langen 

Altpapier-Abfuhr 
In der Woche vom 7, 11. — 11. 11. 1983 wird 
am Tag der Müllabfuhr im gesamten Stadtge- 
biet ab 7.00 Uhr gebündeltes Altpapier abge- 
fahren. 
Die Abholung erfolgt getrennt von der Sperr- 
müllabfuhr, um so viel wie möglich Papier 
der Weiterverwertung zuzuführen. 
Beauftragt mit der Abfuhr ist die Firma L. 
Köhler, Bomgasse 4, Langen. 
Langen, den 4. 11. 1983 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

Ladung 
In dem Flurbereinigungsverfahren Dreieich- 
Sprendlingen, Kreis Offenbach, wird zur Er- 
läuterung der Ergebnisse der Wertermittlung 
der Grundstücke und der Obstbäume und zur 
Anhörung der Beteiligten gemäß § 32 des 
Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der 
Fassung vom 16. 3. 1976 (BGBl. I S. 546) Ter- 
min anberaumt auf 
Dienstag, den 6. Dezember 1983, 9.00 Uhr, 
im Bürgerhaus in Dreieich-Sprendlingen, 
Fichtestr. 50. 
zu welchem die Beteiligten hierdurch geladen 
werden. 
Die Ladung ergeht mit folgendem Hinweis: 
Die Nachweisungen über die Ergebnisse der 
Wertermittlung der Grundstücke und der 
Obstbäume liegen 

ab 14. Nov. 1983 bis einschließlich 28. Nov. 
1983 im Amt für Landwirtschaft und 
Landentwicklung Hanau, Am Freiheits- 
platz 4 (Behördenhaus), Zimmer 251 

während der Dienststunden, sowie 
am Dienstag, dem 29. Nov. 1983, Mittwoch, 
dem 30. Nov. 1983 und Donnerstag, dem 1. 
Dez. 1983 im Rathaus in Dreieich- 
Sprendlingen, Hauptstr. 15—17, II. Stock, 
Zimmer 213, jeweils von 8.00—12.00 und 
13.00- 15.00 Uhr 

zur Einsicht für die Beteiligten aus. 
Bedienstete des Amtes für Landwirtschaft 
und Landentwicklung Hanau werden zur 
Auskunftserteilung anwesend sein. 
Jeder Teilnehmer (Besitzstand) erhält: 
a) einen Auszug aus dem Teilnehmer- und 

Schätzungsnachweis, in dem die Grund- 
stücke mit ihrer Bezeichnung, Größe u. 
Wert nachgewiesen sind, 

b) einen Auszug aus dem Obstbaumbesitz- 
standsnachweis — Alter Bestand —, in dem 
die auf den Grundstücken aufstehenden 
Obstbäume mit ihren Werten angegeben 
sind. 

Die Teilnehmer werden gebeten, die Anga- 
ben in den Auszügen zu überprüfen und Un- 
stimmigkeiten oder Verändemngen (Eigen- 
tumswechsel) dem Amt für Landwirtschaft 
und Landentwicklung Hanau mitzuteilen. 
Einwendungen gegen die Ergebnisse der 
Wertermittlung können in dem Anhörungs- 
termin am Dienstag, dem 6. Dez. 1983 schrift- 
lich oder zur Niederschrift erhoben werden. 
Schriftliche Einwendungen sind nach Mög- 
lichkeit spätestens am 6. Dez. 1983 dem Amt 
für Landwirtschaft und Landentwicklung 
Hanau zuzuleiten. 
Beteiligte, die zur Wahmelimung des Ter 
mins verhindert sind, können sich durch ei- 
nen mit schriftlicher Vollmacht versehenen 
Bevollmächtigten vertreten lassen. 
Vollmachtsvordrucke sind beim Amt für 
Landwirtschaft und Landentwicklung Ha- 
nau kostenlos erhältlich. 
In dem Termin am 6. Dez. 1983 werden auch 
Ausführungen über die weitere Durchfüh- 
mng des Verfahrens, insbesondere über Plan- 
wunsch, Planvereinbarung und Planzutei- 
lung, gemacht. 
Die Ladung zu dem Termin am 6. Dez. 1983 
wird in den Städten: 

Dreieich 
Langen 
Heusenstamm 
Dietzenbach 
Neu-Isenburg 
Offenbach/M, 

öffentlich bekanntgemacht. 
Der Amtsleiter 
(Merkel) 
Amt für Landwirtschaft 
und Landentwicklung Hanau 
Az.: 8—F 707 
6450 Hanau, den 21, Oktober 1983 
Am Freiheitsplatz 4 
(Behördenhaus) 
Durchwahl: 101 351 Is/Br 

Langen hat auch ein 

TEEHAUS 
Bahnstraße 39 • 6070 Langen 

Telefon 0 6103/21880 
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Alte Dame 
unsittlich belästigt 

Am 27, Oktober gegen 16.30 Uhr ging eine 
83jährige Frau in der Waldgemarkung Dreieich- 
Götzenhain — aus Richtung ,,Am Kirchbom" 
kommend — spazieren. In Höhe der Einmündung 
Hübelackerschneise/Ludwigschneise trat plötz- 
lich ein Mann auf sie zu und sprach sie in unsitt- 
licher Weise an. Die alte Dame ging darauf 
schnellen Schrittes weiter, hörte jedoch, wie ihr 
der Unbekannte nachlief. Die Geschädigte schrie 
um Hilfe, während der unbekarmte Täter ein- 
deutige Forderungen stellte und auch unsittlich 
Zugriff, 

Als am Ende der Hübelackerschneise eine Per- 
sonengruppe auftauchte, ließ der Unbekannte 
von der Frau ab und flüchtete in den Wald in 
Richtung ,,Am Kirchbom", Er soll ca, 18 Jahre 
alt und 160 bis 165 cm groß und schlank gewesen 
sein und dunkle, kurze Haare haben. Er war mit 
einer Bluejeans, blau-weißem Anorak und wei- 
ßen Turnschuhen bekleidet. Er sprach hoch- 
deutsch, Hinweise werden von jeder Polizei- 
dienststelle entgegengenommen. 

Umland verband testet Möglichkeiten des Recycling 

Frankfurter Müll in Neuss sortiert 

Elf Müllfahrzeuge der Frankfurter Stadtreini- 
gung haben in für die Stadt repräsentativen Ge- 
bieten eingesammelten Abfall nach Neuss-Gref- 
rath transportiert. Unter konkreten Bedingun- 
gen soll dort in der ersten Rohstoff-Rückgewin- 
nungsanlage der Bundesrepublik Deutschland 
getestet werden, welche Quantität und Qualität 
die aus 100 Tonnen Frankfurter Müll maschinell 
aussortierten Wertstoffe besitzen. 

„Wir erwarten von diesem Probelauf wichtige 
Erkenntnisse für unsere im Frankfurter Ostha- 
fen geplante Abfallverwertungsanlage", erklär- 
te der Verbandsdirektor des für die Aktion ver- 
antwortlichen Umlandverbandes Frankfurt 
(UVF), Hermann-Josef Kreling, in der Müllver- 
brennungsanlage in der Nordweststadt, wo er 
gemeinsam mit dem in Frankfurt für die Abfall- 
beseitigung verantwortlichen Dezernenten, 
Stadtrat Heinz Daum, die Müll-Kolonne nach 
Neuss verabschiedete. 

Der Probelauf in der Rohstoff-Rückgewin- 
nungsanlage in Neuss ist ein wesentlicher Be- 
standteil der vom UVF vergebenen ,,Marketing- 
Studie Abfallverwertung", an deren Kosten von 
mnd 350 000 DM sich das Umweltbundesamt in 
Berlin wegen der bundesweiten Bedeutung mit 
80 000 DM beteiligt, erläuterte Kreling. Der Um- 
landverband benötige Informationen über die 
Möglichkeiten vor allem auch des Absatzes von 
maschinell aussortierten in Vergleich zu separat 
gesammelten Wertstoffen. 

Für die im Frankfurter Osthafen geplante Ab- 
fallverwertungsanlage hat der Umland verband 
einen dem „Neusser Modell" etwa entsprechen- 
den Anteil von Sortierung vorgesehen, machte 
Hermann-Josef Kreling deutlich. In der UVF- 
Anlage soll der größte Teil des Mülls verbrannt 
werden, 320 000 Tonnen jährlich, um Energie in 
Form von Femwärme und Strom zu gewinnen, 
120 000 Tonnen sollen sortiert werden, wobei das 
Konzept des Umlandverbandes — bei sicherge- 
stelltem Absatz der zurückgewonnenen Stoffe — 
auch eine Erhöhung dieses Anteils zuläßt. 

In Neuss wird der größte Teil ues Mülls sofort 
zur Deponie geleitet. Lediglich ein Drittel, circa 
100 000 Tonnen Hausmüll und 10 000 Tonnen Ge- 
werbemüll, werden in die Rohstoffrückgewin- 
nungsanlage gefahren, wo auf 5500 Quadratme- 
tem überdachter Hallenfläche vornehmlich Pa- 
pier (circa 18 000 Tonnen pro Jahr), Eisenschrott 
(5000 Tormen), Kunststoff (4000 Tormen) und 
Glas (2500 Tonnen) aussortiert werden. Das Aus- 
sortieren erfolgt maschinell unter anderem 
durch Grobsieben, Zerkleinem, magnetische Ab- 
trennung, Trocknen und Pressen, aber auch 
durch ,,Handverlesen" (Nicht-Eisenmetalle, 
Glas). Mit Hilfe biologischer Abfallverwertung 
werden etwa 35.000 Tonnen Kompost gewon- 
nen, die nicht für den Verkauf geeignet sind, son- 
dern nur für die Rekultivierung der Deponie ein- 
gesetzt werden. 

Gegenüber dem Kenntnisstand von 1978, als 
der Umlandverband Frankfurt den Entschluß 
zur Planung einer Abfallverwertungsanlage mit 
thermischer Verwertung und mechanischer 
Sortierung faßte, um nach Schließung der Depo- 
nie Buchschlag einen Müll-Notstand zu vermei- 
den, hat sich laut Kreling die Recycling- 
Landschaft geändert. Damals erschien, wie er 
sagte, die mechanische Sortierung als die Metho- 
de der Zukunft. Die gerade in Betrieb gegange- 
nen Anlagen in Wijster (Holland), die der Um- 
landverband 1980 besichtigt hat, sowie in Lands- 
krona (Schweden), worüber sich der UVF in der 
vom gleichen Hersteller stammenden Versuchs- 
anlage in München informiert hat, schienen nur 
mit technischen Mängeln behaftet. Deshalb habe 
der Umlandverband entschieden, für seine Anla- 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

ge zunächst eine Sortierstraße mit einer Lei- 
stung von 120 000 Tonnen pro Jahr zu planen, die 
Erweiterung um eine weitere Sortierstraße aber 
im Konzept vorzusehen. 

Aufgrund der inzwischen vorliegenden Kennt- 
nisse muß nach Auffassung von Verbandsdirek- 
tor Kreling festgestellt werden, daß die techni- 
schen Schwierigkeiten der mechanischen Sortie- 
rung noch nicht alle behoben sind. Zudem sei das 
Problem der kostendeckenden Vermarktung der 
maschinell aussortierten Wertstoffe noch nicht 
gelöst. 

Die Hauptursache dafür ist, so der Verbands- 
direktor des Umlandverbandes, daß die Rein- 
heit der Produkte gegenüber den separat gesam- 
melten Wertstoffen gering ist. Als ein positives 
Beispiel für die getrennte Sammlung von Haus- 
müll führte Kreling das ,,Oberräder Modell" an, 
wo Glas und Papier getrennt vom übrigen Haus- 
müll gesammelt werden. Mit der vom UVF im 
Grunde begrüßten Ausweitung der separaten 
Sammlung werde die Konkurrenz für den Ab- 
satz der mechanisch sortierten Wertstoffe aber 
immer größer, 

,,Entscheidend für die Gesamtbewertung der 
Frage, ob die Investition einer mechanischen 
Sortiemng zu vertreten ist, muß also die Kennt- 
nis der gesamten Kostensituation sein, Aufwand 
und Ertrag müssen einerseits bei Einsammlung 
mit nachgeschalteter mechanischer Sortierung 
und Vermarktung, andererseits bei separater 
Sammlung mit dem entsprechenden Mehrauf- 
wand an Sammelkosten und Vermarktung ge- 
genüber gestellt werden", betonte Verbandsdi- 
rektor Kreling, Diese Kostenstmkturen würden 
mit der Marketing-Studie ermittelt, wobei die 
Müll-Kolonne mit ihrer Fahrt nach Neuss einen 
wichtigen Beitrag leiste. 

Wechsel an der Spitze 

der Dreieichenhainer CDU 

Peter Walter wurde Nachfolger von Annemarie Dechamps 

nalzeichnung der Winkelsmühle, gefertigt vom 
Dreieichenhainer Hobby-Künstler Emst Walter. 

Zum stellvertretenden Vorsitzenden wählte 
die Versammlung den zweiten Vorsitzenden der 
Jungen Union Dreieich, Gregor Dombusch, zur 
Schriftführerin wurde Irene Lindner nominiert. 
Als Beisitzer werden im neuen Vorstand Anne- 
marie Dechamps und Reiner Kasolowski vertre- 
ten sein, 

Peter Walter dankte in seinem Schlußwort 
dem alten Vorstand (neben Annemarie De- 
champs: Peter Ellegast, Annemarie Duwe, Elli 
Möller) für seine Arbeit in einer politisch schwe- 
ren Zeit, Er verwies auf die Wahlzeit des neuen 
Vorstands, in der neben der „Europa-Wahl" ent- 
scheidende Vorbereitungen für die Kommunal- 
wahl 1985 zu treffen seien, Walter: ,,Wir müssen 
durch eine gezielte Darstellung unserer Politik 

. — unserer geleisteten und noch zu leistenden Ar- 
beit — dem Bürger verständlich machen, daß es 
gilt, bei unsicheren politischen Zuständen im 
Land in den Kommunen die Mehrheit der Union 
zu erhalten," 

Am 25, Oktober wählte die Mitgliederver- 
sammlung der CDU Dreieichenhain einen neuen 
Vorstand. Annemarie Dechamps kandidierte 
nach ,,6jähriger Amtszeit" wegen vielfältiger an- 
derer politischer Verpflichtungen nicht mehr. 
Dafür wurde Peter Walter (30) durch die Ver- 
sammlung (mit einer Stimme Enthaltung) zum 
neuen Vorsitzenden gewählt. 
Walter hatte vor zwei Jahren als er eine zweijäh- 
rige berufliche Ausbildung außerhalb Hessens 
beginnen mußte, nicht mehr für das Amt des 
Stadtverbandsvorsitzenden, das er zwei Jahre 
inne hatte, kandidiert. Er ist aber heute noch 
Stadtverordneter in Dreieich. 

Im Namen des CDU Stadtverbandes Dreieich 
stattete dessen Vorsitzender Rüdiger Hermanns 
der scheidenden Vorsitzenden seinen besonderen 
Dank ab und rühmte u.a. ihren unermüdlichen 
Einsatz auf den verschiedensten Ebenen für die 
Belange der Union und der Bürger dieser Stadt. 
Hermanns überreichte der ,,Alt-Vorsitzenden" 
als Ausdmck seiner Wertschätzung eine Origi- 

Kirchliche Friedenswoche 

in Dreieichenhain 

Susanne Seidler und Heinz Baumann in einer 
Szene aus „Maria Magdalena". Dieses bürgerli- 
che Trauerspiel von Friedrich Hebbel wird am 
Mittwoch, dem 9. November um 20 Uhr von den 
Kammerspielen Bad Godesberg im Sprendlin- 
ger Bürgerhaus aufgeführt. 

„Hausmüll 
und seine Probleme" 

Gemeinsam mit der Verbraucherzentrale Hes- 
sen veranstaltet der Magistrat eine Ausstellung 
zum Thema ,,Hausmüll und seine Probleme", 
Diese Ausstellung wird in allen fünf Stadtteilen 
gezeigt, und zwar vom 8, bis 23, November im 
Bürgerhaus Sprendlingen, vom 28, November 
bis 10, Dezember im Bürgertreff Götzenhain, 
vom 12. bis 23. Dezember im Bürgersaal Buch- 
schlag, vom 2. bis 15. Januar im Burghofsaal 
Dreieichenhain und vom 16. bis 27. Januar in der 
Mehrzweckhalle Offenthal. 

Im Bürgerhaus Sprendlingen findet zur glei- 
chen Zeit eine Ausstellung der Main-Gas-Werke 
GmbH zum Thema ,,Erdgas" statt. Beide Aus- 
stellungen werden am Dienstag, dem 8. Novem- 
ber um 11.00 Uhr eröffnet. 

Schon seit einigen Jahren ist es in den meisten 
Gemeinden Tradition, eine kirchliche Friedens- 
woche durchzuführen, da alljährlich die Kir- 
chenleitung der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau (EKHN) dazu aufgerufen hat. So soll 
dieses Jahr auch in Dreieichenhain eine solche 
Woche durchgeführt werden. Alle Gemeindeglie- 
der, alle Interessenten an Friedensarbeit und der 
Problematik der Ungerechtigkeit in der sog, „3, 
Welt" sind dazu herzlich eingeladen. 

Die im folgenden aufgeführten Abendveran- 
staltungen finden in Dreieichenhain, im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, jeweils um 20,00 Uhr 
statt. 

Am Sonntag, dem 6, November um 10 Uhr fin- 
det in der Burgkirche ein Gottesdienst statt, der 
inhaltlich das Thema Frieden besonders auf- 
greift, Am Dienstag, dem 8, November um 20 
Uhr wird der im Auftrag der BBC 1966 gedrehte 
englische Film „War game" vorgeführt. Er zeigt 
mit seinen schockierenden und betroffen ma- 
chenden Bildern die Schrecken einer möglichen 
atomaren Katastrophe, 

Am Mittwoch, dem 9, November um 20 Uhr 
berichtet Frau Ismar über ihre Erfahmngen und 
ihre Kenntnisse durch eine Reise nach Sri Lan- 
ka, Der Bericht wird bereichert durch eine Ton- 
Dia-Schau über das 3, Welt-Beispiel Sri Lanka, 
Am Dormerstag, dem 10, November um 20 Uhr. 
referiert Dekan i,R, Theodor Monninger über 
das Thema: ,,Hunger ist kein Schicksal", am 
Beispiel Ghana, In Dekan Monninger hat man ei- 
nen ausgesprochenen Kenner des Landes Ghana 
und des dortigen Hungerproblems gewinnen 
können, da er selbst als Sohn eines Missionars in 
Ghana geboren wurde und auch in den letzten 
Jahren mehrfach Reisen nach Ghana hat unter- 
nehmen können. 

So kann er informieren über Mission und den 
geschichtlichen Hintergmnd, über Kolonialis- 
mus, Sklaverei und die Auswirkungen, über In- 
dustriealisierung, wirtschaftliche und politische 
Situation und — last not least — über die Lage der 
Kirchen in Ghana, Echter Frieden kann nur 
durch Gerechtigkeit und das Teilen mit den Ar- 
men erreicht werden, Hunger ist kein Schicksal! 
Wie kann dem Hunger gesteuert werden? Die 
Frage nach Zusammenhängen von Frieden, 
Hunger und Gerechtigkeit war die zentrale Fra- 
ge bei der Vollversammlung des ökumenischen 
Rates der Kirchen (ÖRK) in Vancouver (Kanada) 
im Juli und August dieses Jahres, 

Am Freitag, dem 11, November um 20 Uhr, 
kommt durch die Laienspielgruppe der evang, 
Martinsgemeinde Darmstadt, bei der die beiden 
Pfarrer dieser Gemeinde (Dr, J. Courtin und R, 
Gieselmann) mitspielen, das Theaterstück von 
Pavel Kohout: ,,Krieg im 3, Stock" zur Auffüh- 
rung, Das Stück wurde 1970, aus den Erfahrun- 

gen der tschechoslowakischen Tragödie 1968, 
verfaßt. Am Dienstag, dem 15. November geht es 
um 20 Uhr um Frieden konkret: ..Asylanten und 
wir." Asylanten verschiedener Länder werden 
über ihre Erfahrungen in ihrem Heimatland und 
ihre Erlebnisse hier in der Bundesrepublik be- 
richten. Wie halten wir es mit dem Frieden zu 
Asylsuchenden? Das ist eine Frage, der man an 
diesem Abend nachgehen kaim. An allen Aben- 
den ist eine anschließende Aussprache möglich. 

Am Freitag, dem 11. November werden einige 
Gemeindeglieder am Obertor von 17 bis 18 Uhr 
für den Frieden schweigen. Es geht uns darum, 
zum Frieden der Welt in Ost und West. Nord und 
Süd zu mahnen. Alle, die sich daran beteiligen 
möchten, sind aufgefordert, sich in dieser Zeit 
still dazu zu stellen. ,,Schweigen für den Frie- 
den" wird am Samstag, dem 12. November von 
11 bis 12 Uhr am Obertor wiederholt. 

Hans A. Pestalozzi 
spricht im Burghofsaal 

Pestalozzi ist ein großer Name. Johann Hein- 
rich Pestalozzi (1746—1827) stellte als Erzieher 
und Sozialreformer zu seiner Zeit der europäi- 
schen Pädagogik auf neue Art die Weichen. Er 
gilt als der geistige Schöpfer der modernen 
Volksschule. Hans A. Pestalozzi, 52 Jahre alt, 
Nachkomme des berühmten Aufklärers, rüttelt 
gleichermaßen am Konventionellen, Bestehen- 
den, Etablierten: 

Am Dienstag, dem 15. November um 20 Uhr 
spricht er im Burghofsaal Dreieichenhain zum 
T^ema „Was stimmt an unserem Wohlstand 
nicht". Eine Diskussion dazu ist erwünscht, 

Verkehrssicherung der 
Schulwege 

Bei einer Verkehrsbesichtigung im Rahmen 
der Schuleitembeiräte, an der auch Vertreter der 
Kindergärten, des Ordnungsamtes und der Poli- 
zei anwesend waren, wurde wieder das Thema: 
„Überführung über die Rodgaubahn Dombusch- 
Hagenring" gefordert. Die SPD-Fraktion hatte 
hierzu einen Antrag am 6. 6. 78 gestellt, der im 
Ortsbeirat einstimmig angenommen wurde. 

Der Magistrat gab mehrere Zwischenberichte, 
aber geschehen ist bis heute nichts. Nach Pla- 
nungsstand 1980 würden die Kosten 60 bis 70.000 
DM betragen. Bei einem solch geringen Betrag 
hätte die Überführung längst stehen können, 
meinen die Sozialdemokraten. Durch die Ko- 
stensteigerung werde dieses Projekt nun be- 
trächtlich teurer. Die SPD werde jedoch im In- 
teresse der Sicherung der Schulwege dieses Pro- 
jekt emeut befürworten. 
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Konzert im Bürgertreff 
g Im Bürgertreff Götzenhain gibt die Musik- 

schule der Stadt Dreieich am Sonntag, dem 6, 
November um 17 Uhr ein Konzert mit Werken 
von Bach, Meclair, Brahms, Weber, Mozart und 
anderen. Der Eintritt ist frei. 

Zweimal Latemenfest 
im Kindergarten 

g Niemand hat das so schöne Latemenfest des 
evangelischen Kindergartens vom Vorjahr ver- 
gessen. Zu eindrucksvoll war es für die Senioren, 
als sie am Schluß des Seniorennachmittags im 
Pfarrhof von den Kindern mit den bunten 
Leuchten überrascht wurden, und zu groß war 
die Freude der Kinder an den vielen Lichtem. 

Diesmal gibt es nun gleich zweimal Latemen- 
fest. Die Gruppe Bettina/Falk trifft sich am 
Montag, dem 7. November um 17 Uhr im Tum- 
raum und wird anschließend einen kleinen Um- 
zug durch den Garten vornehmen. Das Ende ist 
für etwa 18.30 Uhr angesetzt. Zu gleicher Zeit 
und in ähnlicher Weise verläuft dann das Later- 
nenfest am nächsten Tag, also Dienstag, dem 
8. November, für die Gruppe Simon/Piontek- 
Scharm. 

Schon heute wird zu dem Elternabend am 14. 
November eingeladen. Als Thema wird dafür 
,,Kind im Krankenhaus" gewählt. 

Keine Drängelgitter 
am Ringwäldchen 

g Seit längerem schon sorgt sich der Ortsbei- 
rat um das so beliebte Ringwäldchen. Seit eh 
und je war es ein Erholungsgebiet nahe dem 
Wohnbereich. In letzter Zeit wurde es aber weit 
über das Spielen Jugendlicher und Kinder hin- 
aus zur Rennbahn für Mopedfahrer, was dem 
Baumbestand und besonders dem niederen Ge- 
büsch und der Grasnarbe sehr abträglich war. 
Der Ortsbeirat bat den Magistrat darum, zu prü- 
fen, ob Drängelgitter an den Zufahrtswegen die 
jugendlichen Mopedfahrer davon abhalten 
könnten, das Wäldchen aufzusuchen. 

Der Magistrat teilte inzwischen mit, daß er der 
Meinung sei, Drängelgitter könnten die Jugend- 
lichen nicht von ihren Absichten abbringen. Es 
sollen darum keine Gitter aufgestellt werden. 
Dafür wurden Schilder mit der Aufschrift ,,Son- 
derweg für Fußgänger" andie Eingänge gestellt. 
Damit, so meint der Magistrat, sei die Rechtsla- 
ge klar und die Polizei könne sich bei ihren Kon- 
trollgängen davon überzeugen, wie weit der 
Übelstand beseitigt werde. 

Start in den Karneval 
g Die Abteilung Kameval der SG-Götzenhain 

startet diesmal nicht, wie üblich am 11. 11. — 11 
Uhr 11, sondern erst am nächsten Tag. Sie lädt 
also für Samstag, den 12. November, um 20.11 
Uhr Mitglieder, Freunde und Gönner der Kame- 
valabteilung bei freiem Eintritt ein. 

Bewußt wurde für den Auftakt der wieder 
sehr reichhaltig geplanten Saison der kleinere, 
familiäre Rahmen gewählt. 

Zusätzlich ZU unserer Voll- und Spezialrelnigung 

NEU im Angebot! Spar-Reinigung 

Jedes Teil DM 3,50 (Dauerpreise) 
(Mantel = 2 Teile), Sonderartikel ausgenomnnen, für normal 
verschmutzte Kleidung ohne besondere Flecken. 
Jedes Kleidungsstück gut gereinigt und tragfertig gedämpft. 

COMET-REINIGUNGS-FACHBETRIEBE DREIEICH 
Frankfurter Str. 3, Hanaustr. 2-12, Solmische Weiherstr. 24 

das Fachgeschäft 

für Neues und Bewährtes 

Mode fü^ffiren Tisch - 
stilvoll kombloient 
„San Rvmo" Porzcllin-Getchi •piiim«schin*nf««t slleT«il^ •inxcin erttiKlich. KAtf*«s*ryic* IStlg. (für 6 
Tafeltcrvic* 16tlg. (für 6 

Geschenkehaus Drölt 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36— 38, Tel. 82118 
Eigene Parkplätze 

Mittwoch nachmittag geöffnet 

wir geben bekannt: 

NEUERÖFFNUNG 

einer'Anwaltskanzlei 

Detlef Odenwald 

Brigitte Odenwald 
Rachtsanwilte 

Frankfurter StraBe 8 ■ 6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 0 6103-6 32 98 

wenn 

Sie 

ein 

Kind 
vor dem Ver- 

hungern retten. 

wir verniitieln Ihnen die 
I persönliche Palenschafi mil 
einem hungernden Kind. Das 
kostet Sie nur ein wenig Liebe 
und DM 45.- im .Monat 

Helmut Jorda neuer 
Kamevalspräsident 

g In ihrer gemeinsamen Sitzung wählten der 
Vorstand und der Elferrat mit großer Mehrheit 
Helmut Jorda zum neuen Sitzungspräsidenten 
der Abteilung Kameval der SG-Götzenhain. 
Stellvertretender Sitzungspräsident ist Gerhard 
Seel. Erich Ravensberger und G.H. Gottschäm- 
mer wurden als neue Mitglieder in den Elferrat 
aufgenommen. Als Koordinator für die gesamte 
technische Abwicklung wurde Silvano Sbaiz ge- 
wählt. 

In Helmut Jorda trat ein seit Jahren aktiver 
Kamevalist an die Spitze des Elferrats. Von 
Kindheit an ist er Mitglied der SG, immer ein be- 
währter Tunier, immer aber auch bekannt 
durch seinen Mutterwitz und den ihm angebore- 
nen Humor, den er auch schon mehrfach in der 
Bütt unter Beweis stellte. In seiner kurzen An- 
trittsrede nach der Wahl rief er zur Zusammenar- 
beit aller auf. „Einigkeit macht stark. Nur 
wenn wir alle an die Arbeit gehen, wird es mög- 
lich sein, weiter so erfolgreich zu sein, wie man 
es von der Abteilung Kameval der SG-Götzen- 
hain gewohnt ist." 

Papiersammlung 
g Getrennt vom üblichen Hausmüll wird am 

Freitag, dem 11. November, ab morgens 6 Uhr 
Altpapier abgeholt. Mitgenommen werden au- 
ßerdem Kartonagen aus Haushaltungen, Indu- 
strie-, Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben. 
Die Materialien werden der Weiterverarbeitung 
zugeführt. 

Spielmannszug 
war im Zillertal 

Es ist immer begrüßenswert, wenn ein Verein 
aus eigener Initiative heraus eine Fahrt ins Aus- 
land organisiert. Daß dadurch auch Kontakte zu 
den dort ansässigen Vereinen entstehen können, 
zeigte sich vom 8. bis 10. Oktober beim Besuch 
des Spielmannszuges Götzenhain/Offenthal in 
Stumm in Osterreich. 

Nach der Ankunft gab es ein Platzkonzert, und 
der Nachmittag stand den Spielleuten dann zur 
freien Verfügung. Man konnte sich die nähere 
Umgebung, die herrlichen Berge und die saftig 
grünen Wiesen ansehen und einen Almabtrieb 
noch miterleben. Am Abend war dann ein ge- 
mütliches Beisammensein mit Tanz, und in ge- 
mütlicher Runde wurden Anekdoten von den 
vorausgegangenen Ausflügen ausgetauscht. Ein 
Konzert am Sonntagmorgen mit dem Musikver- 
ein von Stumm mußte wegen Regen im Saale 
stattfinden. Nach dem Konzert saß man noch in 
gemütlicher Runde zusammen. Aus den Gesprä- 
chen ging hervor, daß der Musikverein an einem 
Gegenbesuch in Dreieich interessiert ist, was 
von allen sehr begrüßt wurde. Am Sonntag- 
abend wurden noch Würstchen gegrillt, und man 
war noch lange in gemütlicher Runde zusam- 
men. Am nächsten Morgen hieß es Abschied neh- 
men. 

Wer Interesse an der Mitarbeit im Spielmanns- 
zug hat, insbesondere Jugendliche, kann geme in 
die Unterrichtsstunden kommen und mitspie- 
len. Jeder ist herzlich willkommen. 
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Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 4. 11. bis 11.11. 1983 
Samstag, 5.11.1983 
15.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: Man- 

fred Bambach und Elvira Müller 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

.Burgkirche (Pfr. Steinhäuser) 
Sonntag, 6.11.1983 
(23. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Friedensgottesdienst mit einge- 

schlossenem Abendmahl und an- 
schließendem Nachgespräch im 
Gemeindehaus (Pfr. Steinhäuser) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag. 7. 11. 1983 

19.00 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 8. 11. 1983 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht für beide 

Pfarrbezirke in den jeweiligen 
Gemeindehäusem 

16.30 Uhr dto. 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen im Gemeindezen- 
tmm 

20.00 Uhr Vorführung des Films „War Ga- 

CCF Kinderhilfswerk 
Deutscher Palenlueis e.V. fW Poiifj^h HO*. '44ü Sjftmgtfn. Po>i- tvhewlkonio l'IO-'Or PS \ Sluii|jn 
Weltweit betreut CCF schon {£ 
über 2(iO 000 Kinder ||| 

Mittwoch, 9 
20.00 Uhr 

20.00 Uhr 

Donnerstag, 
15.30 Uhr 

16.15 Uhr 
17.00 Uhr 

11.1983 
Ton-Dia-Schau; Bericht und Er- 
fahrungen aus Sri Lanka im Ge- 
meindezentrum 
Konfirmanden-Elternabend im 
Gemeindehaus Neihrgangstr. 6 
10.11. 1983 
Kinderchorprobe im Gemeinde- 
zentrum 
Flötenkreis im Gemeindezentrum 
Flötenkreis im Gemeindezentrum 

18.00 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis im 
Gemeindezentrum 

20.00 Uhr Dekan i.R. Theodor Monninger re- 
feriert über das Thema „Hunger 
ist kein Schicksal" am Beispiel 
Ghana im Gemeindezentrum 

Freitag, 11. 11. 1983 
17.00 Uhr Schweigen für den Frieden am 

Obertor 
20.00 Uhr Theateraufführung ,.Krieg im 3. 

Stock" von Pavel Kohout im Ge- 
meindezentrum 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser). Fahrgasse 57, 
Tel. 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahrgangstr. 
6. Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten: Pfarramt I dienstags von 
18.15—19.15 Uhr und freitags von 9—10 Uhr, 
Pfarramt U montags von 18—19 Uhr und frei- 
tags von 9—10 Uhr und nach Vereinbarung 
Altenpfleger, Herr Aufleger. Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 und 8 67 63 
Kantorin, Frau Chr. Willand, Odenwaldring 64. 
Tel. 8 16 23 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 5. 11. bis 12. 11.1983 
Samstag, den 5.11. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Gö. 
Sonntag, den 6. 11. 

9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Drh. 
Montag, den 7. 11. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, den 8. 11. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 9. 11. 
15.00 Uhr Rosenkranzgebet in Drh. 
Donnerstag, den 10.11. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 11. 11. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
16.00 Uhr Kommunionfeier im Haus Diet- 

richsroth in Drh. 
Samstag, den 12.11. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Gö. 
Sonntag, den 13. 11. 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in Gö. 

11.00 Uhr IEucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 

Termine 
Samstag. 5. 11. 
17.30-18.00 
Uhr Öffnung des Wahllokales in Drh. 
19.00-19.30 
Uhr Öffnung des Wahllokales in Gö. 
Sonntag, 6. 11. 
8.30-11.00 

Uhr Öffnung des Wahllokales in Gö. 
11.45—12.45 
Uhr Öffnung des Wahllokales in Drh. 

(mit Frühschoppen) 
17.00-18.00 
Uhr Öffnung des Wahllokales in Drh. 

Montag. 7. 11. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe B. Stock 

in Offenthal 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde in Drh. 
19.30 Uhr Katecheten Erstkommunion in 

Drh. 
Dienstag. 8. 11. 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau Mohi 

im Sälchen in Gö. 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau Mor- 

gan im Sälchen in Gö. 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau Stein 

metz im Sälchen in Gö. 
20.00 Uhr 4. Vortrag aus der kirchenge- 

schichtlichen Reihe zur Reforma- 
tion in Dreieichenhain 

Mittwoch. 9. 11. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe H. Süß/B. Gram- 

berg in Dreieichenhain 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau May- 

er in Dreieichenhain 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau Win- 

hart in Dreieichenhain 
16.00 Uhr Erstkommunionstunde Frau Vogt, 

Mainstr., in Offenthal 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe R. Goßen 

in Dreieichenhain 
Donnerstag. 10.11. 
15.30 Uhr Meßdienerstunde in Drh. 
16.00 Uhr Wölflingsgruppe St. Finkel/M. 

Fürst in Götzenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe M. Frey 

in Dreieichenhain 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz in 

Dreieichenhain 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Götzenhain 
Freitag. 11.11. 
15.00 Uhr Treffen der Jugendlichen ab 14 

Jaliren zwecks Jahresplanung 1984 
in Drh. 

Samstag, 12.11. 
14.00 Uhr Treffen der Firmgruppen-Leiter in 

Drh. 
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.,70 Jahre Feidel" hieß es am vergangenen Samstag^ im Burgkeller, wohin Wilhelm Keim zu seinem 
Geburtstag ..einige" Gäste willkommen heißen konnte, so daß der Burgkeller nahezu überfüllt war. 
Unser Foto zeigt das Geburtstagskind (2. v.l.) inmitten von Freunden. Es ist jeweils ein Vertreter der 
anwesenden Vereine. Gruppen und Organisationen. Zu den Gratulanten gehörten Bürgermeister 
Hans Meudt. Bürgermeister Ewald Schwarz (Laufach), der frühere Bürgermeister von Hain im 
Spessart, Hubert Glebig, Kreisbrandinspektor Benno Geis (Aschaffenburg-Land). Stellvertretender 
Kreisbrandinspektor Rühl (Offenbach). Spielmannszug der Feuerwehren Offenthal-Götzenhain, die 
Feuerwehren von Dreieichenhain. Sprendlingen, Götzenhain. Offenthal. Buchschlag und Langen. 
Sängerkranz und Sängervereinigung. Naturfreunde, die Alters- und Ehrenabteilung der Dreieichen- 
hainer Feuerwehr, die Feuerwehren von Burkhardsfelden und von Hain, eine Abordnung des 
Dreieich-Krankenhauses. der Jahrgang 1913/14. die Sonntagsfreunde Dreieichenhain und viele an- 
dere. Bürgermeister Glebig überreicht eine Plakette, die das Wesen von Wilhelm Keim treffend mit 
ihrer Inschrift wiedergab: ..Anerkennung für verdienstvolle Zusammenarbeit und Dank für Pflege 
der Freundschaft zwischen den Menschen!" 

Heirat — und was 

kommt danach? 

Partnerschaftsseminar für junge Ehepaare 

AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 
Neuer Feuerwehrausschuß 

Am Freitag, dem 21. Oktober fanden Neuwah- 
len der Einsatz-, Alters- und Ehrenabteilung 
statt. Der neugewählte Feuerwehrausschuß setzt 
sich wie folgt zusammen: Wehrführer Heinz 
Holzmann, stellv. Wehrführer Günter Delrieux, 
Jugendwart Michael Schickedanz, Vertreter 
Alters- und Ehrenabteilung Wilhelm Keim, Pro- 
tokollführer Wilhelm Schäfer und Holger Kohl, 
Beisitzer Friedel Zimmer, Dieter Keim. Karl 
Heinz Göckes und Wolfgang Koltermann. 

Einsatzabteilung: 
Freitag, dem 4. 11. um 20.00 Uhr Unterricht. 
Thema: Aufgaben während eines Sicherheits- 
dienstes. 
Anzug: Dienstanzug 
Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten! 

Obst- u. Gartenbauverein 

Informationsgespräch im November 
Das nächste Gespräch findet am Sonntag, dem 

6. November um 10 Uhr in der Gaststätte des Na- 
turfreundehauses statt. Dazu sind auch Freunde 
und Nichtmitglieder herzlich eingeladen. 
Frauennachmittag mit Adventsfeier 

Am Mittwoch, dem 30. November findet in der 
Gaststätte des Tumvereins an der Koberstädter 
Straße unser diesjähriger Frauennachmittag mit 
Adventsfeier statt. Um 14.30 Uhr wollen wir uns 
dort treffen, um bei Kuchen und Kaffee ein paar 
besinnliche Stunden zu erleben. Auch Gäste sind 
uns herzlich willkommen. 

OdenwaUdub 

»Wandetfreunde 

Dreieich« 

15. Wanderung mit Klubabend am Samstag, dem 
19.11.1983 
Umgebung: Hainer Wald — Koberstadt — 
Im Haag 

Die kommende Wanderung ist eine Halbtags- 
wanderung und führt uns durch den heimatli- 
chen Herbstwald. Die Laufzeit beträgt ungefähr 
zwei Stunden. Treffpunkt ist am alten Friedhof 
um 14 Uhr. Die Gruppe, die direkt zum SVD- 
Klubhaus geht, trifft sich auch am alten Fried- 
hof, aber erst um 15 Uhr. 

Wir wollen alle lim 16 Uhr in der SVD- 
Gaststätte im Haag sein, wo ein Klubnachmittag 
vorgesehen ist mit einem Dia-Vortrag und einer 
Singstunde mit Einlagen. Hierzu bitten wir die 
Wanderfreunde die Liederbücher mitzubringen. 
Um 19 Uhr gehen wir dann gemeinsam nach 
Hause. 
Frisch auf! 

Die Wanderführer 

Arbeiterwohlfahrt 

Der monatliche Senioren-Naciunittag findet 
am Mittwoch, dem 9. November um 15 Uhr wie 
immer im Haus Dietrichsroth statt. Nach der ge- 
meinsamen Kaffeetafel wird Frau Hildebrand 
musikalisch unterhalten. 

Zum Hessischen Landtag nach Wiesbaden will 
die AW am Donnerstag, dem 24. November um 
13.30 Uhr fahren. Treffpunkt ist an der Halte- 
stelle der Ludwig-Erk-^hule. Nach einem Ge- 
spräch mit dem Landtagsabgeordneten Matthias 
Kurth, ist man zu Gast bei der Plenarsitzung des 
Landtags. In Frauenstein soll der Tag mit einem 
gemütlichen Beisammensein abgeschlossen 
werden. Da ein Teil der Fahrtkosten übernom- 
men wird, fallen für jeden nur Kosten von 5,— 
DM an. Anmeldungen sind an Hilde Mainusch 
(Telefon 8 27 77) zu richten. 

Klavierabend 
Am Dienstag, dem 8. November um 20 Uhr 

gibt es im Bürgerhaus Sprendlingen einen Kla- 
vierabend, zu dem der Verein der Förderer und 
Freunde der Ricarda-Huch-Schule und das Bür- 
gerhaus Dreieich einladen. Solist ist lan Gaukro- 
ger, der Werke von Scarlatti, Mozart, Chopin 
und Brahms spielen wird. 

Jahrgang 1911/10 
Unser Jahrgang trifft sich wieder am Donners- 

tag, dem 10. November, wie üblich um 16.00 Uhr 
am Alten Friedhof. Nach einem Spaziergang 
kehren wir um etwa 17.00 Uhr in der SVD-Gast- 
stätte im Haag ein. Man-kann sich auch auf di- 
rektem Weg dort einfinden. 
    

Junge Ehepaare, die bis zu etwa zwei Jahren 
verheiratet sind, sind eingeladen, an einem Part- 
nerschaftsseminar des katholischen Dekanates 
Dreieich teilzunehmen. Dieses Seminar findet 
am Sonntag, dem 20. November, von 10 bis gegen 
19 Uhr im katholischen Gemeindezentrum, 
Alfred-Delp-Haus, Eichenweg 10, Neu-Isenburg, 
statt. 

Der Themenspiegel dieses Seminars will den 
Erwartungen der Teilnehmer gerecht werden: 
Trauung — was kommt danach?, Ehesakrament 
leben, kirchliche Wertvorstellungen, christlich 
gelebte Ehe, gegenseitige Annaiime — wie geht 
das?, wie können wir über Gefühle offen spre- 
chen, ohne einander zu verletzen?, erfüllte und 
unerfüllte Wünsche, gegenseitige Annahme, Er- 
wartungen. 

Gesprächspartner bei diesem Partnerschafts- 
seminar für junge Ehepaar sind Diplompsycho- 
login Ingrid Jost, Leiterin der Caritas-Ehe- 
beratung in Offenbach, und Pfarrer Karl-Heinz 
Novotny, Pfarrer der katholischen Kirchenge- 
meinde St. Josef, Egelsbach/Erzhausen. Mit die- 
sem Seminar wollen die Verantwortlichen einen 
Anstoß geben, das Thema Ehe zu einem Thema 
im Gemeindeleben werden zu lassen. Das erste 
Partnerschaftsseminar war für Anfang dieses 
Jahres geplant. Mangels Beteiligung mußte es 
ausfallen. Pfarrer Karl-Heinz Novotny stellt die 

Folkloreabend 
Die Deutsche Wanderjugend im Odenwald- 

klub Sprendlingen veranstaltet heute (Freitag, 
den 4. November), ihren ersten Folkloreabend 
im Bürgerhaus Sprendlingen. Bereits um 18.30 
Uhr wird das Foyer für eine Brauchtumsausstel- 
lung eröffnet. Hier können in erster Linie Töpfe- 
reien und Stickereien aus Hessen besichtigt wer- 
den. Wer Interesse hat, kann diese beim Ausstel- 
ler Fritz Lenz käuflich erwerben. 

Um 20.15 Uhr beginnt der Folkloreabend. Da- 
zu hat sich die Wanderjugend einiges einfallen 
lassen, um die Zuschauer zu begeistem. Aus der 
Partnerstadt Joinville wird eine Volks- imd 
Trachtengruppe und aus Eppertshausen das 
Mandolinenorchester zugegen sein. Der ,,Fröhli- 
che Kreis aus Marburg-Cölbe sowie die Volks- 
tanzgruppe der Deutschen Wanderjugend im 
Odenwaldklub Sprendlingen werden für weite- 
re Attraktionen sorgen. Außer den vorherge- 
nannten Gruppen wird der Hessische Mundart- 
dichter Werner Rühl einige seiner Gedichte vor- 
tragen. 

N 

Fragen: Gibt es nach der Hochzeit keine Fragen 
mehr? Ist mit der standesamtlichen und kirchli- 
chen Trauung das Thema Ehe nicht mehr interes- 
sant? Wird das Thema Ehe nur besprochen, wenn 
es Schwierigkeiten gibt? 

Anmeldungen für das Partnerschaftsseminar 
sollten möglichst umgehend vorgenommen wer- 
den — entweder an eines der Pfarrbüros im De- 
kanat Dreieich oder an Pfarrer Karl-Heinz No- 
votny, Mainstraße 15, 6073 Egelsbach, Telefon 
0 61 03/4 93 77. Als Unkostenbeitrag für Mittag- 
essen und Spende für Tagungskosten wird ein 
Betrag von etwa 20 Mark erhoben. Es wird gebe- 
ten, sich bis zum 13. November anzumelden. Von 
Seiten der Kirchengemeinden wurden Ehepaare, 
die zu diesem Partnerschaftsseminar eingeladen 
sind, schon angeschrieben. Wer nicht angeschrie- 
ben wurde, kann sich formlos bei einer der obi- 
gen Adressen anmelden. 

Jahrgang 1910/09 
Wir treffen uns wieder am kommenden Mitt- 

woch, dem 9. November, um 16.00 Uhr in der 
Maienfeldstraße. Nach einem Spaziergang keh- 
ren wir dann im Gasthaus ,,Frankfurter Hof" 
ein. Bei schlechtem Wetter begeben wir uns di- 
rekt zum Zielort. Wir bitten um zahlreiche Betei- 
ligung. 

pr Am Samstag, dem 5. November und am 
Sonntag, dem 6. November ist in Mühlheim 
,,Martini Kerb". Das ist Anlaß genug, um im 
großen KABE-Ausstellungszentrum den ..Tag 
des Kachelofens" zu veranstalten. Wie groß das 
Interesse an umfassender Information über al- 
ternative Heizmethoden ist. beweist die Tatsa- 
che, daß heute schon jeder dritte Einfamilien- 
Bauherr einen Kachelofen oder offenen Kamin 
von Anfang an mit plant und einbaut. 

Das Bedürfnis nach fachlicher Information in 
diesem Bereich können die Leute von KABE mit 
ihrer über 30jährigen Erfahrung im Feuerungs- 
bau befriedigen, denn KABE baut und saniert 
seit Jahren auch erfolgreich Schornsteine und 
produziert in Mühlheim auf dem über 30.000 qm 
großen Werksgelände Fertigdecken und -Tref)- 
pen. 

Mit dem „Tag des Kachelofens" will KABE 
jetzt interessierten Besuchern Gelegenheit ge- 
ucii, cuieii Ü berblick über die Vielzahl der 
Möglichkeiten zum Einbau von Kachelöfen und 
offenen Kaminen zu verschaffen. Im KABE-Aus- 
stellungszentrum können sich potentielle Bau- 
herrn eine große Zahl von Kachelöfen und offe- 
nen Kaminen ansehen und sich ihre Funktion 
demonstrieren lassen. 

Attraktiver Mittelpunkt der Ausstellung bei 
KABE dürfte diesmal sein: eine kleine Zahl 100 
bis 150 Jahre alter Original-Meißner-Kachelöfen, 
die fachgerecht restauriert, technisch überholt 
und fimktionstüchtig sind. Diese Meißner-Öfen 
sind alles ausgesuchte Einzelstücke, die durch 

WEKU mat-Küchenwerk 
baut neue Halle 

PR In einer Zeit, in der die Umsätze der Mö- 
belbranrhe immer noch mäßig bis flau sind, ar- 
beitet WEKU-mat nach dem bekannten .tSlnDon 
„Packen wir's an"! Diebestehende Produktions- 
und Lagerfläche wird um eine Halle mit ca. 4.000 
qm erweitert.. Seit einer Woche sind die Bagger 
an der Arbeit. Hier wird, im Vertrauen auf die 
eigene Leistungskraft und das richigte Konzept 
im Produkt und Vertrieb, sehr hoch und sehr 
viel investiert. 

Nach Aussage der Geschäftsführung dient die 
neue Halle nicht ausschließlich einer Kapazitäts- 
vergrößerung, sondern viel mehr der Sicherung 
bzw. Verbesserung der momentanen Leistungs- 
fähigkeit. Durch mehr Platz in der Versandab- 
teilung und Endabnahme sei eben auch bessere 
Kontrolle und dadurch Qualität möglich. 

WEKU-mat bietet eine große Auswahl an Mo- 
dellen in Holz, Kunststoff oder Holz-Kunststoff 
kombiniert. Allein im 64seitigen Farbkatalog 
sind schon über 100 Frontmöglichkeiten gezeigt. 

Am kommenden Wochenende, dem 6. Novem- 
ber, ist bei WEKUmat anläßlich der Elsenfelder 
Kerb ein verkaufsoffener Sonntag von 13 bis 18 
Uhr. 

Wohin mit dem Laub? 
Das Herbstlaub fällt jetzt überall von den 

Bäumen. Wohin damit? Die Müllabfuhr nimmt 
dieses Laub bis zum 31. Dezember mit der wö- 
chentlichen Hausmüllabfuhr mit. Das Laub muß 
nur in die zugelassenen, grau eingefärbten Pla- 
tiksäcke getan werden. Diese Säcke sind dann 
am Abfuhrtag zusätzlich zu den Mülltonnen her- 
auszustellen. 

Diese zugelassenen Laubsäcke, die mit dem 
stadtteilweisen Aufdruck ,,Laubsack 
Dreieich-. . ." versehen sind, können zum Selbst- 
kostenpreis von 0,40 DM in den nachstehenden 
Geschäften erworben werden: In Dreieichenhain 
bei Geschenkehaus Dröll, Fahrgasse 38, Farben- 
Leonhardt. Ludwig-Erk-Straße 1, Samen-Graf, 
Solm.-Weiher-Straße 17, Vieth, Hanaustraße 
2—12 und Papierwaren-Lindner, Solm.-Weiher- 
Straße 1. 

In Götzenhain bei der Genossenschafts-Bank, 
Friedensstraße 5, bei Willi Kohl, Dietzenbacher 
Straße 4 und bei Wilfried Kusch, Kleiststraße 28. 

In Offenthal bei Horst Lang, Bahnhofstraße 
32, Marie Zimmer, An den Haselwiesen 4 und 
Weigand (HL-Markt), Bomgartenstraße. 

Zum Schluß noch eine Bitte der Müllabfuhr. 
Die Laubsäcke sollten wirklich nur mit Laub ge- 
füllt werden. 

Jahrgang 1905/04 
Wir machen nochmals auf unsere nächste Zu- 

sammenkimft aufmerksam. Wir treffen uns am 
Donnerstag, dem 10. November um 15.30 Uhr am 
Dreieichplatz. Nach dem Spaziergang halten wir 
Einkehr im Frankfurter Hof. 

Jahrgang 1919/20 
Wir treffen uns am Dienstag, dem 8. November 

um 14.30 Uhr am Dreieichplatz. Nach einem ge- 
meinsamen Spaziergang ist Einkehr in die Klub- 
gaststätte des Sportvereins im Haag vorgesehen. 
Auch die Buben des Jahrgangs sollen erscheinen, 
wegen einer Besprechung zur Goldenen Konfir- 
mation im nächsten Jahr. Wer nicht laufen kann 
oder will kommt direkt um 15.30 Uhr ins SVD- 
Klubhaus. 

Jahrgang 1912/11 
Wir treffen uns wieder am Dienstag, dem 8. 

November, um 16.00 Uhr am Dreieichplatz. Nach 
dem kleinen Spaziergang halten wir Einkehr im 
Frankfurter Hof. 

Schönheit und Attraktivität sicher jeden begei- 
stem werden. 

Höhepunkt beim ,,Tag des Kachelofens" ist 
dann wieder die Verlosung eines kompletten Ka- 
chelofens unter allen Besuchem. Am Samstag, 
dem 5. November ist das KABE-Ausstellungs- 
zentrum von 9 bis 18 Uhr geöffnet und am Sorm- 
tag, dem 6. November von 10 bis 18 Uhr. 

HERZLICHEN DANK 
s^ge Ich allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn, die mir zu meinem 

70. GEBURTSTAG 
mit GIQckwOnschen, Blumen und Geschenken viel Freude bereitet haben. Besonderen Dank der 
SVD-Fußballabtellung und dem SV/TV-MusIkzug sowie den Skat- und Kegelbrüdern. 

6072 Drelelch. Hainer Chaussee 102 
V J 

Wer gewmnt den Kachelofen? 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagan STECH 
Fachgeschäft für EleKtrotechnIk (vorm. Werner) 

Ausfuhrung von 
EieKtroanlagen aller An Lieferung -f Montage von 
EieKtro Geraten u -Lampen _ 
Kundendienst + techn Beratung 

<Ji 

Reparaturen Planung + Montage von 
Nachispeicher-Heirg Wärme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Langen/Hessen f 0 61 03 / 2 25 81 
Dieburger Straße 39 * Q fii 03 / 2 24 11 

HEINZ GÖHR 
nur Im Einkaufszentrum 
Lang«n-Ob*rlind«n 

Jeans und Sweat-Shirt 
für SIE und IHN 
auch In Übergrößen. 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"PeifuMdot S- "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertjestattungen — Uberführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEHALIT 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunslsloll Fenster u. Jalousetlen GmbH 

Weserstraße 16 6070 Langen • Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

ptHein^ 

Fahrgasso 14 2 21 S9 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langansr Stcinmetzbatriab 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stslnmetzmslster 

Langen, Süd!. RIngatr. 184, Frledhöfstr. 38-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Obertiekleldung 

namhaftor Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Tuleton 2 77 56 

Bahnstraße 61 
RADIO ^ 6070 Langen 

SCHNAUDER tut was für i 
««Ine Kundon 1 Telefon 21101 

Meisterwerkstall für Rundfunk • TV • Video 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT: 

Bauglas ■ Ornamentglas 
Kristallspiegel nach Maß 

Spezlal-isoliergläser 
Reparatunrergiasungen 
HORN GMBH 

HUgelstr. 12, Langen, Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage ^ Teppiche • 
Dekorationen 

Gardinen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
■ Tel. 0 61 03 / 2 35.12 

Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, Tel. 06103/86710 

Wohin mit Müll ■ Bauschutt 

Garten-Abfällen? 

Container- Dienst 
Dreieich Ewald Wittich 

Dreleich-Götzenhain, Telefon 0 61 03 ■ 8 15 91 

^ Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK QartenlMiub«tri«b 
6070 Langen ■ FlachsbachstraBe 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

EGELSBACH 

Aiztllcher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
5J6. und 9.11. 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93, 
privat: Kurt-Schumacher-RIng 65, Tel. 4 39 86 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereltschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. ■ 
Fr., 4.11. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 5.11. Oberlinden-Apotheke, Langen 
So., 6.11. Apotheke am Bahnhof 
Md., 7.11. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen 

DI., 8.11. Egelsbach-Apotheke 
MI., 9.11. Egelsbach-Apotheke, 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke, Langen 

Do., 10.11. Apotheke am Bahnhof 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

20 01 
2 37 11 

OflEIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 5.11., 7.00 Uhr bis 
So., 6. 11., 7.00 Uhr 
Dr. Dworeck, Walter-Rathenau-Str. 1, 
Tel. 2 87 87 
Wohng.: Taunusstr. 14, Tel. 2 59 33 
Sq., 6.11., 7.00 Uhr bis 
Mo., 7. 11., 7.00 Uhr 
Frau Dr. Stanescu, Gartenstr. 115, Tel. 2 37 44 
MI., 9.11., 12.00 Uhr bis 
Do., 10. 11., 7.00 Uhr 
Dr. Dworeck, Walter-Rathenau-Str. 1, 
Tel. 2 87 87 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Fr., 4.11. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Sa., 5.11. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
So., 6.11. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Mo., 7.11. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
DL, 8.11. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Mi., 9.11. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Dd., 10.11. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
576. 11. 83 
Notdienstzentraie, Dreieichenh., Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
MI., 9.11. 83 
Dr. Schulze, Götzenhain, Hch.-Heine-Str. 7a, 
Tel. 8 25 45 

Apothekendienst 
Fr. 4.11. Fichte-Apotheke, 

Sprendlingen, Frankfurter Str. 37, 
Tel. 3 30 85 

Sa., 5.11. Adler-Apotheke, Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und 
Stern-Apotheke, Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

So., 6.11. Löwen-Apotheke, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Md., 7.11. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

DL, 8.11. Offenthai-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hegelstr. 62 
Tel. 6 14 42 

ML, 9.11. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—12, Tel. 8 68 64 

Do., 10.11. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 19 
Tel. 6 73 32 

für den Klais Off«iA«ch 

im westlichen Kreisgebiet: 
576. und 9.11. 83 
Peter Rixecker, Neu-Isenburg, 
Goethestr. 60, Tel. 0 61 02 / 2 22 21 

im östlichen Kreisgebiet: 
Otmar Haus, Obertshausen 2, 
Seligenstädter Str. 5, Tel. 0 61 04 / 7 16 30 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf i io 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egeisbach 4 92 22 
Feuenwehr Dreieich 61122 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich s 44 39 

MÖBEL-EHLERT 
Ihr Partner für einen guten Einkauf. 

Großstadtauswahl auf 1200 m'. Spitze. 
Möbelkauf ist Vertrauenssache. 

Jeden Sonntag freie Möbelschau von 14.00 — 18.00 Uhr 
(keine Beratung - kein Verkauf). Taglich geöffnet von 8.00 — 18 X Uhr. Samstag von 8.00 — 14.00 Uhr 

Langer Samstag von 8.00 - 18.00 Uhr durchgehend, 
industrieitr. 10 • 6106 Erzhausen • Tei. 0 61 50 / 8 10 59 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aach«nar u. MUnchanar 

Varsicharungan 
Schlllar$traBa 10 ■ Langan 

Telefon 06103-22893 

^^^)SeinltanMung 

^^J^annpmatJier 
Ab sofort FederwelBer 

1 Liter DM 3,— 
ab 10 Liter Lieferung frei Haus. 

Qrftfenhauser Strafie 12 • 8106 Erzhausen • Tel. 061 50/61 19 

Paßbilder 
Portraltaufnahmen 
Filme - Kameras - Zubehör 
Hoch^eitsaufnahrr^en b»tfe vorbestellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, BahnstraBe 73, Telefon 2 37 98 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preussier 

Fensterbau • Schreinerei 
Wir lertifien: Hotz Fenster • Kunetetoff-Fen- 
•ter • Alu-Fenttef Haustüren Zimmerlüren 
Kostenlose Beratung und Information. Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume 

Otlo-Hahn-StraBa 8 • Langen ■ Talafon 7 23 90 

Brlflenauswahl mit Video 
nur im Fachgetchlft für modame Augenoptlk 

JURG CKZD 

AUGENOPTIKERMEISTER 
Bahnitr. 85 • 8070 langen • Teleton 2 33 80 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrich ■ Lacklarung 
InhatMr Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN ■ SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 ■ Langen • Telefon 2 26 81 

Elektroinstallationen 
führt aus: 

Meisterbetrieb 

W. Fritzsche 
Telefon 0 61 03 -48 20 

Elektro - Werkzeuge 
kauft man bei 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 
AEQ und Bosch StUtzpunkthHndlar 

Ständig SONDERANGEBOTE 
durch Groß-Einkauf. 

Talafon O 61 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 ■ Egelsbacli ' Tel. 08103/49150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Auf Vielseitigen Wunsch... 

Ik». 

aucli 
Mittwoch-Nachmittag 

geölfnetl 

moden 
Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 

Batinstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBgSnger-Zone 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

Starben 

1a Service ■ 1a Beratung 
NordendstraBe 39 ■ 6070 Langen ■ Tel. 2 89 95 

Farben Friedrich 
Inh. R. Friedrich 

FuBbodentechnlk 
staatl. gepr. Bodenleger 

Teppich- u. Polsterreinlgung 
6070 Langen, Elisabethenstraße 55, Tel. 2 72 00 
6072 Dreieich, Ochsenwaldstraße 1, Tel. 8 53 22 

l^eder Kaufmann 
Inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS a ESQUIRE a 
a MANG a SAMSONITE a 

• Scout- und Amlgo-Ranzen a 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstadter Straße 1 ■ Langen Tel 2 46 12 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Fauar-, Saa-Übarführungan 

Sarglagar ' Start>awJftcha — ZIaruinan 
Ausführung komplattar Balsatzungan 

Alle Formalitaten, auf Anruf Hausb^sucii 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Das Fachgeschäft für nnoderne Augenoptik 
OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach - Ernst-LudwIg-StraBe 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

Bahnstraße 39 langen. Tel: 218 80 • 
Uber ISO Teesorten und diverse GesundlieitsteeS. . 
Teezubehör und Teegescliirr irt grofler Auswahl: 

m EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Belcanntmachungen für die Gemeinde Sgelabaeh 

Nr. 88 

In Egelsbach wurde 

gut gewirtschaftet 

Nachtragsetat sieht keine Kreditaufnahme vor 

e In der Sitzung der Gemeindevertretung am 
vergangenen Montag legte Bürgermeister Hans 
Dümer im Namen des Gemeindevorstandes den 
Entwurf für den Nachtragshaushalt 1983 vor. 
Damit ergibt sich eine geringfügige Erhöhung 
des Gesamthaushaltes auf rund 12,9 Millionen 
im Verwaltungsteil und auf rund acht Millionen 
im Vermögensteil. 

Während sich die am 24. Februar von der Ge- 
meindevertretung verabschiedete Summe des 
Verwaltungshaushaltes um 12,43 Prozent erhöht 
hat, verminderte sie sich im Vermögensteil um 
14.44 Prozent. Es handele sich bei dem Nachtrag 
um eine reine Fortschreibung, erklärte der Bür- 
germeister. der der erkennbare Ablauf des Haus- 
haltsjahres 1983 nach Berechnung, gewissenhaf- 
ter Schätzung und Kombination aus Berechnimg 
und Schätzung zu Grunde liege. Ursprünglich sei 
der Verwaltungshaushalt von einer Zuführung 
von rund 334.000 Mark an den Vermögenshaus- 
halt ausgegangen, wogegen der Entwurf des 
Nachtrages eine Zuführung von rund 1,8 Millio- 
nen vorsehe. 

Der Verwaltungshaushalt habe deshalb Mehr- 
eirmahmen zu verzeichnen, weil allein 1.1 Millio- 
nen Mark mehr an Gewerbesteueraufkommen 
festzustellen sei als ursprünglich angenommen. 
Dies sei eine durchaus erfreuliche Tatsache, soll- 
te jedoch nicht zu überschäumendem Optmis- 
mus verleiten, denn auf der anderen Seite hätten 
sich die Einnahmeaussätze bei Erschließungsbei- 
trägen, Kanalbeiträgen und Erlösen aus Grund- 
stücksverkäufen nicht halten lassen und 
zwangsläufig zu Kürzungen Im investiven Be- 
reich geführt. 

Eine Entnahme aus der Rücklage in Höhe von 
1,06 Millionen Mark sei zum Ausgleich des Nach- 
trages unumgänglich gewesen, erklärte der Bür- 
germeister, betonte aber gleich^itig, daß der 
Nachtrag keine Kreditaufnahme vorsehe. Dies 
bedeute, daß umfangreiche und für die Gemein- 
de wesentliche Investitionen in den letzten vier 
Jahren ohne Mittel aus dem Kapitalmarkt hät- 
ten finanziert werden körmen. 

Auch die Gemeindekasse sei bis heute ohn^die 
Inanspruchnahme eines Kassenkredites ausge- 
kommen. Deshalb sei auch der entsprechende 
Ansatz im Nachtrag nicht erhöht worden. 

Als bemerkenswert bezeichnete es der Bürger- 
meister. daß die Gemeinde in den letzten fünf 
Jahren ohne ein Aufstocken des reinen Verwal- 
tungspersonals ausgekommen sei. Allerdings 
bitte jetzt der Gemeindevorstand die Gemeinde- 
vertreter. die Ausweisung einer Angestellten- 

In Büro eingebrochen 
e In Büroräume in der Niddastraße brachen 

unbekannte Täter in der Nacht zum Mittwoch 
ein. Nach ersten Feststellungen wurden rund 
1.100 Mark. Münzen, ein Fotoapparat mit Zube- 
hör. Zirmgegenstände und Spirituosen gestoh- 
len. Die Schadenshöhe ist noch nicht bekannt. 

Fahrrad für knapp 
zwei Mark 

e Fahrräder mit ..leichten" Mängeln (abge- 
knicktes Vorderrad etc.) zu 1.50 DM. Mofas (ohne 
Tank) zu 5.— DM waren die Sonderangebote ei- 
ner Fundsachenversteigerung auf dem Park- 
platz der Gemeindeverwaltung Egelsbach. Rund 
40 Interessenten waren gekommen, um sich bei 
der Versteigerung von 28 Fahrrädern und Mofas 
und einem Schubkarren gegenseitig zu überbie- 
ten. 

Dieter Junak, Leiter des Ordnungsamtes, 
schwang in professioneller Manier den Hammer 
und konnte bereits nach einer dreiviertel Stunde 
das letzte Fahrrad einetri Interessenten überge- 
ben. 

im 

<1 allen, die in dieser Woche 

I' Geburtstag haben. i' 
!i Besonders herzlich denen. 
11 die älter als 75 Jahre sind |! 

stelle für einen Hilfspolizisten zu genehmigen. 
Dieser solle hauptsächlich Aufgaben aus den Be- 
reichen Straßen Verkehrsbehörde und Umwelt- 
schutz wahrnehmen. 

Dann ging Dümer auf die allgemeine wirt- 
schaftliche Lage ein, die auch die Gemeinde 
Egelsbach nicht ausklamniere und Eimiahme- 
ausfälle durchaus realistisch erscheinen lasse. Es 
sei deshalb durchaus damit zu rechnen, daß die 
Gemeindeverwaltung weiter auf sie zukommen- 
de Aufgaben, die mit entsprechenden Ausgaben 
verbunden seien, nicht mehr auffangen könne. 

Als Folge davon seien Überlegungen nicht aus- 
zuschließen. bei der Behandlung des Haushaltes 
1984 Abgabeerhöhungen oder Kreditaufnahme 
mit ins Auge zu fassen. Daneben jedoch habe 
man die Möglichkeit, über weitere Grundstücks- 
verkäufe Finanzierungsmöglichkeiten zu schaf- 
fen, um die vorher erwähnten Maßnahmen aus- 
zuschließen Ein Verkauf um jeden Preis sollte 
jedoch augeschlossen werden. 

600 Mark sind steuerfrei 
Ein steuerlicher Weihnachts-Freibetrag von 

600 Mark wird für jeden Arbeitnehmer beim Ar- 
beitslohn für die Zeit vom 8. November bis 31, 
Dezember berücksichtigt, unabhängig davon, ob 
er tatsächlich Weihnachtsgeld erhält oder nicht. 
Darauf macht die Deutsche Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) aufmerksam. Dagegen sei- 
en für die Sozialversicherung nur tatsächlich ge- 
zahlte Weihnachtszuwendungen bis höchstens 
100 Mark beitragsfrei, dies gelte zumindest noch 
für 1983. 

Erhalte ein Arbeitnehmer aus mehreren Be- 
schäftigungsverhältnissen je eine Weihnachtszu- 
wendung, so können der Freibetrag von 100 
Mark in der Sozialversicherung — anders als im 
Steuerrecht — mehrfach in Anspruch genommen 
werden. Nähere Auskünfte gibt die jeweilige 
Krankenkasse. 

AW-Frauentreff 
e Die Frauen der Arbeiterwohlfahrt treffen 

sich am Dienstag, dem 8. November um 14 Uhr 
zu einem gemütlichen Beisammensein im Ge- 
meinschaftsraum des Altenwohnheims. 

Kinderveranstaltungsreihe 
e Am Mittwoch, dem 9. November um 15.00 

Uhr, beginnt im Bürgerhaus der Gemeinde 
Egelsbach eine Aufführung des Puppentheaters 
..Deutsche Märchenbühne". Alle Kinder und na- 
türlich auch die Eltern sind dazu herzlichst ein- 
geladen. Der Eintrittspreis beträgt 2,50 DM. 

Gartenfrauen treffen sich 
e Zu einem gemütlichen Beisammensein tref- 

fen sich die Frauen des Obst- und Gartenbau- 
Vereins am kommenden Dienstag, dem 8. No- 
vember, ab 19 Uhr in der Gaststätte ..Neue 
Schänke". 

Martinsfest in Egelsbach 
c Eine alte Tradition in Egelsbach wird auch 

dieses Jahr am Freitag, dem 11. November wie- 
der lebendig. Das Martinsfest, zu dem besonders 
Kinder mit ihren Eltern und Schüler und Schü- 
lerinnen aus Egelsbach und Erzhausen (nicht nur 
Gemeindemitglieder) von der katholischen Kir- 
chengemeinde St. Josef, Egelsbach/Erzhausen, 
eingeladen sind, will die Gestalt des heiligen 
Martin lebendig werden lassen und in unsere 
Zeit übertragen. 

Ein Martinsspiel in der Kirche (Mainstraße, in 
Egelsbach) eröffnet das Fest am Freitag, dem 11 
November um 18.00 Uhr. Anschließend ziehen 
die Kinder mit ihren Laternen und alle anderen 
Teilnehmer, angeführt vom Martin auf dem 
Pferd, zum Schuihof der Emst-Reuter-Schule. 
Dort erhalten die Kinder eine Martinsgabe 
(..Martinsbrezel";. Pfarrer Karl-Heinz Novotny 
weist darauf hin, daß alle Schülerinnen und 
Schüler miteingeladen sind, denn dieses Mar- 
tinsfest sei nicht nur ein Fest für die Kleinen. 
Die Spende ist wieder für die Fraternität der Be- 
hinderten und Kranken bestimmt. 

Freitag, (jen 4. November 1983 

Große Kaninchenschau 
ün Bürgerhaus 

e Am kommenden Wochenende, dem 5. und 6. 
November ist es wieder soweit. Die Mümmel- 
männer stellen sich im Bürgerhaus zur Schau. 
Vom Riesen- bis zum Zwergkaninchen sind wie- 
der sehr viele Rassen vertreten. Dazu werden 
von Züchterfrauen selbstgefertigte Pelzsachen 
aus Kaninchenfell ausgestellt. 

Es steckt ein ganzes Jahr züchterische Arbeit 
und viel Idealismus dahinter, bis sich den Besu- 
chern so eine farbenprächtige und vielseitige 
Schau präsentieren kann. Aber die Mitglieder 
des Kaninchenzuchtvereins Egelsbach scheuen 
keine Mühe, ihre Besucher zufriedenzustellen. 

Wie jedes Jahr ist eine umfangreiche Tombola 
vorhanden. Auch für das leibliche Wohl wird be- 
stens gesorgt. Die Ausstellung ist am Samstag 
von 15 bis 18.30 Uhr und am Sonntag von 9 bis 17 
Uhr geöffnet. 

Ableser kommen 
e In Egelsbach werden in den beiden 

kommenden Wochen die Wasserzähler ab- 
gelesen, um die Jahresabrechnung erstel- 
len zu können. Ab Dienstag, den 8. No- 
vember kommen Mitarbeiter der Stadt- 
werke Langen dazu in die Haushalte. Bis 
etwa 20. November soll die Aktion abge- 
schlossen sein. 

Es wird gebeten, die Wasserzähler zu- 
gänglich zu machen. Sollten Wohnungsbe- 
sitzer tagsüber nicht zu Hause sein, wer- 
den die Beauftragten auch bis abends um 
19 Uhr zum Ablesen kommen. 

Abgaben werden fällig 
e Die Gemeindekasse Egelsbach bittet um Be- 

achtung des Fälligkeitstermins am 15. Novem- 
ber .1983. Zu diesem Termin sind folgende Steu- 
em und Gebüliren fällig: 4. Rate Gewerbesteuer- 
vorauszahlung 1983, 4. Rate Hundesteuer 1983 
und die 4. Rate Grundbesitzabgaben 1983 
(Grundsteuer. Müllabfuhr- und Kanalbenut- 
zungsgebühren). 

Die Gemeindekasse bittet, auf den Überwei- 
sungsträgem die vollständige Steuerkontonum- 
mer anzugeben, damit eine reibungslose Verbu- 
chung möglich ist. 

e Die Lokalschau 1983 war für die Züchter 
und den Geflügelzuchtverein Egelsbach ein gu- 
ter Erfolg. Zwei Preisrichter waren am Samstag- 
vormittag tätig und konnten 142 Hühner und 
Tauben bewerten. Sie bestätigten den Egelsba- 
cher Geflügelzüchtern gutes und sehr gutes Tier- 
material. Die Besucher und Züchter fanden eine 
gut organisierte Ausstellung vor. Der Verein 
war mit dem Besuch dieser Schau zufrieden, und 
die umfangreichen Vorbereitungen haben sich 
gelohnt. 

Der Geflügelzuchtverein Egelsbach bedankt 
sich bei allen Freunden. Gönnern, sowie beson- 
ders bei den Egelsbacher Geschäftsleuten für die 
gestifteten Ehrenpreise, Tombolagegenstände 
und die fincinzielle Unterstützung zu dieser Aus- 
stellung. 

Die aktiven Züchter hatten zwölf Hühner in 
zwei Rassen und 130 Tauben in zehn Rassen mit 
24 Farbenschläge ausgestellt. Folgende Preise 
wurden von den einzelnen Züchtern mit ihren 
Tieren errungen: Heinz Jaxt war wieder erfolg- 
reichster Aussteller des Vereins. Mit Lahore 
Tauben, Münsterländer Feldtauben, Voorburger 
Schildkröpfer errang Heinz Jaxt einen Pokal für 
das beste Tier der Ausstellung mit der Note vor- 
züglich auf Lahore blau mit Binde, fünfmal her- 
vorragend. vier Ehrenpreise. 17 Zuschlagspreise 
und 17 mal sehr gut. Johann Becker mit New 
Hampshire Hühner und Kölner Tümmler Tau- 
ben erhielt einmal hervorragend, den Landrats- 
ehrenpreise. drei Ehrenpreise, sieben Zuschlags- 
preise und zweimal sehr gut. Wilhelm Kaiser 
als ältester Aussteller mit Italiener Hühner gold- 
farbig gewarm einen Ehrenpreis und einen Zu- 
schlagspreis. Walter Kunze errang mit Strasser 
Tauben eiiunal hervorragend und die Kreisver- 

Musikzug gibt 
Weihnachtskonzert 

e Dieses Jahr wird der Egelsbacher Musikzug 
in der Adventszeit wieder ein Konzert veranstal- 
ten. Unter dem Motto ..Musikalischer Nachmit- 
tag für alt und jung" sollen Evergreens und 
weihnachtliche Klänge dargeboten werden. 

Die Vorbereitungen für diese Veranstaltung 
laufen schon längere Zeit. Bereits im Hochsom- 
mer begann man damit, die neuen Weihnachts- 
stücke einzustudieren. Angesichts der allmäh- 
lich knapp werdenden Zeit sind einige zusätzli- 
che Übungsstunden geplant. Vor allem von dem 
im November stattfindenden Vereinslehrgang, 
an dem neue Stücke einstudiert und alte wieder- 
holt werden sollen, erhofft man sich einiges. 

Karten für das am 11. Dezember stattfindende 
Konzert werden voraussichtlich ab dem 18. No- 
vember bei den Musikern erhältlich sein. Ort der 
Veranstaltung ist der Eigenheim-Saalbau und 
Beginn ist um 17.00 Uhr {Saalöffnung 16.15 Uhr). 
Der Eintritt beträgt fünf Mark. 

3. Egelsbacher 
Waldlauf-Meisterschaften 

e Am Sonntag, dem 6. November von 9.00 bis 
12.00 Uhr finden auf dem Trimmpfad an der 
Waldhütte Egelsbach die 3. Egelsbacher Wald- 
laufmeisterschaften statt. Wer sich noch nicht 
beim Training angemeldet hat. kann dies auch 
noch am Veranstaltungstag spätestens 30 Minu- 
ten vor dem Start der jeweiligen Klasse tun. 

Hier der Zeitplan für die verschiedenen Klas- 
sen: 9.30 Uhr Senioren, Männer 1964 u.ä. (6400 m) 
— 10.00 Uhr Frauen, w. Jgd. A. B (3000 m) — 
10.20 Uhr Schülerinnen) D (850 m) — 10.30 Uhr 
Schüler(irmen) C (1200 m) — 10.40 Uhr 
Schüler(iimen) B (1550 m) — 10.55 Uhr Schülerin- 
nen A(1550 m)— 11.10 Uhr Schüler A (2000 m)— 
11.25 Uhrm. Jgd. A (4400 m) -11.25 Uhrm. Jgd. 
B (3000 m). 

Alle Teilnehmer erhalten eine Urkunde. Der 
Veranstalter übernimmt für Unfälle oder Schä- 
den keine Haftung. 

Ausschüsse tagen 
e In der kommenden Woche stehen zwei Aus- 

schußsitzungen auf dem Programm der Gemein- 
devertreter. Am Dienstag, dem 8. November um 
20 Uhr konrunt der Haupt- und Finanzausschuß 
im Sitzungssaal des Rathauses zusanunen. um 
über die überplaiunäßigen Ausgaben für das Ar- 
resthaus und die Sauna zu beraten, die Nach- 
tragshaushaltssatzung unter die Lupe zu neh- 
men und über Grundstücksangelegenheiten zu 
diskutieren. Letzterer Punkt soll unter Aus- 
schluß der Öffentlichkeit behandelt werden, wo- 
gegen Bürger zu den anderen Tagesordnungs- 
punkten herzlich willkommen sind. 

Um die Nachtragssatzung geht es auch am 
Mittwoch, dem 9. November, wenn sich der Bau- 
ausschuß um 20 Uhr im Sitzungssaal trifft. Au- 
ßerdem soll es Informationen über den neuesten 
Stand der K 168 neu geben, und schließlich geht 
es um Bauanträge und Bauvorfragen. 

Anglertreffen verlegt 
e Durch den Tod des Mitgliedes Heinz Theis 

bleibt das Vereinslokal des Egelsbacher Angel- 
sportvereins am heutigen Freitag geschlossen. 
Die vorgesehene Monatsversammlung wird des- 
halb aufkommenden Freitag, den 11. November 
verlegt. 

bandsprämie. drei Ehrenpreise, zehn Zuschlags- 
preise und viermal sehr gut. Uli Siegenthaler er- 
rang mit King Tauben, Modena Tauben. Luzer- 
ner Goldkragen, Bemer Weißschwanze und Te- 
meschburger Schecken vier Ehrenpreise, fünf 
Zuschlagspreise und einmal sehr gut. 

Als große Preise errang zusätzlich für Hühner 
Wilhelm Kaiser den Leistungspreis mit Italiener 
goldfarbig, und für Tauben konnte Heinz Jaxt 
den Leistungspreis mit Lahore blau mit Binden 
erringen. Der Wanderpreis des Vereins ging 
ebenfalls an Heinz Jaxt auf Lahore blau mit Bin- 
den. 

Mit diesen Bewertungen haben die Egelsba- 
cher Züchter den früheren guten Zuchtstand be- 
halten. und zum Teil verbessern kötmen. Beson- 
ders sollte noch erwähnt werden, daß in diesem 
Jähr sechs neue Taubenrassen ausgestellt wur- 
den. 

In den nächsten Wochen sind Egelsbacher Tau- 
benzüchter auf der Kreisschau in Langen, auf 
der Landesverbandsschau in Frankfurt, auf der 
Nationalen Geflügelschau, die ebenfalls und zur 
gleichen Zeit in Frankfurt stattfindet, auf Son- 
derhauptschauen. Bezirksschauen sowie auf gro- 
ßen überörtlichen Ausstellungen vertreten. Dort 
wird sich zeigen, ob die Züchter aus Egelsbach 
auch bei großer Konkurrenz mit ihren Tieren be- 
stehen können.' 

Die Freiverlosung auf die Eintrittskarten 
brachte folgende CJewinn-Nummem: 1. Preis, ei- 
ne bratfertige Gans auf Nummer 163.2. Preis, ei- 
ne bratfertige B^te auf Nr. 154.3. Preis, eine Fla- 
sche Persiko auf Nr. 43. Die Preise können gegen 
Vorlage der gewonnenen Eintrittskarte bei Jo- 
hann Becker, August-Bebel-StraBe 4, bis Sams- 
tag, den 12. November abgeholt werden. 

Sechs neue Taubenrassen 

waren vertreten 

Erfolgreiche Geflügelschau im Bürgerhaus 
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Einmalig in Deutschland; 

über LOOO Tiefkühlkost-Meen 

bei Titna! 

Komm" «ifsie Twa In Es«»'«"'- 

»Viele Zutäte gp^.Qienst Kostenloser 

Den schönen Erlös von 3.180 Mark brachte das dritte „Unnerdörfer Straßenfest" in Erzhausen. Er 
ging zu gleichen Teilen an die beiden Kindergärten. Irmgard Jung fl) und Ilse Wannemacher (r), zwei 
der Initiatorinnen des Festes, überreichen die Spende an Christine Lahmes (2. v.l.), die Leiterin des 
Gemeindekindergartens, und an Elfriede Christ, die Leiterin des evangelischen Kindergartens. 

Kindergärten feiern 
Latemenfest 

e Am 10. November von 16,00 bis 18.00 Uhr, 
feiern die Kindergärten der Gemeinde Egels- 
bach ein Latemenfest. Die Kinder und Eltern 
der Kindergärten sind dazu herzlichst eingela- 
den. Treffpunkt ist um 16.00 Uhr in den Kinder- 
gärten. Vor Beginn des Latemenzuges wird sich 
im Kindergarten mit Glühwein bzw. Orangen- 
saft gestärkt. Der Latemenzug führt zur Emst- 
Reuter-Schule, wo sich die Kinder und Eltern al- 
ler Kindergärten zusammenfinden. Das Fest en- 
det nach einem gemeinsamen, großen Schluß- 
kreis. 

Der Unkostenbeitrag beträgt für ein Kind und 
einen Erwachsenen drei Mark. Die Kinder sollten 
den Weg in den Kindergarten nicht ohne Beglei- 
tung antreten. Ein Eltemteil, eine Oma oder eine. 
Tante, wird sich diesen Spaß sicher nicht neh- 
men lassen. 

Aus diesem Anlaß sind die Kindergärten nach- 
mittags von 14.00 bis 16.00 Uhr geschlossen. Ein 
Notdienst ist im Kindergarten Forsthaus einge- 
richtet. 

Weniger Steuern — 
mehr Krankengeld 

Gerade Kranken versicherte sollten prüfen, ob 
sie Steuerfreibeträge eintragen lassen können, 
wenn sie jetzt die Lohnsteuerkarten für 1984 er- 
halten. Ein Freibetrag ist nach Angaben der 
Deutschen Angestellten-Krankenkasse (DAK) 
nicht nur wegen der damit verbundenen Steuer- 
ermäßigung interessant; er kann auch im Falle 
einer Krankheit wichtig werden. Ein höherer 
Nettoverdienst, der durch Steuerfreibeträge zu 
erreichen ist, kann auch zu einer höheren Kran- 
kengeldzahlung führen, da das Krankengeld auf 
den Nettoverdienst begrenzt ist. 

Für das Jahr 1983 können noch bis zum 30. No- 
vember 1983 Steuerfreibeträge in die Lohnsteu- 
erkarte eingetragen werden. 

Senioren waren in Roßdorf 
e Die 5. Seniorenfahrt der Gemeinde Egels- 

bach mit über 170 Senioren und ihren Begleitern, 
Manfred Kraus und Ursula Meichsner, führte zu- 
nächst nach Ober-Kainsbach im Odenwald, wo 
im Ausflugslokal ,,Zum Hohenstein" bei Kaffee 
und Kuchen Rast gemacht wurde. Von dort ging 
es dann nach Gundernhausen in die dortige 
Stadthalle, wo bereits der Roßdorfer Senioren- 
kreis die Egelsbacher erwartete. Alfred Jakou- 
bek, Bürgermeister der Gemeinde Roßdorf, den 
Egelsbacher Senioren bestens bekannt als ehe- 
maliger Leiter der Abteilung Seniorenarbeit im 
Egelsbacher Rathaus, begrüßte die über 300 an- 
wesenden Senioren und drückte seine Freude 
darüber aus, daß die bereits vor Jahren begonne- 
nen Kontakte zwischen den Egelsbacher und 
Roßdorfer Seniorenkreisen bei diesem Treffen 
ihren Fortgang fanden. Bürgermeister Dümer, 
der zu seinem großen Bedauem an diesem Tref- 
fen leider nicht teilnehmen konnte, ließ durch 
Manfred Kraus herzliche Grüße übermitteln und 
dem Roßdorfer Seniorenkreis für die Einladung 
danken. 

Die bereits bekannte Egelsbacher ,,Rentner- 
band" und die ,,Schreiberchöre", das heißt die 
Seniorensingkreise der Gemeinden Egelsbach 
und Roßdorf, die beide durch Helmut Schreiber 
geleitet werden, bestimmten den musikalischen 
Teil des Abends. Auch bei den Seniorentänzen, 
die Frau Uschi Meichsner mit den Senioren ein- 
studierte, wurde begeistert mitgemacht. Gegen 
20.30 Uhr traten die Egelsbacher die Heimreise 

Jli'ccblifbc Tlackic^ 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 6. November 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 
(Herr Sehring) 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 5. bis 11. November 1983 

Widder 

21.3.-20.4- 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinee 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23. 8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Noch lacht Ihnen das Glück. 
Greifen Sie ohne Zaudern zu, 
auch wenn man Ihnen Angst ma- 
chen will. Nehmen Sie es mit 
Humor. Sie haben sich ja vorher 
umgetan, um sicher zu sein. 

Sie kommen jetzt in eine Lage, 
wo Ihnen über manche Mitmen- 
schen einige „Lichter" aufgehen. 
Verlieren Sie nicht den Mut, den 
Erfolg Ihrer Arbelt bestimmt 
nur Ihr Können. 

Wenn Sie den Mut aufbringen, 
Vorurteile über Bord zu werfen, 
können Sie aus einer unerwarte- 
ten Lage viel für sich herausho- 
len. Erwarten Sie aber nicht, daß 
Ihnen Freunde nur zustimmen. 

Sie haben im Familienkreis viel 
Rückhalt, fassen Sie daher ohne 
Hemmungen nach der gebote- 
nen Chance. Allerdings müssen 
Sie mit erheblichen Anfangs- 
schwierigkeiten rechnen. 

Jemand will Ihnen eine große 
Freude machen. Verderben Sie 
ihm den Spaß nicht durch vor- 
zeitige Neugier. Nehmen Sie 
eine berufliche Panne leicht. Sie 
können sie bald ausgleichen. 

. In nächster Zeit können Sie viel 
wieder gutmachen. Lassen Sie 
sich nicht abweisen, den fal- 
schen Stolz werden Sie durch- 
schauen. Bewähren Sie sich, Sie 
haben viel Schönes vor sich. 

Wenn Sie auf andere Gedanken 
kommen wollen, sollten Sie das 
selbst in die Hand nelimen. Nut- 
zen Sie die vielen Erholungs- 
möglichkeiten in der Natur 
gleich am Wochenende. 

Sie brauchen sich über Fehl- 
schläge nicht zu wundern, so- 
lange Sie nur mit halber Kraft 
arbeiten. Dabei winkt Ihnen ge- 
rade jetzt beruflich eine große 
Chance. 

Wenn die Finanzen sich so gün- 
stig entwickeln, sollten Sie eine 
private Verstimmung überwin- 
den können. Strengen Sie sich 
dabei ruhig etwas an, es kommt 
allen zugute. 

Planen Sie ruhig im voraus, es 
erspart Ihnen viel Mühe. Ihre 
Familie bringt sich nachhaltig in 
Erinnerung - das Wochenende 
sollten Sie wirklich einmal zum 
Ausspannen benutzen. 

Waage 

sH 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Seien Sie nicht bockig, wenn Wassermann 
man Ihre Leistungen kritisch be- 
trachtet. Sie können nur gewin- 
nen. Bescheidenheit wird hono- 
riert. Denken Sie daran und ver- 
halten Sie sich danach. 

Mit dem Herzen muß man vor- 
sichtig umgehen. Sie sollten 
nicht mehr als Elefant im Porzel- 
lanladen auftreten. Seien Sie so 
behutsam wie Sie es im Beruf 
gewohnt sind. 

21.1.-20. 2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht, 

de. liest die | 

NACHRUF 
unserem so plötzlich aus dem Leben geschiedenen Alters- 
kameraden 

Heinz Theiss 

Wir werden ihn nicht vergessen. 

Die Alterskameradinnen und -kameraden 
des Jahrganges 1917/18 

Egelsbach, im November 1983 

NACHRUF! 
Plötzlich und für uns alle unerwartet verstarb unser Schul- 

Friedrich Werner 

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 

Die Schulkameradinnen und -kameraden 
des Jahrgangs 1928)29 

Egelsbach, im Oktotier 1983 

HERZLICHEN DANK 
allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, die uns 
anläßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut haben. 
Unser Dank gilt auch dem Musikzug der Sportgemeinschaft 
Egelsbach, dem Brieftaubenverein Wiederkehr Egelsbach und 
allen, die an uns gedacht haben. 

und^e/tta Qö/ticti 
In den Obergärten 56 
6073 Egelsbach 

^Jür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unse- 
rer VERMÄHLUNG möchten wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, recht herzlich bedanken. 

^ö/ig und ^/lau oMonifca 

Theodor-Heuss-StraBe 14 
6073 Egelsbach 

HERZLICHEN DANK allen, die uns anläßlich unserer 
SILBERHOCHZEIT 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken bedachten. Wir 
haben uns sehr darüber gefreut. Besonderen Dank der Sportge- 
meinschaft Egelsbach. 

und *^0^^ SoMgeiibacIte/i 
RheinstraBe 22 
Egelsbach, im Oktober 1983 

Die Gemeinde Egelsbach 
stellt zum 1. September 1984 ein: 

2 Jahrespraktikanten/ 

Jahrespraktikantinnen 
für den Beruf des Erziehers I der Erzieherin 
(Anerkennungsjahr) 

3 Vorpraktikanten / 

Vorpraktikantinnen 
für den Beruf des Erziehers /'der Erzieherin 

1 Auszubildende(n) 
für den Beruf der/des Verwaltungsfachangestellten. 

Bewerbungen sind bis zum 30. November 1983 zu rich- 
ten an: 
Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach, Freiherr- 
vom-Stein-StraBe 13, 6073 Egelsbach. 
Den Bewerbungen sind die üblichen Bewerbungsunter- 
lagen wie Zeugnisse, Lebenslauf und Lichtbild beizufü- 
gen. 
Telefonische Auskunft erteilt die Personalabteilung 
(Herr Neu), Telefon Nr. 0 6103 / 4121. 

und ynterhaltung 

^ ■ J/hH 

"fe" ■■■" 
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Sieg ließ lange auf sich warten 

SV Dreieichenhain — Zellhausen 4:1 (0:0) 

Nach drei sieglosen Wochen feierte der SV 
Dreieichenhain wieder einen doppelten Punkt- 
gewinn. Daß dieser ausgerechnet gegen den Ta- 
bellenzweiten und dazu noch in dieser Höhe zu- 
stande kam, zeigt, daß man am Haag das Fuß- 
ballspielen keinesweg verlernt hat und die Nie- 
derlagenserie vergessen werden kann. 

Immerhin aber mußten die Anhänger bis zur 
68. Minute warten, ehe mit dem 1:0 durch Bücher 
der Torreigen eröffnet wurde. Dabei gelang die- 
ser Führungstreffer auch erst beim dritten Ver- 
such, bevor der Ball mit einem Flachschuß un- 
haltbar ins Netz rauschte. 

Vorher hatte man Sicherheitsfußball auf bei- 
den Seiten gesehen. Man begann betont vorsich- 
tig, war hüben wie drüben auf Torsicherung be- 
dacht, und so gab es im Mittelfeld und in den An- 
griffsreihen sehr viel Leerlauf. 

Nach dem Führungstor der Hainer mußten 
sich die Gäste eine andere Spielweise einfallen 
lassen, und sie wurden offensiv. Die Folge war 

der Ausgleichstreffer in der 79. Minute, die Spie- 
lertrainer Schochter durch einen unhaltbaren 
Schuß in den Winkel erzielte. Doch schon zwei 
Minuten später lag der SVD wieder vom. Bücher 
war in aussichtsreicher Position im gegnerischen 
Strafraum von hinten gelegt worden, und Pfaff 
ließ sich die Chance nicht entgehen, den Elfme- 
ter zum 2:1 unterzubringen. 

Nach weiteren vier Minuten fiel eine gewisse 
Vorentscheidung, als Bauer eine schöne Vorar- 
beit auf der rechten Seite leistete und den Ball zu 
Kohne spielte, der aus kurzer Distanz zum 3:1 
vollendete. Den Schlußpunkt setzte Rudolf nach 
einem Alleingang in der 88. Minute zum 4:1. Da- 
mit holten die Hainer zwei wichtige Punkte und 
hielten Anschluß ;in die Spitze. 

Es spielten: Redondo, Bauer, Proll, Rath, 
Kammholz, Leonhardt, Rudolf, Pfaff, Elsässer, 
Kohne und Bücher. 

Die Hainer Reserve gewann im Vorspiel glatt 
mit 5:0. 

Spitzenreiter war nicht zu schlagen 

Kreisliga B Offenbach West TG Sprendlingen — 
TV Dreieichenhain 4:0 (1:0) 

Vorerst ist der Versuch der TVD-Fußballer ge- 
scheitert, ganz oben in der Tabelle mitzumi- 
schen. Beim Spitzenreiter gab es eine 0:4 Nieder- 
lage, jedoch zeigten die Hainer ein gutes Spiel 
und eine ansprechende Leistung. Aber der Geg- 
ner war an diesem Tag nicht zu schlagen 

Niemand weiß, wie es ausgesehen hätte, wenn 
eine frühe Führung der Gäste eingetreten wäre. 
Im Bereich des Möglichen lag Fie schon, denn 
nach zehn Minuten hatte Bösser die Chance auf 
dem Fuß, verfehlte jedoch aus acht Metern 
knapp das Ziel. 

Nach dieser Warnung machten die Platzherren 
Dampf und zeigten mit einer Reihe guter Kombi- 
nationen, warum sie an der Tabetlenspitze ste- 
hen. Nach einer halben Stunde fiel dann auch 
das 1:0 für den Tabellenführer nach einem schö- 
nen Doppelpaß. 

Nach der Pause setzten die Hainer alles auf ei- 
ne Karte, um dem Spiel eine Wende zu geben. 
Man wurde offensiv, aber dadurch auch für Kon- 
ter anfällig. Sprendlingens Torjäger Grosser hat- 
te dreimal Erfolg. Es war ein gutes Spiel, an dem 
die Zuschauer ihre Freude hatten. Auch der 
Mannschaft des TVD muß man bescheinigen, 
daß sie gut mithielt und dem Spielverlauf nach 
nicht um vier Treffer schlechter war. 

Die Reserve des TVD kam im Vorspiel zu ei- 
nem wenig gefährdeten 3:1 Erfolg durch Tore 
von Spotta, Prins und Kühn. 

Inter Dietzenbach — TSG Neu-Isenburg 0:0 
Italia Fechenheim — Sparta Bürgel 2:3 
SG Götzenhain — SG Dietzenbach 2:1 
Italsud Offenbach — FT Oberrad 1:2 
Eiche Offenbach — SC Buchschlag 6:2 
SKG Sprendlingen — SC Steinberg 1:0 
TG Sprendlingen — TV Dreieichenhain 4:0 
TuS Zeppelinheim — FC Offenthal ausg. 

1. TG Sprendlingen 12 53:13 21:3 
2. SG Götzenhain 12 24:11 19:5 
3. SKG Sprendlingen 12 27:8 18:6 
4. FC Offenthal 11 35:8 17:5 
5. SG Dietzenbach 12 27:17 16:8 
6. TV Dreieichenhain 12 26:18 15:9 
7. Sparta Bürgel 12 18:24 13:11 
8. Eiche Offenbach 12 24:23 12:12 
9. TSG Neu-Isenburg 12 21:15 11:13 

10. Inter Dietzenbach 12 16:18 11:13 
11. FT Oberrad 12 18:22 9:15 
12. Italia Fechenheim 12 17:30 8:16 
13. TuS Zeppelinheim 11 11:32 6:16 
14. Italsud Offenbach 12 14:32 6:18 
15. SC Steinberg 12 8:26 4:20 
16. SC Buchschlag 12 7:49 4:20 
Am nächsten Sonntag (6. November) spielen: SC 
Steinberg — SG Götzenhain, Inter Dietzenbach 
— Italsud Offenbach, FT Oberrad — TuS Zeppe- 
linheim, FC Offenthal — TG Sprendlingen, TV 
Dreieichenhain — Italia Fechenheim, Sparta 
Bürgel — Eiche Offenbach, SC Buchschlag — 
SKG Sprendlingen, TSG Neu-Isenburg — SG 
Dietzenbach. 

Fünfter Sieg der Giraffen in Folge 

TV Langen — Post SG Mannheim 87:67 (40:33) 

Mit 87:67 (40:33) schlug die 1. Herrenmann- 
schaft derTV-Basketballer in der 2. Hauptrunde 
des DBB-Pokals die Post SG Mannheim. Wie er- 
wartet ließ sich Mannheim dieses Mal nicht 
überrumpeln, wie fünf Tage vorher im Punkt- 
spiel geschehen, als es in der Sehring-Halle ge- 
gen die Giraffen eine 72:102-Abfuhr setzte. 

Vor allem Langens Lange Anthony Myles und 
Rainer Greunke bekamen dies zu spüren. Sie 
wurden im Gegensatz zum Samstagspiel von Be- 
ginn an hauteng gedeckt. So hieß es nach fünf 
Minuten gerade 10:10. Den ersten leichten Vor- 
sprung für die Langener gab es beim 24:18 in der 
10. Minute. Dies hatten sie größtenteils ihrem 
Kapitän und Juniorermationalspieler Franz 
Schindler zu verdanken, der sich als sehr kampf- 
stark erwies, durch ideenreiches Aufbauspiel 
und Treffsicherheit glänzte. 

Auch er komite allerdings nicht verhindern, 
daß die Maimheimer immer stärker auftrumpf- 
ten, um — immer wieder angetrieben durch ih- 
ren Amerikaner Rooney — in der 15. Minute so- 
gar mit 27:26 in Führung zu gehen. Mit etwas 
Glück holte Langen sich diese in der Folge zu- 
rück und ging mit sieben Punkten (40:33) in die 
Pause. 

Die zweite Hälfte bot im Gegensatz zur ersten 
Parallelen zum Samstagspiel. Die Begegnung 
wurde mit zunehmender Dauer von beiden Sei- 
ten immer unkontrollierter geführt, was sich in 
der hohen Foulzahl ausdrückt. In der 25. Minute 
Wurde der Mannheimer Klähn wegen eines ab- 

Spitzenspiel in 
Gräfenhausen 

sichtlichen Fouls an Franz Schindler des Feldes 
verwiesen, ganze zwei Minuten später folgte die- 
ser, seines Zeichens bester Langener an diesem 
Tag, mit seinem 5. Foul. 

Erst gegen Ende des Spiels, als bei den Mann- 
heimern die Kräfte erlahmten — sie hatten zwei- 
felsohne nicht schlechter als die Hausherren ge- 
spielt, vielleicht ihre Kräfte aber falsch einge- 
teilt —, konnten die Langener über eine 10- 
Punkteführung hinaus noch zu einem klaren 
Sieg in einem alles in allem freilich wenig berau- 
schenden Spiel koirmien. 

Es spielten für Langen: Hering (14), Schindler 
(16), Greunke (19), Misok (4), K. Neumann (2), 
Koch (9), Myles (14), Oltrogge (17), A. Lewe. 

Giraffen gegen München 

Die SG München, die am Samstag, dem 5. No- 
vember um 20 Uhr in der Sehring-Halle der 
nächste Gegner der Giraffen in der Punktrunde 
sein wird, kommt nach Langen, um verlorenen 
Boden Im Kampf um die vorderen Plätze in der 
2. Basketball-Hundesliga Süd gutzumachen. 

Nach fünf Siegen in Folge trifft derTVL damit 
auf eine Mannschaft, die zu Beginn der Saison 
selbst durch Siege verwöhnt war, dann aber et- 
was abfiel. Die beiden Punkte aus diesem Spiel 
sind für beide wichtig, da die nächsten Gegner 
(Langen: Bayern München, 1. FC Bamberg; Mün- 
chen: 1. FC Bamberg, Ludwigsburg) es ihnen 
ebenfalls schwer machen werden. 

Achtung, 

Fußballfreunde! 

Ab 1. November haben sich die 
Anfangszeiten der Amateurfuß- 
ballspiele geändert. Anpfiff auf 
allen Plätzen der Landes-, 
Bezirks- und Kreisligen ist ab 
kommenden Sonntag bereits um 
14.30 Uhr; die Vorspiele der Re- 
servemannschaften beginnen um 
12.45 Uhr. 

,v-. 

Am Sormtag, bereits um 14.30 Uhr, steigt in 
Gräfenhausen der Spitzenhit in der Darmstädter 
A-Liga zwischen dem Spitzenreiter SKG Gräfen- 
hausen und dem Tabellenzweiten FC Langen. 
Zwar sind die Gastgeber nicht von der Tabellen- 
spitze zu stoßen, derm sie führen mit drei Punk- 
ten Vorsprung, aber für den Club wäre es schon 
erstrebenswert, den Abstand nicht größer wer- 
den zu lassen und das Rennen um die Meister- 
schaft nicht frühzeitig zu einer einseitigen Ange- 
legenheit werden zu lassen. 

Während Langen mit 31 erz'eiten Treffern den 
besten Angriff der Runde stellt, kann Gräfen- 
hausen auf die mit Abstand beste Abwehr ver- 
weisen, die in den vergangenen zwölf Spielen 
erst sieben Gegentreffer zuließ. Im Vergleich da- 
zu: die nächstbeste Abwehr (Biebesheim) hat be- 
reits 16 Treffer kassiert. Langen deren 18. 

Die Langener Anhänger erinnern sich noch un- 
gern an die vorjährige Partie in Gräfenhausen, 
wo ein schwacher Schiedsrichter unter dem Ein- 
druck fanatischer Zurufe vom Spielfeldrand bis 
zur 97. Minute spielen ließ und dann abpfiff, als 
die Platzherren den Siegestreffer erzielt hatten. 
Deshalb wünscht man der kommenden Begeg- 
nung einen guten Unparteiischen. Dies hätte die- 
ses Spitzenspiel im Interesse einer fairen sportli- 
chen Auseinandersetzung verdient. 

Nachbarderby in 
Langen 

Im SSG-Freizeit-Center stellt sich am Sonntag 
um 14.30 Uhr der FC Dietzenbach vor, der nur ei- 
nen Punkt weniger auf seinem Konto hat als die 
SSG und hinter Langen auf dem vierten Tabel- 
lenplatz steht. 

Die Gäste aus der Nachbarschaft kommen mit 
der Empfehlung eines 7:0-Erfolges gegen den 
VfB Offenbach, der immerhin auf dem zehnten 
Tabellenplatz steht und keinesfalls als potentiel- 
ler Punktelieferant gelten kann. Mit 31 erzielten 
Treffern steht Dietzenbach an der Spitze der Tor- 
schützen, und auch die Abwehr mit 16 Gegento- 
ren darf als sattelfest bezeichnet werden. Zum 
\'ergleich hat Langen ein Torverhältnis von 
27:23. 

Wenn man diesem Vorteil der Gäste den Platz- 
vorteil der SSG entgegensetzt, darf man von ei- 
nem Spiel reden, bei dem es keinen Favoriten 
gibt und dessen Ausgang als völlig offen bezeich- 
net werden muß. Auf jeden Fall steht eine beson- 
ders spannende Begegnung an, bei der es für bei- 
de Mannschaften darum geht, den Anschluß an 
die Spitze nicht zu verlieren und wenn möglich 
einen Platz höher zu klettern. 

Ist der Knoten geplatzt? 
Diese Frage stellen sich die Dreieichenhainer 

Fußballanhänger. Nach dem eindrucksvollen 4:1 
Erfolg über den Tabellenzweiten Zellhausen 
sollte man annehmen, daß die Mannschaft ihr 
Selbstbewußtsein wiedergefunden hat. nachdem 
es hintereinander einige böse Niederlagen gab, 
die die Maimschaft von der Tabellenspitze zu- 
rückfallen ließen. 

Zur Zeit steht mai. auf dem fünften Rang, liegt 
aber nur drei Zähler hinter dem Spitzenreiter, 
was bestimmt nichts heißen will. Allerdings 
sollte man sich jetzt keine unnötigen Punktver- 
luste mehr erlauben. 

Gelegenheit, mit einer guten Leistung das 
Punktekonto aufzubessern und in der Tabelle 
höher zu rücken, besteht schon am Sonntag, 
wenn man bei der Germania in Klein- 
Krotzenburg zu Gast ist. Der Tabellenneunte 
hatte am vergangenen Wochenende Mühe, beim 
Schlußlicht Rosenhöhe 3:2 zu gewiimen. Wenn 
der SVD mit einer geschlossenen Mannschafts- 
leistung aufwartet und mit der nötigen Einstel- 
lung ins Spiel geht, sollte ein doppelter Punktge- 
winn im Bereich des Möglichen liegen. Spielbe- 
ginn ist ab sofort stets um 14.30 Uhr. 

Susgo in Zellhausen 
Die Offenthaler Susgo steht erneut vor einer 

schweren Aufgabe, denn sie muß beim Tabellen- 
zweiten Zellhausen antreten. Dennoch sollte 
man sich dabei an die gute Vorstellung beim Ta- 
bellenführer Hausen vor zwei Wochen erinnern, 
wo man nur ganz knapp unterlag. Da die Susgo 
als Außenseiter nach Zellhausen fährt und ei- 
gentlich nichts zu verlieren hat, sollte sie unbe- 
schwert aufspielen und möglicherweise für eine 
Überraschung sorgen können. 

„Derbystimmujjg" 
gegen den FCA 

Eine Woche nach dem ,,Sensationssieg" der 
SGE in Neu-Isenburg erwartet man zu Hause 
den FCA Darmstadt. Hier muß die Egelsbacher 
Mannschaft beweisen, ob der Sieg in Neu- 
Isenburg nicht nur eine „Eintagsfliege" war, 
derm gerade gegen Arheilgen hatte man in den 
letzten beiden Jahren innmer große Schwierig- 
keiten, weil die Elf vom Gehmerweg es meist 
hervorragend verstand, mit Konterfußball die 
Punkte zu entführen. 

Nach dem Ausscheiden von Trainer Witzen- 
rath war man im SGE-Lager anfangs der Woche 
sehr gesparmt auf den ,.neuen" Mann. Späte- 
stens am Dienstag aber konnte man vernehmen, 
daß der vorgesehene Mann, Manfred Brunner 
(früher Viktoria Aschaffenburg), beim ebenfalls 
abstiegsbedrohten Oberligisten SV Wiesbaden 
unterschrieben hat. So wird auch gegen den FCA 
Werner Staudt auf der Bank sitzen, und gerade 
hier könnte sich dies für die SGE als Vorteil er- 
weisen, weil gerade er die Darmstädter Vorstäd- 
ter aus seiner aktiven Zeit sehr gut kennt und so- 
mit ,,seine" Mannschaft darauf einstellen kann. 
Natürlich kann auch er die Fehler aus der Ver- 
gangenheit nicht über Nacht beseitigen, aber zu- 
mindest spürte man in Neu-Isenburg bereits, daß 
die Mannschaft zu ihrem ..Coach" schon einiges 
Vertrauen hat, wobei vor allem auffiel, daß mit 
zunehmender Spielzeit sich mehr und mehr die 
,.Flügelzange" mit schnellen Konterangriffen 
bewährte, die Werner Staudt vor dem Spiel krei- 
erte. 

Gegen den FCA sollte man sich deshalb ähnli- 
cher Mittel bedienen, zumal man weiß, daß diese 
Mannschaft über eine kompakte und äußerst ro- 
buste Abwehr verfügt. Auch nach vome läuft 
mit den Dietrichs, mit dem früheren Egelsbacher 
Best und dem Perser Mehraban einiges, wobei 
Werner Dietrich vor vierzehn Tagen allerdings 
vom Platz gestellt wurde und auch Mehraban 
verletzt sein soll. Allerdings brachte der FCA 
auch in solchen Situationen meist doch wieder 
eine schlag- und kampfkräftige Elf zusammen. 
Bleibt zu hoffen, daß am Sonntag endlich wieder 
ein ,,Heimsieg" zustandekommt, der dann den 
Weg aus der bedrohten Zone weiter ebnen könn- 
te. 

Spielbeginn am Berliner Platz ist um 14.30 
Uhr. Die Reserven spielen bereits um 12.45 Uhr. 
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SVD-Soma unbeirrt 
Die 3. Mannschaft des SV Dreieichenhain zieht 

unbeirrt ihren Weg, der wiederum als Meister 
enden könnte. Mit nur einem Verlustpunkt bela- 
stet und einem Torverhältnis, das für sich 
spricht, sind die Hainer Favorit und nur noch 
von zwei Konkurrenten emsthaft einzuholen. 
Bischofsheim und Langenselbold. 

Die Mannschaft setzt sich aus erfahrenen Ak- 
teuren zusammen, die aus BezirksMgazeiten 
noch genügend Können und Routine mitbringen, 
um hervorragenden Fußball zu spielen. 

Das Spiel gegen Weiskirchen war eine einseiti- 
ge Angelegenheit, die mit Toren von Schwab (4), 
Polczyk, Wagner, Bachmann und Tragesser mit 
8:0 endete. 

Am kommenden Samstag ist man um 15 Uhr 
Gast beim VfB Offenbach, der auf dem sechsten 
Tabellenplatz steht. 

Soma-TabeUe 
Ergebnisse vom letzten Spieltag 

Hochstadt — Bürgel kampflos für Bürgel 
SVD —Weiskirchen 8:0 
Bischofsheim — Götzenhain 5:1 
Rosenhöhe — SSG 4 1:3 
SSG 3 — Langenselbold 1:4 
Hanau — Wolfgang 0:18 

1. SV Dreieichenhain 53:5 19:1 
2. FSV Bischofsheim 41:10 16:2 
3. Langenselbold 36:14 15:3 
4. SV Wolfgang 34:15 12:6 
5. SSG Langen 3 30:23 10:8 
6. VfB Offenbach 32:33 10:8 
7. SG Rosenhöhe 31:21 8:10 
8. FC Hochstadt 36:29 7:11 
9. SG Götzenhain 18:33 7:13 

10. SSG Langen 4 14:18 6:10 
11. SC Bürgel 23:28 6:12 
12. Spvg. Weiskirchen 11:36 2:16 
13.1960 Hanau 9:103 0:18 
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Arbeitssieg der TVL-HandbaUer Knappe Aiiswärtsnlederlage 

TV Langen — TV Michelbach 19:14 (11:7) 
für Hainer Handballer 

Am vergangenen Sonntag hatte die 1. Herren- 
mannschaft des TV Langen gegen den TV Mi- 
chelbach anzutreten. Obwohl der Gast bis dahin 
am Tabellenende zu finden war, durfte er nicht 
unterschätzt werden, zumal es in den vergange- 
nen beiden Jahren lediglich einen Sieg gegen die- 
se Mannschaft gab. Dementsprechend konzen- 
triert ging man von Langener Seite aus in diese 
Partie, so daß man nach sechs Minuten durch 
Tempogegenstöße mit 3:0 in Führung gehen 
konnte. Durch weitere Schnellvorstöße über die 
Außenspieler und durch gute Spielzüge schaffte 
es die Langei;er Mannschaft immer wieder, den 
gegnerischen Torwart zu überwinden. 

Der ir. der .Ajifangsphase schnell herausge- 
spielte Vcrsprung konnte bis zur Halbzeitpause 
sogar noch verbessert werden, und so ging man 
mit einem Spielstand von 11:7 in die Kabinen. 
Diese Tordifferenz hätte bis dahin noch höher 
ausfallen können, wenn man auf selten des TVL 
hervorragende Torchancen besser genutzt hätte. 
Zu Beginn der 2. Spielhälfte war sich der Gastge- 
ber seiner Sache recht sicher und konnte den 4- 
Tore-Voi'sprung aus der 1. Halbzeit verteidigen. 
Das Gästeteam gab sich jedoch noch nicht ge- 
schlagen. Mit seiner relativ langsamen, aber kör- 
perbetonten Spielweise arbeitete sich Michel- 
bach bis zur 45. Minute sogar auf ein 14:16 heran. 

Nun wurde das Spiel sogar noch einmal span- 
nend; denn eine 2-Tore-Führung kann — wie 
man weiß — sehr schnell verspielt sein, hat der 
Gegner erst einmal zu seinem Spiel gefunden. 
Doch jetzt ging die Mannschaft des TV Langen 
um Spielführer Jürgen Stock wieder etwas kon- 
zentrierter zur Sache und schaffte es, das kurzzei- 
tige Aufbäumen der Gastmannschaft zu been- 

den. So kam man letzten Endes doch noch zu ei- 
nem 19:14-Erfolg, der auch in dieser Höhe durch 
die mannschaftlichere Geschlossenheit der Lan- 
gener voll verdient ist. 

Allzu hoch bewerten sollte man diesen Sieg je- 
doch nicht, zumal der Gegner z.Z. zu den 
Schwächsten in dieser Gruppe zählt. Will man 
auf Langener Seite den 9:1 Punkten aus den letz- 
ten Spielen noch zwei weitere Punkte hinzufü- 
gen, so muß man im nächsten Punktspiel beim 
Tabellenzweiten FC Hösbach eine bessere Lei- 
stung zeigen; denn dort wird man es mit einem 
wesentlich stärkeren Gegner zu tun haben. 

Es spielten: im Tor: Drles.sen; im Feld: Stock, 
Roghmans, Rath, Butz, Ragan, Panitz, Freyer- 
muth, Rettig, Werwitzke. 

TV II mit Aufwärtstrend 

Nach der blamablen Vorstellung im letzten 
Heimspiel präsentierte sich der TV Langen II im 
Derby bei der SSG wieder in leicht ansteigender 
Foim und gewann 12:10. Das Spiel war leider 
nicht durch gutes, spielerisches Niveau, sondern 
mehr durch kämpferische Akzente gekennzeich- 
net. Am Ende siegte die etwas cleverere Mann- 
schaft des TV und blieb somit weiterhin die 
Überraschungsmannschaft der A-Klasse. 

Am Sonntag, dem 6. November, spielt der TV 
Langen II um 18.30 Uhr in der Sehring-Halle ge- 
gen Eiche Darmstadt. Das Team hofft, sich für 
die miserable Leistung im letzten Heimspiel zu 
rehabilitieren und bittet somit auch die ver- 
graulten Fans um Einsicht und erneute Unter- 
stützung. 

SGE auswärts nur Kanonenfutter 

KSV Reichelsheim - SG EgeLsbach 24:13 (11:5) 

Die Egelsbacher Handballer sind in der bishe- 
rigen Saison gern gesehene Gäste in fremden 
Sporthallen der Bezirksklasse Ost. In den bis- 
lang vier Auswärtsspielen gab es vier glatte Nie- 
derlagen, und dabei zeigten die Grün-Weißen in 
nur einer Begegnung (in Hösbach) eine anspre- 
chende Leistung. In der. restlichen drei Spielen 
gab es durchweg indiskutable Auftritte der 
SGE. 

Den Höhepunkt im negativen Sinne leistete 
sich die Mannschaft am Samstag in Reichels- 
heim. Die 13:24-Niederlage kann man getrost mit 
den Worten Deklassierung oder Untergang um- 
schreiben. Eine solche Packung mußten die 
Egelsbacher Handballer in den letzten drei Jah- 
ren nicht mehr hinnehmen. Ersenreckend ist we- 
niger das Endergebnis, als die Tatsache, wie die- 
ses zustandekam. 

Nach knapp 15 Spielminuten hatte die Mann- 
schaft in Reichelsheim schon aufgesteckt. Von 
da an war nichts mehr zu spüren ^'on Siegeswil- 
len, Kampf oder letztem Einsatz. Es war ganz 
einfach traurig, was die Mannschaft ihren letz- 
ten treuen Fans ab diesem Zeitpunkt bot. Uner- 
klärbar ist aber auch das starke Leistungsgefälle 
der Mannschaft innerhalb von nur einer Woche. 
Zu Hause zeigte die Mannschaft bisher recht gu- 
te, schnelle und vor allem erfolgreiche Spiele. 
Aber jeweils eine Woche später im darauffolgen- 
den Auswärtsspiel ist davon nichts mehr zu spü- 
ren. Da sitzt jedem einzelnen Egelsbacher Spie- 
ler der große Flattermann im Nacken, man kann 
auch sagen Angst vor der eigenen Courage. Es 
muß endlich ein Auswärtssieg ner. Das ist die 
einzige Möglichkeit, der Mannschaft das nötige 
Selbstvertrauen wiederzugeben. 

Es begann an sich recht gut für die Grün- 
Weißen. Nach vier Minuten führte die SGE nach 
Treffern von Peter Süss mit 2:0. Danach aber 
übernahm sofort Gastgeber Reichelsheim das 
Kommando und ging bis zur 10. Minute mit 5:2 in 
Front. Die SGE kämpfte sich noch einmal auf 4:5 
heran, aber das war's dann auch schon, was man 
als positiv bezeichnen kann. Reichelsheim be- 
stimmte nun klar das Spielgeschehen, und die 
SGE ergab sich olme große Gegenwehr ihrem 
drohenden Schicksal. Reichelsheim erhöhte auf 
11:4, ehe der SGE der letzte Treffer vor der Pause 
gelang. Zwar muß man auch sagen, daß die SGE 
in der ersten Hälfte insgesamt neun Holztreffer 
zu verzeichnen hatte, was die Moral der Truppe 
sicher nicht stärkte, aber damit muß eine Mann- 
schaft eben auch leben und versuchen, solche 
Rückschläge wegzustecken. Den Egelsbachem 
gelang dies am Samstag nicht. 

Nach der Pause bauten die Gastgeber ihren 
Vorsprung weiter aus. Die SGE hatte dieses 
Spiel schon abgehakt und war wohl mit ihren 
Gedanken bereits beim nächsten Heimspiel. 
Nicht einmal der Versuch, die Niederlage in 
Grenzen zu halten, war zu erkennen. So hatte 
Reichelsheim wenig Mühe, zum hohen Ender- 
gebnis von 24:13 zu kommen. Den beiden Torhü- 
tern Steinbacher und Kunze kann man an der 
hohen Niederlage keine Schuld geben. Hinter ei- 
ner Abwehr, die nur zuschaut und nicht aggres- 
siv genug deckt, sieht jeder Torwart schlecht 
aus. Im Angriff wurde trotz insgesamt 14 Holz- 
treffem ohne jedes Spielverständnis agiert. Zum 
Glück ist das nächste Spiel ein Helmspiel, da 
sieht dann, nach dem Gesetz der Serie, alles wie- 
der ganz anders aus. 

Es spielten: Steinbacher, Kunze; P. Süss (4), K. 
Süss (3), Meinelt (3), J. Welz (2), P. Welz (1), Gauß- 
mann, T. Niemuth, A. Niemuth, Schroth und 
Schubert. 

TSV Pftmgstadt — SGE U 
16:16 

Die zweite Mannschaft der SGE mußte zu dem 
fälligen Punktspiel bei Pfungstadt ohne drei ih- 
rer Stammspieler antreten. Sie konnte trotz die- 
ser Schwächung mit 2:0 in Führung gehen, ehe 
der Gastgeber aufholen konnte und sich eine 
ausgeglichene erste Halbzeit gestaltete. Zu Be- 
ginn der zweiten Halbzeit konnte der Gastgeber, 
bedingt durch Konzentrationsmängel in der Ab- 
wehr, auf 14:10 davonziehen. 

In den letzten zehn verbleibenden Minuten be- 
sann man sich auf die Kampfkraft und konnte so 
doch noch einen Punkt mit nach Hause nehmen. 
Hervorzuheben wäre noch, daß man mit J. Lenz 
einen sicheren Siebenmeter-Schützen in den Rei- 
hen hat, er konnte 4 gegebene Siebenmeter alle 
sicher verwandeln. 

Es spielten: Tor: Schneider, Feld: Lenz (8), Jost 
(2), Werse (3), Felgenhauer (1), Neu (1), Jourdan 
(1), Gaydoul, Wilhelm, Schuhmann. 

Am Sonntag, dem 6. November, um 15.30 Uhr 
spielt die SGE II zu Hause gegen SV Darmstadt 
98. Die SGE III muß am Sonntag, dem 6. Novem- 
ber, um 15 Uhr bei der SG Weiterstadt II antre- 
ten. Abfahrt 14 Uhr. 

TV KesseLstadt — SVD 19:18 

Enttäuscht traten die Rot-Weißen am Samstag 
die Heimreise aus Kesselstadt an. Man hatte sich 
viel vorgenommen gegen den Aufsteiger, aber es 
sollte anders kommen. Bis Mitte der ersten Hälf- 
te konnte Trainer Groß noch recht zufrieden mit 
der gezeigten Leistung sein, hier führte Dreiei- 
chenhain mit 6:3, doch darm riß auf einmal der 
Faden. Besonders die Abwehr wirkte löchrig 
wie lange nicht mehr. So konnten die routinier- 
ten Gastgeber schnell den Vorsprung egalisieren 
und ihrerseits zur Pause mit 10:9 in Führung ge- 
hen. 

Die 2. Hälfte lief bis zur 45. Spielminute auch 
wieder sehr ausgeglichen. Besonders die beiden 
Linkshänder K. Gerhardt und M. Buchauer 
wußten in dieser Phase zu gefallen. Doch leider 
klappte jetzt, als die Begegnung noch völlig of- 
fen war, in der Abwehr überhaupt nichts mehr. 
Kesselstadt wurde förmlich zum Torewerfen 
eingeladen. Innerhalb von fünf Minuten schien 
die Partie entschieden zu sein. 19:15 führten die 
Gastgeber. Doch jetzt auf einmal schien man sich 
seiner spielerischen Fähigkeiten zu besinnen, 
und schon lief es auch wieder, Tor um Tor wurde 
aufgeholt, aber jetzt wurde natürlich auch gegen 
die Uhr gespielt. Eine Minute war noch zu spie- 
len, und es stand 18:19. Aber Kesselstadt war 
trotz Unterzahl clever genug, diesen Vorsprung 
über die Zeit zu bringen. 

So unterlag man am Ende knapp aber völlig 
unnötig mit einem Treffer. Das nützt natürlich 
nichts, denn die Punkte sind weg und man hätte 
sie nötig gebraucht bei den nun folgenden schwe- 
ren Spielen. 

SGE empfängt 
Neuling Sulzbach 

Am kommenden Sonntag um 17 Uhr erwartet 
die SG Egelsbach in eigener Halle den Neuling 
TV Sulzbach. Zu Hause wird sich die SG Egels- 
bach bestimmt wieder mit einer besseren Lei- 
stung als am letzten Wochenende vorstellen und 
sich diesmal nicht so leicht die Butter vom Brot 
nehmen lassen. Bleibt zu hoffen, daß die Zu- 
schauer wieder zahlreich erscheinen und damit 
wenigstens die bisher relativ guten Heimleistun- 
gen der SGE honorieren. 

Schweres Auswärtsspiel 
der TVL-Handballer 

Wie bereits erwähnt, hat der TVL am kom- 
menden Sonntag, dem 6. November um 17.00 
Uhr in Hösbach anzutreten. Betrachtet man 
die Tabelle, braucht man nicht zu betonen, welch 
schwierige Aufgabe die Langener zu lösen ha- 
ben. Der FC Hösbach verlor in dieser Runde eret 
ein Spiel und steht mit 12:2 Punkten auf dem 2. 
Platz. Es wird also Einsatz, Disziplin und viel 
Konzentration vonnöten sein, will man beide 
Punkte aus Hösbach entführen. Mut sollte dem 
TVL die Tatsache machen, daß die letzten beiden 
Rundenspiele in Hösbach gewonnen werden 
konnten. Man braucht sich also dort nicht zu ver- 
stecken. 

Für die moralische Unterstützung hofft der 
TVL auf Fans, die ihn nach Hösbach begleiten. 
Abfahrt ist um 15.15 Uhr an der TV-Tumhalle 
am Jahnplatz. 

Die Abwehr überzeugte 

SSG Langen — TSV Habitzheim 17:13 (7:5) 
In recht guter Verfassung zeigten sich die 

Handballer der SSG Langen beim Spiel gegen 
den TSV Habitzheim. Den Torreigen eröffnete 
wie schon so oft Müller mit einem seiner gefürch- 
teten Aufsetzer. Die gut eingestellte Langener 
Abwehr ließ erst in der 10. Minute den ersten Ge- 
gentreffer durch einen Tempogegenstoß zu. Je- 
doch gelang dem SSG-Sturm während dieser 
Zeit ebenfalls kein Tor. Dann war es Fackel- 
mann, der die Gastgeber wieder in Führung 
brachte. Durch drei wunderbare Len^iardt-Tore 
und wiederum einen Treffer von Fackelmann 
bei zwei Gegentoren führte die SSG in der 20. 
Minute mit 6:3. Nun glaubten die Hausherren, 
den Gast aus Habitzheim überrennen zu müssen. 
Die Folge waren überhastete Angriffe und Ab- 
wehrfehler, die von den Häbitzheimem aber 
nicht genutzt wurden. 

So stand es zur Halbzeit lediglich 7:5 für Lan- 
gen. Gleich nach dem Wiederanpfiff erzielten die 
Gäste das Anschlußtor. Nun war es Debütant Al- 
brecht, der den alten Vorsprung wiederherstell- 
te. Durch Krech und Maurus konnte die SSG so- 
gar auf 10:6 erhöhen. Wer nun dachte, das Spiel 
wäre entschieden, sah sich getäuscht. Schon in 
der 40. Spielminute waren die Gäste bis auf ein 
Tor herangekommen. Wiederum Krech erzielte 
das 12:10. Durch einen verwandelten Siebenme- 
ter fand Habitzheim wieder Anschluß. Konse- 
quent in Abwehr und Angriff führten die Blau- 
Weißen das Spiel zu Ende. Räuber, Engelmann 
und Fackelmann erzielten noch insgesamt fünf 
Tore, während Habitzheim lediglich noch zwei- 

mal Torhüter Tschom überwinden konnte. 17:13 
für Langen war der Endstand. 

Ein Lob vor allen Dingen der Langener Ab- 
wehr, die hart aber nicht unfair den Sturmdrang 
der Gäste bremste. Überhaupt war die Begeg- 
nung zwischen Langen und Habitzheim eine sehr 
faire Angelegenheit. Keine einzige Zeitstrafe 
gab es für Zeitnehmer Regenauer zu verzeich- 
nen. Lediglich vier gelbe Karten mußten die si- 
cheren Schiedsrichter den Spielern zeigen. 

Der Langener Sturm, zwar wesentlich stärker 
als in den vorigen Spielen, bleibt trotzdem das 
Sorgenkind der Mannschaft. Immer noch wer- 
den klare Torchancen vergeben und bei knappen 
Spielständen wird zu risikovoll gespielt, 

Die SSG steht weiterhin auf dem fünften Ta- 
bellenplatz und hat 10:4 Punkte. 

SSG Langen: Tschom; Müller (1), Räuber (2), 
Fackelmann (3), Krech (2), Steitz, Maurus (2), Al- 
brecht (1), Engelrnara (2), Lenhardt (4), Maren- 
bach, 

Am Sonntag muß die SSG zum Tabellennach- 
bam Mainaschaff reisen. Eine sehr schwere Hür- 
de für die Langener. Ein kampfbetontes und 
.spannendes Spiel ist zu erwarten, denn der Sie- 
ger darf sich zur Spitzengruppe der Kreisliga Ost 
zählen. Spielbeginn ist um 10.45 Uhr. Abfahrt 
für Fans und Spieler ist um 9 Uhr am SSG- 
Klubhaus. 

Ihr fälliges Oberligaheimspiel gegen Kriftel 
bestreitet die 1. Damenmannschaft am Sonntag 
um 17.30 Uhr. 

Man merkte der Abwehr dieses Mal doch an, 
daß jegliche Abstimmung untereinander fehlt, 
was sicherlich damit zu begründen ist, daß durch 
Bundeswehr die Mannschaft nie gemeinsam 
trainieren kann und somit solche Trainingsein- 
heiten zu kurz kommen. Aber die letzten 10 
Spielminuten zeigten, daß man Handball spielen 
kann und da hatte Kesselstadt nie eine Chance, 
vielleicht gelingt es schon am Sonntag gegen 
Langenselbold an diese Leistung anzuknüpfen. 

Es spielten: R. Scholz, K. Gerhardt, M. Bu- 
chauer (4), St. Paganini (1), B. Baumann (1), M. 
Landskron (1), A. Fey (1), G. Seida (1), R. (Ger- 
hardt und S. Tauchert. 

Am kommenden Sonntag, dem 6. 11. um 15.30 
Uhr in der Weibeisfeldhalle müssen die Dreiei- 
chenhainer Handballer im fälligen Heimspiel 
gegen Langenselbold antreten. Es wird sicher- 
lich eine sehr schwere Partie. 

Verdienter Sieg der 
SSG-VoUeyballer 

Am 29. Oktober trat die Herrenmannschaft 
der SSG Langen in Amöneburg gegen den TV 
Amöneburg und den SVC Gemsheim an. Gegen 
den Gastgeber unterlag Langen mit 0:3, Die Lan- 
gener hatten durch eine Systemumstellung an- 
fangs große Schwierigkeiten, das Spiel aufzu- 
bauen und trotz einer Steigemng gingen die Sät- 
ze mit 15:9 und 15:10 an die Gastgeber. 

Gegen den SVC Gemsheim gewann Langen 
den ersten Satz mit 15:9, jedoch häuften sich im 
2. Satz die Konzentrationsschwächen, so daß 
Gemsheim diesen Satz mit 15:2 für sich ent- 
schied. Im folgenden 3. Satz nutzten die Lange- 
ner die Fehler der Gemsheimer in der Feldab- 
wehr konsequent aus und gewannen diesen Satz 
mit 15:9 und auch im letzten Satz setzten sie sich 
mit 15:11 durch. 

Es spielten: M. Hilgers, P. Mause, U. Schäfer, 
G. Volker, J. Runge, A. Medier, R. Deißler. 

Die 1. Damenmarmschaft spielte auswärts ge- 
gen TG Rüsselsheim IV und VC Wiesbaden III. 
Gegen Rüsselsheim gewannen sie den ersten 
Satz klar mit 15:9. Die Rüsselheimer Marmschaft 
hatte sich im zweiten Satz auf den harten An- 
griff der Langener eingestellt und setzte ihm 
eine gute Abwehr entgegen. Langens Abwehr 
kam jetzt in Schwanken, so daß sie kein Spiel 
aufbauen konnten, um die in den zwei folgenden 
Sätzen so wichtigen Punkte zu holen. Der zweite 
Satz ging mit 15:13 an Rüsselsheim, während der 
dritte Satz mit 15:13 für Langen entschieden 
wurde. Im vierten Satz nutzte Rüsselshelm Lan- 
gener Schwächen voll aus und gewann mit 15:8. 
Im entscheidenden fünften Satz spielten die Lan- 
gener noch einmal äußerst konzentriert und hol- 
ten einen beachtlichen Punktevorsprung bis zum 
Seltenwechsel heraus. Danach folgte noch ein 
spannender Kampf um den endgültigen Spielge- 
winn. Langen gewann diesen Satz knapp mit 
15:13 aufgmnd der besseren Nervenstärke. 

Darm sah sich Langen im VC Wiesbaden III ei- 
nem alten Gegner aus der Kreisklasse A gegen- 
über. Wiesbaden setzte sich durch und gewann 
mit 3:0 das Spiel. 

Es spielten: S. Weprek, P. Leinberger, B. Mro- 
chen, U. Peter, S. Kirschner, M. Granzer, H, 
Schulze, B. Glombitza. 

Handball 

A-Klasse Oarmstadt 
Eiche Darmst. — 75 Darmst. II 16:18 
46 Darmstadt — SG Arheilgen 19:19 
Darmst. 98 II — Braunsh. II 14:15 
Langen II — TV Langen II 10:12 
Pfungst. III — Egelsbach II 16:16 

1. TV Langen II 5 71:55 9:1 
2. SG Arheilgen 5 92:87 8:2 
3. Braunsh. II 4 68:55 7:1 
4.46 Darmstadt 5 86:76 6:4 
5. 75 Darmst. II 5 67:64 6:4 
6. Langen II 5 71:69 4:6 
7. Eiche Darmst. 5 89:99 4:6 
8. Asb./Modau III 4 59:62 2:6 
9. Darmst. 98 II 4 51:63 2:6 

10. Egelsbach II 4 59:69 1:7 
11. Pfungst. III 4 47:61 1:7 

Frauen-Oberliga 
TV Büttelbom — TG Schwanheim 
TG Dietzenbach — Et. Frankfurt 
TSG Bürgel — SSG Langen 
Et. Wiesbaden — GW Frankf. II 
SVC Gemsheim — TSV Auerb. II 
TuS Kriftel — TG Schierstein 

1. Et. Frankfurt 6 
2. TG Schierstein 
3. SVC CJemsheim 
4. TSV Auerb. II 
5. TSG Bürgel 
6. SSG Langen 
7. ET. Wiesbaden 
8. TV Büttelbom 
9. TG Schwanheim 

10. GW Frank, II 
11. TuS Kriftel 
12. TG Dietzenbach 

80:56 
80:60 
68:53 
84:65 
87:70 
85:87 
71:73 
45:55 
63:78 
79:99 
61:90 
55:72 

8:5 
7:12 

20:15 
14:11 
9:8 
8:18 

11:1 
10:2 
10:2 
8:4 
8:4 
6:6 
6:6 
6:6 
2:10 
2:10 
2:10 
1:11 
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SSGi-Damen verloren in Bürgel 

Bürgel — SSG 20:15 04:10) 
Mit gedämpftem Optimismus fuhren die SSG- 

Handballerirmen am vergangenen Sonntag zum 
Tabellennachbam Bürgel, da dieser beim Tabel- 
lenletzten Dietzenbach einen Punkt abgegeben 
hatte und Langen wieder in stärkster Besetzung 
antreten konnte. 

Daß es aber nicht zu einem Punktgewinn kam, 
lag in erster Linie an der miserablen Abwehrlei- 
stung fast aller Spielerinnen, wobei lediglich die 
beiden Torhüterinnen eine erfreuliche Ausnahme 
bildeten und Schlimmeres verhüteten. Trotzdem 
erzielte Bürgel in den ersten 20 Minuten schon 13 
Tore, während der Angriff da natürlich nicht 
mithalten konnte, obwohl gerade Sabine Welzig 
sich redlich mühte und immer wieder dafür sorg- 
te, den Abstand nicht zu groß werden zu lassen. 
Leider verletzte sich zudem Martina Heim, Mitte 
der ersten Halbzeit, nach einer rüden Attacke ih- 
rer Gegenspielerin so schwer am Fuß, daß sie 
nicht mehr eingesetzt werden konnte und wohl 
auch für einige Zeit ausfallen wird. 

Die 2. Hälfte brachte dann ein verteiltes Spiel, 
bei dem die SSG einige Male bis auf zwei Tore 
herankommen konnte, es aber aufgmnd des gro- 
ßen Kräfteverschleißes im Rückraum nicht 
mehr schaffte, den Spieß noch herumzudrehen. 
Zudem wurden noch einige gute Torgelegenhei- 
ten leider nicht genutzt. Die offene Mann- 

deckung am Ende war dann nur noch als letztes 
Mittel anzusehen und brachte nicht den ge- 
wünschten Erfolg. 

Insgesamt zeigte das Spiel wieder einmal, daß 
die SSG immer in der Lage ist, im Angriff viele 
Tore zu erzielen (15 Tore sind viel für den Da- 
menhandball), doch die Abwehr ist trotz einiger 
guter Ansätze weiterhin die Achillessehne der 
Mannschaft. Hier muß in der nächsten Zeit der 
Hebel ansetzen, denn frei von Schwächen sind 
an sich nur die beiden Torhüterinnen. Den Ver- 
antwortlichen, aber offensichtlich auch einigen 
Spielerinnen, sollte hierzu einmal etwas einfal- 
len. 

Es spielten: Christina Schönhaber, Gell Zacha- 
riou, Beate Kroh (1), Marion Becker, Elke Fie- 
ber, Hanne Fackelmann, Anette Kaufmann (1), 
Roswitha Bender, Sissi Abel (2), Martina Heim 
(2), Andi Reichert, Sabine Welzig (9). 

Am Sonntagnachmittag um 17.30 Uhr stellt 
sich mit Kriftel eine Mannschaft aus dem unte- 
ren Tabellendrittel bei der SSG vor. Kriftel ver- 
lor am vergangenen Sonntag in eigener Halle 
mit 8:18 Toren gegen Schierstein, wo es für die 
SSG noch zu einem Unentschieden reichte. Ei- 
gentlich eine klare Sache, sollte man meinen, 
doch wer legt dafür im Moment noch die Hand 
ins Feuer. Gelingt es, den Ausfall von Martina 
Heim zu verkraften und die Abwehr etwas zu 
stabilisieren, braucht man allerdings auch nicht 
zu schwarz zu sehen. 

Zwei vermeidbare Niederlagen 

ITC Salmünster — TTC 9:6 
Am dritten Doppelspieltag mußte der TTC am 

Samstag bei der vermeintlich schwächeren 
Mannschaft in Salmünster antreten. Da man au- 
ßerdem komplett war, hatte man eigentlich ei- 
nen Sieg eingeplant. Aber wie schon so oft aus- 
wärts, kam es anders als man es sich gedacht 
hatte. Die Langener Spieler wirkten alle etwas 
unterkühlt, was aber nicht nur auf die Halle zu- 
rückzuführen war. In den Eingangsdoppeln lief 
es wie geplant. Schmidt/Samborsky konnten 
wenigsten ein Doppel gewinnen. Anschließend 
gewann E. Hafner auch noch recht klar. Doch da- 
nach ging es schon bergab beim TTC. Drei Spiele 
in Folge gingen verloren, so daß der Gastgeber 
einen Zwei-Punkte-Vorspmng hatte. Danach 
keimte zwar wieder Hoffnung auf, als E. Reidl 
und M. Samborsky dank guter Leistungen ihre 
Spiele gewannen, die aber schnell zunichte ge- 
macht wurde. Bei H.W. Reidl lief an diesem 
Abend überhaupt nichts, und R. Schmidt und H. 
Werkmann mußten sich ihren besseren Gegnern, 
geschlagen geben. 8:4 der Zwischenstand nun für 
Salmünster. Das mittlere Paarkreuz mit E. 
Reidl und M. Samborsky, dem wohl besten Teil 
an diesem Spieltag, gelangen anschließend zwei 
überzeugend herausgespielte Siege, doch im Ab- 
schlußdoppel mußten sich Samborsky/Schmidt 
unglücklich geschlagen geben, so daß man aus- 
wärts wieder einmal leer ausging. 
TTC — TV Burgholzhausen 6:9 
Am nächsten Tag mußte man gegen die sehr 

stark eingeschätzte Mannschaft aus Burgholz- 
hausen antreten, wo man sich sowieso wenig 
ausgerechnet hatte. Überraschenderweise konnte 
man aber sehr gut mithalten. Nach Siegen von 
Werkmann/E. Reidl, H.W. Reidl und H. Werk- 
mann stand es schließlich 3:3. Als dann im mitt- 
leren Paarkreuz noch dazu zwei ungefährdete 
hohe Zweisatzsiege von E. Reidl und M. Sam- 
borsky errungen wurden, meinte man im Lange- 
ner Lager, auf der Siegerstraße zu sein. H.W. 
Reidl, der wie umgewandelt gegenüber dem Vor- 
tag spielte, konnte aych sein zweites Spiel ge- 
winnen, doch E. Hafner mußte eine weitere un- 
glückliche Niederlage hinnehmen. Dies sollte 
sich im nachhinein negativ auswirken, denn 
man konnte keinen weiteren Punkt mehr erzielen. 
Fünf Spiele mußte man hintereinander abgeben 
und kein Langener Spieler konnte mehr die in 
den ersten Spielen gezeigten Leistungen erbrin- 
gen. Am Samstag um 19 Uhr in der Albert-Ein- 
stein-Schule trifft man wiedemm auf einen Ti- 
telaspiranten, den TV Offenbach-Bieber. Will 
man einen Erfolg landen, bedarf es einer gewal- 
tigen spielerischen Anstrengung. 

TTC n — TSK Rimbach O ff:2 
Ihren 1. Platz konnte die 2. Maiuischaft des 

ITC sehr sicher verteidigen und kam während 
des Spielverlaufs nie in ernste Gefahr. Sehr 
stark wieder H. Sehring, V. Gärtner und W 
Klopper, die ohne Niederlagen blieben. Die Lan- 
gener Doppel mit Lischer/Armer und Klopper/ 
Reichert waren die weiteren Trümpfe an diesem 
Abend. G. Armer und C. Lischer waren je einmal 
erfolgreich. Lediglich W. Reichert war in seinem 
Einzel etwas indisponiert und mußte dem Geg- 
ner einen Ehrenpunkt überlassen. 

TSV EschoUbrücken-Elch — TTC Damen 0:7 
Gegen eine der schwächeren Mannschaften 

landete man einen klaren Erfolg. Emsthafte Ge- 
genwehr bekam man während des Spielverlaufs 
nicht entgegengesetzt. Lediglich ein Satz ging 
verloren. Gisela Waschke mit zwei Einzelerfol- 
gen und einem Doppelerfolg mit Sylvia Lusar 
war eifrigste Langener Punkteholerin. Je einen 
Punkt holten Bärbel Brockmeyer, Rosi Mehnert, 
Sylvia Lusar und das Doppel Mehnert/Brock- 
meyer. 

TSG Wixhausen fV — ITC Damen n 3:7 
In einem vorgezogenen Spiel konnte man ei- 

nen hartumkämpften Sieg landen, der mit 7:3 
doch überraschend deutlich ausfiel. Sehr stark 
an diesem Tag das hintere Paarkreuz mit Heidi 
Staubach und Annemarie Nagel, die von Spiel zu 
Spiel besser wird, die ohne Niederlage blieben. 
Im vorderen Paarkreuz holten Elke Thoss und 
Eva Schlichtmann je einen Punkt, mußten sich 
aber beide gegen die starke Nr. 1 geschlagen ge- 
ben. Den 7. Punkt holte noch das Doppel 
Schlichtmann/Thoss. 
TTC Damen n — SG Arheilgen II 3:7 

In einem vorentscheidenden Spiel um die Mei- 
sterschaft der bisher ungeschlagenen Mann- 
schaften aus Langen und Arheilgen mußte man 
den Gästen überraschend sehr klar die Punkte 
überlassen. Auschlaggebend dafür war die 
schnelle Führung der Arheilger, die mit 5:1 in 
Fühmng gingen, und dies nicht mehr aufzuholen 
war. Heidi Staubach hatte außerdem einen ra- 
benschwarzen Tag erwischt und bei ihr lief über- 
haupt nichts. Die 3 Punkte gingen auf das Konto 
von Elke Thoss, Eva Schlichtmarm und Annema- 
rie Nagel. 
Hessenliga, Herren 
MTVUrberach — SG Arheilgen 9:5 
TSG Wixhausen — SG Sossenheim 9:5 
TV Bieber - TV Wehen 9:4 
RW Walldorf — TTC Salmünster 8:8 
TV Burgholzhaus. — TG Unterliederbach 9:4 
TTC Salmünster — TTC Langen 9:6 
SG Hattersheim — SG Sossenheim 6:9 
ITC Heusenstanun II —TSG Wixhausen 9:1 
SG Arheilgen — TV Bieber 4:9 
SG Kelkheim — MTV Urberach 3:9 
TTC Langen - TV Burgholzhausen 6:9 

1. TV Bieber 8 71:32 15:1 
2. TTC Heusenstamm II 9 77:40 15:3 
3. SG Sossenheim 10 80:60 15:5 
4. TV Burgholzhausen 8 62:38 12:4 
5. SG Arheilgen 11 79:67 12:10 
6. RW Walldorf 8 62:57 10:6 
7. SG Kelkheim 9 60:66 9:9 
8. TTC Langen 10 70:69 9:11 
9. TSG Wixhausen 10 66:74 9:11 

10. ITC Salmünster 8 55:62 6:10 
11. MTV Urberach 8 48:60 6:10 
12. SG Hattersheim 9 57:69 6:12 
13. TG Unterliederbach 10 55:80 6:14 
14. TV Wehen 9 54:76 4:14 
15. TTC Mörfelden II 9 31:77 2:16 

Erneute Niederlage der 
Hainer Tischtennisspieler 

Die 1. Mannschaft des TV Dreieichenhain 
mußte in der Tischtetuiis-Regionalliga an eige- 
nen Platten eine 3:9-Niederlage gegen den Tabel- 
lenzweiten ESV Jahn Kassel II hinnehmen. Die 
Punkte für den TVD wurden im hinteren Paar- 
kreuz durch Helmut Wenske und Thomas Kanz- 
ler erzielt. Den dritten Punkt erspielte das Dop- 
pel Ressel/Staacks zum 1:1-Zwischenstand. 

TVD I: Ganz, Staudenmaier, Staacks, Ressel, 
Wenske (1), Kanzler (1), Ganz/Staudenmaier, 
Ressel/Staacks (1). 

Die 2. Maimschaft erreichte in der Bezirksliga 
beim TSV Dudenhofen ein 8:8-Unentschieden, 
was den Aufwärtstrend dieser Mannschaft be- 
stätigte. Bester Mann beim TVD war Ersatzspie- 
ler Jürgen Ahlbom, der beide Einzel und zusam- 
men mit Jürgen Herrmann auch ein Doppel ge- 
wann. Die restlichen Punkte erzielten Dr. Ro- 
bert Abbel, Jürgen Herrmemn, Roland Gauss- 
mann und das Doppel Dr. Abbel/Gaussmann, 
das beide Spiele gewann. 

TVD II: Dr. Abbel (1), Herrmann (1), Gauss- 
mann (1), Endlweber, Kulm, Ahlbom, Dr. Ab- 
bel/Gaussmaim (2), Herrmann/Ahlbom (1). 

Zu viele Chancen 
vergeben 
SSG Frauen D — SG Arheliigen 8:14 (4:6) 

Nachdem die 2. Frauenmannschaft an den ver- 
gangenen Wochenenden mit einem Punktever- 
hältnis von 8:2 sich erfolgreich durchsetzen 
konnte, galt es nun, gegen den punktstarken 
Gegner SG Arheilgen den Erfolg fortzuführen. 
Das Spiel begann vielversprechend, da man je- 
weils mit einem Tor Vorspmng die Fühmng hal- 
ten kormte. Die Abwehr arbeitete in der 1. Halb- 
zeit relativ gut zusammen, trotzdem kormte sich 
die Torfrau Katrin Heinlcke nicht über mangeln- 
de Beschäftigung beschweren. Dies führte dann 
auch dazu, daß man dem Gegner einen Zweitore- 
vorsprung zur Pause überlassen mußte. 

Von Trainer Maurus in der Pause motiviert, 
stiegen die Frauen mit gemischten Gefühlen in 
die 2. Halbzeit. Trotz der Hoffnung, die fehlen- 
den Tore ausgleichen zu können, fand man nicht 
mehr zum guten Spiel zurück und der Abwehr, 
bedingt durch Konzentrations- und Konditions- 
mangel, unterliefen viele Fehler, die die Gegne- 
rinnen gut auszunutzen wußten. 

Im Angriff fehlte dem Rückraum oft der Mut 
zum Schuß und beispielhafte Tempogegenstöße 
konnten nicht zum Tor verwandelt werden. Die 
schwache Angriffsleistung war somit einer der 
Hauptgründe, daß man sich mit einem 8:14 ge- 
schlagen geben mußte. 

Es spielten: Heinlcke, Petschmann; Krohn (2), 
Müller (2), Fischer (2), Lenkner (1), Agotz (1), 
Alex, Abel, Heer und Schneider. 

Das nächste Spiel wird am 6. November in 
Darmstadt gegen die TG Darmstadt 75 um 12.15 
Uhr stattfinden, bei dem man sich eine stärkere 
Angriffsleistung erhofft. 

Erneuter Sieg der TV-Damen 
TVL - TG 75 Darmstadt 19:7 (11:1) 

Wie schon in den letzten Spielen legten die 
TVL-Damen auch gegen 75-Darmstadt einen 
Blitzstart vor. Aus einer gesicherten Deckung 
heraus wurde bereits nach sechs Minuten mit 
Tempogegenstößen und schnellem Positions- 
spiel ein 5:0 Vorsprung herausgeschossen. 

In der Folgezeit ließ man das Spiel verständli- 
cherweise etwas langsamer angehen, konnte 
aber in regelmäßigen Abständen weitere Torer- 
folge erzielen und einen bemhigenden 11:1 Vor- 
spmng mit in die Pause nehmen. 

In der 2. Halbzeit ließ man die Zügel in der Ab- 
wehr etwas schleifen, so daß der Gegner zu eini- 
gen unnötigen Torerfolgen kam. Dennoch stand 
am Schluß ein klarer 15:7-Sieg fest, und die ge- 
zeigten Leistungen geben bei den nächsten Spie- 
len — auch gegen stärkere Mannschaften — zu 
Optimismus Anlaß. 

Am nächsten Sonntag gegen Eiche Darmstadt 
(13.30 Uhr — Kasinostr., Darmstadt) hoffen die 
TV-Damen, ihren 9:3 Punkten zwei weitere hin- 
zufügen zu können. Eine zahlreiche Zuschauer- 
unterstützung würde dieses Unterfangen si- 
cherlich erleichtem. 

Es spielten: Marion Schmiermund (Tor), Jutta 
Hirche (Tor), Waltraud Hellstem, Inge Ger- 
nandt, Marion Lusar, Ulrike Friederich, Gabrie- 
le Pietz, Andrea Reitz, Christiane Englisch, Jut- 
ta Neff, Gerlinde Klein, Birgheid Donner. 

Nach schwachem Spiel 
11:9 verloren 

In ihrem 7. Spiel der laufenden Runde mußte 
die Damenhandballmannschaft der SG Egels- 
bach in Emsthofen gegen die HSG Asbach- 
Modau II die 2. Niederlage hinnehmen. Zwar 
ging man nach drei Minuten 1:0 in Fühmng, aber 
dann mußte man drei Tore in Folge hinnehmen. 
In der ersten Halbzeit konnten die SGE-Damen 
nur in der Abwehr einigermaßen überzeugen, im 
Angriff tat man sich unheimlich schwer. Trotz- 
dem wechselten die Mannschaften bei einem 
Halbzeitstand von 5:4 für die HSG die Seiten. 

Nach Wiederanpfiff gelang es den Gastgebe- 
rinnen, einen nie gefährdeten Vorsprung von 
zwei Toren zu erzielen. Bereits in der 40. Minute 
hatte der Zuschauer den Eindruck, als wollten 
die SGE-Damen nicht gewinnen. Auch in diesem 
Spiel war man nicht in der Lage, zwei zugespro- 
chene Siebenmeter zu verwandeln. Wenn die zur 
Zeit vorhandene Schwäche bei dem Torschuß 
nicht überwunden wird, so muß man mit weite- 
ren Niederlagen rechnen. Es sollte doch möglich 
sein, daß die SGE-Damen die im Training gezeig- 
ten Leistungen auch auf das Punktspiel übertra- 
gen können. 

Da man mit der Niederlage den Anschluß zum 
Tabellenersten verloren hat, ist zu hoffen, daß 
sich die Nervosität legt und die SGE-Damen be- 
freiter aufspielen. 

Es spielten: S. Prims, H. Schreiber, H. Alies, 
A. Gmndler, A. Lingl, A. und S. Bley, I. Kühn, 
P. Müller, B. Sanzenbacher, B. Huthmann und 
B. Vollhardt. 

Am 6. November um 14 Uhr findet in der Dr. 
Horst-Schmidt-Halle das nächste Heimspiel ge- 
gen den SKV Rot-Weiß Darmstadt II statt. 

Schwarzer Tag bei 
Egelsbachs VoUeyballem 

Die 2. Mannschaft der Egelsbacher trat in 
Hochheim gegen Hochheim und gegen Nauheim 
an. Das erste Spiel gegen Hochheim begann viel- 
versprechend, doch mußten die Egelsbacher be- 
reits nach dem ersten Satz erkennen, wo ihre 
Grenzen lagen. Die Satzfolge von 16:14, 15:3, 15:8 
zeigt klar, daß an diesem Tag Welten zwischen 
diesen beiden Teams lagen. Die Niederlage re- 
sultierte zum einen aus den unheimlich wuchti- 
gen Schmetterbällen der Hochheimer, gegen die 
einfach kein Gegenmittel gefunden wurde, als 
auch aus Mängeln, die in der Psyche der Mann- 
schaft liegen. Man kann ruhigen Gewissens be- 
haupten, daß die Mannschaft, die bei weitem 
mehr leisten karm als an diesem Tag, an sich 
selbst gescheitert ist. 

Im zweiten Spiel gegen Nauheim rechnete man 
sich größere Chancen aus. Man verlor zwar die 
ersten beiden Sätze mit 12:15 und 5:15, raffte sich 
dann aber noch einmal auf und gewann den drit- 
ten Satz mit 15:6. Im wohl spannendsten Satz des 
Tages scheiterte die relativ junge Mannschaft 
aus Egelsbach wiederum an der Moral und ver- 
lor den Satz mit 6:15. 

Für Egelsbach spielten an diesem Tag die Ge- 
brüder Gunkel, G. Eckert, M. Allwin, M. Avema- 
ria und J. Radtke. Vielleicht sollte die Marm- 
schaft bei künftigen Spielen ein bis zwei Aus- 
wechselspieler einsetzen, die der Marmschaft 
neue Impulse geben könnten. 

Der 1. Mannschaft, die bereits am vergangenen 
Samstag spielte, ging es ähnlich. In eigener Hal- 
le mußte die SGE beide Spiele verloren geben. 
Die Mannschaft, die an diesem Tag ein Schatten 
ihrer selbst war, verlor gegen DSW Darmstadt II 
mit 3:1 und gegen die über^schend starken Gä- 
ste von dem SC Trebur mit 3:0. Unnötige Ball- 
verluste verhalfen beiden Maimschaften zu ei- 
nem leichten Spiel. 

Für Egelsbach traten an diesem Tag folgende 
Spieler an: H. U. Wenger, B. Wenger, M. Wenger, 
"rii. Best, H. Rickens, J. Heinrich, O. Kindl und 
B. Blöcher. 

sasKetbaii 

Knapper Sieg der Damen 
Die 1. Damen-Mannschaft des TVL konnte den 

BBC Ludweiler am Sonntag vor eigenem Publi- 
kum knapp mit 74:72 schlagen. Von Anfang an 
war es schwer, denn Ludweiler verfügte über 
zwei 198 cm große Spielerinnen. Hinzu kamen 
gravierende Schwächen im Korbwurf und eine 
schlechte Verteidigungsarbeit, und so mußte 
sich die bis zu diesem Zeitpunkt kämpferisch 
schwache Langener Mannschaft mit einem Halb- 
zeitstand von 39:38 zufrieden geben. 

In der zweiten Spielhälfte konnten die immer 
wieder auftretenden Schwächen in Angriff und 
Verteidigung durch eine kampfbetonte Mann-, 
Schaftsleistung ausgeglichen werden. Eine 
Schwächephase der Langener Spielerinnen 
brachte die Ludweiler Mannschaft vier Minuten 
vor dem Ende eine Fünf-Punkte-Fühmng, je- 
doch konnten die Langenerinnen durch Glück 
und Kampf in der 18. Spielminute durch einen 
Weitwurf der jungen Aufbauspielerin Katja Ge- 
nieser den Ausgleich erzielen und die A- 
Jugendliche Sigrid Wagner markierte dann in 
der 19. Minute den Siegeskorb 

Beste Korbschützin und beste Spielerin war 
die amerikanische Austauschschülerin Marcy 
Setniker, die 22 FHmkte auf ihrem Konto verbu- 
chen konnte. Der Neuzugang Susanne Geyer 
glänzte mit guten Pässen auf Langens Center- 
spielerinnen, die sich trotz ihrer körperlichen 
Unterlegenheit immer wieder unter dem Korb 
respektlos durchsetzen konnten. 

Es spielten: Genieser, Sehring, Dietrich, Wag- 
ner, Umbach, Geyer, Setniker, Findor, Rhades, 
Lex. 

Am nächsten Wochenende sind die 1. Damen 
des TVL spielfrei. 

Debakel in Offenbach 
Die 2. Herren-Mannschaft des TVL verlor 

chancenlos gegen den EOSC Offenbach mit 92:64 
Körben. Geschwächt durch das Fehlen der 
Stammspieler Jochen Geiger und Stefan 
Schwarze und die Abwesenheit von Coach Uli 
Sledz mußte die 2. Herren-Mannschaft beim 
EOSC antreten. 

Schon nach fünf Minuten Spielzeit führten die 
Offenbacher mit 18:5. Zu viele Ballverluste und 
große Unsicherheiten Im Langener Spiel führten 
zu dem Pausenstand von 40:26. Auch in der zwei- 
ten Halbzeit konnten sich die Langener Herren 
nicht mehr fangen und stellten einen allzu leich- 
ten Gegner für die Offenbacher Mannschaft dar. 

Auch so erfahrene Spieler wie Thomas Arnold 
verstanden es nicht, den jungen Spielem durch 
Ruhe und Übersicht etwas Sicherheit zu geben. 

Es spielten: Rhades (4), Theis (2), Amold (12). 
Barth (14), Neumaim (12), Hering (6), Graichen 
(14). 

Die 2. Herren bestreiten ihr nächstes Punkt- 
spiel am Sonntag in der Sehring-Halle gegen den 
ACT Kassel. 
Am kommenden Wochenende spielen: 
Samstag, 5.11, 
17.00 Uhr Herren 4 — TV Breckenheim 
(Sehring-Halle) 
14.00 Uhr Damen 3 — SCC Pfungstadt 
18.00 Uhr Hen-en 3 — TG Rüsselsheim (beide 
Spiele finden in der Halle der Dreieich-Schule 
statt). 
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Badminton-Verein Langen 

weiter ungeschlag'en 

Am vergangenen Wochenende hatte die 2. 
Mannschaft des 1. Badminton-Verein Langen die 
TGS Hausen II zu Gast. Das 1. Herrendoppel ver- 
loren Detlef Dörge und Hans Weber mit 11:15 
und 3:15, jedoch konnten Helmut Dutschei und 
Michael Kuss das 2. Doppel mit 15:13/15:13 
knapp für Langen entscheiden. Das Damendop- 
pel gewannen Irene Kauczor und Claudia Noth- 
stein mit 15:12/13:15 und 15:6. Im 1. Herreneinzel 
mußte sich Hans Weber, nachdem er den 1. Satz 
unglücklicli verloren hatte, seinem Gegner mit 
16:17/15:5 und 4:15 geschlagen geben. Dagegen 
konnten Helmut Dutschei mit 15:11/15:10 und 
Michael Kuss mit 15:5/15:2 ihre beiden Einzel ge- 
winnen. 

Nun wurde es dramatisch. Langen führte 4:2, 
und man mußte das Mixed oder das Damenein- 
zel gewinnen, wenn man Hausen besiegen woll- 
te. In beiden Spielen war nach zwei Sätzen noch 
keine Entscheidung gefallen, die 3. Sätze mußten 
entscheiden. Beide Male gerieten die Langener 
hoffnungslos in den Rückstand. Doch Claudia 
Nothstein konnte im Dameneinzel einen 3:9 
Rückstand wettmachen. Nachdem sie zuerst 
zwei Matchbälle ihrer Gegnerin abwehren muß- 
te, konnte sie ihren 2. zum vielumjubelten 5. 
Punkt verwandeln. Somit koruite auch die Nie- 
derlage im Mixed nichts am Langener 5:3 Sieg 
ändern. Die 2. Mannschaft ist damit weiterhin 

Schwere Zeiten für TVD-Kegler 

So souverän die Damenmannschaft der TV- 
Kegler ihre Spitzenposition in der A-Liga unter- 
mauerte, so klar liegt die Herren-Mannschaft in 
ihrer Gruppe nach dem ö. Spieltag auf dem letz- 
ten Tabellenplatz, Gegen den SKC 76 Offenbach 
gab es mit 2263:2313 Hoiz die 2. Heimniederlage 
in einem Spiel, in dem auch der Gast kein A- 
Liga-Format zeigte. Nur nach Alfred Reinhardt, 
der auf 409 Holz kam, lag man einmal in Füh- 
rung, doch Harald Menzel (352) spielte diesmal 
weit unter Form. Sein Rückstand war nicht 
mehr aufzuholen, zumal auch Georg Haimerl 
(376) und Hans Leipold (370) nicht hinkamen. 
Udo Rathmann (385) und Bernd Kindinger (371) 
komplettierten ihre Mannschaft. 

1. Kegelfreunde Offenbach 10:2 P. 14321 H. 
2. SKC 76 Offenbach 10:2 P. 14302 H. 
3. Vorwärts Bischofsheim 10:2 P. 14198 H. 
4. Spvgg. Dietesheim 8:4 P. 14148 H. 
5. KSC 74 Mühlheim 6:6 P. 14299 H. 
6. Goldene 7 Riederwald 6:6 P. 14196 H. 
7. Schwarz Blau Riederwald 4:3 P. 14235 H. 
8. Grün Rot Weiß Riederwald 2:10 P. 14064 H. 
9. Fortuna Obertshausen 2:10P. 14061 H. 

10. TV Dreieichenhain 2:10 P. 13863 H. 

Die Damenmannschaft hatte mit dem Post SV 
Offenbach einen schwachen Gegner zu Gast. Mit 
2104:1792 Holz gab es einen haushohen Sieg, bei 
dem sich Martina Uhrig (384) und Andrea Rein- 
hardt (384) hervortaten. Die übrigen Ergebnisse: 
Luise Gerhardt (368), Edith Dudda (343), Ilse Hai- 
merl (329), Inge Schäfer (ausg. durch Inge Hai- 
merl 396). 

1. TV Dreieichenhain 
2. SKC 76 Offenbach 
3. Blau Gelb Friedberg 
4. Damenclub Mühlheim 
5. KC 2000 Frankfurt 
6. Flotte Kugel Offenbach 
7. RKC 79 Dudenhofen 
8. Post SV Offenbach 

10:0 P. 10775 H. 
8:2 P. 11071 H. 
7:3 P. 10573H. 
4:4 P. 8300 H. 
4:4 P. 7642 H. 
3:7 P. 11145 H. 
2:6 P. 7979 H. 
0:10 P. 9813 H. 

Eine Vorentscheidung könnte am Sonntag im 
Auswärtsspiel der Damenmannschaft beim SKC 
76 Offenbacb fallen, der bisher Tabellenzweiter 
ist. 

Die 2. Herrenmannschaft hat es nun auch er- 
wischt. Beim SKV Hainhausen trat man stark 
ersatzgeschwächt an und hatte bei der hohen 
2289:2108-Holz-Niederlage zu keiner Zeit eine 
Chance. Einzig Fred Schäfer wußte mit 397 Holz 
zu überzeugen. Noch erwähnenswert Kurt Rath 
(370) und Peter Baum (361). Durch die Niederlage 
gab derTVD II erstmals die Tabellenführung ab. 

1. SKV Hainhausen 12:0 P. 13563 H, 
2. TV Dreieichenhain 10:2 P. 13483 H. 
3. KC 53 Bischofsheim 8:4 P. 13758 H. 
4. Ivo Andric Obertshausen 8:4 P. 13579 H, 
5. SG 57 Frankfurt 8:4 P. 13426 H. 
6. Grün Weiß Oberrad 4:8 P. 13215 H. 
7. Fortuna Offenbach 4:8 P. 10025 H. 
8. KSC 74 Mühlheim 2:10P. 12986 H. 
9. RKC 79 Dudenhofen 2:10 P. 12924 H. 

10. Grün Weiß Riederwald 2:10 P. 10079H. 
Am Wochenende spielen: 

Sa., 5. 11 , 14.00 UhrTVD II — SG 57 Frankfurt 
So., 6. 11., 14.00 Uhr SKC 76 Offenbach — TVD 
Damen 
So., 6. 11., 16.00 Uhr Vorwärts Bischofsheim — 
TVD I 

Jugendbasketball 

TV Langen 

A2-Mädchen — TV Groß-Gerau 104:36 
In den ersten Minuten kamen die Langenerin- 

nen mit dem Gegner nicht zurecht und lagen mit 
6:0 zurück. Nach einigen Worten des Trainers 
ging man konzentrierter zu Werke und führte 
nach zehn Minuten mit 19:12. Zur Halbzeit wur- 
de die Führung auf 46:22 ausgebaut. Der Gegner 
konnte nun den Langenerinnen nichts mehr ent- 
gegensetzen und verlor sehr hoch. 

TVL: Alexandra Albrecht, Heike Dietrich, Iris 
Heckel, Sabine Frommhold, Anke Pfefferkorn, 
Birgit Rollwage, Sonja Rosenkranz, Antje 
Schmidt, Stefanie Umbach, Heike Schmier- 
mund. Coach: Jochen Geiger. 

B-Mädchen — BC Darmstadt 88:36 

C-Jungen — SKG Roßdorf 50:98 
Die C-Jungen mußten am Sormtag ihre erste 

Niederlage hinnehmen. Sie lagen gleich am An- 
fang mit 10:4 zurück. Bis zur 13. Minute konnten 
die Langener noch einigermaßen mithalten, 
20:34 stand es nach 13 Minuten, doch danach 
mußten sie sich den Roßdorfem geschlagen ge- 
ben. 

Es spielten: M. Friedrich, U. Staudenmayer, 
M. Fuchs, S. Jung, U. Mischke, P. Lazar, 1. Bi- 
schoff, G. Paulmann, Th. Hellwig, H. Ziegler. 
Coach: Jochen Theis. 

AI-Mädchen — BC Darmstadt 64:59 
Die A-Mädchen führten bis zur Mitte der zwei- 

ten Halbzeit mit 15 Punkten. Doch auf einmal 
schien der Faden gerissen. Darmstadt holte 
Punkt um Punkt auf bis zum 60:59 kurz vor 
Schluß. Nun besannen sich die A-Mädchen noch 
eitunal auf ihre Fähigkeiten und gewannen mit 
64:59. 

Es spielten: Gabi Lex, Renate Menges, Kirsten 
Dietrich (8). Susi Umbach (16), Sigi Wagner (5), 

Saisonabschluß auf dem 

Langener Waldsee 

ungeschlagen und hofft, diese Serie am nächsten 
Spieltag in Offenbach-Bieber fortsetzen zu kön- 
nen. 

Einen noch erfolgreicheren Spieltag hatte die 
1. Mannschaft des Langener Badminton Vereins. 
In der Langener Emst-Schütte-Halle war der 
TSV Altheim angetreten, um die Langener 
Mannschaft zu bezwingen. Die Langener hatten 
jedoch einen äußerst starken Spieltag. Alle 
Mannschaftsmitglieder spielten in Hochform, 
wodurch kein einziger Punkt an den Gastverein 
abgegeben werden mußte. 

Die Ergebnisse lauten im einzelnen: 1. Herren- 
doppel gewannen die Herren Karst und Turner 
mit 15:3/15:6, 2. Herrendoppel gewannen die 
Herren Kremmers und Schädler mit 15:9/17:15. 
Das Damendoppel entschieden Frl. Leonhardt 
und Knothe mit 15:11/15:18 und 18:13 für sich. 1. 
Herreneinzel ging an Walter Karst mit 12:15/15:9 
und 15:2; 2. Herreneinzel konnte Peter Krem- 
mers mit 15:13/4:15 und 15:9 für sich entscheiden; 
3. Herreneinzel gewann Herr Schädler mit 
10:15/15:9 und 15:13. Das Dameneinzel entschied 
Frl. Leonhardt mit 11:1 und 11:0 für sich, und das 
Mixed ging ebenfalls an die Langener Mann- 
schaft mit 15:6/15:7. Ein durchaus erfolgreicher 
Spieltag für die Langener Mannschaften, deren 
Training der Sommermonate Früchte zu tragen 
scheint. 

Absegeln beim WSV Langen 
Zum offiziellen Abschluß der Saison 1983 hatte 

der WSV Langen in der SSG Langen am Sonn- 
tag, dem 30. Oktober auch die Segler des Nach- 
barvereins DSCL eingeladen. Da auch das Wet- 
ter mit strahlendem Sonnenschein für gute Be- 
dingungen gesorgt hatte, starteten 34 Boote und 
zwei Surfer zu einer Juxregatta. 

Lustige Einlagen, die in die Werfung mit ein- 
bezogen wurden, führten dazu, daß das Ergebnis 
der Segelwettfahr teilweise auf den Kopf ge- 
stellt wurde. Aber das störte niemand, es ging ja 
nicht um sportliche Ehren, sondern Spaß und 
Spiel war das Motto. 

So gab es denn auch bei der Siegerehrung viel 
Gelächter, und alle fühlten sich als Gewinner, 
Danach saß man noch eine ganze Weile im WSV- 
Clubhaus zusammen und ließ Tag und Saison 
ausklingen. Dabei kamen natürlich auch die 
sportlichen Erfolge der WSVler zur Sprache, die 
sich auch in diesem Jahr durchaus sehen lassen 
können. 

Herausragende Ergebnisse im Segeln waren 
die Hessenmeisterschaft für Dieter Grawunder/ 
Ingrid Klapsch in der olympischen 470er Klasse, 
der 2, Platz für Werner Schütz/Jacob Vohwinkel 
bei der Hessenmeisterschaft in der Schwertzug- 
Vügelklasse, der 3, Platz für Andreas Endler bei 
der Hessenmeisterschaft der Jüngstensegier in 
der Optimistenklasse B sowie der 4, Platz für 
Florian Schindler bei den Europes (offizielle Ju- 
gendklasse des DSV), 

Bei den Surfern dürfte als größter Erfolg der 8, 
Platz von Oliver Größl in der Schwergewichts- 

gruppe (ab 74 kg) bei den deutschen Meister- 
schaften in der wohl sportlich hochwertigsten 
Surfklasse, der Div, II, gewertet werden, Ingo 
Knöchel konnte bei der gleichen Veranstaltung 
im I.jeichtgewicht den 16. Platz belegen. 

Daneben gab es Siege und gute Plazierungen 
bei zahlreichen Regatten, wobei besonders er- 
freulich ist, daß sich Jugendliche des WSV mehr- 
fach als beste Jugendmannschaft durchsetzen 
konnten. 

Außer den Obengenannten waren dabei u,a, 
folgende Segler erfolgreich: Dagmar Balzer, 
Markus Endler, Uwe Linder, Ralf Simon, Marc 
Strohfeldt, Bei den Surfern waren es Manfred 
Blohberger, Michael Burion, Willi Knöchel, Sal- 
vatore Rimonti, 

Auch der Senior der WSV-Surfer, der 61jährige 
Carlo Friedel, konnte sich wieder in die Siegerli- 
ste eingetragen. Leider warf ifm ausgerechnet 
bei seiner 150, Regatta am 15,/16, Oktober in 
Aschaffenburg, eine umstrittene Disqualifika- 
tion wegen eines Frühstarts vom 2, auf den 6, 
Platz zurück. Als Trost gab es für ihn einen wert- 
vollen Ehrenpreis des Veranstalters für sein Re- 
gattajubiläum. Eine Leistung, auf die Friedel 
stolz sein kann. Immerhin bedeutet das eine 
Teilnahme an durchschnittlich 15 Regatten im 
Jahr (den Surfsport gibt es erst seit 1973), wobei 
er sich gegen erheblich jüngere Konkurrenten 
fast immer im Vorderfeld behauptet. 

Der WSV hat in 1983 auf dem Waldsee selbst 
drei Segel- und bisher zwei Surfregatten veran- 
staltet, Am 27, November werden die Surfer als 
endgültigen Schlußpunkt der Saison ihre Ad- 
ventsregatta veranstalten, die dieses Jahr be- 
reits zum 5, Mal ausgetragen wird. 

Steuermannsbesprechung vor dem Start zur Jux-Regatta. 

Katja Genieser (21), Angelika Zacharion (2), 
Christine König (12), Coach: Peter Hering. 

A2-Jungen — BC Wiesbaden 82:63 
In den ersten Minuten konnten sich die Lange- 

ner etwas absetzen bis zum Halbzeitstand von 
50:32. Wiesbaden konnte das Blatt nicht mehr 
wenden, spielte aber gut bis zum Schluß mit. 

TV Langen: Erik Little, Volker Walther, Boris 
von Schwichow, Michael Juckel, Sebastian 
Schulze, Bernd Neumann, Norbert Schiebelhut, 
Götz Graichen, Jörg Liedtke, Markus Schöm- 
mel. Coach: Jürgen Barth. 

B-Jungen — SSG Darmstadt 17:159 

C2-Mädchen — BC Darmstadt 31:32 

D-Mädchen — TV Eberstadt 45:31 

Am kommenden Wochenende spielrn: 
Samstag, 5.11. 
14.00 Uhr C2-Mädchcn — TV Dreieichenhain 
(Sehring-Halle) 
15.30 Uhr B2-Jungen — VfL Bensheim (Sehring- 
Halle) 
16.00 Uhr A-Mädchen — TG Rüsselsheim (Gym- 
nasium) 
Bl-Jungen bei BC Darmstadt 
Al-Jungen bei BC Darmstadt 
Sonntag, 6.11. 
D-Mächen bei BC Darmstadt 

SV Dreieichenhain 
C-Mädchen erneut siegreich 

Ihren zweiten Saisonsieg errangen am vergan- 
genen Wochenende die Dreieichenhainer C- 
Mädchen und sind nunmehr mit 4:2 Punkten im 
oberen Tabellendrittel. Nur etwa 10 Minuten 
konnte der BC Darmstadt in der Karl-Nahrgang- 
Halle in Götzenhain mithalten, dann übernahm 
der SVD das Kommando. Wurde zu Beginn des 
Spieles noch zu nachlässig verteidigt, so kam 

34 Boote und zwei Surfer starteten beim Absegeln 

man nun durch aggressive Manndeckung ab der 
Mittellinie immer wieder zu leichten Korberfol- 
gen. Bereits zur Halbzeit war mit einem Zwi- 
schenstand von 25:12 eine Vorentscheidung ge- 
fallen. Auch in der zweiten Hälfte wurde weiter 
schwungvoll angegriffen und fast alle Spielerin- 
nen konnten sich in die Korbschützenliste ein- 
tragen. Der deutliche 62:44-Erfolg sollte aber 
nicht darüber hinwegtäuschen, daß hier ein 
schwacher Gegner nahezu alles zugelassen hatte 
und bei allem Einsatzwillen die technischen Fer- 
tigkeiten noch viel zu wünschen übrig lassen. 

Es spielten: Andrea Buchauer (6 Punkte), 
Claudia Schulze-Weminghaus (2), Lena Hedde 
(2), Caroline Menzel (16), Angelika Bergmann (6), 
Denise Sener (-), Annette Merz (2), Susanne We- 
geier (2), Anke Buchauer (22). Brigitta von Wolf 
(4), Coach: Alexander Hempel. 

Sieg und Niederlage 
Mit 2:3 Toren unterlag die SSG-Soma dem 

letztjährigen Meister der Soma-Runde dem SV 
Dreieichenhain knapp. Einer Dreieichenhainer 
Pausenführung mit 1:0 folgten nach dem Seiten- 
wechsel noch zwei schnelle Tore, ehe in der letz- 
ten halben Stunde die SSG-Soma noch zu zwei 
Treffern kam. 

Gut erholt zeigte man sich bei der SG Hosenhö- 
he Offenbach, wo man klar mit 3:1 siegte und 
jetzt gut vorbereitet ins nächste Heimspiel gehen 
kann. Man spielt am kommenden Samstag, dem 
5. 11. um 14.30 Uhr gegen die Mannschaft von 
1860 Hanau. Am Freitag, dem 4. 11. findet die 
Soma-Monatsversammlung im SSG-Freizeit- 
Center statt. Beginn 20 Uhr. 
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Jugendfußball 

1. FC Langen 
F n: FCL - SKV Hähnlein 0:0 (0:0) 

Die kleinen Langener kämpften bravourös 
und rangen den körperlich überlegenen Gästen 
einen Phinkt ab. Maßgebenden Anteil an dem Er- 
folg hatten Torhüter Martin Elger, Dominic 
Hörlle, Hubert Binder und Daniel Brandeis. 
F 1: SV 98 Darmstadt - FCL 1:1 0:0) 

Obwohl der FCL mit dem einen Punkt durch- 
aus zufrieden war, hätte es mit etwas Glück auch 
zu einem doppelten Punktgewinn reichen kön- 
nen. Negativ wirkte sich der pfützenübersäte 
Hartplatz aus, der viele gute Kombinationen 
stoppte. Die Führung der Gastgeber glich Man- 
fred Pritzel aus. 
E D: FCL — SKG Bickenbach 0:0 

Mit etwas Glück und viel Einsatz rettete die E 
Il-Jgd. einen Punkt gegen die meist überlegen 
spielenden Gäste, Einige gute Einschußmöglich- 
keiten der SKG Bickenbach vereitelte Torhüter 
Carsten Knipp, der in Ralf Hölzke und Markus 
Halgrimson seine eifrigsten Mitstreiter hatte, 
E I: SKG Brandau - FCL 0:3 (0:2) 

Die Einheimischen stürmten von Anfang an 
elanvoll, wurden jedoch bereits in der ersten Mi- 
nute durch einen Langener Konterangriff mit 0:1 
zurückgeworfen. Im Laufe des Spiels setzte sich 
dann die bessere Technik des FCL durch. Die To- 
re schössen Ralph Weisenburger (2) und Seba- 
stian Galonska, In der Abwehr gefielen Torhüter 
Thomas Gniss und Achim Pritzel, 
D I: SV 98 Darmstadt — FCL 3:0 (0:0) 

Bis weit in die 2, Halbzelt hielt die Langener 
Elf dem Druck des SV 98 Darmstadt stand, dann 
führten zv/ei Abwehrfehler zu den vorentschei- 
denden Treffern, Beim FCL schienen einige 
Spieler zu viel Respekt vor dem klangvollen Na- 
men ihres Gegners zu haben. Eine sehr gute Lei- 
stung bot Torhüter Swen Verleih, 
C II: FCL — TSV Nieder-Ramstadt 2:1 0:1) 

Mit einer kämpferisch guten Gesamtleistung 
sicherte sich der FCL verdient beide Punkte, Die 
Langener glichen einen 0:1-Rückstand durch 
Markus Göbel bis zur Pause aus, Frank Hardt 
nutzte eine der vielen Chancen nach dem Wech- 
sel zum Siegtor. Gut gefielen Torhüter Rudi Ko- 
iodziey, Mittelfeldspieler Carsten Sicker und der 
eifrige Joachim Tront, 
C I: TSV Pfungstadt — FCL 6:0 (4:0) 

Obwohl der Club keineswegs schwach starte- 
te, gelang es den spielstarken Gastgebern, jeden 
Fehler der Langener Abwehr mit einem Tor zu 
bestrafen. Nach dem Wechsel wurde die Lange- 
ner Mannschaft sicherer. Die Möglichkeit zum 
Ehrentreffer vergab Norbert Reichert, der einen 
Elfmeter zu schwach schoß, so daß der Pfung- 
städter Torhüter den Schuß parierte. Trotz die- 
ses Mißgeschicks zählte Norbert Reichert zusam- 
men mit Roland Spotta und delti nach langer 
Verletzungspause erstmals wieder mitwirken- 
den Mathias Schneider zu den stärksten seines 
Teams, 
B D: TSC Messel — FCL 0:0 

In einem spannenden und bis in die letzten Mi-, 
nuten offenen Spiel holte sich die Langener 
Mannschaft verdient einen Punkt, Besonders 
Torhüter Thomas Wieland zeigte eine sehr gute 
Leistung, Die Mannschaft ist, nun mit 5:1 Punk- 
ten im vorderen Tabellenfeld angelangt, 
B I: FCL - GW Darmstadt 6:0 (2:0) 

Bereits bis zur Pause hatten die Club-Stürmer 
zahlreiche Einschußmöglichkeiten, reagierten 
aber oft zu hektisch, so daß die Gäste relativ 
glimpflich davonkamen. Nach dem Wechsel 
wurde das Langener Sturmspiel druck voller und 
die herausgespielten Torchancen verwertet. Aus 
der ausgeglichen besetzten Elf ragten die zweifa- 
chen Torschützen Jürgen Bartocha und Axel 
Schüller sowie Verteidiger Wolfgang Stellma- 
cher heraus. Bei einigen Konterangriffen der Gä- 
ste zeigte Torhüter Michael Roos seine beachtli- 
chen Reaktionen. 
A □: FCL — SG Egelsbach 2:0 0:0) 

In einem Spiel ohne große Höhepunkte gelang 
der Clubelf der dritte Sieg hintereinander. Die 
Gäste aus Egelsbach waren der erwartet schwere 
Gegner, wobei allerdings die technischen Vortei- 
le auf Langener Seite lagen. Durch ein Tor von 
Thorsten Pinn ging der FCL bis zur Pause mit 1:0 
in Führung. In der 2. Halbzeit übernahmen die 
Gäste das Kommando, scheiterten aber oft an 
der eigenen Umständlichkeit, Durch den nach 
langer Pause erstmals wieder mitwirkenden 
Alexander Böttner gelang das 2:0, Beim Club 
überzeugte die Abwehr mit Torhüter Jörg Jun- 
germaim, Libero Norbert Müller sowie Vorstop- 
per Markus Kretschmann, 
A I: TSG 46 Darmstadt — FCL 4:1 0:1) 

Obwohl die Langener Marmschaft auch bei der 
TSG 46 Darmstadt alles versuchte, mußte sie am 
Ende eine deutliche Niederlage hinnehmen. Bis 
weit in die 2. Hälfte hinein schien diesmal ein 
Punktgewirm möglich, doch daim verlor die Elf 
viel an Konzentration und damit auch an Wirk- 
samkeit. Den einzige!) Langener Treffer erzielte 
Roger Grass. 
Samstag, den S. November 
F II: 13.00 Uhr FCL - TSV Pfungstadt 
F I: 13.00 Uhr TG 75 Darmstadt - FCL 
E II: 13.45 Uhr SV St. Stephan - FCL 
E I: 13.45 Uhr FCL - TSG Messel 
D II: 14.30 Uhr SKG Bickenbach - FCL 
D I: 14.30 Uhr FCL - RW Darmstadt 

LA N G E N E R 

C II: 15.30 Uhr SC Vikt. Griesheim - FCL 
C I: 15,00 Uhr FCL - Vikt, Urberach 
Sonntag, den 6. November 
B II: 9.00 Uhr FCL — Germ, Pfungstadt 
B I: 9,00 Uhr SKV Hähnlein - FCL 
A II: 10,20 Uhr TSG Wixhausen — FCL 
A I: 10,20 Uhr FCL — Eiche Darmstadt 

SSG Langen 
F: TV Dreieichenhain — SSG 2:0 

Eine erneute Niederlage für die Kleinsten der 
SSG, Beim Halbzeitergebnis von 0:0 konnte man 
noch hoffen, doch dann setzten sich die körper-, 
lieh stärkeren Dreieichenhainer durch, 
E: SG Ciötzenhain — SSG 0:2 

Etwas nervös fuhr man nach Götzenhain, denn 
die Mannschaft hatte dem Tabellenführer Drei- 
eichenhain die erste Niederlage beigebracht, und 
bei der SSG hatte man bei den letzten Spielen 
den Anschein, daß manche Buben das Fußball- 
spielen verlernt hätten. So war es auch in Göt- 
zenhain, Obwohl der Gegner nur mit 5 Feldspie- 
lern antrat, muß man ihm mehr Kampfgeist und 
Einsatz bescheinigen, Torschützen waren: Jörg 
Sehring und Christian Staubach, 
D: FC Dietzenbach - SSG 0:9 

Im letzten Vorrundenspiel gab es gegen die mit 
10 Spielern angetretenen Gastgeber ein hohes 
Ergebnis, Erfreulich fiel auf, daß das Zusam- 
menspiel gegenüber dem letzten Spiel besser 
war, wenn auch noch Verbesserungen nötig und 
möglich sind. Mit diesem Sieg ist die D-Jugend 
,, Herbstmeister'', 
C: SKG Sprendlingen — SSG 1:8 

Nicht wiederzuerkennen war die neuformier- 
te C-Jugend. Der Sturm mit Frank Blasa, Dieter 
Schmidt und Harald Jansky hätte mit etwas 
mehr Übersicht leicht 10 Tore mehr schießen 
können. Gute Noten verdienten sich noch Lars 
Japp, Nikolaus Kasunic und in der 2. Halbzeit 
Thorsten Lamparter. 
B: FV 06 Sprendlingen — SSG 3:0 

Die SSG mußte dfei Stammspieler ersetzen, 
zeigte aber keineswegs eine schlechte Partie. Der 
0:0 Pausenstand entsprach dem Spielverlauf. 
Auch in der zweiten Halbzeit spielte man mun- 
ter mit. Doch wie schon in den letzten Spielen er- 
möglichte man dem Gegner durch Fehler in Ab- 
wehr, einschließlich Torwart, den Sieg. Alfred 
Gonientz und Thomas Wunderlich boten eine 
überzeugende Leistung. 
Samstag, 5. 11. 
A: SSG - Weiskirchen 10.30 Uhr 
Sonntag, 6. 11. 
SSG C - SSG B 15.00 Uhr 

SG Egelsbach 
B 1: Wiesbaden-Kastel — SGE 2:2 

Buchstäblich mit dem ,,letzten Aufgebot" trat 
die B 1 an, denn sie mußte sogar einen der beiden 
Torhüter als Feldspieler einsetzen. Fünf Verletz- 
te hat die Mannschaft z. Zt. zu verkraften. Den- 
noch zeigte sie ein großartiges Spiel und war 
dem «rsten Auswärtssieg sehr nahe. Nach etwa 
fünf Minuten gelang den Gastgebern die schnelle 
Führung, doch die Egelsbacher ließen sich nicht 
aus ihrem Spielrhythmus bringen und glichen 
aus. 

Ein Konter brachte dann die 2:1 Führung für 
Egelsbach, doch als der Schiedsrichter schon oh- 
ne ersichtlichen Grund über die Zeit spielen ließ 
und einen Freistoß für Kastel gab, fiel der 2:2 
Ausgleich. Den Egelsbachem war ein Elfmeter 
verwehrt und ein reguläres Tor nicht anerkannt 
worden. 

Die Mannschaft ist dermoch mit dem Punktge- 
winn zufrieden und hofft wieder auf starke Un- 
terstützung am Sonntag gegen die Spielvereini- 
gung Neu-Isenburg, 

A 1: SGE — SG Donihelm 9:1 
Nach 10 Minuten legte die SGE ihre Nervosität 

ab und steigerte sich in einen wahren Spiel- 
rausch, dem der Gegner dann nichts mehr entge- 
genzusetzen hatte. Das Endergebnis war auch in 
dieser Höhe verdient, weil die Mannschaft in 
dieser Phase wie aus einem Guß spielte und sich 
dadurch auch in der Gesamtheit ein großes Lob 
verdiente. 

C 1: SKG Brandau — SGE 1:3 (0:3) 
Auch das dritte Punktspiel konnte erfolgreich 

abgeschlossen werden. Alle Egelsbacher Treffer 
fielen schon vor dem Seitenwechsel. In der 2, 
Spielhälfte ließ die Konzentration bei den Gä- 
sten aus Egelsbach merklich nach, trotzdem ging 
der Sieg an die richtige Adresse. 

E 1; SGE — SV Erzhausen 3:0 (3:0) 
Trotz über weite Strecken ausgeglichenem 

Spiel lagen die Gastgeber bei der Pause klar vor- 
ne, weil man einfach aus den sich bietenden Tor- 
gelegenheiten mehr zu machen verstand. Die 
Mannschaft zeigte dabei eine geschlossene Lei- 
stung. 

F 1; TuS Griesheim — SGE 0:4 (0:2) 
, Die glatte 2:0-Pausenführung konnten die 
,.jüngsten" SGE-Fußballer in der 2. Hälfte noch 
um weitere zwei Treffer aufstocken, wobei die 
Tore von Kovac, Weith und Kaden erzielt wur- 
den. 

Samstag, 5.11. 
F- SGE — Rot-Weiß Darmstadt 13.00 Uhr 
E: Spvg. Seeheim/Jug, — SGE 13,45 Uhr 

ZEITUNG 

D 1: TSV Eschollbrücken — SGE 14.30 Uhr 
D 2: SGE II — TSG Wixhausen 14.30 Uhr 
C: SGE - SKG Roßdorf 15.30 Uhr 
Sonntag, 6.11. 
A 2: SGE — TG 75 Darmstadt 9.00 Uhr 
B: SGE — Spvg. Neu-Isenburg 10.30 Uhr 
A 1: SV Weiterstadt — SGE 10.20 Uhr 

SV Dreieiichenhain 
A 1: TSG Neu-Isenburg — SVD 0:2 

Zwei Treffer von Jürgen Pfeiffer in der ersten 
Spielhälfte reichten dem SV zum Auswärtser- 
folg. Taktisch klug eingestellt kontrollierten die 
Hainerdas letzte Vorrundenspiel. Mit 11:3 Punk- 
ten geht man von der Tabellenspitze optimi- 
stisch in die Rückrunde, 
B 1: Eiche Offenbach — SVD 2:6 

Wenzel Valina (2), Thorsten Höbusch (2), Kar- 
sten Fay und Thomas Ebert waren die Torschüt- 
zen bei diesem Sieg, Schon zur Halbzeit (1:3) wa- 
ren die Weichen zum Auswärtssieg gestellt, 
D 1: SVD — SKG Sprendlingen 0:13 

Keine Chance hatten die Hainer gegen den Ta- 
bellenzweiten, Nachdem beim Stande von 0:7 
Torwart Frank Müller verletzt ausscheiden 
mußte, war man am Ende mit dem Ergebnis 
noch zufrieden. 
Die nächsten Spiele am Samstag, dem 5, 11, 
D 1: KV Mühlheim - SVD (14,00 Uhr) 
C 2: SVD — SG Dietzenbach (15,00 Uhr) 

Alle anderen Mannschaften beginnen ihre 
Rückrundenspiele am 26. 11. 
C 1: SVD — FC Offenthal 1:2 

Trotz einer deutlichen Leistungssteigerung 
reichte es für die Hainer Buben wiederum nicht 
zum Sieg. Die beiden Tabellennachbam lieferten 
sich ein äußerst spannendes Spiel. Während die 
SV-Mannschaft durch Kombinationsspiel Tore 
anstrebte, konterten die langen Kerls aus Of- 
fenthal mit wuchtigen Schlägen aus der Abwehr 
und brachten damit das SV-Tor oft genug in Ge- 
fahr. Kurz nach der Pause glückte Offenthal der 
Führungstreffer. Nachdem Christian Müller 
bald darauf mit schönem Kopfball auf saubere 
Flanke von Hussein AI Hamdi zum 1:1 ausglei- 
chen konnte, hatte der SV seine stärkste Zeit 
und beraimte das gegnerische Tor mit aller 
Macht. Doch der Siegtreffer fiel schließlich 
durch einen Konter für die Gäste, als die Hainer 
alles nach vome geworfen hatten. 

Nach Abschluß der Vorrunde besitzt der SV 
nunmehr 11:7 Punkte und hat mit der Meister- 
schaft leider nichts mehr zu tun. Doch eine gute 
Plazierung ist noch drin, wenn die Mannschaft, 
wie es in diesem Spiel demonstriert hat, neben 
dem Spielen das Kämpfen nicht vergißt, 

TV Dreieichenhain 
E-Jugend Herbstmeister 

Durch einen 1:0 Sieg gegen SC Buchschlag si- 
cherte sich die E-Jugend des TV Dreieichenhain 
die Herbstmeisterschaft. Nach nur mäßigem 
Spiel in der ersten Halbzeit gelang Eichler zehn 
Minuten vor Spielende der vielumjubelte Sieg- 
treffer gegen einen bis zu diesem Zeitpunkt 
überragenden Torhüter des Gastgebers. 

Zufrieden sein kann auch die D-Jugend, die ge- 
gen TSG Neu-Isenburg einen erwartet schweren 
Stand hatte, sich aber nach dem 0:0 über die 
Punkteteilung durchaus freute. Torwart Gimm- 
nich war der große Rückhalt seiner Marmschaft. 
Die D-Jugend belegt nach Abschluß der Vorrun- 
de mit einem ausgeglichenen Punkteverhältnis 
einen mittleren Tabellenplatz. 

Die A-Jugend hatte es gegen den Tabellenfüh- 
rer SKG Sprendlingen erwartungsgemäß 
schwer. Das Spiel wurde während der gesamten 
Spieldauer klar von den Gastgebern beherrscht, 
die am Ende verdient mit 4:1 Toren gewannen. 
Die wenigen Torchancen, die sich der TVD er- 
spielte, wurden überhastet vergeben. Das einzi- 
ge Tor für den TVD erzielte Bardormer nach ei- 
ner sehenswerten Einzelleistung. 

Die F I-Jugend bleibt nach dem 2:1 Sieg gegen 
SSG Langen weiterhin im vorderen Tabellen- 
drittel. In einem Spiel, das der TVD durchaus 
hätte höher gewinnen können, warf ein vom 
TVD verwandelter Strafstoß die Gäste aus der 
Bahn, so daß der Sieg letztlich in Ordnung geht. 

Eine unerwartet hohe 0:11 Niederlage erlitt die 
C-Jugend beim SC Steinberg. Eigentlich hatte 
man sich gegen diese Msrnnschaft bei viel Glück 
einen Punktgewinn erhofft, doch haderten die 
Hainer anfangs mit dem Schiedsrichter, und ehe 
man sich versah, war das Spiel bereits zugunsten 
der Gegner entschieden. 

Die F Il-Jugend mußte in einem Freund- 
schaftsspiel gegen TGM Jügesheim eine 0:5 Nie- 
derlage hinnehmen, obwohl man in der Punkt- 
runde nur 1:0 verloren hatte. Allerdings mußte 
Trainer E. Kuch dieses Mal auf einige Stamm- 
spieler verzichten. 

Am kommenden Wochenende finden keine 
Verbandsspiele statt. Allerdings werden 
Freundschaftsspiele durchgeführt, was von den 
einzlneen Betreuem rechtzeitig bekanntgegeben 
wird. 

J ugendhandbaU 

SSG Langen 

weibl. C: SKG Roßdorf - SSG 5:17 (2:6) 
Nach dem Wiederanpfiff rauften sich die SSG- 

Mädchen zusammen und schloßen kontrollierter 
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ab, so daß am Ende das Ergebnis dem Spielver- 
lauf entsprach, 
weibl. C: SSG — Asbach/Modau 21:6 

Gegen die neuformierte Mannschaft der Spiel- 
vereinigung aus Asbach und Modau hatten die 
SSGlerinnen keine Mühe zu gewinnen. 

Es spielten: D. Wolf (TW), P, Wagenknecht, A, 
Wagenknecht (0/1), A, Kauf, E, Chenot (2/4), K, 
Passmann (5/3), A, Wolf, S, Graffe, J, Thießen, 
A, Gerhardt (4/7), C, Gebauer (7/5), 
A: TSV Pfungstadt 1 — SSG 13:9 

Die A-Jugend mußte ihren dritten doppelten 
Verlustpunkt hinnehmen. Wie schon in den Spie- 
len vorher war nicht die Abwehr, sondern der 
Angriff für die Niederlage verantwortlich zu 
machen. Mit viel Pech und unüberlegtem Spiel 
wurden noch zu viele Torchancen vergeben. Die 
Spieler mußten sich sogar noch bei Torhüter 
Ulindi, der fünf von sechs 7-m-Strafwürfen pa- 
rieren konnte, bedanken, daß dieses Spiel nicht 
höher verloren wurde. 

Zu hoffen bleibt, daß Trainer Bönig seine jun- 
ge Mannschaft zu einem qualifizierten Angriffs- 
spiel am Samstag, dem 6, November um 14 Uhr 
gegen die 2, Mannschaft des TSV Pfungstadt mo- 
tivieren kann. 

Es spielten: U, Linder (TW), U, Müller (4), S, 
Kellner (2), H, Vollhardt (1), O. Lange (1), B, 
Schäfer (1), S, Krech, O, May, 

B: TGB 65 Darmstadt — SSG 21:18 00:11) 
Im ersten Auswärtsspiel dieser Saison zeigten 

die Langener eine katastrophale Leistung und 
verloren verdient, weil sie sich in der Abwehr im 
Begehen von dunmien Fehlem überboten. Zur 
Pause führte man mit 10:11 und konnte das Er- 
gebnis im zweiten Durchgang zunächst auf 13:15 
ausbauen. 

Danach lief aber bei den SSGlem nichts mehr 
zusammen, die Darmstädter warfen fünf Tore in 
Folge und setzten sich damit vorentscheidend 
auf 18:15 ab. Danach kämpften die Langener we- 
nigstens noch einmal, doch gelang es ihnen nicht, 
den 3-Tore-Rückstand zu egalisieren. 

Es spielten: Elmer; Ratuschny, Jost, Pitthan, 
Pakulla (2), Hofmann (2), Ambrassat (3), Lex (3), 
Sapper (3), Rang (5), 

B: SSG — TG Traisa 12:18 (5:11) 
Im Spiel gegen Traisa waren die SSGler stark 

ersatzgeschwächt, da sie mit Stefan Rang auf ei- 
nen der wichtigsten Spieler verzichten mußten. 
Trotzdem begannen sie das Spiel sehr konzen- 
triert und konnten durch zwei Tore von Sapper 
die 2:0-Führung der körperlich klar überlegenen 
Gäste ausgleichen. Bis zur 15, Minute überrasch- 
ten die Langener vor allem durch ein erstmals 
gutes Abwehrspiel und lagen zu diesem Zeit- 
punkt nur mit 3:4 im Rückstand, Dann aber folg- 
te eine Schwächeperiode, die es dem Gegner er- 
möglichte, bis auf 4:10 in Führung zu gehen. Es 
gelang jeder Mannschaft noch ein Tor, so daß es 
zur Pause erwartungsgemäß 5:11 für den Gegner 
stand. 

In der zweiten Halbzeit agierten die Langemer 
so konzentriert wie zu Beginn des Spiels, hatten 
aber im Angriff einiges Pech, als Pitthan und 
Hofmann mehrere Male nur den Pfosten trafen. 
Die Abwehr spielte weiterhin so gut, wie noch 
nie in dieser Runde und mußte zum ersten Mal 
weniger als 20 Gegentreffer hinnehmen. Dies 
hatten die SSGler auch Torhüter Elmer zu ver- 
danken, der einige gefährliche Schüsse sicher 
entschärfte, so daß es den B-Jugendlichen ge- 
lang, die zweite Hälfte ausgeglichen zu gestal- 
ten. 

Es spielten: Elmer, Zängerle, Marenbach, Ra- 
tuschny, Ambrassat, Lex (1), Pakulla (1). Hof- 
mann (1), Pitthan (2), Sapper (7). 

TV Langen 
C: TVL — TV Fränkisch-Cnunbach 18:11 (7:5) 

Der höchste Sieg der Langener in der Bezirks- 
klasse gelang am Samstag gegen das Tabellen- 
schlußlicht. Zunächst schienen die Gäste eben- 
bürtig zu sein, zumal sie bis etwa zur 20. Minute 
stets ausgeglichen hatten. Schwierigkeiten be- 
reiteten sie der Langener Deckung vor allem in 
der Mitte. In der zweiten Halbzeit bewiesen die 
Spieler des Tumvereins, daß sie zu' Recht auf 
dem zweiten Platz stehen. Meist mit Tempoge- 
genstößen wurde der Vorsprung erkämpft, ob- 
wohl er höher hätte ausfallen körmen. Gerade 
diese sicheren Torchancen wird man am kom- 
menden Sormtag ausnutzen müssen, wo man in 
Walldorf gegen den Tabellenführer antritt. 

Es spielten: A. Dachtier; P. Kirsch, H. Jost, Z. 
Olejar, S. özer, P. Weber, M. Höpfner, T. Adam, 
H. Jackel, V. Müller. 

A: TVL - Grieshelm 20:17 
Schwerer als erwartet tat sich die A-Jugend 

des TVL gegen den Mitbewerber um die ersten 
Plätze Griesheim. Durch undiszipliniertes Vor- 
checking in der Abwehrphase boten sich für 
Griesheim immer wieder Wurflücken, die auch 
konsequent zu Toren verwandelt wurden. So 
mußte der TV ständig einem 2 bis 3 Tore- 
Vorsprung des Gegners hinterherlaufen. Glück- 
licherweise brachte der TVL im Angriff durch- 
schnittliche Leistungen, so daß mit 10:10 die Sei- 
ten gewechselt wurden. 

Die bessere Abwehrleistung in der zweiten 
Halbzeit und eine befriedigende Angriffslei- 
stung waren der Garant für den insgesamt gese- 
hen verdienten Erfolg, 

Eingesetzt waren: Köhler, Laforsch, Schwan, 
Rupp, Deszcyk, Schmiedel (2), Blisse (6), Grai- 
chen (7) und Lorei (5), 
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Dekanats-Frauentag 
in der Stadtkirche 

Am kommenden Mittwoch, dem 9. November 
findet in der Stadtltirchengemeinde Langen ein 
Dekanats-Frauentag statt. Es ist die erste Veran- 
staltung dieser Art im Dekanat Dreieich. Inter- 
essierte Einzelpersonen und alle Frauenhilfs- 
kreise bzw. Gesprächsgruppen sind dazu herz- 
lich eingeladen. 

Die Veranstaltung steht unter dem Thema 
,.Miteinander der Generationen'' und beginnt um 
10 Uhr im Gemeindehaus mit einer Begrüßung 
und Einführung in das Thema. Anschließend 
wird das Thema in Arbeitsgruppen behandelt. 
Nach der Kaffeepause wird das Treffen mit ei- 
nem Gottesdienst in der Stadtkirche Langen 
beendet. Ein Mittagessen wird zum Preis von 
fünf Mark angeboten. Kinder im Kindergarten- 
alter können in der Zeit von 10 bis 16 Uhr be- 
treut werden. 

Die evangelische Frauenhilfe und das Dekanat 
Dreieich laden dazu herzlich ein. 

Gestern fcmdcncr Zcftunct 
passiert - ~ 
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Kneipp-Arznei für schöne Frauenbeine 

Deutsche Kurärzte berichten über erstaunliche Behandlungserfolge 

Straße 

Wohnort 

Ob sich's der alte Sebastian Kneipp wohl träu- 
men ließ, daß eine seiner Arzneien im Zeitalter 
der kurzen Röcke die Beine unserer Frauen vor 
,,Schönheitsfehlem" bewahren könnte? 86 Jahre 
nach dem Tod des weltberühmten Kräuterpfar- 
rers können deutsche Arzte vermelden: Eine 
nach Kneipp entwickelte Kräutersalbe erweist 
sich als hochwirksames Medikament gegen 
Beinbeschwerden — sie hält jedem Vergleich 
auch mit modernsten Arzneimitteln stand. 

Zentraler Wirkstoff der Salbe ist Amica-Öl, 
ein Extrakt aus der von Sebastian Kneipf nach- 
haltig gerühmten Gebirgspflanze (Kneipp: ,,Ar- 
nica ist nicht mit Gold zu bezahlen!"). Das Mittel 
ist in Apotheken erhältlich. Im Frühstadium an- 
gewendet, kann es dem Auftreten von Krampf- 
adem entgegenwirken und damit Frauenbeine 
vor häßlichen Entstellungen schützen. Zu Leb- 
zeiten Sebastian Kneipps (1821—1897) blieben 
solche „Schönheitsfehler" unter langen Reif- 
röcken verdeckt. 

Arzte einer Kurklinik im südhessischen Als- 
bach berichten: Gerade im Falle von Venenent- 
zündungen — also Krämpfadem — erzielen wir 
mit der Amica-Kneipp-Salbe bei gleichzeitiger 
Anwendung von Amica-Wadenwickeln gute Er- 
folge. 

Venenentzündung — sie entsteht zumeist bei 
einer ererbten Veranlagung zur Bindegewebs- 
schwäche. Sind die Venen der Beine von dieser 
Schwäche betroffen, so halten sie den Druck des 
aufwärts zum Herzen steigenden Blutes nicht 
aus. Sie dehnen sich aus — in den dabei entste- 
henden Buchten staut sich das Blut, es wird dick 
und reizt die Venenwände. Der Entzündungspro- 
zeß nimmt seinen Lauf — weil er vielfach auch 
die kleineren Blutgefäße der Beine erfaßt, 
kommt es zur Blau-Rot-Verfärbung der Haut, 
zum typischen Krampfaderbild. 

Nächste Station der Venenentzündung können 
Bruchstellen im Hautgewebe, offene Beine sein. 
Es kann noch schlimmer kommen. Falls das Blut 
in den Krampfadem stehen bleibt und gerinnt. 

droht die Thrombose — das Blutgerinnsel. Wenn 
sich dieses Gerinnsel vom Venenrand löst und 
Richtung Herz abgeschwemmt wird, besteht Le- 
bensgefahr. 

Geschwollene, ,,schwere" Beine sind in vielen 
Fällen erste Krankheitszeichen. Dann ist es 
höchste Zeit zum Einsatz entzündungshemmen- 
der, abschwellender Mittel. Die Inhaltsstoffe der 
Amicablüte besitzen diese Eigenschaften — nach 
jüngsten Untersuchungsergenissen des Düssel- 
dorfer Professors Günter Willhuhn sogar ausge- 
prägter als vergleichbare synthetische Substan- 
zen! 

Verstärkt wird der entzündungshemmende Ef- 
fekt der Amica-Kneipp-Salbe durch Zusätze von 
Kamillen- und Schafgarben-Öl. Dazu kommen 
der blutgerinnungshemmende Wirkstoff Hepa- 
rin und eine bewährte Substanz zur Regenerie- 
rung des Haut- und Unterhautgewebes — das Le- 
zithin der Soja-Bohne. 

Ein wahrer Balsam zur Erhaltung schöner Bei- 
ne! Übrigens: Von dem Massenleiden Krampf- 
adem sind nicht nur Frauen, sondem — das ha- 
ben Schweizer Forscher neuerdings herausge- 
funden — in den Altersgruppen zwischen 55 und 
64 Jahren zu 80 Prozent auch die Herren der 
Schöpfung betroffen. 
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P Anzeige erscheint unter einer Chiffre-Nummer 
n Zuschriften werden abgeholt 
□ Zuschriften bitte zusenden. 

(bitte jeweils ankreuzen) 
Für chiffrierte Anzeigen fallen folgende zusätzliche Gebühren an: Abholung der Zuschriften in 
einer unserer Geschäftsstellen = DM 2,—, Zusendung der Offerten = DM 3,80. 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blicl< 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Maier-Hobliy-Markt 
Farben ■ Tapeten • Bodenbeläge 
Teppichboden-Relnigung 

Ausführung sämtl. Mal- und Tapezierarbeiten 
Rmvqmij Dornbusch 13 ' 6072 Orelsich . O I nun DREIEICHENHAIN • Telefon 8 46 60 

Heinz Eichler 
Schreinerei ■ Innenausbau • Möbel- 
handlung • Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
Waldstraße 25 • 6072 Dreieich-Dreielchenhain 

Telefon 0 6103-844 25 

Qualität 
ist l<ein Zufall! 

KLEINMARKTHALLE 
BahnttraB« 112 

WILHELM FELKE 
GARTEN- UND i-ANDSCHAFTSBAU 
• Gartenneuanlagen 
• Gartenpflege 
• Verlegung von Gehwegplatten und 

Verbundsteinen aller Art 
Tel. 0 61 03 / 2 93 42 • Walter-Rletig-Straße 22 
6070 Langen 

heim + 
garten 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Soinn. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Marianne Felder 
OBST • GEMÜSE • SÜDFRÜCHTE 

Bahnstraße 17 
6070 LANGEN 
Telefon 0 61 03 -5 21 12 

BaManlerungs-QmbH 
Fassadananstrich 

• Faaaadan- 
Vollwürma schütz 

/• TapazIarartMitan 
• Malar- und Varputzart>altan 
• Gariistbau 

OhmstraBe 20 • 6070 Langen • Tel. 7 98 99 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• TopipHanzeii 
Uris Obstladen 
Leukertsweg 19 • 6070 Langen • Tel. 22534 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrik Inh. Kl. Schneider 
Rolläden aus Kunststoff, Holz. Aluminium 
Rolltore, RotlQUter. Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachträglichen Einbau — Reparaturen 
Anerltannter Fachbetrieb im Bundesver- band Deutscher Rolladenhersteller e V. 
Außerhalb SO 16 ■ a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 36 79 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

Voltastraße 6 - 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

DieKijche 
fürs Leben 

ES IST HERBST! 
Gartenbaufirma Ubernimmt sämtliche Gartenarbeiten. 
Baumbeschnitt, Baumfdllung. Rasenpflege (Vertikutieren), 
Neuanlagen und Pflanzungen einschl. Pflege, Verlegen von 

Waschbelonplatlen aller Art und Verbundsteinarbeiten 
führt aus 

Fa. Schober, Langen, 
Telefon 0 6103/7 98 72 

Verkauf von Kamin- und Brennholz 

• Vollautom. 12-Programm-Wa8Chanlage 
• Shell-Shop • Reifen-Dienst 
• Batteriedienst ■ Auspuffcanter 
• Kfz-Meistert)etrleb 

SHELL ST-STATION 
SHELL AUTO CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

Mörfelder Landtlr. 27 • Langen • Tel. 06103/71116 u. 72793 

HOLZ-PLATTEN 
BAUELEMENTE E^CI 
6072 Dreieich'SprendlIngen • Am Cuterbahntiot • Tel. (06103) 6I0II 
Holz aller Art • Bauholz ■ Profilbretter ■ Hobelbretter - Paneele 
Kasseilen • Hoizschulzmittel • Türen • Fenster • Dachfenster 
Bodentreppen ■ Sperrholz • Spanplatten • Kunstslofiplatten 
Lichlwell • Bauplatten • Isolier« und Dämmstoffe ■ Zäune 

— Holz und Platten Im Zuschnitt — 

Spielplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Stadthalle Langen 
Freitag, 11. Novemt)er, 20.00 Uhr 
Freunde In der Not 

Bürgertiaus Sprendlingen 
Mittwoch, 9. November, 20.00 Uhr 
Maria Magdalena 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 

Samstag, 5. November, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Sonntag, 6. November, 15.00 Uhr 
Martha 
Sonntag, 6. November, 20.00 Uhr 
Stadtkirche: 2. Chor1(onzert 
Dienstag, 8. November, 19.30 Uhr 
idomeneo 
Mittwoch, 9. November, 11.30 Uhr 
Die vei78uberten Brüder 
Mittwoch, 9. November, 14.30 Uhr 
Die verzautierten Brüder 
Montag, 10. November, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Freitag, 11. November, 19.30 Uhr 
Martha 
Samstag, 12. Novemtjer, 19.30 Uhr 
Anatevka 

Kleines Haus 
Samstag, 5. November, 19.30 Uhr 
Faust I 
Sonntag, 6. November, 11.30 Uhr 
Die verzauberten Brüder 
Sonntag, 6. November, 19.30 Uhr 
Kabale und Lielie 
Montag, 7. November, 11.30 Uhr 
Die verzauberten Brüder 
Montag, 7. November, 15.00 Uhr 
Die verzaut>erten Brüder 
Dienstag, 8. November, 19.30 Uhr 
Kabale und Liet>e 
Donnerstag, 10. November, 20.00 Uhr 
9. Kammeiltonzert 
Freitag, 11. November, 19.00 Uhr 
Der Pflug und die Sterne 
Freitag, 11. Novemiser, 22.30 Uhr 
Der Auftrag 
Samstag, 12. November, 19.30 Uhr 
Kabale und Liebe 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 
Oper 

Samstag, 5. Novemtjer, 19.30 Uhr 
Die Entführung aus dem Serail 
Sonntag, 6. November, 19.30 Uhr 
Der fliegende Holländer 
Montag, 7. November, 20.00 Uhr 
Eurythmle 
Mittwoch, 9. Novemtjer, 19.30 Uhr 
Manon Lescaut (Ital.) 
Donnerstag, 10. November, 19.30 Uhr 
La Traviata (Ital.) 
Freitag, 11. November, 19.30 Uhr 
Cavalleria Rustlcana (Ital.) 
Der Bajazzo (Ital.) 
Samstag, 12. November, 20.00 Uhr 
Der Türke In Italien 
Sonntag, 13. November, 18.00 Uhr 
Die Entführung aus dem Serail 

Schauspiel 
Samstag, 5. Novemtjer, 19.30 Uhr 
Die Trümmer des Gewissens 
Sonntag, 6. November, 16.00 Uhr 
Die Trümmer des Gewissens 
Sonntag, 6. November, 20.00 Uhr 
Cafeteria 
Langsame Heimkehr 
Montag, 7. November, 19.30 Uhr 
Bruder Elchmann 
Mittwoch, 9. November, 19.00 Uhr 
TImon von Atlien 
Donnerstag, 10. November, 19.30 Uhr 
Der Prozeß gegen die Neun von Catonsville 
Freitag, 11. November, 19.30 Uhr 
Bruder Elchmann 
Samstag, 12. Novemtjer, 19.30 Uhr 
Ballett: Happy Blrtfiday (Premlere) 
Sonntag, 13. Novemt)er, 20.30 Uhr 
Die Trümmer des Gewissens 

Kammerspiele 
Samstag, 5. November, 19.30 Uhr 
Monsieur Beaujolals und seine Truppe 
Sonntag, 6. November, 20.00 Uhr 
Les Precleuses RIdicules 
Montag, 8. November, 20.00 Uhr 
Sommer 
Donnerstag, 10. November, 20.00 Uhr 
Sommer 
Freitag, 11. November, 20.00 Uhr 
Kalldewey 
Samstag, 12. November, 20.00 Uhr 
Bambule 
Sonntag, 13. November, 20.00 Uhr 
Elsenhen 

ihr Heizungsfachbetrieb 

J'BÄRTL SSS 
g:=s Teiefon 0 61 03 / 2 34 01 

Schafgasse 7 • 6070 Langen 

Auf eigenem Prüfstand geprüfte Fenster 

RAL-.Gütezeichen 

• Hebeschiebetürahlsgen 
• Haustüren 
• Sonderanfertigungen 
• Rolläden 

HjÜnqlilHI - Fensterbau 
Raiffeisenstraße 24 
6070 Langen 
Tel 061 03/79443 

Verglasungen 
Aüsslellving auch'Sa ge'öffnel 

HEMPE 
Taunusplatz 2 
6070 Langen 
Telefon 0 6103/52917 

rainigt • wäscht ■ färbt 
In 1 bis 2 Stunden 

6070 Langen, Am Lutherplatz 
(auch mittwochnachmittags geöffnet) 

GERÜST BAUT GÖBEL 

schnell un(d preiswert. 

Telefon 061 03 -8 5100 

sea 

m 

Liebe ist... 

wenn 

Sie ein 

Kind vor 

dem Ver- 

hungern 

retten. 
Wir vermitteln Ihnen die persönliche 
Patenscjiaft mit einem hungernden 
Kind. Das leostet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar). ^^^ ^ 

nn 
CCF Kinderhilfswerk Deutscher Patenkreis e.V. 
Posllach 1105. 7440 Nürlingcn. Poslschcckkonio 
1710-702 PSA Stullgarl. CCI i*»! eines dcri^rOlilcn übcr- 
kQ[l]"ttbyüa^^.lJlr^rLKinü^^hill'^\^c^kc Ucr Wcli unU bcircui 
KboiLüber 26Ü,üiW KinUer. 

Q 

ScAmceneft 

BÜGLEREI • HEISSMANGEL 

MEISTERBETRIEB 
Solmlsche Weiherslraße 7 ■ 6072 Dreleich-Dreleichenhaln 

Telefon 06103/84628 

Ihr Fachlieferant 
in der BahnstraBe 

Farben • Tapeten ■ Zubehiör 
Außerdem Teppichboden 
in vielen Farben und Qualitäten. 
VERKAUF AN JEDERMANN. 

FARBENHAUS WISSLER 
Bahnstraße 16 • Langen • Tel. 06103-23674 

Wir bieten unsere Dienste für Industrie, Handel, Handwerk und Im Privatbereich. 
• Qlasreinigung • Teppichboden- und Polstermöbelreinigung • 
Nach den jahrelangen erfolgreichen Teppichbodenreinigungen als Hochdruck-Waschrelnigung, nun 
auch die perfekte Extraktions-Polstermöbeirelnigung. Jetzt auch für beide Reinigungen mit Imprä- 

gnierung durch 3M Scotchgard ausführbar^ L" j o ■ ■ 
Rufen Sie uns an. Angebote kostenlos. G6D8UClO*RGiniQUnQ^ 
OhmstraBe 8 (Industriegebiet), 6070 Langen, Telefon 0 61 03 / 7 34 07 

® - 
VersicherungsbUro 

LANQEN — 
Versicherung Rechtsschutz 

ihr Partner in allen Versicherungstragen 
TÜV-Vorfahrten und Zulassuna 

Geschäftszeiten; Mo.—Fr. von 10.00—12.00 Uhr und 15.30-18 00 Uhr 
Annastraße 16 • Langen ■ Telefon 28404 

ÜÜ 

*SSandJdcD 

TV • Video • HiFi 
Rheinstraße 6 • 6070 Langen 

Telefon 061 03/5 23 33 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 - Egelsbach 
TeL 06103/43167 

_ Heinrichstraße 35 • 6070 Langen 
C. HcTTIB Telefon 06103/ 2 4137 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. 

Königst. Bausparkasse 
VEreCHERUNGe^ 

aller Art. 

^ ■ Gemttse • SOHrticß,,. 
^ Wir bieten Ihnen stets frisch ® 
und in erstklassiger Qualität unsere Waren an. 

Achten Sie auch auf unsere günstigen 
Sonderangebote. 

Anlieferung nach Absprache möglich. 
OBST-STAND Inh. M. Albert 

direkt am Kaufhaus Braun, Bahnstr., Langen 

GmbH. 
Containerdienst — BaustoffgroBhandal 

Tel. 06103/85021 
DalmlerstraQe 9 ■ 6072 Drelelch 

Ihre aktuellste 

Ist eingetroffen. 

• • • WIRFREUENUNSAUFIHREN BESUCH • • • 

P". 
■ Lutherplat 
^ MODI 

Bhy not 

Lutherplatz 2 ■ 6070 Langen 
lEBOUTIQUE 

Farben- 
Leonhardt 
Halner Chaussee / 
Ecke Ludwig-Erk-Str. 
Dreieichenhain 
Telefon 06103/81426 



Aus Gelb wird Rot 
Der Bahnbus löst den Postreisedienst ab 

Stets den neuesten Stand der Technik zeigen 
Moderner Steinkohlenbergbau für das Deutsche Museum in München 

Sie soll den öffentlichen Personennahver- 
kehr in der Fläche attraktiver machen und den 
historischen Schlußpunkt einer langjährigen 
verkehrspolitischen Debatte bilden. Die Rede 
ist von der Überleitung des bisherigen Postrei- 
sedienstes in die Zuständigkeit der Deutschen 
Bundesbahn und der damit verbundenen 
Neuordnung. Das äußere Kennzeichen; Die 
Farbe der Busse wechselt vom Gelb der Post 
zum Rot der Bahn. 

Nach einem entsprechenden Beschluß des 
Bundeskabinetts vom 1. Juli 1981 begann zu- 
nächst der - inzwischen abgeschlossene - Auf- 

bau von insgesamt 18 „Geschäftsbereichen 
Bahnbus", die einer ebenfalls neu geschaffe- 
nen „Bahnbus-Zentrale" bei der DB-Haupt- 
verwaltung in Frankfurt unterstehen. Nach- 
dem der neue Unternehmensbereich Bahnbus 
- er genießt losgelöst von der Organisations- 
struktur der Bahn weitgehende Selbständig- 
keit - etabliert war, wandten sich die Pla- 
nungsstrategen der Verschmelzung der Bus- 
dienste beider Bundesuntemehmen unter 
Bahnhoheit zu. Dieser Prozeß ist nahezu abge- 
schlossen. Die überwiegende Mehrheit der 
Postbusfahrer hat sich inzwischen mit kurz- 

Bange machen gilt nicht! 
Nachrichtenübermittlung und Kommunika- 

tion werden nicht nur zum Nutzen der Men- 
schen ständig nesser und schneller. Sie ver- 
breiten nach Ansicht der Technikerkranken- 
kasse auch „Halbwahrheiten und Lügen in 
Windeseile und bunter Mischung über den gan- 
zen Globus". 

Kein Zweifel: Da.s von der UNO ausgerufene 
Jahr der ,,Weltkommunikation" macht auch 
deutlich, daß durch mehr Information und 
mehr Wissen auch mehr Angst erzeugt wird. So 
entlarvt der Medizinwissenschaftler Walter 
Thumshirn („Leben ohne Furcht") Sensa- 
tionsmeldungen über „krebserregende Nitros- 
amine im Bier" oder „schwerste Vergiftungen 
durch Kohlenmonoxid in der Atemluft" als 
vergröberte Informationen und fehlinterpre- 

tierte Untersuchungen, die nur in mühseliger 
Einzelinformation von Experten zurechtge- 
rückt werden können. So belegt Thumshirn am 
Beispiel ,,Rauchen", daß die aufgezeigte Ge- 
fährdung durch Kohlenmonoxid auf Untersu- 
chungswerten beruht, die selbst bei extrem- 
stem Kettenrauchen nicht zustande kommen. 
Oft genug geht es um publikumswirksam auf- 
geputzte Daten, die letztlich den Tatsachen 
nicht standhalten. 

Der Heidelberger Physiologe Professor 
Hans Schaefer wehrte sich deshalb auch auf 
dem letzten Ärztekongreß engagiert gegen 
Panikmache und PseudoWissenschaft: Erst die 
Erzeugung von Angst löse die gröbsten Folgen 
für die Gesundheit aus. 

oder mittelfristiger Wirkung zu einem Wechsel 
zur Bahn entschlossen. Nur etwa 17 Prozent 
wollten diesen Schritt nicht vollziehen. 

Worum es bei der Zusammenführung der 
Busdienste von Bahn und Post und bei der 
Neustrukturierung des Nahverkehrs letztend- 
lich geht, erläutert der Leiter der Bahnbus- 
Zentrale, Ministerialrat Dr. Wolfgang Stert- 
kamp. Nach vollendeter Überleitung werde 
der Bahnbus auf einem Liniennetz von insge- 
samt 140 000 Kilometern fast eine Milliarde 
Menschen befördern - annähernd so viele wie 
mit allen Zügen des Personennahverkehrs auf 
der Schiene. Dr. Stertkamp: „Die Bahn wird 
ihre Angebotsstruktur im Nahverkehr außer- 
halb der Ballungsräume weiter verändern - 
von einem unwirtschaftlichen Verkehr auf der 
Schiene zu einem nachfragegerechten, flexi- 
blen. kundenfreundlichen und wirtschaftli- 
chen Angebot mit dem Bus." Der Bus als das 
kleinere, nicht schienengebundene Transport- 
system sei geeignet, das Straßennetz in der 
Fläche bis in die letzte Verästelung hinein zu 
erschließen. Engpässe seien durch Verstär- 
kungsfahrzeuge oder Fahrplanverdichtung 
schnell und kostengünstig zu beseitigen, und 
schließlich habe man den Bus bei der Bahn als 
das bei weitem sparsamste Nahverkehrsfahr- 
zeug schätzen gelernt. Während der Kosten- 
deckungsgrad des schienengebundenen Per- 
sonennahverkehrs 1980 bei nur 27 Prozent ge- 
legen habe, habe der Bahnbusdienst im glei- 
chen Jahr eine gute Kostendeckung erwirt- 
schaftet. 

34 Jahre stand Lothar Wörsdorfer im Dienst 
der Deutschen Bundespost, davon 28 Jahre 
lang als Busfahrer. Seit wenigen Wochen hat 
er einen neuen Arbeitgeber: den Unterneh- 
mensbereich Bahnbus der Deutschen Bundes- 
bahn, in deren Zuständigkeit der ehemalige 

Postreisedienst zur Zeit übergeführt wird. 

In ein Museum kommt ge- 
wöhnlich, was als Zeugnis ver- 
gangener Zeiten der Nachwelt 
erhalten bleiben soll. Beim 
Deutschen Museum in Mün- 
chen ist das anders. Hier be- 
müht man sich, neben Doku- 
menten der Frühentwicklung 
stets auch den neuesten Stand 
der Technik zu zeigen, und die- 
sem Zweck dient auch ein 
Neubau, der voraussichtlich im 
Mai des Jahres 1984 eröffnet 
werden soll. Die Luftfahrt- 

Immer mehr Strecken werden 
in den Bergwerken der Ruhr- 
kohle AG maschinell aufge- 
fahren. In Flözstrecken, wo 
Gestein und Kohle gemeinsam 
anstehen, benutzt man dazu 
„Teilschnittmaschinen" mit 

beweglichen Fräsrüsseln. 

technik hat dabei den Vorrang, doch in der 
„Unterwelt" soll auch die Darstellung des 
Steinkohlenbergbaus modernisiert werden. 

Im Altbau der im Isarbett liegenden Mu- 
seumsinsel ist im Souterrain der Bergbau mit 
dem technischen Stand um die fünfziger Jahre 
zu besichtigen. Also ein für den Laien, der noch 
die Lesebuchvorstellung vom mit Pickel und 
Schaufel Kohle abbauenden Bergmann hat, 
vielleicht schon von ungeahntem Fortschritt 
zeugendes Anschauungsmaterial. Derselbe 
Laie wird jedoch aus dem Staunen nicht her- 
auskommen, wenn er mit dem Steinkohlen- 
bergbau der achtziger Jahre konfrontiert wird. 
Denn in den vergangenen dreißig Jahren hat 
hier die Vollmechanisierung Einzug gehalten. 

Im westdeutschen Steinkohlenbergbau von 
heute findet man nicht einmal mehr den Preß- 
lufthammer, und so wird man ihn auch im 
Deutschen Museum hinter sich lassen, wenn 
man unterirdisch die Wanderung durch die Ab- 
teilung Bergbau fortsetzt. Statt dessen wird 
man Kohlenhobel, Schrämwalzen und Teil- 
schnittmaschinen begegnen, die im Ruhrgebiet 

täglich Tausende von Tonnen des „Schwarzen 
Diamanten" aus der Tiefe der Erde holen, kein 
Mensch muß dabei Schwerarbeit leisten. 

Besonders interessant wird es auch sein, zu 
erfahren, wie der Bergmann in seiner neuen 
Rolle als Beherrscher von Maschinen gegen die 
im Erdinneren herrschenden Gefahren ge- 
schützt wird. Zum Beispiel durch stählerne 
Schilde, die sich gegen das Deckgestein stem- 
men und das Herunterbrechen erst dann er- 
lauben, wenn sie entsprechend dem Abbau 
vorgerückt sind. 

Früher mußten für diesen schützenden Aus- 
bau Stempel erst aus Holz und dann stählerne 
gesetzt werden, die überdimensionalen hy- 
draulischen Wagenhebern ähnelten. Jetzt sind 
beispielsweise bei der Ruhrkohle AG schon 99 
Prozent der Streb genannten Abbaustrecken 
durch dicht an dicht stehende Schilde gesi- 
chert, und während einst in einem Streb 40 
Mann mit dem Ausbau beschäftigt waren, ge- 
nügen heute zwei Bergleute, um die Schilder- 
front in 80-Zentimeter-Schritten täglich etwa 
fünf Meter nachrücken zu lassen. 
  anzeigen+public relations 

Rheuma-Bad für die Anwendung zu Hause 
Trotz der Fortschritte in der Arzneimittel- 

forschung ist eine Beseitigung der Rheuma- 
Ursachen bis heute nur begrenzt möglich. Da- 
her steht die Behandlung der Beschwerden, 
primär die Linderung des Bewegungsschmer- 
zes, im Vordergrund aller therapeutischen 
Maßnahmen. Dieser Bewegungsschmerz und 
die vielfach allmorgendlich auftretende Stei- 
figkeit der Gelenke führen bei fast allen 
Rheuma-Erkrankungen zu Verkrampfungen 
und weiter fortschreitenden Bewegungsein- 
schränkungen. Als Folge davon verkümmern 
die weniger beanspruchten Muskeln. Durch- 
blutungsstörungen stellen sich ein, und 
Schlackenstoffe werden nicht mehr im not- 
wendigen Maße abgeleitet. 

Die heilsame Wirkung von Rheuma-Bädern 
läßt sich bis in die Anfänge der Medizin zu- 
rückverfolgen. Neuere Untersuchungen mit 
Hilfe der Isotopen-Technik ergaben, daß 
durch ein warmes Vollbad bis zu 1,5 Liter Blut 
in die erweiterten Unterhautblutgefäße strö- 
men. Wird dem Bad Pernionin' zugesetzt, läßt 
sich die durchblutungsfördernde und entzün- 
dungshemmende Wirkung noch verstärken 
und vor allem verlängern. Rheumaschmerzen 
werden dadurch spürbar gelindert, und die 
Mobilität, d. h. die Beweglichkeit der Gelenke, 
wird wesentlich verbessert. 

Dieses medizinische Rheuma-Bad ist als 
Teilbad bei Erkrankungen der Gliedmaßen 
und als Vollbad für den ganzen Körper in Apo- 
theken erhältlich. Pernionin''-Teil-Bad wird 
bei Gelenk- und Muskelrheumatismus, Ner- 
venschmerzen und Arthrosen (Verschleiß) von 

Gelenken außer in Kliniken schon seit Jahren 
auch zu Hause vom Patienten selbst angewen- 
det. Ärztliche Gutachter aus namhaften Kur- 
kliniken empfehlen die häusliche Anwendung 
auch für das Pernionin "-Voll-Bad, nicht zu- 
letzt, weil die Behandlung sehr preiswert und 
damit „krankenkassenfreundlich" ist: Eine 
Anwendung kostet nicht mehr als DM -,53. Bei 
Wirbelsäulenbeschwerden (Bandscheiben- 
Verschleiß, Muskelschmerzen) und nach län- 
gerer Bettlägerigkeit führen Vollbäder mit 
Pernionin" zu einem deutlichen Nachlassen 
der Schmerzen und dadurch zu mehr Beweg- 
lichkeit des Patienten. 

Die beiden Pemionin'^-Bäder enthalten 
überwiegend pflanzliche Bestandteile mit ge- 
fäßerweiternder, durchblutungsfördernder 
und entzündungshemmender Wirkung. Wegen 
der starken Durchblutungsförderung können 
jedoch auch seltene Fälle vorkommen, bei de- 
nen die Bäder nicht angewendet werden dür- 
fen, z. B. bei herz-kreislauflabilen Menschen. 
Vor der Behandlung ist daher ärztlicher Rat 
einzuholen. 

Pemionin'"-Teil-Bad und Pemionin'^-Voll- 
Bad bei Gelenk- und Muskelrheumatismus 
und zur kurmäßigen Behandlung von Ver- 
schleißerkrankungen des Bewegungsappara- 
tes. Nicht anwenden bei Gefäßverschlüssen, 
fieberhaften und akut-entzündlichen Erkran- 
kungen, Tuberkulose, schweren Herz- und 
Kreislauferkrankungen und in der Schwanger- 
schaft. Krewel- Werke GmbH, 5208 Eitorf. 

Wieder zwei neue fixe Helfer von Maggi: 

Für Rouladen und Hacicfleischgerichte 

denn im Fix für Rouladen befinden sich hoch- 
wertige Zutaten und Gewürze. Rouladen blei- 
ben saftiger, denn sie werden in viel guter Soße 
geschmort, die genau auf die Rouladen abge- 
stimmt ist. 

Damit werden Gerichte wieder attraktiver, 
die wegen ihres Arbeits- und Zeitaufwandes 
nur noch selten gekocht werden. 

Fix für Hackfleischsoße. Hackfleischge- 
richte werden hierzulande immer beliebter, 
denn trotz guter Qualitäten v/ird Hackfleisch 
oft preiswert angeboten. Mit Hackfleisch las- 
sen sich außerdem viele Rezept-Ideen ver- 
wirklichen. Ein Beutel des neuen Fix für Hack- 
fleischsoße enthält viele auf Hackfleisch abge- 
stimmte Gewürze sowie Karotten, Sellerie, 
Erbsen, Zwiebeln und Tomaten und ergibt mit 
200 bis 350 g Hackfleisch - je nach Würzge- 
schmack - ein wohlschmeckendes Hack- 
fleischgericht (200 g Hackfleisch = pikant ge- 
würzte Hackfleischsoße, mehr Hackfleisch = 
reichhaltiges Haschee). 

Bei beiden Sorten wird der Preis pro Beutel 
mit 50 g Inhalt ca. 1,12 DM betragen. 

Einschließlich der beiden neuen .Sorten um- 
faßt das Fix-Sortiment der Maggi GmbH jetzt 
zwölf verschiedene Fix-Produkte. 

Mit Fix für Rouladen und Fix für Hack- 
fleischsoße erweitert die Maggi GmbH ihre er- 
folgreiche Linie der Fix-Produkte. 

Fix für Rouladen enthält alle Zutaten für 
drei Rouladen ä ca. 170 g. Das Produkt nimmt 
dem Verbraucher die Sorge des Mißlingens, 

Mit Fix für Rouladen und Fix für Hackfleisch- 
soße erweitert die Maggi GmbH die Palette 
ihrer erfolgreichen Linie der Fixprodukte, 

Foto: Maggi GmbH 

Tabletten gegen „Altersbeschwerden"? 
Gegen vorzeitige Alt(?rsbeschwerd?n ist eine me- 

dikamentöse Behandlung möglich, sofern eine ernst- 
hafte Erkrankung durch gmndliche ärztliche Unter- 
suchung ausgeschlossen worden ist. Dies ist das Er- 
gebnis eines Vortrages, den der bekar.nte englische 
Altersforscher Prof. Michael Hall (Univ>irsitä1.South- 
ampton) vor 600 Münchener Apothekern hielt. Aller- 
dings sei es nicht damit getan, nur auf die Einnahme 
von Tabletten zu vertrauen wenn nicht die entspre- 
chende Lebensführung hinzutrete: Viel Bewegung 
sei daher ebenso erforderlich wie eine altersgemäße 
Ernährung. Unbedingt abe". so Hall, sollte der Mensch 
schon ab vierzig beginnen, sich ein breites Gebiet von 
Interessen und Hobbys aufzubauen. Damit werde si- 
chergestellt. daI3 auch nach Beendigung des Berufs- 
lebens die geistigen und körperlichen Anforderungen 
nicht nachlassen. Denn diese seien von erheblicher 
Bedeutung, um dem letztlich unvermeidlichen 
Altcrsabbau so lange wie möglich entgegenzuwirken. 

Ausführlich ging Hall auf die Frage ein. ob ein 
Mensch ab 50 Jahren ein Vitalisierungsmittel ein- 
nehmen solle, wenn ernste Beschwerden wie Mattig- 
keit, Konzentrationsschwäche, Nachlassen des Ge- 
dächtnisses und ähnliches einträten. Hall empfahl 
eine mehrmonatige Therapie mit einer Procain- 
Haematoporphyrinkombination. Mit einem derarti- 
gen Präparat (K.H.3. Schwarzhaupt) habe er über 
zwei Jahre lang an 247 Patienten geforscht. ..Die Er- 
gebnisse waren eindeutig", berichtet der Brite. „Wir 
haben in der K.H.3-Gruppe nachweisliche Verbesse- 
rungen der Greifkraft erzielt - ein objektiver Beweis 
für die allgemein verbesserte körperliche Leistungs- 
fähigkeit! Auch die Gedächtnisleistung lief3 sich über 
zwei Jahre praktisch konstant halten. - Bei der Ver- 
gleichsgruppe hingegen, der wir ein wirkstofffreies 
Präparat gaben, liefi sie um 37"'ii nach!" 

Auersbeschwerden erfolgreich behandelt: Prof. 
Michael Hall aus Southampton. 

..Short of thrive" nannte Hall die Patienten, denen 
er eine derartige Behandlung in England auf jeden 
Fall verordnet. Im Deutschen ließe sich das wohl am 
besten mit ..Kein Dampf mehr" übersetzen. Mehrere 
hunder* Apotheker stellten anschließend noch eine 
Reihe fachlicher Fragen zu seiner Untersuchung, die 
inzwischen in der Fachpresse erhebliche Aufmerk- 
samkeit erregt hat. 

Die Süße, bei der die Natur Pate stand 
Fleisch, Milch. Eier. Obst, 

verschiedene Gemüsesorten 
oder Tomatensaft, können sie 
süß schmecken? Schön wäre es 
ja. doch unter normalen Bedin- 
gungen tritt dieser Umstand 
nicht ein. Und dennoch ist dies 
keine Scherzfrage, denn diese 
Nahrungsmittel enthalten Be- 
standteile. die - anders ge-' 
mischt - überraschenderweise 
tatsächlich süß schmecken 
können. 

Dies ist die Geschichte von 
NutraSweet. bei dem die Natur 
Pate stand und das vor kurzer 
Zeit seinen Siegeszug rund um 
die Welt antrat. Inzwischen 
konnten sich viele Millionen 
Menschen vom einzigartigen süßen Ge- 
schmack von NutraSweet überzeugen und be- 
geistern lassen. 

NutraSweet - der Markenname von Aspar- 
tame - ist erst das dritte Produkt, das in diesem 
Jahrhundert als sehr kalorienarmer Süßstoff 
bdzeichnet werden kann. Von der Firma G. D. 
Searle entdeckt, hergestellt und vertrieben, 
unterscheidet es sich von den bisher bekann- 
ten Süßstoffen in vielfacher Weise: 

NutraSweet besteht aus Eiweißbausteinen, 
wie sie in vielen Nahrungsmitteln natürlich 
vorkommen, und wird wegen seiner naturglei- 

chen Bausteine wie ein Le- 
bensmittel vom Körper aufge- 
nommen und verarbeitet. 

Geschätzt wird NutraSweet 
jedoch vor allem, weil es frei 
von bitterem oder metallischem 
Nachgeschmack ist und es ge- 
schmacklich nicht von Zucker 
unterschieden werden kann. 

NutraSweet ist rund 200mal 
süßer als Zucker, daher 
braucht man nur sehr geringe 
Mengen, um Lebensmittel zu 
süßen, und somit wird auch der 
Kaloriengehalt stark verrin- 
gert. Beispielsweise enthält ein 
Teelöffel Zucker 16 kcal. Ge- 
nauso süß ist eine geringe 

Menge NutraSweet, deren Kalorienwert je- 
doch nur ' M. kcal beträgt. Geschmackvoll sü- 
ßen und gleichzeitig abnehmen, dies ist mit 
NutraSweet möglich geworden. 

Diese wertvollen Eigenschaften machen Nu- 
traSweetin Lebensmitteln immer beliebter. In 
den USA und in einigen europäischen Ländern 
ist NutraSweet bereits für Lebensmittel und 
Erfrischungsgetränke erhältlich. In der Bun- 
desrepublik wird NutraSweet als Tafelsüße 
unter dem Markennamen CANDEREL ange- 
boten. 

Schüttelrätsel 
Leib - Taler - Tenno - beide - Robe - Seile 

Halle 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 

Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann ein span. 
Saiteninstrument. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: be - blau - bob - bur - clow 

dach - del - der - e - e - fer - gun - haft - irr 
jak - ke - kel - kö - läu - los - man - mes - na 
ne - ne - nigs - nor - ob - rie - rost - scha - ser 
teer - sind 11 Wörter nachstehender doppel- 
sinniger Bedeutungen zu bilden. 

1. altertümliche Befestigungsanlage nebst 
persönlichem Fürwort, 2. geistesgestörte 
Schachfigur, 3. Heizgitter mit vornehmer Ge- 
sinnung, 4. weibl. Vorname nach Richtschnur, 

Ha^te Nüsse 
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5. Freiheitsentzug für einen widerlichen Men- 
schen, 6. in einem Nebenfluß der Donau en- 
dender Strom in Sibirien, 7. Eßbesteckteil ei- 
nes Ungeziefers, 8. Bekleidungsstück für ein 
Kohleprodukt, 9. Schicksal eines Wetterschut- 
zes für einen Strom in Sibirien, 10. den dum- 
men August spielende Stadt in Pennsylvani- 
en/USA, 11. vom Alkohol so berauscht wie ein 
hoher Herrscher. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nach un- 
ten gelesen - ergeben einen Wanderau.srü- 
stungsgegenstand für Insekten. 
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Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu erset- 

zen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buch- 
staben. 
1. 4 14 10 5 19 

Schlange 
2. 11 7 17 6 18 

Stadt in Italien 
3. 13 17 2 9 16 

Stoffwechselkrankheit 
4. 18 5 12 19 11 

Stadt in Ungarn 
5. 12 14 16 11 15 

botan. Name für Hornklee 
6. 15 3 17 8 16 

engl. Schriftsteller,:- 1745 
7. 16 19 1 18 6 

Mietautos 
8. 18 15 17 6 14 

Fluß in Italien 
Die ersten und vierten Buchstaben nennen- 

nacheinander von oben nach unten gelesen - 
ein bestimmtes System von Himmelskörpern. 

Hier darf gestohlen werden 
.ledem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestohle- 
nen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen 
Spruch von Immanuel Kant ergeben. 
Jemen - Herd - Lug - Eid - Fach - et - ja - Elm 
Ehre - Dur - Gent - Ain - Haus - Tod - Pest 
Ole - Fänge - Reh - Mast - Duo - Gelee - Abt 

Matt in vier Zügen. 
Kontrollstellung; Weiß: Kd3, Tc2. c4, Lg6, 

Bd2 (5) - Schwarz: Kb3, Ba3, b2. g3 (4) 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist immer 
die Anfangssilbe des folgenden Wortes, Die 
letzte und die erste Silbe ergeben zusammen 
einen Vorteil beim Fußballspiel. 
draht - fried - gott - herr - kauf - kraft - netz 
platz - rest - seil - spiel - sport - stoff - voll 

werk - zug 

Silbenrätsel: 1. Bartholomäus, 2. .Xdvcnt. 3. 
Napoleondor, 4. Disharmonie, 5. Irawadi, 6. 
Toulouse-Lautrec, 7. Edinburgh, 8. Niederlan- 
de. - Banditenstreiche. 

Konsonantenverhau: Die Welt, obgleich sie 
wunderlich, ist mehr als gut genug für mich. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Silbendomino: BaunifiUL-hl -- Fruchtwein - 

Weingeist - geistvoll - Vollmilch - Milchfett - 
Fettbauch - Bauchtanz - Tanzbar - Barbar - 
Bargeld - Geldschein- scheinbar - Barbier - 
Bierzelt - Zeltmast =- Mastbaum. 
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Lustiges Silbenrätsel: 1. Tauziehen, 2. O- 
beine, 3. Manteltarif, 4. Ansuchen, 5. Tuschka- 
sten, 6. Enterhaken, 7. Nachtfalter, 8. Marsch- 
kolonne, 9. Adebar, 10. Rechenstunde, 11. Ka- 
pelle. - Tomatenmark. 

Im Handumdrehen: Mus - Last - Oma - Ester 
- auf - Ali - Steg - Kuh - Ost - Russe - Ader = 
Starfighter. 

Schachaufgabe Nr. 43: l.Le8-d7 (droht S bei. 
matt); Lg8-h7. 2. Sd4-f5 matt. 1... ., Kd5-c5', 2. 
Sd4—c2 matt. 1...., Kd5-d6; 2. Sd4—15 matt. 
1...., Kd5-e5; 2. Sd4-e2 matt. 

Hier darf gestohlen werden: Oktober, der 
fröhliche Wandersmann, der pinselt Wald und 
Hecken an. 

„Wenn ich das richtig sehe, sind Sie Boxer!" 

Schilder müssen sein! 

Tafel an der Portiersloge eines schottischen 
Großbetriebes: „Urlaubsgesuche aus wichti- 
gen Gründen, wie Kopfweh, schwere Erkäl- 
tung, Beerdigungen usw., müssen am Tage vor 
großen Fußballspielen bis zehn Uhr vormittags 
eingereicht werden." 

Zettel an der Bürotür eines Fi. Produzenten 
in Hollywood: „Schriftliche Abmachungen ha- 
ben keine Gültigkeit, selbst wenn sie mündlich 
bestätigt werden." 

HeUeves Allerlei 

So eine Schweinerei 

Von Jeremias Reisig 

Noch ein paarmal zog der Motor durch, 
ruckte der Wagen nach vom, dann sprach er 
auf den Druck aufs Gaspedal nicht mehr an, 
und der Wagen lief aus. 

Mr. Pomeroy hielt am Straßenrand. 
„So eine Schweinerei!" murmelte er. 
Draußen peitschte der Regen gegen die 

Scheiben. Es war stockfinstere Nacht. 
Mr. Pomeroy klappte den Kragen seiner 

Jacke hoch. Zu dumm, daß er seinen Mantel 
vergessen hatte. 

Mr. Pomeroy stieg aus, verschloß die Tür. 
Dann machte er sich auf den Wegzum nächsten 
Dorf. 

Er stemmte sich gegen den Wind. Der Regen 
schlug Ihm ins Gesicht. Nach zwei Minuten war 
er bis auf die Haut naß. 

Mr. Pomeroy biß die Zähne zusammen. Die 
ganze Nacht im Auto bleiben konnte er auch 
nicht. Es war Herbst, und der Wind war kalt, er 
hätte vor Kälte doch kein Auge zugetan. Da 
war es schon besser, zu Fuß den nächsten Ort 
zu erreichen und in einem warmen Gasthof 
Unterkunft zu suchen. 

Mr. Pomeroy marschierte. Er marschierte 
schnell. Zwischendurch lief er, das machte 
warm. Dann fluchte er. 

Mein Gott, dachte er, wenn bloß irgendwo 
ein Haus auftauchen würde, wo man sich er- 
kundigen könnte, wo man vielleicht telefonie- 
ren könnte, ein Taxi bestellen könnte. 

Mr. Pomeroy marschierte schon eine Stunde. 
Da kam eine Wegkreuzung. 

Mr. Pomeroy versuchte, die Dunkelheit mit 
den Augen zu durchdringen. Irgendwo müßte 

doch ein Wegweiser sein, dachte er. Er lief von 
einer Seite der Kreuzung auf die andere. Kein 
Schild, kein Wegweiser - nichts. 

„Verdammte Schweinerei!" fluchte Mr. Po- 
meroy. Dann stand er plötzlich vor einem Mast. 
Er blickte nach oben. Von oben rauschte und 
sang es. Es war ein Leitungsmast, in den Dräh- 
ten pfiffen Wind und Regen. Und dann ent- 
deckte Mr. Pomeroy die Tafel. Ja, richtig, da 
oben hing ein Schild. 

Gott sei Dank, dachte Mr. Pomeroy. Aber er 
konnte nichts lesen. Er sah die Konturen der 
Tafel, mehr sah er nicht. Aber das würde er 
trotzdem schaffen. 

Mr. Pomeroy umfaßte den Mast mit den 
Händen. Das könnte gehen, er war schon im- 
mer ein guter Kletterer gewesen. Er umklam- 
merte den Mast. Er war naß und feucht und 
schlüpfrig, pfui Teufel! Egal! Er nahm den Mast 
zwischen die Beine, stemmte sich hoch, 
rutschte ab, stemmte sich erneut hoch. Einen 
Meter, zwei Meter. Dann war er an der Tafel 
angelangt. Er ging mit den Augen dicht heran. 
Die Wolkendecke riß auf, und Mr. Pomeroy las: 
„Achtung! Frisch gestrichen!" 

Nicht zuständig 
Mrs. Williams ist vor kurzem von einer Euro- 

pareise heimgekehrt. Bei der ersten Party, die 
sie gibt, fragt eine Dame: „Waren Sie auch in 
Ma&d?" 

„Offen gestanden, meine Liebe, ich weiß es 
nicht", erwiderte die Dame des Hauses. „Sie 
müssen wissen: Die Fahrkarten hat immer 
mein Mann gekauft." ■ 

Schild am Blumenstand auf einem Markt- 
platz in Rom: „Meine Blumen sind so preis- 
wert, daß sogar Ehemänner welche kaufen 
können." 

Tafel in einem Park in Santiago (Chile): „Für 
Heiratsanträge, die auf Parkbänken gemacht 
werden, übernimmt die Stadtverwaltung keine 
Verantwortung." 

Schild neben einer Landkarte Asiens in einer 
Bibliothek in San Francisco: „Nach den Gren- 
zen vom vorigen Freitag." 

Tafel im Verkaufsraum einer Gärtnerei in 
Chicago: „Wir führen ein völlig neues Spritz- 
nittel, das jedes Wachstum in Ihrem Garten 
verhindert und Ihnen damit viel Arbeit er- 
spart!" 

Mitten aus dem Leben 

Direktor Meisenbrink erzählte einigen 
Freunden am Stammtisch von seinem Betrieb. 
„Wenn ich den großen Schreibmaschinensaal 
betrete", sägte er, „dann komme ich mir wie 
ein Stück Uran vor, das sich einem Geigerzäh- 
ler nähert." 

„Aber, wieso denn?" staunen die Freunde. 
„Nun, je näher ich komme, desto wilder 

klappert es .. 

Ein Passagierschiff strandete an einer Insel, 
Glücklicherweise konnten alle Passagiere un- 
versehrt ausgebootet und auf die Insel ge- 
bracht werden. Schon am nächsten Tag began- 
nen die Deutschen wie besessen zu arbeiten. 
Sie errichteten Blockhäuser und richteten eine 
Lebensmittelverteilung ein. Die Amerikaner 

gründeten ein Warenhaus, einen Frauenclub 
und eine Werbeagentur. Die Franzosen eröff- 
neten am Strand ein Restaurant und einen 
Nachtclub mit Strip-tease-Darbietungen, die 
AustraUer gingen eifrig auf Fischfang. Nur die 
Engländer saßen untätig am Strand herum, 
weil sich ihnen niemand vorgestellt hatte ... 

Petra ist schwärmerisch veranlagt. Eines 
Tages erzählte sie ihrer Freundin: „Gestern 
ging ich im Wald spazieren. Der heiße Atem der 
Natur streichelte mein Gesichi, die Büsche des 
Waldes umfingen meine Glieder, meine Seele 
schwang in Akkorden und der süße ..." 

Da unterbrach sie die Freundin: „Nun red' 
schon nicht länger geschraubten Quatsch und 
sag'mir, wie der Kerl heißt..." 

„Mutti läßt fragen, ob du weißt, wo der 
Staubsauger ist!" 

Interessantes aus aller Welt 
Ein invalider Schuhputzer in Chicago hat 

seinen Stand seit 20 Jahren an einer belebten 
Straßenecke. Jetzt mußte er dringend operiert 
werden. Einige seiner treuen Stammkunden 
führten inzwischen sein Geschäft weiter und 
putzten abwechselnd den Passanten die Schu- 
he. Den Erlös schickten sie dem kranken 
Schuhputzer ins Spital. 

Nach einer Trennung von 46 Jahren, wovon 
sie 44 Jahre lang Haus an Haus gewohnt hatten 
-ohne jedoch auch nur ein Wort miteinander zu 
sprechen-, haben die Eheleute Loren Clark (69) 
und Alice Clark (67) in Murray (USA) - erneut 
geheiratet. 

Kürzlich standen alle Kinder einer Klein- 
stadt in Schleswig-Holstein vor der Schule, 
freuten sich diebisch - und blieben draußen. 
Ein Spaßvogel hatte über Nacht vom nahen 
Kino ein Schild entfernt und an der Schultür 
befestigt. Darauf stand: „Jugendliche unter 16 
Jahren haben keinen Zutritt." 

Bei einem Wettbewerb für Blasinstrumente 
am staatlichen Konservatorium von Kopenha- 
gen erschien ein Tubabläser mit einem Sturz- 
helm auf dem Kopf. Er behauptete, gewisse 
Töne seines Instrumentes würden seine Schä- 
delknochen vibrieren lassen, und nur ein dik- 
ker Sturzhelm könnte ihn davor schützen. 

Jugendliche, die durch unvorsichtiges Fah- 
ren Verkehrsunfälle hervorrufen, erhalten in 
einer finnischen Kleinstadt jetzt keine Geld- 
und Arreststrafen mehr. Sie müssen statt des- 
sen eine Woche lang den Fahrern der Kranken- 
wagen helfen, verletzte Verkehrsopfer abzu- 
transportieren. 
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(11. Fortsetzung) 
Gegen Mittag besuchte Dr. Burger Barbara 

an ihrem Sonnenplätzchen. Er erkundigte sich 
nach der noch immer blaugrünverfärbten 
Schulter, untersuchte den Knöchel. Barbara, 
die ihn hinter ihrer großen Sonnenbrille genau 
beobachtete, fand ihn wie immer. 

„Es tut mir schrecklich leid, Barbara", sagte 
er leise, damit die anderen Gäste es nicht ver- 
stehen sollten. „Ich muß heute nach Hause fah- 
ren, ganz unerwartet. Mein Vater ist plötzlich 
erkrankt. Sie hoffen, daß es nur eine schwere 
Erkältung ist, keine Lungenentzündung, aber 
mit seiner Angina pectoris ist nicht zu spaßen. 
Außerdem habe ich in Bozen etwas zu erledi- 
gen. Ich werde erst übermorgen zurückkom- 
men. - Schade um die verlorenen Tage mit dir, 
sie sind so kostbar. Ich habe einen Moment 
überlegt, ob du nicht mitfahren könntest, 
meine Heimat kennenlernen, aber der Anlaß 
ist nicht sehr günstig. Und deine Kur sollst du 
auch nicht unterbrechen, du hast sie nötig. Ach, 
es tut mir wirklich leid." 

Wieder spürte Barbara Eifersucht und Zorn 
in sich aufsteigen. Wahrscheinlich nahm er 
seine Braut mit. Ganz sicher sogar. Zwei Tage 
konnte sie mit ih.-n verbringen, die schöne 
Fahrt genießen, während sie Iiier die langwei- 
lige Kur machen mußte. Aber nur ihn nichts 
merken lassen! 

,,lch wünsche deinem Vater rasche Besse- 
rung. Hoffentlich ist es nichts Ernstes. Aber du 
selbst bist ja ein so tüchtiger Arzt, du wirst ihn 
wieder gesund machen." 

Silvio Burger sah sie scharf an. Das klang so 
gar nicht nach Barbara, die sonst so herzliche, 
anteilnehmende Worte finden konnte. Sie war 
wie eine Fremde. Dazu noch diese Brille, die 
ihr Gesicht zur Hälfte verbarg und seinen Aus- 
druck nicht erkennen ließ. 

„Geht es dir nicht gut? Bist du müde, Barba- 
ra? Laß mich deinen Puls fühlen." 

Sie entzog ihm rasch die Hand. 
„Das ist nicht nötig. Ich bin ganz in Ordnung. 

Du hast wirklich keinen Grund zur Sorge. Mei- 
netwegen kannst du beruhigt wegfahren." 

Wieder sah er sie nachdenklich an. Irgend 
etwas war los mit ihr, aber das mußte er nach 
seiner Rückkehr herauszubringen versuchen. 
Jetzt hatte er höchste Eile. So verabschiedete 
er sich und ging davon. Barbara sah ihm nach. 
Ihre Wut war nahe dran, in Schmerz umzu- 
schlagen, aber sie bezwang sich. Sie hatte sich 
fest vorgenommen, endlich vernünftig und 
kühl zu werden. 

Nachmittags war ihr aber dann doch traurig 
zumute, als sie allein durch die Straßen des 
Kurortes schlenderte. Zu den Hunden hatte sie 
nicht allein gehen müssen, da hatte ihr Signor 
Basini seine Begleitung angetragen. Sie war 

Finale in Albano 
ROMAN VON FELIZITAS HENN 

Copyright by Stieglitz-Verlag. Miihlacker. durch Verlag v. Graberg & Görg GmbH Si Co. KG. Frankfurt/Main 

froh darüber gewesen, deftti seit sie wußte, wie 
baufällig die Gebäude dort waren, ging sie 
nicht mehr gern allein dorthin. Da er nichts 
Besseres vorhatte, war er dann auch noch mit 
ihr auf die Post gegangen und zu einer Tasse 
Kaffee in ein gemütliches kleines Espresso. 
Dann hatten sie sich getrennt, weil Barbara 
ihre neue Frisur noch einmal auffrischen las- 
sen wollte. Als sie die vielen wartenden Damen 
sah, überlegte sie es sich anders. Wozu auch? 
Silvio war fort und zählte auch nicht mehr. 

Aus dem Friseurladen hinaustretend, lief sie 
direkt Franco Pirone in die Arme. Zuerst 
schrak sie zurück, aber dann erinnerte sie sich 
an ihren Vorsatz, ihn nicht mehr kennen zu 
wollen, und ging blick- und wortlos an ihm vor- 
über. Aber Franco blieb an ihrer Seite. 

„Barbara, ich muß dich unbedingt sprechen. 
Nur auf fünf Minuten. Es ist wichtig, wirklich." 

Ohne zu antworten, ging sie weiter. 
„Nimm Vernunft an, Barbara, ich muß mit dir 

reden. Es ist nicht meinetwegen, es betrifft 
dich." 

Barbara blieb stehen. 
„Nichts, was du mir zu sagen hast, könnte 

mich noch interessieren. Hast du das noch 
nicht begriffen?" 

„Wirklich nicht? Auch nicht, wenn es Dr. 
Burger betrifft?" 

Er beobachtete ihre Miene. Ein bitteres Lä- 
cheln verzog seinen Mund. 

„Ah, so habe ich recht gehabt. Es ist also der 
Doktor." Ihre momentane Verwirrung nut- 
zend, nahm er ihren Arm und führte sie ein 
paar Schritte weiter bis zu einer kleinen Bar. 
Dort versuchte sie sich von ihm freizumachen 
und blieb stehen. 

„Sei vernünftig, Barbara. Ich lege ebenso- 
wenig Wert darauf, auf der Straße mit dir ge- 
sehen zu werden, wie du mit mir." An ein paar 
mit fröhlichen Jugendlichen besetzten Tischen 
vorbei führte er sie in den Hintergrund des Lo- 
kals. Nachdem der Kellner gegangen war, 
wandte er sich Barbara zu und betrachtete sie 
aufmerksam. 

„Als erstes möchte ich, daß du begreifst, daß 
ich nicht versuche, dich mit einem Trick wie- 
der für mich zu gewinnen. Ich denke, es würde 
mir nicht mehr gelingen, und ich kann es mir 
heute auch gar nicht leisten. Schon, daß ich 
dich auf der Straße angesprochen habe und 
hier mit dir sitze, ist ein Risiko, aber ich tue es 
für dich. - Wie stehst du zu dem Doktor?" 

oder man schüttelte sie ab, indem man in ir- 
gendeinen Laden trat oder plötzlich umkehrte. 

Alle diese Möglichkeiten hatte sie hier nicht. 
Es blieb ihr nur zu hoffen, daß der Mann die 
Geduld verlieren und schließhch aufgeben 
würde. Jetzt wäre es ihr sehr angenehm gewe- 
sen, wenn die Straße belebter gewesen wäre. 
Aber in der spärlichen Straßenbeleuchtung 
sah sie weit und breit keinen anderen Fußgän- 
ger. und nur ganz selten fuhr ein Auto vorüber. 
Wahrscheinlich würde ihr Verfolger das Fen- 
ster hinunterkurbeln und sie ansprechen. Bis 
jetzt war an ihrer linken Seite ein großes unbe- 
bautes Feld gelegei., nun begann eine hohe 
Bretterwand, anscheinend die einer Baustelle. 
In dem Moment überquerte der Wagen die 
Straße und fuhr mit aufgeblendeten Schein- 
werfern auf sie zu. Eine Sekunde lang über- 
legte Barbara, ob sie nicht zurücklaufen und in 
das Feld flüchten sollte, wohin ihr der Wagen 
nicht folgen konnte. Aber wenn der Mann aus- 
stieg und ihr nachlief, dann hatte sie überhaupt 
keine Hilfe mehr zu erwarten. Gleich darauf 
war es auch schon zu spät. Der Wagen war hin- 

ter ihr und schoß mit einem Aufheulen des Mo- 
tors vorwärts. 

Barbara stieß einen gellenden Schrei aus. 
Das war ein Verrückter! Wenn das ein Scherz 
sein sollte, wenn er sie erschrecken wollte, so 
ging das entschieden zu weit. Mit einer ver- 
zweifelten Anstrengung wich sie in die Mitte 
der Straf3e aus, die einzige Möglichkeit, die ihr 
blieb, und der Wagen jagte knapp an ihr vor- 
über. 

Ihre Augen irrten umher: links die lange 
Holzwand und rechts ein hoher Gartenzaun, 
weiter sah sie in der Dunkelheit und in ihrer 
Aufregung nicht. Sie hastete weiter in der 
Überzeugung, schon mehr als die Hälfte des 
Weges zurückgelegt zu haben. Weiter vorne 
mußten dann auch wieder Häuser und Ge- 
schäfte kommen. 

Da sah sie mit Entsetzen, daß der Wagen 
kehrtmachte und zurückkam. Ihr suchender 
Blick entdeckte plötzlich eine Glocke an der 
Gartentür, und mit aller Kraft und sekunden- 
lang drückte Barbara darauf. Aber in dem 
Haus blieb alles dunkel und still. Anscheinend 
war niemand zu Hause. 

Ein anderer Wagen fuhr vorüber, sie hatte es 
versäumt zu versuchen, ihn aufzuhalten, um 
Hilfe zu bitten. Es war schon zu spät. Sehr frag- 
lich auch, ob er auf ihr Zeichen hin angehalten 
hätte und ob sie nicht vom Regen m die Traufe 
gekommen wäre. Wenn in einer einsamen 
Straße eine junge Frau winkte, dann konnte 
das mißdeutet werden. 

Gefangen im Scheinwerferlicht 

Eine schmerzliche Unterredung 
„Was geht dich das an? Ich denke, du hast mir 

etwas Wichtiges zu sagen und nun fragst du 
mich aus", rief Barbara empört. 

„Nun gut, ich kann es mir vorstellen. Er gilt 
als dein ,ständiger Begleiter'. Da hat sich ja 
schon im vergangenen Jahr etwas angebahnt- 
auch durch meine Schuld, das muß ich geste- 
hen. Was ich aber noch erfahren habe ist, daß er 
mit einer äußerst attraktiven jungen Dame, die 
einen der größten Hoteliers von Abano zum 
Vater hat, verlobt ist. Gestern abend sah ich sie 
gemeinsam ins Imperator kommen. Sie gingen 
in die Privatwohnung von Signor Severino und 
der Doktor blieb zum .Abendessen. Weißt du, 
daß er eine Braut hat?" 

„Ja." 
„Hat er es dir gesagt?" 
„Nein." 
„Das habe ich mir gedacht. Aber warum hast 

du dich mit ihm eingelassen, wenn du weißt, 
daß er verlobt ist?" 

„Ich habe mich nicht mit ihm eingelassen, 
und ich habe erst gestern erfahren, daß da eine 
andere Frau ist. Und im übrigen: du machst mir 
Vorwürfe, wenn ich mit einem Mann befreun- 
det bia, der verlobt ist, und ich war zwei Jahre 
lang aeine Geliebte, obwohl du verheiratet 
bist. Da hast du mich nicht davor gewarnt." 

„S^ nicht so bitter, Barbara. Doch das ist es 
ja eben, ich kenne dich schließlich am besten. 
Wenn du einen Mann wirklich liebst, dann tust 
du es bedingungslos und ohne an dich selbst 
und deinen Vorteil zu denken. Ich weiß, ich 
habe im Oktober nicht schön an dir gehandelt - 
ich war leider dazu gezwungen -, aber das 
heißt doch nicht, daß ich mich nicht mehr für 
dich verantwortlich fühle, daß mir dein 
Schicksal gleichgültig ist. Und ich will nicht, 
daß du noch einmal an einen Mann gerätst, der 
dir nie ganz gehören kann, für den du immer 
nur die zweite, die Nebenfrau sein wirst. Hüte 
dich davor, Barbara. Einem Mann, der dich in 
einer so wichtigen Sache belogen hat, kannst 
du nie vertrauen." 

„Du siehst das völlig falsch. Wir treffen uns 
nicht geheim, wir tun nichts Unrechtes. Er 
setzt sich in der Halle, im Schwimmbad vor al- 
len Leuten zu mir, er holt mich zu Ausflügen ab 
und bringt mich nach Hause. Ich habe nie den 
Eindruck gehabt, daß man nicht wissen darf, 
daß wir befreundet sind." 

„Und was glaubst du, was er von dir will? Er 
hat vielleicht keinen Versuch gemacht, dich zu 
verführen, aber ganz ohne Grund widmet ein 
Mann, der mit einer so attraktiven F'rau ver- 
lobt ist, nicht einer anderen so viel Zeit und 
Aufmerksamkeit. Irgend etwas wird dahinter 
stecken, und davor wollte ich dich warnen." 

„Ich bin dir auch überaus dankbar dafür. Wie 
sehr du dich geändert hast. Im vergangenen 
Jahr warst du nicht so besorgt um mich, da hast 
du dich überhaupt nicht für mich verantwort- 
lich gefühlt. Aber ich kann dir versichern, auch 
ich habe mich verändert. Ich bin nicht mehr das 
dumme, leichtgläubige Ding von damals. Deine 
Warnung ist überflüssig, denn du selbst hast 
hiir vor einem halben Jahr in einer sehr 
schmerzlichen Lektion beigebracht, daß man 
niemandem vertrauen soll, auch nicht dem 
Mann, den man liebt und der einen angeblich 
auch liebt. ,Hilf dir selbst, sonst hilft dir nie- 
mand', das ist jetzt mein Leitsatz. Und dann 
noch: .Häng dein Herz nie ganz an einen ande- 

ren Menschen, behalte immer etwas für dich 
zurück'!" 

Mit den letzten Worten hatte sie sich erho- 
ben, und ohne eine Antwort des überraschten 
Mannes abzuwarten, verließ sie das Lokal. 

Nun wanderte sie langsam heimwärts, in 
trübe Gedanken versunken. Weil ihr die vielen 
Menschen, das Gedränge und Geschiebe lästig 
waren, wählte sie den viel längeren, aber ein- 
sameren Weg am Columbusdenkmal vorbei. 
Sie ging ihn gern, weil hier nur wenige Autos 

Da war der Verrückte schon wieder! Wieder 
überquerte er die Straße und fuhr mit vollem 
Licht direkt auf sie zu. Wieder schrie Barbara, 
das war alles, was sie tun konnte. Im Schein- 
werfer gefangen, war sie so hilflos wie eine 
Mot te. Sie wußte nicht mehr wohin, der Wagen 
würde ihr überallhin folgen. 

Da hörte sie hinter sich die grelle Hupe eines 
anderen Autos, ein anderer Scheinwerfer- nur 
hinter ihr - blendete auf, und ihr Verfolger 
schwenkte mit kreischenden Rädern etwas 
hinüber auf seine Straßenseite, sie konnte 
wieder sehen und erkannte rechts den Garten- 
zaun, an den sie sich anklammerte, dann fuhr 
der zweite Wagen knapp an ihr vorüber. Der 
Fahrer hupte wütend und gestikulierte mit der 
Hand, vielleicht dachte er, einen betrunkenen 
Fahrer vor sich zu haben, der nicht mehr wuß- 
te, wo rechts und links war. Barbara, die an den 
Zaun gepreßt stand, hatte er nicht bemerkt. 

Wild schluchzend klammerte sie sich an die 
Staketen. Sie wagte kaum sich umzusehen. 
Richtig, ihr Feind hatte schon wieder kehrt- 
gemacht, um seine irrsinnige Tat endlich zu 
vollenden. Diesmal würde es ihm gelingen, 
weit und breit war kein Licht eines sich nä- 
hernden Autos zu sehen. Da hörte sie laufende 
Schritte und eine Männerstimme rief; „Signora 
Cantor, Signora Cantor! Ich komme!" Drei 
Schüsse peitschten knapp hintereinander, 
ohne daß sie feststellen konnte, woher sie ka- 
men. Aber der Mann mit dem Bart drehte 
plötzlich das Licht ganz aus, so daß Barbara 
wieder völlig blind war durch den jähen Wech- 
sel, und sie nur um Zentimeter verfehlend, ra- 
ste er an ihr vorbei, bog in eine Seitengasse ein 
und war verschwunden. 

Im nächsten Augenblick war Signor Basini 
bei ihr, löste ihre verkrampften Finger von den 
Staketen und hielt sie an den Armen fest. 

Barbara war außer sich vor Angst und Ent- 
setzen. Bei jedem vorüberfahrenden Auto 

Mit vollem Licht fuhr der Verrückte mit seinem Wagen direkt auf Barbara zu. 

fuhren und die Luft besser war, weil rechts und 
links immer wieder einmal ein Feld bis an die 
Straße heranreichte, ein Rest der ursprüngli- 
chen oberitalienischen Landschaft. Die Straße 
war auf lange Strecken hin unverbaut und 
ohne Gehsteige. Für die Zukunft geplant, war 
sie aber so breit, daß die Fußgänger unbesorgt 
am Straßenrand gehen konnten. 

Mit Unbehagen war sich Barbara seit einiger 
Zeit bewußt, daß ihr ein Auto folgte. Sie ging 
auf der linken Straßenseite, der Wagen fuhr im 
Schritt neben ihr her, durch die breite Straße 
getrennt. Als ein anderer Wagen vorüberfuhr, 
sah sie im Scheinwerferlicht, daß nur ein Mann 
drinnensaß. Soviel sie erkennen konnte, trug 
er einen dunklen Kinnbart, 

Es war nicht das erstemal, daß Barbara von 
einem Mann mit oder ohne Auto verfolgt wur- 
de. Das war hier etwas ganz Normales. Die vie- 
len einzelnen Männer, gelangweilt und nicht 
alle von der Kur genügend ermüdet, versuch- 
ten oft, alleinstehende Frauen anzusprechen. 
Meist verloren sie den Mut, wenn man sie 
durch lange Zeit hindurch einfach ignorierte. 

schrie sie wieder laut auf. Nur schwer gelang es 
dem Beamten, sie zu beruhigen, und es dauerte 
lange, bis er verstand, was sie ihm zitternd und 
schluchzend erzählte. 

„Dort vorne ist eine kleine Weinstube ..." 
„Ich will nichts. Ich will nur nach Hause." 
„Tun Sie, was ich Ihnen sage, ein Grappa 

wird Ihnen gut tun. Und dann müssen wir ja 
noch zur Polizei gehen." 

Barbara war zu erschöpft, um sich gegen ir- 
gend etwas zu wehren. 

In der ruhigen Weinstube, in die sie Signor 
Basini führte, verlangte sie heißen Tee. Den 
bekam sie, aber auch den Grappa, den ihr Si- 
gnor Basini als Medizin verschrieb. 

Dann ließ er sich noch einmal ganz genau den 
Hergang der Ereignisse erzählen. Basini 
machte ein unzufriedenes Gesicht. 

„Daß es ein Sportwagen in einer dunklen 
Farbe war, habe ich auch gesehen. Zu dumm, 
daß Sie die Wagennummer nicht erkennen 
konnten, das hätte uns schneller weiterge- 
bracht." 

,,Was denken Sie! Entweder war um mich 

herum grellstes Licht oder finsterstes Dunkel. 
Wie konnte ich da ein Nummernschild lesen. 
Außerdem hätte ich sie mir in der Aufregung 
auch nicht gemerkt. Nur, daß der Mann einen 
dunklen Kinnbart trug, das habe ich gesehen. 
Bitte, Signor Basini, sagen Sie mir, was das zu 
bedeuten hat. Zuerst dachte ich an den dum- 
men Scherz eines Halbwüchsigen, aber das 
war es nicht. Man wollte mich töten." 

Heimlich hoffte sie, Basini würde ihr wider- 
sprechen und für das unheimliche Geschehen 
eine harmlose Erklärung finden, aber sie 
wurde enttäuscht. 

„Es tut mir leid, Signora Cantor. Ich hoffte, 
ich könnte Ihnen diese Eröffnung ersparen und 
den Mörder fassen, ehe Sie merkten, in wel- 
cher Gefahr Sie schweben. Sie haben recht, 
man wollte Sie heute töten, und ich glaube, 
auch schon damals in Padua, als Sie vor den 
Autobus fielen." 

Barbara starrte ihr Gegenüber fassungslos 
an. Wer sollte sie denn ermorden wollen und 
aus welchem Grund? Sie konnte es nicht be- 
greifen. 

„Ich glaube, ich erzähle Ihnen am besten von 
Anfang an. Es muß etwas mit dem Mord an 
Frau Anckermann zu tun haben. Man - ich 
nehme an der Mörder - hat schon damals ver- 
sucht, Sie zu verderben, indem er Ihnen die 
Mordwaffe zuspielte. Aber wir konnten abso- 
lut nichts herausfinden: weder, warum gerade 
Sie den Dolch unter die Matratze gelegt beka- 
men, noch, wie das mit Frau Anckermann zu- 
sammenhängt. 

Ich sage Ihnen ehrlich, wir hätten aufgege- 
ben - wir waren am Ende unserer Weisheit - 
wenn nicht die Deutschen, angetrieben von 
Herrn Anckermann, immer ungeduldiger Er- 
folge von uns verlangt hätten. Sie machten uns 
die Hölle so heiß, daß meine Vorgesetzten 
schon ganz verzweifelt waren, und weil ich mit 
der Untersuchung betraut war, war ich letzten 
Endes der unglückliche Empfänger aller Vor- 
würfe und Tadel. Schließlich sagte man mir, ich 
hätte mit keiner Beförderung und mit keinem 
größeren Auftrag zu rechnen, wenn ich nicht 
endlich einen Erfolg aufweisen könnte. 

Meine einzige Hoffnung waren Sie, Frau 
Cantor. Ich wußte, daß man Sie in Österreich 
nicht behelligte, es mußte also mit Abano zu- 
sammenhängen. 

Es war nicht leicht, Signor Morocutti dafür zu 
gewinnen, daß er Ihnen diese verführerische 
Einladung schrieb, der Sie dann auch nicht wi- 
derstehen konnten. Ich wußte, daß Avvocato 
Pirone sich für März im Imperator angemeldet 
hatte, darum ließ ich Ihnen diesen Termin vor- 
schlagen. Ich selbst nahm Urlaub und quar- 
tierte mich ebenfalls im Cavalieri ein. Nun wa- 
ren wahrscheinlich alle Hauptdarsteller des 
vorjährigen Dramas anwesend, und wenn sich 
etwas ereignete, konnte ich es aus nächster 
Nähe beobachten und im Notfall sofort ein- 
greifen. Ich nehme an, daß ich die Hauptbetei- 
hgten kenne; Sie, Signora Cantor, Avvocato 
Pirone und, da Frau Anckermann nicht mehr 
lebt, ihr Mörder. Sicherlich - wie die Ereignisse 
beweisen, ist auch der Mörder in der Nähe." 

„Und Monsieur Leblanc." 
„Was meinen Sie damit?" 
„Haben Sie vergessen, daß auch Monsieur 

Leblanc im Oktober Hotelgast war? Er hat die 
Tote gefunden und war immer über alles so gut 
informiert wie sonst niemand. Und Monsieur 
Leblanc hat einen dunklen Kinnbart." 

Signor Basini sah sie überrascht an. 
„Natürlich habe ich das alles bedacht. Mon- 

sieur Leblanc hat die Tote um ein Uhr vierzig 
gefunden. Fünf Minuten vorher wurde er tele- 
fonisch zum Fango gerufen, da war er in sei- 
nem Zimmer. Sie wissen, daß das nie auf die 
Minute zur selben Zeit geschieht. Er hätte un- 
möglich riskieren können, um halb zwei Uhr 
einen Mord zu begehen, denn das war die Zeit, 
in der er gewöhnlich zum Fango ging. Wäre er 
da nicht in seinem Zimmer angetroffen wor- 
den, hätte das gleich Verdacht erregt. Auch 
gibt es nicht die allergeringste Verbindung von 
ihm zu Frau Anckermann oder ihrem Gatten. 
Ja, ja, ich weiß, das war auch bei Ihnen nicht 
der Fall, aber Sie haben sich d<,tch selbst gera- 
dezu mit Gewalt in den Verdacht gedrängt, ge- 
ben Sie das zu. 

Und der dunkle Kinnbart - der ist wirklich 
keine Seltenheit. Es ist natürlich möglich, daß 
der Mörder für Monsieur Leblanc gehalten 
werden möchte - so wie er Ihnen im Oktober 
den Dolch unterschob - und der Bart falsch ist. 

Was seine unheimlich genauen Informationen 
betrifft, diese Quelle kenne ich genau. Aber ich 
werde sie nicht verraten, das arme Ding hat es 
schon schwer genug. (Forts, folgt) 

Mode aus der Modefabrik 
Großauswah! hinfahren 

lohnt sich! 
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Sonntag, 6. November 1983 
(Drittletzter So. des Kirchenjahres) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrlch-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

Prädikant A. Kollbacher 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Petrusgemeinde, Gemeindeh. Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst 

(Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Friedensgottesdienst 
(Pfr. Wächtler) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 6. il. 83, Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 8. 11. 83, Bibelstunde fällt aus 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

Siegerehrung im 

Jugend-Trial 

In der nunmehr abgelaufenen 8. Hessischen 
ADAC/DMV-Jugend-Trial-Meisterschaft fand 
am 29. Oktober in Wächtersbach-Neudorf die 
Siegerehrung statt. In diesem Jahr wurde die 
Siegerehrung vom MSC Aufenau unter der 
Schirmherrschaft des DMV durchgeführt, wäh- 
rend im letzten Jahr der hiesige Automobil-Club 
Langen (ACL) für den ADAC die Siegerehrung 
durchführte. 

In der diesjährigen Saison beteiligten sich ins- 
gesamt 96 Jugendliche aus ganz Hessen in vier 
verschiedenen Klassen an der Meisterschaft. 
Vom ACL konnten sich die Teilnehmer in der 
Klasse 1 wie folgt plazieren: 6. Wolfgang Pohl, 49 
P.; 8. Stefan Pohl, 39 P.; 16. Andreas Dömer, 12 
P.; 20. Michael Bobenhausen, 8 P.; 22. Martin 
Gahlau, 8 P.; 23. Frank Schroth, 7 P.; von insge- 
samt 37 gestarteten Teilnehmern. 

In der Klasse 2 waren insgesamt 16 Teilnehmer 
beteiligt und von selten des ACL konnten folgen- 
de Plätze belegt werden: 13. Uwe Klaus, 6 Punk- 
te aus vier Läufen (von mind. 8) und 16. Robert 
Stroh, 1 Punkt aus einem Lauf. Von den insge- 
samt 27 Startem 'in der Klasse 4 belegten die 
ACL-Jugendlichen die folgenden Plätze: 2. Tho- 

Größtes Küchenwerk am Untermain 
8751 Elsenfeld/Rück • Tel. 06022/4041 
Verkaul tägl. 9-18.30 Uhr. Sa. ä-14 Uhr. La. Sa. 9-18 Uhr 

6. November 1983 — von 13-18 Uhr 
Verkaufsoffener Sonntag! 

Kaulen Sie keine Küche, 
bevor Sie bei WEKUmat waren. 

Samstag, 5. Nov., 9-14 Uhr — Sonntag, 8. Nov., 13-18 Uhr 
Back- und Bratvorführungen mit 

SIEMENS und Imperial 
Gegen Einsendung dieses Coupons erhalten Sie unseren 

Farbkatatog und eine kleine Überräschun^ 

y^üchen-direkfab iv 

Nr. 88/Selte 5 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 4. November 1983 

Fast 15.000 Einsender beteiligten sicli an der im April dieses Jahres gestarteten bundesweiten Ver- 
kaufsaktion für Warmwassergeräte des Holzniindener Elektrogeräte-Herstellers Stiebel Eltron. Un- 
ter dem Motto „Die heißeste Zeit für warmes Wasser" zeigte das Unternehmen sinnvolle Möglichkei- 
ten für die Trennung der Wannwasserbereitung von der Heianing im häuslichen Bereich auf. Als er- 
ster Preisträger in einer Verlosung wurde Hermann ReuiSwig aus Langen ermittelt. Der erste Preis 
für die Fachhändler ging ebenfalls nach Langen: Ein VW-Caddy gew.ann der Installationsbetrieb 
Heinrich und Dieter Becker. 

Der Leiter des Frankfurter Stiebel-Eltron-Vertriebsbüros, Klaus Reitz flinks), beglückwünscht 
Dieter Becker aus Langen zum Gewinn des VW-Caddys. Daneben Hermann Reußwig, Gewinner des 
ersten Preises, einer 14-tägigen Urlaubsreise auf die Bahamas. 

□HHaa 

Bekleidungscenter ■ Egelsbach 

Gewerbegeb. Kurt-Schumacher-Ring 1 

Mo-Fr 9.00-18.30, Sa 9.00-14,00 langer Sa 9.00-18.00 

KircMiclies Zeitgeschetien 

Stadtkirchengemeinde 

In dem Gottesdienst der Stadtkirchengemein- 
de am 6. November 1983 werden wir unsere Sor- 
ge um den Frieden in der Welt zur Sprache brin- 
gen. Dazu hat die Kirchenleitung unserer 
Hessen-Nassauischen Kirche Liturgie- 
Vorschläge erarbeitet. In Ost und West wenden 
wir uns gemeinsam zu Gott, dankbar für die Ge- 
meinschaft, die er uns über die Grenzen hinweg 
gewährt. 

Was können wir tun angesichts der erdrücken- 
den Aufgabe? Ist der Frieden nicht noch unsiche- 
rer geworden? Sind wir nicht weiter entfernt 
von Lösungen und sind wir nicht ebenso ratlos 
wie im vergangenen Jahr? Von Jesus Christus 
ermutigt, brauchen wir nicht zu verstummen. 
Wir wollen tun, wozu er uns ermutigt: vor Gott 
den Herrn treten und für den Frieden in unserer 
Welt beten. 

Zu unserem Basar am 12. November 1983 ab 14 
Uhr laden wir Sie schon heute recht herzlich ein. 
Dürfen wir Sie um Kuchenspenden bitten? 

Am Dienstag, 22. November 1983 Fahrt zur Lu- 
therausstellung nach Worms. Fahrpreis; DM 
10.—. Abfahrt; 12.30 Uhr am Arbeitsamt, 12.35 
Uhr am Alten Rathaus, 12.40 Uhr am Gemeinde- 
haus Bahnstr. 46. Wir bitten um sofortige An- 
meldung: Pfarramt Nord 2 35 44 oder Gemeinde- 
haus Wilh.-Leuschner-Platz 14, Tel. 2 11 47, vor- 
mittags von 8 bis 12 Uhr außer Dienstag. 

Martin-Luther-Gemeinde 

Wir begehen in diesem Jahr den 500. Geburts- 
tag unseres Reformators Martin Luther. Zum 
Festgottesdienst in der Martin-Luther-Kirche 
am Freitag, dem 11. November 1983, 19 Uhr, la- 
den wir recht herzlich ein. Die Festpredigt hält 
Dekan Rudat. 

Gustav-Adolf-Werk 
Unsere Frauengruppe trifft sich am Dienstag, 

dem 8. November, nachmittags 17 Uhr, im Ge- 
meindehaus Bahnstr. 46. Wir gedenken des 
Reformations- und Geburtstages Martin Lu- 
thers. 

mas Schroth, 100 P.; 8. Lars Runkel, 32 P.; 10. 
Jürgen Helfmann, 27 P.; sowie 20. Kurt Stroh, 3 
Punkte (aus drei Läufen von min. 8). 

Der ACL sieht in dem Abschneiden seiner Ju- 
gendlichen die von seilen des ACL geleistete Ju- 
gendarbeit (u. a. auch im Trial) bestätigt und 
hofft, daß sich dem ACL im nächsten Jehr noch 
einige Jugendliche (am besten im Alter zwischen 
8 und 10 Jahren) anschließen werden, damit der 
erforderliche „Nachwuchs" vorhanden ist. 

Sollten schon jetzt Interessenten vorhanden 
sein, so können sich diese an den Jugendleiter 
des ACL, Horst Helfmann, Wilhelmstr. 17, wen- 
den, der gerne weitere Auskünfte über den Trial- 
Sport gibt. 

■ INSERIEREN fm 
BRINGT GEWINN! ™ 

Sommerreifen samt 
Felgen lagern 

Liebe ist... 
wenn Sie ein Kind vor 

dem Verhungern retten. 
Wir vermiueln Ihnen die per- 
sönliche Patenschaft mit einem 
hungernden Kind. Das kostet 
Sie nur ein wenig Liebe und 
DM 45.- im Monat 
(steuerlich 
absetzbar). 

CCF Kinderhitf«»erk Deutscher Palenkreis e.V., Postfjch 1105. "440 Niiflingen. Po^tschecK- knnio |7I0'>^02 PSA Sluttgarl 
Wellweil belreul CCF schon 
über 260.000 Kinder. 

SSG-Kegler 
nicht überzeugend 

Die zweite Mannschaft der SSG-Kegelabtei- 
lung bestritt am vergangenen Sonntag das Nach- 
holspiel gegen die Mannschaft von ,,Einigkeit- 
Riederwald" in Frankfurt. Manfred Daab (326 
Holz) und Wolfgang Dom (341 Holz) starteten auf 
Langener Seite. 

In der zweiten Partie spielten Gregor Müller 
(327 Holz) und Siegfried Weidl (332 Holz) gegen 
die zwei stärksten Gegner. Emst-Ludwig Brück 
(343 Holz) und Xaver Detzer (388 Holz) konnten 
in der letzten Partie den Rückstand der Lange- 
ner zwar etwas verkürzen, aber mit insgesamt 
nur 2.057:2.217 Holz gab man sich am Ende ge- 
schlagen. 

In diesem vom vierten Spieltag verlegten 
Spiel konnte Xaver Detzer als einziger Langener 
Spieler mit einem guten Ergebnis seinem Gegen- 
spieler Contra bieten. 

Am Sonntag, dem 6. November, ist um 14 Uhr 
der RKC 79 aus Dudenhofen zu Gast bei der er- 

sten Mannschaft der SSG-Kegelabteilung, und 
um 16 Uhr spielt die zweite Mannschaft gegen 
,,Frisch auf 77" aus Frankfurt/ in der Stadthal- 
le. 

Pkw-Fahrer schwer verletzt 
Schwere Verletzungen erlitt ein Pkw-Fahrer 

bei einem Verkehrsunfall, der sich in der Nacht 
zum Montag auf der Dieburger Straße in Offen- 
thal ereignete. Der entstandene Sachschaden 
wird auf rund 25.000 Mark geschätzt. 

Der vermutlich mit überhöhter Geschwindig- 
keit fahrende Pkw-Lenker kam mit seinem Wa- 
gen nach rechts von der Fahrbahn ab, prallte ge- 
gen ein Haus und kam nach etwa 120 Metern zum 
Stillstand, nachdem noch ein zweites Haus be- 
schädigt worden war. Der schwerverletzte Fah- 
rer mußte durch die Feuerwehr mittels Ret- 
tungsschere aus seinem Fahrzeug geborgen wer- 
den. Er ist inzwischen im Krankenhaus seinen 
schweren Verletzungen erlegen. 

Autofahrer, die in den kommenden Wochen 
auf Winterreifen umsteigen, sollten die Sommer- 
Pneus samt Felgen lagern. Das ist auf lange 
Sicht billiger und schonender für die Reifen. Die 
Mehrausgabe für einen kompletten Satz neuer 
Stahlfelgen für die Winterreifen haben sich nach 
Berechnungen des ADAC bereits nach dem zwei- 
ten Winter bezahlt gemacht. Zum einen spart man 
beim Reifenwechsel im Frühjahr und Herbst je- 
desmal rund 80 Mark für Montage und Auswuch- 
ten, zum anderen ist man unabhängig von den zu 
dieser Zeit ohnehin überlasteten Werkstätten. 
Komplett montierte Räder kann man nämlich 
leicht selbst wechseln. 

Wer auf teuren Leichtmetallrädem fährt, soll- 
te ohnehin im Winter auf robustere Stahlfelgen 
umsteigen, da Splitt und Salz dem noblen 
Leichtmetall arg zusetzen. Ehe man die Räder la- 
gert, empfiehlt es sich, sie zu reinigen und auf 
mögliche Mängel hin zu untersuchen. Sind sie 
ungleichmäßig abgefahren, kann dies einen Feh- 
ler in der Achsgeometrie bedeuten. Außerdem 
sollte man auf den Reifen mit Kreide ihre Posi- 
tion am Fahrzeug markieren, da sie unter Um- 
ständen schneller verschleißen, wenn man im 
Frühjahr die Laufrichtung wechselt. Schließlich 
ist es noch ratsam, den Reifendruck um 03, bis 
0,5 bar zu erhöhen, da auch der beste Reifen all- 
mählich Luft verliert. 

/ 



jAtTfirfg« Zeit für PORTAS" 

Alle ahen Türen, Haustüren, Küchen 

in I Tag preiswert „neu"! 
zum 

EINIADUNG Lam5.ii 

TAG DES KACHELOFENS 
GROSSE SONDERSCHAU MIT  
KACHELOFEN 
Gewinnen Sie kostenlos . i__ n„„. ._u„^ 
Ihren Kacheloten bei un f (Jf JBdGD OGSUChGr A 
.carar nmn^n Vortnctlfln 

KACHELbFENAB 

I Gewinnen Sie kostenlos 
Ihren Kachelofen bei un- 
•serer, großen Verlosung 
Gratis-Bewirtung rptt Apfel- 
wein und Wurstchen vom 
Grill ... 

■ Vorführung von Kachelofen 
und offenen Kaminen mit 

^.Funktionsdemonstratiort 
• Viele Sonderangebote 

(auch zur Selbstmontage) 
■ Kostenlose, qualifizierte 

J^achberatung ausschließ- 

lich durch eigene Mitarbeiter 
I Die Freunde antiker. Meißner Kachel 

Öfen finden hier einige seltene 
Stucke, voll funktionsfähig 

I Am 6 11. Jag der 
Offenen Tur" im 
Rahmen der Muhlh 
Martmi-Kerb 
vonlOOO-1800 

r KABEBOFFENE KAMINEBKACHELÖFEN 
6052 MÜHLHEIM/MAINBBEI OFFENBACH | 

LÄMMERSPIELER STR 106 «TEL 061 08/61 37 1 

Türen und Rahmen 
nie mehr strichen! 

I SAMSTAG 5.11.VON 9-18 UHR "SONNTAG 6 11.VON 10-18UHR 

PORTAS macht aus jeder alten ver- 
vi/ohnten Tür in 8 Std. preisv/ert eine 
neue pflegeleichte PORTAS-Tür. 
Durch die PORTAS-Kunststoffum- 
mantelung in vielen originalgetreuen 
Holznachbildungen und Unifarben. 
Passend zur Einrichtung. 

Küchen- und Schrankmöbel-Reno- 
vterung durch Auswechseln der 
Frontteile: PORTAS fertigt Türen. 
Schubladenblenden etc. maßge- 
recht neu an. im Dekor Ihrer Wahl. 
An- u. Umbauten (auch Elektro- 
geräte) nach Ihren Wünschen. 

STELLENANGEBOTE 

FUNKENEROSION — Die Basistechnologie 
im Werkzeug- und Formenbau 

Für unsere Produklgruppe Erodiertechnik suchen 
wir zum 1. 1. 1984 einen erfahrenen Dipl.-ing. der 
Fachrichtung Elektrotechnik als 

Entwicklungsingenieur 

Zu seinen Aufgaben gehört die Entwicklung von 
Schaltungen und Baugruppen für Funkenerosions- 
maschinen. 
Neben erstklassigen Allgemeinkenntnissen der 
Elektronik erwarten wir Erfahrung auf den Gebieten 
der Leistungselektronik und der Regelungstechnik 
(adaptive Regelungen). 
Unsere Produktgruppe Erodiertechnik befindet sich 
in unserem Werk in Wolfratshausen (25 km südlich 
von Müncher im S-Bahnbereich). 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung unter der 
Kennziffer 610140 an 
Friedrich Deckel Aktiengesellschaft 
Plinganserstraße 150, 8000 München 70 

Deckel 
setzt auf 
die Zukunft 
der 
numerischen 
Steuerung 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Pietät Sehring 
Uth. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gevifähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattu'ngs- 
durchführung 

Krd- und 
F*u»rb»mtmthmgmn 

Oborlühningmn 
tmrglmgmr 

6070 LANGEN HESSEN 
Mörfelder LandstraBe 27 

Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten — lederzelt erreichbar! 

TRAUERDRUCKSACHEN 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 2 1011 

gerate) nach Ihren Wünscnen. BequemeTojlzahlung möglich. 
Stil Jahren lOO.OOO-tGili bewehrt. Infonwiefen He liih. 

Dietzenbach-St«lnt>erg F nklurt/M.-<Hl 
DieselstraBe 1 -3 Hanauer Landstraße 222 
•gf 06074/404127 @0611/410222 
0ffnungi2»lt«n: Mo - Fr; 9 -16.00, Sa: 9 -14 Uhr 
PORTKS- Die Mr. 1 mh 450 PORHS-Fodibetrieben in 10 Undem turopui.^ 
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An den Verlag Kühn KG. Darmstädter Str. 26. 6070 Langen 

Hiermit bestelle ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,20 + -,80 DM Trägerlohn. 
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ANZEIGENANNAHME TELEFON 21011 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief mein lieber Mann, guter 
Vater, Schwiegen/ater, Opa, Schwager und Onkel 

Envin Brauns 

im 67. Lebensjahr. 

Südliche Ringstraße 44 
6070 Langen 

In tiefer Trauer 
Margarete Brauns, geb. Bärenz 
Erwin Brauns und Frau Ursula 
Ingeborg Pinn, geb. Brauns 
Gerhard Pfeiffer 
Manfred Brauns und Frau Erika 
Enkelkinder Thomas, Andreas, 
Torsten und Kerstin 
Sigrid Bärenz und Sohn Dieter 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 8. November 1983, um 11.00 Uhr 
in der Trauerhalle des Langener Friedhofes statt. 

Am 25. Oktober 1983 entschlief mein lieber Mann, unser guter Vater 

Walter Bender 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns, durch Wort, Schrift, 
Kranz- und Biunnenspenden zuteil wurden, bedanken wir uns sehr herzlich. 

Elli, Renate und Walter Bender 
und alle Angehörigen 

Walter-Rietig-Straße 3 

Langen, im Oktober 1983 

Trauerkleidung 

.für Damen und Herren finden Sie bei uns 
in großer Auswahl und allen Größen. 

Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

flüsseisheim. Bonner Strafte 40, Tel. 4 14 14 
langen, am LutherplaU. GaMenslraBe'B, Tel. 0 61'03 / 2 79 21 

Hollywood iFr-So 16.00, ie.15, 20.30, 
'Fr auch um 23.00, 

Mo-Do 18.15, 20.30 
Belmondo: DER AUSSENSEITER 

Fr-So U OO. Mo-Do 15.00 
Die Spider Murphy Gang 

Sa 22.45 Doppelnacht; 
Die unglaublictie Reise In einem 

verrückten Flugzeug 4- RaumschlH 

antasia Fr-Do lagl. 20.46. Fr 23,00 
Wenn er In die HHIIe 

will, laB Ihn gehen 
Fr-So 14.00 

MEISTER EDER UND SEIN PUMUCKL 
Fr-So 16.00. 18.15, Mo-Oo 16.00, 18.15 

DAS LETZTE EINHORN 
Do 20.00 Doppelftim: 

EIS AM STIEL 2.4 3.T«II 

Sa 23.00 Doppalnacht: 
Summer Night Fever + 

3 Schwedinnen in Oberbayern 
Neues UT Fr-Do 19.00. 21.00 (außer 

DI). Sa und So auch 
um 17.00 

PORKYS II — 
DER TAQ DANACH 

^PEHTRUm 

DREIfilCH 

BÜRGERHAUS 
SPRENDLINGEN IN DREIEICH 
Freitag, 11. Nov. 1983, 20 Uhr 

DER CHIEMGAU 
LÄDT EIN 

zu einem Abend mit Musik, viei 
bayerischer Unterhaltung und 
Tanz, 10 Gastwirte aus dem 

Chiemgau iaden ein. 
* * * 

Samstag, 12. Nov. 1983, 20 Uhr 
BOCKBIERFEST 

SENATORENBALL 
ASTERNFEST 

mit den „Jokers" und der 
„Medium Dancing Band", 

SKV-Garden, Shoviz-Einlagen 
aus dem Chiemgau. 

Es laden ein: Bürgerhaus 
Sprendlingen, 1. Sprendlinger 

Karnevaiverein, FV 06. 

Jetzt Ist Pflanz- und 

Pflegezelt! 

Obstgehölze in breitem Angebot. 
Johannisbeer- und Stachelbeerbusch 
 nur 4,50 

Schling- und Kletterpflanzen _ 
 ab b,9U 

Stauden . -f. 
winterhart ab l,yU 
Gartenkall( -lii cn 
für 100 qm nur 14,DU 
Große Auswahl an Kerzen - Trockenblumen ■ Vogelfut- 

ter und Grabschmuck. 
Abdeckreisig n nn 
Bund ab ^,"11 

Bieiswijker Straße 15, Telefon 0 6103/812 72 
6072 Dreieich-Götzenhain 

öffnur^gszelten: Mo.—Fr, von 8.30—10.30. Sa. von 8.00—14.00 Uhr 
Am langen Sa. von 8.00—16.00 Uhr durchgohond geöffnet. 

DIE ^ 

prunne-^tubb 

Walter ist wieder da! 

Die Wiedereröffnung erfolgt am Sonntag, dem 6. November 1983, um 18.00 Uhr. 
Wer es noch nicht wissen sollte ... unsere urgemütliche Kneipe befindet sich 

genau gegenüber vom Vierröhrenbrunnen. 
Es freut sich auf Ihren Besuch Ihre GUDRUN THIEM. 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
So. bis Fr. von 18.00 bis 1.00 Uhr. Sa. Ruhetag. 

Frankfurter Straße 2 ■ 6070 Langen • Teiefon 2 4311 

lM.Kruschl' 
Petersberger Straße 37 

i 6400 FULDA 
1 Telefon (0661) 2 24 08 
1 0. 7 44 86 o. 5 64 25 
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Wir geben bekannt; 

NEUERÖFFNUNG 

einer Anwaltskanzlei 

Detlef Odenwald 

Brigitte Odenwald 
RechtsanwXIte 

Frankfurter Straße 8 • 6072 Dreleich-Sprendlingen 
Telefon 0 6103 - 6 32 98 

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis- 
nahme. 
Ab 4. 11. 1983 bin ich 
wieder jeden Freitag 
im Salon Müller tätig. 

Ihre Gertruth Späth. 
Ich bitte um Voranmeldung. 

GoethestraBe 18, 6070 Langen, 
Teiefon 2 35 16 

FLOHMARKT 
in der Halle 

jeden Samstag 
von 9.00 bis 14.00 Uhr 

Langen, Liebigstraße 33, 
Am Bahnhof 

A. Hepp-Schneeberger 
Kleintransporte aller Art 

KleinumzUge und 
Entrf]mpelung 

6070 Langen 
Teiefon 0 6103/52714 

bis 21.00 Uhr 

Terrasse und Flachdach 
saniert dauerhaft mit 

10 JAHREN GARANTIE. 
Ing.-Betrieb GeSe 

6054 Rodgau 1 
Teiefon 06106/3055-56 4 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch aile Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

Informationen durch 
■ Betonwerk Flörsheim 
6238 Hofheim-Wailau 
Tel 06122/15081-83 

Edelstahl-Gasicessel: 
Auch mit Gas 
sparsam heizen 

■ spiegelglatte Edelstahl-Heiz- 
flächen — hervorragender 
Wärmeübergang auf Dauer 

■ wassergekühlte Brennkammer 
— geringe Wärmeabstrahlung 

■ niedrige Abgastemperatur und 
besonders hoher Wirkungs- 
grad 

Wollen Sie mehr über Viessmann 
Edelstahl-Kessel mit Sparelektro- 
nik und Edelstahl-Warmwasser- 
speicher wissen? 
Fragen Sie Ihre Heizungsfach- 
firma oder schreiben Sie uns. 
Wir informieren gern. 

VI ERMANN 

Postfach 20 • 3559 Allendorf(Eder) 

Badewannen- 
Neubeschichtung 

in allen Farben, kein Ausbau, 
Garantie. 

Firma Wela Technik 
Teiefon 0 6104 /33 68 

ihr Fachmann 
in allen Pelzfragen 
Neuanfertigung • Umarbeitung 

Anlängung • Reparatur 
Pelz-Müller, Egelsbach 

WestendstraBe 8, Tel. (06103) 46 08 
Gegründet 1932 In Frankfurt/Main 

Heute und morgen Ausstellung für Hausbesitzer toom-Markt Egelsbach 

Wintergärten • Überdachungen • Pergolen • Geländer • Zäune 
Überdachungen, Zäune und Geländer feuerverzinkt und kunststoffbeschichtet. 
Alukonstruktionen eloxiert, große Auswahl an Balkongeländern aus Holz. 

Kaffeekränzch 

Der Bauknecht 

> 

i%spülts. 

,. ■S' • 
- 

Bauknecht baut besonders 
leise Gesehirrspüier. 

die auch damit glänzen; 
Oberkorb sogar vollheladen 

höhenverstellbar (nur bei 
Bauknecht!), stromunahhängige 
Überlaufsicherung und Knergie- 
spartasle. Sehr genügsam mit 
Wasser und Strom: llandspülen 
wäre geradezu Luxus. Ks gibt sie 
als Stand-und Kinbau-Modeile. 
Ihr BaukniM-ht-l'aehHändler 
hat ihn. 

^Bauknecht 

hej Lisbeth, fioste scfiun gebeert, 
des Möbelhaus 

Ehlert in Erzhause 
baut es Kischestudio um un deshalb verkaafe die 

16 Musterkische 
z. B. L-Fornn 240 x 290 cm „Eiche massiv" mit N/Iarken-Elektro- 
geräte 

statt 11.314,— jetzt DM 6«800j— 
incl. Lieferung-I-Montage. 

Ei Heiner do gehts hie, bei der Preislaag kenne mer uns ach e nei KIsch leiste. 

Durchgehend tägl. von 8.00 bis 18.30 Uhr erreichbar unter Tel. 0 61 50 / 810 59, 
Industriestraße 10. 

Möbel-Ehlert 6106 Erzhausen 

jeden Sonntag von 14.00 bis 18.00 Uhr freie Möbelschau^ 
(kein Verkauf, keine Beratung) 
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Vorstandsslt- 
zung mit Ab- 
teilungsleitern 
am Mittwoch, 
9. 11. 1983, um 
20 Uhr im 
Foyer der 
TV-Halle. 

Der Vorstand 

IntmoNildii 

Wir suchen 
Grundstücke. Egl.-Wohnungen, 

V und 2-Famllienhausef tür vorgemerkte Käufer, 
OARTNER Immoblllan (RDM) 

MlerendorlfstraBe 3. 6070 Langen 
Te»elon 06103/74258 

1 Heute abend 
LalXVl im SSG Center 

Freie | 
Wühfergemelnschaft 1 

ß 

det ab 10.30 Uhr In der Westend- 
halle, Bahnstraße 132 ein Mecker- 
schoppen statt. Die Bewohner von 
Langen sind hierzu herzlich einge- 
laden.    

Karateverein Langen e.V. 
Am Dienstag, dem 22. November 
1983, findet um 19.00 Uhr in der 
Sporthalle der Ernst-Schütte- 
Schule eine außerordentliche Mit- 
gliederversammlung statt, deren 
Aufgabe die Wahl des 1. Vorsit- 
zenden ist. Wir bitten um rege An- 
teilnahme.    

Jahrgang 1902/03 
trifft sich Donnerstag, 10. 11., um 
15.30 Uhr in der „TV-Gasts'.atte". 

Jahrgang 1909/10 
Wir treffen uns am 10.11.1983 um 
16 Uhr im Lämmchen. Film wird 
vorgeführt.   

Reihenhaus In Egelsbach, Bj. 66, 
Grdst. 218 qm, Garage, 320 000,— 
Dt^ zu verkaufen. 
Telefon 0 61 03 / 4 92 59  

Von Privat zu vermieten ab 1. 12. 
1983, Bungalow In Egelsbach, 5 
ZI.. 160 qm Wfl., großer Garten, al- 
ter Baumbestand, Bad/WC, Du- 
sche/WC, Gäste-WC. 1200,— DM 
+ Uml. + Kaution. 
Tel. 0 61 03 / 4 96 56 oder 
06 11 / 31 50 04 oder 30 60 92 

1-ZI.-Wohnung, sep. Eingang, 
Kochgel., Dusche, WC, an ältere 
Dame in Langen zu vermieten. 
Zuschriften unter Nr. 1195 an die 
Li    

Studienreferendar sucht kleine 
Wohnung oder App. in Langen 
oder Umgebung. 
Telefon 0 61 03 / 2 37 37 

1-ZI.-Wohnung in Langen cder 
nördl. Umgebung wird zum 1. 12. 
1983 von Maschinenbautechniker 
gesucht. 
Telefon 0 62 21 / 4 37 96  
Möbl. Zimmer mit sep. Eingang, 
Küchen- und Badbenutzung, zu 
vermieten. 
Telefon 0 61 03 / 4 20 24   

2- bis 2yj-Zlmmer-Wohnung in 
Langen gesucht von alleinst. 
Herrn (36) in gehobener Position. 
Mitarbeit in Haus und Garten und 
evtl. auch im Geschäft wird ange- 
boten. Gewünschter Bezugster- 
min Januar 1984 oder 1. 4. 1984. 
Miete bis 800 DM. 
Angebote unter Nr. 1193 an die LZ. 

r 

Ojlber die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 

80. GEBURTSTAG 

„.M ich mic« »«r «.Ir.ul unJ s... d»..m WSuhu'nÄ 
k,„„l.n h.,flloh,n D.™., Dank am V.r.ln Or 

Pfarrer Mager, dem Jahrgang 1903/04. 
Mühlstraße 43 
Langen, im Oktober 1983 

^oKani/i69 

Steltentnarlct 

Suche laufend 
Wohnungen 

in jeder Größe für vorgemerkte 
Kunden vorwiegend in Langen 

und Dreieich, 
böhler immobillen 

6070 Langen, Telefon 2 89 80 

VwfcSuiB 

Zu verkaufen: brauner Velourskin- 
derwagen, Milton-Box, Baby-Kost- 
wärmer und div. Babykleidung. 
Telefon 2 97 53  

Sonderposten aus Messebestän- 
den. Baby- und Kinderausstattung 
stark Im Preis herabgeset:t: Tra- 
getaschen, Babykörbe, Stubenwa- 
gen, Wickelkommoden, Kinder- 
betten und -wiegen, Matratzen 
und Bettwäsche, Schlaf- und Fuß- 
säcke, Laufgitter und Lauflernge- 
räte. Rückentragen, Buggys sowie 
kompl. Kinder- und Jugendzim- 
mer. 
Wer letzt kauft spart eine Menge 
Geld. 
Die Kinderecke, Rheinstraße 22, 
Darmstadt    
Panasonic Vldeo-Cassotten-Re- 
corder NV-2000 VHS; 1 Couch und 
2 Sessel, gut erhalten, preisgün- 
stig zu verkaufen. 
Anzusehen Zimmerstraße 34, 
Tel 2 89 73, Mo.—Fr. 17—18 Uhr 

wm 

Spanien 69 980,- DM 
Relhenhaush. dir. am Strand, Anz. 
DM 17000,—, Rest auf 11 Jahre 
Uber dtsch. Großbank. Weitere Ob- 
jekte auf Anfrage. 

Unverbindl. Inform. durch 
MERZ GMBH, 

Ober-Eschbacher Straße 48, 
6380 Bad Homburg, 

Tel. 06172/49560, auBerh. der Büro- 
zelt 06172/74252. 

Schuppen oder Lagerplatz (ca. 30 
qm) für Schalungsmaterial ge- 
sucht. 
Telefon 06 11 / 49 57 07 

Einfamilienhaus 
im Landhausstil 

^3 PL 1437) mit Einliegerwohnung und 2 
Garagen in MOnster-Altheim. B|. 1972. 
mll Gas-ZH, Insges. 195 m' WhII.. viel 
KomloM, 600 m' schön eingewachsenes 
Grundstuck, ruhige Lage, wird kurzfri- 
stig Irel. Vkprs. 480000,— DM 

6100 Darmstadt R 
RtieinstriBB 27 
Tel. (061 St) 26936/37 

Spieleverlag sucht Verpackerin 
für Aushilfsarbeiten. 
Bitte rufen Sie Frau Füllbeck an, 
Telefon 0 61 03 / 6 40 61  
Fahrer mit eigenem Pkw bis 750 
kg für Warenauslieferung ge- 
sucht. Kenntnisse im f^hein-Main- 
Gebiet und Telefon sind Bedin- 
gungen. 
Telefon 2 59 72 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, die uns 
anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 

mit Geschenken, Blumen sowie in Wort und Schrift sehr erfreut 
haben. 

'0{a/iß cK/tumm uwc(^/tauo4i/ii/ia 

Feldbergstraße 30 
Langen 

4 M-i-S 175x14, mit Scheuerl. 
und Felgen, für Mercedes, zu ver- 
kaufen. 
Telefon 0 61 03 / 2 23 33 

Suchen für Dipl.-Ingenieur zum 15. November oder später 

möbl. 1-Zi.-Appartement 

FLEISSNER GMBH & CO. 
6073 Egelsbach • Telefon 4 20 01 

QAber die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines ^ ^ ^ ~ 

7 5. GEBURTSTAGES 
habe ich mich sehr gefreut und bedanke mich bei allen Freun- 
den, Bekannten und Nachbarn recht herzlich. 

Taunusstraße 32, Langen 
S£eo9^egeft 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

wen unter d«n unvtrblndl. 
Prtitempftlilungan 

der Hersteller 
Paggenpohl, Leicht, 

KllmllmB, 
Ritlonal, Slemattc, Nobllla, 

Zeyke, etc. 

Jeden Sonntag von 14-17 Uhr 

Möbeltransporte 
Lagerung - Fern 
Ausland - Büro 

Umzüge 

freie Infonnationsschau 

Golden 
Delicious + 
Granny Smith^ 
Tafeläpfel 
6-Kllo-Korb 0»"  
Obsthof am Mühlbach 
ALBERT STRILLER 
Schneppenhausen, Albr.-DOrerStr. 35 
Telefon (06150) 51528 oder 51644 

LANGEN 
(06103) 23119 
RODERMARK 
(06074) 7349 
DIEBURG 
(06071) 36977 

Kein Verkauf. 
6070 Langen 

Am Stresemannrinig 
(Nähe Lutherplatzl 

Tel. 06103/24021 

FAHRRÄDER 

Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8—10 

Gebrauchte Möbel spottbillig! ■wMHft MotUo - FnMag 1 r-11» U»v. SwwU« to-u 

K^SchiUsseidienst. 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeräten 

WiesenstraBe 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

Mitgemacht im neuen Trend! 

Schwarz ist in! 
Wir färben um! 

macht's möglich 

reinigt ■ witscht • färbt 
6070 Langen, Am Lutherplatz 

(auch mittwochnachiTiittags geöffnet) 

ER, 36/174, dklh., schlk., gesi- 
cherte Position bei einer Tageszei- 
tung, sucht auf diesem Wege 
mangels Gelegenheit (Schicht- 
dienst) Bekanntschaft mit einer 
netten Dame aus Langen. Spätere 
Heirat nicht ausgeschlossen. 
Freundliche jedoch ernstgemein- 
te Zuschriften mit Bild und Tele- 
fon unter Nr. 1194 an die LZ. 

' •i,, • , V'S-' • 

SIBbO 

in Sprendlingen 

alles nUSS RAUS 

Wir haben nochmals den Rotstift angesetzt 

AUiESBlSI 

Zü20-30-40 

»50%B1LUGER 

Teppieh- 

Boden 

Orient 

Besichtigen Sie umgehend unser neu eingerichtetes 
in der f^aienfeldstraße. Wir zeigen Ihnen einen Querschnitt 
durch das gesamte hülsta-Programm. Wir erwarten Sie bei uns. 

hülsta SSI 
-Studio 

Ihr Spezialist in 

alten Einbaufragen 
  Ca. 200 m Schaufensterfront 

Maienfeldstra&e 15 u. 34 • 6072 Dreieich/Drelelchenhaln • Telefon 06103/84820 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

TEPPICHBODEN 

SIBLO 

ORIENTTEPPICHE 

eeeeeeee 

Dreieich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 2-8 neben OBI 
Tel.; 06103/32081 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00-18.30 

Sa. 9.00-14.00 
Langer Samstag 9.00—18.00 Uhr durchgehend. 
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Beilage 

Sind die Nazis 

schon wieder unter uns? 

Gedenktafel am Alten Rathaus ist verschwunden 

Die Gedenktafel für die Opfer des Faschismus am Alten Rathaus ist in der Nacht ™m Donnerstag 
verschwunden. Wie Bürgermeister Kreiling mitteilte, wurde die Gedenktafel von Untekannten of- 
fensichtlich mit einem Brecheisen aus der Verankening gerissen und f Fo^ äluT- 
Stadt Langen distanzlere sich nachdrücklich von dieser Aktion und verurteile diese Form „politi 
scher Auseinandersetzung", erklärte Kreiling welter. 

Störung dieser Gedenktafel? Da sind einmal die 
Nazis, die sehr wohl diese Zerstörung in ihrem 
Sinne bejubeln werden. Erfahrungsgemäß nut- 
zen diese solche Gelegenheiten jedoch zur Selbst- 
darstellung. Dies ist bisher nicht geschehen. 

Dann wären da die Parteien der ablehnenden 
Fraktionen. Sie sehen mehr oder weniger die Au- 
torität ihrer Entscheidung durch die Eigeninitia- 
tive des Antifa Langen in Frage gestellt. Eine 
Entfernung wäre also sehr wohl auch in ihrem 
Sinne, ein etwaiges Tatbekenntnis jedoch nicht 
ZU erwarten." 

Das Antifaschistische Aktionsbündnis Langen 
sieht in der Zerstörung der Gedenktafel eine Un- 
terstützung des Rechtsradikalismus in der Bun- 
desrepublik und in Langen. Dies zu bekämpfen, 
werde und müsse weiterhin Zielsetzung sein. 

Ändert sich die obere Bahnstraße? 

Bauausschuß berät über Gestaltungsmöglichkeiten 

Die Geschehnisse um die Gedenktafel für die 
Opfer des Faschismus hätten ihn persönlich sehr 
berührt, sagte Kreiling. Er selbst habe Mitbür- 
ger gekannt, z. T. ehemalige Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung, die in den Kellerräumen des 
Alten Rathauses Folterungen ausgesetzt gewe- 
sen seien. 

Um die Anbringung der Gedenktafel hatte es 
— wir berichteten darüber — entgegengesetzte 
Meinungen im Parlament gegeben. Mit den 
Stimmen der CDU und der NEV war damals ab- 
gelehnt worden, die Tafel anzubringen. Das war 
am 28. August 1982, wo die Grünen eine Aktivi- 
tät der Stadt gefordert hatten. Einige Monate 
später — das Antifaschistische Aktionsbündnis 
hatte eine Tafel durch Spenden finanziert und 
anfertigen lassen, beantragte die SPD am 9. 
März 1983 die Anbringung, was wiederum mehr- 
heitlich abgelehnt wurde. 

Ohne Genehmigung brachten Mitglieder des 
Antifaschistischen Aktionsbündnisses am 31. 
Oktober die Tafel an und verantworteten dies 
mit dem Umstand, daß in den letzten Monaten 
verstärkt neofaschistische Umtriebe zu erken- 
nen seien und die Tafel vor einem Rückfall in na- 
zistische Gedanken warnen müsse. 

Daraufhin befaßte sich der Magistrat in seiner 
letzten Sitzung mit der Angelegenheit und stell- 
te fest, daß die Anbringung der Tafel zwar wi- 
derrechtlich geschehen sei, man darin jedoch kei- 
ne Sachbeschädigung (im juristischen Sinne), 
sondern einen Beitrag zur politischen Diskus- 
sion sehe. 

Der Magistrat kam zu der Auffassung, daß es 
sich hierbei um eine politische Frage handele, 
die nur vom Stadtparlament endgültig entschie- 
den werden könne. Stadtrat Christian Schneider 
unterbreitete einen vom Magistrat einmütig ge- 
billigten Vorschlag, der im Hinblick auf die zi- 
tierten Opfer des Faschismus eine befriedigende 
und vor allen Dingen würdige Lösung des Pro- 
blemkreises beinhaltet. Schneider hat vorge- 
schlagen, die Tafel in das Eigentum der Stadt 
endgültig zu übernehmen. Weiterhin sollte der 
frühere Zellenbereich im Alten Rathaus in die 
museale Konzeption einbezogen werden. Die Be- 
sucher des Stadtmuseums sollten die Möglich- 
keit der Besichtigung dieser Kellerräume erhal- 
ten. In diesen Bereich soll eine von der Kulturab- 
teilung geplante Ausstellung über die jüngste 
Vergangenheit unserer Stadt integriert werden. 
In diesem Zusammenhang soll dann die besagte 
Tafel angebracht werden. 

Nun ist die Tafel verschwunden, wurde mit 
Gewalt von ihrem Standort entfernt. Bürger- 
meister Hans Kreiling fordert die unbekannten 
Täter auf, die Gedenktafel an die Stadt zurück- 
zugeben. Auch wenn dies nicht geschehe, werde 
der Magistrat zu seinem Kompromißvorschlag 
stehen und den früheren Zellenbereich im Alten 
Rathaus in die museale Konzeption einbeziehen. 

In einer Pressemitteilung geben die Grünen ih- 
rer Empörung über die Tat Ausdruck: ,,Dies 
zeigt uns ganz klar, wie weit wir in Langen 
schon gekommen sind, wenn reaktionäre Kräfte 
eine Mahntafel entfernen, die im Bewußtsein an 
den antifaschistischen Auftrag des Grundgeset- 
zes an das Alte Rathaus angebracht wurde. Nun 
müssen auch die Ablehner der Tafel erkennen, 
welcher alte Geist in Langen noch immer spukt. 
Das Argument, daß die Stadt Langen genug zur 
Vergangenheitsbewältigung tut, ist durch diese 
dreiste Tat widerlegt worden — genug ist nicht 
genug." 

Im Gedenken an die dort gefolterten Antifa- 
schisten fordern die Grünen auf, zur nächsten 
Stadtverordnetenversammlung einen Antrag 
einzubringen, der vorsieht, eine neue Gedenkta- 
fel an gleicher Stelle an das Alte Rathaus anzu- 
bringen. 

Auch das Antifaschistische Aktionsbündnis 
ist entrüstet: „Es stellt sich für uns die Frage: 
,,Wer hat Interesse an der Entfernung oder Zer- 

Mysteriöser Raubüber- 

fall in Oberlinden 
In der Nacht zum Montag, gegen 4,25 

Uhr, erstattete ein 57jähriger Langener 
Strafanzeige bei der Offenbacher Kripo 
wegen versuchten Raubüberfalles. 

Der Geschädigte behauptet, von zwei 
unbekannten Tätern im Forstring in 
Oberlinden in Höhe der dortigen Telefon- 
zelle überfallen worden zu sein. Beim 
Überfall habe man ihm von hinten etwas 
auf den Kopf geschlagen, und ein Täter 
habe ihm in die Gesäßtasche gegriffen, 
aber nichts geraubt. Im Gerangel mit den 
Tätern will er einem davon ein Messer ab- 
genommen haben. Die Täter sollen mit ei- 
nem Pkw geflüchtet sein. 

Der Geschädigte, der in Begleitung ei- 
nes anderen Mannes war, konnte keine 
Angaben zum Pkw (Kennzeichen) und kei- 
ne brauchbare Täterbeschreibung geben. 
Auch der Begleiter konnte keine zweck- 
dienlichen Angaben machen — angeblich 
hat er von allem nichts bemerkt. 

Bei dem Überfall erlitt der Geschädigte 
eine Platzwunde am linken Mittelfinger, 
eine Schürfwunde am linken Oberschen- 
kel und eine Beule am Hinterkopf. 

In der nächsten öffentlichen Sitzung des Bau- 
ausschusses, die am Donnerstag, dem 10. No- 
vember um 19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rat- 
hauses beginnt, ist die Gestaltung der oberen 
Bahnstraße einer der Tagesordnungspunkte. Da- 
zu liegt ein Antrag der Sozialdemokraten vor, 
wonach angeregt wird, alle Parkplätze, die von 
der Straße aus erreichbar sind, beispielsweise 
der Jahnplatz und die Parkplätze hinter den Ge- 
schäften, durch geeignete Hinweise besser aus- 
zuweisen. Angeregt wird außerdem, durch Ver- 
handlungen mit Eigentümern von Privatpark- 
plätzen weiteren Parkraum während der Ein- 
kaufszeiten zu schaffen. 

Nach Ansicht der SPD soll der Magistrat um 
die Ausarbeitung von Vorschlägen veranlaßt 
werden, wie man die obere Bahnstraße attrakti- 
ver gestalten könne. Dabei denken die Antrag- 
steller an Bepflanzungen, an die Schaffung von 
Überwegen, um es den Fußgängern leichter zu 
machen, an eine äußerliche Gestaltung durch 
Lampen sowie an Abstellmöglichkeiten für 
Fahrräder. 

In der Begründung zu diesem Antrag heißt es, 
daß es im Interesse der Langener Bürger und der 
Geschäftsinhaber liege, diesen Teil einer Lange- 
ner Hauptstraße zu einer attraktiveren Ein- 
kaufsstraße werden zu lassen. Neben einem er- 
weiterten Angebot durch Spezial- und Fachge- 
schäfte sei auch die optische Gestaltung dieser 
Straße zu verbessern. 

Der Bauausschuß wird sich außerdem mit den 
Bebauungsplänen „Belzbom", ,,Bereich Rhein- 
straße und Dieburger Straße (Nordseite)" sowie 
„Rheinstraße und August-Bebel-Straße" be- 
schäftigen. Für die beiden Letztgenannten soll 
die Veränderungssperre verlängert werden. 

Ein weiterer Punkt dieser Sitzung ist ein An- 
trag der SPD-Fraktion, die den Magistrat auf- 
fordert, sich um die Verwirklichung weiterer 
Blockheizkraftwerke in Langen intensiv zu be- 
mühen. Bei Bauprojekten von einer gewissen 
Größe an sollten von der Stadt entsprechende 
Auflagen gemacht werden, raten die Antragstel- 
ler. 

Insbesondere soll der Magistrat beauftrag 
werden, mit der Nassauischen Heimstätte in 
Verbindung zu treten und darauf zu dringen, daß 
das Heizwerk für den Stadtteil Oberiinden zum 
baldmöglichen Zeitpunkt auf ein gasbetriebenes 
Blockheizkraftwerk umgestellt werde. Dieses 
Heizwerk wird zur Zeit noch mit schwerem 
Heizöl betrieben und stellt eine starke Umwelt- 
belastung dar. 

Fußballspiel 

in kreiseigenen 

Schultumhallen 

Magistrat handelt 
Kompromiß aus 

Das vom Kreis Offenbach verfügte Fußball- 
spielverbot in Schultumhallen wird vorerst für 
ein halbes Jahr ausgesetzt. Diesen Kompromiß 
hat der Magistrat in einer Besprechung mit dem 
Kreisbeigeordneten Nichtweiß, Vertretern der 
Vereine, den Schulleitern und den Hausmeistern 
aushandeln können. 

Wie Bürgermeister Kreiling mitteilte, war die- 
sem Zugeständnis eine Diskussion vorausgegati- 
gen, in der der Kreis Offenbach und die Schullei- 
ter nicht nachweisen konnten, daß festgestellte 
Beschädigungen in den Turnhallen allein durch 
Fußballer entstanden sind. Es sei lediglich pau- 
schal auf entstandene Beschädigungen und Re- 
paraturen hingewiesen worden. 

Kreisbeigeordneter Nichtweiß habe sich dar- 
aufhin mit einer zeitlich begrenzten Aussetzung 
des Fußballspielverbots einverstanden erklärt. 
Diesen Sachverhalt habe man nun auch der 
SPD-Fraktion im Langener Stadtparlament 
mitgeteilt, die eine diesbezügliche Anfrage an 
den Magistrat gestellt hatte, sagte Hans Krei- 
ling ergänzend. 

Die Bäume des Wühelm Bobring 

Ausgestellt bei der Langener Volksbank 

Gaststätteneinbrecher 

Bei einem Einbruch in eine Gaststätte in der 
Südlichen Ringstraße in der Nacht zim Donners- 
tag erbeuteten unbekannte Täter eine Kellner- 
brieftasche mit rund 750 Mark und aus Spiel- 
und Zigarettenautomaten Bargeld und Tabak- 
waren in unbekannter Schadenshöhe. 

Waldsterben 

Auch an den Grenzen Hessens, des waldreich- 
sten Bundeslandes, macht das Waldsterben nicht 
halt. Die rasche, dramatische Entwicklung 
macht weitere Maßnahmen notwendig. In Freu- 
denstadt fanden sich kürzlich bundesweit Bür- 
gerinitiativen, Waldbesitzer und viele andere zu- 
sammen, um über die notwendigen Schritte zu 
beraten. 

Als ein Ergebnis der Freudenstädter Aktions- 
konferenz gegen das Waldsterben findet am 
Sonntag, dem 27. November im Bürgerhaus Cap- 
pel ein Landesaktionstreff statt. Angesprochen 
und eingeladen sind alle Betroffenen und sich 
betroffen Fühlende. Gemeinsam soll nach Mit- 
teln und Wegen gesucht werden, Maßnahmen ge- 
gen das Waldsterben zu ergreifen. Veranstalter 
ist der Problemkreis Waldsterben mit Unter- 
stützung durch den BUND, den BBU und ande- 
ren. Nähere Informationen und Kontaktaufnah- 
me über den Umweltladen Marburg, Am Grün 
40 a (Telefon 1 25 33). 

In der Zeit vom 10. bis 24. November können 
die Werke Wilhehn Bobrings, der häufig als An- 
walt der Bäume bezeichnet wird, in der Schalter- 
halle der Hauptstelle der Langener Volksbank 
besichtigt werden. Der Künstler, dessen Arbei- 
ten bisher in weit über 80 Ausstellungen im In- 
und Ausland zu sehen waren, zeigt hier in ver- 
schiedenen Techniken Bäume in vollendeter 
Schönheit, verdeutlicht aber vor allem in seinen 
neuen Werken auch die Bedrohung des Waldes 
und seine hervorragende Bedeutung für die 
Menschheit. 

Bobring hat sich allein der Gestalt des Baums 
gewidmet, für die er immer neue künstlerische 
Gestaltungsformen findet. Er entrückt seine 
Bäume in eine fantastische Welt der Träume und 
der Imagination und gibt seiner Sorge um sie auf 
diese Weise sehr verhalten und behutsam Aus- 
druck. Wahrscheinlich ist die Wirkung auf den 
Betrachter gerade deshalb um so nachhaltiger 
und eindringlicher. Es gibt durchaus auch Zeich- 
nungen oder Graphiken, die aktuelle Probleme 
angehen: „verplant", ein Baumrelikt in einem 
Häusermeer aus Beton, ein klobiger Fuß, der ei- 
nen Baum einfach umtritt oder ein Baum In ei- 
nem Umfeld von Baumstümpfen: „Der letzte 
Baum". Daneben stehen seine „Märchenbäume" 
mit knorrigen Wurzeln und einem zarten Ge- 
wirr von Ästen und Zweigen. Fein gezeichnet, 
stehen sie in einem Zaubergarten fern jedes Zu- 
griffes. Gelegentlich hat sich ein Cellospieler in 
ihnen niedergelassen, um Musik am Baum zu 
machen. Die Palette ist breit und anregend und 
zeigt vor allem die zeichnerische und graphische 
Begabung von Wilhelm Bobring. 

Der gebürtige Bremer lebt seit etlichen Jahr- 
zehnten im Harz und findet dort immer wieder 
neue Anregungen für sein zentrales Thema. Die 

Ausstellung in der Langener Volksbank wurde 
von Christa Werner organisiert. 

Die Eröffnung findet am Donnerstag, dem 10. 
November um 17.30 Uhr, Bahnstraße 11 bis 15 
statt, die „Galerie" ist bis einschließlich 24. No- 
vember, jeweils während der bekannten Schal- 
terstunden, geöffnet. Jeder Besucher kann an ei- 
ner Verlosung teilnehmen, bei der zehn Bücher 
„Baum-Symbiosen" mit Zeichnungen von Wil- 
helm Bobring und Texten namhafter Lyriker zu 
cpwinnpn sind. 

Hl EGELSBACHER 

W NACHRICHTEN 
mit den amtlichen Bekenntmechunfleo für die Gemeinde Egelabech 

und Unterhaltung 
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Deutschland und seine 

östlichen Nachbarn 

So lautete der Schülerwettbewerb, der an hes- 
sischen Schulen durchgeführt wurde. Für die 
Vorbereitung und Durchführung hat sich die Su- 
detendeutsche Landsmannschaft verdient ge- 
macht. Anläßlich des 30jährigen Bestehens der 
Kreisgruppe Offenbach fand am 30. Oktober im 
Festsaal des I./edermuseums eine Feierstunde 
statt. Hierbei wurden die Kreissieger des Wett- 
bewerbs vorgestellt. 

Im Grußwort des Offenbacher Oberbürger- 
meisters wurde ganz besonders der geleisteten 
Arbeit zur Erhaltung ostdeutscher Kultur ge- 
dacht. Auch der Aufbauwille der Vertriebenen, 
die nicht auf ihren Rucksäcken sitzen blieben, 
sondern die vielfältigen handwei klichen Fähig- 
keiten einbrachten, wurde hervorgehoben. Ahn- 
lich äußerte sich der Landrat, in dem er feststell- 
te, aus Neubürgem seien Mitbürger geworden. 

Die Festrede hielt der Bundesorganisationslei- 
ter der SL, Erich Kukuk. Seine mit Beifall be- 
gleitete Rede hatte die Zukunftsperspektiven 
der Landsmannschaft zum Inhalt. Zunächst un- 
terstrich er die wichtigste Eigenschaft der Sude- 
tendeutschen: Treue zur Heimat und Volk, denn 
30 Jahre seien eine Zeitspanne einer ganzen Ge- 
neration und heute sei der Übergang von der Er- 
lebnisgeneration auf die Bekenntnisgeneration 
in wunderbarer Weise vollzogen worden. Das be- 
wiesen die großen Treffen. Selbst in den Wirren 
der Nachkriegsjahre hätte man sich nicht ein- 
spannen lassen in revolutionäre Gedanken oder 
hinreißen zu extremistischer Gewaltanwendung 
zur Erreichung der Anspriiche. Die deutschen 
Vertriebenen hätten seit je loyal zum Staat ge- 
standen. 

Im europäischen Ringen um friedliche Lösun- 
gen des staatlichen Miteinander, seien die politi- 
schen Erfahrungen der Sudetendeutschen von 
großem Nutzen. Die Gewährung des Selbstbe- 

stimmungsrechtes gelte es in der Zukunft über 
das Europaparlament zu erreichen. Viele Volks- 
gruppen bemühten sich darum. Kukuk forderte 
eine umfassende Diskussion über Heimatrecht 
und Selbstbestimmung, denn die Sudetendeut- 
schen fühlten sich heute als Mahner und Spre- 
cher für die unterdrückten Völker Westeuropas. 

Gerolf Fritsche, Pressesprecher der Lands- 
mannschaft und maßgeblich an der Organisation 
des Schülerwettbewerbs beteiligt, gab eine zu- 
sammenfassende Erklärung hierzu ab und 
sprach von der unerwartet starken Beteiligung 
vieler hessischer Schulen. Die Beschäftigung sei- 
tens der Schüler mit dem gestellten Thema habe 
nachhaltige Wirkung gezeigt. Drei der Gewinner 
durften an einer Studienreise in die Tschechoslo- 
wakei teilnehmen. Er rief dann einzeln die Schü- 
ler auf die Bühne, und Kulturdezement Ferdi 
Waither überreichte ihnen Ostatlanten. Ein 
Gruppenfoto wird den jungen Menschen eine Er- 
innerung an diesen Tag geben 

Landesobmann Herold zeichnete anschließend 
Gerolf Fritsche mit dem Ehrenzeichen der 
Landsmannschaft aus. Aber auch die Landes- 
frauenreferenten Ilse Kölbel aus Heusenstamm 
wurde geehrt. Sie erhielt die höchste Auszeich- 
nung, nämlich die ,,Dr.-Rudolf-Lodzmann- 
Plakette". 

Umrahmt wurden die zwei eindrucksvollen 
Stunden von der Adalbert-Stifter-Gruppe in 
Darmstadt, unter der Leitung von Prof. Rogler, 
und von der Egerland-Jugend in Offenbach. Sie 
boten frohe und nachdenkliche Lieder aus der 
Heimat, tanzten nach Volksweisen und schwan- 
gen die Fahnen. Alle sangen dann zum Schluß 
gemeinsam das Lied ,,Kein schöner Land" und 
bekundeten so auf eindrucksvolle Weise, daß die 
Heimat noch nicht vergessen ist; dies bewiesen 
die fast 300 Teilnehmer der Feierstunde. 

Kreuzungskollision 
Glücklicherweise unverletzt überstanden zwei 

Fahrzeuglenker den Zusammenprall ihrer fahr- 
baren Untersätze in der Nacht zum Freitag, kurz 
nach Mittemacht. An den Autos entstand aller- 
dings geschätzter Sachschaden in Höhe von rund 
21 000 Mark. 

Ein Pkw-Fahrer war auf der Zimmerstraße 
unterwegs und wollte nach links in die Südliche 
Ringstraße einbiegen, eine Pkw-Lenkerin fuhr 
auf der Südlichen Ringstraße in Richtung Mör- 
felder Landstraße, bevor man sich auf der Kreu- 
zung ,,traf". 

GESCHÄFTSDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Krumm- Fernmeldetechnik 

am Bildschirmtext angeschlossen 

Es spricht für das in Langen ansässige mittel- 
ständische Unternehmen Dipl.-Ing. Günther 
Krumm — Femmeldetechni.k — in der Ohmstra- 
ße, daß es mit zu den allerersten Firmen im hie- 
sigen Bereich gehört, die einen Anschluß am öf- 
fentlichen Btx-Medium erhielten. Damit gehört 
dieses Unternehmen zu den Wegbereitem eines 
völlig neuen Dienstes. Da der Inhaber Günther 
Krumm als Vorsitzender des Gewerbevereins 
bereit ist, allen seinen Mitgliedem über dieses 
neue Medium alles Wissenswerte — einschließ- 
lich Demonstration — unverbindlich zu vermit- 
teln, wird den Langener Unternehmern aus Han- 
del, Handwerk, Dienstleistung und Industrie ei- 
ne einmalige Chance und Möglichkeit geboten, 
sich ebenfalls mit dem Bildschirmtext näher zu 
befassen. 

Die Information dürfte für jeden Selbständi- 
gen interessant sein, demi auch ohne eigenen 
Bildschirmtextanschluß und ohne Investition 
teurer Bildschirm- und Editier-Geräte wird ein 
Weg aufgezeigt, wie man dennoch im Bild- 
schirmtext mit seinem eigenen Programm dabei 
sein kann. 

Günther Krumm möchte mit diesem Dienst 
seine Mitglieder im Gewerbeverein Langen aus 
allen Branchen in eine sichere Zukunft führen, 

Der Jahrgang 1902/03 hat sein nächstes Tref- 
fen am Donnerstag, dem 10. November um 15.30 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Der Jahrgang 1909/10 trifft sich am Donnerstag, 
dem 10. November um 16 Uhr im Gasthaus 
,,Zuni Lämmchen". Es werden Filme von der 
Grillparty, vom Ebbelwoifest und vom Ausflug 
vorgeführt. 

auch dafür hat er die nicht unerheblichen Inve- 
stitionen getätigt und erhofft, daß man sein An- 
gebot annimmt. Verständlicherweise will er die- 
ses Engagement nur auf die Mitglieder des Ge- 
werbevereins beschränken. 

Von allen Seiten ist zu hören, daß es gerade für 
Klein- und Mittelbetriebe äußerst wichtig sei. 
diese Entwicklung zu verfolgen und rechtzeitig 
mit dabei zu sein. Handelskammern, Hgnd- 
werkskammem, Einzelhandelsverbände u.a. ha- 
ben dazu mehrfach aufgerufen. 

Bauarbeiter diskutieren 
Am Freitag, dem 11. November um 19.30 Uhr 

findet in der Gaststätte ..Zum Lämmchen" in 
der Schafgasse eine wichtige Bauarbeiterver- 
sammlung statt, zu der auch die Ehepartner 
herzlich willkommen sind. Auf der Tagesord- 
nung stehen die Schlechtwettergeldregelung. Ju- 
gendarbeit (mit Bernd Schickling, Vorsitzender 
des Jugendvorstandes Frankfurt/M.), Änderung 
in der Rentengesetzgebung und Verschiedenes. 

Die Bundesregierung beabsichtigt, beim 
Schlechtwettergeld Karenztage einzuführen 
durch Kürzungen und Belastung der Arbeitge- 
ber mit dem ersten Schlechtwettertag im Monat. 
Nach Ansicht der Gewerkschaft droht die Ge- 
fahr einer großen Winterarbeitslosigkeit für 
über eine halbe Million Bauschaffende. Auf die 
bedrückenden Folgen einer solchen Gesetzesän- 
derung möchte man hinweisen. ..Sollen die Bau- 
arbeiter künftig bei jedem Wetter arbeiten, weil 
der Arbeitgeber die Kosten für die .Karenztage' 
nicht übernehmen kann oder nicht übemehmen 
will?" fragen die Bauarbeiter. ..oder sollen die 
Bauarbeiter gezwungen werden. Schlechtwet- 
tertage auf ihren Urlaub anrechnen zu lassen? 
Oder kommt es in größerem Maße zu Entlassun- 
gen?" 

Noch sei das letzte Wort nicht gesprochen, trö- 
stet man sich, denn das haben die Abgeordneten 
des Deutschen Bundestages. Ihnen wird empfoh- 
len. einmal nachzurechnen: Ein Schlechtwetter- 
geldempfänger kostet die Bundesanstalt für Ar- 
beit in den fünf Wintermonaten durchschnittlich 
1182.30 DM. ein Arbeitsloser 7500 DM. 

DerTrflfhschoppen'aer Ortsstelle Langen fln- 
d^t^ ^t^lQ^D^^Tiber,jj/;eder an jedem zwö^ien 
Sonntag im Monat um 10.15 Uhr in der Wil- 
helmsruhe statt. 

Maßnahmen gegen Waldsterben 

Umlandverband beschloß einstimmig 

Der Verbandstag des Umlandverbandes 
Frankfurt (UVF) hat einstimmig wirkungsvolle 
Maßnahmen zum Schütze des Waldes gefordert. 
Mit den Stimmen von CDU- und FDP-Fraktion 
gegen die der SPD und der Grünen wurden zwei 
weitere Passagen eines Änderungsantrages der 
Sozialdemokraten dem Verbandsausschuß zur 
Prüfung und Berichterstattung übergeben. 

Damit entfiel die Abstimmung über den ur- 
sprünglichen Antrag der Grünen, wonach der 
UVF gegenüber dem Regierungspräsidenten 
und dem Hessischen Sozialminister darauf hin- 
wirken sollte, alle im Verbandsgebiet bestehen- 
den Kraftwerke mit Rauchgasentschwefelungs- 
anlagen auszurüsten und bei Neubauten von 
Kohlekraftwerken das Wirbelschichtverfahren 
anzuwenden. 

In dem vom Verbandstag beschlossenen Teil 
des Änderungsantrages der SPD-Fraktion wer- 
den unter anderem neben der Entschwefelung 
aller Großfeuerungsanlagen die sofortige Ent- 
schwefelung des schweren Heizöls, die Einfüh- 
rung des bleifreien Benzins bereits ab 1. Juli 1984 
und die Forcierung des Einsatzes von Flüssiggas 
gefordert. In dem Teil, den der Verbandsaus- 
schuß prüfen und worüber dann schriftlich be- 
richtet werden soll, wird beispielsweise ver- 
langt, die Kommunen und Landkreise im Ver- 
bandsgebiet. die Aktienanteile an Energiever- 
sorgungsuntemehmen besitzen, sollten für die 
umgehende Erfüllung der Forderungen der TA- 
Luft und der Großfeuerungsanlagenverordnung 
eintreten; weiter geht es auch um die Beschaf- 
fung von Dienstfahrzeugen mit Abgaskatalysa- 
toren für den UVF. 

1 I 
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allen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

£an^mcr Zdtun^ 
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Pfarrfamilien-Nachmittag 
der Liebfrauengemeinde 

Die katholische Liebfrauengemeinde feiert am 
Sonntag, dem 13. November, ihren jährlichen 
Pfarrfamilien-Nachmittag im evangelischen Ge- 
meindehaus in der Frankfurter Straße. Die 
evangelische Stadtkirchengemeinde stellt wie- 
der ihren Pfarrsaal zur Verfügung, ein Zeichen 
gut nachbarschaftlicher Ökumene. Beginn ist 
um 15.00 Uhr. 

Ein buntes Programm ist wieder vorgesehen. 
Bei Kuchen. Kaffee und Wein hat jeder die Mög- 
lichkeit zur Unterhaltung. Aber auch einige Dar- 
bietungen werden mit einem Querschnitt des 
Gemeindelebens die Gäste erfreuen. Es singt 
diesmal der Mädchen- und Knabenchor, von den 
Senioren werden die ..Liebfrauenlerchen" auf- 
treten. die Meßdiener haben einige Späße vorbe- 
reitet, und auch die Georgs-Pfadfinder werden 
zur Unterhaltung beitragen. Als Beitrag der aus- 
ländischen Mitbürger tritt diesmal der jugosla- 
wische Familien verein auf. Diese Beiträge 
sind den Veranstaltern sehr wichtig, weil sie ei- 
ne Möglichkeit bieten, einheimische und auslän- 
dische Mitbürger bei Geselligkeit an einen Tisch 
zu bringen. Die Jugend wird mit einem Zeltla- 
gerbeitrag dabei sein. 

Eine Tombola gibt Gelegenheit, wieder einen 
schönen Gewinn mit nach Hause zu nehmen. Die 
Tombolagegenstände können noch bis zum 
Sonntagmittag im Pfarrbüro in der Frankfurter 
Straße abgegeben werden. Eine kleine Musikka- 
pelle wird mit unterhaltsamen Melodien auf- 
warten. Der Eintritt ist frei, der Erlös der Veran- 
staltung kommt dem Erweiterungsbau des 
..Hauses HI. Franziskus" zugute. Alle, die sich 
der Pfarrgemeinde zugehörig fühlen, sind herz- 
lich eingeladen, besonders auch die evangeli- 
schen und katholischen Nachbargemeinden. 

Gestern £nn(tcncr Zcftung 
passiert - ~ •' 

der aktuelle Werbeträger 

_ heute :rro:: 21011-12 
informiert I 

Ruf 06103 / I. lU II IL 
Kuhn KG. Buch- und Of'stfiaruck 

Heinz Spengler (r) stellvertretender Vorsitzender der Sport- und Sängergemeinschaft und für den 
sportlichen Bereich zuständig, erhielt beim Ehrenabend seines Vereins die Ehrennadel in Gold. Da- 
mit wurden seine großen Verdienste für die SSO gewürdigt. Vorsitzender Herbert Kunz (M.) und Eh- 
renvorsitzender Karl Brehm fl) nahmen die Auszeichnung vor und fanden die richtigen Worte für das 
bewährte Vorstandsmitglied. 

Der letzte Erste-Hilfe-Kurs 
Der letzte Erste-Hilfe-Kurs des DRK Langen 

in diesem Jahr beginnt am Dienstag, dem 22. No- 
vember um 19 Uhr. Wie üblich findet er im DRK- 
Heim, Zimmerstraße 8, statt. 

Von hohen Teilnehmerzahlen bei den bisheri- 
gen EH-Kursen können die Ausbilder des DRK 
LWSPftvi?ej-J}firtßc^i3P>^.jtolan^iIf;qil und Man- 
fred Metzger, bejichten. Über diese gute Reso- 
nanz freut mäh sich' natttrlicli'sehr; denn jeder, 
der den 16stündigen Kurs absolviert hat, ist in 
der Lage, im Notfall ein Menschenleben zu ret- 
ten. Außerdem kann man die Bescheinigung, die 
die Teilnehmer erhalten, bei der Erlangung des 
Führerscheins vorlegen. So ein Erste-Hilfe-Kurs 
bietet also viele Vorteile. 

Unterrichtstage für den nun beginnenden 
Kurs sind Dienstag, der 22. November, Mitt- 
woch, der 23. November, Donnerstag, der 24. No- 
vember, Dienstag, der 29. November, Mittwoch, 
der 30. November und Donnerstag, der 1. Dezem- 
ber, jeweils in der Zeit von 19 bis 22 Uhr. Wer 
mitmachen möchte, melde sich bitte unter der 
Telefonnummer 0 61 03/7 96 00 — täglich ab 18 
Uhr — an. 

CDA-Hauptversammlung 

Die CDA Langen lädt zu ihrer Jahreshauptver- 
sammlung am 18. November um 20.00 Uhr in die 
,,Westendhalle", Bahnstraße ein. Auf der Tage- 
sordnung stehen unter anderem der Bericht des 
Vorstandes und Aussprache, Wahlen des Vor- 
standes und Verschiedenes. 

Schiess-Nassovia-Azubis 
beim Rundfunk 

Letzten Freitag war es wieder soweit. Die 
diesjährige Exkursion der Auszubildenden der 
Firma Schiess-Nassovia fand statt und führte 
zum Hessischen Rundfunk nach Frankfurt. Zu 
Beginn wurden an einem Modell die Möglichkei- 
ten des Hessischen Rundfunks und der ARD- 
Femsehanstalt sowie die einzelnen Studios ge- 
zeigt. Dann besichtigte man ein Hörspielstudio. 
Es wurden die Unterschiede eines schalldichten 
und eines normalen Raumes demonstriert. In 
diesen Räumen kann man mit Hilfsmitteln, wie 
zum Beispiel Sand und Holzplatten naturge- 
treue Geräusche erzeugen. Töne, die im Studio 
nicht produziert werden können, werden mit 
Hilfe des Mischpults zusammengesetzt. 

Danach konnte man einen Blick in ein Studio 
werfen, das gerade auf Sendung war und die alt- 
tuelle Straßenlage von Hessen durchgab. und die 
Azubis sahen auch den Raum, in dem viele Fem- 
schreiber stehen, die laufend die neuesten Nach- 
richten aus aller Welt ausdrucken. 

Bei der ARD sah man verschiedene Studios, in 
denen Sendungen wie z.B. die Hessenschau, die 
Ziehung der Lottozahlen oder der Sportkalender 
aufgenommen werden. Auch die Werkstätten, 
wo die Kulissen von Filmen und Fernsehsendun- 
gen gebaut werden, konnte man besichtigen. 

Nach dem Mittagessen beendete ein Bowling- 
wettkampf einen erlebnisreichen Tag. 
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Nicht noch 
schlimmer machen! 

Die Gedenktafel am Alten Rathaus, mit 
der an ein düsteres Kapitel deutscher Ge- 
schichte auch in Langen erinnert und vor 
einer Wiederholung gewarnt werden sollte, 
ist von Unbekannten heruntergerissen und 
mitgenommen worden. Diese Tat muß je- 
den freiheitlich denkenden Menschen em- 
pören. 

Aber es gibt auch Unbelehrbare, solche, 
die mit den Praktiken der Nationalsoziali- 
sten einverstanden sind, für sie Sympathie 
empfinden oder sich gar eine solche Staats- 
form wünschen. Glücklicherweise befin- 
den sie sich in der Minderheit. Dennoch 
sollte man den Anfängen entgegentreten, 
denn aus dem kleinsten Samenkorn kann 
ein großes Gewächs entstehen. 

Wenn wir bei diesem Beispiel aus der Na- 
tur bleiben, dann wissen wir aber auch, 
daß zum Wachstum ein Nährboden vorhan- 
den sein muß. Diesen gilt es zu entziehen, 
und dafür tritt unter anderem das Antifa- 
schistische Aktionsbündnis ein. 

Seine Mitglieder stehen nicht allein, 
wenn es um die Bewahrung freiheitlich de- 
mokratischer Rechte geht. Millionen von 
Deutschen, die den Terror der Naziherr- 
schaft mehr oder weniger direkt miterlebt 
haben, wünschen sich, daß sich Derartiges 
nie mehr wiederholt. So ist es auch nicht 
verwunderlich, daß die sogenannten Neo- 
Nazis mehr in Altersstufen zu finden sind, 
die jene schlimme Zeit nicht mitgemacht 
haben, die sich nicht annähernd vorstellen 
können, wie es damals wirklich war. 

In einem Buch „Nazis in Langen — Ter- 
ror und Widerstand" hat das Antifaschisti- 
sche Aktionsbündnis authentisch darge- 
stellt, wie sich die Diktatur des Dritten 
Reiches in Langen auswirkte. Gerade junge 
Leute sollten dieses Buch lesen. 

Dann würden sie feststellen, daß damals 
die geringste Anschuldigung — ob bewie- 
sen oder nicht — genügte, einen Menschen 
hinter Gitter^ oder gar unters Fallbeil zu 
bringen. 

Bedauerlich ist es deshalb, daß gerade 
das Antifaschistische Aktionsbündnis in 
einer Pressemitteilung den Verdacht in den 
Raum stellt, die „ablehnenden Frak- 
tionen" könnten als Täter in Frage kom- 
men, eine Entfernung der Tafel wäre in ih- 
rem Sinne, jedoch ein Tatbekenntnis nicht 
zu erwarten. 

Das sind gefährliche Gedanken, die man 
allenfalls in einer ersten Erregung viel- 
leicht denken, auf keinen Fall jedoch in ei- 
ner an die Öffentlichkeit gerichteten 
Adresse schreiben sollte. 

Es wäre zu wünschen, daß die ,, Verdäch- 
tigen" besonnener reagierten, sich über den 
Verdacht erhaben zeigten, daß sich aber 
auch die ,,Ankläger" in Zukunft besser 
überlegten, was sie von sich geben. Gerade 
Agitation und Haß haben damals zu dem 
geführt, was wir alle, alle Deutschen bis 
auf wenige unverbesserliche Dummköpfe, 
für alle Zukunft verhindern wollen. 

Fundsachen 
In den Monaten September und Oktober wur- 

den auf dem hiesigen Fundbüro folgende Gegen- 
stände abgegeben, jedoch nicht abgeholt: zwei 
Damen-Armbanduhren, eine Strickjacke, zwei 
Silberkettchen, acht Dias, zwei Damenschirme, 
eine Brille, ein Einkaufskorb, eine Geldbörse 
(braun), ein Paar Wildleder-Handschuhe, div. 
Geldscheine, div. Schlüsselbunde, zwei BMX- 
Räder, zehn Damen-Fahrräder, sechs Herren- 
Fahrräder, ein Kinder-Fahrrad, ein Klapprad, 
zwei Herren-Sporträder. zwei Fahrradrahmen 
und ein Mofa. 

Eigentumsansprüdhe können auf dem hiesigen 
Fundbüro im Rathaus Zimmer 9, geltend ge- 
macht werden. 

Hauptversammlung des 
SPD-Ortsbezirks West 

Der Ortsbezirk West der Langener SPD wird 
am Montag, dem 14. November um 20 Uhr im 
Kolleg der „Westendhalle" seine Jahreshaupt- 
versammlung 1983 abhalten. Auf der Tagesord- 
nung stehen unter anderem der Rechenschafts- 
bericht über das Geschäftsjahr 1983 und eine 
Aussprache dazu. Wahl des Vorstandes und Ver- 
schiedenes. Um zahlreiche Beteiligung wird ge- 
beten. 

Stadt. Bühnen Frankfurt 
Am Samstag, dem 12. November kommt für 

das Samstag-Abonnement D die Oper „Der Tür- 
ke in Italien" von G. Rossini zur Aufführung. 
Die Vorstellung beginnt um 20 Uhr; der Bus 
fährt eine Stunde vorher an den bekannten Hal- 
testellen ab. 

TV-Vorsitzender Günter Blinda (M.) konnte beim Ehrenabend am Samstag in der vereinseigenen 
Turnhalle am Jahnplatz zwei langjährigen Mitgliedem ein Geschenk überreichen und ihnen für sel- 
tene Vereinstreue danken: Heinrich Rang 0). der seit 75 Jahren dem Verein angehört, und Heinrich 
Sallwey. der seit 70 Jahren Mitglied ist. Beide haben eine sehr aktive und erfolgreiche Zeit hinter 
sich. Ein weiterer 75er Jubilar ist Karl Jakobi. der am Ehrenabend nicht anwesend sein konnte. 
Über den Verlauf des Abends werden wir noch berichten. 

Narrenschiff der LKG 

ist schon flott 
Um eine Woche vorgezogen, weil man am 

kommenden Wochenende mit zwei Sitzungen 
,,Nur für Herren" (am Freitag und Samstag) den 
Termin des Elften im Elften anderweitig belegt 
hat, starteten die Aktiven der Langener Karne- 
val-Gesellschaft am vergangenen Samstag in die 
neue Saison. Im Clubhaus der SSG erlebten die 
zahlreich erschienenen Mitglieder ein ebenso 
umfangreiches wie ansprechendes Programm, 
das in gleicher Weise von „alten Büttenhasen" 
wie von Nachwuchskräften bestritten wurde. 

Fred Laloi, der durch das Programm führte, 
präsentierte gleich zu Beginn eine perfekte 

Waidmannsheil 

im „Heißen Herbst" 

Isenbui^er „Spott-Lichter" mit „Halali-luja" 
Alljährlich zur Wintersaison während der Mo- 

nate November bis März bietet das Neu-lsenbur- 
ger Kellertheater ..Spott-Licht" seinem Publi- 
kum aktuelles Kabarettprogramm; quasi, um 
zum Jahresausklang kritisch rückblickend aller- 
hand auf die Schippe zu nehmen oder auch zum 
Neujahrsbeginn gleichermaßen Ironisches zu 

Langener Odenwaldklub 

auf Spessartwanderung 

Eine Wanderung durch die Rückersbacher 
Schlucht und durch das Steinbachtal im Bereich 
des Vorspessart, von den dortigen Einheimi- 
schen als die schönste in dieser Landschaft be- 
zeichnet, unternahm der Langener Odenwald- 
klub am Sonntag, dem 23. Oktober bei idealem 
Wanderwetter, wie man sich es besser nicht 
wünschen konnte. 

In den Morgenstimden erfolgte unter großer 
Beteiligung die Anfahrt nach Kleinostheim mit 
Omnibus und Pkw. Zur Orientierung gut gele- 
gen ist das dortige Bahnhofsgebäude und der 
Parkplatz Vitamar, wo mit der Wanderung be- 
gonnen wurde. Der Weg führte zunäcsht bis zu 
dem etwas abseits gelegenen, sogenannten 
Schluchthof. Auf dem Gelände nördlich dieses 
Hofes, in Richtung Dettingen, sollen sich Eng- 
länder und Franzosen am 17. Juni 1743 eine 
Schlacht geliefert haben, bei der einige tausend 
Soldaten ihr Leben verloren hätten. Sieger war 
der englische König Georg II. Bei der Siegesfeier 
in London wurde das berühmte „Dettinger Te- 
deum" von Georg Friedrich Händel uraufge- 
führt. 

Zurück zur Wanderung. In der Nähe des besag- 
ten Schluchthofes begann die Durchquerung der 
Rückersbacher Schlucht. Wer nun eine alpen- 
klammähnlsche Szenerie mit überhängenden 
Felsen und gischtsprühenden Gebirgsbächen er- 
wartete, war etwas enttäuscht. Die Schlucht ent- 
puppte sich als ein enger wildromantischer Tal- 
einschnitt, der in seinem Mittelabschnitt einige 
steilwandige Felspartien aufweist, ansonsten 
von herrlichem Mischwald und dem dahinplät- 
schemden Rückersbach geprägt wird. Der gut 
ausgebaute Weg durch die Schlucht steigt an- 
fangs allmählich, wird dann steiler und endete 
nach ca. 4 km in Rückersbach. Von hier ging der 
Weg durch eine wunderbare herbstliche Land- 
schaft nach Reichenbach und weiter, immer 
leicht ansteigend im hellen Sonnenschein, etwas 
schweißtreibend, nach Johannesberg zur Mit- 

tagsrast und gemeinsamen Mittagessen mit den 
Nichtwanderem, die nach einer Stadtbesichti- 
gung von Aschaffenburg sich mit dem Omnibus 
eingefunden hatten. 

Jede Rastpause hat ein Ende, auch die in Jo- 
hannesberg. Die Wanderer machten sich auf den 
Rückweg nach Kleinostheim durch das Stein- 
bachtal. Dieses idyllische, typische Waldtal steht 
der Rückersbacher Schlucht au landschaftlichem 
Reiz nicht nach, auch nicht von der CJeologie her, 
wie ein Blick auf den am Wege aufragenden 
Jahnfelsen beweist. Bei näherem Hinsehen er- 
kennt man den im Spessart äußerst selten vor- 
kommenden, hell und dunkel schimmernden 
Zweiglimmergneis. Vom Ende des Steinbachta- 
les war es durch Obstfelder und am Kleinosthei- 
mer Sportplatz vorbei nicht mehr weit zum 
Bahnhof und dem Parkplatz Vitamar, dem Aus- 
gangspunkt der Wanderung. 

Die Nichtwanderer waren inzwischen auch 
mit dem Omnibus eingetroffen, und alle Teilneh- 
mer fuhren zum Abschluß dieser schönen Spes- 
sartwanderung in den vor den Toren von Aschaf- 
fenburg gelegenen klassischen Landschaftsgar- 
ten „Schönbusch" zur verdienten Kaffeepause 
und Schlußrast. Bei Anbi-uch der Dunkelheit 
traf man nach einer wunderschönen Herbstwan- 
derung wieder in Langen ein. 

Am vergangenen Sonntag, dem 6. November 
wurde für die geplante Wetterauwanderung, 
Bad-Nauheim, Winterstein, Friedberg, die we- 
gen der dortigen Wegverhältnisse ausfallen 
mußte, eine Wanderung in unser Umland gestar- 
tet. Sie führte bei nebligem, trübem Wetter 
durch den herbstlichen Wald, der auch seine Rei- 
ze hat, auf Umwegen nach Messel und zurück 
nach Langen. 

Am Sonntag, dem 27. November findet als Ab- 
schluß des Wanderprogramms 1983 eine Nach- 
mittagswanderung in die Waldungen östlich von 
Langen statt. Treffen ist um 13.45 Uhr an der 
Südlichen Ringstraße/Friedhofstraße. 

proklamieren. Folglich schlägt man auch heuer 
wieder satirischzu und will sich zunächst ein- 
mal im ,,Heißen Herbst" bewähren, indem man 
mit spitzer Zunge „die Jagd um Pershing und an- 
dere nicht zu verhindernde Ungereimtheiten" 
kommentiert. 

Schon der Titel des neuen Programms kari- 
kiert die zwiespältigen Tendenzen, die die Kaba- 
rettisten aufzeigen wollen: ,,Halali-luja oder 
Freiheit im Schmähwinkel" bläst zur Attacke 
gegen allerlei Himriß, wie die ,.Spott-Lichter" 
meinen. 

Quer durch den Nummemgarten der Kalauer. 
Späße. literarischen Pointen wollen die Neu- 
isenburger Kellerkünstler ihr Publikum sati- 
risch unterhalten. ..Halali-luja" hat Premiere 
am Mittwoch, dem 9. November im Kellerthea- 
ter im Haus ,,Zum Löwen" (Löwengasse 24, Neu- 
Isenburg) und läuft die nächsten Wochen jeweils 
mittwochs, freitags und samstags um 20.00 Uhr. 
Die „Spott-Licht"-Kabarettbesetzung besteht 
nach wie vor aus der bewährten Mannschaft: Ka- 
rin Rehbock, Anne Georgio, Detlef Kühner, Mi- 
chael von Loefen sowie Armin Sturm am Piano 
verkünden augenzwinkemd ihre Bosheiten. Die 
Theaterkasse hat die Rufnummer Tel. 
06102/38875. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Show mit Mitgliedem der Langen Latten und 
der Trommler. Hans Jürgen Tannert lieferte ein 
Protokoll, und Marion Raab gab ihr Debüt in der 
Bütt. ein gelungener Start für die Tanzgardistin. 
Stadtausscheller Klaus Vogl erhielt erste Ova- 
tionen in der LKG-Bütt. Willi Heuß steigerte die 
Stimmung erheblich, und dann folgten mit Ger- 
hard Sallwey und Hans Hoffart alte Bekannte 
aus der Bütt. 

Umwerfend war das Zwiegespräch zwischen 
Helmut Frank und ..Schorsch" Jost, ebenso ge- 
konnt Klaus Freiers neueste Büttenrede, und 
zum Abschluß stellten die ..Singengen Elferrats- 
damen" ihre neuesten Lieder vor. 

Nach diesem Drei-Stunden-Nonstop-Pro- 
gramm wurde der Elferrat vorgestellt und dann 
hatten alle Gelegenheit, sich beim Tanzen zu 
vergnügen. 

Am kommenden Freitag und Samstag wird es 
nun Emst für die Aktiven, wenn in der TV- 
Tumhalle die beiden Sitzungen ..Nur für 
Herren" über die Bühne gehen. Wie zu hören 
war. wird das Programm wieder voller Pointen 
stecken, so daß sich diese beiden Sitzungen wür- 
dig an ihre Vorgänger anschließen dürften. Kar- 
ten für den Samstag gibt es noch bei J. K. Bach, 
im Reisebüro am Rathaus, bei Friseur Cezanne 
und in der Gaststätte ..Zum Feldberg". 

Wer Immer gut informiert sein wiH. 
was in Langen und Umgebung geschieht, 

der liest die CingcncrZtKung 

Gewimier 
beim Postspar-Quiz 

Am Postspar-Quiz, das die Bundespost wäh- 
rend der Weltsparwoche vom 24. bis 28. Oktober 
durchführte, haben sich im Bereich des Postamts 
Langen insgesamt 612 Personen beteiligt. 

Aus den Teilnahmescheinen mit richtiger Lö- 
sung wurden folgende drei Gewinner ermittelt: 
Den 1. Preis — ein Postsparbuch mit 200,— DM 
Einlage — gewann Waltraud Schwalm, Schul- 
straße 6, Egelsbach, den 2. Preis — ein Postspar- 
buch mit 100,— DM Einlage — gewann Rotraut 
Lorenz. Beethovenstraße 30, Langen und der 3. 
Preis — ein Postsparbuch mit 50,— DM Einlage 
— wurde von Gaby Wald, Schulstraße 6. Drei- 
eich gewonnen. 

Der Leiter der Beratungsstelle beim Postamt 
Langen gratulierte den Gewinnern im Namen 
der Amtsleitung und überbrachte die Gewinne. 
Alle Teilnehmer mit richtiger Lösung nehmen 
auf Bezirksebene an einer weiteren Verlosung 
teil, bei der ein Mofa zu gewinnen ist. 

öffeirtiictie Bekanntmachung 
der Stadt Langen 

Betr.: X. Wahlperiode der 
Stadtverordnetenversammlung 

— Bauausschuß — 
Am Donnerstag, dem 10. November 1983, um 
19.30 Uhr, findet die 18. öffentliche 
Sitzung des Bauausschusses im Stadtverord- 
netensitzungssaal des Rathauses, Südliche 
Ringstraße 80, statt. 

TAGESORDNUNG 
A. Öffentlicher Teil 
1. Mitteilungen des Ausschuß Vorsitzenden 
2. Mitteilungen des Baudezementen 
3. Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 13 

..Baugebiet Belzbom"; Beschluß über das 
weiter zu verfolgende Bebauungskonzept 
und die Bürgeranhömng gem. § 2 a Bun- 
desbaugesetz — 2. Lesung — 

4. Bebauungsplan Nr. 27/1 — Bereich Rhein- 
straße und Dieburger Straße (Nordseite); 
Verlängerung der Veränderungssperre 
Nr. 7 gem. § 17 Abs. 1 Bundesbaugesetz 

5. Bebauungsplan Nr. 34/A — für den Be- 
reich Rheinstraße/August-Bebel-Straße; 
Verlängerung der Veränderungssperre 
Nr. 6 gem § 17 Abs. 1 Bundesbaugesetz 

6. Blockheizkraftwerk 
Antrag der Fraktion der SPD vom 29. 9. 
1983 

7. Gestaltung der oberen Bahnstraße zwi- 
schen Lutherplatz und Ludwig-Erk- 
Schule; Antrag der Fraktion der SPD vom 
15. 10. 1983 

8. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 3, November 1983 
Der Vorsitzende des Bauausschusses 
gez. Stv. Winter 



Betrunken ohne Alkohol: 

Medil&mente wirken wie Promille 

Der Einfluß des Arzneimittelkonsums auf die Verkehrssicherheit nimmt zu 

Immer mehr Kraftfahrer setzen sich hinter 
das Lenkrad, auch wenn ihre Fahrtüchtigkeit 
durch von ihnen zuvor eingenommene Medi- 
kamente beeinträchtigt ist. Dabei spielen 
Schlaf-, Beruhigungs- sowie Schmerzmittel 
und zudem oh noch zusätzlicher Alkoholkon- 
sum eine fatale Rolle. Das Schlimmste aber: 
Die meisten Autofahrer wissen sehr wohl um 
die Sicherheitsbeeinträchtigende Wirkung von 
Arzneimitteln - und fahren dennoch! Bei einer 
Untersuchung in Hamburg gaben sogar 15 Pro- 
zent der befragten Kraftfahrer an, sie würden 
trotz eines Verbotes des Arztes nach Ein- 
nahme des Arzneimittels ihr Fahrzeug noch 
lenken. 

Wie sich aus emem von der Kölner Bundes- 
anstalt für Straßonwesen (BASt) herausgege- 
benen Forschungsbericht „Arzneimittel und 
Verkehrssicherheit" ergibt, nimmt der Einfluß 
des Arzneimittelkonsums auf die Verkehrssi- 
cherheit seit Jahrer: ständig zu. Das wird be- 
sonders deutlich bei Befragungen und Unter- 
suchungen von Unfallverletzten sowie alko- 
holverdächtigen Verkehrsteilnehmern. 

Bei den (nüchternen) Unfallverletzten 

konnte im Rahmen mehrerer Forschungsar- 
beiten der letzten zwanzig Jahre in rund 12 bis 
15 Prozent eine Medikamenteneinnahme 
nachgewiesen werden. Bei einer Untersu- 
chung waren dies in mindestens zwei Dritteln 
der Fälle schmerzstillende Mittel (Analgetika). 
Es folgen Schlaf- und Beruhigungsmittel, 
Herz- und Kreislaufpräparate und Stoffwech- 
selpräparate. Je älter die Unfallverletzten wa- 
ren, um so höher lag der Medikamentenkon- 
sum. Darüber hinaus spielt das Geschlecht bei 
den Personen, die vor dem Unfall ein Medika- 
ment eingenommen hatten, eine große Rolle: 
11,6 Prozent der Männer und 28,6 Prozent der 
Frauen waren arzneimittelbeeinflußt. 

Immer mehr nehmen Alkohol 
und Medikamente 

Bei einer weiteren Studie lagen die festge- 
stellten Quoten sogar noch wesentlich höher: 
Bei 68 Prozent der bei Straßenverkehrsunfäl- 
len verletzten Personen wurde mindestens ein 
Arzneimittelwirkstof.f festgestellt, in 28 Pro- 
zent der Fälle sogar mehrere. 

Energiepolitik auf lange Sicht 

Die Weltbank setzt auf die Zukunft der Kohle 
Die Kohle wird in den neunziger Jahren den 

Hauptbeitrag zur Energieversorgung der 
Menschheit leisten müssen, das sagt die Welt- 
bank in ihrem jüngsten „World Development 
Report" voraus. Trotzdem werden die Indu- 
strieländer weiterhin von ölimporten abhän- 
gig bleiben, heißt es in dem Bericht, weil die in- 
ländische Förderung - vor allem in den USA 
und der Nordsee - schrittweise sinkt. Und die 
ölpreise werden bis 1995 real bzw. inflations- 
bereinigt um rund 20 Prozent steigen. 

Die Experten der Weltbank gehen davon aus, 
daß gegen Ende der achtziger Jahre wieder mit 
einem kräftigen Ansteigen des Energiebedarfs 
gerechnet werden kann. Der Weltenergiever- 
brauch werde voraussichtlich jährlich um 2,3 
Prozent wachsen (in den Jahren 1970 bis 1980 
nahm der Verbrauch um 3 Prozent pro Jahr zu). 
Infolge der steigenden ölpreise werde die 
künftige Struktur des Energieverbrauchs je- 
doch wahrscheinlich „völlig anders aussehen 
als in den siebziger Jahren", heißt es in dem 
Bericht. Kohle, Elektrizität aus Kern- und 
Wasserkraftwerken sowie Erdgas würden für 
den rückläufigen Anteil des Öls an der gesam- 
ten Energieversorgung einspringen müssen. 

Im einzelnen nennt die Weltbank folgende 
Anteile: 
45 - 

• Kohle; 35 Prozent, 
• Elektrizität; 29 Prozent, 
• Erdgas: 25 Prozent. 

Angesichts der Verteuerung beim Rohöl 
würden sowohl die Industriestaaten wie auch 
die Entwicklungsländer in vermehrtem Um- 
fang auf Kohle zurückgreifen, während der 
Ölverbrauch im Zeitraum zwischen 1985 und 
1995 um weniger als 1 Prozent jährlich zuneh- 
men werde. 

Zusätzliche Energieträger würden voraus- 
sichtlich nur eine geringe Rolle spielen, pro- 
gnostizieren die Weltbank-Experten und un- 
termauern diese Voraussage mit der Feststel- 
lung, daß schon in der Gegenwart viele Vorha- 
ben in diesem Bereich wegen der steigenden 
Projektkosten gestoppt worden sind. 

Diese nüchterne Prognose einer objektiven 
und von keiner Interessentengruppe finan- 
zierten Instanz wie der Weltbank ist bei den 
Energiepolitikern aufmerksam registriert 
worden. Sie widerlegt alle jene, die angesichts 
momentan wachsender Kohlehalden schon 
wieder das Todesurteil über die Kohle spre- 
chen wollen, und bestätigt den Grundsatz, daß 
Energiepoli'.ik auf lange Sicht gemacht werden 
muß. 

Gesicherter sind 
die Erkenntnisse der 
Unfallforscher, wenn 
gleichzeitig Medika- 
mente und Alkohol 
im Spiel sind. Nach 
Mitteilung der Bun- 
desregierung nimmt 
etwa ein Drittel der 

alkoholauffälligen 
Kraftfahrer zusätz- 
lich Medikamente. 
Dabei ist über die 
Jahre eine nahezu 
kontinuierliche Stei- 
gerung festzustellen: 
Von unter 10 Prozent 
am Ende der fünfzi- 
ger Jahre stieg der 
Anteil über 10 bis 15 
Prozent Ende der 
sechziger Jahre auf 
über 20 Prozent in 
den siebziger Jahren, 
ja bis hin zu Werten 
von 25 bis 30 Prozent in der jüngsten Zeit. 

Auch bei diesen als alkoholverdächtig aufge- 
fallenen und dann befragten Kraftfahrern er- 
gab die Aufschlüsselung der Medikamentenar- 
ten ein eindeutiges Übergewicht der schmerz- 
stillenden Mittel (bis zu 50 Prozent). Weitere 
häufig genannte Pharmaka sind Magen- und 
Darmmittel, Schlaf- und Beruhigungsmittel 
sowie Herz- und Kreislaufmittel. 

Nicht immer aber, so scheint es, sagen die 
Kraftfahrer den fragenden Wissenschaftlern 
die Wahrheit. Denn stellt man ihren Aussagen 
über eingenommene Medikamente die exak- 
ten Ergebnisse wissenschaftlicher Untersu- 
chungen (chemisch-toxikologische Analysen) 
entgegen, ergibt sich eine ganz andere Reihen- 
folge bezüglich der Häufigkeitsverteilung der 
Medikamentenarten; Schlaf- und Beruhi- 
gungsmittel (Hypnotika und Sedativa) wurden 
hierbei häufiger gefunden als Schmerzmittel. 

Wie die Autoren der Untersuchung weiter 
ermittelten, ist ein Zuviel an Arzneimitteln für 
Autofahrer genauso gefährlich wie die gleich- 
zeitige Einnahme von Medikamenten und Al- 
kohol. 

Ärzte sollen auf besondere 
Gefahren hinweisen 

Allerdings ist es auch nach Meinung der Wis- 
senschaftler schwierig, die Forschungsresul- 
tate in die tägliche Verkehrspraxis umzuset- 
zen. Die Hoffnung, daß die Betroffenen - also 
die Arzneimittelkonsumenten - unter akuter 
Medikamenteneinwirkung auf eine aktive 

Die Textilindustrie investiert wieder mehr. Seit 1982 zeigen die Auf- 
wendungen für neue Produktionsanlagen steigende Tendenz. 1,2 Mil- 
liarden DM werden von der Textilindustrie voraussichtlich in diesem 
Jahr investiert, 100 Millionen DM mehr als 1982. Noch deutlicher fällt 
der Anstieg der Investitionen je Beschäftigten aus. Die rund 1450 Un- 
ternehmen der größten Konsumgilterindustrie wenden nach 4230 DM 
für 1982 in diesem .lahr voraussichtlich 5000 DM je Mitarbeiter auf. 

Teilnahme am Straßenverkehr aus eigenem 
Antrieb verzichten, ist bis heute nicht erfüllt, 
heißt es in dem Forschungsbericht. 

Gefordert wird deshalb, die Patienten über 
die sehr pauschalen Warnungen, wie sie von 
Automobilverbänden, Ärztekammern und 
Krankenkassen vor einer Einschränkung der 
Verkehrstüchtigkeit durch Arzneimittel aus- 
gesprochen werden, hinaus noch gezielter zu 
informieren. Es sei sinnvoller, dem Patienten 
konkret zu sagen, wann und in welcher Dosie- 
rung ein Medikament eingenommen werden 
kann, ohne daß er auf die Benutzung des Autos 
verzichten muß. Den Ärzten wird geraten, die 
Patienten auf besondere Gefahrensituationen, 
wie zum Beispiel die Anfangsphase einer Me- 
dikation, die Kombination von Medikamenten 
oder den gleichzeitigen Alkoholkonsum hin- 
zuweisen. Dies deshalb, weil die bloße Tatsa- 
che, daß Arzneimittel die Fahrtüchtigkeit be- 
einflussen können, bei über 90 Prozent der Be- 
völkerung bekannt ist! 

Mekka-Kompaß 
Zwei Mailänder Ingenieure, die Brüder Ga- 

brio und Stefano Bini, konstruierten einen 
Kompaß, dessen Nadel immer nach Mekka in 
Saudi-Arabien zeigt und Moslems bei den Ge- 
betsübungen behilflich sein kann. Die beiden 
Ingenieure hatten in arabischen Ländern im- 
mer wieder Moslems beobachtet, die zur Ge- 
betsstunde unsicher die Himmelsrichtung ab- 
suchten, weil der Betende der heiligen Stadt 
sein Gesicht zuwenden muß. 
  anzeigen+public relations 

Werbung um die Gunst der Frauen 
Quelte-Mödieberater Professor Heinz Oestergaard kommentiert 

die aktuelle Herbst/Winter-Mode. 
,,Die Erwachse- 

nen-Mode wirkt 
wieder sehr vollen- 
det durch hochwer- 
tige Stoffe, vor al- 
lem Wolle. Man will 
wieder gut angezo- 
gen sein, das ent- 
spricht dem 
Lebensstil von heu- 
te, der emsthafter, 
vernünftiger und 
kritischer geworden 
ist. Man wählt ge- 
zielt aus, lebt nicht 
mehr so sorglos im 
Überfluß. Die junge 
Mode dagegen ist 
sehr eigenständig, 
hebt sich bewußt ab 
durch sportlich-sa- 
loppe Jeans-Klei- 
dung in auffallen- 
den Formen und 
Farben, je heißer 
und irrer, desto bes- 
ser! Die schmale 
Silhouette hat sich 
durchgesetzt. 

Typisch sind ge- 
rade, breite Schul- 
tern, weite Kimono- 
und Fledermaus- 
ärmel, große Revers 
oder Rollkragen und 
asymmetrische Ef- 
fekte. Gerade 
Röcke sind vor allen 
Dingen in der Ci- 
ty-Mode vertreten, 
Hosen aus dem jun- 
gen Bereich nicht 
wegzudenken. Ty- 
pische Vertreter der 
Mode sind sportli- 
che Lederkombina- 
tionen, Wolljacken 
und Mäntel. Strickjacken, Kostüme und neue 
Tageskleider. '»-Ensembles, weiche Jerseys 
und Angoras, Wickeljacken aus Wollvelours 
und Flausch sowie Ponchos. Flanelltoiche, 
Tweed, Leder, Pelzaccessoires veredeln. Die 
Farben mit Grau, Schwarz, Messing und Weiß, 
ergänzt durch Rot und Kobaltblau, passen zum 
Material-Mix der Saison: Man stellt Popeline, 
Strick, Kunstleder, Winterbaumwolle, ge- 
chintzte Stoffe und Jerseys mit viel Phantasie 
zusammen. Stars für den Tag und den festli- 

Aktuelle Heimwerker-Information: 

guttagliss: die glasklare Folie für vielseitige EinsatzbereicheI 

überall dort, wo hohe Liditdurchlässigkeit ge- 
fordert wird und Glassdierben unerwünscht sind, 
verwenden jetzt Heimwerker, Hobby-Bastler, 
„do-it-yourselfer", aber auch professionelle Hand- 
werker, guttagliss. Eine volltransparente, glas- 
dicke Folie für den si- 
cheren Blick nach drau- 
ßen und drinnen! 

Von den GUTTA- 
WERKEN, Offenburg, 
als zukunftsweisende 
Produkt-Neuheit auf den 
Markt gebracht, erfreut 
sich diese do-it-yourself- 
freundliche KunststoH- 
Bahn schon nadi kür- 
zester Zeit größter Be- 
liebtheit. Grund für den 
so schnellen Verkaufs- 
erfolg von guttagliss ist 
die Vielseitigkeit, Preis- 
würdigkeit und Umwelt- 
freundlidikeit des Ma- 
terials. So eignet sidi 
diese hochliditdurchläs- 
sige, witterungsbestän- 
dige guttagUss-Kunst- 
stoff-Folie beispielsweise 
im landwirtsdiaftlichen 
Bereich für Fenster in 
Stallungen, Scheunen, 
Garagen, Frühbeeten 
oder in Traktoren. Aber auch Industrie und Hand- 
werk finden in guttagliss einen zuverlässigen 
Werkstoff für Oberlichtfenster, Schwingtüren 
und -tore, Messe- und Ausstellungsstände, Cara- 

Für wenig Geld: 

vans, Camping sowie für den Modellbau. Und im 
privaten Bereich läßt sich guttagliss problemlos 
für Ferien- und Wochenendhäuser, Balkonver- 
kleidungcn, Windfänge, Rohbauten oder Anbau- 
ten verwenden. Die Einsatzmöglidikeiten sind 

vielseitig und fast un- 
begrenzt! 

Für Heimwerker ge- 
radezu ein idealer Werk- 
stoff, denn guttagliss 
läßt sich leidit verarbei- 
ten. Sdineiden, sägen, 
bohren, nageln, kleben, 
kitten, schweißen, stan- 
zen, bedrudcen usw. ist 
kein Problem! guttagliss 
gibt es direkt von der 
Rolle in transparenter 
und - als Sichtschutz un- 
ter der Bezeichnung gut- 
tagliss-OPAK - in mil- 
diig-trüber Ausführung 
zu kaufen. Jedes ge- 
wünschte Maß in 1,0 und 
1,25 Meter Breite ist 
möglidi. 

Fragen Sie deshalb 
nach guttagliss bei 
Ihrem Baustoflhändler, 
im Heimwerker-Markt, 
in den „do-lt-yourself- 
Abteilungen" und bei 

allen landwirtschaftlichen Bezugsgenossensofiaf- 
ten. Oder wenden Sie sich direkt an die GUTTA- 
WERKE GmbH, Postfach 14 80, 7600 Offenburg, 
Telefon (07 81) 5 10 01. 

Privatpatient im Kranicenhaus 
Eine private Zusatzversicherung macht's möglich 

Persönliche Behandlung durch den Chefarzt, indi- tiell wichtig sein, jederzeit Besuch empfangen oder 
viduelle Unterbringung im Ein- oder Zweibettzim- zum Telefon greifen zu können. onhotriftt 
mer, das können normalerweise nur Privatpatienten Was die Behandlung durch den Chefarzt anbetnfft, 
beanspruchen. GesetzUch Versicherte, die sozusagen soll kemeswegs untersteUt werden, der Stationsarat 
mit dem Krankenschein beziehungsweise auf Ein- würde sich nicht um seine Patienten kümmern. Die 

Kleider haben wieder Saison. Das elegante Schwarze ebenso wie das 
vielseitige Mantelkleid. Dieses saloppe Modell gibt es bei Quelle ab 
DM 79,90. 

chen Abend aber Sind Ensembles und Kleider. 
Tagsüber sind Pullikleider aus Jersey mit Roll- 
kragen-Oberteilen, sportliche Mantelkleider 
und schmale Shifts Träger funktioneller Ele- 
ganz. Am Abend hat der Glamour-Look seinen 
großen Auftritt. Schmale, kurze oder lange 
Röcke mit Schlitzen werden kombiniert mit im 
Rücken tief dekolletierten Kimonopullis, losen 
Jäckchen oder Trägertops. Lange Kleider sind 
körperbetont, reizen mit hohen Seitenschlit- 
zen, glitzern im Straß- und Perlenschmuck." 

Weisung des behandelnden Kassenarztes ins Kran- 
kenhaus eingeliefert werden, sehen sich mehr oder 
minder hilflos einem Krankenhausbetrieb gegen- 
über. Dieser Betrieb, ausgerichtet auf das Ziel, kran- 
ken Menschen wirksam zu helfen, läßt wenig Raum 
für Sonderwünsche. Denn Extras kosten Geld, und 
wer mehr als „Regelleistungen" möchte, muß dafür 
zahlen. , , , 

Früher konnten sich das nur Wohlhabende leisten, 
heute ist das anders. Die Unternehmen der Privaten 
Krankenversicherung (PKV) bieten Zusatzversiche- 
rungen an, die jedem Ersatzkassen- oder AOK-Mit- 
glied die Vorteile des Privatpatienten im Kranken- 
haus verschaffen. Der Aufenthalt im Ein- oder Zwei- 
bettzimmer und die Privatrechnung des behandeln- 
den Arztes zusammen kosten zwar - je nach Krank- 
heit - Tausende von Mark. Erstaunlich preiswert da- 
gegen ist der zusätzliche private Krankheitsschutz 
der PKV, die alle Kosten übernimmt, soweit sie nicht 
von den gesetzlichen Kassen gedeckt sind. 

Wer noch nie im Krankenhaus war, kann sich kaum 
vorstellen, wie es ist, plötzlich von der Außenwelt 
weitgehend abgeschnitten zu sein. Für verantwort- 
lich Tätige und Selbständige kann es sogar existen- 

ärztliche und medikamentöse Versorgung aller Pa- 
tienten im Krankenhaus ist gleich. Die Intensivsta- 
tion ist ohnehin „klassenlos". Das ist auch gut so. 

Aber dennoch; Nicht jeder Arzt - und sei er noch so 
fähig - kann auf jedem Gebiet überdurchschnittlich 
sein. Selbst bei Chirurgen, beispielsweise Unfallchir- 
urgen, gibt es Spezialisten, die am Knie nrut weit 
überdurchschnittlich hohen Erfolgen operieren. Da- 
für gibt es andere, die aus einer arg zugerichteten 
Hand wieder einen funktionierenden Körperteil ma- 
chen können. 

Nur der Privatpatient hat das Recht, sich das Kran- 
kenhaus und den behandelnden Arzt auszusuchen. 
Die Auswahl des Arztes allein kann schon vorent- 
scheidend dafür sein, ob die Gesundheit wieder voll 
hergestellt werden kann. Das alles hat nichts mit der 
polenrüschen Frage zu tun, ob es denn Blinddärme 
erster und zweiter Klasse gäbe. 

Jeder Bürger muß selbst wissen, was ihm Vorsorge 
und Eigenverantwortung wert sind. Für den Preis 
von ein paar Schachteln Zigaretten monatlich gibt es 
die leistungsfähigen Zusatzversicherungen der PK^; 
Je früher man sie abschließt, desto preiswerter sind 
sie. 

UNSERE ANGEBOTE! 
Schweinebauch 
frisch und gesalzen  500 g DM 3,20 
Schweinebauch 
gefüllt  500 g DM 3,50 
Schwelnebraten 
wie gewachsen  500 g DM 3,50 
Rinderbraten lOOOgDM 16,— 
Suppenfieisch lOOOgDM 13,— 

Preiswerte Braten- und Aufschnittplatten 

Trulsen 
Feir» Fletsch- und 
WurslspeiiaiitAtcn 

Plaftenservicp 
DIE FEINSCHMECKER METZGEREI 

METZGEREI TRULSEN 
Langener Straße 13 ■ 6073 Egelsbach 

Telefon 0 6103-49717 

QUAPi-lFl? 
C vjr IZi D/x jni CIV 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egeisbach 

Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme und die 
vielen Schrift-, Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heim- 
gang unseres lieben Entschlafenen 

Ernst Kraft 

zuteil wurden, sagen wir hiermit allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner für die gewählten Worte des 
Trostes, Herrn Dr. Weygand für die langjährige ärztliche Betreuung, allen 
Ärzten und Schwestern des Dreieichkrankenhauses, den Schulkamera- 
den des Jahrganges 1905/06 sowie allen, die den lieben Helmgegange- 
nen auf seinem letzten Weg begleitet haben. 

In stiller Trauer 
Helene Kraft 
im Namen aller Angehörigen 
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Spannende Rennen bei den Egelsbacher 

E Mr. Sam Morley, der verantwortliche = 
E Redakteur des humoristischen Teils ei- E 
E nes Londoner Unterhaltungs-Presse- E 
E dienstes, erhielt jetzt seine Kündigung. E 
E Ihm wird darin vorgeworfen, er sei mit E 
E zuwenig Ernst bei der Sache gewesen. E 
rilllllllMIIMIIIIIIIIMIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIinilllllliri 

Der Verkauf erfolgt nur von Privat an Privat. 
Eine Standgebühr wird nicht erhoben, jedoch 
freiwillige Spenden zugunsten der Kindergärten 
werden gern angenommen. 

Der Flohmarkt begirmt um 9 Uhr und wird um 
12 Uhr beendet sein. 

Keine Angst vor groiSen Tieren hat Jenifer Müller. Das Foto entstand am Wochenende bei der Kanin- 
chenausstellung im Bürgerhaus, über die wir noch berichten werden. 

ver Schwarz (5:40 min), 2. Jens Disser (5:44 min), 
3. Bjom Schreiber (5:52 min). Schülerinnen D 
(1975—1976) 850 m: 1, Verena Gauges (3:58 min) 
Schüler D 850 m: 1. Björn Hagenau (3:47 min), 2. 
Markus Fischer (4:02 min). Schülerinnen E (1977 
und jünger) 850 m: 1. Kerstin Dreier(4:06 min), 2. 
Susanne Knöß (4:45 min). Schüler E 850 m: 1. Ti- 
mo Schwarz (3:52 min), 2. Kai Hagenau 
(4:01 min). 3. Lutz Werkmann (4:03 min). 

Egelsbacher Judoka's 
erfolgreich 

e Bei der Teilnahme an den Deutschen Judo- 
Einzelmeisterschaften für Kinder und Junioren 
in Gießen komiten die Egelsbacher Mädchen und 
Buben der Judoschule Odokwan der VHS Egels- 
bach beachtliche Erfolge erzielen. Hervorzuhe- 
ben ist der Erfolg des 11jährigen Christian Nerz, 
der nach seinem 1. Platz bei den Süd westdeut- 
schen Meisterschaften den Titel eines Deutschen 
Meisters erkämpfen konnte. 

Zum Teil waren die erzielten Leistungen deut- 
lich besser als im vergangenen Jahr. Sicherlich 
macht sich da auch der nach wie vor beliebte 
Egelsbacher Lauftreff, mit zur Zeit wieder über 
100 Teilnehmern jeden Samstag, bemerkbar. 

In der Männerklasse gab es ein spannendes Fi- 
nish nach 6400 m zwischen Jörg Gräfe und Rei- 
ner Herold, die mit der gleichen Zeit, aber einem 
hauchdünnen Vorsprung für Gräfe das Ziel pas- 
sierten. Besonders groß war der Beifall und die 
Freude bei den Jüngsten (5 bis 7 Jahre); hier gab 
es nur Sieger. 

Prominentester Teilnehmer war der 7. der 
Deutschen Meisterschaften über 400 m Hürden 
Stefan Bareuther. Hier die Ergebnisse der Er- 
sten in den jeweiligen Altersklassen: Männer 
6400 m: Gruppe I (Jahrgänge 1964—1953): 1. Jörg 
Graefe (23:13 min), 2. Stefan Bareuther 
(26:27 min), 3. Volker Knöß (26:59 min). Gruppe 
II (Jahrgänge 1952—1942): 1. Reiner Herold 
(23:13 min), 2. Wolfgang Adam (28:34 min), 3. 
Uwe Hagenau (29:22 min). Gruppe III (Jahrgän- 
ge 1941—19Sl);.a;-Horst Bematl (23;46 min). 2. 
Dieter Steitz (24:02 min), 3, Gerhard Breyer 
(30:06 min). 

Frauen 3000 m: Gruppe II (Jahrgänge 
1952—1942: 1. Veronika Kroboth (13:47 min), 2. 
Christel Krämer (14:58 min). Gruppe III (Jahr- 
gänge 1941—1931: 1. Rosemarie Schilder 
(14:05 min), 2. Gisela Bernau (14:49 min), 3. Colly 
May (15:10 min). 

Männliche Jugend B (1967—1968) 3000 m: 1. 
Ralf Bernau (12:28,7 min), 2. Jens Dietrich 
(13:22,2 min). Schülerinnen A (1969—1970) 

Die Egelsbacher Teilnehmer, bei den Buben: 
Christian Nerz (11), Jens Disser (9), Mathias Fi- 
scher (10), Markus Irmler (9), Gilbert Haug (11), 
Jochen Suchanek (13), David Hansel (13); bei den 
Mädchen: Sabine Steininger(lO), Britta Schwalm 
(12) und Cornelia Horn (12), hatten sich durch gu- 
te Plazierungen bei den Südwestdeutschen Mei- 
sterschaften für die Deutschen Meisterschaften 
qualifiziert. Alle konnten die Endkämpfe (unter 
den letzten 6) erreichen. 

In begeisternden, von den Zuschauem mit gro- 
ßem Beifall bedachten Kämpfen, kormten die 
Egelsbacher hervorragende Plazierungen errei- 
chen. Mädchen bis 36 kg — 3. Platz: Sabine Stei- 
ninger, bis 49 kg — 2. Platz: Britta Schwalm, bis 
53 kg — 3. Platz: Cornelia Horm. Buben bis 27 kg 
— 1. Platz und damit Deutscher Meister 1983 
Christian Nerz, 5. Platz: Jens Disser, bis 30 kg — 
2. Platz: Markus Irmler, 3. Platz: Mathias Fi- 
scher, bis 45 kg 2. Platz: Jochen Suchanek, 4. 
Platz: Gilbert Haug, bis 49 kg — 3. Platz: David 
Hansel. 

Mit dieseahervorragenden Leistungen stellten 
die Egelsbacher wiederum ihr technisches Kön- 
nen, ihren guten Kampfgeist und den sehr guten 
Trainingsstand, der vor allem dem Verdienst 
ihres Trainers Heinz Dieter Sirmnel zuzuschrei- 
ben ist, unter Beweis. Für die Zukunft bleibt zu 
wünschen, daß diese Kinder dem Judosporl treu 
bleiben und bei zukünftigen Wettkämpfen ähn- 
lich erfolgreich sind. 

Flohmarkt der 
Kindergärten 

e Der Kindergartenbeirat veranstaltet seinen 
diesjährigen zweiten Flohmarkt am Sonnabend, 
dem 12. November im Ev. Gemeindehaus, Emst- 
Ludwig-Str. 56. Er beschränkt sich diesmal auf 
den Verkauf von Kinderbekleidung und Spiel- 
waren, wobei auch Dreiräder, Fahrräder, Kin- 
derwagen, Skiausrüstung usw. den Besitzer 
wechseln können. 

Greschichtsverein reist 
e Zu einer Fahrt nach Dreieichenhain sind die 

Mitglieder des Geschichtsvereins Egelsbach ein- 
geladen. Im dortigen Burgkeller findet am 
Dienstag, dem 8. November um 20 Uhr der zwei- 
te Teil einer Vortragsreihe statt, die sich um 
„Kirchen in der Dreieich" dreht. Mit Lichtbil- 
dern und Erläuterungen stellen Heimatforscher 
und Sachverständige „ihre" Kirchen vor. Heute 
abend geht es auch um die Egelsbacher Kirche, 
zu der Karl Knöß interessante Ausführungen zu 
machen hat. 

Waldlauf meisterschaften 

Ernste Angelegenheit e 

aßen, die in dieser Woche 

Getnirtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die CÜter als 75 Jahre sind. 

e Knapp 100 Teilnehmer traten an der Egelsba- 
cher Waldhütte in der Nähe des Flugplatzes zu 
den Egelsbacher Waldlaufmeisterschaften an. 
Die Leichtathleten der SG Egelsbach als Organi- 
satoren hatten zwar etwas mehr Resonanz er- 
wartet, waren jedoch mit dem Ablauf und den 
gezeigten Leistungen sehr zufrieden. Diese 
Egelsbacher Veranstaltung war gleichzeitig auch 
wieder ein Test für die im Januar 1984 an glei- 
cher Stelle stattfindenden Kreis-Waldlaufmei- 
sterschaften des Leichtathletikkreises Darm- 
stadt. 

1550 m: I.Karin Laut (6:19 min), 2. Birgit Hoherz 
(6:29 min). 

Schüler A (1969—1970) 2000 m: 1. Michael 
Waldmann (7:29 min), 2. Thorsten Müller 
(7:30 min), 3. Alexander Prims (7:36 min). Schü- 
lerinnen C (1973—1974) 1200 m: Bettina Fröstl 
(6:07 min). Schüler C (1973-1974) 1200 m: 1. Oli- 

„Auf die Plätze, fertig, los!" Start zur Runde der B-Jungen bei den Egelsbacher Waldlaufmeister- 
schaften. 
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2. Beat-Formationstumier 
in Egelsbach 

e Zum 2. Mal werden am 12. November Beat- 
Formationen aus Hessen in der Dr. Horst- 
Schmidt-Halle um den Wachlokal-Wanderpokal 
1983 antreten. Nach dem hervorragenden Start 

im vergangenen Jahr, darf man gespannt sein, 
ob es dem TSC 71 Egelsbach gelingt, die Teilneh- 
merzahl noch steigern zu können. Auch im Hin- 
blick auf die vierzehn Tage später stattfinden- 
den Hessischen Meisterschaften in Lorsch hat 
dieses Turnier einen besonderen Stellenwert. 
Gibt es doch noch eiiunal Gelegenheit, für die 
Mannschaften und ihre Trainer den eigenen Lei- 
stungsstand zu testen. 

Für die gastgebende TSC Jugend-Formation 
ist dieses Turnier von besonderer Bedeutung. 
Zum ersten Mal wird man sich dem hoffentlich 
zahlreichen Publikum in neuem Dreß mit neuer 
Musik und Choreographie vorstellen. 
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Punkt verloren oder gewonnen? 

Gräfenhausen — Lang-en 1:1 (1:1) 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
00111210211 
Auswahlwette ,,6 aus 45": 
1 22 23 26 34 39 (8) 
Rennquintett 
Rennen A:14 9 3 
Rennen B: 35 25 32 
Spiel 77: 4 2 6 1 3 3 0 
Lottozahlen: 
13 15 24 30 43 47 (7) 
(Ohne Gewähr) 
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Aufwärtstrend 
Der Trainerwet'hsel scheint den Egelsbachem 

gut bekommen zu sein. Unter Werner Staudt gab 
es auch im zweiten Spiel einen Sieg, auch wenn 
dieser gegen den Angstgegner FCA Darmstadt 
mit 1:0 nur sehr knapp ausfiel. Immerhin ist ein 
Aufwärtstrend unverkennbar und die Hoffnung 
groß, daß man mit dem Abstieg nichts zu tun ha- 
ben wird. 

In der A-Liga Darmstadt teilten sich der Spit- 
zenreiter Gräfenhausen und der FC Langen die 
Punkte. Dadurch konnte St. Stephan wieder auf 
den zweiten Platz rücken, den Langen eine Wo- 
che lang eingenommen hatte. 

In einem wahren Spitzenspiel, was die Klasse 
anbetraf, trennten sich die SSG Langen und der 
FC Dietzenbach 2:2 unentschieden. Langen fiel 
dadurch auf den vierten Platz zurück und seinen 
dritten Platz nimmt nun der SV Dreieichenhain 
ein, der sein Tief überwunden hat und in Klein- 
Krotzenburg mit 4:2 die Oberhand behielt. Un- 
ter Wert mit 1:5 wurde die Offenthaler Susgo 
beim Tabellenzweiten Zelll-jausen geschlagen. 

In der B-Liga unterlag der TV Dreieichenhain 
auf eigenem Platz gegen Italia Fechenheim mit 
0:1, der FC Offenthal unterlag dem Tabellenfüh- 
rer TG Sprendlingen 3:4, v/ährend Götzenhain in 
Steinberg einen hohen 5:l-Erfolg landete und auf 
den zweiten Tabellenplatz vorrückte. 

Am kommenden Sonntag muß die SG Egels- 
bach zu den Amateuren der Offenbacher 
Kickers, die mit einer blütenweißen Weste von 
24:0 Punkten und dem mit Abstand besten Tor- 
verhältnis von 47:14 die Tabelle anführen. Die 
Schwere der Aufgabe für Werner Staudts Trup- 
pe muß deshalb nicht besonders betont werden. 

Im Langener Waldstadion stellt sich der SV Bi- 
schofsheim vor, der auf dem drittletzten Tabel- 
lenplatz steht und am Sonntag vor eigenem Pu- 
blikum gegen den Vorletzten Eiche Darmstadt 
2:5 verlor. Alles andere als ein klarer Sieg der 
Langener wäre eine Überraschung. 

Die SSG Langen muß zum Tabellensechsten 
Hainstadt und sollte wieder eine so gute Lei- 
stung wie gegen Dietzenbach bringen, um beide 
Pxinkte im Kampf um die Tabellenspitze zu be- 
halten. 

Das gleiche gilt auch für den SV Dreieichen- 
hain, der den Tabellenzehnten BSC Offenbach 
erwartet. Zwischen dem Tabellenführer und 
dem Tabellenvierten liegen nur zwei Punkte Un- 
terschied, so daß das Rermen um die Meister- 
schaft noch völlig offen ist, zumal sich auch der 
Fünfte und Sechste durchaus berechtigte Hoff- 
nungen machen können. Die Offenthalter Susgo 
erwartet Klein-Krotzenburg und müßte einmal 
zu beiden Punkten kommen, um sich vom Tabel- 
lenende zu lösen. 

In der B-Liga kommt es zum Dreieich-Derby 
zwischen Götzenhain und Buchschlag, was eine 
klare Sache für den Tabellenzweiten werden 
sollte, der TV Dreieichenhain müßte sich bei Ei- 
che Offenbach rehabilitieren, und der FC Offen- 
thal benötigt bei Italia Fechenheim beide Punk- 
te, um sich in der Verfolgergruppe zu halten. 

Wenn man beim Tabellenführer ein Unent- 
schieden erreicht, gilt dies im allgemeinen als 
Erfolg. Die Anhänger des FC Langen jedoch, die 
zahlreich ihrer Elf den Rücken stärkten, fragten 
sich dennoch am Ende, ob man sich über den ge- 
wonnenen Punkt freuen oder über den verlore- 
nen Punkt ärgern sollte. Es wäre nämlich durch- 
aus möglich gewesen, mit einem Sieg und zwei 
Punkten die Heimreise anzutreten. 

Die Platzherren, vor deren nicht gerade zim- 
perlichen Art man aus vergangenen Spielen ge- 
warnt war, gingen von Anfang an hart zur Sa- 
che, um den Langenem den Schneid abzukaufen. 
Dabei bedienten sie sich keineswegs fairer Mit- 
tel. Doch zum Glück war mit dem Bundesliga- 
schiedsrichter Eichhorn aus Zwingenberg ein 
Unparteiischer auf dem Platz, der sich weder 
von den Spielern noch von den lautstark mitge- 
henden einheimischen Zuschauem beeinflussen 
ließ und mit gelben Karten in der 10. und in der 
18. Minute andeutete, daß dies ein Fußball- und 
kein Rugbyspiel war. Auch der Langener Schan 
erhielt in der 26. Minute die gelbe Karte. Zur ro- 
ten Karte griff er in der 30. Minute und schickte 
einen Gräfenhäuser Spieler in die Kabine, als 
dieser den am Boden liegenden Seibel trat. 

Zu diesem Zeitpunkt stand es bereits 1:1. Das 
erste Tor erzielte Langen in der 19. Minute, als 
ein Gräfenhäuser Abwehrspieler einen Gewalt- 
schuß von Schollmeyer mit der Hand erwischte. 
Schollmeyer war es auch, der den Strafstoß aus- 
führte und plaziert zur Fühmng in die Maschen 
setzte. 

Der Ausgleich fiel in der 25. Minute. Eine Mi- 
nute vorher hatte Langens Torhüter Wenzel 
Hausmann mit einer tollen Parade einen immer 
länger werdenden Ball zur Ecke abgewehrt, aber 
als dann ein Schuß aus wenigen Metern unter die 
Latte knallte, war er machtlos. Diesen Schuß 
hätte wohl niemand gehalten. 

Hausmann hatte im Laufe des Spiels einige 
Male Gelegenheit, sich auszuzeichnen. Er wirkte 
sehr sicher zwischen den Pfosten, beherrschte 
den Strafraum und lieferte einige Paraden, die 
einen Rückstand seiner Mannschaft verhinder- 
ten. 

Als die Elf der Gastgeber dezimiert war, er- 
hofften sich Langens Anhänger, daß daraus Kapi- 
tal zu schlagen sei, denn bis dahin hatten die 
Platzherren das Spiel bestimmt und mitgeradli- 
nigen langen Pässen ihre Gefährlichkeit bewie- 
sen. Auch mit zehn Spielern blieben sie am 
Drücker und zeigten, weshalb sie an der Tabel- 
lenspitze stehen. 

Nach dem Wechsel gab es in der 47. Minute ei- 
ne Großchance für Langen. Schollmeyer hatte 
von rechts vor das Tor geflankt, Seibel kam um 
einen Schritt zu spät, doch auch so wäre der Ball 
fast ins Tor gegangen. 

In der 55. Minute kam Ackermann für Schan 
ins Spiel, und sechs Minuten später wurde Kletz- 

ka wegen Meckems für zehn Minuten zum Zu- 
schauen verurteilt. Bei gleicher Spielerzahl 
überstand Langen die nächsten zehn Minuten 
und hatte im Anschluß daran einige Chancen in- 
nerhalb weniger Minuten, doch Nazet und Seibel 
verfehlten nur knapp, Schollmeyers Pracht- 
schuß wurde vom Torhüter in toller Manier ge- 
halten. In der 78, Minute blieb den Langener An- 
hängern fast das Herz stehen, als eine Rückgabe 
fast — zum Glück nur fast — ins eigene Tor geflo- 
gen wäre. Fünf Minuten vor dem Ende wurde 
Langens Elf noch einmal dezimiert, als Hoffei- 
ner eine Zehn-Minuten-Strafe erhielt. 

In der Langener Elf war an diesem Spieltag 
viel Leerlauf zu sehen. Sie kam in keiner Weise 
an die Leistung des Vorsonntags heran. Vor al- 
lem vom Mittelfeld war nicht viel zu sehen und 
Seibel wurde wenig freigespielt. Seine Gefähr- 
lichkeit konnte er nur selten unter Beweis stel- 
len, eine seiner schnellen Reaktionen, die zu ei- 
nem Treffer führten, wurde wegen Abseitsstel- 
lung nicht anerkannt. Langen hätte dieses Spiel 
gewinnen können, wenn man etwas klüger ge- 
spielt hätte. Dennoch: auch ein Punkt beim Ta- 
bellenführer ist nicht zu verachten. 

Es spielten: Hausmann, K. Müller, Hoffeiner, 
Jäkel, Bialon, Lang, Schollmeyer, Kletzka, Sei- 
bel, Nazet und Schan (Ackermann). 

Im Vorspiel unterlag die Langener Reserve 
mit 1:2. Den Langener Treffer erzielte Nischler. 

Spitzengruppe größer 

Mit seinem 2:2 bremste der stärker werdende 
FC Köln in Hamburg den Spitzenreiter HSV, der 
mit zwei Punkten Vorsprung von einem punkt- 
gleichen Verfolgerfeld von vier Mannschaften 
bedrängt wird. Neuer Tabellenzweiter wurde 
Düsseldorf nach seinem 5:0-Erfolg gegen die Of- 
fenbacher Kickers, auf den Plätzen drei bis fünf 
folgen Stuttgart, Mönchengladbach und Mün- 
chen. Einen Zähler weniger hat Bremen auf dem 
sechsten Platz. 

Die Frankfurter Eintracht verbuchte gegen 
Bayem München ein 0:0, was Sie jedoch nicht 
vom Tabellenende wegbrachte. Die Offenbacher 
Kickers sind vor dem FC Nürnberg Drittletzter, 
punktgleich mit den davor rangierenden Mann- 
schaften aus Dortmund und Kaiserslautern. 

Spitzenduo erstklassig 
Im Karlsruher Wikdparkstadion gab es eine 

bundesligareife Partie zwischen dem Spitzenduo 
Karlsruhe und Schalke, das die Platzherren 3:0 
gewannen und sich wieder an die Tabellenspitze 
setzten. Punktgleich mit Schalke ist Aachen 
nach seinem 2:l-Erfolg über Aufsteiger Saar- 
brücken. 

Tabellenvierter Hessen Kassel unterlag nach 
schlechten Leistungen in Wattenscheid 0:2, 
Darmstadt 98 konnte gegen Hertha BSC Berlin 
durch ein 4:3 beide Punkte kassieren und ist Ta- 
bellenneunter. 

Wer immer gut infortnierl sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht. 

der hest die ^l^g^rVCfZCttUnÖ 

• KLEINE ANZEIGE A 
GROSSE WIRKUNG!V 

Club-Junioren weiter vom 

Mit einem sicheren 6:3-Erfolg über Trebur ver- 
teidigten die Junioren des FC Langen ihre Tabel- 
lenführung. Die Langener waren in keiner Phase 
des Spiels gefährdet, und die Treffer fielen nach 
guten Kombinationen wie reife Früchte. Vierfa- 
cher Torschütze war Thomas Pinn, die beiden 
anderen Tore steuerten Nischler und Werwitzke 
bei. 

Es spielten; Hahn. Schmiermund, Klösel, 
Gohlke, Zapke, Heinz, Bartel, Pinn. Nischler, 
Werwitzke, Wieting und Schröder. 

Am kommenden Samstag, dem 12. November 
tritt die Mannschaft zu einem weiteren Punkt_ 
spiel in Eppertshausen an. Spielbeginn ist um 16 
Uhr. 

Gerechtes Unentschieden 

im Spitzenspiel 

SSG L^gen — FC Dietzenbach 2:2 (1:1) ,, , 
Freistoß Jm Tor eip. Aus 16,fyletern zog der Diet- 
zenbacher Libero den Ball über die Mauer an den 
Innenpfosten und von dort ins Tor. In den letzten 

In einem Spitzenspiel trennten sich die SSG Lan- 
gen und der FC Dietzenbach 2:2 (1:1) unentschie- 
den. Damit verlor keine der beiden Mannschaf- 
ten den Anschluß an die Spitze. Die erste Tor- 
möglichkeit hatten die Gäste bereits nach zwei 
Minuten, doch Torwart Thierolf konnte den 
Schuß sicher halten. Für Langens Martin war die 
nächste Chance vorbehalten, doch frei vor dem 
Dietzenbacher Torwart scheiterte er an diesem. 
Dann kam die 16. Minute. Nold spielte sich gut 
durch und bediente Brust, der sich die Chance 
nicht entgehen ließ und zum 1:0 für die SSG ein- 
schoß. Jetzt wurde der Druck aufs Dietzenba- 
cher Tor noch stärker, und es wurden viele Mög- 
lichkeiten erspielt. In der 25. Minute folgte die 
größte SSG-Chance für Mandic. Er bekam den 
Ball an der Mittellini" zugespielt, setzte sich ge- 
gen seinen Gegenspieler durch und lief allein 
auf den Dietzenbacher Torwart zu. doch mit ei- 
ner Glanzparade verhinderte dieser eine höhere 
SSG-Führung. 

Nach 31 Minuten fiel der l:l-Ausgleich. Wie 
schon in den letzten Wochen schlug wieder ein 

Wicht^e und verdiente Derbypunkte 

SG Egelsbach — FCA Darmstadt 1:0 (0:0) 

über die Schwere der Aufgabe waren sich 
Spieler wie der neue Trainer der SGE schon vor 
diesem Derby im klaren. Kurz vorher war auch 
die Entscheidung gefallen, wer bis zum Ende der 
Saison die SGE als Trainer betreut. Nachdem 
Wemer Staudt schon am letzten Sonntag in Neu- 
Isenburg auf der Bank saß. erklärte er sich be- 
reit, die Mannschaft in dieser augenblicklich kri- 
tischen Phase zu übernehmen. Der knappe Er- 
folg gegen den FCA im Derby mit nunmehr vier 
Punkten aus den letzten beiden Spielen gibt zu- 
mindest Hoffnung für einen Marsch aus der be- 
drohten Zone. Dabei tat man sich besonders vor 
dem Wechsel mitunter sehr schwer gegen die nur 
mit meist einer Spitze (Best) spielenden Gäste 
auS'Arheilgen. Außerdem verstand man es nicht, 
einen Handelfmeter (Stepponat) in der 10. Minu- 
te zu verwandeln, um somit Ruhe in die eigenen 
Aktionen zu bringen. 

Als Günne und Waldschmidt sich Abspielfeh- 
ler erlaubten, winkte dem FCA die Führung 
nach gut einer halben Stunde. Erst gegen Ende 
der 1. Hälfte wurden die Aktionen der SGE 
durchdachter, wobei aber MoKr imd in der Nach- 
spielzeit emeut Stepponat nicht ins Tor trafen. 
Nach knapp einer Stunde lagen die Platzherren 
durch das Tor ihres „Kapitäns" Graf in Front 
und dann fielen die Gäste vor allem durch Härte 
auf. Besonders Graf hatte darunter zu leiden. 
Gelbe Karten und zwei Zeitstrafen waren die 
Folge. Kurt Bremer hatte die Oiance, alles klar 

zu machen, verfehlte aber das leere Tor genauso 
wie Jörg Stepponat in den letzten fünf Minuten. 
Der knappe Erfolg gegen den Angstgegner war 
verdient, weil der FCA außer großer Härte nur 
wenig zu bieten hatte. 

Die SGE trat in der Neu-isenburger Aufstel- 
lung an mit: Eisinger. Mohr, Günne Wald- 
schmidt, Stein, Bremer, Zink (77. Minute Tho- 
min), Graf, Fischer, Streb (64. Minute Müller) 
und Stepponat. 

Besonders in den Anfangsminuten, aber auch 
zu Beginn der 2. Hälfte, spürte man bei der SGE 
übergroße Nervosität und Unsicherheit in den 
Aktionen. Als in der 10. Minute ein Arheilger im 
Strafraum den Ball mit der Hand spielte, gab es 
keinen Zweifel am Strafstoß. Stepponat schickte 
zwar Grommes in die falsche Ecke, aber der Ball 
knallte nur an den Pfosten, und die sichere Füh- 
rung war dahin. Praktisch im Gegenzug kam zu 
Recht der Abseitspfiff von Schiedsrichter Kolb 
aus Lieblos bei Gelnhausen und Günters Roller 
ins Tor wurde nicht anerkannt. 

In der 17. Minute verletzte sich Gästetorhüter 
Grommes bei einer Abwehr und wurde einige 
Zeit auf dem Platz behandelt, konnte aber dann 
doch weiterspielen. Nach einer halben Stunde 
hielt er einen satten Schrägschuß von Stein, und 
Eisinger gewann wenig später das Laufduell 
nach einem Waldschmidt-Fehler gegen Best. Als 

Mohr in der 44. Minute aus dem Hinterhalt ab- 
zog. flog der Ball nur knapp übers Dreieck. In 
der Nachspielzeit — wegen der Verletzung von 
Grommes — vergab emeut Stepponat den Ab- 
praller nach Strebschuß. 

Zu Beginn der 2. Hälfte kam zunehmende Här- 
te auf. Als Graf ein emeutes Foul reklamierte, 
wurde er mit ..Gelb" bestraft. In der 57. Minute 
hob wieder Janocha den Ball um Handbreite ne- 
ben Eisingers Gehäuse. 

Das 1:0 fiel für die SGE aus einer guten Kom- 
bination über mehrere Stationen in der 61. Minu- 
te. Stepponat paßte von links nach innen, Grafs 
Solo an zwei drei Mann des FCA vorbei mit an- 
schließendem ..Schlenzer" war schon sehens- 
v/ert. In der Folge machte der FCA praktisch 
Jagd auf Graf, der aber unverdrossen weiter- 
kämpfte. Müller lief in der 69. Minute in eine 
Rückgabe von Günthner, verfehlte aber knapp 
das 2:0. Nur drei Minuten später war es Bremer, 
der den Absatzkick von W. Kiekbusch ahnte, 
aber ebenfalls seine Chance ins leere Tor zu tref- 
fen, verpaßte. In den Schlußminuten mußte Ei- 
singer (81. Minute) im Rückwärtsfallen den Aus- 
gleich verhindern, ehe zweimal „Pechvogel" 
Stepponat nicht in das Tor traf. 

Das Vorspiel der Reserven konnte die SGE in 
der 2. Hälfte klar für sich entscheiden. Nach dem 
1:0-Pausenstand. den Detlev Schwan erzielte, 
trafen noch Willi Heck. Jens Sippekamp und 
Jürgen Salewski dreimal zum 6:0-Erfolg. 

zehn Minuten vor der Pause hatte Mandic drei 
große Chancen, die SSG wieder in Führung zu 
bringen, doch mit drei Glanzparaden verhinder- 
te der starke Dietzenbacher Torwart diese Mög- 
lichkeiten und bewahrte seine Mannschaft vor 
einem Rückstand. 

Gleich nach dem Seitenwechsel fiel das 1:2. 
Ein Gästespieler stand allein vor Torwart Thie- 
rolf und schoß zur Führung ein. Jetzt begann die 
gute Viertelstunde der Gäste, denn die SSG kam 
kaum aus der eigenen Hälfte heraus, doch mit 
Glück und Geschick wurde die Zeit überstanden. 
Den ersten gefährlichen Gegenzug leitete Salihe- 
fendic ein, seine Flanke erreichte Nold, der mit 
dem Kopf den Gästetorwart überwand, und es 
stand 2:2 imentschieden. In der 72. Minute wie- 
der Glück für die SSG, denn ein Dietzenbacher 
Gewaltschuß klatschte nur gegen den Querbal- 
ken. Die teilweise, vor allem in der ersten Hälf- 
te, überharte Gangweise der Gäste bekam Man- 
dic zu spüren, er mußte verletzt den Platz verlas- 
sen. Auch De Ginder wurde bestraft, denn bei ei- 
nem Allerweltsfoul mußte er nach 83 Minuten 
mit einer Zeitstrafe vom Feld. Bis zum Ende des 
Spieles passierte nichts mehr, und so trennte 
man sich gerecht 2:2 unentschieden. 

SSG Langen: Thierolf. De Ginder. Rill, Betz, 
Salihefendic, Martin, Nold, Fink, Mandic (80. 
Fuchs), Pietrek. Brust. 

Am vergangenen Sonntag unterlag die SSG 
Reserve mit 1:2 Toren, es wurde aus Versehen 
ein 3:1 Sieg gemeldet. Gegen die Reserve des FC 
Dietzenbach gab es ein 0:0 unentschieden. 
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Gut gekämpft und doch verloren 

TV Langen — SG München 74:83 (45:45) 

Mit 74:83 (45:45) unterlagen die Langener Gi- 
raffen am Samstagabend vor eigenem Publikum 
im letzten Bundesliga-Punktspiel der Hinrunde 
gegen die Basketballmannschaft der SG Mün- 
chen, Schön und ausdauernd gekämpft, aber 
dennoch verloren! 

Mit viel Mut zum Risiko suchte Langen in den 
ersten zwanzig Minuten oft den direkten Weg 
zum Korb und hatte dabei trotz der großen Hin- 
termänner in der Münchner Verteidigung Erfolg, 
allen voran die Center Anthony Myles und Rai- 
ner Greunke. Von den Außenpositionen hinge- 
gen sah man relativ wenig. 

Der rund 200fach ungarische Ex-National- 
spieler in den Reihen der SG München. Lo- 
sonczy (Nr. 15). war die überragende Spieler- 
persönlichkeit an diesem Abend, wenn er auch 
oft unauffällig agierte. Mit großer Übersicht lei- 
tete der routinierte Mann die Angriffe der Bay- 
em und trug mit 21 selbsterzielten Punkten viel 
zum Gelingen der eigenen Aktionen bei. Von den 
Langenem war er nie in den Griff zu bekommen. 

Nach neun Minuten führte München erstmals 
mit 19:16. Dem folgte jedoch innerhalb von nur 
einer Minute die 22:19-Führung des TVL, für die 
Rainer Greunke (sechs Punkte in Folge) und Pe- 
ter Hering im Zusammenspiel sorgten. Wenig 
später lajicn die Süddeutschen wieder mit 27:26 
vome. 

Nun folgte die stärkste Phase der Giraffen im 
ersten Durchgang. Mit gut herausgespielten An- 
griffen und großem Einsatz gelang es ihnen, bis 
in die 14, Minute einen 36:29-Vorsprung zu erzie- 
len. Jetzt sah es gut aus für die Hausherren. Man 
konnte eigentlich erwarten, daß sie zumindest 
eine knappe Führung in die Pause retten wür- 
den. Doch in den ersten 10 Minuten der Begeg- 
nung schienen die Langener viele Kräfte gelas- 
sen zu haben. So konnte es geschehen, daß aus ei- 
nem verhältnismäßig sicheren Vorsprung doch 
noch ein Unentschieden wurde. 

Die Partie wurde dann in den ersten fünf Mi- 
nuten der 2. Halbzeit entschieden, als der TV 
Langen im Angriff streckenweise konfus und zu- 
sammenhanglos spielte und es unter dem eige- 
nen Korb geschehen ließ, daß mehrfach ein 
Münchner Spieler die gesamte Verteidigung un- 
gesehen umlaufen konnte, um mit dem ihm dar- 
aufhin zugespielten Ball zwei Punkte zu ma- 
chen. Die 70:53-Führung der Gäste in der 29. Mi- 
nute spricht Bände. 

In der verbleibenden Zeit zeigte Langen viel 
Einsatz und konnte den Rückstand-auch wieder 
verringem. Der für den mit fünf ^uls ausge- 
schiedenen Rainer Greunke ins Spiel gekomme- 
ne Bertram Koch war nervenstark genug, mit 
Einzelaktionen unter des Gegners Korb für Fu- 
rore zu sorgen und seine Mitspieler mitzureißen. 

Allerdings kam der Widerstand gegen die dro- 
hende Niederlage zu spät. Die clever agierenden 
Münchner ließen keinen Zweifel mehr am Aus- 
gang des Spieles aufkommen, so sehr sich die 

Langener auch mühten, zwischenzeitlich sogar 
drauf und drsin, das Feld von hinten aufzurollen. 
Doch zahlreiche Fouls und eine eklatante Wurf- 
schwäche warfen sie wieder aus der Bahn, und 
bei München kam zum Können nun noch das 
Glück des Tüchtigen. Eine total verkorkste 2, 
Halbzeit, die für Coach Frank die Leo Ansatz zu 
neuen Trainingsplänen sein könnte, ansonsten 
aber möglichst schnell vergessen werden sollte; 
denn die 1, Halbzeit über zeigten die Langener 
eine passable Leistung, spielten sehr selbstbe- 
wußt, Letzten Endes aber war wohl entschei- 
dend, daß die SG München ihre Kräfte besser 
einzuteilen verstand. 

Es spielten für Langen: Hering (13), Schindler 
(4), Greunke (20), Misok (8), Koch (6), Myles (21), 
Oltrogge (2), A. Lewe, K. Neumann. 

FC Bayem München 
bei den Giraffen 
Am Samstag, dem 12, November empfängt der 

TV Langen um 20 Uhr den Tabellenzweiten der 
2. Basketball-Bundesliga Süd. den FC Bayem 
München in der Georg-Sehring-Halle, München 
ist neben dem 1. FC Bamberg der heißeste Favo- 
rit für den Aufstieg ins Oberhaus. Daher wird 
diese Begegnung für die Giraffen keine leichte. 
Sie selbst haben nämlich nach dem schwarzen 
Samstag gegen die SG München jeden Punkt nö- 
tig. um ihre Chancen auf die Aufstiegsrunde zu 
wahren. 

Die SG München wird zuhause gegen den 1. FC 
Bamberg freilich ebenfalls keinen leichten 
Stand haben. VfL Jahn Bamberg empfängt zu- 
hause den Aufsteiger SV 03 Tübingen, der nach 
den zuletzt gezeigten Leistungen (u.a. 90:70 bei 
SG München!) nicht zu unterschätzen ist. Lud- 
wigsburg und Mannheim werden versuchen, sich 
in Dillingen bzw. gegen Ansbach beide Punkte 
zu sichem. 

Basketball 

Zweite BundesUga Sfld: 
SG Mannheim — VfL Jahn Bamberg 
SV Tübingen — BBV Dillingen 
TV Langen — SG München 
TSV Ansbach — FC Bayem München 
SC Bamberg — Spvgg. Ludwigsburg 

1. 1. FC Bamberg 
2. Bayem München 
3. VfL Bamberg 
4. SG München 
5. Spvgg. Ludwigsb. 
6. TV Langen 
7. SV Tübingen 
8. Post SG Mannheim 
9. TSV Ansbach 

10. BBF Dillingen 

897:704 
.,,769:709 

627:588 
818:861 
697:675 
709:633 
772:817 
666:743 
676:784 
770:887 

FußbaU-Bundesliga 
HSV —1. FC Köln 2:2 
Et. Frankfurt — FC Bayem 0:0 
Bielefeld — Werd. Bremen 2:0 
Leverkusen — Braunschweig 3:0 
Kaiserslautem — M'gladbach 0:2 
Düsseldorf — Offenbach 5:0 
VfB Stuttgart — 1. FC Nürnberg 7:0 
Bayer Uerdingen — SV Waldhof 1:1 
Dortmund — VfL Bochum 1:1 
1.HSV 13 26:16 19:7 
2. Düsseldorf 13 33:18 17:9 
3. VfB Stuttgart 13 26:13 17:9 
4. Mönchengladbach 13 28:16 17:9 
5. FC Bayem 13 26:14 17:9 
6. Werder Bremen 13 20:13 16:10 
7.1. FC Köln 13 28:19 14:12 
8. Leverkusen 13 22:18 14:12 
9. Uerdingen 13 27:26 14:12 

10. Bielefeld 13 17:19 13:13 
11. VfL Bochum 13 25:29 12:14 
12. SV Waldhof 13 18:23 12:14 
13. Braunschweig 13 22:28 10:16 
14. Kaiserslautem 13 25:31 9:17 
15. Dortmund 13 17:31 9:17 
16. Offenbach 13 18:37 9:17 
17. l.FCNümberg 13 19:31 8:18 
18. Eintracht Frankfurt 13 17:32 7:19 
Die nächsten Spiele: Freitag, 20 Uhr: Bremen — 
Düsseldorf; Samstag, 14.30 Uhr: Waldhof Mann- 
heim — Leverkusen; 15.30 Uhr: Braunschweig — 
Bielefeld. Offenbach — Stuttgart. Nümberg — 
Frankfurt. FC Bayem — Hamburg. Köln — Kai- 
serslautem, Mönchengladbach — Dortmund, Bo- 
chum — Uerdingen. 

Zweite Bundesliga 
SV Darmstadt 98 — Hertha BSC 4:3 
Karlsruher SC — Schalke 04 3:0 
FortunaKöln — RW Oberhausen 3:1 
SC Freiburg —SSV Ulm 46 1:1 
MSV Duisburg — Solingen 1:2 
Charlottenburg — Stuttg. Kickers 2:1 
Wattenscheid — Hessen Kassel 2:0 
Aachen—1. FC Saarbrücken 2:1 
RW Essen — Lüttringhausen 4:0 
Hannover 96 — VfL Osnabrück 3:2 

1. Karismher SC 
2. Schalke04 
3. AI. Aachen 
4. Hessen Kassel 
5. Solingen 
6. MSV Duisburg 
7. SC Freiburg 
8. Fortuna Köln 
9. SV Darmstadt 98 

10. Hertha BSC 
11. RW Essen 
12. SSV Ulm 46 
13. Wattenscheid 
14. Saarbrücken 
15. Hannover 96 
16. Charlottenburg 
17. VfL Osnabrück 
18. RW Oberhausen 
19. Lüttringhausen 
20. Stuttg. Kickers 

15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 

38:17 
34:16 
21:10 
32:17 
24:18 
26:14 
19:21 
31:25 
23:30 
28:24 
25:24 
27:29 
18:23 
22:31 
20:29 
15:27 
13:26 
15:24 
12:26 
17:29 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Landesliga Süd 
Spvg, Bad Homburg — RW Walldorf 2:0 
Darmstadt 98 Amat. — FSV b^d Orb 2:1 
SG Egelsbach — FCA Darmstadt 1:0 
FC Hanau 93 — Spvg, Neu-Isenburg 3:0 
Olympia Lorsch — Kickers Amateure 0:2 
Spvg, 05 Oberrad — Germ, Niederrodenb, 3:3 
Germ, Pfungstadt — TG Trösel 3:1 
SF Seligenstadt — VfB Großauheim 4:0 
TSV Wolfskehlen — VfR Groß-Gerau 1:3 

1, Kickers Amateure 12 47:15 24:0 
2, FC Hanau 93 13 34:19 19:7 
3, Spvg, Bad Homburg 13 27:20 17:9 
4, RWWalldorf 13 34:30 15:11 
5, VfR Groß-Gerau 13 18:17 15:11 
6, Spvg, Neu-Isenburg 11 18:16 14:8 
7, Spvg, 05 Oberrad 12 29:26 14:10 
8, SF Seligenstadt 13 30:26 14:12 
9, TSV Wolfskehlen 13 25:26 14:12 

10, Olympia Lorsch 13 14:17 14:12 
11, FCA Darmstadt 13 26:16 12:14 
12, Darmstadt 98 Amat, 13 21:29 10:16 
13, TG Trösel 12 17:25 9:15 
14, SG Egelsbach 13 18:19 9:17 
15, FSV Bad Orb 13 19:29 9:17 
16, VfB Großauheim 13 15:31 8:18 
17, Germ. Pfungstadt 12 15:33 7:17 
18, Germ. Niederrodenb. 13 22:35 4:22 
Am nächsten Sonntag (13. November) spielen: 
Kickers Offenbach Amateure — SG Egelsbach. 
VfB Großauheim — Spvg. Oberrad 05. Spvg. 
Neu-Isenburg — TSV Wolfskehlen, VfR Groß- 
Gerau — Darmstadt 98 Amateure, FSV Bad Orb 
— Sportfreunde Seligenstadt, Niederrodenbach 
— Germania Pfungstadt, TG Trösel — Spvg. Bad 
Homburg, RW Walldorf — Olympia Lorsch, FCA 
Darmstadt — FC Hanau 93. 

Kreisliga A 
Darmstadt West 

74:75 
82:81 
74:83 
67:89 

100:84 

18.0 
14:4 
12:6 
12:8 
10:8 
8:10 
8:12 
6:12 
2:16 
2:16 

SV Bischofsheim — Eiche Darmstadt 
TG 75 Darmstadt — TSV Pfungstadt 
TSV Goddelau — TG Bessungen 
SKG Gräfenhausen — FC Langen 
FC Leeheim — SKG Ober-Ramstadt 
Opel Rüsselsheim — Olympia Biebesheim 
SV St. Stephan — TSG Messel 
SKG Wallerstädten — SV Nauheim 

23:7 
22:8 
22:8 
19:11 
19:11 
18:12 
18:12 
17:13 
16:14 
14:16 
13:17 
13:17 
13:17 
13:17 
12:18 
11:19 
11:19 
9:21 
9:21 
8:22 

1. SKG Gräfenhausen 13 25:B 
2. SV St. Stephan 13 34.18 
3. FC Langen 13 32:19 
4. Olympia Biebesheim 13 26:19 
5. Opel Rüsselsheim 13 27:24 
6. TSV Pfungstadt 13 25:24 
7. TG Bessungen 13 23:23 
8. SKG Wallerstädten 13 23:23 
9. TG 75 Darmstadt 13 29:29 

10. TSG Messel 13 24:28 
11. SV Nauheim 13 18:27 
12. FC Leeheim 13 20:22 
13. SKG Ober-Ramstadt 13 25:28 
14. SV Bischofsheim 13 22:28 
15. Eiche Darmstadt 13 26:36 
16. TSV Goddelau 13 8:32 
Am nächsten Samstag (12. November) spielen: 
Bessungen — Opel Rüsselsheim. — Sonntag (13. 
November): Biebesheim — SV St. Stephan. TSG 
Messel — Gräfenhausen. FC Langen — SV Bi- 
schofsheim. Eiche Darmstadt — TG 75 Darm- 
stadt. TSV Pfungstadt — Leeheim. Ober- 
Ramstadt — Wallerstädten. Goddelau — Nau- 
heim. 

Die nächsten Spiele: Freitag, 20 Uhr: VfL Osna- 
brück — MSV Duisburg; Samstag, 14.30 Uhr: 
SSV Ulm 46 — Karlsruher SC, Hessen Kassel — 
Alemannia Aachen. Stuttgarter Kickers — SV 
Darmstadt 98,15.30 Uhr: RW Oberhausen — RW 
Essen, Hertha BSC — Hannover 96; Sonntag. 
14.30 Uhr: BV Lüttringhausen — SC Berlin; 15.00 
Uhr: Union Solingen — SC Freiburg. Schalke 04 
— Wattenscheid 09. 1. FC Saarbrücken — Fortu- 
na Köln. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette; 1. Rang; 6 917,00 DM; 2 
Rang: 272.90 DM; 3. Rang: 26.20 DM- 
AUSWAIILWETTE .,6 aus 45": 1. Rang; unbesetzt; Jackpot: 
939.090.40 OM; 2. Rang: unbesetzt; Jackpot: 178.986.25 DM; 3. 
Rang: 10.602.80 DM; 4. Rang: 160,60 DM; 5. Rang: 12.20 DM. 
SPIEL 77: Gewinnktasse 1, Super 7; unbesetzt: Jackpot: 
5.724.140,10 DM. Gewinnklasse 2: 155.555,40 DM; Gewinnklas- 
se 3: 15.555,40 DM; Gewinnklasse 4: 1.555.40 DM; Gewinnklas- 
se 5: 155,40 DM; Gewinnklasse 6: 15,40 DM. 
ZAHLENLOTTO; Gewinnklasse I; 1.128.093,60 DM; Gewinn- 
klasse II: 85 461,60 DM; Gewinnklasse III: 10 791.70 DM; Ge- 
winnklasse IV: 165,40 DM; Gewinnklasse V: 11.70 DM, 
RENNQUINTETT Rennen A; Gewinnklasse I: 677 40 DM; Ge- 
winnklasse II: 64.40 DM. Rennen B: Gewinnklasse I: 120,00 
DM; Gewinnklasse II: 45,00 DM. KombiimtionsKewinn: unbe- 
setzt; Jackpot: 21.000,40 DM. (Ohne Geu>ähr; 

Kreisliga A Offenbach 
TV Hausen — TSG Mainflingen 
Alem. Klein-Auheim — TSV Lämmerspiel 
Germ. K.-Krotzenburg — SV Dreieichenhain 
SSG Langen — FC Dieztenbach 
KV Mühlheim — Germania Bieber 
BSC 99 Offenbach — SG Rosenhöhe 
VfB Offenbach — Spvg. Hainstadt 
SV Zellhausen — Susgo Offenthal 

Kreisliga B 
Offenbach West 
Sparta Bürgel — Eiche Offenbach 0:2 
SC Buchschlag — SKG Sprendlingen 1:5 
Inter Dietzenbach — Italsud Offenbach 4:3 
TV Dreieichenhain — Italia Fechenheim 0:1 
TSG Neu-Isenburg — SG Dietzenbach 0:1 
FT Oberrad — TuS Zeppelinheim 2:2 
FC Offenthal — TG Sprendlingen 3:4 
SC Steinberg — SG Götzenhain 1:5 

1, TG Sprendlingen 13 57:16 23:3 
2, SG Götzenhain 13 29:12 21:5 
3, SKG Sprendlingen 13 32:9 20:6 
4, SG Dietzenbach 13 28:17 18:8 
5, FC Offenthal 12 38:12 17:7 
6, TV Dreieichenhain 13 26:19 15:11 
7, Eiche Offenbach 13 26:23 14:12 
8, Inter Dietzenbach 13 20:21 13:13 
9, Sparta Bürgel 13 18:26 13:13 

10. TSG Neu-Isenburg 13 21:16 11:15 
11. FT Oberrad 13 20:24 10:16 
12. Italia Fechenheim 13 18:30 10:16 
13. TuS Zeppelinheim 12 13:34 7:17 
14. Italsud Offenbach 13 17:36 6:20 
15. SC Steinberg 13 9:31 4:22 
16. SC Buchschlag 13 8:54 4:22 
Am nächsten Sonntag (13. November) spielen: 
SG Dietzenbach — SC Steinberg, SG Götzenhain 
— SC Buchschlag. SKG Sprendlingen — Sparta 
Bürgel. Eiche Offenbach — TV Dreieichenhain, 
Italia Fechenheim — FC Offenthal. TG Sprend- 
lingen — FT Oberrad, TuS Zeppelinheim — Inter 
Dietzenbach, TSG Neu-Isenburg — Italsud Of- 
fenbach. 

Handball 

2. Bezirksliga n Ost 
Nieder-Kinzig — SG Nd.-Roden 
TV Michelbach — Reichelsheim 
SG Egelsbach — TV Sulzbach 
FC Hösbach — TV Langen 
TV Reinheim — TV Gr.-Zimmem 
TG Stockstadt — Großwallst. II 

2:5 
4:3 
0:3 
1:1 
3:1 
3:3 
5:1 
2:2 

22:4 
.J,7;9 
16:10 
16:10 
16:10 
14:12 
14:12 
13:13 
12:14 
12:14 
12:14 
11:15 
10:16 
9:17 
9:17 
5:21 

l.SGNd.-Roden 
2. FC Hösbach 
3. TV Langen 
4. TV Reinheim 
5. Reichelsheim 
6. Großwallst. II 
7. TG Stockstadt 
8. SG Egelsbach 
9. Nieder-Kinzig 

10. TV Gr.-Zimmem 
11. TV Sulzbach 
12. TV Michelbach 

165:133 
164:134 
151:137 
131:121 
179:143 
163:141 
143:170 
157:148 
119:144 
128:151 
116:150 
116:160 

Kreisklasse Ost ^ 
KSV Böllstein — 
Kirchbromb. II 
.SC Michelstadt - 
TSV Habitzheim 
SG Babenhausen 
Fr.-Cmmbach II - 

TG Ober-Roden 
-KSV Wallbach 
- Kleinwallstadt 
- TV Erlenbach 
-TV Goldbach 
- TV Münster 

1. Kleinwallstadt 
2. KSV Böllstein 
3. TV Münster 
4. TG Ober-Roden 
5. SSG Langen 
6. TSV Mainaschaff 
7. TSV Habitzheim 
8. Fr.-Crumbach II 
9. TV Goldbach 

10. Kirchbromb. II 
11. SG Babenhausen 
12. SC Michelstadt 
13. KSV Wallbach 
14. TV Erlenbach 

169:134 
150:123 
141:117 
162:116 
116:99 
136:115 
117:109 
90:118 

144:159 
127:122 
108:111 
119:141 
96:159 

120:172 

18:24 
12:26 
24:13 
20:22 
12:9 
23:20 
15:1 
12:4 
11:5 
11:5 
10:6 
10:6 
8:8 
7:9 
4:10 
4:12 
2:12 
0:16 

17:17 
23:9 
20:23 
20:14 
24:18 
13:14 
15:1 
13:3 
13:3 
11:5 
10:4 
9:5 
8:8 
6:8 
6:10 
5:9 
4:8 
4:12 
2:14 
0:16 

1. Teutonia Hausen 12 26:10 
2. SV Zellhausen 13 22:17 
3. SV Dreieichenhain 12 28:22 
4. SSG Langen 12 29:25 
5. FC Dietzenbach 12 33:18 
6. Spvg. Hainstadt 12 25:27 
7. TSG Mainflingen 13 24:24 
8. KV Mühlheim 12 18:16 
9. TSV Lämmerspiel 12 20:15 

10. BSC 99 Offenbach 12 18:17 
11. Germ. K.-Krotzenburg 12 19:23 
12. Germania Bieber 13 20:20 
13. VfB Offenbach 12 30:34 
14. Alem. Klein-Auheim 13 21:29 
15. TV Hausen 12 14:21 
16. Susgo Offenthal 12 15:29 
17. SG Rosenhöhe 12 14:29 
Am nächsten Sonntag 03. November) spielen: 
Germania Bieber — TV Hausen, Teutonia Hau- 
sen — Alemannia Klein-Auheim. TSV Lämmer- 
spiel — SV Zellhausen, Susgo Offenthal — Ger- 
mania Klein-Krotzenburg, SV Dreieichenhain — 
BSC 99 Offenbach, SG Rosenhöhe — VfB Offen- 
bach, Spvg. Hainstadt — SSG Langen, FC Diet- 
zenbach — Kickers-Viktoria MühUieim. Spiel- 
frei: TSG Mainflingen. 

3:2 
0:4 
2:4 
2:2 
1:1 
3:1 
3:5 
5:1 

18:6 
18:8 
16:8 
16:8 
15:9 
14:10 
14:12 
13:11 
11:13 
11:13 
11:13 
11:15 
10:14 
9:17 
8:16 
7:17 
6:18 

A-KIasse Darmstadt 
SG Arheilgen — Langen II 
Braunsh, II — Asb,/Modau III 
75 Darmst, II — Pfungst, III 
Egelsbach II — Darmstadt 98 II 
TV Langen II — Eiche Darmstadt 

1, SG Arheilgen 
2, Braunsh, II 
3, TV Langen II 
4, 75 Darmstadt II 
5, 46 Darmstadt 
6, Eiche Darmstadt 
7, Langen II 
8, Egelsbach II 
9, Asb./Modau III 

10. Darmstadt 98 II 
11. Pfungst. III 

109:97 
89:72 
84:73 
81:77 
86:76 

107:112 
81:86 
72:79 
76:83 
61:76 
60:75 

Frauen-Oberliga 
TSV Auerb. II — TV Büttelbom 
TG Schierstein — Et. Wiesbaden 
TSG Bürgel — Et. Frankfurt 
TG Schwanheim — TG Dietzenbach 
SSG Langen — TuS Kriftel 
GW Frankf. II — SVC Gemsheim 

1. TG Schierstein 
2. Et. Frankfurt 
3. TSV Auerb. II 
4. TSG Bürgel 
5. SVC Gemsheim 
6. SSG Langen 
7. Et. Wiesbaden 
8. TV Büttelbom 
9. TG Schwanheim 

10. GW Frankf. II 
11. TuS Kriftel 
12. TG Dietzenbach 

94:69 
95:73 

101:74 
104:85 
79:65 

100:97 
80:87 
54:72 
80:92 
91:110 
71:105 
69:89 

17:9 
14:9 
17:15 
17:14 
15:10 
12:11 
12:2 
11:3 
10:4 
10:4 
10:4 
8:6 
6:8 
6:8 
4:10 
4:10 
2:12 
1:13 
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Varelnstebeii 

VVlonticrdior 
CicbcrUrntt^ 
1838 Can^cM 

hiorgen. Mittwoch, 19.30 Uhr, 
Singstunde im „Lämmchen". 

SSG LANGEN 
Abt. GESANG 

Die Proben für unseren und den 
Alb. Magnus-Chor finden in dieser 
Woche wie folgt statt: Mittwoch 
und Donnerstag jeweils 19.30 Uhr 
im (^bhaus. Freitag 19,45 Uhr 
Probi mit Orchester, Martin- 
Luther-Gemeindesaal Oberlinden. 
Wir bitten um pünktliches und 
vollzähliges Erscheinen. 

Jahrgang 1909/10 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 
9. 11. 1983. zur Beerdigung von 
Frau Gretel Krell um 13.30 Uhr vor 
der Trauerhalle in Sprendlingen. 

Pllegestelle gesucht, 
10.30 Uhr. 
Telefon 2 27 14 

täglich ab 

Babybetreuung Langen, Mutti, ar- 
beitet Teilzeit und sucht für mich, 
6 Monate, langfristig liebevolle 
Betreuung. 
Telefon Darmstadt 42 26 07 

Badewannen- 
Neubeschichtung 

in allen Farben, kein Ausbau, 
Garantie. 

Firma Wels Technik 
Telefon 0 61 04 / 33 68  

10 Sorten 
Tafeläpfel 

6.- 

aus eig. biolog 
Anbau 
6-Kiio-Korb 

ab 
Obsthof am Mühlbach 
ALBERT STRILLER 
Schneppenhausen, Albf.-Düfer Str, 35 
Telefon (06150) 51520 oder 51644 

^^Tür die Glückwünsche und Geschenke zu meinem 

8 0. GEBURTSTAG 

danke ich recht herzlich, 

^osej Schmidt 

Langen, Gabelsbergerstraße 27 

TRAUERDRUCKSACHEN 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 2 1011 

r 
WIR HABEN UNS VERLOBT 

Bettina Qöbe^ »« 

Wiesenstraße 4 

Langen, den 4. November 1983 

■ I la 3 
Heinz Hummelsiep 

' 2161 Hollern 

Äpfel und Birnen 

frisch, direkt vom Erzeuger 
in Kartons mit 10 kg netto, Hkl. I 

Gox Orange 55/60 
Gox Orange 60/70 
Cox Orange 70/80 
Holsteiner Gox .. . 
Boskoop  

13,50 Roter Boskoop 20,— 
18,50 Ingrid Marie 14,— 
20,50 Horneburger 11,— 
18,50 sowie andere Sorten und 
16,— Birnen 

Verkauf vom Lkw am Donnerstag, 3. 11. 1983 
Langen 13.00 Uhr Bahnhof 
Egelsbaoh 13.30 Uhr evangelische Kirche 

Denke daran: 
Was ein Kind braucht, das kann nicht warten! 
Viele Dinge, die wir brauchen, können warten. 
Ein Kind kann es nicht. 
Denn es wächst noch, gerade jetzt, 
und seine Kraft wird erst geformt 
und seine Sinne ausgebildet. 
Ihm können wir nicht antworten: „Morgen!" 
Sein Name heißt: „Heute!" 
Frei ubertragen nach Gabriela Mistral, Chile 

Helfen Sie -heute! 
KINDERNOTHILFE, Düsseldorfer Landstr. 180, 4100 Duisburg 28 
Spendenkonten; 
201-004488 Stadlsparkasse Duisburg 
1920-432 Postscheckaml Essen 

Langenei^eitun^^^JjBL^ß^^^l 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 

ann Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

Praxis Dr. Mentzel 

vom 14. Nov. bis 2. Dez. 1983 geschlossen. 

Vertretung hatten die Herren: 
Dr. BLOCK, Darmstfldter Str. 38, Tel. 2 34 64 
Dr. DWORECK, Waller-Rathenau-Str. 1, Tel. 2 87 87 
Dr. RAUSCHENBACH, Bahnstr. 67, Tel. 2 27 75 
Dr. WILKENS, Ellsatwthenstr. 7, Tel. 2 28 28 
Dr. WENZ, Gartenslr. 5, bis zu dessen Urlaub, Tel. 2 33 31 

Herr, Dein Wille geschehe! 

Nach einem arbeitsreichen Leben voller Pflichterfüllung und steter Sorge um unser Wohlerge- 
hen nahm Gott plötzlich und unerwartet meinen lieben Mann, unseren herzensguten Vater, 
Schwiegervater und Opa, unseren lieben Bruder, Schwager und Onkel 

geb. 22. 5. 1916 

zu sich in den ewigen Frieden. 

Hans Spießl 
gest. 5. 11. 1983 

Elisabethenstraße 21 
6070 Langen 

In Liebe, Dankbarkeit und tiefer Trauer nehmen wir Abschied 
Hedwig Spießl, geb. Kokott 
Wolfram Gniß und Frau Bärbel, geb. Spießl 
Wolfgang Grasse und Frau Karin, geb. Spießl 
Enkelkinder Stefan und Jochen, Michael und Thomas 
Josef Spießl und Familie 
Anton Spießl und Familie 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 10. November 1983, um 14.15 Uhr auf dem Lange 
ner Friedhof statt 
Im Anschluß an die Beerdigung ist ein Requiem in der Liebfrauenkirche. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau, herzensguten Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Uroma, Tante und Patin 

Anna Werner 
p •» B « 

geb. Conte 
verstorben am 3. November 1983 

kurz vor Vollendung ihres 86. Lebensjahres. 

6070 Langen, Gartenstraße 57 
1000 Berlin 33, Trabener Straße 31 

In stiller Trauer: 
Heinrich Daniel Werner II. 
Günter Piesk und Frau Margarete, geb. Werner 
Wolfgang Piesk und Frau Cornelia 
Dr. Stephan Schneider und Frau Angelika, geb. Piesk 
Urenkel Sonja und Bernhard 
und alle Verwandte 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 22. November 1983, um 14.15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

wie war so reich Dein ganzes Leben 
an Arbeit, Sorgen, Leid und Last, 
der Dich gekannt, kann Zeugnis geben, 
wie treulich Du gewaltet hast. 
Gott geb' Dir Ruh' für Deine Müh', 
in unsern Herzen stirbst Du nie. 

Nach kurzer Krankheit, für uns alle unerwartet, entschlief sanft unsere liebe 
treusorgende Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwägerin und Tante 

Charlotte Hradetzky 

geb. Jawurek 
geb. 24. 1. 1898 gest. 6. 11. 1983 

In stiller Trauer: 
Gerda Hradetzky 
Hubert Kampa 
Bernd-Jürgen, Gisela, Monika und Claus-Peter 
sowie alle Anverwandten 

Breslauer Straße 23 
Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 10. November 1983, um 13.30 Uhr auf dem Lange- 
ner Friedhof statt. 

ngener. 
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HHEIZlSiaSB 

Heute in der LZ: 

Heiße Rhythmen und Mozarts 
„Kleine Nachtmusik" 
Glanzvolles „Blau-Gold"-Turnier 

Langener erneut 
Hessenmeister 
Schöne Erfolge der Stenografen 

Jugend musizierte Mozart 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

V. 

Nr. 90 Freitag, den 11. November 1983 87. Jahrgang 

„Verwaltung plant 

am Parlament vorbei!" 

NEV sieht Prioritäten in anderer Reihenfolge 
Mit einem Bündel von Anträgen an die Stadtverordnetenversammlung, fünfzehn an der Zahl, hat 

die NEV als erste von allen Fraktionen zum Haushaltsentwurf des Magistrats für das Jahr 1984 Stel- 
lung genommen. Acht davon wurden mit einem Sperrvermerk versehen; sie enthalten eine Gesamt- 
summe von 882 000 Mark. 

Grundsätzlich führen die Antragsteller dazu 
aus, daß man durch das Sperren der Mittel ver- 
meiden wolle, daß die betreffenden Projekte oh- 
ne Beratung und Beschlußfassung durch die 
Stadtverordnetenversammlung in Angriff ge- 
nommen würden. ,,Wir haben das Gefühl, daß 
die Planung der Verwaltung am Parlament vor- 
beigeht". heißt es in einer Erklärung der NEV, 
die befürchtet, daß mit der Annahme des Haus- 
halts in der vorgelegten Form auch eine Geneh- 
migung der Vorhaben einhergehe, von denen das 
Parlament nicht wisse, wie sie tatsächlich ausse- 
hen sollen. 

Größter Brocken unter den Sperranträger 
sind 430 000 Mark, die vom Magistrat für die Er 
Stellung von Baustraßen im Gebiet des Bebau 
ungsplanes 16 {Steinberg) vorgesehen sind. Zui 
Vermeidung von Fehlinvestitionen sollten ersi 
einmal die anhängigen Widersprüche zum Umle 
gungsverfahren beschieden sein, geben die Par 
teifreien als Begründung an. 

Um insgesamt 310 000 Mark geht es für Maß- 
nahmen in der Bahnstraße. Nach den Vorstellun- 
gen des Magistrats sollen 180 000 Mark für die 
Errichtung von Parkbuchten und 130 000 Mark 
für den Bürgersteig auf der Nordseite ausgege- 
ben werden. Die NEV steht auf dem Stand- 
punkt, daß noch niemand wisse, wie die Maß- 
nahmen aussehen sollen, welche Vorstellungen 
die Anlieger hätten und wie die Bahnstraße 
überhaupt in Zukunft gestaltet werden solle. 
Ehe man Geld bewillige, müsse die Verwaltung 
ihre Vorstellungen erst einmal dem Parlament 
unterbreiten. 

Dabei verweist die NEV auf Beispiele aus der 
Vergangenheit, wo Gelder blockiert worden sei- 
en für Vorhaben, die man nicht habe realisieren 
können — beispielsweise die Gründung einer 
städtischen Wohnungsbaugesellschaft —, anstatt 
sie für sinnvollere Dinge auszugeben. 

Für die Neugestaltung des Spielplatzes am 
Dreieichring habe der Magistrat 40 000 Mark ein- 
gestellt. Dieses Geld soll nach Ansicht der NEV 
gesperrt werden bis man erfahre, welche Maß- 
nahmen geplant seien und bis man geprüft habe, 
ob der hohe Aufwand auch gerechtfertigt sei. Ge- 
gen den genannten Spielplatz seien Bewohner 
des Gebietes vor ein paar Jahren wirkungsvoll 
angegangen, und es habe sich gezeigt, daß dieser 
Spielplatz wegen seiner ungünstigen Lage nur 
wenig genutzt werde. 

Ein weiterer Sperrvermerk wird von der NEV 
für Naturschutzmaßnahmen im Bereich der 
Schmalen Wiesen (20 000 Mark) und geschützter 
Gebiete in der Südgemarkung (10 000 Mark) ver- 
langt. Erst solle der Umweltausschuß darüber 
beraten und der Stadtverordnetenversammlung 
genaue Fakten vorgelegt werden, ehe man die 
Geldausgabe freigebe. 

Auch die 20.000 Mark Zuschuß für die Vo- 
gelpflegestation will man erst dann freigeben, 
wenn über den Stand des Planungs- und Geneh- 
migungsverfahrens sowie über den Zustand und 
die Notwendigkeit vor dem Parlament Bericht 
erstattet worden sei. Es müsse Aufklärung gege- 
ben werden, warum die Auflagen zur Abwasser- 
beseitigung am Neubau der Vogelpflegestation 
erst nach dem Genehmigungsverfahren erteilt 
worden seien. (Als die Vogelpflegestation bereits 
im Rohbau fertig war, wurden von der Genehmi- 
gungsbehörde Auflagen gemacht, die erhebliche 
Kosten verursacht haben und ohne den Zuschuß 
nicht erledigt werden können, d. Red.) 

Als Zuschüsse zur Renovierung rehaltungs- 
würdiger Gebäude hat der Magistrat 25 000 
Mark vorgesehen. Die NEV möchte diese Mittel 
solange gesperrt sehen, bis die entsprechenden 
Richtlinien vom Parlament beraten und be- 
schlossen worden sind und bis man etwas über 
die Ausweitung der Zuwendungsempfänger ge- 
hört habe. 

Um die gleiche Summe geht es auch für die Er- 
nchtung einer Verkehrsinsel an der Einmün- 
dung Rathenaustraße in die Bahnstraße. Diese 
scheine das Problem nicht zu lösen, den Fußgän- 

gern einen gefahrlosen Übergang zu schaffen. 
Zumindest solle der Magistrat erst einmal sein 
Konzept zur Beratung vorlegen. 

Relativ gering dagegen macht sich die Summe 
von 2000 Mark aus, die zur Information für Na- 
turschutz und Landschaftspflege ausgegeben 
werden soll. Die NEV meint, dies sei nicht erfor- 
derlich, da man auf vorhandene Literatur zu- 
rückgreifen könne. 

Ganz gestrichen haben will die NEV Mittel in 
Höhe von 20 000 Mark, die für eine Verkehrsbe- 
ruhigung in der Altstadt vorgesehen sind. Der 
Altstadtbereich bedürfe keiner weiteren Ver- 
kehrsberuhigung, meinen die Antragsteller. 

Nur 10 000 Mark für die Sanierung der Linden 
in der Romorantin-Anlage möchten die NEV'ler 
aufgewendet wissen. Die weiterhin veranschlag- 
ten 30 000 Mark sollen gestrichen werden. Dafür 
wollte dpr Magistrat eine zusätzliche standortge- 
rechte Bepflanzung in der Romorantin-Anlage 
durchführen (sie wurde vor wenigen Jahren mit 
einem Kostenaufwand von 100 000 Mark ange- 
legt), Bänke erneuern und zusätzliche Sitzgele- 
genheiten schaffen sowie die Fassaden der Al- 
tentagesstätte bepflanzen. 

Für die Erneuerung von Bürgersteigen hat der 
Magistrat den Betrag von 50 000 Mark im Haus- 
halt vorgesehen. Dazu soll der Magistrat um 
Prüfung gebeten werden, ob auf der Nordseite 
der Dieburger Straße Parkbuchten mit Baumbe- 
pflanzungen angelegt werden können. Dadurch 
ergebe sich nicht nur die Möglichkeit, geordnete 
Abstellplätze zu schaffen, sondern auch Beschä- 
digungen des Bürgersteigs zu verhindern. 

Volkstrauertag 1983 

Unglaubliches Leid und der sinnlose Tod ungezählter Menschen sind die Bilanz zweier 
schrecklicher Kriege, die die Welt erschütterten. Den unschuldigen Opfern gedenken wir 
alljährlich am Volkstrauertag. Die Toten müssen uns allen eine eindringliche Mahnung und 
Aufforderung sein, mit vereinten Kräften den erreichten Frieden zu bewahren und zu si- 
chern. 

Die täglichen Meldungen von Krieg, Terror und Gewalt, das gefährliche Anwachsen der 
konventionellen Rüstung und existenzbedrohenden Atomwaffenarsenale erfordern von 
jedem verantwortlichen Politiker, aber auch von jedem einzelnen, ein Bekenntnis zur 
Nächstenliebe und Toleranz. 

Konsequente Abrüstung ist die entscheidende Aufgabe unserer Zeit. 
Aus Anlaß des Volkstrauertages findet in der Trauerhalle auf dem städtischen Friedhof 

am Sonntag, dem 13. November 1983, um 11.30 Uhr, eine Feierstunde statt, die vom Orche- 
sterverein Langen und dem Gesangsverein ..Liederkranz" musikalisch umrahmt wird. Al- 
le Mitbürgerinnen und Mitbürger unserer Stadt sind zu dieser Feierstunde herzlich eingela- 
den. 

Stadtverordnetenversammlung und Magistrat der Stadt Langen 
Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer, Behinderten und Sozialrentner Deutschlands 
Verband der Heimkehrer, Kriegsgefangenen und Vermißten-Angehörigen Deutschlands 

Wie steht's mit der 
FlugplatzbeteLÜgung-? 

Einer der Gesellschafter der Hessischen Flug- 
platz GmbH, die den Egelsbacher Flugplatz be- 
treibt, ist die Stadt Langen. Nachdem bekannt 
wurde, daß die Flughafen Frankfurt AG (FAG) 
nicht abgeneigt sei, sich als Gesellschafter zu be- 
teiligen, hat die NEV den Magistrat gebeten, der 
Stadtverordnetenversammlung einen Bericht 
über die Beteiligung Langens an der Flugplatz- 
Gesellschaft abzugeben. 

Die NEV weist daraufhin, daß Veränderungen 
der Beteiligung der Zustimmung der Stadtver- 
ordnetenversammlung bedürfen. 

Zollamt geschlossen 
Die Mitarbeiter des Zollamtes Langen 

machen am Freitag, dem 18. November ei- 
nen Betriebsausflug. Aus diesem Grund 
bleibt am gleichen Tag die Dienststelle ge- 
schlossen. 

Toter, Schwer- und 
Leichtverletzter bei Unfall 

Gestern (Donnerstag) abend gegen 23.15 Uhr 
kam es auf der Kreuzung Goethestraße und Süd- 
liche Ringstraße zu einem Zasammenstoß zweier 
Personenwagen. Dabei kam ein 74jähriger Mann 
aus Langen ums Leben, er war als Beifahrer in 
dem einen Wagen, ein 2S}ähriger, der Fahrer des 
gleichen Wagens wurde schwer verletzt und wird 
vermutlich ein Auge verlleren, und der Fahrer 
des anderen Wagens wurde leicht verletzt. 

Ein 64jähriger Fahrer wollte mit seinem Wa- 
gen aus der Goethestraße kommend die Südliche 
Ringstraße in Richtung Bahnstraße überqueren. 
Auf der Südlichen stotterte sein Motor, und der 
Mann kam nicht schnell genug über die Fahr- 
bahn. Der andere Wagen kam aus Richtung Rat- 
haus und fuhr direkt in die Seite des anderen 
Autos, dessen Fahrer nur leicht verletzt wurde. 

Bei dem Schwerverletzten dürfte Alkohol im 
Spiel gewesen sein; außerdem wird angenom- 
men, daß er mit überhöhter Geschwindigkeit ge- 
fahren ist. 

60 Kubikmeter Müll bei Aktion Saubermann 

Vereine säuberten Waldseeufer von Unrat 
Etwa 100 Angler, Segler und Surfer trafen sich 

am vergangenen Samstag zur alljährlich im 
Herbst stattfindenden ,,Aktion Saubermann". 
Zum achten Mal haben Mitglieder der drei Lan- 
gener Vereine Angelsportverein, Dreieich-Segel- 
club und Wassersportverein in der SSG freiwil- 
lig den Unrat weggeräumt, den Tausende von 
Badegästen und Campern im Sommer rund um 
den Langener Waldsee hinterlassen hatten. 

Gereinigt wurden die Uferzonen und Waldrän- 
der außerhalb der umzäunten Vereins-. Werks- 
und Schwimmbadgelände, denn diese Bereiche 
werden das ganze Jahr über sauber gehalten. In 
Müllsäcken wurde der Abfall gesanunelt und 
mit von der Firma Sehring bereitgestellten 
Fahrzeugen aufgenommen und abtransportiert. 
Drei riesige Lastwagen voll Müll — insgesamt 60 
Kubikmeter — etwa die gleiche Menge wie in 
vergangenen Jahren — kamen so zusammen, 
meistens Dosen, Flaschen, Plastiktüten und Pa- 
pier, aber auch Luftmatratzen, Kleidungsstücke 
und Motorradteile. 

Eigentlich hatte man nach dem heißen Som- 
mer Schlimmeres befürchtet. Daß dem nicht so 
war, liegt zum einen sicherlich an der Verkleine- 
rung der Park- und Liegeflächen. Zum anderen 
scheint jedoch das Umweltbewußtsein langsam 
zuzunehmen, was sich auch darin äußerte, daß 
die Abfälle verschiedentlich nicht verstreut la- 
gen, sondern etwas versteckt unter einem Busch 
gesammelt wurden. Zu wünschen ist, daß dieses 
Versteck künftig in einer Mülltonne wäre. 

Am schlimmsten war es auch in diesem Jahr 
an der Ostgrube. Zwar ist deren Ostteil wegen 
des Kiesabbaus und der steilen Ufer kaum mehr 
zugänglich, doch dafür häuft sich der Dreck im 
Westteil umso mehr. Im Vergleich dazu war es 
am Waldsee relativ sauber. In den Vereinen be- 
fürchtet man jedoch, daß sich hier die Situation 
künftig wieder verschlimmem wird, wenn die 
Ostgrube immer unzugänglicher wird und da- 

durch nicht mehr als Ventil dienen kann. Man 
hofft auf frühzeitige Maßnahmen, die den ,,wil- 
den" Bade- und Campingbetrieb am südlichen 
Waldseeufer gar nicht erst wieder aufkommen 
lassen. 

Nach getaner Arbeit gab es dann in der Seh- 
ring-Kantine Erbseneintopf und Getränke. 
WSV-Vorsitzender Dr. Harald Wender dankte 
den fleißigen Sammlern und der Firma Sehring 

für ihre Teilnahme an dieser Aktion praktischen 
Umweltschutz und gab den an ihn übermittelten 
Dank der Stadt Langen — deren Vertreter leider 
verhindert waren — weiter und der Hoffnung 
Ausdruck, daß sich der Umweltschutzgedanke 
auch in den kleinen Dingen des täglichen Le- 
bens weiter durchsetze und daß sich vielleicht 
auch einmal einige der Mitmenschen an dieser 
Aktion beteiligten, die im Sommer hier baden 
und lagern. Ein Wunsch, den viele der Anwesen- 
den mit ihm teilten. 

Saubermänner am Waldsee in voller Aktion. 
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Jugend musizierte Mozart 

Um den Eindruck und das Ergebnis des 5. 
Konzertes der Kunst- und Kulturgemeinde am 6. 
November vorwegzunehmen: Es war für die 
Ausführenden, das Kammerorchester ,,Schloß 
Wemeck" mit seinen Solisten unter Leitung von 
Ulf Klausenitzer und die junge Sopranistin, ein 
großer Erfolg und für die Hörer ein starkes Er- 
lebnis. 

Der Ansager Rainer Zagovec, schon vom vori- 
gen Konzert als solcher bekannt, muß hier als er- 
ster genannt werden, weil er gleich zu Beginn 
des Konzertes zwei Programmänderungen be- 
kanntzugeben hatte. Die Sängerin Ulrike Steins- 
ky war an Gnppe erkrankt, und der Kontrabas- 
sist Heinrich Braun hatte sich bei seinem letzten 
Konzert die linke Hand verletzt. Es war Wolf- 
gang Mosch gelungen, die Sopranistin Jutta Rei- 
singer aus Mannneim für den Abend zu gewin- 
nen. Das Concertino für Kontrabaß von Thomas 
Bracht mußte leider ausfallen. So wurde es — et- 
was unfreiwillig — ein ausschließlich Mozart ge- 
widmetes Konzert. 

Es begann mit der Sinfonia concertante Es- 
dur für Oboe, Klarinette, Horn, Fagott und Or- 
chester, Schon von den ersten Tönen an war die 
musikalische Disziplin des Ensembles sowie die 
sichere Beherrschung der Solo-Instrumente in 
Verbindung mit Ausdruck und Gestaltungskraft 
durch die jungen Solisten zu spüren. Immer wie- 
der begeisterten der klare, niemals ,,näselnde" 
Ton der Oboe (Bernhard Berwanger), die makel- 
losen Läufe der Klarinette (Reinhard Groll), das 
Timbre des Horns, dieses ,,gefährlichen" Instru- 
hientes (Stefan Dohr) und die dynamisch zart ab- 
gestuften Passagen des Fagotts, hervorragend 
gespielt von Uschi Bruckdorfer, einer Künstle- 
rin, die physisch dem Typ ,,kleine zarte Frau" 
entsprach. Ulf Klausenitzer als Konzertmeister, 
Geiger am 1. Pult, überließ hierbei den jungen 
Solisten die Gestaltung. In schönster Weise wur- 
de der musikalische Gedankenreichtum Mozarts 
zur Geltung gebracht. 

Die zweite Programmnunmier war Rezitativ 
und Arie für Sopran, Violine und Orchester KV 
490 ,,Nun piu ascoltai". Es war zu begrüßen, daß 
die als „Ersatz" eingesprungene Sängerin die 
beiden vorgesehenen Arien studiert hatte, das 
Programm in dieser Beziehung also eingehalten 
werden konnte. Die in den Voranzeigen und im 
Programmheft der ursprünglich vorgesehenen 
.Sängerin gespendeten Vorschußlorbeeren trafen 
voll und ganz auf Jutta Reisinger zu. Ihre Wie- 
dergabe des Rezitativs und der Arie ließ keine 
Wünsche offen. Ulf Klausenitzer spielte tempe- 
ramentvoll die Solovioline, das Orchester folgte 
auch jetzt, intensiv mitgestaltend, seinen Inten- 
tionen. 

Dieses Jahr großer 

„Silvesterball" 
im Lämrnchen. 

Denken Sie an Ihre TIschbesvellung. 
SPEiSEGASTSTÄTTE LÄMMCHEN 

Schafgasse 29 • 6070 Langen • Telefon 23673 

3. Welt-Handel 
Auch 1983 kann man in der Johannesgemeinde 

(Uhlandstraße 24) wieder viele schone Dinge aus 
Ländern der 3. Welt erwerben. Nacli einem Kurz- 
gottesdienst um 10.30 Uhr, beginnt am Büß- und 
Bettag, dem 16. November um 11.00 Uhr der Ver- 
kauf, Gegen 12.00 Uhr wird herzlich zu einem ge- 
meinsamen Eintopfessen zugunsten Brot für die 
Welt eingeladen. 

Verkauft wird bis 18.00 Uhr. Auch am Sonn- 
tag, dem 20. November, gibt es nochmals von 
11.00 bis 18.00 Uhr Gelegenheit zum Kaufen. 

Der Ruhestandskreis der SSO trifft sich am 
kommenden Dienstag, dem 15. November um 
15.30 Uhr im SSG-Clubhaus zu seinem gemütli- 
chen Beisammensein und lädt alle Interessenten 
herzlich ein. 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die iüter als 75 Jahre sind. 

Die Konzertarie für Sopran und Orchester KV 
316 ,,Populi di Tessaglia" gab der Solistin Gele-' 
genheit, ihr sängerisches Können voll zu entfal- 
ten. Scheinbar mühelos meisterte sie die Passa- 
gen, die sie zweimals bis zum hohen G führten. 
Man darf künftig von dieser jungen Sängerin 
noch viel erwarten und sollte sich ihren Namen 
merken! 

Mit der ,,kleinen" Symphonie g-moll KV 183 
(im Gegensatz zur ,,großen" KV 550) endete das 
Programm. Hier hatten die jungen Künstler des 
Kammerorchesters ,.Schloß Wemeck" noch ein- 
mal Gelegenheit, zu zeigen, was sie in mühevol- 
ler Probenarbeit erarbeitet und in herzerfri- 
schendes Musizieren umgesetzt hatten. Wer sich 
unter den Hörem auf dem Streichinstrument 
auskannte, vermerkte mit Vergnügen den glei- 
chen Strich, ja sogar das gleiche Lagenspiel in 
den einzelnen Streichergruppen. Immer war die 
innere Gespanntheit der jungen Spieler da. 
Durch die hart erarbeitete musikantische Diszi- 
plin wurden sie in die Lage versetzt, ihrem Lei- 
ter, dem primus inter pares, musikalisch bis ins 
Detail zu folgen. Ulf Klausenitzer bescherte mit 
seinem Kammerorchester den Langener Hörem 
mit diesem Mozartabend ein unvergeßliches Er- 
lebnis. Ein musiksachverständiger Konzertbesu- 
cher sagte zum Schluß: ,,Wann bekommt man so 
etwas einmal in der Großstadt zu hören?!" 

Rainer Zagovec brachte in seiner Ansage mu- 
sikhistorische interessante Details, die zu den 
Stücken in Beziehung standen, das Programm 
auflockerten und dem Rezensenten — wiederum 
— Arbeit ersparten. Er dankt ihm dafür, denkt 
an das Serenadenkonzert des Kurpfälzischen 
Kammerorchesters am 18. Dezember in der 
Stadtkirche und hofft, daß es ein Konzert glei- 
cher musikalischer Intensität wird. 

arp 

Fachleute zum 
„sauren Regen" 

Zum Problem des ,,sauren Regens" hat die 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald eine Veran- 
staltung arrangiert, die am Montag, dem 14. No- 
vember um 19.30 Uhr im Studiosaal der Stadt- 
halle stattfindet. Zwei Fachleute aus dem Be- 
reich des Umweltschutzes werden die Referen- 
ten sein und mit Lichtbildern über die Ursachen 
des Waldsterbens informieren: Oberlandesforst- 
meister Dr. K. F. Wentzel, der Landesbeauftrag- 
te für Naturschutz und Landschaftspflege, sowie 
Dr. G. Krause von der Landesanstalt für Immis- 
sionsschutz in Essen. 

Beide Referenten werden im Anschluß an ihre 
Vorträge zur Beantwortung von Fragen zur Ver- 
fügung stehen. Der Eintritt zu dieser Veranstal- 
tung ist frei; der Veranstalter hofft auf einen gu- 
ten Besuch. 

NEV beantragt Zuschüsse 
Für nicht ausreichend hält die NEV die vorge- 

sehene Summe von 50 000 Mark für das Pflanzen 
von Bäumen im Stadtgebiet und beantragt eine 
Aufstockung auf 70 000 Mark. Zur Verbesserung 
des Straßenbildes und zur Verkehrsberuhigung 
rät die NEV, in Einbahnstraßen und an anderen 
geeigneten Stellen Pflanzbuchten anzulegen und 
Bäume zu pflanzen. 

Für den Brieftaubenzüchter-Verein Club 03 be- 
antragt die NEV einen Zuschuß in Höhe von 400 
Mark je Züchter bis höchstens 6000 Mark Ge- 
samtbetrag, der zur Anschaffung eines Tauben- 
iransport-Containers verwendet werden soll. 

Außerdem möchte die NEV 15 000 Mark aus 
der Rücklage entnommen haben, um damit Po- 
deste für die Stadthalle anzuschaffen. Es habe 
sich bei Veranstaltungen herausgestellt, daß die 
vorhandenen Podeste nicht ausreichten. Außer- 
dem seien einige davon emeuerungsbedürftig. 

Das Kammerorchester Schloß Wemeck mit der Sopranistin Jutta Reisinger. 

Langener erneut Hessenmeister 
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Am 5. und 6. November fanden in 
Neukirchen/Knüll die diesjährigen Einzelmei- 
sterschaften in Kurzschrift und Maschinen- 
schreiben statt. Die Langener Stenografen gin- 
gen mit 29 Teilnehmer an den Start und holten 
sich dabei zwei Hessenmeistertitel, außerdem ei- 
nen dritten Platz. 

Besonders hervorzuheben ist die Leistung von 
Marta Rosal in Kurzschrift. Sie wurde in der 
Meisterklasse (Standard) Hessenmeister und er- 
reichte beim aufsteigenden Diktat in der 6. Mi- 
nute 375 Silben. Im Maschinenschreiben Perfek- 
tion, wo es darauf ankommt, möglichst schnell, 
aber ohne Fehler zu schreiben, wurde Susanne 
Rosal in der Jugendklasse mit 434 Minutenan- 
schlägen Hessenmeister. 

Einen sehr guten dritten Platz konnte Susan- 
ne Rosal auch in der Meisterklasse (Jugend, 30- 
Minuten-Schnellschreiben) mit 467 Anschlä- 
ge/Minute erreichen. 

Aber auch alle anderen Wettschreiber beteilig- 
ten sich sehr erfolgreich: 1. Kurzschrift Prakti- 
kerklasse 2 (Diktakt von 160—340 Silben) Senio- 
ren: Elfriede Fels bis 280 Silben (4. Platz), Helga 
Mainusch bis 240 Silben und Ehrenpreis, Elisa- 
beth Grau bis 220 Silben, Jugend: Stefan Löbig 
bis 200 Silben; Praktikerklasse 1 (Diktat von 
100—235 Silben) Senioren: Doris Chlupsa bis 160 
Silben, Edeltraud Neubauer bis 145 Silben, Ka- 
rin Seliger bis 130 Silben, Note la mit Ehren- 
preis, Standard: Elvira Pascher-Kneißl bis 175 
Silben, Martina Mainusch bis 160 Silben, Marti- 
na Lautenschläger bis 130 Silben, Jugend: Anita 
Schubert bis 145 Silben, Susanne Rosal bis 145 
Silben. 

Grundklasse (Diktat von 60—150 Silben) Stan- 
dard: Bettina Hermle bis 120 Silben, Schüler: 
Katrin Purr bis 120 Silben. 

2. Maschinenschreiben Meisterklasse (30-Minu- 
ten-Schnellschreiben) Standard: Rosemarie 
Rzesnitzek 430 Anschl./Min., Maria Leinweber 
381 Anschl./Mln., Martina Lautenschläger 370 

18. u. 19. Schlachtfest 

November gireppclyen 

Bachgasse 

Anschl./Min. Senioren: Karin Seliger 372 
Anschl./Min. Praktikerklasse: (20-Minuten- 
Schnellschreiber;), Standard Jugend: Hans- 
Georg Sporer 329 Anschl./Min., Andreas Hensel 
308 Anschl./Min. Beate Pfeifer 281 Anschl./Min., 
Stefan Löbig 288 Anschl./Min. Grundklasse (10- 
Minuten-Schnellschreiben) Standard: Bettina 
Hermle 283 Anschl./Min. 

Beim Perfektionsschreiben (Standardklasse) 
kormte sich Rosemarie Rzesnitzek mit 0 Fehlem 
und einer Anschlagszahl von 320/Min. einen sehr 
guten 9. Platz erschreiben und erhielt einen Eh- 
renpreis, gefolgt von Maria Leinweber mit 341 
Anschl./Min. und Martina Lautenschläger mit 
334 Anschl./Min. In der Jugendklasse konnte 
sich Beate Pfeifer behaupten mit 246 
Anschl./Min. 

Im Kombinationsschreiben konnte sich erfolg- 
reich plazieren: Jugend: Susanne Rosal mit 
13.344 Punkten, Stefan Löbig mit 8162 Punkten, 
Standard: Martina Laul"nschläger mit 9730 
Punkten, Betinna Hormle mit 3709 Punkten. 

4. Englische Kurzschrift Gmndklasse (aufstei- 
gend) Standard: Martina Lautenschläger bis 80 
Silben. 

Hoher Sachschaden 
Sachschaden in Höhe von rund 22.500 Mark 

forderte ein Verkehrsunfall am Montagmorgen 
auf der Nordendstraße. Personen wurden nicht 
verletzt. 

Zwei Pkw fuhren hintereinander auf der 
Nordendstraße in nördlicher Richtung. In Höhe 
Haus Nr. 68 soll die vorausfahrende Pkw-Len- 
kerin nach rechts geblinkt haben, und der nach- 
folgende Fahrer wollte links vorbeifahren. Als 
sich die Fahrzeuge auf gleicher Höhe befanden, 
soll die erste Fahrerin plötzlich wieder nach 
links gefahren sein. Es kam zur Kollision der 
beiden Pkw, wobei noch zwei geparkte Falirzeu- 
ge in Mitleidenschaft gezogen wurden. 

oler öfer 

Gedenktafel. 
,,Die Gedenktafel am Alten Rathaus ist abge- 

rissen und gestohlen worden. Dieses scheußliche 
Verhalten eines oder mehrerer Bürger bedarf 
der Analyse, und hier ist die Frage nach dem In- 
teresse einer Entfemung zwingend. 

Ich gebe zu, in der ersten Erregung den die Ge- 
denktafel ablehnenden Parteien einen schweren 
Vorwurf gemacht zu haben. Dies war inhaltlich 
und in der Form unsachlich und wohl so nicht 
angebracht. 

Ich bedaure diese voreiligen Folgerungen, oh- 
ne jedoch CDU und NEV von einer moralischen 
Schuld freisprechen zu können. Diese haben 
durch ihr Verhalten — u.a. durch die konsequen- 
te Ablehnung der Gedenktafel — hier in Langen 
den Nährboden geschaffen, auf dem eben diese 
entwürdigende Art der politischen Auseinander- 
setzung und Vergangenheitsbewältigung ge- 
deiht." 

Horst Adamitz 
Darmstädter Straße 32 

Lore Wolf im Buchladen 
Am Montag, dem 14. November, um 20.00 Uhr 

kommt Lore Wolf in den Buchladen in der 
August-Bebel-Straße 5. Sie wird aus ihrem Buch 
„Ich habe das Leben lieb" vorlesen. Das Buch ist 
in diesem Herbst erschienen, die darin abge- 
druckten Texte und Gedichte stammen aber aus 
dunklen Tagen im Leben von Lore Wolf: sie hat 
sie als Tagebucheintragungen in den Jahren 1943 
bis 1945 im Zuchthaus Ziegenhain niederge- 
schrieben. 

Lore Wolf, 1900 geboren, trat 1933 in die KPD 
ein und schloß sich einer Frankfurter Wider- 
standsgruppe an. Diese wurde 1935 entdeckt, 
und Lore Wolf floh nach Frankreich. Dort wurde 
sie 1940 von der Gestapo verhaftet, nach 
Deutschland gebracht und 1941 vom Volksge- 
richtshof Berlin wegen Vorbereitung zum Hoch- 
verrat zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt. Fünf 
Jahre verbrachte sie dann in Einzelhaft. Als sie 
Ende 1943 ein Heft und einen Bleistift bewilligt 
bekam, war sife überglücklich und erhoffte sich 
vom Schreiben eine Milderung ihrer entsetzli- 
chen Einsamkeit. Gleich zu Beginn notierte sie: 
.,ein Kräftereservoir soll es mir werden für trü- 
be Stunden, die in dieser furchtbaren Umgebung 
nicht zu bannen sind". 

Lore Wolf hat gegen das Furchtbare gekämpft, 
sie hat überlebt, und sie steht heute wieder auf 
der Seite derer, die für eine bessere Welt kämp- 
fen. Sie sagt über ^ich: „Jetzt bin ich über 80 Jcih- 
re alt und rüstig im Kampf für meine Träume, 
für eine wahrhaft menschliche Gesellschaft in 
unserem Land, für eine befreite Welt . . . Noch 
lebe ich und kämpfe." 

Vereinsmeisterschaft 
Am kommenden Sonntag, dem 13. November 

veranstaltet der Verein für Polizei- und Schutz- 
hunde Langen seine diesjährige Vereinsmeister- 
schaft auf dem Übungsgelände am Oberen Stein- 
berg. Vermutlich zehn Hundeführer mit ihren 
vierbeinigen Lieblingen werden sich dem Wett- 
kampf stellen, dessen Reiz darin liegt, daß die 
Ausbildungsstufen unberücksichtigt bleiben 
und jeweils nur zwei von drei möglichen Bewer- 
tungen zum Gesamtergebnis gezählt werden. 

Beginn wird um 8 Uhr sein, und der Verein 
würde sich sehr freuen, wenn viele Zuschauer 
der Veranstaltung beiwohnten. Für Speisen und 
Getränke wird wie immer bestens gesorgt sein. 
Die Siegerehrung wird gegen 14.00 Uhr im Ver- 
einsheim stattfinden. 

Kinder stellen aus 
Kunterbunt ist eine Ausstellung, die zur Zeit 

im Foyer des Langener Rathauses zu sehen ist. 
Gezeigt werden die Werke kleiner Künstler aus 
den sechs städtischen Kindertagesstätten. Zwi- 
schen drei und sechs Jahren sind die Kinder in 
den Kitas alt, das Alter der Hortkinder liegt zwi- 
schen sechs und zwölf Jahren. 

Die Ausstellung spiegelt sehr eindrucksvoll 
die vielgestaltige Arbeit in den Kindertagesstät- 
ten wider: Es wird gemalt, gezeichnet, gebastelt, 
geschnippelt und geklebt. Und so sind im Rat- 
hausfoyer farbenprächtige Bilder, Collagen, 
Naß-in-Naß-Malereien, Bastelarbeiten, Stoffbil- 
der und sogar ein kleines, selbztgebautes feuer- 
rotes Feuerwehrauto zu bewundem. 

Interesssant auch die Themenbilder der Kin- 
der, wie z. B. von einem Spaziergang durch die 
Langener Altstadt, von einem Besuch in der 
Kläranlage des Abwasserverbandes Langen/ 
Egelsbach oder von einem Ausflug in den Zoo. 
Ihre Stadt und ihre Umwelt, Bäume, Wasser und 
die Menschen sind immer wiederkehrendes The- 
ma der Bilder und Bastelarbeiten. 

Eine hübsche Ausstellung; für Kinder und Er- 
wachsene gleichermaßen lohnenswert. Die Aus- 
stellung im Rathausfoyer läuft noch bis zum 
Freitag, den 18. November. CJeöffnet ist montags 
bis freitags von 8 bis 12, dienstags außerdem von 
16 bis 18 Uhr. 
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Kommen Sie zur Orient-Teppich-Ausstellung 83^. 
K^slian (Persien) Scrouk (Persien) Zag*h (Persien) 
sehr schönes Slück, gute Wolle, excellentes Stück, schöner LSufer, körnige Wolle. 
Gr 392x278 statt DM 24JI00.-DM 17.3O0|- Gr 379 x 265 tt«tt DM 28.340,-DM 18.40O,- OrieiltteDDiche. BrÜCken Und Gfllpriftn 7lir Gr 290x 83 » Itatt DM 2.125.-DM 1.06O,- 1 
TSbril (Persien) 
feste Knüpfung. gute Wolle 
Gr 363x271 statt DM 12.9S0.- DM 8.990,- 
Sarouk Mir (Persien) 
sehr guter Teppich. -k«« 
Gr 394x283 tUtt DM 12.822,- DM 9.990r 
Chin« mH (China) 
ausgefallenes Stück, 
Gr 340x265 statt DM 17.940,- DM 14.352r 
Amark. Sarouk (Persien) 
ölteres Stück. Pflanzenfarbon, 
Gr. 350 X 268 statt DM 27.255,- DM 21 .SOOr 
TAbrls (Persien) 
feste Knüpfung. schönes Stuck, 
Gr. 353 X 245 statt DM 9.730.- DM 7.784,- 
Farahan mH (Persien) 
excellentes Stück, Spitzenteppich, 
durchgemustert. 
Gr 333x265 8Uitt41.492.- DM 32.900,- 
Kar« Kasak (Türkei) 
sehr schönes älteres Stück, 
Gr. 270 X 169 statt DM 9.950,- DM 7.462,- 
Ada Malas alt (Türkei) 
ausgefallenes, altes Liebhaberslück 
Gr 156x 120 tlatt DM 6 950.-DM 
DJoaan (Perslen) 
sehr schönes, ausgelallenes Stück, 
Gr 140x105 ((an DM 8.650.- DM 
Isfahan Kortcwrolla (Persien) 
excollentes. feines Stück mit Seide. 

^ statt DM 17.280,- DM 11.900,- 

3.475,- 

3.325,- 

•tatlDM 1.660.- DM 830,- 

990,- 

Gr. 379x265 
Sarouk (Pers<en) 
älteres Stück. Pflanzenfarben. 
Gr 146x 103 statt DM 7.750,-DM 5.900,- 
Mousaal (Persien) 
schöne Strapazierbrucke. äa/x 
Gr 295x 115 statt DM 1.672,-DM »TO,- 
Kula (Türkei) 
älteres Stück, 
Gr. 199x 132 
Koliay (Persien) 
Bauernteppich. 
Gr 265 X 152 sUtt DM 2.450,- DM 
Koliay (Persien) 
Bauernteppioh. 
Gr 265 X 146 ttatt DM 2.480,- 
ChiaMabad (Persien) 
absoluter Spitzenleppich, —«ä 
Gr 325x210 statt DM 27.900,-DM 19.530,- 
Saldan-Harak« (Türkei) 
excellentes Stück, „ ^ ^ 
Gr 139x104 statt 13.224,-DM 9.800,- 
Harati (Indien) 
feste Knüpfung. ää« 
Gr 153x89 sUtt 890,-DM 099,- 
Soidan-Ohom (Persien) 
sehr schönes Stück, iein^ Knüpfung. 
Gr 163x 103 qM 13.920,-DM 9.700,- 
Täbril (Persien) 
exce'lentes Stück, dichte Knüpfung. 
Gr 150x 107 

DM 1.240,- 

stalt DM 3.750. DM 2.600,- 

höta: Eines der führenden Fachgeschäfte für 
Orientteppiche, Berberteppiche, 

Gardinen und Auslegware im Raum Frankfurt-Darmstadt. 

Orientteppiche, Brücken und Galerien zur 
Ausstellung teilweise zum halben Preis. 

Durch große Bestände aus alten Einkäufen,elner außerordent- 
lich niedrigen Kalkulation und Direktimporte aus Persien, Tür- 
kei, Indien und den bedeutendsten Handelsplätzen können wir 
Orientteppiche, Brücken und Galerien zu einmalig günstigen 
Preisen anbieten. Diese unsere seriösen Nettopreise haben 
wir bei vielen Stücken nochmals gesenkt, teilweise bis zu 50 %. 

Orientteppichkauf ist Vertrauenssache. 

Die Orient-Teppich-Ausstellung ist während unserer Geschäfts- 
zeit zu sehen, auch an den Sonntagen 13.11., 20.11. und 27.11. 
1983 und am Büß- und Bettag, dem 16. 11. 1983, jeweils von 15 

bis 18 Uhr (kein Verkauf). 
Wer das Besondere will, kommt zu höta. 

Endjalas (Persien) 
schöner Strapazierläufer. 
Gr 307 X 85 statt DM 2.295,- DM 1.377,- 
Bldjar (Persien) 
sehr schönes Spitzenstuck 
Gr 270 X 136 sUtt DM 12.950,- DM 7.770,- 
Bldjar (Persien) 
excellentes Stück, dicht^ Knüpfuna 
Gr 328 X 221 statt DM 25.800.- DM 18.000,- 

DM 3.430,- 
(Persien) 

schönes Stuck. Gr 310x216 
statt DM 6.875. 

Isfahan (Persien) 
sehr schönes Stuck, dichle Knupfung, 
Gr 380 X 268 21.200.- DM 14.800,- 
Kerman (Persien) 
sehr schönes Stück, dichte Knupfung 
Gr 370 X 278 o|y, ^7 990.. DM 10.794,- 
Tadjabad (Persien) 
schöne Farben. Gr 158x100 

statt DM 1.280.- DM 986,- 

Bidjar (Persien) 
ausgefallenes Maß. excellente Wolle. 
Gr 140 X 137 statt DM 6.250.- DM 
Bidjar (Persien) 
ausgefallenes Stück. Gr 170x100 

3.125,- 

slatt DM 3.920.. DM 1.960,- 

Bahnstraße 25-27 
6070 langen 
Tel. 06103/21091 

RUND ur^ DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Trauer 
Am Sonntag ist Volkstrauertag. Er ist 

dem Gedenken der Opfer des letzten Krie- 
ges und einer verbrecherischen Diktatur 
gewidmet. Ihre Zahl geht in die Millionen, 
die der dadurch Mitbetroffenen ist noch 
weit höher. Kaum eine Familie gab es da- 
mals in Deutschland, die verschont geblie- 
ben ist. 

Im Gegensatz zu früheren Kriegen gab es 
die Opfer nicht nur auf den Schlachtfel- 
dern, sondern auch in der Heimat lauerten 
Tod und Vernichtung, Schmach und 
Schrecken. Der Trerror war überall. 

Am Mittwoch jährte sich ein Tag zum 45. 
Mal, der ebenso unvergessen bleiben wird 
wie die sinnlose Menschenopferung im 
Krieg. An jenem 9. November des Jahres 
1938, als sich die Welt noch im dicksten 
Frieden wähnte, begann der Leidensweg 
einer Menschenrasse offen zu Tage zu tre- 
ten, als fanatische Politiker den Kampf ge- 
gen die Juden befahlen, als Steine flogen, 
Häuser und Synagogen brannten, als Men- 
schen schlimmer als Tiere behandelt wur- 
den und sich die Tore der Konzentrations- 
lager und Gaskammern öffneten für Män- 
ner, Frauen und Kinder, deren einziges 
„Vergehen" es war, Juden zu sein. 

Ein Fackelzug durch Langen an jene 
Stätten, an denen damals Unrecht geschah, 
sollte am Mittwochabend mahnen, daß sich 
derartiges nicht wiederholt. 

Der Gedanke an das Geschehene erfüllt 
uns mit Trauer. Traurig muß man aber 
auch sein, wenn man überlegt, was die Welt 
aus jenen schrecklichen Ereignissen gelernt 
hat. Es hat zwar seit 1945 keinen Weltkrieg 
mehr gegeben, aber herrscht wirklich Frie- 
de? Dutzende von Kriegen hat es seitdem 
gegeben, gibt es heute noch. Von Unter- 
drückung und Jagd auf Menschen kann 
man täglich in den Medien lesen, kaum ei- 
ne Nachrichtensendung im Femsehen gibt 
es ohne Kriegsbilder. 

Der Nazi-Ruf „Juden raus!" hat sich ge- 
ändert in „Ami, go home" und „Ausländer 
raus!" Sind die Menschen wirklich nicht 
schlauer geworden? 

Man hat der vorherigen Generation oft 
vorgeworfen, daß sie zugesehen und viel- 
leicht sogar geholfen habe, daß die Nazis 
ihre Herrschaft haben antreten können, 
daß niemand eingeschritten sei, als die 
Jagd auf Juden und Andersdenkende be- 
gonnen hat. 

Muß man nicht der heutigen Generation 
einmal ähnliche Vorwürfe machen, daß sie 
Intoleranz gelten läßt, wie sie sich in letzter 
Zeit bei uns wieder breit macht? 

Damals vor 1933 hatten viele Leute Hun- 
ger und erhofften sich eine Besserung. Heu- 
te geht es den Deutschen gut. Was erhoffen 

sich, fragt 
Ihr Tobias 

Heiße Rhythmen und 

Mozarts „Kleine Nachtmusik" 

Blau-GU>ld-Tumier brachte für jeden etwas 

Die glanzgewohnten Besucher des traditionel- 
len Tanzturniers mit festlichem Ball des Tanz- 
clubs ,,Blau-Gold" wurden am vergangenen 
Samstag erneut überrascht, denn der Veranstal- 
ter verstand es, den aus den vergangenen Jahren 
schon für optimal gehaltenen Stil dieser Veran- 
staltung noch zu steigern. Dazu trugen nicht nur 
die hervorragenden tänzerischen Leistungen bei, 
die von den Tumierpaaren dargeboten wurden, 
sondern auch das Beiprogramm mit Tanzeinla- 
gen und das Ballgeschehen selbst, zu dem gleich 
zwei Kapellen auf das Parkett lockten. 

Das Turnier begann mit dem Wettbewerb in 
den Standardtänzen. Mit viel Beifall wurden die 
Paare bedacht, die mit ebensoviel Eleganz wie 
sportlicher Leistung zu den Klängen der ausge- 
zeichneten Tumierkapelle Otto Benz über das 
Parkett schwebten. Es wurden sehr ausgewoge- 
ne Leistungen geboten, so daß es für die Punkt- 

• richter nicht gerade einfach war, die richtige 
Entscheidung zu treffen. Doch die tumiererfah- 
renen ,,alten Hasen" wußten, worauf es an- 
kommt, und wurden mit ihrer Wertung dem Ge- 
botenen gerecht. 

Am Ende stand das erfolgsgewohnte Paar 
Kurt und Margarete Hempel vom gastgebenden 
Verein als Sieger fest und erhielt aus den Hän- 
den von Stadtverordnetenvorsteher Werner Hei- 
nen den Siegerpokal. Auf den Plätzen folgten die 
Paare Etzold (Baunatal), David (Dreieich) und 
Hommel (Darmstadt). 

Zwischendurch kamen auch die Besucher zu 
ihrem tänzerischen Recht und versuchten, es den 
Könnern im Abendkleid und Frack — das ist die 
Sportkleidung der Tumiertänzer — gleichzutun, 
wozu die Kapelle ,,Take four" das Ihre tat. 

In vergangene Zeiten fühlte man sich zurück- 
versetzt. als die Balletteusen der Ballettschule 
Mißlitz zu den Klängen von Mozarts „Kleiner 
Nachtmusik" Grazie und Können bewiesen und 

auch bei der Strauß'schen ,,Fledermaus" zu ge- 
fallen wußten. 

Der Applaus steigerte sich zu ungeahnten Aus- 
maßen, als die Europameisterin der Tanzmajo- 
retten, ebenfalls in der Mißlitz'schen Ballett- 
schule Zuhause, in gekonnter Weise über das Par- 
kett wirbelte und so einen gelungenen Übergang 
zu den Darbietungen der ,,Lateintänzer" schuf. 

Diese boten Leistungen, die das Niveau ver- 

gangener Jahre erheblich übertrafen, und rissen 
das Publikum zu Beifallsstürmen hin. Das Paar 
Kuhlmann/Peklo aus Wetzlar bestach durch 
saubere tänzerische Technik und große Musika- 
lität und erhielt von Bürgermeister Hans Krei- 
ling den Siegerpokal. Die Plätze zwei und drei 
belegten die Paare Baumann (Frankfurt) und 
Scholl/Bertele (Mannheim). 

Dann wurde das Parkett endgültig für die Be- 
sucher freigegeben, und die beiden Kapellen 
sorgten mit schmissigen Rhythmen dafür, daß 
unter der herrlichen Dekoration die gute Stim- 
mung auf der Tanzfläche und an den Tischen 
auch nach Stunden nicht abriß, bis dann — ein- 
mal muß es ja sein — zum fetzten Tanz aufgeru- 
fen wurde. Der Tanzclub ,,Blau-Gold" kann mit 
diesem großen Erfolg zufrieden sein. 

Computer testet 

Herz und Kreislauf 

BEK-Aktion bei der Bezirkssparkasse 

Schwung, Rhythmus und Temperament bei den lateinamerikanischen Tänzen. 

Mit rund 100.000 Schlägen täglich pumpt das 
gesunde Herz eines Erwachsenen in Ruhe dessen 
Blutmenge von ca. 6 Liter über 1.000 mal in das 
weitverzweigte Gefäßsystem des menschlichen 
Körpers. Eine Leistung, die das Herz bei Bela- 
stung noch steigern kann. Alle Körperzellen 
werden so durch den etwa nur faustgroßen Mus- 
kel mit Sauerstoff und Nährstoffen versorgt, die 
Abfallstoffe abtransportiert und andere Stoff- 
wechselvorgänge ermöglicht. 

In einem gesunden Organismus körmen das 
Herz und das Kreislaufsystem lange leistungsfä- 
hig bleiben. Und doch sterben fast die Hälfte al- 
ler Menschen in den Industrienationen oft viel zu 
früh an den Schäden des Herzens und des Gefäß- 
systems. In der Bundesrepublik z.B. stündlich 13 
Menschen durch einen Herzinfarkt. 

Zahlreiche Untersuchungen haben gezeigt, daß 
es ganz bestimmte Ursachen gibt, die für die 
Entstehung von Herz- und (G^fäßkrankheiten 
verantwortlich sind: die sogenannten Risikofak- 
toren. 

In Zusammenarbeit mit der Landeszentrale 
für C^undheitserziehung in Rheinland-Pfalz 

unter wissenschaftlicher Beratung der Universi- 
tät Mainz hat die Barmer Ersatzkasse einen 
Herz-Kreislauf-Risikotest entwickelt. In der Wo- 
che vom 14. bis 18. 11. kann jedermann kostenlos 
in der Zimmerstraße täglich ab 9.00 Uhr wäh- 
rend der Öffnungszeiten der Sparkasse Überge- 
wicht, Bluthochdruck, Bewegimgsmangel, Rau- 
chen und Diabetes vom Barmer Computer testen 
lassen. 

Stemsinger und Krippe 
Stemsinger und Krippe, zwei Weihnachtsbil- 

der, die Kindern und Erwachsenen gleicherma- 
ßen vertraut sind. Jetzt stellen sie sich auf den 
neuen Weihnachtsmarken vor, die Stemsinger 
aus dem fremden Land auf der Bundes-Ausgabe 
und die Yoruba-Krippe aus Nigeria auf der 
Berlin-Ausgabe. Der besondere Pfiff — mit den 
Zuschlagserlösen kann vielen Menschen in Not 
geholfen werden, zu Weihnachten und zu ande- 
ren Zeiten. Und wer es noch nicht weiß; Weih- 
nachtsmarken sind wie alle Wohlfahrtsbrief- 
marken erhältlich bei der Post und den freien 
Wohlfahrtsverbänden. 

Liberaler Treff 
zur Verkehrsberuhigung- 

Der F.D.P.-Ortsverband Langen setzt seine 
Gespräche mit den Bürgern im Rahmen eines 
,,Langener Liberalen Treffs" fort. Er lädt ein zu 
einer öffentlichen Diskussion über das Thema 
,,Verkehrsberuhigung in der Irmenstadt" am 
Dienstag, dem 15. November, ^im 20 Uhr im Caf6 
Treusch (Bahnstraße). 

Der Vorsitzende des F.D.P.-Ortsverbandes, 
Dr. Axel Völiing, und der Vorsitzende der F.D.P.- 
Stadtverordnetenfraktion, Dieter Bahr, wollen 
mit allen interessierten Bürgern einen weiteren 
Meinungsaustausch über die Vorstellungen einer 
Verkehrsberuhigung in der Irmenstadt führen, 
um im Interesse aller Betroffenen vertretbare 
ausgewogene Entscheidungen im Stadtparla- 
ment zu bewirken. 

UNSER ANGEBOT! 
Frisches Wild und 

WildgeflUgdl 

LANGEN 
WASSERGASSE 7 
TELEFON 2 21 76 
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Eine Schau für die ganze Familie 

„ Leben-Wohnen-Freizeit" und „Tonristica" 

Zum 7. Mal stellt sich die einzige Endverbrau- 
cherausstelliing auf Frankfurts Messegelände 
vom 12. bis 20. November dem Publikum., Im 
letzten Jahr nutzten über 100.000 Menschen die- 
sen in Frankfurt einmaligen Informations- und 
Kaufmarkt, um sich über Einrichtung, über den 
Baumarkt, über das Neueste im Haushalt, über 
Kunstgewerbe, Mode und tausend Freizeit-Ideen 
zu informieren. 

Auf 30.000 Quadratmetern — 30 Prozent mehr 
als noch im Vorjahr — wird demonstriert, bera- 
ten, verkauft, aber auch unterhalten. Denn die 
,,Lpben-WolTnen-Freizeit '83" ist ein wohlgelun- 
gener Mix aus harter, sachlicher, vergleichender 
Information, aus Sonderschauen und aus unter- 
haltenden Rahmsnprogramm-Teilen. Natürlich 
kommen auch Essen und Trinken nicht zu kurz. 

Die Ausstellung umfaßt alle Bereiche des täg- 
lichen Lebens in der Familie, alles was mit Bau- 
en, Wohnen und Freizeit zusammenhängt. Hier 
kann man sich Anregungen und Informationen 
holen, sich beraten lassen oder auch nur schauen. 

Mit der gleichen Eintrittskarte, die schon für 
die ,,Leben-Wohnen-Freizeit" gilt, kann die gan- 
ze Familie hinüberwechseln zur großen interna- 
tionalen Urlaubs- und Reiseausstellung ,,Touri- 
stica", die parallel ebenfalls vom 12. bis 20. No- 
vember auf dem Frankfurter Messegelände 
stattfindet. 

„Nach"rüstimg 
Die nächste öffentliche Sitzung der Langenei 

Friedensinitiative findet am Montag, dem 14. 
November um 20 Uhr im evangelischen Gemein- 
dehaus, Bahnstraße 46, statt. Dort soll ausführ- 
lich diskutiert werden, in welcher Weise sich die 
Langener Friedensinitiative an den Aktionen 
anläßlich der Bundestagsdebatte über die 
,,Nach"rüstung beteiligt. 

Am Samstag, dem 12 November informiert 
die Friedensinitiative intsressierte Bürgerinnen 
und Bürger über ihre Arbeit an einem Stand in 
der Bahnstraße gegenüber der Post von 10 bis 13 
Uhr. 

öffentliche Bekanntmachung 
der Stadt Langen 

Sperrmüllabfuhr 
In der Zeit vom 21.11.—2.12.1983 wird wie 
folgt Sperrmüll abgefahren: 
1. Woche: Vom Montag, dem 21.11., bis Frei- 
tag, dem 25.11.1983 alle Stadtbezirke, ausge- 
nommen Oberlinden, Im Loh und Neurott. 
2. Woche: Am Mittwoch, dem 30.11., und Don- 
nerstag, dem 1.12.1983, Oberlinden, Im Loh 
und Neurott. 
Die Abfuhr beginnt um 7.00 Uhr. Es wird ge- 
beten, den Sperrmüll am Tage der Abholung 
rechtzeitig bereitzustellen. Weiter wird dar- 
auf hingewiesen, daß nur sperriger Hausmüll 
und kein Gewerbemüll abgefahren wird. 
Das Durchsuchen des Sperrmülls ist verbo- 
ten. 
Die nächste Sperrmüllabfuhr findet voraus- 
sichtlich in der Zeit vom 13.2. bis 24.2.1984 
statt. 
Langen, den 8. November 1983 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

Betr.: Lohnsteuerkarten 1984 
(Stichtag für die Ausstellung 
ist der 20. September 1983) 

Die Lohnsteuerkarten für das Kalenderjahr 
1984 gelten mit Ablauf des 30. Oktober 1983 
als zugestellt. 
Arbeitnehmer, die eine Lohnsteuerkarte 1984 
bis zu diesem Tage nicht erhalten haben, wer- 
den gebeten, die Ausstellung einer neuen 
Steuerkarte bei der Einwohnenneldeabtei- 
lung. Südliche Ringstraße 80. Zimmer 10 im 
Erdgeschoß, zu beantragen. 
Femer wird gebeten, die Eintragungen auf 
der Lohnsteuerkarte genau zu übeiprüfen 
und eventuell erforderliche Berichtigungen 
oder Ergänzungen, soweit hierfür nicht das 
Finanzamt zuständig ist (z.B. bei Kindern 
über 16 Jahren), ebenfalls bei der Einwohner- 
meldeabteilung unter Vorlage entsprechen- 
der Unterlagen vornehmen zu lassen. 
Auf Antrag werden bei der Einwolinermelde- 
abteilung auch zweite und weitere Lohnsteu- 
erkarten für das Kalenderjahr 1984 ausge- 
stellt. 
Es wird auf das Informationsheft, das der 
Lohnsteuerkarte beilag, hingewiesen. 
Langen, 02. November 1983 
Der Magistrat 
Kreiling, Bürgermeister 

Betr.: X. Wahlperiode der 
Stadtverordnetenversammlung 
— Haupt- und Finanzausschuß — 

Am Donnerstag, dem 17. November 1983, 
19.30 Uhr, und Dienstag, dem 22. November 
1983, 19.30 Uhr, und Donnerstag, dem 24. No- 
vember 1983, 19.30 Uhr (Reservetermin), fin- 
det die 24., 25. und 26. ö f f e ii t 1 i c h e Sit- 

zung des Haupt- und Finanzausschusses im 
Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses, 
Südliche Ringstr. 80, statt. 

TAGESORDNUNG 
Te i 1 A 

(Öffentlicher Teil) 
1. Erhöhung der Kanalbenutzungsgebühr 

hier: Satzungsänderung 
2. US-Munitionsdepot Luxhohl 

hier: Antrag der Fraktion Die Grünen 
vom 12. 9. 1983 

3. 2. Nachtragssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1983 und Finanzbericht 
1983 

4. Haushaltssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1984 

5. Haushaltssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1984 
hier: Anträge der Fraktionen zum Haus- 
haltsplan 1984 und Beratungsergebnis des 
Magistrats zu den Anträgen 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

6. Grundstücksangelegenheit 
7. Steuerangelegenheit 
8.-t-9. Grundstüc.ksangelegenheiten 

10. Bauangelegenheit 
Langen, den 4. November 1983 
Der Vorsitzende des 
Haupt- und Finanzausschusses 
gez. Stv. Gerlach 

Hinweis: Diese Einladung ergeht vorsorg- 
lich für alle obengenannten Termine wie in 
der Vergangenheit. Auch ergibt sich aus dem 
Fortgang der Beratungen, wieviele Sitzungs- 
termine tatsächlich in Anspruch genommen 
werden müssen. 

KAM/N 

o»® 

Offene Kamine 

Heizkamine 

Kachelkamine 

Kachelöfen 

Gartenkamine 

Griiikamine 
k , Seriöse Beratung durch erfahrene 

"^1^ Fachleute für sichere Funktion und Wärmeleistung nach Maß. 
k _ Individuelles Gestalten schreiben 

wirgroB-wirzeigenIhnenviele 
Beispiele und ptanen mit lhner>. 

k. ^ Wählen Sie aus ur^serem Angebot, 
vom fachgerecht beratenen Verkauf bis zurfix und fertigen Anlage. 

k. ^ Mehrere Kaminsysteme, über 20TVpen 
'^jT. und zahlreiche Variationen, unbegrenzteQestaltungsvielfalt. 
^ _ Kachetkamine und Kachelöfen 

handwerklich individuell gebaut 
oderimBaukastensystem/DBGM. 

Das große 

Langen, Gartenstr. 6, Am Lutherplatz, Tel. 06103/27921 

Kaminstudio 
Großausstellung + Verkauf 
Qualifizierte Fachiieratung 
Eig. Einbau-Meistert)etrieb 

6072 Dreieich-Offenthal 
Behringstr- 1-3,Te). 0 60 74/6Q 81 
Mo.Mi. Do. 7.30-17:00-Die bis18.30 
Frei.bis15.45.Sa./Befatung8 30-12.00 

Zum Thema ,,Fahrgasse": 

Vor der Umgestaltung 

müssen mehr Parkplätze her 

SPD diskutierte mit Bürgern der Altstadt 

Annähernd 60 Altstadt-Bewohner und interessierte Bürger waren der Einladung des SPD- 
Ortsvereins Dreieichenhain gefolgt, um über die Themen „Verkehrsberuhigung in der Dreieichen- 
hainer Altstadt und Umgestaltung der Fahrgasse" zu diskutieren. Anlaß dieses Gespräches waren 
die verschiedenen Entwürfe zur Umgestaltung, die im September bei einer Bürgerversammlung der 
Öffentlichkeit vorgestellt und erläutert wurden. 

Auch wollten die SPD-Kommunalpolitiker die 
Meinungen der direkt Betroffenen hören zur 
Vorbereitung auf die kommenden Beratungen 
im Ortsbeirat der Stadtverordnetenversamm- 
lung. Als Sachverständige standen mit den Ar- 
chitekten Gerd Müller (Dreieichenhain) und Ha- 
jo Neumann (Sprendlingen) zwei der vier Planer 
zur Verfügung. 

Nach einer zum Teil sehr lebhaft geführten 
Diskussion, bei der sehr deutlich die unter- 
schiedlichen Interessen der Anlieger sichtbar 
wurden, war man sich letztlich doch einig in der 
Frage, daß eine Verkehrsberuhigung in der Alt- 
stadt dringend erforderlich, dies aber nicht ohne 
gestalterische Maßnahmen umfassend möglich 
ist. 

Die Meinungsunterschiede über den Umfang 
der Umgestaltung der Fahrgasse zur verkehrs- 
beruhigten Zone waren in der Mehrheit begrün- 
det in den hohen Kosten für dieses Projekt. Ge- 
sprochen wurde von einer Investitionssumme 
zwischen 1,5 Mio DM bis 5 Mio DM, je nach dem 
Umfang der Arbeiten. 

Während eine Bürgergruppe diese Investition 
als eine für Dreieich lohnenswerte Angelegen- 
heit ansieht, auch im Hinblick auf die Arbeits- 
marktpolitik im Baugewerbe und letztlich im 
Einzelhandel, möchte eine andere Bürgergruppe 
die veranschlagten Millionen anderweitig, z. B. 
im sozialen Bereich, einsetzen, wo sie der Allge- 
meinheit zugutekommen. Man ist grundsätzlich 
der Meinung, daß eine Verkehrsberuhigung in 
der Fahrgasse und den angrenzenden Straßen 
der Altstadt auch durch verkehrslenkende Maß- 
nahmen im Altstadtbereich zu erreichen ist. Eine 
Umgestaltung der Fahrgasse wäre letztlich nur 
eine kosmetische Maßnahme, mit der sich be- 
stimmte Politiker ein Denkmal setzen wollten, 
wurde eingeworfen. 

Übereinstimmung bei allen Anwesenden be- 
stand in der Frage des ruhenden Verkehrs. Be- 
reits jetzt reichen die Parkmöglichkeiten in der 
Fahrgasse tagsüber kaum aus, und nach den vor- 
liegenden Modellen soll das Parkplatzangebot 
noch weiter reduziert werden. Insbesondere der 
Einzelhandel sieht hier eine kritische Entwick- 
lung auf sich zukommen. Auch von privater Sei- 
te waren kritische Stimmen zu hören, vor allem 
in Richtung Magistrat, der im Zusammenhang 
mit der Renovierung des „Grünen Baums" zuge- 
lassen habe, daß vorhandene Einstellplätze zuge- 
baut worden seien. 

Eine umfassende Umgestaltung der Fahrgasse 
kann nach Meinung der Anlieger erst dann in 
Angriff genommen werden, wenn das Parkplatz- 
problem zufriedenstellend gelöst ist. Einige prü- 
fenswerte Anregungen wurden von den Anwoh- 
nern gemacht, beispielsweise, den Parkplatz am 
Burgweiher zu vergrößern und durch Beleuch- 
tung sicherer zu machen. 

Die von den Architekten vorgeschlagene neue 
Verkehrsführung in der Fahrgasse wurde allge- 
mein begrüßt. Durch die Einfahrt am Obertor 
und die Ausfahrt über die Spitalgasse werde es 
sicher möglich sein, den Durchgangsverkehr aus 
der Fahrgasse herauszimehmen. Auch werde da- 
durch der untere Teil der Fahrgasse weitgehend 
entlastet, wenn gleichzeitig die Einfahrt vom 
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aUen, die in dieser Woche 
i| Geburtstag haben. 
Ii Besonders herzlich denen, 

1 die iäter als 75 Jahre sind. \ 1 

Untertor nur noch für den Anliegerverkehr mög- 
lich ist. 

Noch offen ist die Frage, ob sich die Alte 
Schulgasse als Ausfahrtsstraße eignet. Beden- 
ken Verkehrs- und bautechnischer Art wurden 
von den Anliegern geäußert. 

Die anwesenden Architekten Müller und Neu- 
mann nutzten die Gelegenheit, um sich grund- 
sätzlich zu dem Problem der verkehrsberuhigten 
Straße zu äußern. Beide glauben nicht, daß die 
Empfehlungen der Straßenverkehrsordnung für 
derartige Verkehrsbereiche, nämlich Aufhebung 
der Trennung zwischen Fahrbahn und Gehweg 
bei gleichzeitiger Gleichberechtigung von Kraft- 
fahrzeugverkehr und Fußgängern in der Fahr- 
gasse, in vollem Umfang erfüllt werden können. 
Die Fahrgasse habe nicht nur die Funktion einer 
innerstädtischen Wohn- und Einkaufsstraße, 
über sie werden auch alle Wohnquartiere in der 
Altstadt erschlossen. Sofern werde immer reger 
Autoverkehr in der Fahrgasse herrschen. 

Daher wird man nach Meinung der Architek- 
ten auch weiterhin nicht auf eine Trennung der 
Bereiche im Straßenraum für Fußgänger und 
Autofahrer verzichten können, wobei aber in je- 
dem Falle der Höhenunterschied zwischen Geh- 
weg und Fahrbahn beseitigt werden soll. 

Ob als Straßenbelag ein Natur-, Kunst- oder 
Betonpflaster im Falle einer umfassenden Um- 
gestaltung verwendet wird, ist weitgehend ab- 
hängig von den jeweiligen Material- und Verle- 
gekosten. Einig war man sich, daß sich der Belag 
den prächtigen Fachwerken unterzuordnen hat. 

Bezugnehmend auf die derzeitige Diskussion 
in der Bevölkerung zu den Vorschlägen für Stra- 
ßenbegrünung, Möblierung und Beleuchtung 
teilten beide Planer mit, daß nicht die Absicht 
bestehe, die Fahrgasse in eine Allee und Brun- 
nengasse oder sogar in ein Museum umzugestal- 
ten. Standorte für Bäume, Brunnen und Sitz- 
gruppen seien Vorschläge zur optischen Gestal- 
tung des Straßenraums. Jeder Bürger könne sich 
an dieser Ausgestaltung selbst beteiligen, zumal 
sich noch einiges Gelände im Besitz der Anlieger 
befinde. Allerdings dürfe nicht verkannt wer- 
den, daß derartige Gestaltungsmittel auch ord- 
nende Uild verkehrslenkende Funktion hätten 
und unverzichtbarer Bestandteil einer Planung 
seien. 

Am Somitag 
ist Geflügelschau 

Der Geflügelzuchtverein Dreieichen- 
hain lädt zu seiner diesjährigen Schau am 
Sonntag, dem 13. November, in die TV- 
Tumhalle, Koberstädter Straße, ein. Die 
Schau ist geöffnet in der Zeit von 9 bis 
17.30 Uhr. Es werden ungefähr 200 Tiere 
der verschiedensten Rassen gezeigt. Unter 
anderem ist auch eine Voliere mit Zierge- 
flügel zu bewundem. Auf die Eintritts- 
karte ist ein Fahrrad zu gewinnen. 

Nach Unfall geflüchtet 
Auf der Straße von Dietzenbach in Richtung 

Offenthal fahrend ksim ein bisher unbekannter 
Pkw-Lenker in der Nacht zum Dienstag mit sei- 
nem Wagen nach rechts von der Fahrbahn ab. 
Ein Koppelzaun wurde auf 10 Meter Länge voll- 
ständig umgerissen, bevor der Pkw dann frontal 
gegen einen Baum prallte. Seinen erheblich de- 
molierten fahrbaren Untersatz ließ der Unfall- 
fahrer an der Unfallstelle zurück, während er 
sich vermutlich zu Fuß entfernt haben dürfte. 
Die Ermittlungen dauern an. 
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Befestigung des Kerbplatzes 

nicht empfehlenswert 

Der Ortsbeirat hatte im Juni den Magistrat um 
Prüfung gebeten, ob die Grünanlage um den 
Parkplatz „Saynscher Woog", die jedes Jahr zu 
Pfingsten als Standplatz für das große Zelt, für 
mehrere Schaubuden und zum großen Teil auch 
für die Kerbwagen der Schausteller dient, in Zu- 
kunft nicht besser gegen Beschädigungen ge- 
schützt werden kann, indem man die Grünfläche 
durch Rasen- oder Gittersteine befestigt. Es soll- 
te eine Kosten-ZNutzenanaiyse über mehrere 
Jahre erstellt werden, in der die Höhe der jähr- 
lich für die Beseitigung der Schäden aufzubrin- 
genden Kosten einer einmaligen größeren Inve- 
stition gegenübergestellt wird. 

Dazu gab der Magistrat jetzt folgenden Be- 
richt: Die angesprochene Fläche hat eine Ge- 
samtgröße von ca. 4300 Quadratmeter und ist 
mit Rasen bewachsen. Die Rasenfläche wird von 
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einer Firma gepflegt. Die Kosten hierfür betra- 
gen ca. 3.000 DM/Jahr. Die Wiederherstellungs- 
kosten, die, bedingt durch die Kerb, einmal pro 
Jahr anfallen, betragen noch einmal ca. 3.000 
DM. Die Befestigung einer Teilfläche von ca. 
1.000 Quadratmeter für das Zelt würde bei Befe- 
stigung mit wassergebundener Decke (Kies) ca. 
45.000, bei Befestigung mit Verbundsteinen oder 
Pflaster oder aber mit Rasen- oder Gittersteinen 
iiind 70.000 Mark kosten. 

Eine Befestigung könne nicht empfohlen wer- 
den, erklärt der Magistrat, da diese Art der Befe- 
stigung zum Begehen sehr schlecht geeignet sei 
und außerdem der Rasen kaum Raum zum 
Wachsen habe. 

Hallenbad am Bußtag 
Das Hallenbad Sprendlingen ist am Mittwoch, 

dem 16. November 1983 (Büß- und Bettag) von 
8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. 

beginnt an der Mülltonne 

Informations-Ausstellung im Bürgerhaus 

,,Hausmüll und seine Probleme heißt eine 
Ausstellung, die der Magistrat der Stadt Drei- 
eich gemeinsam mit der Verbraucherzentrale 
Hessen im Bürgerhaus vorstellt. Als Wanderaus- 
stellung wird diese Dokumentation im Laufe der 
nächsten Wochen durch alle fünf Stadtteile zie- 
hen, um Information in einer derart wichtigen 
Angelegenheit möglichst nah an alle Bürger her- 
anzutragen. 

Bei der Eröffnung am Dienstag erklärte Bür- 
germeister Hans Meudt, daß gegen die Unver- 
nunft unserer Wegwerfgesellschaft Proteste we- 
nig nützen, wenn aus Unkenntnis, aus Nachläs- 
sigkeit oder aus Bequemlichkeit schon an der ei- 
genen Mülltonne gegen das ökologische Gleich- 
gewicht und gegen die Umwelt gesündigt werde. 

Trotz permanenter Aufklärung in allen Me- 
dien seien Ausstellungen wie diese noch immer 
nicht entbehrlich geworden, öie erinnerten uns 
daran, daß z.B. verbrauchte Batterien, Altöl 
oder sonstweicher giftiger Sondermüll eben 
nicht in die Mülltonne gehörten, sondern hierfür 
andere Möglichkeiten der Entsorgung bereitste- 
hen. 

In einem Ballungsgebiet wie dem unsrigen 
könne sich diesbezügliche Fahrlässigkeit auf 
Dauer verheerend auswirken. Ganz zu schwei- 

gen von dem immer noch unterentwickelten Be- 
wußtsein, daß wir als Verbraucher durchaus in 
der Lage seien, das Anwachsen der Abfallgebir- 
ge in Grenzen zu halten, indem wir der Wieder- 
verwertbarkeit von Rohstoffen oder Ver- 
packungsmaterial mehr Aufmerksamkeit zu- 
wenden. 

,,Wir kommen nicht umhin, uns diesbezüglich 
einem allgemeinen Erziehungsprozeß zu unter- 
werfen: Wir müssen endlich der längst fundier- 
ten Erkenntnis zum Durchbruch verhelfen, daß 
wir handeln müssen, wenn wir nicht in unserem 
eigenen Abfall verkommen wollen", sagte 
Meudt. 

Ohne politische Entscheidungshilfen werde 
das nicht gehen, fuhr der Bürgermeister fort, es 
werde aber auch nicht funktionieren, wenn wir 
ideologisch-alternativ gegen die anstehende Mi- 
sere zu Felde ziehen. Unsere inzwischen unver- 
zichtbar gewordene Industriegesellschaft körme 
nur weiterbestehen, wenn sie sich ökologisch an- 
passe. Ökologie und Industrie müßten sich er- 
gänzen, wenn wir überleben wollen. Man sei sich 
darüber im klaren, daß man das ökologische 
Gleichgewicht nicht von heute auf morgen zu- 
rückgewinnen werde. „Generationen werden 
hier Pionierarbeit zu leisten haben — aber an- 
fangen müssen wir schon heute: an der eigenen 
Mülltorme!", schloß Meudt seine Ausführungen. 

Chiemgauabend und 
Bockbierfest 

Freitag, den 11. November 1983 

Im Bürgerhaus in Sprendlingen finden heute 
und morgen Veranstaltungen statt, die beide für 
sich etwas Besonderes bieten. Am heutigen Frei- 
tag lädt der (^lemgau ein zu einem Bayerischen 
Abend, bei dem es zünftig zugehen wird. Wirte 
und Köche aus dem Chiemgau werden sich per- 
sönlich um das leibliche Wohl der Gäste küm- 
mern, Kapellen, Trachtengruppen und Folklori- 
sten aus Bayern sind für das Programm verant- 
wortlich. Und selbstverständlich wird es auch 
Bier aus dem weißblauen Land geben. 

Morgen abend steigt ein Bockbierfest. Da das 
Bürgerhaus elf Jahre besteht, wird die Zahl elf 
eine große Rolle spielen. Das beginnt beim Ein- 
trittspreis von elf Mark bis zu elf mal Speis und 
Trank. Das Programm ist ebenso beeinflußt, 
derm der Elfte im Elften gibt den Anlaß zum Se- 
natorenball der SKG, der integriert ist. Neben 
den Kapellen Medium Dancing Band und Jokers 
werden die Garden der Kamevalisten für ein 
buntes Programm sorgen, in dem auch Einlagen 
aus dem Chiemgau nicht fehlen. 

Zum ISjährigen Bestehen des Seniorentreffs hatte das Diakonische Werk zu einem Tag der offenen 
Tür in die Winkelsmühle eingeladen, und viele Besucher verbrachten dort einen gemütlichen Nach- 
mittag. 
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Latemenfest 
g Feste im evangelischen Kindergarten brin- 

gen den Kindern wieder neue Freude und neues 
Glück, sie bilden das Gemüt und prägen sich als 
unverlierbare Erlebnisse ein. So war es auch mit 
den beiden Latemenfesten am Montag und 
Dienstag dieser Woche. 

Zu ungewohnter Stunde, um 17 Uhr, fanden 
sich die Kinder im Kindergarten ein, doch sicher 
bewegten sie sich in den gewohnten Räumen und 
das um so mehr, als einige schon die Laternen 
zum Leuchten brachten oder an der Hand der 
Mutti ankamen. Mit einem Lied vom heiligen 
Martin begann ?s dann im Tumsaal. Lichtbilder 
und eine Erzählung von Frau Honig über das Le- 
ben des Soldaten Martin, der seinen Mantel mit 
einem Bettier teilte und dann ein Bischof wurde, 
schlössen sich an. 

Dann gab es eine Überraschung in den Grup- 
penräumen. Geschmackvoll und auf das Kind 
abgestimmt waren sie von den Erzieherirmen 
geschmückt. Die Tische zierten Herbstblätter 
und bunte Laternen. Etwas erhöht stand eine 
ganze Straßenzeile von Tonhäusem, die Kinder 
geknetet und geformt hatten und aus deren Fen- 
stern helles Licht von Kerzen strahlte. Bei so 
schummernder Beleuchtung schmeckten nun die 
selbstgebackenen Plätzchen und der Tee vorzüg- 
lich. Essen und Trinken gehören wie selbstver- 
ständlich zu einem rechten Kinderfest — und 
wenn die Muttis und auch einige Väter dabei 
sind, ist alles natürlich noch schöner. 

Nun kamen sie selbst noch mehr zu ihrem 
Recht: Die bunten, zum Teil daheim oder im Kin- 
dergarten gebastelten und so vielfältig bemalten 
Laternen. Nur in wenigen brannte eine Kerze — 
es wäre wohl auch etwas gefährlich im Gedränge 
der vielen. Die Technik zog auch hier ein: Ein 
Schalter saß am unteren Ende der Latemenstä- 
be, ein Druck darauf, und das elektrische Glüh- 
bimchen leuchtete auf. Wie Leuchtkäfer husch- 
ten sie dann an der Hand fröhlicher Kinder 
durchs Gebüsch, alle Ecken und Winkel des Gar- 
tens und das Spielhäuschen. Schließlich ordne- 
ten sich alle zum Umzug, und immer und immer 
wieder erklang das alte, so beliebte Latemenlied 
,,Laterne, Laterne. . . ich trag mein Licht, ich 
fürcht' mich nicht" bis hin zum „Mein Licht ist 
aus, wir gehn' nach Haus." r 
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Burgkirchengeineinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 11. 11. bis 18. 11. 1983 
Freitag, 11. 11. 1983 
15.30 Uhr Trauung in der Burgkirche: Peter 

Köhler und Melitta Baumgärtner 
17.00 Uhr Schweigen für den Frieden am 

Obertor 
20.00 Uhr Theateraufführung im Gemeinde- 

zentrum ,,Krieg im 3. Stock" 
Samstag, 12. M. 1983 

18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Dekan Rudat) 

Sonntag, 13. 11. 1983 
(Vorletzter So. des Kirchenjahres) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

(Dekan Rudat) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 14. 11. 1983 
19.00 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 15. 11.1983 
15.00 Uhr und 16.00 Uhr Konfirmandenun- 

terricht in den jeweiligen Pfarrbe- 
zirken 

19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 
im Gemeindezentrum 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 
im Gemeindezentrum 

20.00 Uhr Frieden konkret: Asylanten und 
wir im Gemeindezentrum 

Mittwoch. 16. 11.1983 (Büß- und Bettag) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

(Dekan Rudat) 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung im Ge- 

meindehaus Nahrgangstr. 6 
Donnerstag, 17. 11. 1983 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Gemeinde- 

zentrum 
16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
17.00 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
18.00 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis im 

Gemeindezentrum 
20.00 Uhr 3. Abend des Luther-Seminars im 

Gemeindehaus Nahrgangstr. 
20.00 Uhr Jugendausschuß-Sitzung im Ge- 

meindezentrum Fahrgasse 
Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, 
Tel. 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Ffr. Rudat), Nahrgangstr. 
6, Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: dienstags 
von 18.15—19.15 Uhr, freitags von 9 bis 10 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Kantorin, Frau Chr. Willand, Odenwaldring 64, 
Tel. 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 und 8 67 63 

Abfuhr von Hausmüll 
g Wegen des Büß- und Bettages wird die tur- 

nusgemäße Hausmüllabfuhr in Götzenhain vom 
17. auf den 18. November 1983 verlegt. 

Gedenkstunde zum 
Volkstrauertag- 

g Gemeinsam mit der Ortsgruppe Götzenhain 
des Verbandes der Kriegsbeschädigten, Kriegs- 
hinterbliebenen und Sozialrentner Deutschlands 
e.V. führt Ortsvorsteher Robert Finkel am Sonn- 
tag. dem 13. November um 11.15 Uhr auf dem 
Friedhof im Stadtteil Götzenhain die diesjährige 
Gedenkfeier zum Volkstrauertag durch. 

Jung-Kamevalisten gesucht 
g Ein umfangreiches Programm für die närri- 

sche Kampagne der Abteilung Karneval der 
Sportgemeinschaft Götzenhain steht. Vier Frem- 
densitzungen werden angeboten. Dazu kommen 
ein Maskenball, ein Kindermaskenball und der 
große Fastnachtsumzug. 

Besondere Beachtung verdient daneben aber 
auch die Veranstaltung „Jugend in der Bütt" am 
Sonntag, dem 19. Februar, ab 15.11 Uhr. Gerade 
die besonders für die Jugend von der Jugend ge- 
staltete Darbietung sollte manchem Jugendli- 
chen, der bisher noch nicht dabei war, aber Lust 
hat oder sonst in sich die Anlage dazu verspürt, 
Gelegenheit geben, mitzumachen. 

Helmut Jorda, Tel. 8 14 00, und Helmut Wol- 
fenstätter, Tel. 8 23 64, nehmen gern Anmeldun- 
gen entgegen für eventuelle Büttenreden, Ge- 
sangsvorträge oder andere humorvolle Einlagen. 
Schon bei Zusammenstellung des Programms ist 
also auch für ,,Anfänger" Gelegenheit zum Ein- 
steigen. 

Gedenkstunde zum 
Volkstrauertag 

o Die Ortsgruppe Offenthal des Verbandes 
der Kriegsbeschädigten, Kriegshinterbliebenen 
und Sozialrentner Deutschlands e.V. führt ge- 
meinsam mit der stellvertretenden Ortsvorste- 
herin Inge Hermeier am Sonntag, dem 13. No- 
vember um 11.15 Uhr auf dem Friedhof im 
Stadtteil Offenlhal die diesjährige Gedenkfeier 
zum Volkstrauertag durch. 

Ski-Flohmarkt erstmals 
in Dreieich 

In Dreieich soll endlich eine Angebotslücke ge- 
schlossen werden. Auf vielseitigen Wunsch wird 
erstmals im Stadtteil Götzenhain ein Ski- 
Flohmarkt stattfinden. Der Termin ist am Sams- 
tag, dem 26. November, von 10 bis 14 Uhr in der 
HSV-Sporthalle (Langener Straße, Dreieich- 
Götzenhain). Veranstalter ist das Ski-Team des 
HSV Götzenhain. 

Ziel dieses Marktes ist es, gut erhaltene Sport- 
artikel und Kleidungsstücke wie Skier, Skischu- 
he, Pullover, Handschuhe und vieles mehr, oder 
eine gesamte Skiausrüstung preisgünstig zu er- 
werben. Jeder in Dreieich und Umgebung kann 
dieses Angeobt des Kaufs- und Verkaufs wahrneh- 
men. Die Verkäufer haben lediglich eine Stand- 
gebühr in Höhe von drei Mark zu entrichten. 
Kaufinteressenten haben natürlich freien Ein- 
tritt. 

Vorarmieldungen für einen Verkaufsplatz wer- 
den unter der Telefon-Nr. 0 61 03 / 8 54 14 oder 
8 54 77 gerne entgegengenommen. 

Zu heiß für Minigolf 
Der heiße Sommer dürfte daran schuld gewe- 

sen sein, daß die Besucherzahlen auf den 
Minigolf-Plätzen in Dreieichenhain und Offen- 
thal zurückgegangen sind, während man in den 
Schwimmbädern erhöhte Besucherzahlen fest- 
stellte. Wie das Kultur- und Sportamt der Stadt 
jetzt mitteilte, kamen im Jahre 1983 insgesamt 
5781 Erwachsene und 3810 Jugendliche zur Drei- 
eichenhainer Anlage (1982 waren es 7630 Er- 
wachsene und 5684 Jugendliche), und in Offen- 
thal wurden 1594 Erwachsene und 1936 Jugendli- 
che (1982: 2102 und 2833) gezählt. 

Trotz dieses erheblichen Rückgangs wurden 
Mehreinnahmen erzielt. Dies ist auf die Gebüh- 
renerhöhung ab dem 1. April 1983 zurückzufüh- 

Damenhandball 
SV Dreieichenhain — SKG Sprendlingen 7:4 

Wohl das schwächste Derby, was sich beide 
Mannschaften lieferten. Wer allerdings die 
Mannschaften sah, konnte erkennen, daß aus 
den vergangenen Jahren nur noch wenige Spiele- 
rirmen auf beiden Seiten dabei waren. Dreiei- 
chenhain hatte den besseren Start und auch das 
homogenere Team, was am Ende ausschlagge- 
bend sein sollte. Besonders zu erwähnen auf 
Dreieichenhainer Seite Torfrau U. Schneider, 
die wie eigentlich immer, der große Rückhalt 
war, und M. Scholz, die ebenfalls ein sehr star- 
kes Spiel machte. Mit diesen gewotmen beiden 
Punkten bleibt man in der Spitzengruppe der 
Kreisklasse A. 

Es spielten: U. Schneider, K. Buch (2), M. 
Scholz (3), R. Philippi (1), K. Koch (1), M. Lind- 
ner, M. Lerch, K. Leyer, K. Reinfelder. 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis Gute Form" 1901 
Energiesparen und Design - 
Hebung. Fenster. Türen 

Duo80, das schlanke Schallschutz-Ver- 
bundferister für den Denkmalschutz 
Das Qüalitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-StraBe 10 
6070 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03/3 36 87 

Sicherheit' 

auf allen 

Wegen 

Dazu: Agnes Schuck, Kaufm. 
Angestellte, Bremerhaven 

1% t . .»«s 

Meine 
/ / Meinung ist: 

Fußgänger sollten 
gerade im Berufs- 
verkehr die Straßen 
nur an gesicherten 
Überwegen über- 
queren. Das dient 
nicht nur der eige- 
nen Sicherheit, 
sondern ist gleich- 
zeitig partner- 
schaftliches Ver- 
halten gegenüber 
den Kraftfahrern. 

Ihre Berufsgenossenschaft und dei 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

DANKSAGUNG! 
Für die mir anläßlich meines 75. Geburtstages zuteil geworde- 
nen Aufmerksamkeiten bedanke Icti micti ganz herzlicti bei 
allen Freunden. Nactibarn, Kegelbrüdern und dem Musikzug 
des TVD für das dargebractite Ständctien. 

Qeo/tg '^entk 

Am Gebück 3 

'Jn herzliches Dankeschön sage ich allen, die an meinem 

8 5. GEBURTSTAG 

an mich gedacht und mir mit Glückwünschen und Geschenken 
eine große Freude bereitet haben. 

Dorotheenstraße 51 
Dreieichenhain 

Schwerhörige 

Römerberg 15 

Piontek 

Größte Auswahl und 
Gewähr ständiger 

Betreuung im 
Fachinstitut Piontek GmbH 

Römerberg 15 
6000 Frankfurt/M. 1 

Hausbesuch nach Vereinbarung Tel. 0611/28 81 95 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht, 

der liest die IjangcncrZatung 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36—38, Tel. 82118 
Eigene Parkplätze 

Mittwoch nachmittag geöffnet 

Zusätzlich zu unserer Voll- und Spezlaireinigung 

NEU im Angebot! Spaf-Reinigung 

Jedes Teil DM 3,60 (Dauerpreise) 
(Mantel = 2 Teile), Sonderartikei ausgenommen, für normal 
verschmutzte Kleidung ohne besondere Flecken. 
Jedes Kleidungsstück gut gereinigt und tragfertig gedämpft. 

COMET REINIGUNGS-FACHBETRIEBE DREIEICH 
Frankfurter Str. 3, Hanaustr. 2-12, Solmlsche Weiherstr. 24 

fTTT:'.—. 
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AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreielchenhain 
Feuerwehrverein 

Am 15. November um 20 Uhr findet, eine 
„Weinprobe" statt. Freiwillige Helfer werden 
gebeten, sich um 19 Uhr im Feuerwehrhaus ein- 
zufinden, um die Vorbereitungen abzuschließen. 

Programm 
der Winkelsmühle 

In der kommenden Woche bietet das Diakoni- 
sclie Werk in der Winkelsmühle wieder verschie- 
dene Veranstaltungen an. Am Montag, dem 14. 
November, ab 15 Uhr wird gesungen, am Diens- 
tag, dem 15. November, ebenfalls um 15 Uhr, 
hält Herr Böhmer-Miltner einen Vortrag zum 
Thema ,,Alt — jung", und am Donnerstag, dem 
17. November, ab 15 Uhr heißt es ,,Seniorentanz 
mit Frau Flohr". 

Ein Kurz-Setninar für ehrenamtliche Mitarbei- 
ter in der offenen Altenarbeit wird am Freitag 
dem 18. November, unter der Leitung von Herrn 
Böhmer-Miltner angeboten. Es beginnt um 9 Uhr 
und soll gegen 16 Uhr beendet sein. Unkosten 
entstehen für die Teilnehmer nicht; Anmeldun- 
gen werden noch entgegengenonrmien. 

„Mimosen" 
in der Burgbeiz 

Zu einer Veranstaltung mit der Gruppe ,,Die 
Mimosen" lädt die Burgbeiz am Dienstag, dem 
15. November um 20.00 Uhr in den Burgkeller 
Dreieichenhain ein. Der Unkostenbeitrag be- 
trägt fünf Mark. 

Hainer Tischtennis 
in Abstiegsgefato 

Die 1. Tischtennismannschaft des TV Dreiei- 
chenhain mußte gegen den SV Niederursel in der 
Tischtennis-Regionalliga Südwest eine klare 1:9- 
Niederlage hinnehmen und wird dem Abstieg in 
die Hessenliga wohl nicht entgehen können. Den 
Ehrenpunkt für den TVD erzielte Spitzenspieler 
Uwe Ganz, während man ansonsten relativ klar 
verlor. 

TVD I: Ganz (1), Staudenmaier, Staacks, Hes- 
sel, Wenske, Kanzler, Ganz/Staudenmaier, 
Staacks/Ressel. 

TVD-V olleyball 

Regionalliga — Damen 
TSG Bretzenheim — TVD I 3:0 (17:15, 15:11, 15:6) 
Kreisklasse A — Damen 
TV Babenhausen — TVD II 1:3 (2:15, 15:12, 4:15, 
3:15) 
TV Groß-Umstadt — TVD II 3:1 (12:15, 15:9, 15:1, 
15:5) 
Hessenliga — Herren 
TVD I — TG Rüsselsheim 1:3 (10:15, 14:16, 15:2, 
15:17) 

,TVD I — VCW Kassel 0:3 (11:15, 13:15, 8:15) 
Kreisklasse A — Herren 
TVD II — TG Rüsselsheim 3:1 (15:7, 15:4, 8:15, 
15:12) 
TVD II — SC Kohlheck 3:1 (15:10, 16:18, 15:4, 
15:12) 
Kreisklasse B — Herren 
VGL Heppenheim — TVD III 0:3 
VC Hofheim — TVD III 3:2 
Männl. Jugend A (Leistungs-Klasse) 
TVD — TG Naurod 3:0 
TVD — VC Ober-Roden 0:3 

Am kommenden Wochenende spielen: 
Regionalliga Damen: TVD — Hessen Kassel 
(Sonntag, 15 Uhr, Sporthalle Weibelfeid) 

Dreimal Platz eins 
Die Leichtathletikgemeinschaft Dreieichen- 

hain kann vom regionalen Hallensportfest für 
Schülerirmen und Schülerin Rüsselsheim schöne 
Erfolge melden. Beim ersten Wettkampf in der 
neuen Hallensaison 83/84 errangen die Vertreter 
der Leichtathletikgemeinschaft Dreieichenhain, 
TVD und SVD, folgende Plazierungen: Isabell 
Tarara, das vielversprecheiide Talent, siegte 
nach sechs Runden, gleich 840 Meter, in 2:26,7 Mi- 
nuten als A-Schülerin. Der A-Schüler Michael 
Tunk wurde über diese Strecke in 2:29,7 Vierter 
und Dirk Riedel wurde Siebenter. 

Der B-Schüler Frank Schiindwein konnte 
gleich einen Doppelsieg feiern: 7,1 Sekunden 
über 50 Meter-Sprint und mit 4,53 im Weit- 
sprung. Oliver Kratz belegte hier den 8. Platz. 
Einen schönen 2. Platz erlief sich die B-Schülerin 
Tina Tillmann über 840 Meter in 2:44,2 Minuten. 
Die 4 X 1-Runden-A-Staffel lief mit Frank 
Schiindwein, Dirk Riedel und den B-Schülem 
Oliver Kratz und Ralf Warmbold als 4. durchs 
Ziel. Zum ersten Male Wettkampfluft schnup- 
perten Katharina Kuczk'owski und Ralf Warm- 
bold. 

Man darf gespannt sein auf das Abschneiden 
einiger LG-Athleten am kommenden Sonntag 
beim Nationalen Cross-Lauf in Heidesheim, bei 
dem neben Isabell Tarara auch wieder Kathari- 
na Schröder starten wird. 

Es wird zuviel aufs Dach gestiegen 

SPD-Ortsbeiräte besichtigten neues Umkleidegebäude 
Obwohl noch nicht eröffnet, gibt es zu den neu- 

en Umkleideräumen auf dem Dreieichenhainer 
Sportgelände an der Breite Haagwegschneise be- 
reits kritische Stimmen aus der SPD- 
Ortsbeiratsfraktion. Bei einer Besichtigung des 
Gebäudes wurden einige Mängel festgestellt: 

Da sich das Gebäude unmittelbar hinter einem 
Fußballtor befindet und der Ballfangzaun nicht 
genügend hoch ist, fliegen des öfteren Bälle auf 
das Dach. Es sei zu befürchten, daß darunter be- 
sonders die moderne Solaranlage leide. Durch 
die besondere Dachkonstruktion können die 
Bälle nicht von selbst wieder vom Dach rollen, 
sondern müssen geholt werden. Dies ist aber nur 
nach einer gefährlichen Kletterpartie an der 
Haus wand möglich. Entsprechende Spuren seien 
bereits jetzt erkennbar und es sei nur eine Frage 
der Zeit, bis die Stollenschuhe den Dachbelag in 
Mitleidenschaft gezogen hätten. 

Als Sofortmaßnahme schlägt die SPD- 
Ortsbeiratsfraktion die Anbringung einer 
Standleiter vor, um zumindest die Kletterpartie 
zu erleichtem. Man sollte sich aber bald überle- 
gen, wie das Problem noch zu lösen sei, z.B. 
durch Änderungen am Dach oder Erweitern des 
Ballfangzaunes. 

Mit den Umkleide- und Waschräumen ist man 
größtenteils zufrieden, allerdings könnte man 
sich stabilere Sitzbänke vorstellen. Daß noch Ti- 

sche in den Umkleideräumen fehlen, müßte den 
Planem bekannt sein. 

Bei den Toilettenanlagen sei man nach Mei- 
nung der SPD-Ortsbeiräte etwas zu großzügig 
gewesen, denn sicher könne man in Zukunft kei- 
ne mittleren Bundesliga-Zuschauerzahlen er- 
warten. Hier hält man es für besser, einen Teil 
des Raumes den Geräteräumen und der Werk- 
statt zuzuschlagen. 

Unklar ist man sich über die Funktion des 
Kassenraumes, Es sei schlecht vorstellbar, daß 
ein Zuschauer einen Umweg von etwa 15 Minu- 
ten machen werde, um vom Parkplatz vor der 
TVD-Tumhalle zum Rasenplatz hinter der Tum- 
halle zu geljmgen. Eventuell sollte man diesen 
Raum als Kiosk nutzen, wird vorgeschlagen. 

Falls vorgesehen sei, dieses Gebäude als Ein- 
gang zum gesamten Sportgelände zu machen, 
sollte man auch prüfen, wie man den ruhenden 
Verkehr ordnen könne. Es sei fraglich, ob dann 
der große Parkplatz vor der TV-Tumhalle noch 
angenommen und ob stattdessen die enge Breite 
Haagwegschneise durch parkende Autos zuge- 
stellt werde. Auch sei die Frage zu klären, was 
mit den Radfahrern geschehen solle. 

Trotz dieser kritischen Anmerkungen sind 
aber die SPD-Ortsbeiräte der Meinung, daß mit 
diesem Gebäude eine sehr wertvolle Einrichtung 
für die Sporttreibenden in Dreieichenhain zur 
Verfügung stehe. 

Luther-Seminar in der 

Burgkirchengemeinde 
Das im Frühjahr 1983 bereits angelaufene 

Luther-Seminar der Burgkirchengemeinde Drei- 
eichenhain wird im November 1983 fortgesetzt. 

Nach dem Gesprächsabend über Luthers Re- 
form des Gottesdienstes folgte am Donnerstag, 
(10. November) im Gemeindehaus, Nahrgang- 
straße 6 das Thema: „Luthers Lehre von den Sa- 
kramenten und das gegenwärtige Abendmahls- 
gespräch". Nach einem einführenden Referat 
durch Dekan Rudat fand dazu eine Diskussion 
statt. 

Am 17. November bzw. 24. November folgen 
die Themen: ,,Von der Freiheit eines Christen- 
menschen" und ,,Luthers Stellung zur Obrig- 
keit". 

Am 26. November veranstaltet die Burgkir- 
chengemeinde eine Gemeindefahrt zu den 
Luther-Stätten nach Worms. Anmeldungen dazu 
werden an das Pfarramt II, Nahrgangstraße 6, 
Tel. 8 58 74, erbeten. 

Strohsteme basteln 
Das Seniorenprogramm in der Winkelsmühle 

beginnt heute mit einem Kurs zum Basteln von 
Strohstemen, der am kommenden Freitag fort- 
gesetzt wird. An beiden Tagen geht es von 15 bis 
17 Uhr. 

■ INSERIEREN M 
BRINGT GEWINN! ■ 
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Ökumenisches Chorkonzert zum Lutheriahr 
rilP   t.. i -r . ...   Die Götzenhainer Kantorei gibt gemeinsam 

mit der Evangelischen Kantorei Heusenstamm 
unter Leitung von Karl Rathgeber am Büß- und 
Bettag, dem 16. November, um 20 Uhr in der 
Kirche St. Stephan in Dreieich-Sprendlingen ein 
ökumenisches Konzert. Weitere Mitwirkende 
sind die „Südwestfälische Philharmonie" (Sie- 
gerlandorchester) aus Hilchenbach und die Ge- 
sangssolisten Leonore Blume (Sopran), Christine 
Obermayr (Alt), Hanspeter Blochwitz (Tenor) 
und John Porter (Baß). 

Zur Darbietung kommen: „Symphonie Nr. 5" 
(Reformations-Symphonie) von Felix 
Mendelssohn-Bartholdy, ,,Te Deum" von Anton 
Bruckner und ,,Credo" von Jürgen Blume. 

Als „ökumenisches Konzert zum Lutherjahr" 
ist das Konzert in die Reihe der ,,Kirchenmusik 
zum Lutherjahr 1983" der Evangelischen Kirche 
in Hessen und Nassau aufgenommen. Ökume- 
nisch wird es in mehrfacher Weise sein: Kanto- 
reien zweier evangelischer Kirchengemeinden 
singen in einer katholischen Kirche. Mendels- 
sohns Symphonie wurde 1830 zur 300-Jahr-Feier 
der Augsburger Konfession komponiert und 
schließt mit Luthers Choral ,,Ein feste Burg ist 
unser Gott", Bruckners „Te Deum", das in die- 
sem Jahr gerade 100 Jahre alt ist, ist ganz aus 
katholischem Geist geboren und das „Credo" 
von Jürgen Blume, das als Auftragskomposition 
zum Lutherjahr 1983 entstand, stellt das christli- 
che Glaubensbekenntnis als verbindendes Ele- 
ment der beiden Konfessionen heraus. Er ver- 

Dichterlesung 
Im Rahmen der kirchlichen Friedenswoche 

veranstaltet die Friedensinitiative Westkreis Of- 
fenbach ebenfalls eine Friedenswoche in Drei- 
eich, Egelsbach, Langen und Neu-Isenburg. Die- 
se Friedenswoche findet vom 12. bis zum 20. No- 
vember statt. Ein Beitgrag des DGB- 
Ortskartells zu dieser Friedenswoche ist eine 
Dichterlesung mit Lore Wolf am 17. November 
um 19.30 Uhr im Bürgerhaus Sprendlingen, Club- 
raum 3. Lore Wolf wird aus ihrem Buch: „Ein 
Leben ist viel zu wenig" vorlesen. Im Anschluß 
ist eine Diskussion mit der Schriftstellerin vor- 
gesehen. 

Chormusik der Romantik 
Wir haben bereits mehrmals berichtet, daß die 

Dreieichenhainer Chöre, ,,Sängerkranz" und 
.,Sängervereinigung" bei dem Konzert unter 
dem Titel „Chormusik der Romantik" am Sonn- 
tag, dem 20. November um 20.00 Uhr in der Al- 
ten Oper in Frankfurt am Main mitwirken. Das 
Konzert wird bestritten von der Voiot'schen 
Chorgemeinschaft (170 Sänger), den F ikfurter 
Symphonikern und den Solisten Hildegard Lau- 
rich (Alt), Städt. Bühnen Nürnberg und Tadao 
Yoshie (Bariton) städtische Bühnen Frankfurt 
am Main. 

Zur Aufführung gelangen Werke von Felix 
Mendelssohn-Bartholdy, Franz Schubert, Johan- 
nes Brahms, Edvard Grieg, Jean Sibelius, Max 
Reger und Richard Wetz. 

In Dreieichenhain wurden über 500 Karten 
verkauft. Der Kartenvorverkauf ist hier been- 
det. Karten sind nur noch zu erhalten an den 
Vorverkaufsstellen in Frankfurt, Theaterkiosk 
Sandrock, Hauptwache, B-Ebene (Tel. 
06 11 / 2 01 15), Alte Oper, Opemplatz 1 (Tel. 
06 11 / 134 04 00) und Hertie, Zeil, Tel.: 06 11 / 
29 48 48. 

Zu dem Konzert verkehren ab Dreieichenhain, 
Dreieichplatz (Lindenplatz) zur Alten Oper Son- 
derbusse. Es ist ein Pendelverkehr eingerichtet, 
der um 18 Uhr beginnt. Der letzte Bus geht um 
19.00 Uhr. Die Rückfahrt erfolgt nach dem Kon- 
zert in gleicher Weise. Der Fahrpreis beträgt hin 
und zurück fünf Mark. 

wendet dazu Luthers Glaubenslied ,,Wir glauben 
all an einen Gott", Texte der katholischen Litur- 
gie und moderne Dichtungen. 

Jürgen Blume ist Professor für Tonsatz an der 
Musikhochschule Frankfurt/M. Als Schüler von 
Kurt Hessenberg ist er der Tradition verpflich- 
tet und steht somit auf dem Boden des tonalen 
Systems, doch in sehr freier Verwendung der 
harmonischen Mittel. Bekannt wurde er als 
namhafter Baß-Solist in der ganzen Region 

Frankfurt/Offenbach. 
Die letzten Proben zur Zusammenführung der 

beiden Chöre sind im Gange. Am 15. November 
findet die Probe mit dem Orchester in Hilchen- 
bach statt. Der Vorverkauf setzte bereits ein und 
wird wie üblich vorgenommen: im Pfarramt St. 
Stephan, im Bürgerhaus Dreieich, Drogerie 
Kohl, Feinkost-Göckes und im ev. Pfarramt in 
Götzenhain. Außerdem sind Karten an der 
Abendkasse zu haben. 

Das sind die besten Kaninchen aus der Schau des Kaninchenzuchtvereins, der am vergangenen 
Wochenende in der TVD-Turnhalle einen guten Besuch zu verzeichnen hatte. Als beste Tiere der 
Schau qualifizierten sich mit der Note „vorzüglich" ein Weißer Neuseeländer (Rammler) von Dieter 
Itei^h und ein Satin-Elfenbein (Häsin) von Harald Lehmann. Elvira Erdmann erhielt die Wander- 
plakette und einen Sonderehrenpreis für ihre Thüri.,ger Gemse, und ein Ehrenpreis ging auch an den 
Vorsitzenden Adolf Köhler für seine Deutschen Riesenschecken. 

Kegelüberraschiuig in 

Bischofsheim 

TVD-Kegler siegten beim Tabellenführer 
Eine kaum für möglich gehaltene Leistung 

brachte den TVD-Keglem im Kampf gegen den 
Abstieg zwei überaus wichtige Punkte. Mit 
2.434:2.396 Holz gewann man beim Tabellenfüh- 
rer Vorwärts Bischofsheim und riß diesen aus al- 
len Meisterschaftsträumen. Wieder einmal be- 
wies sich, daß das Spiel des TVD schon mit dem 
Startpaar steht und fällt. Alfred Reinhardt kam 
mit einer Superleistung auf 437 Holz und schaff- 
te zusammen mit Harald Menzel (398) gleich ei- 
nen Vorsprung von 51 Holz. Georg Haimerl mit 
sehr guten 410 Holz und Dieter Wilske (393) wa- 
ren dann die eigentliche Überraschung, denn sie 
bauten den Vorsprung noch auf 68 Holz aus. 

Ein beruhigendes Polster für das Schlußpaar. 
Als dann Udo Rathmann mit seinen 431 Holz 
dem besten Bischofsheimer noch Paroli bot, war 
die Überraschung perfekt. Die 365 Holz von Bru- 
no Uhrig waren da nur noch ein Schönlieitsfeh- 
1er im Gesamtergebnis. Der TVD belegt jetzt mit 
4:10 Punkten den 8. Tabellenplatz in der A-Liga. 

Die Damenmannschaft kam beim SKC 76 Of- 
fenbach zu einem stark umkämpften 2.287:2.260 
Holz-Sieg und warf damit den bisher stärksten 
Verfolger aus dem Rennen. Der Anfangsoffensi- 
ve von Andrea Reinhardt (405), Inge Haimerl 
(393) und Monika Bardonner (398) hatten die 
Gastgeber nichts entgegenzusetzen, so daß es da- 

nach Ilsa Haimerl (376), Martina Uhrig (359) und 
Luise Gerhardt (356) ruhiger angehen lassen 
konnten. Die Offenbacherinnen kamen zwar 
noch einmal stark auf, konnten ihre Niederlage 
aber nicht mehr verhindern. Damit bleiben die 
TVD-Damen das in der A-Liga einzig ungeschla- 
gene Team und führen die Tabelle mit drei 
Punkten Vorsprung vor der Mannschaft aus 
Friedberg an. 

Unerwartet knapp ging es diesmal bei der 2. 
Herrenmannschaft zu. Im Heimspiel gegen die 
SG 57 Frankfurt erwies sich diese als starke Gä- 
stemannschaft und konnte mit 2 298:2.283 Holz 
nur knapp bezwungen werden. Aus der Mann- 
s^aft ragten Hans Leipold (412) und Bernd Kin- 
dinger (401) heraus, auch Fred Schäfer (388) und 
Franz Nadi (380) kamen zu guten Ergebnissen. 
Nur Kurt Rath (366) und Peter Baum (351) Ueßen 
diesmal zu wünschen übrig und ihre Mitspieler 
bis zum Schluß um den Erfolg bangen. Durch 
diesen Sieg bleibt der TVD II auf dem 2. Tabel- 
lenplatz und hält weiter Anschluß an Spitzenrei- 
ter Hainhausen. 

Vorschau auf das Wochenende: 
Sa., 12. 11., 12.00 Uhr Grün-Weiß Riederwald — 
TVD II; Sa. 12. 11., 18.00 Uhr Schwarz-Blau Rie- 
derwald — TVD I; So-, 13. 11., 14.00 Uhr TVD- 
Damen — Flotte Kugel Offenbach. 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschütt für EMctrotechnlk (vorm. Werner) 

Ausführung von Elektroanlagen aller Art 
Lieferung + MontHge von 
Elektro-GerSten u -Lampen — 
Kundendienst -f lachn. Beratung 

Reparaturen Planung -f Montage von 
Nachtspeicher-Helzg. Wärme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Langen/Hessen f 0 61 03 / 2 25 81 
Dieburger Straße 39 * 0 61 03 / 2 24 11 

HEINZ GÖHR 
nur im Einkaufszentrum 
Langan-Oberllndan 

Jeans und Sweat-Shirt 
für SIE und IHN 
auch in IJbergrößen. 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

^PtfynccUK S' "Ktil 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Brillenauswahl mit Video 
nur Im Fachgeschlft tOr moderne Augenoptlk 

AUGENOPTIKERMEiSTER 
Bahnstr. 85 • 6070 Langen ■ Telefon Z 33 60 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen ~ Überfüfirung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u Jalousetten GmbH 
Weserslraße 16 6070 Langen Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Henren 

glHein^ 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN. 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, SUdi. Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND QESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in re/gher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Heriiteiier 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassargassa 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Bahnstraße 61 

[RADIO 1 .'607Ö Langen 
SCHNAUDER 
tut was für i 

,seine Kunden | Telefon 21101 

fi/leist8rwerl<statt für Rundfunk - TV • Video 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT MONTIERT: 

Bauglas ■ Omamentglas 
Krlstallsplegel nach Maß 

Spezial-Isollergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN GMBH 

Hügelstr.12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17' 
Tel 0 61 03/2 35 12 

LANGEN 

Ärztlicfier Sonntagsdienst 
Sa-, 12.11. 
Frau Dr. Mentzel, Berliner Allee 5, 
Tel. 7 34 15 
So., 13.11., 7.00 Uhr bis 
Mo., 14. 11., 7.00 Uhr 
Frau Dr. DIrksen, Bahnstr. 36, Tel. 2 20 10 
Wohng.: Beethovenstr. 9, Tel. 7 92 70 
MI., 16.11., BuB- und Bettag 
Dr. Troschke, Marienstr. 10, Tel. 2 39 61 

Apotliekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Fr., 11.11. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 23 45 
Sa., 12.11. Braunsche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
So., 13.11. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1; Tel. 2 23 15 
Mo.,14.11. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
DI., 15.11. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
MI., 16.11. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Do., 17.11. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Wichtige Rufnummern: 
Dreielch-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

20 01 
2 3711 

DREIEICH 

Ärztlicfier Sonntagsdienst 
12J13. 11. und 16. 11. 83 
Notdienstzentrale, Dreieichenh., Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apotfiekendienst 
Fr. 11.11. Dreieich-Apotheke, 

Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

Sa., 12.11. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

So., 13.11. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, Dreieichplatz 1 
Tel. 813 25 

Mo., 14.11. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, Frankfurter Str. 37, 
Tel. 3 30 85 

DI., 15.11. Adler-Apotheke, Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

MI., 16.11. Löwen-Apotheke, 
Hauptstr.54—56, Tel. 6 16 30 

Do., 17.11. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Zahnäntifcher Notfalldienst 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
12J13. 11. 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 
ML, 16. 11. 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 11.11. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherplatz, 
Langen 

Sa., 12.11. Egelsbach-Apotheke, 
So., 13.11. Münch'sche Apotheke, Langen 
Mo.,14.11. Apotheke am Bahnhof 
Di., 15.11. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

ML, 16.11. Egelsbach-Apotheke, 
Do., 17.11. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 

im westlichen Kreisgebiet: 
12J13. 11. 83 
Dr. Manfred Werner, Dietzenbach 2, 
Mainstr. 20, Tel. 0 60 74 / 2 92 01 
priv.: 0 60 74 / 2 48 52 
16.11. 83 (Büß- und Bettag) 
Dr. Günter Hoffmann, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 45, Tel. 0 61 03 / 3 33 18 
priv.; 0 61 03 / 3 33 00 
Im östlichen Kreisgebiet: 
12J13. 11. 83 
Hans-Egon Mandel, Obertshausen, 
Gtto-Hahn-Str. 2, Tel. 0 61 04 / 4 16 68 
16.11. 83 (Büß- und Bettag) 
Dr. Manfred Herzog, Jügesheim, 
Ludwigstr. 16, Tel. 0 61 06 / 56 66 
priv.: 0 61 03 / 2 99 86 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ' Anstrich - Lacklarung 
Inhatier Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN • SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 • Langen ■ Telefon 2 26 81 

Elektroinstallationen 
führt aus: 

(vlelsterbetrieb 

W. Fritzsche 
Telefon 0 61 03 ■ 48 20 

Elektro - Werkzeuge 
kauft man bei 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 
AEQ und Bosch StOtzpunkthMndlar 

Ständig SONDERANGEBOTE 
durch Groß-Einkauf. 

Telefon 0 61 03 f 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RheinstraBe 79 ■ Egelsbach ■ Tel. 06103/491SO 

Busse bis 14,17 und 34 PSätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenhelten. 

Auf vielseitigen Wunsch... auch 
Mittwoch-Naclimittag 

geOffnet! 

moden 
Langen Dreieicli-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBganger-Zone 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

^rben Stein 
1a Service ■ 1a Beratung 

Nordendstraße 39 - 6070 Langen ■ TeL 2 89 95 

fF Tttrkn 

Farben Friedrich 
inh. R. Friedrich 

Fußbodentechnik 
staatl. gepr. Bodenleger 

Teppich- u. Polsterreinigung 
6070 Langen, Elisabethenstraße 55, Tel. 2 72 00 
6072 Dreieich, Ochsenwaldstraße 1, Tel. 8 53 22 

Leder Kaufmann 
inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANG • SAMSONITE • 

• Scout- und Amigo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmslädter Straße 1 ■ Langen Tel. 2 46 12 

Wir sind 
KONTAKTLiNSEN- 
SPEZIALiSTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94 A, 
6072 Dreieich-Dreielchenhaln, Tel. 06103/86710 

MÖBEL-EHLERT 
Ihr Partner für einen guten Einkauf. 

Großstadtauswahl auf 1200 m'. Spitze. 
Möbelkauf ist Vertrauenssache. 

Jeden Sonntag freie MSbelschau von 14.00 — 18.00 Uhr, 
(keine Beratung • kein Verkauf). Täglich geöffnet 

von 0.00 — 18.00 Uhr, Samstag von 8.00 — 14.00 Uhr. 
Langer Samstag von 8.00 — 16.00 Uhr durchgehend. 

Induatrlestr. 10 - 6106 Erzhausen • Tel. 0 61 50 / 810 59 

Gestern 
passiert - 

/ 
heute 

informiert! 

' i'cincrcncr Icftung 

der nkluetle'Werbeträger • 

>;:r::i":2]oi]-i2- 
^ . Kuhn KG. □uch- unu Ofsetdruck 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, S««-Üt>er4ührung«n 

Sarglager - Ste(t>ew<scha — Zlerutnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf Haust>esuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 2968 

Wohin mit MÜH • Bauschutt 
Garten-Abfäiien? 

Container-Dienst 
Dreieich Ewald Wittich 

Dreielch-Götzenhain, Telefon 0 61 03 - 8 15 91 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme - Kameras - Zubehör 
HochzeilsautnahfT^en bitte vortwstellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

. 6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

• Blumen • Kränze # 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaubetrieb 
6070 Langen • Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MDnehanar 

Varsicharungan 
SchilierstraBa 10 ■ Langen 

Telefon 06103-2 28 93 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 
Wir fertigen: Holz-Fenster • Kunstitoff-Fen- ■ter • Alu-Fenster ■ Haustüren • ZImmertUren 
Kostenlose Beratung und Information. 
Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume. 

Otto-Hahn-StraBe 8 • Langen ■ Telefon 7 23 90 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 
OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach - Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

Batinstraße 39 Langen, Tel. 218 80 
über ISO Teesorten und diverse Gesundheitstees. 
Teezubehör und Teegeschirr in groBer Auswahl.^ 

NACHRICHTEN 
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„Tag der offenen Tür" 
im Kindei^rarten 
Bürgerhaus 

e Nach Auskunft von Bürgermeister Hans 
Dümer soll im Rahmen eines vorweihnachtli- 
chen Basars den Egelsbacher Bürgern die Gele- 
genheit gegeben werden, sich den Kindergarten 
Bürgerhaus anzusehen und — gemeinsam mit 
den Kindern — an verschiedenen Aktivitäten 
teilzunehmen. 

Die Kindergärtnerinnen führen ein Kasperle- 
Theater auf und stehen den Eltern bei Kaffee 
und Kuchen für Fragen und Anregurigen zur 
Verfügung. Ein Spielzimmer für die Kleinen soll 
auch eingerichtet werden. 

Die Veranstaltung findet am Samstag, dem 19. 
November um 14.00 Uhr statt. 

Zum Volkstrauertag' 

Zwei Kriege in der ersten Hälfte unseres 
Jahrhunderts erschütterten die gesamte Welt 
in ihren Grundfesten und brachten namenlo- 
ses Leid über die Menschheit. 

Die Millionen Gräber der beiden Weltkrie- 
ge bedeuten für uns, die Überlebenden, stän- 
dige Mahnung und Anklage. Sie klagen £m 
den Haß der Menschen und Völker, der sie in 
Tod und Verderben trieb. 

Was war derm die Frucht der Millionen von 
Opfern und Toten, die in den beiden Welt- 
kriegen auf beiden Seiten gebracht worden 
sind? Es waren Trümmer und Zerstörungen, 
Hunger, Not und Elend für Sieger und Be- 
siegte. Nicht der Frieden folgte dem Krieg, 
sondern eine Zeit des Unfriedens und der 
Spannungen, die neues Leid über ungezählte 
Menschen brachte, die ihnen ihre Heimat 
raubte, die Familien und Freunde auseinan- 
derriß und noch heute auseinanderreißt. 

Tag für Tag fordern auch heute noch Bom- 
ben ihre Todesopfer; Tag für Tag verhungern 
Frauen und Märmer, Kinder und Greise; Tag 
für Tag werden ungezählte Menschen ge- 
knechtet, gequält und gefoltert. Machtrausch 
und Gewalt, Haß und Wahn feiern täglich 
neue Triumphe. 

Keiner, der in dieser Zeit lebt, kann sich 
der Verantwortung entziehen für das, was ge- 
schehen ist, und was noch heute geschieht, in 
Europa oder auf anderen Kontinenten. Wir 
alle sind verstrickt in das Geschehen, das 
Millionen Menschen das Leben kostete, das 
Millionen in Not und Elend stürzte und unter 
dem noch heute ungezählte Mitmenschen lei- 
den müssen. 

Die Toten können wir nicht zum Leben er- 
wecken. Aber wir können und müssen das 
Unsere dazu beitragen, um das Los der Le- 
benden menschenwürdig zu gestalten. 

Millionen Gräber der Opfer von Krieg und 
Gewalt legen uns die Verpflichtung auf, stets 
und überall dafür einzutreten, daß die Men- 
schen und Völker die Freiheit des anderen 
achten und in Frieden und Freundschaft zu- 
sammenleben. Nehmen wir daher den Volks- 
trauertag als einen Gedenktag unseres Vol- 
kes für die Toten in aller Welt. 

Unser Gedenken gilt auch jenen Menschen, 
die ihr Leben opferten, um der Diktatur der 
Unmenschlichkeit und des Terrors entgegen- 
zutreten. In unser Gedenken beziehen wir mit 
ein die Millionen unschuldiger Opfer, die aus 
rassischen und religiösen Gründen verfolgt 
und vernichtet wurden. Der Dank gilt aber 
auch denen, die sich mit dem Einsatz ihrer 
ganzen Persönlichkeit leidenschaftlich um 
den Frieden bemühen. 

In uns muß eine Hinwendung geschehen zu 
den Ereignissen der Vergangenheit wie zu 
den heutigen Gegebenheiten und zu einer 
sinnvollen Gestaltung der Zukunft. So er- 
wächst aus dem Gedanken des Volkstrauer- 
tages zunächst die Erkenntnis unserer 
menschlichen Aufgaben. Sie allein kann die 
rechte, beständige Grundlage für eine fried- 
volle Zukunft bilden. Der Blick auf die Opfer 
muß für uns Mahnung sein, für Freiheit, 
Menschlichkeit und Gerechtigkeit zu sorgen 
und mitzuhelfen, daß den Völkern endlich ein 
wahrer Frieden beschieden ist. So ist Toten- 
gedenken richtig verstanden: Dankbarkeit 
und Verpflichtung. 

Am Volkstrauertag, dem 13. November 
1983, um 10.30 Uhr, wollen wir uns alle in 
Trauer, Ehrfurcht und Dankbarkeit zu einer 
schlichten Feierstunde an der Gedenkstätte 
in unserem Ehrenfriedhof einfinden. Dazu la- 
den Gemeindevertretung und Gemeindevor- 
stand die Bevölkerung recht herzlich ein. 

Egelsbach, 11. November 1983 

Für die Gemeindevertretung 
Heinz Strohmeier 
Vorsitzender 

Für den Gemeindevorstand 
Hans Dümer 
Bürgermeister 

DRK-Ortsverein wird 70 
e Aus Anlaß des 70jährigen Bestehens des 

DRK-Ortsvereins Egelsbach findet am 10. De- 
zember im Lehrsaal des Feuerwehrhauses zum 
Gedenken an die Gründungsmitglieder eine klei- 
ne Feier statt, zu der nicht nur die Aktiven, son- 
dern auch die Egelsbacher Förderer des Deut- 
schen Roten Kreuzes herzlich eingeladen sind. 

Da die Festlichkeit einer gewissen Vorberei- 
tung bedarf, werden alle Interessenten gebeten, 
bis zum 20. November ihre Zusage schriftlich 
oder telefonisch zu richten an Walter Friedrich, 
Schulstraße 66, Telefon 4 27 05 oder Ingeborg 
Dorst, Rheinstraße 35, Telefon 4 24 77. 

Vorweihnachtliche Stimmung und gute Laune 
sollten mitgebracht werden. 

Theaterring Darmstadt 
e Die nächste Theaterfahrt der Besuchergrup- 

pe Egelsbach in der Miete La ins Staatstheater 
Darmstadt findet am Dienstag, dem 15. Novem- 
ber 1983, statt. Zur Aufführung im Großen Haus 
gelangt die Oper „Undine" von Albert Lortzing. 
Die Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr und dau- 
ert bis ca. 22.00 Uhr. Abfahrt mit dem Theater- 
bus der Deutschen Bundesbahn in Egelsbach an 
den vorgesehenen Plätzen um 18.45 Uhr. 

Siegerehrung 
e Der Brieftauben-Züchterverein ,,Wieder- 

kehr" Egelsbach lädt alle aktiven und passiven 
Mitglieder am Samstag, dem 12. November zur 
Meisterschaftsfeier und Siegerehrung in die 
Gaststätte Kurt Rahmel ein. Beginn ist um 19.30 
Uhr. 

|H| 

aßen, die in dieser Wodie 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Sylvia Stroh wurde Jugendmeisterin mit Marburger Feh, und Stefan Weber erhielt einen Ehren- 
preis mit Farbenzwerg. 

Mümmelmänner 

hatten ihre große Schau 

Naturfreunde kommen zum 
„Treffpunkt Egelsbach" 

e Der Touristenverein ,,Die Naturfreunde", 
Landesverband Hessen, veranstaltet am 12. No- 
vember, um 19.00 Uhr seinen diesjährigen „Bun- 
ten Abend" in Zusammenarbeit mit der Orts- 
gruppe Egelsbach im Eigenheim-Saalbau in 
Egelsbach. 

Der Verband, der in Hessen 10.000 Mitglieder 
in 65 Ortsgruppen zählt, möchte der Öffentlich- 
keit unter dem Motto ,,Treffpunkt Egelsbach" 
mit verschiedenen Darbietungen ein Spiegelbild 
seiner Arbeit geben. Naturfreunde-, Sing-, 
Theater-, Tanz- und Musikgruppen aus verschie- 
denen hessischen Ortsgruppen werden das Pro- 
gramm gestalten. 

Ausstellungen der Fachgruppen Bergsteigen, 
Esperanto, Natur- und Heimatkunde und Was- 
sersport werden weitere Aktivitäten aus dem 
breiten Spektrum der Naturfreundearbeit zei- 
gen. 

Bereits am Nachmittag besteht die Möglich- 
keit, unter fachkundiger Führung den Egelsba- 
cher Sportflugplatz zu besichtigen. Hierzu tref- 
fen sich die Teilnehmer um 15.00 Uhr am Ein- 
gang des Flugplatzes. Anschließend gibt es im 
Egelsbacher Naturfreundehaus Kaffee und Ku- 
chen. 

Nach dem „Bunten Abend" mit Sketchen, Le- 
sungen, Folklore, Theater und Unterhaltung 
wird zu einer „Tanzparty bis nach Mittemacht" 
eingeladen. 

Kanalbaumaßnahme 
„Auf der Trift" 

e Im Zuge der Kanalbaumaßnahiae ist es er- 
forderlich, die Straße Auf der Trift zeitweilig für 
den gesamten Kraftfahrzeugverkehr zu sperren. 
Die Sperrung beginnt am Montag, dem 14. No- 
vember und dürfte bis 22. Dezember dauern. 

Als Ausweichmöglichkeit werden die Straße 
Im Bruch und der verlängerte Weg im Kammer- 
eck während der Bauzeit für den allgemeinen 
Kraftfahrzeugverkehr freigegeben. Der Gemein- 
devorstand bittet um Verständnis für diese not- 
wendige Maßnahme. 

e Am vergangenen Wochenende fand im Bür- 
gerhaus die Lokal- und Werbeschau des Kanin- 
chenzuchtvereins Egelsbach statt. 150 Tiere aus 
14 verschiedenen Rassen wurden von 18 Züch- 
tern (davon sieben Jugendliche!) zur Schau ge- 
stellt. Wieviel Mühe und Idealismus dahinter 
steckt, Rassekaninchen schaufertig vorzuzeigen, 
mögen Außenstehende kaum erahnen. Mit dem 
täglichen Verabreichen des Futters ist es jeden- 
falls nicht getan. 

Drei Preisrichter nahmen am Samstagvormit- 
tag die Bewertung der Tiere und die Prämiemng 
vor. Daß diese bestimmt nicht leichte Aufgabe 
von den Preisrichtern gut gemeistert wurde, da- 
von konnten sich die zahlreichen Besucher, unter 
ihnen Bürgermeister Dümer mit Gattin und der 
Landtagsabgeordnete Demke, überzeugen. 

Den Ehrenpreis für die beste Zuchtgruppe der 
Schau, gestiftet vom Bundesminister für Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und Forsten, Kichle, er- 
rang Ilse Steitz mit Kleinsilber, gelb. Diese Lei- 
stung ist um so höher einzuschätzen, da Frau 
Steitz erst seit zwei Jahren Rassekaninchen 
züchtet. Den Ehrenpreis des Ministerpräsiden- 
ten bekam Lothar Schupp (Weiße Neuseeländer) 
zuerkarmt. Der Ehrenpreis des Landrats ging 
an Silvia Stroh (Marburger Feh), der Ehrenpreis 
der Gemeinde Egelsbach wurde Ute Fiebach 
(Deutsche Kleinwidder, weiß) zugesprochen. Eh- 
renpreis von MdL Demke: Karl Zecher (Rote Neu- 

Närrischer Saisonstart 
bei der KGE 

e Die Kamveval-Gesellschaft Egelsbach star- 
tet heute abend um 20.11 Uhr die neue Fast- 
nachtskampagne mit einem Eröffnungsball im 
Bürgerhaus-Saal. Diese Auftaktv'eranstaltung 
findet erstmalig im Bürgerhaus statt. Die KGE- 
Verantwortlichen versprechen sich in diesem 
veränderten Rahmen mehr Publikumswirksam- 
keit in bezug auf die früheren kamevalistischen 
Aktivitäten zum Elften-Elften. 

Das Progranmi wird in lockerer Art und Weise 
unter die Ballgäste „gestreut". Nach dem Motto 
der KGE-Saison 1983/84 „Enorm in Form" las- 
sen die Akteure nichts unversucht, die echte 
Elschbächer Fastnacht" gebührend einzuläuten. 
Nach Aussagen von Minister- und Sitzungspräsi- 
dent Reinhold Leonhardt ist das kamvalistische 
Programm ,,gut sortiert". Außer Gardetanz, 
Protokoll und Büttenreden wird die Gesangs- 
gruppe „Klammemsänger" für Kurzweil in den 
Tanzpausen sorgen. Die musikalische Leitung 
liegt bei der bewährten „Kapelle Happy- 
Singers". 

Der bereits angelaufene Vorverkauf garan- 
tiert schon jetzt eine illustre Gesellschaft. Für al- 
le Spätentschlossenen stehen noch Karten zum 
Preis von DM 7,— in der Drogerie Kühn, Emst- 
Ludwig-Straße, zur Verfügung. 

seeländer), Ehrenpreis von MdL Kurth: Achim 
Schneider (Loh, schwarz), Ehrenpreis Flughafen 
Fr,ankfurt: Wemer Bai;)mann (Holländer, 
schwarz-weiß), Ehrenpreis Spar- und Kredit- 
bank Egelsach: Reinhold Benz (Deutsche Riesen, 
weiß). Weitere Ehrenpreise errangen: Wilhelm 
Gaußmann (Deutsche Riesen, weiß), Hubert; 
Schneider (Hermelin), Wilhelm Eckert (Marbur- 
ger Feh), Zuchtgemeinschaft Hans und Heidi 
Weber (Hermelin), Marcus Mayer (Kleinsilber, 
gelb), Frank Chladek (Farbenzwerge), Stefan 
Weber (Farbenzwerge), Dieter Weppe (Loh, 
braun) und Heinz Kronz (Rex, blau). 

Vereinsmeister wurde Lothar Schupp vor Ilse 
Steitz und Reinhold Benz. Jugend Vereinsmeister 
wurde Silvia Stroh, gefolgt von Achim Schnei- 
der und Hubert Schneider. 

Bereichert wurde die Ausstellung durch das 
Zeigen selbstgefertigter Pelzsachen. Die handge- 
nähten Mäntel, Kissen und Tiere wurden freund- 
licherweise dem Verein von Züchterfrauen aus 
Mühlheim und Rüsselsheim zur Verfügung ge- 
stellt. 

Die Egelsbacher Kaninchenzüchter bedanken 
sich bei allen Besuchern, sowie bei den (Ge- 
schäftsleuten für die erwiesene Unterstützung. 
Auch den Ehrenpreisspendem sei nochmals ein 
„Dankeschön" gesagt. 

Die Freiverlosung der Eintrittskarten brachte 
folgendes Ergebnis: Nr. 170 = eine Flasche Sekt, 
Nr. 58 = eine Tasche, Nr. 245 = Bienenstich, 
Nr. 263 = Schokoladentorte, Nr. 54 = Gutschein 
für ein Essen im Guglhupf. Die Gewinne können 
gegen Vorlage der Eintrittskarten beim 1. Vor- 
sitzenden L. Schopp, Birkenseeweg 8 Telefon 
4 24 24) bis zum 25. November abgeholt werden. 

„Unsem Dokter" 
kommt 

e Bald ist es soweit. Die Laienspieler in 
Egelsbach fiebem ihrer Premiere entge- 
gen, und auch ihr Publikum dürfte ge- 
spannt sein, worüber es sich diesmal freu- 
en darf. Soviel sei verraten: es geht in hes- 
sischer Mundart zu, und im Mittelpunkt 
steht ein Arzt, der liebevoll,,unsem Dok- 
ter" genannt wird. Die bewährten Kräfte 
des Laienspielkreises haben gut geprobt 
und werden auch in diesem Jahr ihren Be- 
suchem einen unterhaltsamen und hu- 
morvollen Abend bereiten. 

Die Premiere ist am Freitag, dem 17. 
November um 20 Uhr im Eigenheim- 
Saalbau. Am nächsten Nachmittag (Sams- 
tag, der 19. November) um 17 Uhr ist eine 
weitere Vorstellung, und wer bis dahin 
noch nicht im „Egelsbacher 
Staatstheater" war, hat dcum am Sonn- 
tag, dem 20. November um 20 Uhr letzte. 
Gelegenheit, „Unsem Dokter" zu erleben. 
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Erste Luftpistolen mannschaft 

weiterhin ung'eschla^en 

Klaus Knöß mit hervorrag^enden 
372 Ringen bester Einzelschütze 

Neuer Automobilclub 
in Egelsbach 

e Mit der Südhessisciien Fahrgemeinsciiaft liat 
sich ein neuer Automobilclub in Egelsbach eta- 
bliert. Man trifft sich jeden Mittwochabend im 
Eigenheim und untersteht der Dachorganisation 
NAVL (Neuer Automobil- und Verkehrs-Club). 

Der Zweck des neuen Egelsbacher Vereins be- 
steht in der Förderung der kameradschaftlichen 
Verbundenheit und der Förderung der allgemei- 
nen Verkehrserziehung. Einmal im Jahr soll eine 
Slalomveranstaltung durchgeführt werden, an 
der jeder Führerscheininhaber teilnehmen kann. 

Der neue Club besteht seither aus 35 Mitglie- 
dern, darunter 15 aktive Slalomfahrer, die zum 
Teil schon beachtliche Erfolge errungen haben. 
So hat Paul Deisenroth auf Formel IV im Jahre 
1983 die Deutsche Slalommeisterschaft sowie die 
Bergslalommeisterschaft, die Hessenmeister- 
schaft und den Südwest-Vizemeistertitel geholt. 
Klaus Koch auf Formel Super-V wurde Deut- 
scher DAM-Vize-Slalommeister, Vize-Hessen- 
meister, Südwestmeister und belegte den 4. 
Platz in der Deutschen Bergslalom-Meister- 
schaft. 

Weitere Titelträger sind Rudolf Büttner (auf 
Opel Kadett): Vize-Hessenmeister, Südwestmei- 
ster, 5. Platz der Deutschen Bergslalommeister- 
schaft und 6. Platz der Deutschen Slalommei- 
sterschaft. Udo Aumer(auf Nissan Sunny): Vize- 
Hessenmeister, Michael Steitz (Honda N 600): 3. 
der Hessenmeisterschaft, Jörg Koch (Formel Su- 
per V) 3. der Hessenmeisterschaft, Bernd Hof- 
mann (5. der Hessenmeisterschaft), Fritz Steitz 
(3. Südwest und 4. Hessen), Norbert Fricke (7. 
Hessen), Holger Bemschneider (5. Hessen). 

Fritz Steitz, Vorsitzender der Südhessischen 
Fahrgemeinschaft Egelsbach, in einem Formel- 
4-Renn wagen. 

UNSERE ANGEBOTE! 
Schweinebauch 
frisch und gesalzen  500 g DM 3,20 
Schweinebauch 
gefüllt  500 g DM 3,50 
Schwelnebraten 
wie gewachsen  500 g DM 3y50 
Rinderbraten lOOCgOM 16,— 
Suppenfleisch 1000 g dm 13,— 

Preiswerte Braten- und Aufschnlltplatten 

METZGEREI TRULSEN 
Langener StraBe 13 • 6073 Egelsbach 

Telefon 06103-49717 

öffentliche Einrichtungen 
geschlossen 

Am Mittwoch, dem 23. November ab 14.00 Uhr 
sind anläßlich der Personalversammlung der 
Gemeindeverwaltung Egelsbach alle öffentli- 
chen Einrichtungen, einschließlich Rathaus und 
Kindergärten, geschlossen. 

Feierstunde 
zum Volkstrauertag 

e Die Gemeindevertretung und der Gemeinde- 
vorstand der Gemeinde Egelsbach laden die Be- 
völkerung aus Anlaß des Volkstrauertages am 
13. November um 10.30 Uhr zu einer Feierstunde 
zum Gedenken an die Toten zweier Weltkriege 
und den Opfern der Gewaltherrschaft an die Ge- 
denkstätte im Ehrenfriedhof herzlich ein. 

LichtbUder 
über Amerika-Reise 

e Die Evangelische Frauenhilfe Egelsbach 
freut sich, am Donnerstag, dem 17. November 
um 15 Uhr, wieder einen der beliebten Lichtbil- 
dervorträge von Dr. Braune geboten zu bekom- 
men. Diesmal geht es um Reisebilder aus ,,New 
York und Walt-Disney-World". Wie immer sind 
Gäste willkommen. 

Kinderveranstaltungsreihe 
e Am Dienstag, dem 15. November um 15.00 

Uhr beginnt im Bürgerhaus der Gemeinde Egels- 
bach eine Vorführung des Films ,,Biene Maja". 
Alle Kinder, natürlich auch die Eltern, sind dazu 
herzlichst eingeladen. Der Eintrittspreis beträgt 
1,50 DM. 

Synode zum Thema 
„Gottesdienst" 

Am Freitag, dem 18. November um 18.00 Uhr, 
tritt die Dekanats-Synode des evangelischen De- 
kanates Dreieich zu ihrer vierten Tagung dieses 
Jahres in der Johannes-Gemeinde Neu-Isenburg 
zusammen. Die Vertreter der Kirchengemeinden 
werden sich ausschließlich mit dem Thema 
„Gottesdienst" befassen und dazu ihre Erfah- 
rungen und Erwartungen austauschen. 

Eröffnet wird die Synode durch einen Gottes- 
dienst in besonderer Form, der die Grundlage 
für die anschließenden Öiskussionen in Arbeits- 
gruppen sein wird. Die Ergebnisse der Gruppen- 
gespräche sollen daim thesenartig im Plenum 
vorgetragen werden. Die Dekanats-Syribdö will 
dazu beitragen, daß in den Gemeinden des Deka- 
nates heu über den Gottesdienst, seine Bedeu- 
tung und auch über neuere Formen nachgedacht 
wird. Gleichzeitig werden den Vertretern der 
Landessynode Anregungen für die Kirchen- 
Synode Ende November vermittelt, die sich 
ebenfalls mit diesem Thema befaßt. 

Die Tagung der Dekanats-Synode ist öffent- 
lich. Interessierte Gemeindeglieder sind herzlich 
eingeladen. 

ERZHAUSEN 

Buchausstellung 
in Erzhausen 

e Die katholische öffentliche Bücherei in Erz- 
hausen, Heinrichstr. 15, lädt für das Wochen- 
ende 12./13. November zum Besuch einer Aus- 
stellung mit Kinderbüchern, Romanen, Sachbü- 
chern und religiöse Literatur ein. Geöffnet ist 
die Ausstellung im katholischen Gemeindezen- 
trum (Ecke Heinrichstraße / Friedrich-Ebert- 
Straße) in Erzhausen am Samstag, 12. Novem- 
ber, von 15.00 bis 18.00 und am Soimtag, 13. No- 
vember, von 9.45 bis 12.00 und von 14.00 bis 18.00 
Uhr. 

Die ausgestellten Werke können auch bestellt 
und gekauft werden. Am Sonntag wird auch 
Kaffee und Kuchen gereicht. 

Adventfeier der Aw 
ez Am 4. Dezember um 15 Uhr beginnt die Ad- 

ventfeier der Arbeiterwohlfahrt im neuen Bür- 
gerhaus. Dazu sind alle Bürger ab 70 Jahre sowie 
ihre Mitglieder mit Partnern eingeladen. Behin- 
derte mit Betreuer sind ebenfalls willkommen. 

Karten dafür gibt es ab 7. November kostenlos 
bei Margarete Wurm, Margarete Lötz, Frida 
Heidler, Karl Heinz, Liesel Schnegelsberger und 
Gustel Leiser. Behinderte werden auf Wunsch 
abgeholt. 

In den letzten beiden Rundenkampfdurchgän- 
gen mußten die Egelsbacher Sportschützen die 
ersten Niederlagen der laufenden Runden- 
kampfsaison einstecken. 

Der dritte Durchgang begann am 7. Oktober 
mit dem Kampf der Egelsbacher Luftgewehr- 
mannschaft gegen die Auswahl von Weiskir- 
chen. Die Egelsbacher schössen in der Aufstel- 
lung Günther Böhm (350), Mario Herold (338), Jo- 
sef Lorenz (324) und Horst Käding (336) ein Ge- 
samtergebnis von 1348 Ringen. Weiskirchen 
brachte 1352 Ringe auf die Scheiben und konnte 
somit Egelsbach die erste Niederlage beibringen. 
Der beste Einzelschütze des Rundenkampfes 
wurde mit Peter Roth und seinen 350 Ringen je- 
doch von Egelsbach gestellt. 

Bei den Luftpistolenschützen traf die erste 
Egelsbacher Garnitur am 14. Oktober auf die 
Vertreter von Offenbach-Bieber. Für Egelsbach 
waren Klaus Knöß (372), Erwin Maaß (342), 
Bernd Jäckel (345) und Josef Lorenz (354) am 
Start. Sie schössen insgesamt 1413 Ringe und 
konnten somit die Offenbacher Gäste, die 1412 
Ringe auf die Scheiben brachten, knapp schla- 
gen. Der beste Einzelschütze dieser Begegnung 
war Klaus Knöß aus Egelsbach mit hervorragen- 
den 372 Ringen, der damit den Sieg für seine 
Mannschaft retten konnte. 

Die zweite Luftpistolenmannschaft trat am 
selben Tag in Neu-Isenburg gegen das Team der 
Schützengesellschaft an. Die Farben von Egels- 
bach verteidigten Helmut Fuchs (328), Günther 
Böhm (346), Wilhelm Luley (331) und Ottmar Mey- 
er (344). Ihr Gesamtergebnis von 1349 Ringen 
reichte jedoch nicht aus, um den mit 1396 Ringen 
klar überlegenen Neu-Isenburgem trotzen zu 
können. Neu-Isenburg hatte mit Barbara Müller 
und ihren 366 Ringen auch den besten Einzel- 
schützen auf seiner Seite. Der beste Egelsbacher 
Schütze war Günther Böhm mit 346 Ringen. 

Ebenfalls am 14. Oktober schoß die dritte 
Luftpistolenmannschaft gegen den SC Gams- 
bock Rollwald. Die Egelsbacher starteten in der 
Aufstellung Günther Eisenbach (326), Heidi Wei- 
ter (331), Dieter Wenzel (332) und Heinrich Fink 
(344). Ihre 1333 Ringe genügten, um die Gams- 
böcke aus Rollwald, die nur 1255 Ringe schössen, 
überlegen zu schlagen. Bester Schütze des 
Kampfes war wieder einmal der Egelsbacher Se- 
nior unter den Schützen, Heinrich Fink; mit 344 
Ringen. 

Im vierten Durchgang mußte die erste tuftpi- 
stolenmannschaft in Buchschlag antreten. Egels- 
bach schoß in der Aufstellung Josef Lorenz (366), 
Klaus Knöß (356), Bernd Jäckel (354) und Gün- 
ther Böhm (366). Das Team brachte insgesamt 
sehr gute 1442 Ringe auf seine Scheiben. Diesem 
Klasseergebnis hatten die Buchschläger Schüt- 
zen mit ihren 1388 Ringen nichts entgegenzuset- 
zen. Sie mußten den Gästen aus Egelsbach Sieg 
und Punkte überlassen. Die besten Einzellei- 
stungen erzielten Josef Lorenz und Günther 
Böhm aus Egelsbach mit jeweils sehr guten 366 
Ringen. 

Am 26. Oktober hatte die dritte Luftpistolen- 
mannschaft die Auswahl von Hainstadt zu Gast. 
Die Egelsbacher Manfred Burkert (306), Heinrich 

Fink (334), Heidi Welter (333) und Dieter Wenzel 
(338) erzielten zusammen 1311 Zähler. Die Gäste 
aus Hainstadt kamen auf 1335 Ringe und konn- 
ten den Egelsbachem die zwei Pimkte für diesen 
Kampf abnehmen. Das höchste Einzelergebnis 
der Begegnung erreichte Josef Kern aus Hain- 
stadt mit 348 Ringen. Bester Egelsbacher war 
Dieter Wenzel mit 338 Ringen. 

Am 28. Oktober trat die zweite Luftpistolen- 
mannschaft ebenfalls auf eigenem Stand gegen 
die Vertretung von Flobert Offenbach an. Die 
Farben von Egelsbach verteidigten Wilhelm Lu- 
ley (334), Helmut Fuchs (338), Georg Konrad (331) 
und Günther Eisenbach (339). Ihre Gesamtlei- 
stung von 1342 Ringen reichte jedoch nicht aus, 
um dem Offenbacher Ergebnis von 1352 Ringen 
zu trotzen. Die Gäste konnten somit zwei weite- 
re Punkte ihrem Konto gutschreiben. Offenbach 
stellte mit Jürgen Blumentritt, der 349 Ringe 
schoß, auch den besten Einzelschützen. Das beste 
Egelsbacher Ergebnis erreichte Günther Eisen- 
bach mit 339 Ringen. 

Die Luftgewehrmannschaft hatte am 1. No- 
vember ebenfalls einen Heimkampf zu bestrei- 
ten. Sie trat gegen Offenbach Bieber an. Egels- 
bach schoß mit Peter Roth (353), Günther Eisen- 
bach (338), Günther Böhm (350) und Horst Kö- 
ding (340) eine Gesamtleistung von 1381 Ringen. 
Die Bieberer Schützen brachten 1387 Ringe auf 
ihre Scheiben. Durch diese Niederlage der Egels- 
bacher Luftgewehrmannschaft mußten die 
Egelsbacher &hützen drei Heimniederlagen in 
einer Folge einstecken. Der tagesbeste Schütze 
des Rundenkampfes wurde mit Peter Roth und 
seinen 353 Ringen jedoch von Egelsbach gestellt. 
Ihm folgte an zweiter Position der Offenbacher 
Rudi Christ mit 352 Ringen. 

Seniorennachmittag 
beim „Theiss" 

e Am Montag, dem 14. November wird im 
Saal der Gaststätte ,,Erzhäuser Hof" eine Veran- 
staltung mit Alice Ewert stattfinden, die den 
Egelsbacher Senioren einen Lichtbildervortrag 
über ihre Reise durch Rotchina halten wird. 

Beginn der Veranstaltung wird um 15.00 Uhr 
sein; Einlaß ist ab 14.30 Uhr. Ein Einlaß vor 14.30 
Uhr ist nach Auskunft der Gemeinde Egelsbach 
nicht möglich. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag-, 13. November 
10.00 Uhr Gottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Adam) 
Mittwoch, 16. November (Bu&- und Bettag) 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Giebner) 
Donnerstag, 17. November 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

Lichtbildervortrag von Herrn Dr. Braune 

Wir werden am 12. November 1983 um 14.00 Uhr 
in St. Wolfgang, Dieburg, getraut 

^udilßa Qch/ieLb&i »« QAfi/iicli 

Dieburg 
Berliner StraBe 55 

Egelsbach 
Dresdener StraBe 27 

Endlich ist es soweit!!! 

Radio Heck 

* 

eröffnet seine neuen Geschäftsräume in Egelsbach, 
Kurt-Schumacher-Ring 9, Telefon 4 92 35 

am Freitag, dem 18. November 1983, 

um 14.00 Uhr 

Sensationelle Eröffnungsangebote warten auf Sie. Zum Beispiel 

9 67 cm Color mit Fembedienung ab DM 1299,— 

• VHS Video-Recorder ab DM 1698,— 

• Atari-Spiel mit Pac Man-Kassette   DM 289,— 

• Atari Video-Spiel-Kassetten ab DM 29,90 

• HiFi-Türme, l(ompl. mit Boxen ab DM 798,— 

o Stereo Radio-Recorder  ab DM 198,— 

und weitere tolle Angebote. 
Wir worden uns freuen, Sie in unseren neuen Räumen bei einer l<leinen 

Erfrischung begrüßen zu dürfen. 

RADIO HECK5„ 

Jahrgang 

1928/29 

trifft sich am 18-, November 
1983 um 20 Uhr in der 

Gaststätte 
„Zur Kupferpfanne" 

an der B 3. 

Nr. 90 Freitag, den 11. November 1983 

S VD auf dem Weg nach oben 

Klein-Krotzenburg — SV Dreieichenhain 2:4 (2:2) 

Mit eine-^ Blitzstart nahm der SV Dreieichen- 
hain in Klein-Krotzenburg das Heft in die Hand, 
und noch ehe die Platzherren einmal über die 
Mittellinie gekommen waren, hieß es 1:0 für die 
Hainer. Nach vier Eckstößen hatte Elsässer im 
Nachschuß den Ball im Netz untergebracht. Das 
2:0 fiel in der 17. Minute, als Rudolf einen Allein- 
gang mit einem satten Schuß ins Tordreieck ab- 
schloß. 

Zu diesem Zeitpunkt konnte man den Ein- 
druck gewinnen, daß dieser Spieltag für die Hai- 
ner zu einem Spaziergang werden würde, deim 
die Platzherren waren nervös und spielten sy- 
stemlos. Doch in der 24. Minute änderte sich die 
Situation, als ein abgefälschter Schuß aus 16 Me- 
tern zum Anschlußtreffer im Dreieichenhainer 
Gehäuse landete. 

Dieses Tor gab den Gastgebern Auftrieb, und 
ihnen gelang in der 35. Minute sogar der Aus- 
gleich, als zwei Hainer Abwehrspieler den Ball 
nicht wegbrachten und der Krotzenburger Mit- 
telstürmer abstauben konnte. 

In der zweiten Halbzeit dominierte wieder der 
SVD. Das Mittelfeld wurde nun zum stärksten 
Mannschaftsteil und trieb den Angriff nach 
vom. Bis auf seltene Entlastungsangriffe war 
von den Gastgebern nicht viel zu sehen. Dennoch 
dauerte es bis zur 73. Minute, ehe der Tordrang 
der Hainer von Erfolg gekrönt war. Andräss war 
der Torschütze zum 3:2 nach einem Freistoß von 
Pfaff. Die nächsten zehn Minuten gingen an die 
Platzherren, die jetzt alles nach vom warfen, um 
den Augleich zu erzielen. Doch die Hainer Ab- 
wehr stand — im dichten Nebel übrigens, der 

sich nun über den Platz legte. Ein Konter in der 
90. Minute brachte noch das 4:2 durch Bücher, 
der eine Flanke von Elsässer mit dem Kopf ver- 
wertete. 

Es spielten: Redondo, Hönes, Proll, Rath, 
Kammholz, Andräss, Rudolf, Pfaff, Elsässer, 
Kohne, Bücher. 

Die Reserve siegte nach Toren von Kohl, 
Schramm und Parr (2) mit 4:3. 

SVD DI weiter oben 
Eine Durchschnittsleistung genügte der SVD- 

Soma, um beim VfB Offenbach 3:1 (2:1) zu gewin- 
nen. Der Angstgegner konnte nur eine Halbzeit 
lang einigermaßen Schritt halten und mußte 
dann die Überlegenheit der Hainer anerkennen. 
Schwab (2) und Weis erzielten die Treffer. 

Es spielten: Korth, Bachmann, Scheddel, Fia- 
la, Knieß, Weis, Leipold, Tragesser, Wagner, 
Schwab, Nogales (Och und Dönitz). 

Die Mannschaft ist bereits Herbstmeister und 
am kommenden Wochenende spielfrei. 

Susgo braucht Punkte 
Für die Offenthaler Susgo geht es am Sormtag 

darum, beide Punkte auf heimischem Gelände zu 
behalten. Man steht auf dem vorletzten Tabel- 
lenplatz imd muß zusehen, die zum Klassener- 
halt erforderlichen Punkte nach Möglichkeit zu 
Hause zu erringen. Gegner ist Klein- 
Krotzenburg, das auf dem elften Tabellenplatz 
steht. Große Anstrengungen werden nötig sein, 
um das Ziel zu erreichen. 

Was ist nur mit dem TVDJos? 

TV Dreieichenhain — Italia Fechenheim 0:1<.(0:0) 
Bei den Anhängem der TVD-Fußballer macht 

man sich Sorgen. Die gute Ausgangsposition, die 
man sich durch bestechende Leistungen am An- 
fang der Runde geschaffen hatte, droht sich in 
ein Abrutschen in der Tabelle umzuwandeln. Je- 
de Maimschaft katm einmal ein Spiel verlieren, 
doch die Art imd Weise, wie die 0:1 Niederlage 
am vergangenen Sormtag auf eigenem Platz ge- 
gen Italia Fechenheim zustande kam, gibt doch 
zu Bendenken Anlaß. 

Die seltenen Angriffe der Gastgeber waren so 
harmlos und durchsichtig, daß sie von den früh 
störenden Gästen abgefangen und zur Wirkungs- 
losigkeit degradiert werden kormten. Die Italie- 
ner aus Fechenheim überrannten förmlich das 
Mittelfeld der Hainer, und diese konnten froh 
sein, daß schlecht gezielt wurde und auf Torhü- 
ter Wiemer Verlaß war. So wechselte man torlos 
die Seiten, nachdem lediglich T. Pfannemüller 
einmal die Spur einer Torchance hatte. 

In der zweiten Halbzeit bot sich das gleiche 
Bild. Die Gäste stürmten elanvoll, und die Platz- 
herren standen sozusagen mit dem Rücken an 
der Wand. Nur durch Fehler in der italienischen 
Abwehr eröffneten sich den Hainem einige Tor- 
möglichkeiten, die jedoch nicht genutzt werden 
konnten. 

Das einzige Tor des Tages fiel bei einem Eck- 
stoß, als der Libero der Gäste am höchsten 
sprang und mit dem Kopf verAfandelte. 

Die nächste Aufgabe wartet nun am Sormtag 
bei Eiche Offenbach. Diese wird nicht einfach 
sein. Vor allem muß man sich auf die in früheren 
Spielen gezeigten Tugenden besinnen und mit 
Eifer an die Sache herangehen. 

Hingegen herrscht bei der Reserve eitel Freu- 
de. In lockerer Manier hat die Marmschaft be- 
reits vor zwei noch ausstehenden Spielen den Ti- 
tel eines Herbstmeisters errungen. Gegen Fe- 
chenheim gab es einen 8:1 Kantersieg, bei dem 
Siebenbom (3), Leippold (2), Seibert (2) und A. 
Salewski die Treffer erzielten. 

HaUenhandbaUturnier 

am Büß- und Bettag 

Fünf gute Mannschaften 
kommen zur SGE 

Am Nachmittag des Büß- und Bettages veran- 
staltet die Handballabteilung der SGE in der Dr. 
Horst-Schmidt-Halle ein hervorragend besetztes 
Turnier für männliche B-Jugend-Mannschaften. 
Ab 13 Uhr werden fünf Mannschaften um den 
Tumiersieg kämpfen. Im Verlauf des Tumiers 
muß jeder gegen jeden antreten, jedes Spiel geht 
über 2 mal 15 Minuten. Da jede Mannschaft wäh- 
rend des Tumiers zwei Stunden Handball spie- 
len muß, wird nicht allein die Spielstärke, son- 
dem vor allem Kondition und Kampfkraft über 
den Tumiersieg entscheiden. 

Einige der besten B-Jugendmannschaften Süd- 
hessens, drei Oberligisten und zwei Bezirksligi- 
sten, haben der SGE die Zusage für dieses Tur- 
nier gegeben. Aus der Oberliga kommt der TSV 
Kirch-Brombach. Er ist bekannt für seine her- 
vorragende Jugendarbeit. Derzeit sind die Oden- 
wälder Tabellendritter der Oberliga und einer 
der Favoriten für die Meisterschaft in dieser 
Klasse. Ein weiterer Oberligist ist TuS Eintracht 
Wiesbaden. Der Nachwuchs des Zweitbundesli- 
gisten ist eine kampfstarke und robuste Truppe. 
Dies bekam die SGE zu spüren, als man im 
Punktspiel in Wiesbaden eine glatte Niederlage 
einstecken mußte. Zur Zeit ist die Eintracht Ta- 
bellenfünfter in der Oberliga. 

Der TV Büttelbom ist Tabellenführer der Be- 
zirksliga Darmstadt und in den letztjährigen 
Aufstiegsspielen zur Oberliga nur knapp an der 
SGE gescheitert. Vor allem die kompakte Ab- 
wehr und der überragende Torhüter des TV Büt- 
telbom machen diese Mannschaft zu einem der 
Favoriten für den Tumiersieg. 

Mit TuS Griesheim (Bezirksliga) kommt die 
Mfumschaft mit dem wohl bekanntesten Ver- 
einsnalnen aller fünf Teilnehmer. Der Nach- 
wuchs des Zweitbundesligisten ist sehr spiel- 
stark und wird nur schwer von den anderen^ 
Teams zu besiegen sein. Momentan ist Griesheim 
Tabellendritter der Bezirksliga. 

Den Kreis vervollständigt der Gastgeber SG 
Egelsbach, der ebenfalls in der Oberliga spielt. 
Die B-Jugend des Gastgebers wird es in diesem 
starken Feld sehr schwer haben, sich zu behaup- 
ten. Nach schwachem Start in der Punktrunde 
befindet sich die SGE in aufsteigender Form und 
wird versuchen, diese Form im Verlauf des Tur- 
niers zu beweisen. 

Für Handballfans wird sich am Mittwoch- 
nachmittag der Weg in die Dr. Horst-Schmidt- 
Halle lohnen. Spannender und hervorragender 
Jugendhandball wird mit Sicherheit geboten, 
und auch Nichthandballfans werden bei diesem 
Tumier auf ihre Kosten kommen. 

Das Tumier beginnt um 13 Uhr und wird um 
18 Uhr beendet sein. 

Ein Sieg muß her 
Nach der Punkteteilung beim Tabellenführer 

in Gräfenhausen sind die Weichen des Clubs am 
kommenden Sormtag wieder auf Sieg gestellt. 
Im Waldstadion stellt sich die Elf aus Bischofs- 
heim vor, die in dieser Saison noch nicht so rich- 
tig zum Zug gekonmien ist und am vergangenen 
Sonntag auf eigenem Platz gegen den Tabellen- 
vorletzten Eiche Darmstadt eine 2:5-Niederlage 
hinnehmen mußte. Punktgleich mit den Darm- 
städtem rangiert Bischofsheim auf dem dritt- 
letzten Platz der Tabelle. 

So sieht sich der FC Langen am Sonntag in der 
Rolle des haushohen Favoriten, sollte sich je- 
doch davor hüten, das Spiel schon vor dem An- 
pfiff gewonnen zu haben. Dennoch wäre alles an- 
dere als ein klarer Sieg eine Überraschung. 

Spitzenreiter Gräfenhausen könnte eventuell 
in Messel Fedem lassen, und der Tabellenzweite 
St. Stephan muß zum Tabellenvierten Biebes- 
heim. Für den Club könnte sich die Möglichkeit 
eröffnen, bei einem Sieg wieder Tabellenzweiter 
zu werden, falls St. Stephan im Ried verliert. 

Spielbeginn ist bereits um 14.30 Uhr, die Re- 
serven beginnen um 12.45 Uhr. 

SSG muß nach Hainstadt 
Für die Fußballer der SSG steht am Sonntag 

wieder ein schweres Spiel auf dem Programm. 
Man muß nach Hainstadt zum Tabellensechsten, 
der sich nach seinem 5:3-Erfolg beim VfB Offen- 
bach im Aufwind befindet und auch gegen Lan- 
gen gem beide Punkte kassieren möchte. 

Doch die SSG hat keine Punkte zu verschen- 
ken, derm sie rangiert mit nur zwei Punkten 
Rückstand zum Tabellenführer auf dem vierten 
Rang, punktgleich mit dem Tabellendritten SV 
Dreieichenhain, und möchte den Anschluß nach 
vom nicht verlieren. 

So darf man sich auf eine spatmende Begeg- 
nung gefaßt macheni in der das kämpferische 
Moment sicher eine große Rolle spielt. letzten 
Endes wird die Tagesform entscheiden, denn bei- 
de Mannschaften sind etwa gleichstark einzu- 
schätzen, wobei der Platzvorteil von Hainstadt 
durch eine möglichst große Schar von Langener 
Schlachtenbummlem ausgeglichen werden 
köimte. 

Spielbeginn in Hainstadt ist um 14.30 Uhr; die 
Reserven beginnen das Vorspiel um 12.45 Uhr. 

SVD ist Favorit 
Die Fußballer des SV Dreieichenhain können 

sich eine gute Chance ausrechnen, am Sormtag 
wieder den zweiten Tabellenplatz zu erreichen, 
derm der Tabellenzweite Zellhausen hat in Läm- 
merspiel keinesfalls eine leichte Partie vor sich. 
Dagegen ist die Aufgabe der Hainer, die zu Hau- 
se den Tabellenzehnten BSC Offenbach erwar- 
ten, bedeutend einfacher zu nermen. 

Es wäre zwar verfrüht, sich jetzt schon über 
beide Punkte zu freuen, derm diese müssen erst 
einmal im Spiel gesichert werden. Dermoch muß 
man die Gastgeber als Favoriten für diese Be- 
gegnung einstufen. Der Sieg in Klein- 
Krotzenburg deutet darauf hin, daß die Marm- 
schaft wieder fit und mit ihr zu rechnen ist. 

Spielbeginn ist um 14.30 Uhr; die Reserven be- 
streiten das Vorspiel ab 12.45 Uhr. 

Tabelle der 
Soma-Mannschaften 
nach dem elften Spieltag 

1. SV Dreieichenhain 56:6 
2. Spvgg. Langenselbold 36:14 
3. FSV Bischofsheim 41:12 
4. SV Wolfgang 35:17 
5. SSG Langen 3 32:24 
6. SG Rosenhöhe 36:21 
7. VfB Offenbach 33:36 
8. SSG Langen 4 19:22 
9. SC 07 Bürgel 25:28 

10.1. FC Hochstadt 36:29 
11. SG Götzenhain 18:33 
12. Spvgg. Weiskirchen 11:41 
13.1960 Hanau 13:108 

21:1 
17:3 
16:4 
12:8 
12:8 
10:10 
10:10 
8:10 
8:12 
7:13 
7:13 
2:18 
0:20 

Mittwochslotto 
„Mittwochslotto 7 aus 38" 1 • 4 - 7 -10 -13 -19 

- 20 Zusatzzahl: 17 
„Spiel 77": 2 8 8 5 2 9 3 

Gewinnquoten; Gewirmklasse 1: 163 198,00; 
Gewiimklasse 2: 12 316,80, Gewirmklasse 3: 
1 642,90, Gewinnklasse 4: 56,30, Gewirm- 
klasse 5: 5,70. 
„Spiel 77": Gewirmklasse 1: Super 7: unbe- 
setzt, Jackpot: 827 838,90, Gewirmklasse 2: 
155 555,40, Gewirmklasse 3: 15 555,40, Ge- 
wirmklasse 4: 1 555,40, Gewirmklasse 5: 
155,40, Gewirmklasse 6: 15,40. (ohne Gewähr) 

BBK 

SGE muß 
zum Bieberer Berg 

Nach zwei Siegen in den letzten Spielen und 
der Tatsache, daß die SGE sich anscheinend wie- 
der gefangen hat, folgt ein schwerer Gang zu den 
ungeschlagenen Amateuren von Kickers Offen- 
bach auf den Bieberer Berg. Der Tabellenführer 
spielt schon jetzt als sicherer Meisterschaftsaspi- 
rant, zeigte in der laufenden Runde kaum 
Schwächen und besitzt spielerisch wie kämpfe- 
risch gute Kräfte, die von dem ehemaligen Tor- 
hüter der Lizenzspieler.Wilfried Kohls trainiert 
werden. 

Dennoch sollten die Egelsbacher nicht in Ehr- 
furcht vor den Amateuren erstarren, sondern 
mit einer ähnlichen Einstellung ins Spiel gehen 
wie beispielsweise in Neu-Isenburg. Als Gast hat 
man gegen eine solche Tmppe nichts zu verlieren 
und kann sich, wenn es läuft, gegen solche Geg- 
ner allenfalls steigem. Hinzu kommt, daß auch 
die Offenbacher wahrscheinlich irgendwann ein- 
mal in dieser Runde ein Spiel ,,in den Sand" set- 
zen. Warum könnte dies nicht das 13. Spiel der 
Amateure gegen die SGE ein? 

Trainer Wemer Staudt hat in seiner aktiven 
Zeit vor knapp 18 Monaten schon einmal mit der 
SGE auf dem Bieberer Berg in einem großen 
Spiel nur knapp und recht unglücklich 1:0 verlo- 
ren. Aus der damaligen Elf der Amateure spielen 
am Sonntag immel-hin noch Kubosch, Thiel und 
Hörst und bei der SGE diesmal Michael Stein, 
der damals noch das Kickers-Dreß trug. Immer- 
hin weist ja auch die Egelsbacher Abwehr mit 
nur 19 Gegentoren eine relativ sehr gute Bilanz 
auf, die wahrscheinlich auch den Offenbachem 
zu denken gibt. Sollten die Gastgeber dennoch 
die SGE unterschätzen, so kann das Charly Graf 
und seinen Mannen nur recht sein. 

Sicherlich werden zahlreiche Egelsbacher An- 
hänger am Sonntag den Weg nach Offenbach fin- 
den, denn eines ist sicher; ,,Kanonenfutter" will 
die SGE nicht sein für die Amateure. Spielbe- 
ginn ist um 14.30 Uhr wahrscheinlich auf dem 
Nebenfeld des Bieberer Bergs. Kein Reserve- 
spiel. 

Giraffen gegen 
FC Bayern München 

An diesem Samstag treten die Giraffen in der 
Georg-Sehring-Halle um 20 Uhr gegen einen der 
heißesten Favoriten auf den Bundesliga- 
Aufstieg an, den FC Bayem München. Die Bay- 
ern sind derzeit Tabellenzweiter mit vier Punk- 
ten Rückstand auf den Tabellenführer 1. FC 
Bamberg. 

Nach der einigermaßen überraschenden Nie- 
derlage Zuhause gegen die SG München nach 
fünf Siegen in Folge muß Langen, will es seine 
Chancen auf die Aufstiegsrunde wahren, in den 
nächsten Spielen Punkte holen. Von der Anlage 
her ist die Mannschaft dazu fähig, doch es fehlt 
an etwas anderem: In den bisherigen Spielen der 
laufenden Saison waren die Zuschauerzahlen 
immer sehr mager. Und zum spielerischen Kön- 
nen gehört natürlich auch die entsprechende Mo- 
tivation, wenn man solch wichtige und schwere 
Begegnungen, wie sie jetzt auf die Giraffen zu- 
kommen, hat. Daher hoffen die Langener zum 
Rückrundenstart gegen den FC Bayem München 
auf ihre zahlreiche Anhängerschaft, die den 
Spielern schon so oft den Rücken stärkte. 

Am nächsten Samstag steht dann das Spiel 
beim 1. FC Bamberg auf dem Programm (Begirm 
18 Uhr). Zu diesem Spiel wird unter Umständen 
auch ein zusätzlicher Bus für die Fans fahren. 
Genaueres wird noch bekanntgegeben. 

Rudi Seidel wurde 
Südhessischer Meister 

Am Samstag, dem 5. November fanden in Lan- 
gen die Südhessischen Meisterschaften statt, wo 
vier Langener Heber mit am Start waren. Es 
starteten für Langen: Wemer Fink, Rudi Seidel, 
Winfried Lind und der 1. Vorsitzende des KSV 
Langens Horst Bönig. 

In der Klasse bis 67,5 kg startete Wemer Fink, 
der durch 85,0 kg im Reißen und durch 100 kg im 
Stoßen einen glänzenden 3. Platz belegte. Rudi 
Seidel, der inzwischen 45 ist und 1956 und 1973 
Deutscher Meister war. belegte am Samstag ei- 
nen hervorragenden 1. Platz. Rudi schaffte im 
Reißen 117,5 kg und im Stoßen 140 kg. 

In der Klasse bis 90 kg starteten die Langener 
Winfried Lind und Horst Bönig. Winfried Link 
wurde mit 100,0 kg im Reißen und 142,5 kg im 
Stoßen Zweiter. Horst Bönig, der inzwischen 
auch schon 39 Jahre ist, erreichte mit 97,5 kg im 
Reißen und 117,5 kg im Stoßen einen glänzenden 
3. Platz. 

Dusan Poliacik, der sich bei den Hessischen 
Meisterschaften in Langen einen Muskelfaserriß 
zugezogen hatte, wurde zum zweiten Male am 
Oberschenkel operiert. Er macht aber inzwi- 
schen schon wieder die ersten Gehversuche. 
Schließlich möchte er unbedingt nächstes Jahr 
zu den Olympischen Spielen nach Los Angeles 
fahren. 

U nterwasser-Rugby-Tumier 
Am Sormtag, dem 13. November ab 13.15 Uhr 

findet im Hallenbad ein Unterwasser-Rugby- 
Tumier des Verbandes Deutscher Sporttaucher 
statt. An diesem LandesUga-Wettkampf nehmen 
folgende Vereine teil: USCO Obertshausen, SSV 
Steinbach II. TC Wiesbaden II, WSV Offenbach. 
FTG Pfungstadt und UWC Langen. 

? ■ 
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Superleistung derTVL-Handballer Erste Halbzeit verschlafen 

FC Hösbach - TVL 20:22 02:10) 
Ein Handballspiel der besten Sorte bekamen 

am vergangenen Sonntag ca. 150 Zuschauer in 
der Sporthalle von Hösbach geboten. Unter dem 
Jubel der zahlreichen Langener Fans gelang dem 
TVL ein glücklicher, aber hochverdienter Sieg 
gegen den FC Hösbach. An Dramatik und Klasse 
war dieses Spiel einmalig. Vor dem Spiel war 
der Optimismus nicht allzu groß gewesen, wußte 
man doch, daß die Hösbacher Mannschaft sechs 
Begegnungen hintereinander gewonnen hatte 
und mit 12:2 Punkten auf dem zweiten Platz der 
Tabelle als Verfolger der SG Nieder-Roden (13:1 
Punkte) zu finden war. 

Mit entsprechendem Elan begannen die Platz- 
herren auch das Spiel und führten nach 10 Minu- 
ten bereits mit 5:2 Toren. Besonders gegen Tref- 
fer, die aus Freiwürfen herrührten, hatte der 
TVL in der Verte.idigung in dieser Phase kein 
Mittel gefunden. Doch nach ein paar Unsicher- 
heiten im Angriff der Gäste fanden auch die 
Langener zu ihrem Spiel und erzielten durch 
Tempogegenstöße und Rückraumwürfe sehens- 
werte Tore. Es stellte sich aber nun heraus, daß 
die Unparteiischen die Langener systematisch 
zu benachteiligen versuchten. Es liegt dem TVL 
fern, Schiedsrichterleistungen zu kritisieren, 
was sich jedoch in dieser Begegnung abspielte, 
spottete jeder Beschreibung. Selbst die Hösba- 

cher Spieler waren über ihre Bevorteilung durch 
die Schiedsrichter erstaunt und nutzten die zahl- 
reichen „einsamen" Entscheidungen, um zu To- 
rerfolgen zu kommen. (Dies erinnert stark an die 
Berichte der SG Egelsbach, die es dort mit einer 
ähnlich katastrophalen Schiedsrichterleistung 
zu tun hatte.) 

Um so erstaunlicher war, daß die Spielstärke 
des TVL wuchs, je mehr er benachteiligt wurde, 
Besonders Stephan Rath gelang es, Gästeabwehr 
und Tormann mit Schüssen und Aktionen aus 
dem Rückraum zu verblüffen. Als man beim 
Spielstand von 12:10 für Hösbach'in die Kabinen 
ging, war man sich beim TVL einig, daß man al- 
les versuchen würde, diese Begegnung für sich 
zu entscheiden. 

Nach einer kurzen Schwächeperiode zu Beginn 
der 2. Halbzeit gelang es dem TVL, einen 4-Tore- 
Rückstand aufzuholen, indem man Hösbacher 
Abwehrschwächen erbarmungslos und konse- 
quent zu Treffern nutzte. Beim Stande von 17:17 
zeigte sich, dall die Mannschaft des TVL die bes- 
seren Nerven hatte und trotz eines verworfenen 
Siebenmeters mit zwei Toren in Front gehen 
konnte. Unter ohrenbetäubendem Lärm vergin- 
gen die letzten fünf Minuten, in denen jedem 
Team bei jedem Angriff ein Treffer gelang. Doch 
der 2-Tore-Vorsprung war von den Hösbachem 
nicht mehr auszugleichen. 

Die TV-Handballer in voller Aktion. 

SGE ließ Sulzbach keine Chance 

SG Egelsbach — TV Sulzbach 24:13 (16:7) 

Gut 350 Zuschauer fanden am Sonntag den 
Weg in die Dr. Horst-Schmidt-Halle in Egelsbach 
und brauchten, soweit sie es mit den Grün- 
Weißen hielten, ihr Kommen nicht zu bereuen. 
Eine Zahl, mit der man im Egelsbacher Lager 
nach der zuletzt gezeigten Vorstellung in Rei- 
chelsheim nicht unbedingt rechnen .'tonnte. Die 
Spieler bedankten sich dafür mit 45 Minuten gu- 
tem Handball. Lediglich die ersten 15 Minuten 
nach der Pause hatte die SGE etwas Sand im Ge- 
triebe. Wenn man zu Hause seine Leistung bringt 
und die Spiele erfolgreich gestaltet, wird man 
auch in Zukunft in punkto Zuschf.uerschnitt in 
Egelsbach keine Angst haben müssen. 

Zum Glück ist die SGE in dieser Saison heim- 
stark. Die Ergebnisse 28:14, 25:14, 18:18 und jetzt 
24:13 sind ein deutlicher Beweis dafür, auch 
wenn die Gegner (außer TV Langen 18:18) nicht 
zu den stärksten dieser Runde gehörten. Aber ge- 
gen vermeintlich schwache Mannschaften muß 
auch erst einmal gewonnen werden. 

Die SG Egelsbach zeigte sich gegenüber dem 
letzten Wochenende wie verwandelt. In der er- 
sten Halbzeit wurde der Neuling Sulzbach glatt 
an die Wand gespielt. Nach dem 0:1 der Gäste 
übernahm die SGE sofort das Kommando, und 
schon im Gegenzug eröffnete Klaus Süss den 
Torreigen für die Einheimischen. Schroth, Peter 
Süss und Meinelt erhöhten auf 4:1. Nach 12 Mi- 
nuten hieß es 7:2 für die SGE und nach 20 Minu- 
ten 10:5. Im Angriff klappte jetzt fast alles, und 
das zuletzt große Sorgenkind der SGE, die 
Deckung, hatte mit den Gästeangreifern wenig 
Mühe. Was dennoch durch die Abwehr kam, war 
eine sichere Beute der beiden Torhüter Behr und 
Steinbacher. 

Sulzbach wirkte in der Abwehr geradezu hilf- 
los gegen den starken Druck der Egelsbacher. So 
stand es sieben Minuten später 15:5 für Egels- 
bach. Zur Pause war das Spiel beim Stande von 
16:7 schon längst zugunsten der SGE entschie- 
den. Vor allem Klaus Süss zeigte sich in der er- 
sten Hälfte sehr treffsicher und war bester An- 
greifer, aber auch sonst gab es bis dahin keinen 
schwachen Punkt bei der SGE. Nach der Pause 
bekam das Spiel der Egelsbacher einen Riß. Be- 
dingt durch die klare Führung, schlichen sich 
Konzentrationsmängel ein, und im Angriff lief 
es auf einmal nicht mehr. Egelsbach gelang in 
den ersten 15 Minuten lediglich ein Tor durch 

Thomas Niemuth. Zum Glück stand aber die Ab- 
wehr, und so konnte Sulzbach lediglich auf 10:17 
herankommen. 

Dann aber, ab der 45. Minute, nahm die SGE 
das Heft wieder in die Hand, erzielte vier Treffer 
in Folge und führte so neun Minuten vor dem 
Ende sicher mit 21:10. Danach war jedes Team 
noch dreimal erfolgreich zum 24:13-Endstand für 
Egelsbach. 

Der Sieg hätte in der Schlußviertelstunde an- 
gesichts klarer Torchancen noch höher ausfallen 
können, aber bei so einem Spielstand läßt die 
Konzentration schon einmal nach. Auf jeden 
Fall zeigte die SGE wieder einmal zu Hause eine 
alles in allem überzeugende Leistung. Hoffent- 
lich platzt auch bald in Auswärtsspielen der 
Knoten. 

Es spielten: Behr, Steinbacher; K. Süss (7), 
Meinelt (4), A. Niemuth (4), T. Niemuth (2), P. 
Süss (2), Schroth (2), Schubert (1), P. Welz (1), J. 
Welz (1) und Gaußmann. 

SG Egelsbach n — 
SV Darmstadt 98 13:10 (5:3) 

Am Sonntag hatte die 2. Mannschaft die Mann- 
schaft des SV Darmstadt 98 zu Gast. Von Beginn 
an war die SGE spielbestimmend und führte mit 
3:1 Toren. Die Abwehr stand in der ersten Halb- 
zeit sehr gut, im Angriffsspiel stellten sich trotz 
der Führung unnötige Abspielfehler durch Ner- 
vosität ein. In der zweiten Halbzeit konnte man 
diese Mängel abstellen und kam auch zu mehr 
Torerfolgen. 

Gegen Ende der zweiten Halbzeit wurde die 
Abwehr etwas nachlässiger, doch mit Jochen 
Kunze hatte man einen souveränen Torhüter 
zwischen den Pfosten, der einige gute Chancen 
zunichte machen konnten und letzten Endes ei- 
nen verdienten Sieg erringen konnte. 

Es spielten: Tor: Kunze, Schneider; Feld: 
Gleichmann (2), Neu (2), Jost (1), Rüster (2), Wil- 
helm, Lenz (4), Jourdan, Schuhmann (1), Felgen- 
hauer, Werse (1). 

Am Samstag, dem 12. 11. muß die SGE II zum 
TV Asbach/Modau III. Spielbeginn 17.45 Uhr. 
Abfahrt 15.45 Uhr. 

TSV Mainaschaff — SSG Langen 21:18 (11:5) 
Eine völlig unnötige Niederlage mußten die 

SSG-Handballer am vergangenen Sonntag in 
Mainaschaff hinnehmen. Die Spieler waren vor 
den Mainaschaffem gewarnt, denn die letzten 
Ergebnisse dieser Mannschaft konnten sich 
durchaus sehen lassen. Sogar ein Erfolg gegen 
den starken TV Münster stand zu Buche. Außer- 
dem konnte bei den Gastgebern erstmals wieder 
der starke Rückraumschütze Peter Müller einge- 
setzt werden. 

Um so unverständlicher war es, daß die Lan- 
gener ohne Moral und Konzentration in das 
Spiel gingen. Lediglich bis zur zehnten Minute 
konnte die SSG mithalten. Hier führten die Mai- 
naschaffer erst mit 4:3. Krech und Lenhard hat- 
ten die Langener Tore erzielt. Was in den verblei- 
benden zwanzig Minuten der ersten Halbzeit ge- 
schah, sollte man so schnell wie möglich verges- 
sen. Reihenweise wurden klare Torchancen ver- 
geben. Darunter auch zwei Siebenmeter. Nicht 
einmal jeder zweite Angriff wurde mit einem 
Wurf abgeschlossen. Schon vorher verlor man 
den Ball an den Gegner. Mainschaff dagegen 
spielte die Langener Abwehr ein ums andere 
Mal aus und erzielte Tor auf Tor. So war es nicht 
verwunderlich, daß die Gastgeber zum Seiten- 
wechsel mit 11:5 führten. 

Was würde die zweite Spielhälfte bringen' 
Würde es ein Debakel für die SSG'ler geben? Zu- 
nächst sah es ganz so aus, denn sofort nach Wie- 
deranpfiff gelang den Gastgebern das 12:5. Dann 
konnten sich die Langener bei Gerhard Engel- 
mann bedanken, daß Mainaschaff nicht noch 
weiter davonzog. Er konnte drei Treffer verbu- 

Dreieichenhains Handballer 

vom Pech verfolgt 

SVD — Langenselbold 12:14 (4:4) 

chen, während der Gegner ebenfalls drei Tore er- 
zielte. In der 38. Spielminute hieß es 15:8 für Mai- 
naschaff. Aber die Mannen vom Main ließen sich 
nicht beirren und konnten bis zur 48. Minute das 
Ergebnis auf 19:11 ausbauen. 

Dann endlich begann die Aufholjagd der Blau- 
Weißen. Sechs Tore in Folge ohne Gegentor lie- 
ßen die wiedererwachte Kampfmoral erkennen. 
Nur noch 19:17 führte Mainaschaff drei Minuten 
vor Schluß. Konnte man das Blatt noch wenden? 
Nein, denn der Zwischenspurt hatte zu viel 
Kraft gekostet. Als die Mainaschaffer Mann- 
schaft das 20. Tor erzielte, war das Spiel ent- 
schieden. Am Ende hieß es 21:18 gegen die Lan- 
gener. 

Der ungewohnt harte Hallenbelag, die fanati- 
schen Zuschauer, die direkt am Spielfeldrand sa- 
ßen, sowie die schwachen Schiedsrichter dürfen 
keinesfalls als Entschuldigung für die Niederla- 
ge herhalten. Wer eine ganze Halbzeit verschläft, 
hat keinen Punktgewinn verdient. 

SSG Langen: Tschom; Lenhardt (4), Fackel- 
mann (1), Steitz (3), Räuber, Maurus (1), Engel- 
mann (5), Müller (1). Albrecht, Krech (3). 

Am Sonntag gastiert der TSV Kirch-Brom- 
bach II in der Reichweinhalle. Auswärts hat die- 
se Mannschaft zwar noch keinen Punkt geholt, 
aber drei Unentschieden in eigener Halle gegen 
Spitzenmannschaften zeigen doch, wie stark die 
Mannschaft aus dem Odenwald sein kann. 

Die SSG hat sich vorgenommen, die schwache 
Vorstellung in Mainaschaff vergessen zu ma- 
chen. Eine große Zuschauerunterstützung könn- 
te ein Garant für den Erfolg sein. Spielbeginn ist 
um 18 Uhr. 

Den Dreieichenhainer Handballern klebt das 
Pech in dieser Saison förmlich an den Händen. 
Nicht genug, daß man schon wegen Bundeswehr 
und Studium einzelner Spieler Abstriche ma- 
chen muß, so verletzten sich im Spiel gegen Lan- 
genselbold auch noch Torwart Scholz und M. 
Buchauer. Nach der Begegnung stand fest, daß 
Torwart R. Scholz für längere Zeit ausfallen 
wird, er zog sich einen Kiefembruch zu. Bei M. 
Buchauer hofft man, daß seine Verletzung nicht 
allzu schwerer Art sein wird und er in Altenhaß- 
lau wieder zur Verfügvmg steht. 

Die Begegnung gegen Langenselbold begann 
sehr vielversprechend für die Schützlinge von 
Trainer D. Groß. Schnell führte man mit 2:0, und 
die Abwehr wirkte sehr konzentriert an diesem 
Mittag. Doch leider blieb der Angriff etwas hin- 
ter den Erwartungen zurück. Allerdings sollte 
erwähnt werden, daß man nicht weniger als fünf 
Pfostenschüsse zu verzeichnen hatte. Mit einem 
leistxingsgerechten Unentschieden (4:4) ging man 
in die Pause. 

Leider verschlief man förmlich die ersten 
Spielminuten der zweiten Hälfte. Dreimal in 
Folge nutzte der Rechtsaußen der Gäste eklatan- 
te Fehler in der Abwehr zu Toren, und diesen 
Treffern, die innerhalb von nur fünf Minuten fie- 
len, lief man dann im ganzen Spiel hinterher, 
doch man kam nicht heran. Immer blieb ein 
Treffer Differenz, Pfostenschüsse und ein ver- 
worfener Strafwurf taten natürlich ein Übriges. 
M. Buchauer mußte die ganze zweite Hälfte auf 
der Bank bleiben, da ihn seine Verletzung doch 
zu stark handicapte; sonst wäre es im Angriff 
vielleicht noch einmal etwas druckvoller gewor- 
den. Kurz vor Ende kam noch die schwere Ver- 
letzung von R. Scholz, ohne Verschulden eines 
CJegenspielers. 

Jetzt wird es natürlich schwer für die Rot- 
Weißen, aber die Moral in der Mannschaft 
stimmt, und wenn das Glück endlich einmal wie- 
der etwas mithilft, dann werden die nächsten 
Punkte auch bald wieder fällig sein. Man darf 
nicht vergessen, daß sich mit Langenselbold eine 
Spitzenmarmschaft vorstellte, und auf Dreiei- 
chenhainer Seite lautet die Zielsetzung in dieser 
Saison schlicht Klassenerhalt. Alle sind sich ei- 
nig, daß sie es schaffen. 

Es spielten: R. Scholz, R. Bott, St. Paganini(2), 
M. Buchauer (2), K. Gerhardt (4), R. Gerhardt, . 
Landskron (1), S. Tauchert (1), A. Fey, G. Seida 
(1), N. Gerhardt (1). 

Am kommenden Samstag muß man einen 
schweren Gang nach Altenhaßlau antreten. Hier 

SG Weiterstadt O — 
SGE m 22:18 a0:7) 

Die SGE III mußte bei der SG Weiterstadt II 
trotz einer soliden Abwehrleistung immer einen 
Torevorsprung der Gastgeber aulholen. Mitte 
der ersten Halbzeit hatten sich die Mühen ge- 
lohnt, und man konnte den Ausgleich von 7:7 er- 
reichen, mußte aber dann doch mit einem Ergeb- 
nis von 10:7 die Seiten wechseln. In der zweiten 
Halbzeit konnte man noch mal den Ausgleich 
mit 13:13 erreichen, mußte aber dann vier Tem- 
pogegenstöße des Gegners hinnehmen, die dem 
Gastgeber dann auch den Sieg brachten. 

Es spielten: Tor: Schroth. Henrich; Feld: Hel- 
ler (4). Becker, R. Lorenz (8), Kappes (1), Niemuth 
(2), Th. Lorenz (1), Hohn, Waldhaus (2). 

geht es nur darum, sich gut aus der Affäre zu zie- 
hen, denn gegen den derzeitigen verlustpunkt- 
freien Spitzenreiter wird man um eine Niederla- 
ge nicht herumkommen. 

Heimspiel 
der TVLrHandbaUer 

Am kommenden Sonntag, dem 13. November, 
um 18.30 Uhr empfängt der TV Langen den TV 
Reinheim in der Georg-Sehring-Halle in Ober- 
linden. Betrachtet man die Statistik der beiden 
Mannschaften, wird man sagen: ,.Klare Sache!" 
Denn alle bisherigen vier Begegnungen konnte 
der TVL gewinnen. Doch Vorsicht ist geboten. 
Mit Reinheim kommt eine homogene Mann- 
schaft, die als Überraschungsteam dieser Runde 
vor kurzem noch auf dem 1. Tabellenplatz stand 
und in Nieder-Roden bei der SG ein 18:18 ertrotz- 
te. Deswegen werden die Langener ihre spieleri- 
schen und kämpferischen Tugenden einsetzen 
und an eine ähnlich starke Leistung wie in Hös- 
bach anknüpfen müssen, wollen sie beide Pimk- 
te behalten. 

Für eine spannende Begegnung sind also alle 
Weichen gestellt. Der TVL hofft wieder auf zahl- 
reiche Zuschauerunterstützung, da dies die beste 
Motivation für die Mannschaft ist. 

SGE-Gastspiel 
beim Tabellenführer 

Am kommenden Sonntag muß die SG Egels- 
bach beim Meisterschaftsfavoriten und derzeiti- 
gen Tabellenführer SG Nieder-Roden antreten. 
Die Mannschaft um Ex-Bundesligaspieler Milan 
Kristic wurde ihrer Rolle bisher gerecht und 
führt souverän mit 15:1 Punkten, hat also noch 
kein Spiel verloren. Die SGE hat in dieser Partie 
nichts zu verlieren und kann gerade deshalb end- 
lich auch einmal auswärts ruhig und befreit auf- 
spielen. Es wäre an der Zeit. Spielbeginn in 
Nieder-Roden ist um 10.45 Uhr. Abfahrt am Ber- 
liner Platz um 9.30 Uhr. 

Badminton Verein vom 
Am Sonntag, dem 30. Oktober, war die 2. 

Mannschaft des 1. BV Langen zu Gast bei der 
TGS Offenbach-Bieber in ihrem ersten Aus- 
wärtsspiel der Saison. Nachdem man sich an die 
relativ niedrige Halle gewöhnt hatte, konnte mit 
den Doppeln begonnen werden. Helmut Dut- 
schei und Hans Weber gewannen das 1. Herren- 
doppel 15:12/15:4. das 2. Stefan und Michael 
Kuss 15:9/15:6 und Irene Kauczor/Claudia Noth- 
stein das Damendoppel 15:4 und 15:5. Im 1. Her- 
reneinzel hatte Hans Weber Mühe mit seinem 
Gegner und mußte sich mit 15:4, 11:15 und 10:15 
geschlagen geben. Dagegen gewannen Helmut 
Dutschei mit 15:6, 15:1 und Stefan Kuss mit 
15:11, 15:1 rasch ihre Einzel und Irene Kauczor 
und Michael Kuss mit 15:2 und 15:7 das Mixed. 
Im letzten Spiel, dem Dameneinzel, strapazierte 
Claudia Nothstein wieder einnjal die Nerven der 
übrigen M2uinschaftsmltglieder, aber sie gewann 
schließlich 11:8. 10:12. 12:10. 

Somit endete das Spiel 7:1 für Langen. Die 2. 
Mannschaft ist damit weiterhin ungeschlagen 
mit an der Tabellenspitze. Das nächste Spiel ist 
am 13. 11. in der Langener Schütte-Halle. Dann 
ist die TGS Dietzenbach zu Gast. 
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SSG^Damen zu Hause 

ohne Punktverlust 

SSG — Kriftel 15:10 00:5) 
Mit gemischten Gefühlen gingen die SSG- 

Handballerinnen am vergangenen Sonntag in 
die Begegnung gegen Kriftel, denn es war nicht 
abzusehen, ob die Niederlage gegen Bürgel ver- 
kraftet war und wie sich der Ausfall von Marti- 
na Heim bemerkbar machen würde. 

Nach dem Anpfiff wurde aber bald klar, daß 
es eigentlich keine Niederlage geben konnte. 
Kriftel war die mit Abstand schwächste Mann- 
schaft, gegen die Langen bisher antrat und wird 
in dieser Form wohl nicht am Abstieg vorbei- 
kommen. Die SSG-Damen führten von Anfang 
an und versäumten es durch Unkonzentriertheit 
im Abschluß, den Vorsprung weiter auszubauen. 
Leider gab es auch wieder einige Abwehrschwä- 
chen zu registrieren, die zwar meist vom wieder- 
um starken Torhütergespann ausgebügelt wur- 
den, aber im Endeffekt doch zu vermeidbaren 
Gegentreffern führten. 

Lobenswert waren auf Langener Seite die Lei- 
stungen von Elke Fieber und von Hannelore 

Fackelmann, aber auch Beate Kroh setzte sich 
sehr ein und ließ sich auch von einigen Fehlver- 
suchen nicht beeindrucken. Der Rest der Marm- 
schaft spielte nicht unbedingt schlecht, aber lei- 
der oft zu zaghaft und unentschlossen. Leider ge- 
lingt es hier nicht immer, die eigene Leistungsfä- 
higkeit in effektives Spiel umzusetzen. 

Am meisten imponierte wiederum das Lange- 
ner Publikum, das der Mannschaft enorm den 
Rücken stärkte und Langen wohl schon man- 
chen Punkt gerettet hat. 

Es spielten: Angelika Zachariou, Christina 
Schönhaber, Anette Kaufmann (1), Harmelore 
Fackelmann (1), Roswitha Bender (1), Beate 
Kroh (3), Elke Fieber (3), Sabine Welzig (6), Silke 
Abel, Andrea Reichert, Marion Becker. 

Am Sonntag spielt die SSG um 16.30 Uhr bei 
Eintracht Wiesbaden. Wiesbaden rangiert in der 
Tabelle einen Platz hinter der SSG, ist aber 
ebenfalls als heimstark bekannt. Somit kommt 
erneut ein schweres Auswärtsspiel auf die 
Mannschaft zu. Abfahrt ist um 15.00 Uhr an der 
Reichweinhalle. 

Nach Rückstand zum klaren Sieg 

SG Eiche Darmstadt — TVL 10:20 (5:8) 

Am vergangenen Sonntagmittag geriet die 
TVL-Damenmannschaft bei Eiche Darmstadt 
schnell mit 1:4 Toren in Rückstand. Doch schnell 
weckte Trainer Nippold seine Damen aus ihrem 
,.Mittagsschlaf", und der Rückstand wurde in ei- 
ne 5:4-Führung umgewandelt. Gestützt auf eine 
inzwischen sichere Abwehr konnte man auch im 
Sturm ein schnelles Kombinationsspiel aufzie- 
hen. so daß mit einem 8:5-Vorsprung die Seiten 
gewechselt wurden. 

Nach der Pause setzte sich die bessere Technik 
und das kluge taktische Verhalten der TVL- 
Damen dureh und der Torvorsprung konnte kon- 
tinuierlich ausgebaut werden. Als dann beim 
Gegner in der &hlußviertelstunde die Kräfte 
nachließen, stand am Ende der Begegnung er- 
neut ein souveräner 20:10-Sieg fest. Mit diesem 
Sieg konnte der Anschluß zum Tabellenführer 
gehalten werden. 

Am kommenden Sonntag (20 Uhr, Georg- 
Sehring-Halle) treffen die TV-Damen im Derby 

SGE-Handballdamen überzeugten 

Von der Auswärtsniederlage hatten sich die 
SGE-Damen gut erholt und die Gäste, Rot-Weiß 
Darmstadt, hatten keine Chance, das Spiel zu ge- 
winnen. In Deckung und Angriff spielten die 
SGE-Damen aufmerksam und druckvoll. Insbe- 
sondere in der Abwehr konnte man die Kreise ei- 
ner wurfstarken Gegenspielerin so einengen, 
daß sie nur zu vier Toren in der ersten Halbzeit 
kam. 

Den ersten Treffer für die SG Egelsbach erziel- 
te A. Grundler. Nadh dem Ausgleich warfen H. 
Alies und A. Grundier bis zur Halbzeit noch wei- 
tere neun Tore. Bei einem Halbzeitstand von 10:4 
für die SGE-Damen wurden die Seiten gewech- 
selt. Mit ihrem einzigen Tor in diesem Spiel er- 
zielte A. Lingl einen Zwischenstand von 11:4. Die 
Führung wurde durch ein weiteres Tor von A. 
Grundler auf 12:4 ausgebaut. Erst danach gelang 
den Gästen ein weiteres Tor. Die weiteren Tore 
zum Sieg warfen H. Alies und A. Grundler. Zu 
erwähnen ist noch, daß es auch diesmal nicht ge- 
lungen ist, alle zugesprochenen Siebenmeter er- 
folgreich zu verwandeln. 

Es spielten; S. Prims, B. Vollhardt, H. Alies, 
A. Grundler. A. Lingl, A. Bley, P. Müller, B. 
Sanzenbacher, B. Huthmann, E. Seng und K. 
Mokier. 

Am 13. November um 10.30 Uhr müssen die 
SGE-Damen bei der TuS Darmstadt-Griesheim 
antreten. Sollte es ihnen gelingen, die gezeigte 
Leistung zu wiederholen, so kann das Auswärts- 
spiel gewonnen werden. 

Vierter Auswärtssieg 
TG 75 Darmstadt — SSG Frauen D 7:13 (5:6) 

Unter fremder Leitung bestritten die 2. Frau- 
en der SSG am letzten Sonntag erfolgreich das 
Auswärtsspiel gegen die TG 75 Darmstadt. Von 
Beginn an fehlte dem Spiel jeglicher Pep, und so 
war es nicht verwunderlich, daß man mit Mühe 
und Not die notwendigen Treffer (nur 7-m-Tore) 
erzielen konnte, um zumindest ein Unentschie- 
den halten zu können. Man schlief so vor sich 
hin. Erst 10 Minuten vor Pausenbeginn, als der 
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auf die sich ebenfalls in der Spitzengruppe der 
Tabelle befindenden SSG-Damen. Ein Besuch 
dieses an sich schon reizvollen Spiels lohnt sich 
um so mehr, da die 1. Herrenmarmschaft des 
TVL das Vorspiel bestreitet. 

Es spielten: Marion Schmirmund (Tor), Marion 
Lusar, Birgit Fischer, Andrea Reitz, Christiane 
Englisch, Ulrike Friederich, Jutta Neff, Gerlin- 
de Klein, Birgheit Dormer, Inge Gemandt. 

Damit feierte der TVL einen Sieg, der um so 
höher zu bewerten ist, da er gegen einen starken 
CJegner, die Männer in Schwarz und das fanati- 
sche Publikum errungen werden mußte. Beson- 
ders herzlich bed^ken muß sich die Mannschaft 
aber auch bei den vielen treuen Fans, die den 
weiten Weg nach Hösbach auf sich genommen 
hatten, um ihrer Mannschaft den Rücken zu stär- 
ken, was sicher zum Erfolg beigetragen hat. 

Es spielten: im Tor: Driessen, im Feld: Stock, 
Cordey, Roghmans, Rath, Butz, Ragan, Panitz, 
Freyermuth, Kemchen und Werwitzke. 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 
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eigentliche Trainer in der Halle erschien, wachte 
die Mannschaft auf. 

Die 2. Halbzeit verlief nun sehr viel flüssiger, 
und man konnte einen beachtlichen Torevor- 
Sprung erzielen. Was in der ersten Halbzeit dane- X'V LzUlgeil 
benging, klappte nun auf Anhieb, und man ließ 
dem Gegner keine Konterchance. Zur Freude al- 
ler Beteiligten lautete dann das Endergebnis 
7:13. 

J ugrendbasketball 

Am kommenden Sonntag findet um 20 Uhr 
das Lokalderby zwischen dem TVL und der SSG 
statt, wobei man auf große Zuschauerunterstüt- 
zung auf Seiten der SSG hofft. 

SG Arheilgen I — 
SSG Langen n 17:10 

Am Samstagabend erwischte die ersatzge- 
schwächte II. SSG-Handballmannschaft in Ar- 
heilgen einen guten Start und ging durch Krüger 
in der 1. Minute in Führung (Siebenmeter). Nach 
10 Minuten führte man sogar mit 1:3. Doch dann 
konnte Arheilgen durch drei Siebenmeter-Tore 
des Ex-Langtners Rulf Müller in Führung gehen. 
Bönig und Spielführer Seifried brachten die 
SSG noch einmal zum 4:4 bzw. 5:5 heran, doch 
Arheilgen zog in den letzten fünf Minuten der er- 
sten Halbzeit, begünstigt durch äußerst unver- 
ständliche Schiedsrichterentseheidungen, auf 9:5 
davon. Überhaupt brachten die beiden ,,Unpar- 
teiischen" die zahlreich mitgereisten SSG- 
Schiachtenbummler schier auf die Palme. Zwei 
Siebenmeter für Langen gegenüber acht für Ar- 
heilgen sprechen eine deutliche Sprache. 

Arheilgen nutzte nun die Schwächen der SSG 
konsequent aus und ging nach 47 Minuten mit 
14:7 in Führung. Nun kam eine überaus große 
Härte ins S])iel, welche die beiden Schiris nie zu 
unterbinden gedachten. 

Die SSG kam noch einmal auf 14:10 heran und 
man schöpfte noch einmal Hoffnung, doch Eisen- 
schwach vergab nacheinander zwei klare Tem- 
pogegenstöße. 

Zwei verlorene Punkte beim Meisterschaftsfa- 
voriten sind kein Beinbruch als Aufsteiger. Man 
sollte das Spiel schnell vergessen und sich viel- 
mehr den nächsten schwierigen Aufgaben wid- 
men. Am nächsten Wochenende ist die „Zweite" 
spielfrei. Vielleicht Zeit genug, um endlich einen 
festen, fachkundigen Betreuer für die Mann- 
schaft zu finden. 

A l-Mädchen — TG Rüsselsheim 100:24 
Die A l-Mädchen hatten mit dem Gegner kei- 

nerlei Schwierigkeiten, doch hätte der Sieg noch 
höher ausfallen können, da man viele leichte 
Korbchancen vergab. 

Es spielten: Menges (2), Lex (4), Wagner (33), 
Dietrich (26), Zachariou (14), Umbach (21), Coach: 
Peter Hering. 
A 1-Jungen — BC Darmstadt 73:51 
B 1-Jungen — BC Darmstadt 105:46 
B 2-Jungen — VFL Bensheim 80:70 
C2-Mädchen — TV Dreieichenhain 24:72 
C l-Mädchen — SKG Roßdorf 76:41 

Am kommenden Wochenende spielen: 
Samstag, 12. 11. 
17.30 Uhr B 1-Jungen — VFL Bensheim 
(Sehring-Halle) 
B-Jungen in Dreieichenhain 
Sonntag, 13. 11. 
9.00 Uhr A 1-Jungen — SV Darmstadt 

(Dreieich-Gym.) 
10.30 Uhr A 2-Jungen — Disbu Rüsselsheim 
(Dreieich-Gym.) 
12.30 Uhr D-Mädchen — TG Rüsselsheim 
(Dreieich-Gymn.) 
14.30 Uhr A l-Mädchen — A 2-Mädchen 
(Sehring-Halle) 
B 2-Jungen bei SSG Darmstadt 

Ihren ersten Saisonsieg errangen am vergange- 
nen Wochenende die Dreieichenhainer Minis. Sie 
besitzen nunmehr mit 2:2 F»unkten eine ausgegli- 
chene Punktebilanz. Nach nervöser Anfangspha- 
se zogen die Dreieichenhainer im Anschluß an ei- 
ne Auszeit auf 18:8 davon. Besonders F. Menzel 
trug in der 1. Halbzeit durch 12 Punkte zu der be- 
ruhigenden Pausenführung von 28:18 bei. 

In der 2. Halbzeit wurde der Schwung der 1. 
Halbzeit fortgesetzt, so daß durch fast-breaks, 
die vor allem durch T. Müller erfolgreich abge- 
schlossen wurden, das Spiel 7 Minuten vor Ende 
beim Spielstand von 50:28 praktisch schon ent- 
schieden war. 

Nun wurde noch einmal ausgewechselt, um al- 
len die Möglichkeit zum Einsatz zu geben, was 
den Bensheimem die Möglichkeit gab das Resul- 
tat bis zur Schlußminute auf 56:44 zu verbessern. 
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ITC schaffte Sensation SSGUKegler unterlagen 

ITC Lan^n — TV Bieber 9:4 
In einem kämpferisch betonten Spiel konnte 

man der bisher ungeschlagenen Mannschaft aus 
Offenbach-Bieber die erste Niederlage beibrin- 
gen, die auch noch recht hoch ausfiel. Wenn man 
bedenkt, daß dieser Sieg auch noch ersatzge- 
schwächt errungen wurde, ist das noch um so be- 
merkenswerter. Vor Spielbeginn hatte das Lan- 
gener Sextett wenig Hoffnung auf einen Erfolg, 
sondern man war nur darauf bedacht, die Nie- 
derlage in Grenzen zu halten. Für M. Samborsky 
sprang kurzfristig H. Sehring ein, der aber die 
kämpferischen Elemente mit in die Begegnung 
brachte. 

Daß es zu diesem hohen Erfolg kommen konn- 
te, lag an dem sehr starken Start des ITC, der re- 
gelrecht seinen Gegner überrumpelte und 
schnell 3:0 in Führung ging. Die Doppel 
Schmidt/Hafner, Werkmann/E. Reidl und E. 
Hafner legten den Grundstein dazu. Bis zum 
Stande von 6:4 wurde jeweils in einem Paar- 
kreuz ein Sieg geholt. H. Werkmann, E. Reidl 
und nochmals E. Hafner errangen die Siege zu 
diesem Zeitpunkt. Danach trumpfte der ITC 
aber erst recht groß auf. H. Werkmann, R. 
Schmidt und E. Reidl befanden sich alle drei in 
sehr guter Spiellaune und boten hervorragenden 
Tischtennis. Der verdiente Lohn blieb auch nicht 
aus. Es wurden nur noch Siege errungen, wo- 
durch der ITC wieder unter Beweis stellte, daß 
man zu Hause eine Klasse für sich ist. 

Am morgigen Sam.stag hat man wieder ein 
Heimspiel. Spielbeginn ist um 19 Uhr in der 
Albert-Einstein-Schule. Gegner ist der TV We- 
hen, der im unteren Tabellendrittel rangiert. Al- 
les andere als ein Sieg wäre eine Überraschung. 
TSG Wixhausen n — TTCi n 9:1 

Eine negative Überraschung erlebte die 2. 
Mannschaft des TTC und wurde sehr unsanft auf 
den Boden der Tatsachen wieder zurückgeholt. 
An diesem Abend war lediglich im hinteren 
Paarkreuz etwas zu holen. V. Gärtner holte den 
einzigen Punkt und mußte sich in seinem zwei- 
ten Einzel genauso wie H. Sehring recht un- 
glücklich geschlagen geben. An Platte 1 bis 4 wa- 
ren die Gastgeber auf die Minute topfit und lie- 
ßen der Langener Mannschaft noch nicht mal die 
Chance auf einen Sieg. Am besten sollte man das 

Harter Spieltag 

Spiel schnell vergessen und sich auf die nächsten 
schweren Aufgaben vorbereiten. 
ITC Damen — TV Seeheim 7:1 

Einen weiteren Kantersieg landeten die Da- 
men des TTC in dieser Saison. Seeheim, das er- 
satzgeschwächt antreten mußte, konnte ledig- 
lich ein Eingangsdoppel gewinnen. Im vorderen 
Paarkreuz konnten Gisela Waschke und Bärbel 
Brockmeyer wieder überzeugen und insgesamt 
vier Punkte erringen. Sylvia Lusar und Rosi 
Mehnert hatten ebenfalls leichtes Spiel und ka- 
men zu je einem klaren Erfolg. Den 7. Punkt hol- 
te noch das Doppel Mehnert/Brockmeyer. 
Weibliche Jugend Im Kommen 

Endlich einmal konnte man komplett antreten 
und landete auch gleich zwei schöne Siege. Ge- 
gen den TV Seeheim gelang ein hoher 7:0 Erfolg 
und gegen St. Stephan errang man auswärts ei- 
nen 7:5 Sieg. Bester Langener Teil sind zur Zeit 
die Doppel, vor allem aber das Doppel 
Mehnert/Kommeßer, die auch in diesen beiden 
Spielen imgeschlagen blieben und dreimal als 
Sieger die Platte verließen. Weiter steigern 
konnte sich Conny Mehnert. Ebenfalls recht 
stark Petra Kommeßer, die immer ihren Punkt 
holt. Im hinteren Paarkreuz spielten Gabi Eng- 
lisch und Heike Liewe, die sehr konstant spielten 
und je zwei Punkte holten. 
Gruppenliga Herren 
TSK Rimbach II — TV Bensheim 
BG Darmstadt II — TV Münster 
VfL Heppenheim II — TG Niederroden 
FV Biblis — BG Groß-Gerau 
BSC Elnhausen — Olympia Lorsch 
TSG Wixhausen II — TTC Langen 
Olympia Lorsch — TSK Rimbach II 

1. TTC Langen II 
2. TG Nieder-Roden 
3. TSG Wixhausen II 
4. BG Groß-Gerau 
5. Olympia Lorsch 
6. TV Bensheim 
7. BSC Elnhausen 
8. TV Münster 
9. TSK Rimbach II 

10. VfL Heppenhelm II 
11. FV Biblis 
12. BG Darmstadt II 

63:46 
60:33 
61:35 
60:34 
65:61 
59:51 
56:58 
53:63 
52:69 
50:62 
52:67 
19:71 

9:5 
8:8 
5:9 
5:9 
9:6 

I 9:1 
9:4 

13:3 
12:2 
12:4 
11:3 
10:8 
8:8 
8:8 
7:9 
6:12 
4:12 
4:12 
1:15 

für die SSG-VoUeybaJler 
•iKlK .r. ^It) Iii? 'Jiai'js 7<iiri n'imtT" 

Die Herrenmannschaft mußte gegen Ginsheim 
ersatzgeschwächt antreten und hatte viel Mühe, 
in einem unausgeglichenen und zerfahrenen 
Spiel einen 3:2-Sieg (11:15, 15:13, 13:15, 15:12 und 
15:7) zu erringen. 

Im zweiten Spiel an diesem Tag mußten sich 
die Langener mit 0:3 gegen Kiedrich geschlagen 
geben. Gegen diesen stärkeren Gegner zeigten 
die Langener ein bessere:; Spiel und brachten 
phasenweise gute Kombinationen zustande. Die 
drei Sätze gingen mit 5:15, 4:15 und 8:15 an die 
Kiedricher. 

Es spielten: P. Lippmimn, P. Mause, M. Hil- 
gers im Zuspiel und G. Völker, U. Schäfer, O. 
Werner, A. Medier, R. Deißler im Angriff. 

Die 1. Damenmannschaft zeigte in Weiterstadt 
gegen den Gastgeber ein gutes Spiel. Die ersten 
beiden Sätze gingen an Weiterstadt der dritte 
vmd vierte an Langen. In dem entscheidenden 
fünften Satz zeigten sich die Konzentrations-und 
Nervenschwächen der Langener besonders in 
der Abwehr, so daß dieser Satz mit 15:10 an Wei- 
terstadt abgegeben werden mußte. Trotz dieser 
3:2-Niederlage haben die Langener Damen ge- 
zeigt, daß sie diesen starken Gegner fordern kön- 
nen. 

Im folgenden Spiel gegen Eintracht Wiesbaden 
forderte das vorausgegangene schwere Spiel ge- 

gen Weiterstadt seinen Tribut. Der erste Satz 
ging mit 15:5 an Wiesbaden, der zweite mit 15:9 
an Langen. Im dritten und vierten Satz siegte 
Wiesbaden. 

Es spielten: P. Leinberger, S. Weprek, B. Mro- 
chen, U. Peter, S. Kirschner, M. Granzer, B. 
Glombitza. 

Die 2. Damenmannschaft setzte dem unge- 
schlagenen Tabellenführer, GW Darmstadt I, ei- 
ne große Gegenwehr entgegen, doch wurde sie 
letzten Endes durch die harten Angaben der 
Darmstädter geschlagen. Die Darmstädter konn- 
ten mit 15:6, 15:6 und 15:3 das Spiel für sich ent- 
scheiden. Trotzdem haben die Langener besser 
gespielt, als es das Ergebnis aussagt. 

Gegen den zweiten Gegner, TV Babenhausen, 
konnten die 2. Damen problemlos gewinnen. In- 
nerhalb von 30 Minuten entschieden die L/ange- 
nerinnen mit 15:5, 15:7 und 15:2 dieses Spiel. 

Es spielten: I. Möller, S. Hölzke, P. Heberer, C. 
Heberer, U. Günther, B. Günther, B. Schamm- 
1er, A. Schammler, K. Wienhöfer, K. Schneider, 
D. Schultz, C. Juckel, C. Kempf. S. Knorpp. 

Am Sonntag, dem 13. November, spielt die Her- 
renmannschaft in der Adolf-Reichweih-Schule 
vor heimischen Publikum. Hallenöffnung ist um 
10.00 Uhr. Die 1. Damenmannschaft tritt am 
Samstag in Rüsselsheim gegen TuS Rüsselsheim 
und SKV Hähnlein an. 

Zu Gast bei der ersten Mannschaft der SSG- 
Kegelabteilung war am vergangenen Sonntag 
die Mannschaft vom RKC Dudenhofen. Gleich in 
der ersten Partie, mit Toni Klein (420 Holz) und 
Xaver Detzer (372 Holz), gerieten die Langener 
mit 31 Holz in Rückstand. Alex Nutsch (376 Holz) 
und Andreas Kmetec (378 Holz) hatten beide ei- 
nen schlechten Tag und gaben zusammen weite- 
re 80 Holz an ihre starken Gegenspieler ab. Man- 
fred Heinen (419 Holz) und Andreas Schumann 
(371 Holz) konnten in der letzten Partie zwar 
noch 40 Holz aufholen, aber der Rückstand war 
schon zu groß, um dem Spiel noch eine Wende zu 
geben. 

Beim Endstand von 2.336 zu 2.403 Holz gingen 
beide Punkte nach Dudenhofen. 

Auch die zweite Mannschaft konnte diesmal 
nicht gewinnen, obwohl sie ihr bisher bestes Er- 
gebnis spielte. Die Mannschaft von „Frisch Auf 
77" aus Frankfurt war einfach zu stark für die 

SKV 77-Kegler glücklos 
Zum Auswärtsspiel trat der SKV 77 am ver- 

gangenen Wochenende bei Goldne 7 Offenbach 
an. In den Reihen der Offenbacher steht mit Wal- 
ter Eiermann einer der ältesten und bekannte- 
sten Spieler des gesamten Keglerbezirkes 2. Mit 
seinen 423 Holz zeigte der knapp 71jährige sei- 
nen jüngeren „Kollegen", wie man kegeln muß 
und legte so den Grundstein zum späteren 
2.373— 2.352 Holz-Sieg seiner Mannschaft. Für 
Langen waren Rudolf Swolana (378) und Andre- 
as Weißelberg (402) gestartet. Hoffnung keimte 
auf, als Joachim Schiller mit guten 424 Holz Lan- 
gen wieder näher heranbrachte. Weder Martin 
Müller (378), Wolfgang Brehm (393), noch Man- 
fred Seipel (377) hatten an diesem Tag das nötige 
Wurfglück, um die knappe Niederlage abwen- 
den zu können. 

Schon am morgigen Samstag hat die Mann- 
schaft auf der gleichen Bahnanlage die Möglich- 
keit, die Scharte mit einem Sieg bei Rot-Weiß 
Offenbach auszumerzen. 

Mehr Glück hatte die 2. Mannschaft, die in ei- 
nem wahren Kegelkrimi bei Fortuna Obertshau- 
sen mit 2.243—2.237 Holz siegte. W. Scheib (396), 
C. Lisi (373), H. Müller (375) und Karl Schulze 
hatten für eine hohe Führung gesorgt. Weder W. 
Schiller noch A. Ritter fanden zu ihrem gewohn- 
ten Spiel und erreichten lediglich 360 bzw. 348 
Holz. Trotzdem war der Sieg den Letztgenannten 
zu verdanken, da sie mit ihrem jeweils letzten 
Wurf zusammen 17 Holz erreichten. 

Chancenlos war die 3. Mannschaft bei Concor- 
dia Riederwald und* unterlag mit 2.292-^2.190 
Holz. Für Langen spielten: K. Krüger (366), Th. 
Schiller (347), B. Seipel (879), A. Ravensbferger 
(353), N. Jost (362) und P. Schreiber (383). 

Erfolge der Seniorenfechter 

In Offenbach fanden am vergangenen Wochen- 
ende die Hessischen Einzelmeisterschaften der 
Fechter statt. Gefochten wurden alle Waffen in 
vier Altersklassen. 

Hermann Städtler wurde in der Altersklasse 
IV Hessenmeister auf Florett und im Degen Vi- 
zemeister. Georg Schroth errang in der gleichen 
Altersklasse die Vizemeisterschaft in Florett 
und Säbel. Die meisten Teilnehmer fochten in 
der sehr starken Klasse I. Hier erreichte Karsten 
Kühn einen hervorragenden 6. Platz. 

Diese guten Plazierungen lassen auf erfolgrei- 
ches Abschneiden bei den Deutschen Senioren- 
meisterschaften am 26./27. November in Bad 
Dürkheim hoffen, an denen Georg Schroth und 
Hermann Städtler teilnehmen werden. 

Am Büß- und Bettag, dem 16. November, fin- 
det in der Georg-Sehring-Halle wieder das 
,,Böse-Buben-Tumier" der Fechter statt. Über 
100 Fechterinnen und Fechter aus ganz Hessen 
haben sich zu diesem Turnier angemeldet. Be- 
ginn der spannenden Kämpfe ist um 9 Uhr. Sie- 
gerehrung voraussichtlich gegen 18 Uhr. 

Langen's Bowler greifen nach der Meisterschaft 

Alle Maiuisehaften siegreich 
Am Wochenende konnten alle Mannschaften 

des Bowling Sportvereins Langen ihre Positio- 
nen im Kampf um die Meisterschaften durch Sie- 
ge erheblich verbessern. Die Damen konnten 
hierbei am Vormittag das Team vom DBC Little 
Bowlers klar mit 1886:1718 Pins sowie 8:0 Punk- 
ten schlagen. Am Nachmittag wurde BW Bom- 
heim genauso klar mit 1664:1915 Pins und 0:8 
Punkten geschlagen. Durch diese beiden Siege 
konnte die Damen-Mannschaft zur Spitze näher 
aufrücken und hält sich den Ausgang der Mei- 
sterschaft offen. 

Tabellenspitze: 1. Ffm. Süd 1 18 999 Pins, 70:10 
Punkte, 2. Obertshausen II 18 744 Pins, 62:18 
Punkte, 3. Langen '83 18 548 Pins, 62:18 Punkte. 

Der nächste Spieltag am 6. November in der 
Anlage Frankfurt Rebstock ging vormittags ge- 
gen 2000 Aschaffenburg und am Nachmittag ge- 
gen Condor Steinheim. Das erfolgreiche Team 
spielte in der Besetzung A. Heindl (1000 Pins). 
Diane Bauer (951), Ly Heck (918), Thea Franz 
(932). 

Die 2. Hen-en-Mannschaft spielte in Friedberg. 
Am Vormittag wurde die Maimschaft des BC Er- 
bach im Rückspiel mit 2506:2389 Pins und 0:8 
Punkten geschlagen. Am Nachmittag war man 

unter sich, da der Gegner aus Frankfurt nicht an- 
trat. man erzielte so im Alleinspiel 2540 Pins und 
kampflos 8:0 Punkte. Durch diese gute Punkte- 
ausbeute konnte man den Vorsprung auf den 
Spitzenreiter aus Frankfurt-Bomheim verkür- 
zen. Tabellenspitze: 1. BW Bomheim IV 19 965 
Pins, 50:14 F^inkte, 2. Langen '83 II 19 084 Pins, 
44:20 Punkte, 3. BC Caledonia II 18 775 Pins, 
43:21 Punkte. 

Die Mannschaft spielte in der Besetzung: 
Manfred Heindl (1001), Herbert Müller (929), 
Gerhard Bauer (1010), Uwe Böhmke (961) sowie 
Gerd Schuldt (1144). 

Der letzte Spieltag ist am 8. Januar in 
Frankfurt-Oberrad. Dabei trifft der BSV Lan- 
gen '83 am Vormittag auf BC 2000 Aschaffen- 
burg III, welcher auf dem letzten Tabellenplatz 
liegt. Gleichzeitig muß der Spitzenreiter aus 
Frankfurt gegen den Tabellendritten BC Caledo- 
nia antreten. Am Nachmittag kommt es dann 
zur Spitzenbegegnung gegen den BW Bomhei- 
mer Verein. 

Die 1. Herren-Mannschaft fuhr mit Personal- 
schwierigkeiten nach Hanau. So fielen die Spie- 
ler J. Lagozinski und Egon Werner durch Verlet- 
zung aus.- Dadurch war die Herren-Mannschaft 
gezwungen, mit zwei Nachwuchsspielern anzu- 
treten, welche ihre Sache aber gut erledigten. 

im großen und ganzen gut spielende zweite 
Mannschaft. 

Emst-Ludwig Brück (363 Holz) und Siegfried 
Weidl (326 Holz) starteten in der ersten Partie. 
Sie gaben 51 Holz ab. Michael Heinen (391 Holz) 
hatte im zweiten Durchgang seinen Gegenspieler 
im Griff und Manfred Daab erzielte in seinem 
erst zweiten Spiel stolze 378 Holz. In der Schluß- 
partie überzeugten Wglfgang Dom mit 406 Holz 
und Dieter Schumann mit 385 Holz. 

Obwohl sich der Rückstand der Langener von 
Partie zu Partie bis auf 80 Holz vergrößerte, zeig- 
te die Langener Mannschaft, daß sie in der Lage 
ist, ein gutes Spiel zu machen. Beim Endstand 
von 2.249 zu 2.329 Holz verabschiedeten sich die 
SSG-Kegler von einem starken Gegner. 

Am nächsten Sonntag finden wieder zwei 
Heimspiele statt: Um 14.00 Uhr spielt die erste 
Mannschaft gegen ..Frisch Auf ^T' aus Frank- 
furt. und um 16 Uhr sind die ,.Sportfreunde Bi- 
schofsheim" zu Gast bei der zweiten Mann- 
schaft. 

sasketbaii 

Trotzdem verlangten die Verfolger-Mannschaf- 
ten von BC Main-Taunus und BC Frankfurt der 
Männschaft aus Langen alles ab, aber mußten 
sich am Ende doch mit jeweils 6:2 Punkten ge- 
schlagen geben. So reicht der Mannschaft bereits 
am letzten Spieltag ein Sieg, um Meister werden 
zu können. 

Das Team spielte in der Besetzung: Ralf Kla- 
mann (1103 Pins). Dieter Mrotzek (927). Hans 
Schley (5 Spiele, 735 Pins). Uli Mertenz (1 SpieL 
102 Pins). K.-H. Herrmann (986). Dieter Dietrich 
(1049). 
Spitzentabelle: 
1. Langen '831 21 122 Pins. 58:6 P. 
2. Heusenstamm II 20 786 Pins. 48:16 P. 
3. BC Frankfurt III 19 203 Pins. 32:32 P. 

Der letzte Spieltag ist am 8. Januar im Main- 
Taunus-Zentrum. Dabei spielt die Mannschaft 
gegen den Tabellenletzten BC Offenbach sowie 
den Tabellenvorletzten BC Aschaffenburg. 

Wer immer gu! informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht. 

der liest die jängcnerZcitung 

1. Damen in Gießen 
Die 1. Damen müssen am Samstag um 16.00 

Uhr in Gießen antreten. Schon jetzt läßt sich sa- 
gen, daß der Mannschaft ein schweres Spiel be- 
vorsteht, das eine weitere Bewährungsprobe für 
Coach Amold und seine Damen darstellt. 

2. Damen siegten 
Die 2, Damen-Mannschaft gewann am Sonntag 

in eigener Halle überlegen gegen den Gegner aus 
Pfungstadt mit 67:38 Körben. Die Langener Da- 
men waren von Anfang an dominierend und lie- 
ßen sich zu keinem Zeitpunkt das Spiel aus der 
Hand nehmen. 

2. Herren siegten 
Die 2. Herren des TVL konnten den ACT Kas- 

sel am Sonntag in eigener Halle mit 72:69 schla- 
gen. In der ersten Halbzeit spielten die Langener 
frisch auf und ließen den Gegner immer wieder 
ihre Überlegenheit spüren. Der Pausenstand von 
45:25 war eine zufriedenstellende Zwischenbi- 
lanz. Jedoch Anfang der zweiten Spielhälfte 
überfiel die Langener Herrenmannschaft eine 
Schwächephase. die der ACT Kassel zu einer 
Aufholjagd nutzte und In der 38. Spielminute 
bis auf zwei Punkte herankam. Mit viel Glück 
konnte man einen knappen Vorsprung bis zum 
Ende des Spiels halten. 

Es spielten: Theis, Schwarze (10), Geiger (20), 
Barth (9), Amold (10), Graichen (6), Hering (3), 
Neumann (14), Rhodes, Beck. 

Am nächsten Sonntag müssen die 2. Herren 
um 13.00 Uhr in der Sehring-Halle gegen den 
VfB Gießen antreten. 

Glück und Pech 
der 3. Herren 

Die 3. Herren-Mannschaft konnte am Sonntag 
den B-Klassenverein aus Breckenheim im Pokal 
durch zwei verwandelte Freiwürfe von Thomas 
Schwarze in der letzten Sekunde mit 67:65 Kör- 
ben besiegen. 

Pech hatte man allerdings im Punktspiel am 
Samstag gegen die Mannschaft aus Rüsselsheim, 
die ebenfalls erst ein Spiel gewinnen konnte. Die 
3. Herren unterlagen nach einem hektischen 
Spiel mit 84:85 in eigener Halle, 

Die Langener Mannschaft hatte einen guten 
Start und konnte schnell mit 36:23 in Führung 
gehen. Jedoch folgte eine Schwächephase, in der 
man sehr unkonzentriert spielte. Die Rüsselshei- 
mer hingegen fanden zu ihrem Spiel und nutzten 
Abwehrfehler der Langener Maimschaft gnaden- 
los aus. In der zweiten Spielhälfte kamen die 
Herren aus Langen durch eine wirkungsvolle 
Preßdeckung noch einmal heran und kämpfte 
bis zum Ende — aber es reichte nicht und so muß- 
te man sich mit einem Punkt geschlagen geben. 

Auffälligster und bester Spieler war an diesem 
Tag Ralf Back, der eine bemerkenswerte Lei- 
stung zeigte, 

4. Herren auf der 

VerUererstraJJe 
Die 4, Herren-Mannschaft mußte sich am Frei- 

tag im Pokalspiel gegen die A-Klassen-Mann- 
schaft aus Gemsheim deutlich mit 55:83 geschla- 
gen geben. Schon in der 11. Minute zeigte sich 
beim Stände von 9:27 die Unterlegenheit der 
Langener, Der Gegner verfügte über zwei gute 
Amerikaner, gegen die die Langener Abwehr 
machtlos war. In der zweiten Spielhälfte konnte 
man sich zwar etwas steigern und zeigte bessere 
Leistungen, Jedoch war nun schon der Zeitpunkt 
überschritten, um das Spiel noch für Langen zu 
entscheiden. 

Einen Tag später, am Samstag, mußten die 4, 
Herren im I'unktspiel gegen den TV Brecken- 
heim antreten. Aber au^ in diesem Spiel konnte 
man nicht z«i den gewoiinten Leistungen finden, 
und so verlor die Langener Mannschaft in einer 
äußerst schwachen Partie mit 49:87 Körben, 
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Jugendfußball 

1. FC Langen 
F D: FCL D — TSV Pfungstadt I 0:4 (0:2) 

Keine Chance hatte die Langener F II gegen 
die FI des TSV Pfungstadt, Trotz eines nie erlah- 
menden Eifers war der körperliche Vorteil der 
Gäste nicht wettzumachen und daher deren Er- 
folg vollauf verdient, 
F n: TG 75 Darmstadt — FCL 0:4 (0:1) 

Obwohl die Langener Mannschaft diesmal 
manche Wünsche offen ließ, stand am Ende ein 
deutlicher Sieg. Die gastgebende Mannschaft 
mußte am Ende froh sein, nicht noch deutlicher 
geschlagen den Platz verlassen zu müssen. Die 
Tore für den FCL erzielten Manfred Pritzel (3) so- 
wie Boris Müller, 
E n: SO St. Stephan — FCL 1:0 0:0) 

Nicht ihren besten Tag erwischte die E II—Jgd, 
Das durchaus vermeidbare Tor konnten die Lan- 
gener während des ganzen Spieles nicht ausglei- 
chen, obwohl viele Möglichkeiten vorhanden 
waren, Normalform erreichten lediglich Markus 
Thomas und Martin Riesz, 
E I: FCL — TSG Messel 7:0 (3:0) 

Auch im vierten Spiel gab es einen doppelten 
Punktgewinn und als Lohn die Tabellenfühmng 
für die Langener, Aus der Fülle der Torgelegen- 
heiten wäre durchaus ein noch höheres Resultat 
möglich gewesen. Auch diesmal glänzte Markus 
Kunkel als unermüdlicher Antreiber, ihm am 
nächsten kam der technisch geschickte Tobias 
Breidert, Für die Tore sorgten Ralph Weisenbur- 
ger (3), der immer stärker werdende Dirk Megies 
der ebenfalls dreimal erfolgreich war und Tobias 
Breidert, 
D II: SKG Bickenbach — FCL 0:4 (0:1) 

Eine überzeugende Partie lieferte die D II-Jgd, 
Die Gäste wurden in ihrer Hälfte eingeschnürt 
und kamen kaum zu geordneten Angriffen, 
Asim Cosar, Sascha Duric, Daniel Halgrimson 
und Christian Nemec waren die Torschützen, In 
der Langener Abwehr imponierten Stefan 
Schmitt und Libero Jörg Fischer, 
C II: SC Vikt, Griesheim — FCL 1:1 

Auch diesmal überraschte die C Il-Jgd, wieder 
positiv und verdiente sich den Punkt redlich. 
Die Elf hat nach schwachem Saisonbeginn eine 
stetige Leistungssteigerung zu verzeichnen. Den 
Langener Treffer erzielte Andre Schäfer, der zu- 
sammen mit Marco Ussat zu den auffälligsten 
Spielern zählte. 
D I: FCL — RW Darmstadt 0:5 (0:3) 

Total überfordert schien die D I-Jgd. gegen die 
konterstarken Gäste. Die Angriffe von Rotweiß 
wurden in den meisten Fällen nur von zwei Spie- 
lern vorgetragen, stürzten aber die I.angener Ab- 
wehr von einer Verlegenheit in die andere. Da 
vom Langener Angriff ebenfalls kaum etwas zu 
sehen war. hatten die Gäste relativ leichtes 
Spiel. 
B I: SKV Hähnlein — FCL 3:2 (2:0) 

In dieser Partie, die durch den starken Nebel 
sehr behindert war, unterlag die B I-Jgd. dem 
noch Verlustpunktfreien Tabellenführer knapp. 
Die körperlich sehr starken Gastgeber gingen 
bis zur Pause mit 2:0 in Führung und erhöhten 
nach Wiederanpfiff sogar auf 3:0. In den letzten 
15 Minuten setzte der FCL zu einem zügigen End- 
spurt an, der allerdings den oftmals möglichen 
Ausgleich nicht mehr brachte. So blieb es bei 
zwei Toren von Ralph Buchberger, der als uner- 
müdlicher Kämpfer gefiel. Die Langener Mann- 
schaft spielte im Mittelfeld gefällig, scheiterte 
aber letztlich am körperlichen Durchsetzungs- 
vermögen und am fehlenden Glück, 
A H: TSG Wixhausen — FCL 1:4 

Als die eifrigen Gastgeber in der ersten Halb- 
zeit mit 1:0 in Führung gingen, schien sich eine 
Überraschung anzubahnen, aber ein schöner 
Kopfballtreffer von Gerhard Reichert rückte das 
Spiel wieder in geordnete Bahnen, Nach dem 
Wechsel dominierte der FCL deutlich und erziel- 
te auch die zum Siege notwendigen Tore, Zu- 
nächst brachte Ediz Türkmen mit einem schönen 
Alleingang den Club in Führung und zwei Tref- 
fer von Jörg Edelmann schraubten das Ergebnis 
auf 4:1, Den Gastgebem gelang mit dem noch ei- 
ne Resultatsverbessemng. Aus der ausgeglichen 
besetzen Elf ragten diesmal Ediz Türkmen, Ste- 
phan Jentsch, CSerhard Reichert und Markus 
Kretschmarm besonders heraus. 

A I: FCL — Eiche Darmstadt 2:5 (2:1) 
Als der FCL nach 10 Minuten durch zwei Tref- 

fer von Ingo Hofrock mit 2:0 in Führung ging, 
schien ein Sieg der Langener durchaus möglich. 
Ein etwas glücklicher Treffer der bis dahin 
harmlosen Gaste verunsicherte die Einheimi- 
sclien total, und da sich in^der 2. Hälfte auch kon- 
ditioneile Mängel bemerkbar machten, gab es 
am Ende noch eine deutliche Niederlage. Nur 
Frank Breidert, Ralf Barthelmes imd mit Ab- 
strichen Jörg Kunze genügten an diesem raben- 
schwarzen Tag den Ansprüchen. 

Am nächsten Wochenende gibt es, bedingt 
durch den Volkstrauertag. nur ein verkürztes 
Programm. 
Samstag, deu 12.11. 
F I: 13.30 Uhr FCL — Kick. Offenbach (Freund- 
schaftsspiel) 
D n: 13.00 Uhr FCL - SKG Roßdorf 
C I: 15.00 Uhr FCL - SKG Stockstadt 
A II: 16.00 Uhr Kick. Obertshausen — FCL 
(Freundschaftsspiel) 

SSG Langen 
A: SSG — Spvgg. Weiskirchen 3:4 

Obwohl einige Stammspieler fehlten, hätte 
man dieses Spiel nicht zu verlieren brauchen, da 
beide Mannschaften ziemlich gleichwertig wa- 
ren. Jedoch unglückliche Gegentore ermöglich- 
ten den Gästesieg. Die Weiskirchener Führung 
glich Eric Riphaus kurze Zeit später aus. Den- 
noch mußte man mit einem 1:2-Rückstand in die 
Halbzeitpause. Gleich nach Wiederbeginn mach- 
te die SSG mächtig Druck, und der erneute Aus- 
gleich ließ nicht lange auf sich warten. Franko 
Marzano konnte einen Nachschuß im Gehäuse 
der Gäste unterbringen. Von diesem Tor noch 
mehr motiviert, wollte man den Gegner in die 
Knie zwingen. Doch inmitten der Langener 
Drangperiode führte ein Konter der Gäste zu ei- 
nem Foulelfmeter, welches der erneute Rück- 
stand bedeutete. Dies wirkte sich auch gleichzei- 
tig als Schock für die SSG aus und sie fand nicht 
mehr zu ihrem Spiel. Weiskirchen nutzte dies 
mit einem vierten Tor. Bemd Schäfer konnte 
dann in der Schlußminute nur noch zum 3:4 ver- 
kürzen. 

Es spielten: Kohl, Benz, Müller, Stul, Pudelko, 
Haas, Valloz, Wunderlich, Marzano, Riphaus, 
Dratwa und Schäfer. 

2. Pokalrunde (12.11.) 
F: SSG — SG Dietzenbach 13.00 Uhr 
E: SSG — Spvgg. Seligenstadt 14.00 Uhr 
D: SSG — T. Froschhausen 15.00 Uhr 
C: VfB Offenbach — SSG 15.00 Uhr 

B: SV Jügesheim — SSG 14.00 
Zu den Heimspielen bittet die Jugendleitung 

die Eltern und Freunde um regen Besuch. 

SV Dreieichenhain 
Die letzten Vorrundenspiele endeten für zwei 

Mannschaften des SVD konträr. Während die C 2 
ihr Heimspiel gegen die SG Dietzenbach deut- 
lich mit 9:2 Toren für sich entschied, hatte die D 1 
einen rabenschwarzen Tag. Beim Tabellenletz- 
ten KV Mühlheim gab es eine empfindliche 9:1- 
Schlappe. Der Trainingseifer müßte doch auch 
einmal bei den F^mktspielen seine Früchte tra- 
gen. 

Bis zum Rückrundenplan am 26. November 
haben folgende Mannschaften noch ihre Pokal- 
spiele zu absolvieren: 
Samstag, 12.11. 
D 1: Germania Bieber — SVD 14 Uhr 
B 1: TUS Froschhausen — SVD 15 Uhr 

Die E-Jugend hat ihr Training bis Ostem in die 
TumhaUe. der Ludw.ig-Erk-Schule verlegt. 
Dienstag und Donnerstag von 17 bis 18.30 Uhr 
sind Jugendliche im Alter bis zu 10 Jahren geme 
willkommen. 

SG Egelsbach 
A 1: SV Weiterstadt — SGE 1:1 (1:0) 

In einem echten Spitzenspiel trennten sich bei- 
de Mannschaften gerechterweise unentschieden. 
Zwar bestimmte die SGE von Beginn an die Sze- 
ne, mußte aber kurz vor Seitenwechsel nach ei- 
nem Fehler der Abwehr die Gastgeberführung 
hinnehmen. Nach der Pause gelang mit druck- 
vollem Angriffsspiel der verdiente Ausgleich. 

A 2: SGE — TG 75 Darmstdt 4:2 (2:2) 
In einem schnellen Spiel führte die A 2 bald 

2:0, mußte aber bis zur Pause noch den Ausgleich 
hinnehmen, wobei beide Tore des Gegners ver- 
meidbar schienen. Nach der Pause setzte sich 
aber dann doch die bessere Spielweise der Gast- 
geber durch, und der Erfolg stand am Schluß 
nicht in Frage. 

C 1: SGE - SKG Roßdorf 4:1 (2:0) 
Der Gast war ein kampfstarker Gegner, doch 

Egelsbach hatte keinen schwachen Punkt, und 
das Ergebnis entsprach am Ende dem Spielver- 
lauf. 

D 2: SGE — TSG Wixhausen 0:3 (0:3) 
In ihrem zweiten Punktspiel wußte sich die 

Mannschaft so zu steigem, daß es ,,nur" eine 3:0- 
Niederlage gegen diesen starken Gegner gab. Al- 
le Treffer der Gäste fielen schon vor der Pause. 

E 1: Spvgg. Seehelm-Jugenheim — SGE 1:1 (1:0) 
In einem guten Spiel teilten sich beide Maiui- 

sehaften gerechtermaßen die Punkte. 

F 1: SGE — Rotweiß Darmstadt 2:1 (1:0) 
Gegen den Spitzenreiter gewannen die Egels- 

bacher Buben recht glücklich. Obwohl bei 
Darmstadt zwei Spieler fehlten, konnte die F 1- 
Jugend ihre zahlenmäßige Überlegenheit nur äu- 
ßerst knapp in einen Sieg umsetzen. 

Samstag, 12. November 
A 1: SGE — SSG Darmstadt 14.30 Uhr 
D 1: SGE — Spvgg. Seeh.-Jugenheim 13.30 Uhr 
D 2: SV Weiterstadt — SGE 14.30 Uhr 
E 1: SGE — TSV Nieder-Ramstadt 13.45 Uhr 

B 1: SGE — Neu-Isenburg 2:6 
Die Mannschaft war gegenüber ihrem guten SSG Langen 

Spiel in Wiesbaden-Kastell nicht wiederzuerken- 
nen und von ihrer Helmstärke war nichts zu spü- 
ren. So machte man den Neu-Isenburgem das 
Siegen leicht. 

Am kommenden Sonntag ist die B 1 spielfrei. 
Das nächste Heimspiel findet am Sonntag, dem 
27. November um 11.30 Uhr gegen Pfungstadt 
statt. Es ist das erste Rückrundenspiel, in dem 
die SGE eine 1:4-Niederlage wettzumachen hat. 

TV Dreieichenhain 
In ihrem besten Spiel der Saison besiegte die F 

I-Jugend die Spvgg. 03 Neu-Isenburg. Bis zur 
Pause gelang dem TVD, dessen Torhüter nur 
zwei Bälle halten mußte, allerdings trotz 
drückender Überlegenheit kein Treffer. Per Ei- 
gentor kurz nach der Halbzeitpause ermöglichte 
der Gastgeber das längst fällige 1:0. Kurz danach 
erhöhte Tmnk auf 2:0, was auch der Endstand 
war. Damit belegt die F I-Jugend nach Abschluß 
der Vormnde den 4. Tabellenplatz mit 8:6 Pimk- 
ten. 

In einem Freundschaftsspiel beim SC Stein- 
berg siegte die E-Jugend mit 5:2 Toren. Obwohl 
man bereits nach fünf Minuten mit 0:2 im Rück- 
stand lag und Libero Schüller die erste Halbzeit 
pausierte, gelang dem TVD nach Toren von 
Kühn (2) und Ludwig bis zur Halbzeit eine 3:2 
Führung. In der zweiten Hälfte krönte Eichler 
seine Leistung mit 2 Treffem zum 5:2 Enstand. 

Die D-Jugend leistete sich im Freundschafts- 
spiel gegen SC Steinberg eine unnötige 0:1 Nie- 
derlage. Bis zur gegnerischen Strafraumgrenze 
hatte der TVD den Gegner voll im Griff, nutzte 
aber die vielen Tormöglichkeiten nicht. Der 
Mangel an Konzentration beim Schuß auf das 
Tor wurde kurz nach dem Wiederanpfiff nach ei- 
nem Konterangriff mit dem 0:1 bestraft. 

Am kommenden Samstag finden Pokalspiele 
statt. Mit Ausnahme der C-Jugend sind noch alle 
Jugendmannschaften des TVD im Pokalwettbe- 
werb vertreten. Es spielen: 
F I: 14.00 Uhr Alem. Klein-Auheim — TVD 
E: 14.00 Uhr TVD - BSC Offenbach 
D: 15.00 Uhr TVD — Rot-Weiß Offenbach 
A: 15.00 Uhr SG Götzenhain — TVD 

JugendhandbaU 

TV Langen 
C: TSG WaUdorf — TVL 112:15 0:6) 

Mit einer bravourösen Leistung brachten die 
jungen TV-Handballer dem bisherigen Tabellen- 
führer der Bezirksklasse Darmstadt die erste 
Niederlage bei und setzten sich selbst mit 12:2 
Punkten an die Spitze der für C-Jugend-Mann- 
schaften höchsten Spielklasse. 

Bereits nach wenigen Minuten führte der TV 
mit 3:1. Der Haupttorschütze vergangener Spie- 
le, Z. Olejar, wurde sofort in Manndeckung ge- 
nommen. Hier zeigte sich jedoch die Stärke der 
Mannschaft, daß auch andere Spieler Tore am 
Fließband erzielen können. Besonders zeichnete 
sich S. özer aus. 

Nach dem Wechsel kam es zum offenen Schlag- 
abtausch. Die jeweilige Führung des TV wurde 
sofort vom Gegner ausgeglichen. Spielentschei- 
dend war, als ca. 7 Minuten vor dem Ende bei ei- 
nem Zwei-Tore-Vorsprung A. Dachtier einen 
Sieben-Meter-Ball gekonnt abwehrte und S. 
özer im Gegenzug das vielumjubelte 12:15 her- 
ausschoß. 

Es spielten: A. Dachtier, T. Adam. T. Weber. S. 
özer (8). Z. Olejar (2). H. Juckel (2), H. Jost (2). P. 
Kirsch (1), V. Müller, M. Höpfner. 

Am Sonntag, 13. November, in der Georg-Seh- 
ring-Halle: 
10.00 Uhr weibl. C-Jgd. - TSV Pfungstadt 
11.00 Uhr weibl. A-Jgd. — HSG Asbach/Modau 
16.50 Uhr männl. B-Jgd. — SSG Langen 

B: Asbach/Modau — TVL 26:23 
In einem starken Spiel gegen den Favoriten 

aus Asbach/Modau führte die TV-Mannschaft 
zur Halbzeit noch mit 14:8 Toren. In der 2. Hälfte 
wurde Asbach immer stärker, und die Fehler 
beim TV häuften sich. Die endgültige Entschei- 
dung fiel a.ber erst in den letzten vier Minuten zu 
Gunsten von Asbach. 
B: Traisa — TVL 13:9 

Gegen die überraschend stark spielende Mann- 
schaft aus Traisa fand der TV das gesamte Spiel 
keine geeigneten Mittel, um diesen Gegner zu be- 
zwingen. Allerdings half hier der Schiedsrichter 
ordentlich mit und pfiff beim TV die geringsten 
Kleinigkeiten ab. 
B: TVL — 65 Darmstadt 16:12 

In der ersten Halbzeit zeigten die Langener 
mit einer 8:3-Führung ganz klar, wer dieses Spiel 
bestimmt, aber mit Beginn der 2. Halbzeit wur- 
de das Spiel immer mehr verfahren. Man konnte 
aber zum Schluß mit 16:12 den ersten Sieg verbu- 
chen. 
B: Weiterstadt - TVL 17:18 

Das Spiel in Weiterstadt begann mit einigen 
Hindernissen und erst 40 Minuten nach der Zeit 
unter schlechten Lichtverhältnissen. Trotz die- 
ser Umstände ließ der TV sich nicht beirren und 
führte zur Pause mit 7:5 Toren. In der 2. Hälfte 
tmgen die Weiterstädter viel Hektik in dieses 
Spiel, doch Langen konnte es immer noch aus- 
geglichen halten und gewinnen. 

Es spielten: Th. Weißbach. R. Bauer. St. Beck- 
mann. Tli. Braun. A. Campenhausen, A. Emmer- 
ling, D. Gemandt, R. Metzger, S. Müller, A. 
Vogt. 

Doch diesmal mußte die sonst so sichere Ab- 
wehr, die auch nicht vom sehr schwach spielen- 
den Torhüter Ulindi den nötigen Rückhalt er- 
hielt, für den doppelten Punktverlust verant- 
wortlich gemacht werden. Der ebenfalls sehr 
schwach agierende CJegner, den man zweifellos 
unterschätzte, wurde nicht konsequent genug ge- 
deckt, so daß er von fast allen Positionen nach 
Belieben zum Schuß kam. Einziger Lichtblick 
war das Angriffsspiel der SSG. Hier wurden na- 
hezu alle guten Szenen mit einem Torerfolg ab- 
geschlossen. Dies soll jedoch nicht über die 
schlechte Leistung des gesamten Teams hinweg- 
täuschen. Einzig O. May zeigte nach mehreren 
schwachen Spielen wieder eine zufriedenstellen- 
de Leistung. 

Es spielten: Linder (Tw), Müller (3), Kellner (3), 
Klapsch (1), Krech (4), Vollhardt (5), Schäfer (1), 
May (4). 

MTjI. B: SSG — HSG Asbach/Modau 27:3 (17:1) 
In einem Spiel, das von Anfang an durch die 

SSGlerinnen bestimmt wurde, konnte schließ- 
lich ein für die Langener nie gefährdeter Sieg 
verbucht werden. 

SG Arheilgen — SSG 2:23 (2:12) 
Nach einem schwachen Start fing sich die Lan- 

gener Mannschaft wieder und baute ihren Vor- 
spmng überlegt kontinuierlich aus, so daß auch 
diese beiden Punkte sicher an die Mädels der 
SSG gingen. 

Es spielten: Graffe(Tw), Heußel(l/1), Wunder- 
lich (9/6), Van Hasz (2/3), Himer (3/4), Rösner 
(11/8), Böhm (1/1). 

Wbl. C: SG Arheilgen — SSG 3:16 0:7) 
Vor diesem Spiel war man sich des hohen Sie- 

ges nicht sicher, hatte doch diese Mannschaft den 
TSV Pfungstadt (Tabellenführer) mit 10:7 be- 
siegt. Nach anfänglichen Schwierigkeiten stand 
der Sieg jedoch nie in Frage. 

Es spielten: Passmann, Gebauer (8), Gerhardt 
(4), Kauf (2), Chenot (2), Thießen, Graffe, A. und 
P. Wagenknecht. 

SG Egelsbach 

A: SSG — Pfungstadt n 21:22 02:12) 
Auch im Spiel gegen die 2. Pfungstädter Mann- 

schaft mußte man eine Niederlage einstecken. 

B: TV Hofheim — SGE 10:20 (5:9) 
Immer besser in Schwung kommt die SGE in 

der Oberliga. Diesmal gelang ein überzeugender 
Auswärtssieg beim TV Hofheim. Wie bereits in 
den letzten Spielen hatte die SGE einen schwa- 
chen Start und konnte erst in der 6. Spielminute 
die 1:0-Führung des Gastgebers ausgleichen. 
Nach ausgeglichenem Spielverlauf gelang es den 
Egelsbachem in den letzten fünf Spielminuten 
der ersten Halbzeit einen 9:5-Vorsprung heraus- 
zuschießen. 

In der zweiten Spielhälfte dominierte die SGE, 
die Deckung beherrschte den Hofheimer Angriff 
und ließ diesen nicht mehr zur Entfaltung kom- 
men. Im Angriff spielte die SGE nun druckvoll 
und konnte die Abwehr der Gastgeber mit ge- 
lungenen Kombinationen immer wieder aus- 
spielen. Eine geschlossene Leistung der gesam- 
ten Egelsbacher Mannschaft war ausschlagge- 
bend für den klaren Sieg. 

Mit 5:7 Punkten und 86:93 Toren liegt die B- 
Jugend derzeit auf dem 7. Tabellenplatz in der 
Oberliga Hessen-Süd. 

Es spielten: Cezanne (Tw), Zecher (Tw), Fels 
(1), Gärtner (3), Becker, Schroth (1), Klein (2), 
Müller, Barth (8), Förster (4), Zschemeck (1). 

Am kommenden Sonntag um 17.00 Uhr emp- 
fängt die SGE in der Dr.-Hoist-Schmldt-Halle 
den derzeitigen Tabellenneunten, TuS Kriftel. 

SV Dreieichenhain 
A: SVD — TV Bieber 13:13 

Eine tolle Leistung der Dreieichenhainer 
Mannschaft, denn wenn man bedenkt, daß bei 
den Rot-Weißen nur B-Jugend-Spieler auf dem 
Parkett standen, dann ist diese Leistung als ganz 
hervorragend zu bezeichnen. Besonders R. Buch 
konnte nicht nur wegen seiner sieben Tore über- 
zeugen, auch der gesamten Mannschaft gebührt 
ein großes Lob für ihre Leistung. 
C: SVD — Rosenhöhe 18:5 

Eigentlich erwartete Trainer G. Grohmann ein 
schwieriges Spiel für seine Truppe, denn beide 
Mannschaften hatten noch keinen Punktverlust 
auf ihrem Konto. Aber Dreieichenhain war die 
absolut überlegene Mannschaft. Rosenhöhe hat- 
te nie eine Chance. Somit bleibt der erste Tabel- 
lenplatz. Zu erwähnen J. Czaja, der es wieder auf 
12 Treffer brachte und somit in vier Spielen 
schon über 50 Treffer erzielt hat. Eine tolle Lei- 
stung. 
D: SVD — TG Hanau 13:7 

Ebenfalls einen schönen Erfolg konnten die 
Jüngsten der Abteilung feiern. Hätte man in der 
zweiten Halbzeit noch etwas konzentrierter ge-, 
spielt, dann wäre das Ergebnis noch deutlicher 
geworden. Stark in dieser Mannschaft Torwart 
Dirk Degner und N, Göckes, 
weibl. B: SVD — SKG Sprendlingen 3:7 

Stark gehandicapt durch Verletzung und 
Krankheit mußte man zam Derby antreten. Man 
begann auch gut, scheiterte dann aber immer 
wieder an der tollen Torfrau von Sprendlingen. 
Das Spiel stand zu Dreiviertel der Spielzeit auf 
Messers Schneide. Erst als man — bedingt durch 
nur sieben Spielerinnen — in der Kondition 
stark nachließ, konnte Sprendlingen die Begeg- 
nung noch zu seinen Gunsten entscheiden. 

l.'l 
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' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Klaus Born 

Kfz-Meisterbetrieb 

Raiffeisenstr. 12 • Langen • Tel. 79700 und 71936 
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AUTOHAUS K. OESTREICH 
Cari-UlrichStraße 15 • Telefon 0 61 02 / 2 23 68 
• • • • 6078 NEU ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshändler 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BBBO LANCIA 

Ihr zuverlässiger Partner In allen Campingfragen 
Zubehör ■ Vorzelte ■ Reparaturen 

TÜV-Vorfahrt ■ Gas-Abnahme 

Wohnwagen 

LOHMANN 
Außerhalb SO 16 (An der B 3) 

6070 Langen-Süd ■ Tel. 0 61 03; 2 32 49 

AUTOHAUS WITTNER 

• Toyota-Vertragshändler • 
VERKAUF - KUNOENDIENST - ERSATZTEILE 
Hainer Chaussee 69,6072 Dreieich-Drh.,Telefon 0 61 03 / 8 42 83 

 TOYOTA  

Rchwald 
Rober^-Bosch-Straße 6. 607 Langen. 

.Werkstatt-Service 
für Jedermann 

Den TÜV-Stempel bekommen Sie von uns. f »tU ö # 

TELEFON 
(0 61 03) 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 • 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Die Kurzgeschichte 

Andrea macht sich 

AUTO-TEILE WOLFF KQ 
Kfz-Verschi«lß- u. Ersatztaii* 

Voltastraße 10 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 24 25 

Wir liefern viel für's Auto 
preisgünstig u. fachgerecht. 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

R«nault-Vartrae*hllndlar 
SB-T •xaco-Oroßtankatall« 

Unfallbeseitigung - Schadenabwicklung Leihfahrzeuge Verkauf Reparatur 
Service 

Dreieich-Sprendl., Otto-Hahn-Straße / Lise-Meitner-StraBe. Tel 061D3/33 '>54 u. 33470 

(sih^Bendlaärtl 
im Auftrj£ ADAC   

ICarostaria- und Lacklor-Fachbatrieb 
Pahrzauglaolclararal und Karoaaariaarbaitan 

lOr alla LKW- und PKW-Typan 
Schieuasnerstr. SSa • 6078 Neu-Isenburg Tal. 06102/25044-45 

Wie alle hochintelligenten 
Teenager machte auch An- 
drea Wrobel eine nervenzer- 
fetzende Entwicklungsphase 
durch. Es war genau an ihrem 
siebzehnten Geburtstag, als 
ihre Mutter zu ihrem Vater 
sagte: 

„Du, Edwin, ich glaube: 
Andrea macht sich!" 

„Inwiefern?" fragte Herr 
Wrobel. 

„Sie zeigt endlich mal Ge- 
fühle. All die Jahre bisher 
lebte sie ziemlich unenga- 
giert vor sich hin. Von Emo- 
tionen keine Spur. Ich hielt 
sie schon für gefühlskalt. 
Aber nun ..." 

„Und für wen hat sie Ge- 
fühle?" 

„Für Udo Jürgens", sagte 
Andreas Mama glücklich. 

Ein Jahr später, Andrta 
war nun achtzehn und ein 
sehr apartes Mädchen, das 
ihre Bewunderer schon al- 
phabetisch ordnen mußte, 
um sie auseinanderhalten zu 
können, schnitt Frau Wrobel 
wieder dasselbe Thema an. 

„Andrea hat sich wieder 
weiterentwickelt", meinte 
sie. 

„Wie das?" fragte ihr Gatte. 

„Ihre Gefühle vertieften 
sich erneut. Sie ist endlich 
von ihrer Schwärmerei für 
Udo Jürgens abgekommen 
und schwärmt nun für ewi- 
gere Werte Vor allem seit sie 
ihren Führerschein gemacht 
hat." 

„Und für wen schwärmt sie 
nun?" 

„Für ihr Auto", bekannte 
Andreas Mama. 

Aber erst als Andrea zwan- 
zig war, bildhübsch, begeh- 
renswert und von ihrer Firma 
bereits zur Miß Büro 83 ge- 
kürt, war ihre Mutter so rich- 
tig von ihrer abgeschlossenen 
Entwicklung überzeugt. 

„Endlich!" seufzte sie. 
„Was endlich?" erkundigte 

sich ihr Gatte, 
„Andrea hat's geschafft! 

Sie hat endlich eine klar ent- 
wickelte Gefühlswelt, die 
zeigt, daß sie erwachsen ist. 
So erwachsen wie du und ich 
und alle modern orientierten 
Menschen mit einem gesun- 
den Sinn fürs Vorwärtskom- 
men." 

„Und wen liebt Andrea?" 
fragte ihr Mann." 

„Sich selbst." 
Mia Jertz 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der B 
LANGENER ZEITUNG H 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN ■ 
und dem HAINER WOCHENBLATT ■ 

Anzeigen-Service H 
Tel.-Nr.: 0 61 03/2 10 11 /12 ■ 
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Die Baumwolle - 

Faserpflanze und Öllieferant 

S 4500 Jahre hindurch         = 
E wurde die Baumwoll- 
S pflanze nur wegen ihrer 
= spinnbaren Samenhaare 
E angebaut. Die Samen 
E selbst wurden als wertlo- 
E ses Abfallprodukt be- 
E trachtet und vernichtet. 
E Erst seit rund 100 Jahren 
E wird auch das öl der 
E Baumwollsaat genutzt. 
E Etwa 600 v. Chr. ge- 
E langte die Baumwolle von 
E Indien nach Ägypten, wo 
E prachtüebende Herrscher 
E große Webkabinette ein- 
E richteten und sich in der 
E Herstellung der mit Gold 
E und Edelsteinen besetz- 
E ten Gewänder überboten. 
E Die Araber verbreiteten 
E die Baumwolle weiter bis 
E nach Spanien und Sizilien. 
E Auf die fetthaltigen Sa- 
E menkerne wiesen erst- 
E mals der griechische Ge- 
E Schichtsschreiber Hero- 
E dot und später - um 
E 350 v. Chr. - der Naturfor- 
E scher Theophrast hin. 
E Aber bis zur Nutzung des 
E Öls sollte es noch lange 
E dauern. 
E Erst als man Ende des 
E 19. Jahrhunderts Maschi- 
E nen baute, mit denen die 
E BaumwoUfasem von den 
E Samen mechanisch ge- 
E trennt werden konnten, 
E wurde Baumwollsaatöl im 
E großen Stil gewonnen. 
E Vorher mußten die Sa- 
E menkörner mühsam aus 
E der eigentlichen Baum- 
E wolle herausg^flückt 
E werden. Durch Olpreß- 
E verfahren und Raffination 
E erzielte man öl von hoher 
E Qualität. Heute ist 
E Baumwollsaat ein begehr- 
E ter Fettlieferant. Die 
E jährliche Weltproduktion 
E an Baumwollsaatöl be- 
E trägt über drei Millionen 
E Tonnen. Hauptanbauge- 
E biete sind die USA und die 
E UdSSR. 
E Die zur Familie der Mal- 
S vengewächse gehörende 
E Baumwollpflanze, die un- 
E ter den zahlreichen Sor- 

ten die größte wirtschaft- 
liche Bedeutung hat, ist 
ein Strauch von ein bis 
zwei Meter Höhe. Aus 
gelblichen oder rötlichen 
Blüten entsteht die wal- 
nußgroße, lederartige 
Kapselfrucht, die nach der 
Reifung aufspringt und bis 
zu 40 knapp erbsengroße 
Samen freigibt. Diese sind 
mit weißen Federbü- 
scheln, der eigentlichen 
BaumwoUe, dicht besetzt. 
Ein Baumwollstrauch lie- 
fert etwa ein kg Roh- 
baumwolle und Samen- 
kömer. 

Samen und BaumwoU- 
fasem werden maschinell 
voneinander getrennt. Die 
weißen Fasern werden zu 
Ballen gepreßt und kom- 
men dann zur Weiterver- 
arbeitung in Baumwoll- 
spinnereien und Weberei- 
en. Die elliptisch geform- 
ten, etwa acht Millimeter 
langen dunkelbraunen 
Samenkeme treten ihre 
Reise in die Ölmühle an. 

Die Samen enthalten 18 
bis 28 Prozent Fett. Durch 
Pressen wird in den Öl- 
mühlen das rötlich- 
schwarze, dickflüssige 
Baumwollsaatöl - auch 
Cotton-Öl genannt - ge- 
wonnen. Es wird filtriert, 
gereinigt und gebleicht. 
So erhält man ein geruch- 
und farbloses Speiseöl von 
hoher Qualität - mit 50 
Prozent Linolsäure. Das 
öl wird als Speiseöl oder 
als Rohstoff für die Mar- 
garineherstellung be- 
nutzt. Pießrückstände der 
ölgewinnung, die eiweiß- 
reichen Ölkuchen, sind ein 
begehrtes Kraftfutter. 
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^ Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Ersparsn Sie sich unnötige Fahrten und Wartezeiten, 
lassen Sie an Ihrem Fahrzeug die fällige Pmfplahette 
in unserer Werkstatt für 2 Jahre erneuern' 
• ••••• FÜR ALLE FABRIKATE • • e • • e 

AUTOHAUS 
"Oppl Hancllpf soil Uber 100Ja^fpn 

Oarmsladter Straße 56 • 6070 Langen Te<efön 06103/21061 

Karosserie- und Fahrzeugbau 
Unfallreparatur 
Lackierungen 
Mietwagenservice 

Auspuffschnelldlenst 
Racingausstattung 
Oldtlmerrestauratlon 

6072 Dreielch • Außerhalb 54 
Telefon 06103/26600 

PBVCaOT TAUOT 

Tel. 06103/ 
82860 

Peugeot-T albot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und RIngwaldstr. 22a 
6072 Dreleich-Götzenhain 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Texaco-SB-Tankstelle 

Auto-Schäfer 
Wlesenstraße 20 ■ 6078 Neu-Isenburg ■ Telefon 0 61 02 / 3 84 19 

Auto-Reparatur GmbH 
Shell-Auto-Center 

Mörfelder Landstraße 27 ■ Langen 
Telefon 0 6103 - 711 16 und 7 27 93 

Hier unser preisgünstiges Leistungsangebot 

• Kfz-Inspektionen und Reparaturen aller Art 
• Bremsen-Center mit Bremsenpriifstand 
a TÜV-Vorbereitung und Abnahme im Hause 
• Elektronischer Motortest 
a Auspuff-Schnelldienst 
• Ölwechsel sofort mit Shell-Spitzenölen 
• Reifen- und Batterie-Service 

Autohaus S O LLAT H 
Mitsubishi Vertragshändler 

• TÜVIM HAUSE • 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 

Kurt-Schumacher-Rlng 8 
Egelsbach ■ Tel. 0 61 03 / 48 82 

I Autohaus EnkKCL 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 

■ 

I 

Karosserie 

a 

Karosserie + Lack 

Fachbetrieb pienng 

Karosserie-Unfallinstandsetzung < Lackierungen 
Daimlerstraße 5 • 6072 Dreieichenhain ■ Telefon 8 22 73 

Shell Station + Reifen-Service 

FRITZ JANKO 
Kfz-Meisterbetrleb 

Darmstädter Landstr. 11 ■ Tel. 43216 
Egelsbach 

FAHRSCHULE DREIEIGH . Jürgen Hefold 

Anerkannte Ausbildungsstltte nach § 15c StVZO verkOrite Omnibuafahrer- 
Ausbildung ■ Tankwagen- und Gefahrgut-Fahrerauablldung gemtft QOVS/ADR - 
MotortMotfOhrarschein Binnen ■ SportboottOhrerschaln Koste • Segelachalne. 
Halner Chaussee 85 ■ 6072 Dretelch-Drti., Tel. 87670/06074/6517 

QeachAftsieiten: Olenatag und Donnerstag von 16.00 bis 20.30 Uhr. 

'i-TMM imi.il.I, I. ...n Hill -I-TT-V —•V^-,ffa|ITOirr JKiF-;'* -t -.'V 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Haler-Holiliy-Markt 
Farben • Tapeten • Bodenbeläge 
Teppichboden-Relnigung 

Ausführung sämtl. Mal- und Tapezierarbelten 
Dornbusch 13 

O I nun DREIEICHENHAIN 6072 Dreieich 
Telefon 6 46 60 

Heinz Eichler 
Schreinerei • Innenausbau ■ Möbel- 
handlung ■ Fenster und Türen In Holz 

und Kunststoff. 
Waldslraße25 ■ 6072 Drelelch-Drelelchenhain 

Telefon 06103-844 25 

Qualität 
ist kein Zufall! 

KLEiNMARKTHALLE 
BahnatraBa 112 

WILHELM FELKE 
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 
• Gartenneuanlagen 
• Gartenpflege 
• Verlegung von Gehwegplatten und 

Verbundsteinen aller Art 
Tel. 0 61 03 / 2 93 42 • Walter-Rletlg-Straße 22 
6070 Langen 

HEIM-h 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Marianne Felder 
OBST • GEMÜSE • SÜDFRÜCHTE 

Bahnstraße 17 
6070 LANGEN 
Telefon 0 61 03 - 5 21 12 

BaManierungs-QmbH 
• Fasaadananstrich 
• Fataadan- 

Vollwirmaschutz 
[/• Tapazlararbaltan 
• Malar- und Varputzarbaltan 
• Qariistbau 

Ohmstraße 20 ■ 6070 Langen • Tel. 7 98 99 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• Topfpflanzen 
Uris Obstladen 
Leukertsweg 19 ■ 6070 Langen • Tel. 22534 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrik Inh. Kl. Schneider 
RolfAden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachträglichen Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Außerhalb SO 16 ■ a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 36 79 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 

Hill ggenpohl 

Voltastraße 6 - 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

ES IST HERBST! 
Gartenbaufirma Obernimmt sämtliche Gartenarbeiten, 
Baumbeschnitt, Baumfflilung, Rasenpflege (Vertikutleren). 
Neuanlagen und Pflanzungen einschl. Pflege, Verlegen von 

Waschbetonplatten aller Art und Verbundsteinarbeiten 
führt aus 

Fa. Schober, Langen, 
Telefon 0 6103/7 98 72 

Verkauf von Kamin- und Brennholz 

• Vollautom. 12-Progran)m-Waschanlage 
• Shell-Shop ■ Rellen-Dlenst 
• Batteriedienst ■ Auspuffcenter 
• Kfz-Melstett>etrleb 

SHELL ST-STATION 
SHELL AUTO-CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

Mttrlaldar Landstr. 27 • Langen • TeL 06103/71116 u. 72793 

HOLZ-PLATTEN an 
BAUELEMENTE EHUinEB 
6072 Oreielch-Sprendlingen • Am Gülerbafinhof • Tel. (06103) 61011 
Holz aller Art ■ Bauholz ■ Prolilbrelter ■ Hobelbretter - Paneele 
Kassetten • i^olzschutzmlttel * Türen ■ Fenster ' Dachfenster 
Bodentreppen • Sperrholz • Spanplatten • Kunststolfplatien 
Llchtweli ■ Bauplatten • Isolier- und Dämmstoffe ■ Zäune 

» Holz und Platten im Zuschnitt — 

Spielplan 

äer Theater 
für die kommenden Woche 

Stadthaile Langen 

Freitag, 11. Novemtjer, 20.00 Uhr 
Freunde in der Not 
Dienstag, 15. November, 15.00 Uhr 
König Drosselbarl 
f^reitag, 18. Novemt)er, 20.00 Uhr 
Über allen Gipfeln Ist Ruh 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 

Freitag, 11. Novemtjer, 19.30 Uhr 
Martha 
Samstag, 12. November, 19.30 Uhr 
Anatevka 
Sonntag, 13. November, 19.30 Uhr 
Idomeneo 
Montag, 14. November, 11.00 Uhr 
Die verzauberten Brüder 
Dienstag, 15. Novemt)er,, 19.30 Uhr 
Undine 
Mittwoch, 16. November, 11.00 Uhr 
Die verzauberten Brüder 
Mittwoch, 16. November, 19.30 Uhr 
Ballettatiend II 
Donnerstag, 17. Novemtier, 19.30 Uhr 
Der Vogelhändler 
Freitag, 18. November, 19.30 Uhr 
Der Barbier von Sevilla (Premiere) 
Samstag, 19. November, 19.30 Uhr 
Undine 

Kleines Haus 
Freitag, 11. November, 19.00 Uhr 
Der Pflug und die Sterne 
Freitag, 11. November, 22.30 Uhr 
Der Auftrag 
Samstag, 12. Novemtrer, 19.30 Uhr 
Kabale und Liebe 
Sonntag, 13. November, 19.30 Uhr 
Kabale und Liebe 
Dienstag, 15. November, 19.30 Uhr 
Einen Jux will er sich machen 
Mittwoch, 16. November, 19.30 Uhr 
Faust I 
Donnerstag, 17. November, 19.30 Uhr 
Der Pflug und die Steme 
Freitag, 18. tvlovember, 19.30 Uhr 
Lulu 

Samstag, 19. November, 19.30 Uhr 
Trilogie des Wiedersehens (Premiere) 

Städtische Bühnen Frankfurt 

Oper 

Samstag, 12. Novemtser, 20.00 Uhr 
Der Türke In Italien 
Sonntag, 13. Novemt)er, 18.00 Uhr 
Die Entfühmng aus dem Serall 
Montag, 14. November, 19.30 Uhr 
Jenufa 
Mittwoch, 16. Novemtjer, 17.00 Uhr 
Parslfal 
Donnerstag, 17. November, 19.30 Uhr 
Pariser Leben 
Freitag, 18. November, 19.30 Uhr 
Der Freischütz 
Samstag, 19. November, 19.30 Uhr 
Tosca (ital.) 
Sonntag, 20. Novemt)er, 15.00 Uhr 
Der Tüi1<e in Italien 

Schauspiel 
Samstag, 12. November, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Sonntag, 13. November, 20.30 Uhr 
Die Trümmer des Gewissens 
Montag, 14. November, 19.00 Uhr 
Timon von Athen 
Mittwoch, 16. November, 19.30 Uhr 
Ballettat>end 
Donnerstag, 17. November, 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Freitag, 18. November, 19.30 Uhr 
Die Trümmer des Gewissens 
Samstag, 19. November, 19.00 Uhr 
Timon von Athen 
Sonntag, 20. November, 19.00 Uhr 
Timon von Athen 

Kammerspiele 
Samstag, 12. November, 20.00 Uhr 
Bambule 
Sonntag, 13. NovemtDer, 20.00 Uhr 
Eisenherz 
Mittwoch, 16. November, 19.00 Uhr 
Über die Dörfer 
Donnerstag, 17. November, 20.00 Uhr 
Kalldewey 
Freitag, 18. Novemt)er, 20.00 Uhr 
Sommer 
Samstag, 19. November, 20.00 Uhr 
Die Trümmer des Gewissens 
Sonntag, 20. November, 20.00 Uhr 
Schwanensee 
Die Wandlung 

iftti Ihr Heizungstachbetrieb 

«J*Bärtl SSI 
Talafon 06103/23401 

Schafgasse 7 • 6070 Langen 

Auf eigenem Prüfstand geprüfte Fenster 

RAL Gütezeichen 

• Hebeschiebeluranlagen 
•' Haustüren 
• Sonderanfertigungen 
• Rolladen 

- Fensterbau 
' Raiffßis6nstfa6e.24 

6Ö7Ö Larjgen . 
Tel 06103)7 94 43 

Verglasungen 
Ausstellung auch'Sa g^öfnet 

HEMPE 
Taunusplatz 2 
6070 Langen 
Telefon 06103/52917 

rainigt • wascht • firbt 
In 1 bis 2 Stunden 

6070 Langen, Am Lutherplatz 
(auch mittwochnachmittags geöffnet) 

GERÜST BAUT GÖBEL 

schnell und preiswert. 

Telefon 0 6103 - 8 5100 

SBO 

Liebe ist... 

wenn 

Sie ein 

Kind vor 

dem Ver- 

hungern 

retten. 
Wir vermitteln Ihnen die persönliche 
Patenschaft mit einem hungernden 
Kind. Das icostet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar). 

oa^ tm 
CCF Kinderhilfswerk Deutscher Palenkreis e.V. 
Pos(fach 1105. 7440 Nürtingen, Poslschcckkonlo 
1710-702 PSA Slultgan. C^JiLcinSijJfr-gtöJilfiiLÜbsr- 
 bsuciu 

8 

BÜGLEREI • HEISSMANGEL 

MEISTERBETRIEB 
Solmische Weiherstraße 7 • 6072 Drelelch-Drolelchenhain 

Telefon 06103/84628 

Ihr Fachiieferant 
In der Bahnstraße 

Farben ■ Tapeten - Zubehör 
Außerdem Teppichboden 
In vielen Farben und Qualitäten. 
VERKAUF AN JEDERMANN. 

FARBENHAUS WISSLER 
Bahnstraße 16 ■ Langen • Tel. 061 03-2 36 74 

Wir bieten unsere Dienste für Industrie, Handel, Handwerk und Im Privatbereich. 
• Qlasrelnigung • Teppichboden- und Polstermöbelrelnlgung • 
Nach den jahrelangen erfolgreichen Tepplchbodenrelnlgungen als Hochdruck-WaschreinIgung, nun 
auch, die perfekte Extraktlons-Polstermöbelrelnigung. Jetzt auch für beide Reinigungen mit Imprä- 

gnierung durch 3K/1 Scotchgard ausführbar^ i_" j . 
Rufen Sie uns an. Angebote kostenlos. Geb8Ude*Reinl9Un0 
OhmstraBe 8 (Industriegebiet), 6070 Langen, Telefon 0 61 03 / 7 34 07 

® - 

VarsicharungsbUro 
LANDEN — 

Vsralcherung Rechtsschutz 
Ihr Partner In allen Versicherungsfragen 

TÜV-Vorfahrtan und Zulassunc 
Geschäftszeiten: Mo.—Fr. von 10.00—12.00 Uhr und 15.30—18.00 Uhr 

Annastraße 16 • Langen ■ Telefon 284 04 

am 

miKßdcD 

TV • Video • HiFi 
Rheinstraße 6 • 6070 Langen 

Telefon 06103/52333 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

r Bi-f-ri» Helnrichstraße 35 • 6070 Langen c. ncTTIu Telefon 06103/ 2 4137 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. 

Königst. Bausparkasse 
VTOICHERUNQBJ 

aller Art 

OVisX • Gemüse • SlUf^iciu- Wir bieten Ihnen stets frisch ® 
und In erstklassiger Qualltat unsere Waren an. 

Achten Sie auch auf unsere günstigen 
Sonderangebote. 

Anlieferung nach Absprache möglich. 
OBST-STAND Inh. M. Albert 

direkt atn Kaufhaus Braun, Bahnstr., Langen 

GerTiarclt 
GmbH. 

Contalnerdlanst — Baustoifgrofihandal 
TeL 06103/85021 

OalmlarstraBa 9 • 6072 Dralelch 

Ihre aktuellste 

7H^o^cU^7C,^jU€j6tiö4t 

Ist eingetroffen. 
■ Lutherplat 
^ MODI 

lahH üBt 

Lutherplatz 2 ■ 6070 Langen 
lEBOUTlOUE 

• • • WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH • • • 

Farben- 
iMonharät 
Halner Chaussee / 
Ecke Ludwig-Erk-Str. 
Dreieichenhain 
Telefon 06103/81426 
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Silbenrätsel: 
Aus den Silben: a - bäum - ca - de - drei 

eif - erd - fei - held - iff - klei - kun - land 
lauf - le - lo - me - nachts - on - part - see 
sen - send - tau - ter - thor - türm - u - val 
wald - weih - sind 9 LösungsWörter nachstehen- 
der Bedeutungen zu bilden: 

1. leichtathlet. Übung, 2. dt. Schauspieler, 3. 
Schulfach, 4. Symbol e. christl. Festes, 5. Bau- 
werk in Paris, 6. ital. Opemkomponist, 7. dän. 
Bildhauer, 8. Politik d. Rassentrennung, 9. Ge- 
wässer in Holstein. 

Die Anfangs- und Endbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben den Titel einer 
Oper von Mark Lothar. 

Besuchskartenrätsel 
Welches Karl-May-Buch las dieser Herr? 

UWE TREISEN 
BONN 

Ha^te Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 45 
H. Ahues 

Wortfragmente 
ndde viel entod desi shas ehun 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch ergeben. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestohle- 
nen" Begriffe - der Reihe nach gelesen - ein Zi- 
tat aus Goethes „Mignon" ergeben. 
In - pur - Wert - Dieb - Sehne - As - Bucht 

kein - Not - Weiße - Wal - Sicht - leider. 

Sport- 
bisreich Sport- 

t>oo' 
Wider- 
hall 

~y T Ge- 
sor>gs- 
gruppe 

Orien- 
lole 

elektr. 
Wider- 
stor>d 

T~ 
<osmos 

Aus- 
schonk- 
gefdH 

T Mittel- 
meer- 
insel 

► 
▼ T f 

Pyre- 
r)öen- 
iloat 

Sedi- 
menl- 
gesiein 

Bodeort 
in St. 
Gellen 

Slodl 
on der 
Donou 

Strom in 
tolien ► 

► 
T T 

Frouen- 
nome 

ost- 
afrikon. 
Stoot 

Zeit- 
messer > 

I
I

 

nord. 
Gott- 
heit 

Reife- 
prUfur>g ► 

1 » amerik. 
Papa- 
gei 

L 
? 

Röuber 
sUd- 
amerik. 
Vogel 

▼ 
► 

Laub- baum 
Ge- 
liebter 
der 

Orient. 
Ochsen- 
wagen ► 

f Schlufl- 
toru 

Körner- 
frucht 

L 
T Schweiz. 

Kanton 
Ar- 
beits- 
kleidung 

Stadt 
in der 
Türkei ► 

T T 

Order«- 
qoist- 
licher 

Frouen- 
nome 

f 
KOufer 

T 
► 

Ver- 
mächt- 
nis 

Ort bei 
Bilboo 

L 
Stodt i. 
Litauen 

Herbst- 
blume ► 

T T 

Aristo- 
kratie 

ge • 
schickte 
Töo- 
schurtg 

► ^ 
f griech. 

Vor- 
silbe 

weibl, 
Kurz- 
name ► 

} 

L 
Hous- 
halts- 
plan > 

f 
dort frz. 

Artikel 

Hebe- 
ma- 
schine 

dt. 
Noro- 
see- 
hofen 

► Hofen i 
Komeru 

T 

L Gips- 
art ► 14/ 4-10407 

v-. 

Mixrätsel 
Hier dürfen Sie nach Herzenslust die einzel- 

nen Buchstaben der waagerecht aufgeführten 
Wörter rütteln und schütteln - Hauptsache: Sie 
finden die richtige Lösung zu dem gefragten 
neuen Wort! 

Dann nennen die Anfangsbuchstaben der 
Lösungen, senkrecht von oben nach unten ge- 
lesen, ein Musikinstrument, das auch beim Jazz 
wichtig ist. 
ADEN + KAR = Teil d. Zaumzeugs 
AN + TALER = ehem. Papstpalast in 

Rom 
MARIE + R \NKE = Bewohner eines 

Erdteils 
FESCH + RITT = Einweihung e. 

Neubaus 
NEID + RAIN = Ureinwohner von 3 
BANN + SEINE = Gesichtsknochen 
BEI + GRUND = Hauptstadt v. 

Schottland 
HEER + TAT = Kunststätte 
SAND + UTE = Zahlwort 
GENT +• LEA = modisch und vor- 

nehm gekleidet 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben ergeben Alleebäume. 

Stab - Tal - Adam - Grad - Blei 

^ a b c d 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung; Weiß: Kh6, DhS, Tfl, Lgl, 

Sc5, gS (6) - Schwarz: Kf4, Dal, Lc8, Sg2, Be6, f6 
Konsonantenverhau 

Nach Ergänzung des Verhaus* mit den richti- 
gen Selbstlauten lesen Sie einen Vers von Wil- 
helm Busch über den Schnaps. 
mnsgtnschnpschnnsfrnskrft 

gsthtjdrgrn 
Schüttelrätsel 

heilen - Robe - Rune - Lire - Aus - Neid- Steno 
herein 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 
Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann eine alte frz. 
Goldmünze. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Lustiges Silbenrätsel: 1. Burgunder, 2. Irr- 

läufer, 3. Edelrost, 4. Normanne, 5. ekelhaft, 6.   , .. 
Nabob, 7. Schabemesser, 8. Teerjacke, 9. ob- du gelebt, 
dachlos, 10. Clownerie, 11. königsblau. - Bie- 
nenstock; 

Hier darf gestohlen werden: Je mehr du ge- 
dacht, je mehr du getan hast, desto länger hast 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 

M 0 
- T 
S T 
- E 
T R 

B R 
- A 

E M - - - L R 
D U M K R E I 
E N - A - B 0 
N D E R - E - 
- - I R 0 N 
ANGEL- 
R - E N D E 
M - R - - R 

M 
A - 
D E 
A - 
N T 

- S 
G 0 
E S 
L - 
E W 
E - 

S 
T 
E 
L 
L 
E 

I 
0 
N 
1 

T 0 E 
-TR 
- E - 
E N - R D 

- I 
U N 
- D 
D I 
- G 

-TOR 
A 
L 

- A 
E G 
R - 
I E 
T I 

- B 
N S 

E A 
A M 

Zahlenrätsel: 1. Kobra, 2. Udine, 3. Gicht, 
4. Erlau, 5. Lotus, 6. Swift, 7. Taxen, 8. Esino.- 
Kugelsternhaufen. 

Schüttelrätsel: Blei - Alter- Noten - Diebe - 
Ober - leise - Aller = Bandola. 

Schachaufgabe Nr. 44: 1. Tc4-e4! (droht Lf7 
matt, Kb3-a2; 2. Kd3-c3, Ka2-al; 3. Tc2xb2, 
a3xb2; 4. Te4-a4 matt. 3 beliebig; 4. Te4-el 
matt. 2  Ka2-bl; 3. Te4-elt, Kbl-a2; 4. 
Lg6-f7 matt. Im ersten Abspiel ist die durch 
den Schlüssel zum 3. Male verstellte L-Diago- 
nale zum Schluß völlig geräumt! 

Silbendomino: Herrgott - Gottfried - fried- 
voll - Vollzug - Zugseil - Seildraht - Drahtnetz 
— Netzwerk—Werkstoff—Stoffrest —Restkauf— 
Kaufkraft - Kraftsport - Sportspiel - Spiel- 
platz = Platzherr. 

^<7 
Heiieves Allerlei 

Das Taschengeld 

Von Olf Weddy 

„Komisch oder nicht, bei dem Sturm kann ich 
unmöglich einen Zylinder tragen!" 

Der liebe Nächste 
„Was hast du denn von der Tante zum Ge- 

burtstag bekommen, Hänschen?" 
„Eine Trompete!" 
„Störst du denn damit nicht den Vater beim 

Arbeiten?" 
„Nein, ich blase ja nur mittags, wenn er 

schläft!" 

„Was fragst du schon nach mir ünd meiner 
Arbeit hier im Hause", schluchzt die kleine 
Frau. 

„Das sage nicht, mein Täubchen, gestern 
habe ich die ganze Nacht wachgelegen und 
immerzu an deine Schmalzkuchen denken 
müssen!" 

„Schenkst du mir etwas zum Geburtstag?" 
fragte sie. - „Ja!" antwortete er. - „Willst du 
mir nicht sagen, was es ist?" - „Nein!" - „Ist es 
ein Brillantring" - „Nein!" - „Eine goldene 
Armbanduhr?" - „Auch nicht." - „Was ist es 
denn, was du mir zum Geburtstag schenkst?" - 
„Mein volles Vertrauen!" 

„Weißt du, die Sache ist so: Wenn du eine gute 
Frau hast, kannst du sie ruhig tun lassen, was 
sie will!" 

„Ich weiß! Und wenn sie eine böse Frau ist - 
tut sie auch so, was sie will!" 

Münemann ist eifrig dabei, in der neuen 
Wohnung die kahlen Wände mit Bildern zu 
schmücken. Da klingelt es: 

„Entschuldigen Sie, ich bin der Nachbar, 
mein Herr. Ich wollte nur bemerken, wir brau- 
chen nämlich keine Garderobenhaken in unse- 
rer Stube mehr." 

Nun, da die Kinder ein bißchen größer ge- 
worden sind, hat der Vater sich entschlossen, 
ihnen am Ende jeder Woche ein kleines Ta- 
schengeld zu geben, das sie sich durch gutes 
Betragen verdienen sollen. 

Am Sonntag, nach dem Essen, räuspert er 
sich und sagt: „Hört mir mal einen Augenblick 
zu, Herrschaften. Ihr bekommt von heute ab 
jeden Sonntag fünfzig Pfennig von mir..." 

„Prima!" rief Peter. „Jeder einzelne, Vati?"- 
„Na, klar!" sagt Heiner. 
„Fabelhaft!" sagt Inge. 
„Klasse!" sagt Helga. 
Der Vater hebt die Hand. „Moment, bitte! Ich 

möchte, daß ihr mich richtig versteht. Seht die- 
sen Fünfziger nicht als Selbstverständlichkeit 
an! Ob ihr ihn sonntags erhaltet oder nicht, das 
bestimme ich! Wenn ihr euch anständig aufge- 
führt habt, also artig gewesen seid, kriegt ihr 
das Geld gewissermaßen als Belohnung. Ka- 
piert? Ihr seht: Es hängt ganz allein von euch 
ab, ob ihr das Geld bekommt oder nicht." 

„Hm", macht Peter gedehnt. „Was ist, wenn 
man eine Klassenarbeit verhauen hat?" 

„Oder", gibt Heiner stirnrunzelnd zu beden- 
ken, „wenn man sich mal ein Loch in die Hose 
gerissen hat?" 

„Oder", sagt Inge, „wenn ich diese abscheuli- 
che Marmelade stehen lasse?" 

„Oder", fragt Helga, „wenn ich beim Ab- 
trocknen was kaputtmache?" 

„Keine Sorge", versichert der Vater lachend. 
„Ich bin doch gar nicht so kleinlich, Herrschaf- 
ten ! Mutti und ich - wir werden von Fall zu Fall 

entscheiden, ob das Taschengeld ausgezahlt 
wird oder nicht. Wer vorsätzlich ungezogen 
oder ungehorsam war, braucht nicht mit dem 
Fünfziger zu rechnen. Ist das klar?" 

„Ist klar!" rufen die vier erleichtert im Chor. 
„Also gut", sagt der Vater. „Und da wir hier 

gerade beisammensitzen, wollen wir schon 
heute den Anfang machen. Mit dem Geld könnt 
ihr tun, was ihr wollt. Nur nicht sinnlos verlek- 
kem, das bitte ich mir aus! Und schreibt eure 
Ausgaben immer ordentlich auf; so lernt ihr, 
besser mit Geld umzugehen." 

Er lehnt sich zurück und fängt einen belu- 
stigten Blick von Mutti auf. Dann räuspert er 
sich erneut. 

Schild im Schaufenster eines Pariser Schön- 
heitssalons: „Sie brauchen nur Ihr Geburtsda- 
tum zu ändern, alles andere machen wir." 

„So, und nun wollen wir mal sehen, ob ihr 
euch in der vergangenen Woche das Geld ver- 
dient habt. Suchen wir uns zuerst den Artig- 
sten heraus. Wer war in dieser Woche am brav- 
sten und hat widerspruchslos alles getan, was 
Mutti verlangt hat?" 

Schweigen. Ziemlich unbehagliches Schwei- 
gen sogar. Heiner guckt Peter an, Peter guckt 
Inge an, Inge guckt Helga an, und Helga guckt 
Heiner an. Alle haben sorgenvolle Gesichter 
und denken angestrengt nach. 

Endlich hebt Inge den Finger und ruft: „Du, 
Vati!" 

„Ach sieh mal an, und ich dachte immer, 
fliegende Teppiche gibt's nur im Mär- 

chen ...!" 

Opa will nicht hören 

Opa Muckermann war schon etwas schwer- 
hörig. Deshalb gab es einige Schwierigkeiten, 
als sich der Arzt nach seinem Allgemeinzu- 
stand erkundigte: 

„Wie alt?" 
„Häh?" 
„Wie alt?" 
„Ach so. Na, achtzehn Grad vielleicht." 
„Nein, nicht, ,wie kalt' es ist; wie alt sind 

Sie?" 
„84, Herr Doktor." 
„Gut. Rauchen Sie?" 
„Ja." 
„Trinken Sie Alkohol?" 
„Häh?" 
„Ob Sie Alkohol trinken-ist das laut genug?" 

„Ja, ja. Weshalb schreien Sie denn so? Ich 
trinke keinen Alkohol, nur Bier und Kom." 

„Und wie steht's mit den Frauen?" 
„Häh?" 
„Frauen - BYauen - wrie steht's damit?" 
„Gut, Herr Doktor. Gut steht's damit. Und 

selbst?" 
„Na, davon werden Sie in Zukunft lassen 

müssen." 
„Häh?" 
„Kein Tabak, kein Alkohol und möglichst 

keine Frauen!" 
Opa Muckermann schüttelte den Kopf. „Nix 

da, Herr Doktor", brummte er. „Nur um besser 
zu hören, verzichte ich nicht auf die Frauen." 

Uschi Fischer 

Wußten Sie schon... 

... daß man im Altertum von rohen Holzti- 
schen aß, die vor jedem Gang gereinigt und mit 
aromatischen, jeweils zu den Speisen passen- 
den Kräutern abgerieben wurden?, 

... daß bei den frühen Griechen der Löffel 
noch ein Luxusgegenstand war? Man höhlte 
ein Stück Brot aus und schöpfte damit die 
Suppe aus dem Topf. Im übrigen bediente man 
sich der Finger. Später machte ein geschnitz- 
ter Holzlöffel die Runde am Tisch. 

... daß die Teller auch erst erfunden werden 
mußten? Man legte die Speisen auf runde, fla- 
che Brote oder ausgehöhlte Brotstücke, die 
man hinterher aufaß oder in vornehmen Häu- 
sern den Hunden vorwarf. Bis ins 15. Jahrhun- 
dert bediente man sich des Brotes als Teller, 
dann nahm man ausgehöhlte Holzklötze oder 
schnitzte in den Holztisch Vertiefungen ein, in 
welche die Suppe gegossen wurde. 

... daß die Griechen schon im Altertum 
Mundtücher kannten, die durch Feuer desinfi- 
ziert wurden? Sie hatten Mund- und Tafeltii- 
cher aus Asbest, dem Chrysotil, einem wei- 
chen, in feinen Fasern leicht biegsamen Ter- 
pentin-Asbest von metallischem Glanz, die sie 
im Feuer leicht reinigten. 

... daß der erste deutsche Frauenroman be- 
reits 1771 erschienen ist? Er trug den Titel „Ge- 
schichten des Fräulein von Stemheim". Die 
Verfasserin hieß Sophie von Laroche. 

... daß im Jahre 1582 Papst Gregor XIII. ei- 
nen Kalender ein&ihrte, in dem auf den 4. Ok- 
tobergleich der 15. Oktober folgte? 

... daß sich im Kamelhaarmantel nicht ein 
einziges Kamelhaar befindet? ■ 

... daß der Tintenfisch nicht zur Gattung der 
Fische gehört? „ 

... daß im Bleistift nicht Blei sondern Gra- 
phit ist? 

... daß der Silberlöwe kein Löwe, sondern 
ein Panther ist? 

.. .daß Blindschleichen gar nicht blind sind? 
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zur Feier - ob zum Ball, mit dem Taxi auf jeden Fall - Tel. 77 77 oie,2 33 

Es gibt so wichtige feste — die feiern Sie nur einmal im Leben. 
Sorgen Sie für den richtigen Rahmen. — Sprechen Sie mit uns. wir 
freuen uns schon darauf, Ihre Gäste verwöhnen zu dürfen. 
Wir bieten Ihnen repräsentative Gesellschafts- und Konferenzräume 
von 6 bis 60 Personen. 

HOTEL— RESTAURANT 

»DEUTSCHES HAUS« 
6070 Langen ■ Darmstädter Straße 23 ■ Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

RESTAURANT OBERLINDEN 
(Sehring-Halle) Berliner Allee 91 • 6070 Langen 
Telefon 06103-72214 
Wir bieten Ihnen: 

Intern, schmackhafte Gerichte 
Sonntags gut bürgerliche Menüs. 

Wir beraten und arranQleren Ihre Feierlichkeiten In unserem 
Kolleg bis 40 Personen. Sa. und So. 10 00 bis 24.00 Uhr, Di. 
bis Fr. 15.00 bis 24.00 Uhr, Montag Ruhetag. 

Naturfreundehaus „Bulau" 
Bulauweg 20,6074fU)dermark/Urtierach 
Tel. 060 74/59 37 

Wald und Ruhe, hier können Sie sich erholen. Mlltagstlsch. 
Kaffee und Kuchen, Bier vom Faß: Alles for Ihr Wohlbefinden. 

NEU! Jeden Samstag lukullische Genüsse 
aus unserer Schlemmerstube. 

Täglich wechselndes Stammessen DM 6,50. 

Man geht wieder in's 

PAT BÖNEN 

V0RDERHÖHE4 
6070 LANGEN/HESSEN 
TEL. 0 61 03 / 2 33 27 

Ta^escafe Eherhardt 
QoetnestraBe 20 ■ 6070 Langen ■ Telefon 06103/23600 
Das Caf6 mit der ansprechenden Atmosphäre und der von Ihnen ge- 
wünschten Qualität an 
Kuchen, Torten und Gebacken. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8.00 bis 18.30 Uhr, Samstag von 
8.00 bis 18.00 Uhr, Sonntag von 11.00 bis 18.00 Uhr. Dienstag Ruhetag. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Speisegaststätte Lämmchen 
Schafgasse 29 • 6070 Langen ■ Telefon 0 61 03 / 2 36 73 
Treffpunl(t der Feinschmecker • 60 verschiedene Gerichte 
zu bürgerlichen Preisen ■ Sep. Räumlichkeiten. 
• TÄGLICH STAIWI IM ESSEN VON 11.30 BIS 14.00 UHR. 

Ab sofort jede Woche Mittwoch, Donnerstag und Freitag frische Muscheln. 
Am Dienstag, 1.11., Mittwoch, 2.11., und Donnerstag, 3.11.1983, Schlachtfest. 
Öffnungszelten: Dienstag bis Sonntag von 11 bis 14 Uhr und 16.30 bis 1 Uhr. Montag Ruhetag. 

»ZUM TREPPCHEN« 
Bachgasse 15, Langen, Tel. 2 24 12 

Das gemütliche Altstadtlokal 
mit der guten Küche. 

Nebenraum für rund 30 Personen. » V 
DI, Do, Fr, So 11.30 — 14 + 17 — 1 Uhr 
MI + Sa 17 — 1 Uhr Montag Ruhetag 

Ihr Ausflugsziel am Steinberg 
mit großer Terrasse, ca 60 Betten. 

Wir bieten gepflegte Küche, erlesene Ge- 
tränke, sowie unsere Clubraume fOr Ge- 
sellschaften U.Vereine von 20—100 Pareonan 
an. 

Öffnungszeiten: DI.—Fr. ab 14.00 Uhr, Wochenende 
ab 10.00 Uhr. 
Naturfreundehaus Langen Inhaber pett 
Am Steinberg 94, Telefon 0 61 03 / 2 25 30 

öffentliche Gaststätte 
Tennisclub Blau-Weiß 
(Inh. Savka Baliö) 
Heinrichstr., 6106 Erzhausen, Tel. 06150/7191 
Öffnungszeiten: Werktags ab 16.00 bis 1.00 Uhr. 

Sa.. So. und feiertags ab 12.00 bis 1.00 Uhr. 
Wir bieten Ihnen täglich 
DEUTSCHE UNO JUGOSLAWISCHE KÜCHE. 

n 

Spezialitäten - Restaurant 

etrtbt Sttilöcn" 

inh. D. Tabar 

Südl. Ringstraße 77 • 6070 Langen • Telefon 2 20 50 

Wir bieten Ihnen 
jugoslawische und Internationale 
Spezialitäten 
An den Wochentagen gibt es preiswerten 
Mittagstisch mit Menü-Karte. 
Warme Küche: D!. bis So. 11.00—14.30 Uhr 
und 18.00—24.00 Uhr, Mo. 12.00—14.30 Uhr, 
danach Ruhetag. 
Herzlich w/illkommen. 

RESTAURANT 

6072 Dreielch-Dreieichenhain 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzeiten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses: Essen wie im 

Mittelalter. .. Mümmeln mit Mägden 
(Voranmeldung erwünscht) 

Großer Parkplatz • Montag Rulletag 
Sonn- und feiertags Kaffee und Kuchen 

öffnungszeiten Montags-Samstags l8-24Uhr Sonntagsu.Feiertags11-24Uhr.Freitag Ruhetag 
HOTELRESTAURANT-PARTY-SERVICE 

Seperate 
Räumlichkeiten für 

alle privaten und 
geschäftlichen 

Anlässe bis 
ca. 45 Personen 

Parken 
kein Problem 

D«r 
idyllische Landgasthof 

Die 
gute Adres.se 
für excellentes Essen . mit der individuellen Note. 

1 J.Schomburg-6101 Messel-Hanauer Str.60'Tel:06159-236 r 

Rustikaler 
Weinkeller mit 
Tanzfläche 
Terrasse unter 
Kastanienbäumen 

Landgastzimmer 
für Übernachtung 

SPEISELOKAL 

Bebenftoth 
Öffnungszeiten: 

täglich von 11 bis 14 und 16 bis 1 Uhr. 
Di. Ruhetag, Kolleg bis 50 Pers. vorhanden. 

— bürgerlicher Mittagstisch — 
Rheinstraße 18 ■ 6070 Langen - Telefon 2.17 12 

IMBISS INHABER S. DAUBER 
Südliche Ringstraße 42, 6070 Langen, Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hähnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, Currywürste, Fleischspieße, 
Reibekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips. Fisch- 
filet, Schollenfilet, Pommes frltes, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, Spießbratenbrötcben. 

inh,; Anni Eiteimann 
Wilhtimstr. 2, 6070 Langen. Tel.06103/27272 
Die gemütilche bürgeriicho Gaststätte freut sich auf ihren Besuch 
Koiiege für ca 30 Personen für verschiedene 
Aniasse vorhanden 

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag. Freitag 
16.30 bis 1.00 Uhr. Samstag und Sonntag 10.30 bis 14.00 
und 16.30 bis 1.00 Uhr. Mittwoch Ruhetag. 

Pizzeria • Restaurant 

M I LAN O 

Italienische Spezialitäten 
• • Ab sofort jeden Tag geöffnet • • 
Frledrtchstr. 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 

Telefon 0 61 03 / 2 15 56 

Wird das Kochen uns zur Qual, gehen wir In den 
RÜBEZAHL 

DA-Wixhausen, Lortzingstraße 69. Teiefon 06150/82599 
über 100 Gerichte zur Auswahl. 

Täglich frische NordBeemuscheln Im Weinsud. 
Erstklassige Wlldgerichte: Reh, Hirsch und Wildschwein. 

Jeden Donnerstag SCHLACHTPLATTE - DM 9,50 
und Hausmacher Wurst zum Mitnehmen. 

Nebenzimmer fOr Ihre Familienfeier (bis 50 Personen). 
Party-Service warm und kalt. Holen Sie unseren Party- Prospekt ab. 

Warme Küche von 16-23 Uhr. So. auch von 11-14 Uhr,  Montag Ruhetag.   

Bei Stefan kehrt man gerne ein, 
er fallt den Krug mit Bier und Wein. 
Gemütlichkeit bei gutem Essen und Trinken 
bietet dem Gast der 

„Karlsbader Hof" 
Inh. Stefan Fächert 

Geöffnet Mo,—Fr. von 11.00—14.00 und .16 00—1.00 Uhr, 
So. von 9.30—14.00 und 16.00—1.00 Uhr. Samstag Ruhetag. 
Wolfsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 33 06 

IN ANGENEHMER ATMOSPHÄRE GUT ESSEN ÜND TRINKEN 

SPEISEGASTSTÄTTE »ZUR WESTENDHALLE« 
bietet dem Gast neben einem sehr preiswerten Mittagstisch einen angenehmen Aufenthalt. 
Die richtige Umgebung für die nötige Entspannung nach Feierabend erwartet Sie bei uns. 

• Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis 30 Personen. • 
Öffnungzeiten: Sonntag bis Freitag von 11 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 1 Uhr • Samstag Ruhetag 

Für Ihre Familienfeier im kleinen Kreise (bis 35 Personen) 
empfehlen wir unser separates Zimmer. Festmenüs, kalte Büffets und 
Kaffeetafeln stellen wir gerne mit Ihnen persönlich zusammen. 
Sonntags und feiertags durchgehend von 11.00—19.00 Uhr geöffnet. 

Kondltorei-Caf^ 
seit 1909 

Bahnstraße • 6070 Langen ^Telefon 06103/22287 
"Dmiiak 

^ Stelldichein beim Kerzenschein . 

W Gaststatte UT < 
Rheinstraße 34 • 6070 Langen • Telefon 2 92 31 

Jeden Dienstag Schnitzellag 
15 verschiedene Arten, Je DM 10,— 

• 4 Sorten Bier vom Faß Im Ausschank • 
Dl. bis Sa. von 16.30 bis 1.00 Uhr, 

Sonntao 10.30 bis 14.00 und 17.00 bis 1.00 Uhr. 
SYBILLE UND DIETER KNECHTEL 
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Finale in Aöano 
 ROMAN VON FELIZITAS HENN   
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(12. Fortsetzung) 
Mich wundert, Signora, daß Sie für möglich 

halten, der Herr aus Genf hätte den Mord be- 
gangen und die Überfälle auf Sie. Doch Sie ha- 
ben ganz recht, solange wir den Mörder nicht 
gefunden haben, müssen Sie ständig auf der 
Hut sein, jedem Menschen mißtrauen, aber 
auch wirklich jedem, Signora Cantor." 

„Hat Dr. Bürger gewußt, warum mich das 
Hotel Cavalieri so freundlich eingeladen hat, 
im März lüerherzukommen?" 

„Das weiß ich nicht. Aber Dr. Burger ist mit 
Signor Morocutti verwandt." 

„Ja, ich weiß." 
„Sie brauchen jetzt aber nicht in Panik zu ge- 

raten, Signora. Ich bin hier, um auf Sie aufzu- 
passen, auch dann, wenn Sie mich nicht sehen, 
bin ich immer irgendwo in der Nähe. Sie offen 
ständig zu begleiten, wäre nicht gut, weil der 
Verbrecher bald herausbekäme, daß ich Sie 
bewache... Ich will ihn ja nicht vertreiben, 
sondern fassen. 

Ich war nicht zufällig bei der Bushaltestelle 
in Padua, und auch heute wollte ich Sie wieder 
vom Friseur abholen, aber Sie müssen dort so 
bald wieder weggegangen sein, daß ich Sie ver- 
fehlte. Ich lief erst den normalen Weg zum Ho- 
tel zurück und versuchte es dann hier. Ich 
hörte wohl eine Frau schreien und begann zu 
laufen, aber ich konnte nicht sicher sein, daß 
Sie es waren und daß ein Verbrechen geplant 
war, sonst hätte ich schon früher geschossen. 
Ich habe auch sicherlich getroffen, zumindest 
den Wagen, und das wird die Fahndung erheb- 
lich erleichtem. So, und jetzt sind Sie wieder in 
Ordnung, jetzt gehen wir zusammen zur Poli- 
zei. Da Sie ja leider wenig sagen können, wird 
es nicht lange dauern." 

* 
Für den Rest des Tages verließ Barbara das 

Hotel nicht mehr. Auch auf ihren kleinen 
Abendspaziergang nach dem Essen verzich- 
tete sie. Sie sehnte sich nach Ruhe und Sicher- 
heit und war nicht bereit, ein neues Risiko ein- 
zugehen, auch wenn sie damit vielleicht Signor 
Basini eine Chance nahm, den Mörder zu fas- 
sen. .. 

Sofort nach der Mahlzeit ging sie in ihr Zim- 
mer, versperrte und verriegelte die Eingangs- 
tür und schloß auch die Balkontür. Von den 
Aufregungen erschöpft, war sie müde und ging 
früh zu Bett. Trotzdem fand sie lange keinen 
Schlaf. Was sie beinahe mehr beunruhigte als 
der Mordversuch, war die Frage, ob Silvio an 
dem Komplott gegen sie beteiligt war. Sie er- 
innerte sich genau an seinen enthusiastischen 
Brief, wie er ihr zugeredet hatte, zu kommen. 
Keinen der Gäste vom Oktober würde sie zu 
dieser Zeit hier antreffen. Nichts von Monsieur 
Leblanc, nichts von Signor Basini. 

Dann schalt sie sich selbst eine mißtrauische 
Närrin. Er hatte eine Freundin, das hatte sie 

Obwohl es kühler geworden war und die 
Sonne sich immer nur ,ganz kurz zwischen den 
Wolken hervorkämpft«, so daß die Liegestühle 
im Garten und auf den Balkons nicht benutzt 
werden konnten, verließ Barßara das Hotel an 
diesem Tag nicht einmal für einen kurzen Spa- 
ziergang. Das gestrige Abenteuer wirkte noch 
in ihr nach. Sie war ängstlich und eingeschüch- 
tert, und hier im Haus war sie in Sicherheit. 

Ein großer Teil des Tages war durch das 
Kurprogramm ausgefüllt, aber nach dem 
Nachmittagsschwimmen legte sich die Lange- 
weile lähmend über sie. Es war die Zeit, da sie 
mit Dr. Bürger etwas zu unternehmen pflegte 
oder sie doch wenigstens eine kleine Besor- 
gung im Ort zu erledigen hatte oder die Hunde 
besuchte. 

Ärgerlich stellte sie fest, daß ihr Silvio schon 
nach so kurzer Zeit fehlte, daß sie wieder in 
Abhängigkeit zu einem Manr. geraten war. 
Warum war sie nicht vorsichtiger gewesen! Sie 
wußte ja, daß sie in ein paar Tagen nach Wien 
zurückkehren würde und dann alles zu Ende 
war. Nun war dieses Ende ein wenig früher ge- 
kommen als erwartet. 

Gegen sechs Uhr setzte sie sich mit ihrem 
Buch in die Halle, weil sie die Einsamkeit und 
Stille ihres Zimmers nicht mehr ertragen 
konnte. Doch um diese Zeit war hier alles leer. 
Jeder Gast hatte etwas vor- es gab nur wenige 
Gäste, die sich während ihrer Kur in Abano 
langweilten. Wer nicht schon in Gesellschaft 
anreiste, fand leicht Anschluß an die Personen, 
die er bevorzugte. Damen gingen miteinander 
spazieren, machten Ausflüge in die nähere und 
weitere, aber stets reizvolle Umgebung; Pär- 
chen saßen in kleinen Bars bei vorzüglichem 
Eis oder Kaffee und Kuchen; Männer trafen 
einander in Bier- oder Weinlokalen, die sich 
bemühten, dem Geschmack der ausländischen 
Gäste entgegenzukommen. Man bummelte 
durch die Geschäftsstraßen und betrachtete 
die vielfältigen, ständig wechselnden Auslagen 
oder lungerte in den Sälen für Antiquitäten- 
und Bilderauktionen herum. Jeder fand hier 
einen Zeitvertreib, nur sie saß hier ganz allein. 
Nicht einmal Signor Basini war zu sehen. Auch 
dies ärgerte sie. Wie konnte er sie beschützen, 
wenn er irgendwo in der Stadt gemütlich Kaf- 
fee trank und sie hier ihrem Schicksal überließ. 

Erst viel später, als sich auch schon andere 
Gäste in der Halle niedergelassen hatten, ge- 
seUte sich Monsieur Leblanc zu ihr. Wie selbst- 
verständlich setzte er sich zu ihr und lud sie zu 
einem Aperitif ein, den sie, weil ihr keine ver- 
nünftige Ausrede einfiel, annahm. 

Bald darauf bereute sie es jedoch schon wie- 
der Sie fühlte sich in Gegenwart des Schwei- 
zers immer unbehaglich. Er war ausnehmend 
höflich zu ihr, machte ihr reizende Kompli- 
mente, aber immer lauerte in seinen Augen ein 
spöttisches Lächeln, das sie nicht deuten konn- 
te. 

„So allein heute, Madame? Ach ja, unser 
Doktor ist ja verreist. Warum hat er Sie nicht 
mitgenommen? Es wäre eine hübsche Ab- 
wechslung für Sie gewesen. Obwohl Sie sich ja 
über Mangel an Abwechslung nicht beklagen 
dürfen." Wieder betrachtete er sie mit seinen 
klugen, spöttischen Augen aufmerksam, und 
Barbara wurde noch unsicherer. Was wußte 
er? Woran dachte er? Ganz sicher hatte auch er 

mit eigenen Augen gesehen, und ihr dies ver- 
schwiegen, aber mußte sie ihm deshalb zutrau- 
en, daß er sie ohne Warnung in eine solche Ge- 
fahr lockte? Signor Basini hatte Gründe dafür, 
es war sein Beruf und sie nahm es ihm deshalb 
nicht übel. Aber Silvio? Was hatte er davon, 
wenn sie kam? Liebe konnte es nicht sein, für 
ihn war es nur eine belanglose Untreue seiner 
Braut gegenüber. Was dann? 

Und war es Zufall, daß Franco ausgerechnet 
im Hotel Imperator wohnte, dem Hotel von Dr. 
Burgers zukünftigem Schwiegervater? Silvio, 
seine Braut, Franco - und Monsieur Leblanc. 
Wem konnte sie vertrauen, konnte einer von 
ihnen ihren Tod wünschen? Warum nur? 

Der einzige, der auf ihrer Seite stand, Signor 
Basini, war zwar voll guten Willens, aber ob er 
ein sehr tüchtiger Kriminalist war? Seine Vor- 
gesetzten schien€;n nicht dieser Meinung zu 
sein, und bis jetzt hatte er auch wirklich nichts 
zur Aufklärung des Mordes und der mysteriö- 
sen Vorgänge um sie herum beigetragen. 

Unruhig drehte sie sich von einer Seite auf 
die andere. Es war genau wie im vergangenen 
Jahr; Angst und eine unmittelbare Bedrohung 
betäubten den Kummer über den Verrat eines 
Mannes, den sie liebte. Konnte sich etwas so 
genau wiederholen? 

Am nächsten Vormittag stellte die Zentrale 
einen Anruf für sie durch. Es war Silvio. 

„Hallo, Barbara, ich rufe von daheim an. Ich 
kann leider erst morgen nach Bozen fahren 
und werde daher nachmittags nach Abano zu- 
rückkommen. - Hallo, Barbara, bist du noch 
da?" 

„Ja. - Wie geht es deinem Vater?" 
„Danke, es ist nicht so schlimm, wie es zuerst 

aussah. Aber sag, Barbara, ist etwas nicht in 
Ordnung? Ist etwas geschehen?" 

„Nein, es ist nichts. Also dann auf morgen." 
Nachdem sie den Hörer aufgelegt hatte, 

blieb sie noch eine Weile nachdenklich neben 
dem Telefon sitzen. Sie war unzufrieden mit 
sich selbst. Sie benahm sich Silvio gegenüber 
wie ein bockiges, unfreundliches Schulmäd- 
chen. Wenn er nicht wußte, was sie ihm vorzu- 
werfen hatte, mußte er sie für launisch und un- 
berechenbar halten. Eine Aussprache mit ihm 
war unvermeidlich, so unangenehm und pein- 
lich ihr diese auch war. Am Swimming-pool 
war das nicht möglich gewesen und heute am 
Telefon auch nicht. Aber morgen würde sie mit 
ihm reden, wenn sich nur irgendeine Gelegen- 
heit dafür bot. 

von der Verlobung Silvios mit der Tochter des 
reichen Hoteliers gehört und machte sich über 
sie lustig. Und die Überfälle auf sie, waren die 
ihm entgangen? Es war nicht wahrscheinlich. 
Sie trank langsam aus ihrem Glas und antwor- 
tete nicht. Wenn sie nur gewußt hätte, was für 
ein Mensch Monsieur Leblanc war, es hätte ihr 
so gut getan, sich jemandem anzuvertrauen, 
jemandem ihr Herz auszuschütten. Aber rasch 
schob sie diesen Gedanken beiseite. Gerade 
daraus waren ihr immer nur Schaden und 
Nachteile entstanden. 

„Es ist schade, daß Sie mir nicht vertrauen 
können", fuhr er fort, als hätte er ihre Gedan- 
ken gelesen. „Ich wünsche mir nichts mehr, als 
Sie zu beschützen und zu behüten, aber es ist 
mir nicht vergönnt. Ich weiß das jetzt schon. 
Sie sind eine dieser Frauen, die es heute fast 
nicht mehr gibt, die das ganze Zartgefühl eines 
Mannes, seine Ritterlichkeit wachrufen. Es ist 
nicht der heute übliche Sex appeal, sondern ein 
Tendemess appeal, so müßte man wahrschein- 
lich sagen, den Sie den Männern gegenüber 
ausspielen. Und das Schönste ist, daß Ihnen das 
überhaupt nicht bewußt ist. 

Seit drei Jahren bete ich Sie von ferne an, 
und es ist mir nicht einmal gelungen, Sie zu ei- 
ner Tasse Kaffee einzuladen. Sogar heute, da 
Sie so einsam und verlassen hier sitzen, wird es 
mir nicht besser gehen als in den vergangenen 
Jahren: Wenn ich Sie einlade, heute abend mit 
mir auszugehen, dann werden Sie mich aus 
großen erschrockenen Augen ansehen und ir- 
gendeine Ausrede gebrauchen." Er sah sie an 
und lachte. Es war ein zärtliches Lachen, das 
sie überraschte. „Sehen Sie, wie recht ich habe. 
Ich muß meine Frage nicht einmal direkt stel- 

len, um mir einen Korb zu holen. Im übrigen 
könnte ich Sie heute gar nicht einladen, weil 
mir ein Idiot den Kotflügel verbeult hat und 
der Wagen in der Werkstätte steht. 

Aber ich bin alt genug, um zu wissen, daß 
man Zuneigung nicht erzwingen kann. Doch 
auf meine Warnung müssen Sie hören. Seien 
Sie vorsichtig, damit Sie auch dieses Jahr Ihre 
14-Tage-Kur in Abano überleben." Und als sie 
ihn verständnislos ansah: ,,Ist Ihnen denn nicht 
bewußt, daß auch der Mordanschlag im ver- 
gangenen Jahr Ihnen gegolten hat, daß Frau 
Anckermann nur einem Irrtum zum Opfer ge- 
fallen ist? Um Gottes willen, hat es Ihnen denn 
niemand gesagt? ich hoffe nur, daß ich nicht 
der einzige bin, der das weiß, daß zumindest 
die Polizei auch so schlau ist." 

„Wieso wissen Sie das?" 
„Das kann ich Ihnen selbst nicht sagen. Aber 

mein erster Gedanke beim Anblick der toten 
Frau war, daß Sie es wären, und später, als man 
so gar keinen Hinweis auf ein Mordmotiy fin- 
den konnte, da vermutete ich, daß der Mörder 
den gleichen Irrtum begangen hatte. Ihre dies- 
jährigen Erlebnisse geben mir doch recht, oder 
nicht?" 

Bevor Barbara sich noch fassen und eine 
weitere Frage stellen konnte, wurde Monsieur 

Barbara legte die Gabel aus der Hand, sie 
brachte keinen Bissen mehr hinunter. Dieser 
Gedanke war gar nicht so unvernünftig, aber 
er würde bedeuten, daß sie den Mann gut 
kannte. Und er mußte hier in Abano sein, denn 
nur hier bedrohte er sie. Wieder kehrten ihre 
Gedanken zu Monsieur Leblanc zurück. Hatte 
sie nicht sofort, nachdem sie von dem Mord er- 
fahren hatte, an Monsieur Leblanc gedacht? 
Oder... Silvio?! Nein, das nicht, nur das nicht. 
Die Tränen traten ihr in die Augen. Nein, Silvio 
war viel größer als die Gestalt im weißen Ba- 
demantel, die sie ein paar Sekunden lang gese- 
hen hatte. Aber sie hatte von oben hinunter ge- 
sehen, diese Perspektive verkürzte. Wie stark 
v0rkürztG sie? 

,,Signorina, möchten Sie etwas anderes? 
Schmeckt Ihnen der Fisch nicht?" 

Der Maitre beugte sich besorgt zu ihr hinun- 
ter. Barbara zwang sich zu einem Lächeln. 

„Vielen Dank. Der Fisch ist ausgezeichnet, 
aber ich habe schon genug." 

„Sie haben beinahe nichts gegessen, Signori- 
na. Wenn das der Doktor wüßte! Ich werde lie- 
ber noch nicht abservieren lassen." 

Barbara wartete, bis er am Ende der Reihe 
war, dann stand sie schnell auf und verließ den 
Speisesaal. Die Halle war leer, ebenso der Lift 
und der Gang vor ihrem Zimmer. Aber das 
nahm sie kaum zur Kenntnis. In ihrem Zimmer 
warf sie sich auf das Bett und brach in einen 
Strom von Tränen aus. 

Bis jetzt hatte sie sich beherrscht, war es ihr 
gelungen, ihre Gedanken davon abzuhalten, in 
eine bestimmte Richtung zu gehen. Es war 
auch so vieles geschehen, so schreckliche Er- 
eignisse hatten sie davon abgelenkt, aber jetzt 
brach sie zusammen. Sie vergrub ihr Gesicht in 
das Kopfkissen, um ihr Schluchzen zu erstik- 
ken, denn sie weinte wild und unbeherrscht. 
Nichts nützte es ihr, jetzt sich einzureden, daß 
es ihr nichts ausmachte, daß Silvio eine andere 
liebte, daß es nur ein Flirt, eine liebenswerte 
kleine Affäre gewesen war oder nicht einmal 
das, daß sie von der Zukunft nie etwas zu er- 
warten gehabt hatte. 

Deutlich sah sie die strahlend schöne junge 
Frau vor sich, wie sie zu Silvio ins Auto stieg, 
wie sie ihn vertraut und liebevoll auf die Wange 
küßte, ihre Arme um seinen Hals legte. Sie 
selbst mochte versuchen, so vernünftig zu sein 
wie nur jemand, sie liebte den Doktor, sie hatte 
wider alle Vernunft gehofft, er würde sie so 
lieb gewinnen, daß er sie haben wollte, für im- 
mer haben wollte. Sie war so glücklich mit ihm 
- sie erinnerte sich nicht daran, je so unbe- 
schwert, so grenzenlos glücklich gewesen zu 
sein. , , , 

Nun hatte sie nicht nur dieses Gluck verlo- 
ren, sondern noch viel mehr. Wahrscheinlich 
würde sie nie mehr in ihrem Leben einem Men- 
schen ohne Mißtrauen und Argwohn begegnen 
können. Was konnte sie noch von den Men- 

Leblanc zum Telefon gerufen, und gleich dar- 
auf ertönte der Gong, der zum Essen rief. 

Barbara war völlig verstört. Verängstigt wie 
sie bereits war, hatten sie die Eröffnungen von 
Monsieur Leblanc noch mehr eingeschüchtert. 
So sehr, daß sie einen Moment nahe daran ge- 
wesen war, sich dem Schweizer anzuvertrau- 
en. In dieser gefährlichen Situation, der sie 
ganz allein gegenüberstand, hatte sich ihr na- 
türliches Hilfsbedürfnis, ihr Verlangen nach 
Beistand noch gesteigert, um so mehr als sie für 
einen Moment aus seiner Stimme eine Wärme 
und Zärtlichkeit herauszuhören geglaubt hat- 
te, die sie beinahe gerührt hätte. 

Aber sie hatte es sich fest vorgenommen und 
würde um jeden Preis daran festhalten, dies- 
mal allein mit ihrem Problem fertig zu werden. 
Sie würde sich nicht ein drittesmal von einem 
Mann täuschen lassen, dazu war ihre Erfah- 
rung mit Silvio Burger zu neu. Monsieur Le- 
blancs dunkler Bart, sein Sportwagen - was 
auch Basini sagen mochte, niemals wurde sie 
mit ihm am Abend allein ausgehen. Der be- 
schädigte Kotflügel, weshalb er seinen Wagen 
zur Reparatur geben mußte - vielleicht war es 
eine Pistolenkugel und er hatte den Kotflügel 
nachträglich selbst so beschädigt, daß man von 
dem Einschuß nichts mehr erkennen konnte. 

Sein Verdacht, daß der Mord an Anja Ank- 
kermann ein Irrtum war und ihr gegolten hat- 
te, war einfach absurd. Wer sollte Interesse 
daran haben, sie zu ermorden Es war noch am 
wahrscheinlichsten, daß der Mörder erfahren 
hatte, daß sie ihn in der Mordnacht irn Stiegen- 
haus gesehen hatte und fürchtete, sie könnte 
ihn eines Tages an irgend etv/as wiedererken- 
nen. 

sehen erwarten, wenn Silvio Burger wirklich 
mit dem Mord zu tun hatte, wenn er sie jetzt 
nach Abano gelockt und ihr womöglich sogar 
diese tödlichen Fallen gestellt hatte. Silvio, der 
so ernsthaft und zuverlässig, so fürsorglich und 
zärtlich war. Aber das hatte sie auch von 
Franco Pirone gedacht, und doch war er ihrem 
Unglück, ihrer Verzweiflung gegenüber ohne 
Mitleid und Erbarmen gewesen. Wofür mochte 
Silvio sie opfern? Irgendeinen dunklen Grund 
mußte es geben, den sie nicht kannte, ihre Er- 
fahrung hatte sie gelehrt, daß es kein Unmög- 
lich gab. 

Ein Gedanke kam ihr plötzlich, der sie so 
lähmte, daß sie zu Weinen aufhörte. Anja Ank- 
kermanns unbekannter Liebhaber, der Mann, 
der seine Mitteilungen auf der Zeitung mit „S" 
zeichnete, wieso war ihr nie in den Sinn ge- 
kommen, daß das „Silvio" sein konnte? WeU sie 
es auch jetzt nicht glauben konnte und wollte! 
Und doch lag vielleicht hier die Lösung aller 
Rätsel. Wenn die Polizei diese Zeitungen ge- 
funden hätte, wäre es ihr wahrscheinlich auch 
möglich, herauszufinden, wer der Mann war. 
Aber Herr Anckermann hatte diese Beweis- 
stücke für sich behalten, und sie würde es nicht 
über sich bringen, Signor Basini davon zu er- 
zählen. Um keinen Preis. 

Barbara begann wieder zu weinen, sie wein- 
te, bis sie völlig erschöpft war. Nichts konnte 
sie im Moment über ihre Enttäuschung hin- 
wegtrösten, ja ihr Schmerz war so groß, daß ihr 
sogar die Gefahr, in der sie schwebte, gleich- 
gültig war. Dieses Leben, in dem sie immer 
wieder betrogen und verlassen wurde, in dem 
sie kein dauerhaftes Glück zu finden imstande 
war, was bedeutete es schon, wenn sie es wirk- 
lich verlor? ^ 

Der nächste Tag brachte wieder das schönste 
Frühlingswetter. In der Mittagszeit war es in 
der Sonne heiß und angenehm. Barbara lag still 
in ihrem Liegestuhl und tat, als ob sie schliefe, 
damit niemand zu ihr sprach. Sie war so un- 
glücklich und verzweifelt, daß sie arn liebsten 
keinen Menschen sehen wollte. Zwei Kurtage 
blieben ihr noch, dann war ihr Aufenthalt hier 
vorüber, dann würde sie nach Hause fahren, 
dann war der ganze Spuk hier beendet. Dieser 
Spuk, der aus einer unbekannten Bedrohung 
ihres Lebens und einer verratenen Liebe be- 
stand, die irgendwie zusammenhängen moch- 
ten. Diese zwei Tage mußte sie noch hinter sich 
bringen, ein oder zwei Begegnungen mit Silvio 
gelassen - äußerlich zumindest - überstehen. 

Aber da begann schon das Dilemma. Wohl 
fürchtete sie sich vor der nächsten Begegnung 
mit ihm, hätte sie die peinliche Aussprache 
gern vermieden, aber der Gedanke, in zwei 
Tagen wegzufahren und ihn dann wgjirschein- 
lich nie wiederzusehen, war ihr trotz allem fast 
unerträglich. Warum das so war, konnte sie 
selbst nicht begreifen, wenn sie ihn doch ver- 
dächtigte, daß er mit dem Mord und den An- 
schlägen auf sie etwas zu tun haben könnte? 

Bei all den Aufregungen und Sorgen, die sie 
quälten, hätte sie beinahe die Kleiderprobe 
vergessen, die sie für diesen Nachmittag ver- 
abredet hatte. In Montegrotto war eine kleine 
Strickerin, die - ein Geheimtip, den die Damen 
einander weitergaben - wunderhübsche 
Strickkleider und -kostüme herstellte. Bar- 
bara sollte heute ein ganz bezauberndes, jade- 
grünes Kostüm zum zweitenmal probieren. 
Die erste Anprobe war sehr gut gewesen, aber 
wenn das Kleid bis morgen fertig werden soU- 
te, dann mußte sie heute unbedingt nach Mon- 
tegrotto fahren. Warum auch nicht? Mit dem 
Autobus war das eine Fahrt von fünfzehn Mi- 
nuten. Und sicherlich würde Signor Basini mit- 
fahren, er wollte sie ja stets im Auge behalten. 

In der Halle sah sich Barbar^nach dem Poli- 
zeibeamten um, konnte ihn aber nirgends ent- 
decken. Doch dann fiel ihr ein, daß er sie unauf- 
fällig beschatten wollte. Tatsächlich sah sie ihn 
dann noch knapp vor der Abfahrt in den Auto- 
bus einsteigen. Da er sie nicht zu kennen 
schien, grüßte sie ihn auch nicht, aber sie war 
vollkommen beruhigt. 

In Montegrotto erwartete sie eine ärgerlicne 
Überraschung. Signora Pavone war nicht m ih- 
rem Laden. Wie die Mädchen aufgeregt berich- 
teten, mußte sie kurz vorher mit ihrem kleinen 
Sohn, der sich beim Spielen ein Loch 
Kopf geschlagen hatte, zum Arzt fahren. Aber 
die Signora möge warten, Signora Pavone 
würt. bald 
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Größtes Küchenwerk am Untermain 
8751 Elsenfeld/Rück • Tel. 06022/4041 
Verkauf lägl. 9 - 18.30 Uhr. Sa. 9 - 14 Uhr. La. Sa. 9- 18 Uhr 

Kaufen Sie Iceine Küche, bevor Sie bei 1 
WEKUmat waren! 

Jeden Sonntag von 
13-18 Uhr 
Freie KUchenschau | 

Samstag, 12. Nov., 9-14 Uhr 
Back- und BratvorfUhrung mit 
Küppersbusch und AEG! 
Information auf zwei Etagen! (otino Beratung, ohne Verkauf) | 
Unsere Küctienfactiberater besuchen Sie auch gerne zu Hause. Rufen Sie , 

L einfach an und vereinbaren Sie einen Termin mit uns! J 

Geaen Einsehdung dieses Coupons erhalten Sie unseren^ 
Farbkatalog und eine kleine Uberraschun^^^^J 
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Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 
beziehem. liegt eine Beilage der Firma ,,Wohn 
weit 2000" in Hanau/Steinheim bei. Wir bitten 
um Beachtung. 

yt^ircIlllChC 

Freitag, 11. November 1983 | 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 I 
19.00 Uhr Festgottesdienst — 

500. Geburtstag Martin Luthers 
(Dekan Rudat) 

Sonntag, 13. November 1983 
(Vorletzter So. des Kirchenjahres) j 
(Volkstrauertag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr (Gottesdienst (Vikar Mager) 
Martin-Luther-Kirche, Berl. AUee 31 

9.30 Uhr CJottesdienst (Pfr. Peter) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Petnisgemeinde, Gemelndeh. Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst 

(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr (Jottesdienst (Pfr. Borck) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 16. November 1983 
(Bui^ und Bettag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.30 Uhr Gottesdienst (Pfm. Trösken) 
(bitte, geänderte Zeit beachten) 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 

9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Peter) 

Petrusgemeinde, Gemeindeh. Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

mit Einzelkelchen 
(Pfr. Wächtler) 
Stadtmission Langen 

Sormtag, 13. 11. 83, Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 15. 11. 83, Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Gremeinde 
Gemeindehaus, im WiesgäJlchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

Stadtkirchengemeinde 

Morgen, Samstag, 12. November 1983, ab 14 
Uhr ist unser Basar im Gemeindehaus Frankfur- 
ter Straße geöffnet. Die Frauenkreise haben vie- 
le schöne Handarbeiten und kunstgewerbliche 
Geschenke hergestellt, die zum Weihnachtsfest 
Freude bereiten sollen. Auch unser weihnachtli- 
cher Büchertisch steht von da ab mit großer Aus- 
wahl, u. a. an Kinderbüchern und Kalendern, 
zum Verkauf bereit. Zu einem geringen Preis 
wird Kaffee und Kuchen angeboten. Übrigens: 
Kuchenspenden werden gern — bis Samstagmit- 
tag — entgegengenommen. 
Fahrt zur Lutherausstellung nach Worms am 
Dienstag, 22. November 1983. Fahrpreis 10 DM. 
Abfahrt: 12.30 Uhr am Arbeitsamt, 12.35 Uhr am 
Alten Rathaus, 12.40 Uhr am Gemeindehaus 
Bahnstr. 46. Wir bitten um sofortige Anmeldung: 
Pfarramt Nord, Tel. 2 35 44, oder Gemeindehaus 
W.-Leuschner-Platz 14, Tel. 2 11 47, vormittags 
von 8 bis 12 Uhr, außer Dienstag. 

Martin-Luther-Gemeinde 

Wir begehen in diesem Jahr den 500. Geburts- 
tag unseres Reformators Martin-Luther. Zum 
Festgottesdienst in der Martin-Luther-Kirche 
am 11. November 1983, 19 Uhr, unter Mitwir- 
kung der Kantorei der Martin-Luther-Gemeinde 
und des Kirchenchores der Stadtkirchengemein- 
de, laden wir recht herzlich ein. Die Festpredigt 
hält Dekan Rudat. 

Johannesgemeinde 

Aktion 3. Welt-Handel 
Im Rahmen der Friedenswoche führen wir 

auch in diesem Jahr wieder eine Aktion 3. Welt- 
Handel durch. Am Büß- und Bettap, 16. Novem- 
ber 1983, beginnen wir — nach einem Kurzgot- 
tesdienst um 10.30 Uhr — mit dem Verkauf. 

Gleichzeitig zeigen wir eine Ausstellung „Sie 
nennen es Frieden". Ein gemeinsames Mittages- 
sen zugunsten ,,Brot für die Welt schließt sich 
an. Wir laden herzlich ein. 

Stadtjugendgottesdienst 

Nach dem guten Erfolg des ersten Stadtju- 
gendgottesdienstes in St. Thomas von Aquin im 
September findet er am kommenden Sonntag, 
dem 13. November, zum zweiten Mal statt in der 

kath. St. Josephs-Kirche in Egelsbach, Mainstra- 
ße. Beginn ist um 18.00 Uhr. 

Eingeladen sind alle jungen Leute aus Langen 
und Umgebung, die in der Gemeinschaft junger 
Christen Gott suchen und ihn loben und preisen 
wollen. Das Thema des Gottesdienstes ist: „Ach- 
tung, ER kommt!" Es spielt die Musikgruppe 
,,novytones". Den Gottesdienst feiert Pfarrer El- 
mar Jung (Langen). Der Stadtjugendgottesdienst 
findet alle zwei Monate statt, von Gemeinde zu 
Gemeinde des kath. Pfarrverbandes Langen- 
Egelsbach/Erzhausen wechselnd. 

Eigentumsberatung 

Der Aufbauspardienst e.V., die katholische 
Bundesvereinigung für Eigentumsbildung, wur- 
de 1955 vom Verband kath. Siedler und von Bi- 
schof Dr. Keller, Kardinal Höffner (damals noch 
Professor für Sozialwissenschaft an der Univer- 
sität Münster) gegründet. Seit dieser Zeit be- 
müht sich der Aufbauspardienst durch Unter- 
richtung in wirtschaftlichen und sozialen Fra- 
gen, den kath. Familien bei der Eigentumsbil- 
dung in den verschiedenen Formen helfend zur 
Seite zu stehen. 

Eines seiner wichtigsten Ziele ist die objektive 
und fachkundige Information über alle wichti- 
gen Formen der Eigentums- und Vermögensbil- 
dung, unter Berücksichtigung der persönlichen 
Verhältnisse, sowie der gesetzlichen Möglichkei- 
ten. 

Eine wichtige Aufgabe ist auch die aktive Mit- 
hilfe bei der individuellen Eigentumsberatung 
in der Familie. Der beauftragte Berater ist zur 
Zeit in Langen tätig. 

Kreativitätstag 

Die katholischen Frauen im Dekanat Dreieich 
laden alle Frauen mit Kindern, vor allem auch 
alle alleinerziehenden Mütter und Väter zu ei- 
nem ,,Kreativitätstag" am Mittwoch, dem 16. 
November (Büß- und Bettag) von 10 bis 17 Uhr in 
das Alfred-Delp-Haus der Pfarrgemeinde zum 
Hl. Kreuz, Neu-Isenburg, Eichenweg, Ecke Pap- 
pelweg ein. Wie in den vergangenen Jahren will 
man vorweihnachtliche Bastelarbeiten herstel- 
len (Gießarbeiten, Salzteig, Gewürzsträuße etc.). 
Wer einen Farbkasten mit Pinsel besitzt, kann 
ihn mitbringen. Alles andere Material wird ge- 
stellt und später verrechnet. Zum Mittag gibt es 
einen kleinen Imbiß. 

•^Mehr Komfort kommt selten vor. Innen alles vom Feinsten. Veloursbezüge, Komfortlenkrad, farblich abgestimmter Teppicb- 

Sden, elegante Türverkleidungen. Außen: Zierstreifen, Spoüfelgen mit Reifen 175/65 R14 81S. Kadett GLS oder 5^^^^^ 

Stüriger Caravan. Die Motoren - bitte wählen Sie: vom serienmäßigen 12 S mit 44 kW (60 PS) bis zum 1.6 S-OHC iri/föö/cW^ S). 

Oder den besonders wirtschaftlichen 1.6-Diesel-OHC mit 40 kW (54 PS). Testen Siel Jetzt beim Opel-Händler. 2UKRlXSSI6 IN K ZUKUNFT 

NEU, mm GLS. 

KOMFORl DER SICH 

BEOUEM BEZAHLEN 

llSSr:DJI/l13700,- 

UNVlRBINDLICm PRIISIMPFEHLUNG AB WERK. 



♦Mftenf 
"«rten. 

Günstige Angebote: 
Kränze, Handbuketts, Doppelbuketts, Gestecke, Schalen und 
Moos-Kreuze, -Herzen, 

Friedhof- und Gartenbau 

WILLI JAKOBI 
Obergasse 7 • Telefon 2 35 08 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

Trauer- ' 

Meldung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahil und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

(Sofort ausgeführt ii^ 

Langen, arri Lülherplalz. Garten^ir 6. 
Tel. 0 61 03/2 79 21 

Hügelstraße 34/Dreieichring 32 
6070 Langen 

geb. Paul 
geb. 31. 5. 1898 gest. 9. 11. 1983 

In stiller Trauer: 
Heinz Werner 
Elli Werner, geb. Storcl< 
Eifriede Maurus, geb. Werner 
Engelbert Maurus 
Enkei Jürgen, Annette, Rolf und Jens 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 15. November 1983, um 13.30 
Uhir auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 10. November 
1983 unsere geliebte Mutter, Schwiegermutter, Groß- 
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante 

6070 Langen 
Egelsbacher Straße 1 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 15. November 1983, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und 
Schrift, für Kranz- und Blumenspenden beim Tod unserer geliebten 

Susanna Elisabeth Elchhorn 

bedanken wir uns recht herzlich. 

Besondern Dank Herrn Pfarrer Borck, dem Jahrgang 1908/09 und allen, 
die unserer lieben Verstorbenen das letzte Geleit gaben. 

Im Namen aller Angehörigen 
Hans Eichhorn 

Unsere liebe Cousine und Tante 

Else Katharlne Leichter 
geb. Sallwey 

geb. 12. 4. 1911 gest. 7.11. 1983 

Ist nach langer, schwerer Krankheit im 73. Lebensjahr 
von uns gegangen. 

Dreieichring 2 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Gertrud Zimmer, geb. Nagel 
Heinz Zimmer 
Heinz-Jürgen und Volker 
und alle Angehörigen 

Langen, im November 1983 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 15. November 1983, um 14.15 
Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Meine liebe Frau, Mutter und Schwiegermutter 

Meta Sander 
geb. Wendt 

Ludwig Lehr 

zuteil wurden, sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für seine trostreichen Worte, 
Herrn Prof. Dr. Jor^k für die ärztliche Betreuung, den Schulkolleginnen 
und -koliegen vom Jahrgang 1911/12, der Geschäftsleitung, dem Be- 
triebsrat und den Mitarbeitern der Fa. Eisele in Frankfurt, der Gewerk- 
schaft Bau-Steine-Erden, den Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten sowie allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Elli Lehr, geb. Kern 
Emmi und Fritz Eberhardt 
mit Christine 

Margot Hempel 

geb. Herz 

im Alter von 62 Jahren. 

Verdistraße 7 
6070 Langen 

In stiller Trauer 
Liiiane Hempel 
Alexander Hempel und Frau Barbara 
Jan und Kai 
Günther, Trudehen und Peter Herz 
und alle Angehörigen 

lledit 

auf Ar^jt- 

r Wünle 

I der Aribeif 

ist von ihrem Leiden erlöst worden. 

In stiller Trauer 
Willi Sander 
Dagmar Marweld, geb. Sander 
Berthold Marweld 

■■""""vsim/. chüT 

■ hilf' 

Im Hasenwinkel 32 
6070 Langen-Oberlinden, den 11. November 1983 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 17. November 1983, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Helfen Sie -heute! 
KINDERNOTHILFE,- Düsseldorfer Landstr. 180, 4100 Duisburg 28 
Spendenkonten: 
201-004488 Stadtsparkasse Duisburg 
1920-432 Postscheckamt Essen 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Schwester und Tante 

Johanna Werner 

LICHTBURQ KINO CENTER LANGEN, Bahnttran* 73, Talafort 2 22 00 
NEUES UT KINO LANGEN, Rhalnairnn« 32. Taiafon 2 0131 

Fr. MaDo 15.00, 18.15, 
20.30, Fr auch um 23.00. 

Sa/So 13.45, 16.00, 18.15, 20.30 
KRULL 

ftjuUiSuiiläl 20.30, Ff auch um 23.00. 
'"Sa/So 14.00.16.00, 18-15. 20.30 

SUNSHINE REGGAE AUF IBIZA 

Sa. 23.00 Doppelnacht; 
Die WarriorS'fNur 41 Stunden 

So/Ml 11.00 Matinee: 
Meister Eder und sein Pumuckl 

So, Ml 11.00 Matinee: 
DAS LETZTE EINHORN 

Sa 23.00 Ooppelnacht; 
KARATO 5 TÖDLICHE FINGER 4- 

DIE NACHT DER BESTIE 
Oo 15.00, 20.00 Doppelfilm; 

Die unglaubliche Reise In einem 
verrückten Flugzeug + Rsumschi« 

Ttgllcl' (auBer DI) 21.00, 
Sa/So/Mi auch um 19.00 Neues UT 

FIREFLASH DER TAG 
NACH DEM ENDE 

Ff/Mo/Mi 19.TO. Sa/So/Ml 15.00. 17.00 

DAS LETZTE 
EINHORN 

Dr. med. A. Pape 
ORTHOPÄDE 
Friedrichstraße 20 • Langen 

Wegen Kongreßbesuch 
keine Sprechstunde 
vom 14. bis 19. November 1983 

In dringenden Fällen: Dr. Niessner, Neu-Isenburg. 

Österreich 

Reutte 
und Umgebung,Tirol 

WINTERSPORT UNO ERHOLUNG 
Sa UEBENSWERHN TIROLER NACHBARN 
t GroSkabinenseiltwhn in das herrliche Schigebiet des Hahnenkammes. Littkanenverbundsystem für 40 Anla- gen. 50 km gebahnte Schiwandefwege (Loipen). 25 km geräumte Wintenwandefwece. Haltenbad. Tennishai- 
le. ^uash-Center, Eislauf- und FisschteÖpiatre. Zimmergewehrschießstand gepflegte Gastronomie, gemütli- 
che. familiäre Pensionen 
Pauschalangebots-Preise für Alpin-Schilauf z B 1 Woche Halbpensioo. Hallenbadbenütnjng. 1 Tiroler Hei- 
matabend und 5-Taoe-Schipafl öS 2 055.- (ca DM 294.—) oder für Langlauf 1 Woche Halbpension. Hallen- badbenüCung. 1 Tiroler Heimatabend und S-Halbtages-Langlaufkurs oS 1 865,— (ca DM 266.—) 

FtiarfMUnMMA«0R«m2.PM<K\TfWai:ai<]SI72 23X>dKa41 > 

Tntormatlonen tDei Ihrem Reisebüro 
oder: Verkehrsamt A-6365 Kirchberg in Tirol 

Fach 28, Tel. 0043/5357/2309 

TS 
Somm«r 4 Winter Ertot' Dich fit. preiswert -f gemütlich. Rustikalholel mit allem Komfort, v 
Spon-f Geselligkeit. Panorama-Schwimmhalle (17K25 m) ozongekiart 26* C. Sauna. Solarien. Massage. ! Friseur-Kosmetiksalon Sportanimation Tenms-Center mtt Frei-und Hallenpiatien (in Vor-und Nachsai- I 
son Freiplatzbenutzung und Anfangerkurse gratis) 365 Tage jeglicher Sommer- un^d Wintersport I 
auf 1000 Meter H5he. Jedem seine Zimmerltlasee le nach seiner Urlaubskasse! 4 Preiskategorien vom Standard- bis zum Luiuszimmer (VP ab OM 59 -) Viele freie Extras 

A-6416 ObsteiQ/Tlrol-Tet.(00a3> 526a-8181Telex A-5/S8afl 

Die Küche mit Ideen 
ALNO Einbauküchen zeigen 
Ideenreichtum. Zweckmäßige, 
moderne Küchentechnik sorgt 
dafür, daß Küchenarbeit mit 

wenig Aufwand vonstatten 
geht. Überzeugen Sie sich 
selbst und besuchen Sie 
unsere Küchenausstellung. 

1 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist in 

allen Einbaufragen 
ca. 200 ni Schaufenster 

MatonfaMtlr. l5-»^34 ■ t072 Draielcli-DraielctMnhaln Tel. I a 20 

J 

• Türen 
e Wand- und Decken- 

verkleidungen 
e Einbauschränke 

Ausführung 
e In allen Holzarten 

und In Kunststoff 

Werkstätte 
für Innenausbau 

HügelstraBe 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 6103-21121 

das Fachgeschäft 

^preisaktuelL 

henckels 
Messer-Set 8-tlg. 
einschl. Leiste 

49.90 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain. Fahrgasse 36—38 
Eigene Parkpiaire Mittwoch nachmittag geOMnel 

r;po/tt i;omQAioclicwcMcle:| 

•dienstags IM | 

Restaurant 

Egelsbach/ Bayerselch 
Telefon 0 6103 -46 03 
Donnerstag Ruhetag 

FQr 
Altbau 

HQIX Neuliau 
FacrtisxterBDHolz UmbSU 

Ihr FachhüiKlIef tl«fert: 
Hob aller Art 

Bauholz, Profilbretter, Hobel- 
bretter, Paneele, Kassetten, 

Holzschutzmittel, Türen, 
Fenster, Dachfenster, Boden- 

treppen, Sperrtiolz, Span- 
platten, Mineralwolle, Kunst- 

stoffplatten, Lichtwell, 
Bauplatten, Isolierplatten, 

Glasfaser. 

Unsere Geschatlszeilen; 
Mo -Fr 7.30-12.00 u. 13.00-17.00 

Sa. 8.00-12.00 Uhr. 

imnn 

Holl Plitttn BiualmnHle 
DREIEICH-SPRENDLINGEN 

Am Güterbahnhof 
Telefon (06103)610 11 

Frankfurt 

l2.-20.Nov. 
Messegelände 
tägl. 10-18 Uhr 

L El BEN 1^ 

WOHI 1 E N 

W R CIZI E II 

Gleichzeitig 1 

INTERNATIONALE 
TOURISTICA 
FRANKFURT 

ÜBERDACHUNGEN 
für Terrasse - Balkon - Haustür - Wintergärten - Trennwände 

Rustikale Holzpergolen - Kupfervordächer 
HIRSCHFELD Das Besondere nach MaBj 

Karlheinz Fiedler 
Westring 14 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06162/21995 

Sieghard Höhne 
Ulmenweg 9 
6360 Friedberg 2 0ck8tadt 
Tel. 060 31/3187 

Oi. bis Fr. 9 bis 12 und 14 bis 18. Sa. 9 bis 13 Uhr 

Lieblingsessen: 

Ppr Bauknech kocht's. 

Bauknecht baut drn 
brandaktuellen 

'Vielherde-Herd. Mit 
•rstklassiger Heifjluft, hoch- 

wertiger Unter-und Oberhil/.c 
und Infrarotgrill. Alle 
Heheizungsarlen las.sen .sich je 
nach He/.ept leicht kombinieren. 
Den Viclherde-llerd gibt es als 
■Stand-und Kinbaugeräl. 
Ihr Baiikneeht-Kaehbändler 
bat ihn. 

^Bauknecht 

UUnOffiR ZSiTUNB 
tffltiaKffHfit 

Ab heute (Martinstag) 

frischer 

Gänsebraten 
Außerdem wie gewohnt 
frischer Karpfen und 
ung. Karpfenfischsuppe 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch. 

pi wiLK ifiBBniammM» 

Tag der offenen Tür 

Bei heißem Apfelwein und 
Schmalzbrot können Sie am 
Wochenende in Ruhe die 
neuen 84er Modelle von 
Cl Wilk und Münsterland anschauen, 
In allen Aufbaulängen von 
4,20 bis 7,00 m. 
Riesenauswahl an gepflegten Gebrauchtwagen I 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Ihr zuverlässiger Partner in allen Campingfragen 

_ _ Wohnwrag«n 

Lohmann 
Außerhalb 16 (direkt art der B3) 

16070 LANQ EN-SÜD ■ TELEFON 0 6103/232 49 
Sonntag kein Verkauf! 

Platin, das kostbarste 
der Schmuckmetalle 

Langen, Friedrichstraße 21 
Telefon: 06103/22193. 



t!iimobin«n ji 

Kleintier- 
zuchtverein 

|:\7 1903 Langen e.V. 

Heute, Freitag, 11. November, 20 
Uhr, Mitgliederversammlung Im 
Vereinshaus (GZA) und Melde- 
schluB für Ausstellung. 
Der Vorstand 

Langen — 1-Zi.-App., mit Kochni- 
sche, Duschbad, Balkon, ca. 30 
qm, DM 330,— kalt + DM 100,— 
NK, ab sofort zu vermieten. 
Joker-Immobilien, 
Telefon 0 61 51 / 2 16 08 
Junger Mann sucht 1- bis 2-ZW in 
Langen oder nähere Umgebung. 
Zuschriften unter Nr. 1196 an die 
Langener Zeltung. 

Langen: 
1-21,-Appart.. Teppichboden, 38 m». Incl. 

510.— -f Kaut. 
Urberach: 

2-Zl. Wohg.. Bad. Teppichboden. 50 m». 
Miele 350,— -f Uml. + Kaul 

Dietzenbach; 
4 ZI-Komi. Wohg., Koche, Bad, WC, 111 
m', Miele 777,—. Garage 40,— + Uml. + 

Kaut. 
Neu-Isenburg (gewerblich) 

3 Rflume, TeekOche. WC. Erdgeschoß. 
67 m'. Miete 650,— + Uml. + Kaul. 

böhle-immoblllen 
6070 Langen, Tel. 06103-28980 

Ein Modellbahn-, Tausch- 
und Verkaufsmarkt 
findet am Sonntag, dem 4. Dezem- 
ber 1983, von 10.00—15.00 Uhr In 
der Stadthalle Langen statt. 

Kerfoverein 
Nächstes Treffen am Samstag, 
dem 26. November, 20 Uhr im al- 
ten Feuerwehrhaus. 

Jahrgang 1906/07 
'Wir treffen uns am Dienstag, dem 
15. 11., um 16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte. 

Jahrgang 1910/11 
Zur Beerdigung unserer Schul- 
und Alterskollegin Else Leichter 
am Dienstag, dem 15. November, 
14.00 Uhr, bitten wir um zahlreiche 
Beteiligung. 

Schulkollegen 1931/32 
Wir treffen uns am 15.11.1983 um 
20 Uhr im „Treppchen". 

INTA-BAU Kronberg 

• Können Sie es sich leisten, Ihr Büro nicht Im Zentrum zu 
haben? 

• Wollen Sie gleichzeitig Ihre Raumkosten durch Elgentums- 
eniverb senken? 

INTA-BAU Kronberg baut in besler Zentrumslage Langen. BahnstraBe 6, Büro- 
liachen von 75 und 150 m'. 

INTA-Baugesellschaff mbH -TV.I r\ CH TQ-KH HQ 
6242 Kronberg, Hainstr. 2 Icl. U O I f O OU 

Von Privat zu vermieten ab 1. 12. 
1983, Bungalow In Egelsbach, 5 
ZI., 160 qm Wfl., großer Garten, al- 
ter Baumbestand, Bad/WC, Du- 
sche/WC, Gäste-WC. 1200,— DM 

Uml. + Kaution. 
Tel. 0 61 03 / 4 96 56 oder 
06 11 / 31 50 04 oder 30 60 92 

Suche laufend 
Wohnungen 

in jeder Größe für vorgemerkte 
Kunden vorwiegend in Langen 

und Drelelch. 
böhier Immobilien 

6070 Langen, Telefon 2 89 80 

INTA-BAU Kronberg 

Zur Besichtigung 3 Einfamiilenrelhenhäuser in Langen, 
Dieburger Straße 56. 

Wenn Sie in einer ruhigen Gartenanlage wohnen möchten und auf qualitälsbe- 
tonte Bauweise Wert legen, 
dann rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Beratungstermin. 

INTA-Baugesellschaft mbH i-k e-| TO-KH flR 
6242 Kronberg, Hainstr. 2 Id. U D 1 f O OU 

50 Jahre Jahrgang 

1933/34 
1984 möchten wir das halbe Jahrhundert feiern! 
Alle „alten" und „neuen" Langener laden wir deshalb herzlich 
ein zu einem Vorgespräch am Dienstag, dem 15. November, ab 
19 Uhr im Gasthaus „Lämmchen". 

Zu vorkaufen: brauner Velcurskln- 
derwagen, Mllton-Box, Baby-Kost- 
wärmer und div. Babykleidung. 
Telefon 2 97 53   

Hohner — Elektr. Orgel für 
1500,— DM zu verkaufen. 
Telefon 0 61 50/8 25 13  
MInItrIx-Anlage A-H2B-t-C-HD + 
2E etc., teilw. montiert, DM 400,— 
zu verkaufen. 
Telefon 0 61 03 / 4 25 44  
Persianer-Pelzmantel, Gr. 44; Ju- 
gendbett; Musiktruhe; Liguster- 
hecken-Pflanzen und versch. Bü- 
cher zu verkaufen. 
Gartenstraße 76, Langen, 
Telefon 2 17 05 

5 Betonfrühbeetkästen, 10x1,50 
m, mit je 10 Holzrahmenfenster, ä 
380,— DM zu verkaufen. 
Telefon 4 91 22 

HERREN 
HÜTE — MÜTZEN 

PELZMÜTZEN 
PELZ-MÜLLER 

Westendstraße 8. Egelsbach, Tel. 4808 

Badewannen- 
Neubeschichtung 

in allen Farben, kein Ausbau, 
Garantie. 

Firma Wela Technik 
Telefon 06104/3368 

küchen 

Typenrad- und Kugelkopl- 
SCHREIBMASCHINEN 

I Verkaut gebrauchter Maschinen 
OUVETTl Haupthandler - IBM 

ien\ 
VI \ 

> 

1 

1 

I 

I 

wtit unttr dan unvtrblndl. 
Praltampfdilungan 

dar Harstalar 
Pogganpohl, Laicht, W 

AllmllmO, V 
RitloiMl, Slamatlc, NobWa, M 

Zayko, atc. ^ 

fflwai.i.iiimif 
> Jeden Sonntag von 14-17 Uhr ^ 

freie Informationssrhau! ^ 
Kein Verkauf. v 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

Suche 3- bis 
4-Zimmer-Wohnung 

ab 1. 1. 1984, mindestens 80 
qm, Miete bis DM 750,—. 

Telefon 0 7150 / 28 06 oder 
unter Nr. 1197 an die LZ. 

Langen — 1-ZI.-App., Küche, 
Duschbad, Balkon, 44 qm, DM 
440,— kalt -f DM 160,— NK, ab 1. 
1. 1984 zu vermieten. 
Joker-Immobilien, 
Telefon 0 61 51 / 2 16 08 

QAber die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meines 

7 5. GEBURTSTAGES 

habe Ich mich sehr gefreut und bedanke mich bei allen recht 
herzlich. 

Lutherstraße 31 

^aise/i 

'V" <■"   
▼ Vf HWiwI Ii IVii 
äüSfieiätoätiaäiStoe «LÄ8 

Realschulklasse von 1969 von der 
Albert-Einsteln-Schule in Langen 
(Klassenlehrer Frau H. Braun). Be- 
steht Interesse an einem Klassen- 
treffen? 
Peter Schaub, Bergstr. 6, 3502 
Vellmar (Tel. 05 61-8 29 20, 
Mo. — Fr. von 7.30 bis 13.00 Uhr). 
Fällen Bäume aller Art, auch ka- 
mlnholzgerecht. 
Tel. 0 60 74 / 5 07 91, ab 18.00 Uhr 

QXber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
meinem 

8 5. GEBURTSTAG 
habe ich mich sehr gefreut und sage auf diesem Wege allen 
meinen herzlichen Dank. 
Besonderen Dank der Evang. Kirche Herrn Vikar Mager, der Di- 
rektion und dem Bezirksbetriebsrat der Bundesbahn Frankfurt 
sowie der Bezirkssparkasse Langen. 

Thomas-Münzer-Straße 6 
6070 Langen 

ür die mir anläßlich meines 
90. GEBURTSTAGES 

übermittelten Glückwünsche, Blumen und Geschenke bedanke ich mich bei allen Verwandten, 
Bekannten und Nachbarn recht herzlich. 
Besonderen Dank dem Herrn Ministerpräsidenten, dem Landrat des Kreises Offenbach, dem 
Magistrat der Stadt Langen, der Kirchenleitung der Evangelischen Kirche, der LVA Hessen und 
der Bezirkssparkasse Langen. 

(jAi/iiaa 

Langen, Im November 1983 

Suche gebrauchten, auch defek- 
ten Videorecorder. 
Telefon 2 51 53 

Nehme noch eine Pflegestelle an, 
täglich ab 10.30 Uhr. 
Telefon 2 27 14 
Babybetreuung Langen, Mutti ar- 
beitet Teilzeit und sucht für mich, 
6 Monate, langfristig liebevolle 
Betreuung. 
Telefon Darmstadt 42 26 07 

WIRBAUENlUpPM Union-Bau GmbH 
30\KA(CHE1j0FEN 6052 Mur»iheim| JAHRE^23^55221555 beiOHenbiCh 

W06KM|6137 '♦^INDIVIDUEU., 
■ajjl HANDWBUCLICH 

UND DEN SCHORNSTEIN. 

WER HILFT MIR 
in der Zeit der Renovierung meines Büros vom 19. bis bis ein- 
schließlich 26. November 1983 gegen gute Bezahlung beim Aus- 
und Einräumen sowie täglich 1 bis 2 Stunden beim Putzen. 
E. RETTIG, Heinrichstraße 35, Langen, Telefon 2 41 37 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 
Eine Kollektton mit Parzellen, Glas, 
Keramik. Besteck und 
Geschenken. 
Geschalten von 
Entwerfern aus aller 
Welt. 

Besuchen Sie uns 
Wir 2eiB«n lt\nen Produkte 
von bleibendem und steigendem Wert. 

Wir präsentieren Ihnen in unseren 
Haus eine Marke von internationalem Ruf: 
die Rosenthal Studio-Linie. 

studto-linie 

Fahrgasse 9 • 6072 Dreieich ■ Telefon (0 61 03) 8 48 20 

DiETRiGI 
EINRICHTUNGSHAUS 

Gebrauchte MÖt)el spottbllllg muun Montag - FnMM 17>1UD Uhr, Smwu« 10-12 Ohr 

. , Büro-Organisation Tel. 
Taunusstraße42 (06150) i 

Weiterstadt 2 (Grafenhausen) 51021 

6070 Langen 
Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplatz) 

Tel. 06103/2 4021 

SchlUsseldlenst 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeräten 

Wiesenstraße 12, Telefon 232 
Privat 7 93 70 

SIBLO 

in Sprendlingen 

ALLES nUSS RAUS 

Wir haben nochmals den Rotstift angesetzt 

/dcs N 
n lui'"- 

Ihr Fachgeschäft freut sich 
auf Ihren Besuch. 

/ Dcß A 
löchgeschai 

l inOiismitte/ 

Inh. Wollgang Gernandl 

FARBEN • TAPETEN ■ BODENBELÄGE 
Ernst-Ludwig-Straße 49/54 • 6073 Egelsbach ■ Telefon 0 6103-49722 

allesbis 

ZV20-30-40 

>50%B1LL16ER 

Teppich- 

Boden 

Orient 

Dreieich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 2-8 neben OB! 
Tel.: 06103/32081 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr.9;00- 18.30 

Sa. 9.00-14.00 

TEPPICHBODEN 

SIBLO 

ORIENTTEPPICHE 

eeeaeee 990888988888898 

läruener^ 

D4449B 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den amtlkhen Behanntmechunflen fär die Gemeinde Eoelabech 

und Unterhaltung 

HH0ElEliaH0S 

Heute in der LZ: 

Polio Ist bitter 
Ab 21. November 
Schluckimpfung 

„IHelmkehr" 
zeigte seine Sieger 
Chr. u. Theo Weiß ganz vorn 

Langener Kerb 
attraktiver 

Veranstaltungen 

Sport vom Wociienende 

Nr. 91 Dienstag, den 15. November 1983 87. Jahrgang 

Hat die Menschheit keine Lehren gezogen? 

Volkstrauertag soll Mahnung für alle sein 

In einer Feier zum Volkstrauertag gedachten in der Trauerlialle des Friedhofs der Magistrat, der 
VdK, der Verband der Heimkehrer, die Feuerwehr, der DGB und der Bund der Vertriebenen der Op- 
fer von Krieg, Gewalt und Vertreibung. Umrahmt wurde die Feierstunde von Darbietungen des 
Männerchores „Liederkranz" und des Orchestervereins Langen/Egelsbach sowie durch Losungen. 

Alfons Faust 
wiedergewählt 

VdK-Vorsitzender Christian Schneider stellte 
in seiner Ansprache neben das Gedenken der To- 
ten das Bangen um die Lebenden. „Was wir weit 
von uns wiesen, ist wieder grausame Wirklich- 
keit geworden. Wir leben in einer Zeit politi- 
scher Hochspannung und ernster Bedrohung. 
Von den Entscheidungen der nächsten Monate 
kann das Schicksal der Menschheit nicht nur für 
die nächsten tausend, sondern zehntausend Jah- 
re abhängen." 

Wenn man der Toten gedenke und nach dem 
Sinn ihres Opfers frage — von 1914 bis 1918 wa- 
ren es über neun Millionen Gefallene, nur 25 Jah- 
re später waren es mehr als 55 Millionen Men- 
schenopfer In der Welt —, dann müsse man heute 
gleichzeitig die Frage stellen, ob die Menschheit 
keine Lehren aus ihren bitteren Erfahrungen ge- 
zogen habe. 

Schneider erinnerte an die Arsenale der mäch- 
tigen Völker, in denen Bomben zu Tausenden lie- 
gen, von denen einige wenige genügten, um alles 
Leben auf der Erde zu vernichten. In wenigen 
Minuten könne das Werk der vollkommenen 
Vernichtung beendet sein. Um die gegenwärtige 
und die kommenden Generationen davor zu be- 
wahren, bedürfe es mutiger Herzen und eines fe- 
sten Sinnes, um der Zukunft entgegensehen zu 
können. 

In diesem Bewußtsein sei der Volkstrauertag 
zu verstehen. Der Frieden sei nicht teilbar und 
könne auch nicht einseitig gesehen werden. Alle 
Menschen wollten ihn und jedem müsse man die 
Absicht zur Erhaltung des Friedens anerkennen. 
Es wirke unglaubwürdig, werm es zu Veröffent- 
lichung und Demonstrationen von Organisatio- 
nen komme, die nur auf die Gefahren der westli- 
chen Rüstung hinwiesen und die ebenfalls vor- 
handene Rüstung im Osten ganz vergäßen. Die 
Rüstungen beider Großmächte bedrohten die 
Welt und vor allem Europa, weil dieses im Mit- 
telpunkt liege. Bomben und Granaten seien glei- 
cherweise zerstörend, ganz gleich, aus welcher 
Richtung sie kommen. 

Es gehe darum, eine Wiederholung des Gesche- 
henen unmöglich zu machen. Angesichts der dro- 
henden Schatten über der Welt müsse man den 
Verantwortlichen zurufen: ,,Haltet ein! Verstän- 
digt Euch! Stillt die Sehnsucht der Menschen 
nach Frieden!" Keine Idee und keine Ideologie 
diene dem Wohl der Menschheit, wenn sie zu ih- 
rer Ausbreitung der Zerstörung der Ordnung be- 
dürfe, denn die Saat der Gewalt sei das Chaos. 
Vernunft und Verantwortung müßten an die 
Stelle von Gewalt und Fanatismus treten. 

Komödie um „den Gk)ethe 
unseres Jahrhunderts" 

Ein Genie steht im Mittelpunkt der Komödie: 
,,Über allen Gipfeln ist Ruh" von Thomas Bern- 
hard, die am Freitag, dem 18. November um 
20.00 Uhr in der Langener Stadthalle gezeigt 
wird. 

Der Autor hat sein Stück mit dem Untertitel: 
,,Ein deutscher Dichtertag um 1980" versehen 
und damit schon — fast — eine Inhaltsangabe ge- 
macht. Die Komödie ist eine ironische Huldi- 
gung des „Dichterfürsten" Moritz Meister (Gert 
Westphal). Seine Fraue Anne (Ruth Hausmei- 
ster) und seine Anhängerschar versammeln sich 
in einer alten Villa in den Voralpen um das Ge- 
nie mit dem späten Ruhm. 

Die Schilderung der Versammlung dieser 
„Fan-Gemeinde" durch Thomas Bernhard zeich- 
net sich durch hervorragende Dialoge und bril- 
lante Komik aus. Das 1982 anläßlich der Lud- 
wigsburger Festspiele uraufgeführte Stück ge- 
hört sicher zu den wenigen anspruchsvollen Ko- 
mödien der neueren deutsch-sprachigen Litera- 
tur. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,— und 
13,— DM sind erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Telefon 20 33 70 oder 5 21 10). Die Abend- 
kasse ist am 18. November ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Telefon 20 33 84). 

„So wie die Gefallenen aller Nationen durch 
ein gemeinsames Schicksal miteinander verbun- 
den sind, indem sie alle in gleicher Weise Opfer 
des Krieges wurden, so wollen wir, die Überle- 
benden, eins werden in dem gemeinsamen Wil- 
len, daß die Welt niemals wieder in einen Krieg 
gestürzt werde und nie wieder in Blut und Trä- 
nen versinken möge", rief Christian Schneider 
den Anwesenden zu und gedachte auch all derer, 
die durch Kriegshandlungen betroffen, unter 
Gewaltherrschaft gelitten und bei Flucht und 
Vertreibung Schaden genommen haben. 

Bürgermeister Hans Kreiling stellte die Frage, 
wo in der Welt nicht mit Gewalt gestritten wer- 
de, wo nicht geschossen werden, wo nicht Bom- 
ben explodieT-ten. Der Volkstrauertag dürfe 

nicht nur Pflichtübung werden, weil er vom 
Staat verordnet sei. Er diene zum verpflichten- 
den Gedenken der unzähligen Opfer, aber auch 
zum steten und konsequenten Nachdenken der 
Überlebenden und gewissen Entwicklungen 
oder besser gesagt Fehlentwicklungen unverzüg- 
lich und unerbittlich zu begegnen. 

Die Menschen in der Bundesrepublik stünden 
vor ungewöhnlich schweren Entscheidungen, 
sagte Kreiling. Aber nicht nur wir, sondern die 
ganze Welt sei gefordert, dem Rüstungswettlauf 
entgegenzutreten. Wir seien nur ein kleiner 
Teilbereich in diesem Geschehen, aber unmittel- 
bar durch unsere geographische und politische 
Lage tangiert. Ausgehend von den beiden Welt- 
mächten müsse alles darangesetzt werden, Lö- 
sungen zu finden, um den Menschen die berech- 
tigte Furcht vor einer Menschheitskatastrophe 
zu nehmen. Nur so werde man derToten und der 
Opfer gerecht, nur so erfülle man die moralische 
Verpflichtung gegenüber ihrem Leiden. 

Im Anschluß an die Feier wurden am Ehren- 
mal des Friedhofes Kränze niedergelegt. 

VdK-Vorsitzender Christian Schneider, Stadtverordnetenvorsteher Werner Meinen und Bürgermei- 
ster Hans Kreiling (von rechts) bei der Kranzniederlegung am Ehrenmal. 

Alfons Faust, Sozial- und Gesundheitsdezer- 
nent des Kreises Offenbach, wird auch in den 
kommenden sechs Jahren sein Amt als Erster 
Kreisbeigeordneter ausüben. In der Kreistags- 
sitzung vom 9. November sprach sich eine klare 
Mehrheit der Kreistagsabgeordneten für die 
Wiederwahl von Alfons Faust aus. 

Im Wahlgang erhielt der alte und neue Erste 
Beigeordnete des Kreises Offenbach die 46 Stim- 
men von CDU- und FDP-Fraktion. 32 Abgeord- 
nete stimmten gegen ihn, eine Stimme war un- 
gültig. 

Alfons Faust versprach, auch in den anstehen- 
den sechs Amtsjahren „mit gutem Willen seine 
ganze Kraft dem Wohl des Kreises Offenbach 
und seiner Bürgerinnen und Bürger zu widmen". 

Vorsorge ist besser 
als Auto-Schieben 

Wer sein Auto rechtzeitig vor Begirm der kal- 
ten Jahreszeit gründlich durchcheckt, schafft die 
besten Voraussetzungen, um gut durch den Win- 
ter zu kommen. Deshalb hat der Automobilclub 
Kraftfahrer-Schutz (KS) einige Tips zusammen- 
gestellt, die dazu beitragen, daß winterliche Pro- 
bleme mit dem Fahrzeug erst gar nicht entste- 
hen. 

Zunächst sollte man das Auto gründlich wa- 
schen, auch Motorraum und Unterboden. Bei der 
anschließenden Lackkontrolle sind Steinschlag- 
schäden leicht zu erkennen. Mit Lack oder Un- 
terbodenschutz kann man diese Stellen ausbes- 
sern. Übrigens — das rät der KS — sollte das Au- 
to gerade im Winter häufiger gewaschen werden, 
so kann man dem Rost am besten beikommen, 
der durch Salz und Schmutz besonders begün- 
stigt wird. Die Scheibenwischer werden im Win- 
ter durch festgefrorene Schnee- und Eisreste 
stark beansprucht. Wenn sie schon jetzt Schlie- 
ren hinterlassen, sollten sie ausgetauscht wer- 
den. Von innen schafft ein mit Spiritus getränk- 
ter Lappen klare Sicht. Nicht vergessen: Frost- 
schutzmittel für die Scheibenwaschanlage. 

Die Autoelektrik hat es im Winter besonders 
schwer. Oxidationen an Steckverbindungen 
können zu Kurzschlüssen führen. Ein Kontakt- 
spray schafft hier Abhilfe. Ein Blick auf die Bat- 
terie kann auch nicht schaden. Wenn sie schon 
ein paar Jahre alt ist und selbst bei herbstlichen 
Temperaturen Mühe hat, den Motor zu starten, 
sollte man eine neue kaufen. Aufladen hilft 
meist nur kurze Zeit. Außerdem empfiehlt der 
Kraftfahrer-Schutz, prüfen zu lassen, ob das 
Kühlwasser noch genügend Frostschutz enthält. 

Fahrradständer 

auf Fahrbahn gestellt 
Ein gefährliches Hindernis haben unbekannte 

Täter am Montagabend in der Bahnstraße er- 
richtet. Sie stellten einen metallenen Fahrrad- 
ständer in Höhe des HL-Marktes auf die Fahr- 
bahn. 

Gegen 23.40 Uhr erkannte ein Pkw-Lenker das 
dunkle Hindernis zu spät und fuhr darüber. Der 
Ständer setzte sich unter dem Pkw fest und ver- 
ursachte Schaden in Höhe von rund 4.000 Mark. 

Wer hat möglicherweise den oder die Täter am 
Montagabend beobachtet? Wer kann sonstige 
Hinweise geben? Hinweise erbittet die Langener 
Polizei, Telefon 0 61 03 / 2 30 45. 

Mit Fahrrad gegen Pkw, 
dann abgehauen 

Die Langener Polizei sucht zwei 11- bis 
12jährige Schüler, die am Donnerstagmittag ge- 
gen 3 Uhr in der P'riedrich-Ebert-Str. 86 einen ge- 
parkten Pk\v beschädigten. Das Duo wurde be- 
obachtet, als es gegen den geparkten Wagen fuhr 
und anschließend das Weite suchte. 

Die Schüler dürften auf dem Nachhauseweg 
von der Albert-Einstein-Schule gewesen sein. 
Ein Schüler soll auf dem Gepäckträger gesessen 
haben. 

Wer kann Hinweise auf die beiden Jungen ge- 
ben? Hinweise erbittet die Langener Polizei un- 
ter der Teleonnummer 0 61 03 / 2 30 45. 

35-Stunden-Woche 

ein „tarifpolitischer Holzweg"? 

CDA diskutierte über Arbeitszeitverkürzungen 

Intensiv befaßte sich der Vorstand der Christ- 
lich Demokratischen Arbeitnehmerschaft (CDA) 
Langen mit der zum Schwerpunkt erklärten 
Forderung der Gewerkschaften zur 35-Stunden- 
Woche bei vollem Lohnausgleich. Hierbei setzte 
man sich mit den Argumenten der Arbeitneh- 
mer- und Arbeitgeberseite, sowie den eigenen 
Vorstellungen zu diesem aktuellen Thema aus- 
einander. 

Die Aufgabe Nummer 1: „Kampf gegen die Ar- 
beitslosigkeit" soll mit einer Arbeitszeitverkür- 
zung in den Griff bekommen werden. Dies ist 
wohl die Auffassung aller an der Diskussion Be- 
teiligten. Die Standpunkte, welche Verkürzung 
der Arbeitszeit nützlich ist, sind jedoch sehr ver- 
schieden: Verkürzung der Wochenarbeitszeit, 
Verkürzung der Lebensarbeitszeit, Ausbau des 
Jahresurlaubs, Verlängerung der Erholungspau- 
sen, Möglichkeiten längerer Beurlaubungsfri- 
sten, Änderung der Schichteinteilungen, Verlän- 
gerung der Schulzeit sind einige Möglichkeiten, 
die der CDA-Vorstand ansprach. Bei diesen 
Grundüberlegungen unterschied man zwischen 
Arbeitszeitverkürzungen durch gesetzliche Maß- 
nahmen und durch Tarifvertrag. 

Der CDA-Vorstand Langen fordert die Tarif- 
parteien auf, alle Möglichkeiten der Arbeitszeit- 
verkürzungen bei den Tarifverhandlungen ein- 

zuDezietten. Es gelte, den richtigen Weg in Zeiten 
schwachen Wirtschaftswachstums oder gar einer 
Stagnation zu finden, um Arbeitsplätze zu schaf- 
fen und zu sichern. 

Daher sollten die Gewerkschaften nicht bei ih- 
rer Forderung der 35-Stunden-Woche auf ,,alles 
oder nichts" setzen und die große Konfrontation 
suchen. Das bisherige Verhalten der Tarifpartei- 
en in Tarifverhandlungen habe immer eine 
Kompromißbereitschaft gezeigt und dieses Vor- 
gehen habe viele Arbeitskämpfe erspart. 

Vorbereitungen von Gewerkschaftsseite, mit 
langen Arbeitskampfmaßnahmen die 35- 
Stunden-Woche zu erzwingen, sowie Äußerun- 
gen von Arbeitgeberseite aufgrund der Gewerk- 
schaftsforderungen vorgesehene Investitionen 
zu stoppen, dienten keinesfalls der Sache. 

In diesem Zusammenhang wies der CDA-Vor- 
stand auf die für die Arbeitnehmer wichtigsten 
Ziele hin, die einer Prioritätenliste nach einer 
Meinungsumfrage zu entnehmen seien. Hier ran- 
gierten die Sicherung der Arbeitsplätze, die Si- 
cherung der Rente, die Erhaltung des Systems 
der sozialen Sicherung, die Herabsetzung des 
Rentenalters auf 60 Jahre, gleiche Bildungs- 
chancen und Isessere Berufsausbildung, mehr 
Umweltschutz vor der Verkürzung der Arbeits- 
zeit auf 35 Wochenstunden. 
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Philipp Beckmann lebt nicht mehr 
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% 
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Auf tragische Weise schied am vergangenen 
Donnerstag Philipp Beckmann aus dem Leben. 
Die LZ berichtete von dem Unfall. Mit Philipp 
Beckmann verliert die Sport- und Sängerge- 
meinschaft Langen und darüber hinaus das 
Langener Vereinsleben eine ihrer großen Per- 
sönlichkeiten. 

Schon seit frühester Jugend fühlte sich Philipp 
Beckmann dem öffentlichen Leben und dem 
Vereinsleben verbunden. Turner, aktiver Hand- 
baller und vor allem Sänger, das waren die Sta- 
tionen in der .^reien Sport- und Sängergemein- 
schaft vor 1933. Erst 1950 kam Philipp Beck- 
mann aus langer russischer Gefangenschaft zu- 
rück. Keine Frage, daß er sich sofort wieder sei- 
nem Verein, der Sport- und Sängergemeinschaft 
1889 e.V. anschloß. Er war glühender Anhänger 
der so erfolgreichen SSG-Handballer, er war wie 
immer eifriger und aktiver Sänger. 

Vor allem aber stellte Philipp Beckmann sein 
großes fachliches Können als Maurermeister und 
Bauleiter in den Dienst der SSO. Bei den ver- 
schiedensten Baumaßnahmen der SSO stand er 
seinen Mann. Sein letztes großes Werk für seinen 
Verein war der Bau der Stehterrasse und der Ju- 
gendräume. Unermüdlich war er am Bau, so daß 

Polio ist bitter — 

man im SSG-Report schrieb: „Philipp Beck- 
mann als Bauleiter organisierte aufgrund seines 
großen fachlichen Könnens alles bestens, berei- 
tete alles so vor, daß die Sportler in den Abend- 
stunden ihr Werk verrichten konnten. Dabei ließ 
er keine Nachlässigkeit durchgehen, alle Fäden 
hielt et fest in seiner Hand. Ihm gebührt der 
Dank der'SSG." 

Diesen Worten ist kaum etwas hinzuzufügen. 
Der Dank gebührt ihm für die Arbeit im Ruhe- 
standskreis der SSG, für sein Mitwirken im Äl- 
testenrat. Der Dank gilt ihm für seine viele vor- 
bereitende Arbeit für die Jubiläumsaufführung 
des „Messias" morgen in der Stadtkirche. Seine 
Sangesfreunde haben alle Materialien für den 
Aufbau der Podien in der Stadtkirche am Sams- 
tag bei Philipp Beckmann am Hofe abgeholt. Er 
hatte die Pläne erstellt für den gesamten Auf- 
bau, er wollte ihn leiten und dann als aktiver 
Sänger bei der Aufführung dabeisein. Das geht 
nun nicht mehr. Auf dem Nachhauseweg von der 
Singstunde erlitt er einen tödlichen Verkehrsun- 
fall. 

Alle Sangesfreundinnen und Sangesfreunde, 
die gesamte Vereinsfamilie der SSG trauert um 
Philipp Beckmann. Er wird als immer hilfsbe- 
reiter Freund in Erinnerung Dleiben. 

Schluckimpfung ist süß 

Erster Impfdurchgang beginnt am 21. November 

Mandolinen-Orchester 

im Rundfunk 
Das 1. Mandolinen-Orchester Langen ist am 

Mittwoch, dem 16. November 1983 im Hessi- 
schen Rundfunk zu hören. Im 1. Hörfunk- 
Programm werden in der Zeit von 8.05 bis 8.35 
Uhr Melodien gespielt, die vom Orchester schon 
früher im Sendehaus aufgenommen wurden und 
vom Rundfunk in regelmäßigen Abständen ge- 
sendet werden. 

Terminändenmgen 

am „Büß- uiid Bettag" 

Die Stadt Langen weist darauf hin, daß anläß- 
lich des Feiertages „Büß- und Bettag" am 16. No- 
vember folgende Änderungen zu beachten sind: 

Die städt. Dienststellen bleiben am „Büß- und 
Bettag"geschlossen. Die Stadtbücherei, das Ju- 
gendcaf^, die städt. Kindertagesstätten und das 
Zentrum für Gemeinschaftshilfe bleiben an die- 
sem Tag ebenfalls geschlossen. Das Zentrum für 
Gemeinschaftshilfe versieht jedoch seinen Not- 
dienst wie üblich. 

Das städt. Hallenbad ist am 16. November in 
der Zeit von 7.30 bis 13 Uhr geöffnet. 

Die Tagestouren der Müllabfuhr und der Stra- 
ßenreinigung werden wegen des Feiertages um 
je einen Tag verschoben. Von dieser Verlegung 
ist auch die Abfuhr der l,l<bm-Behälter betrof- 
fen, soweit diese von der städt. Müllabfuhr abge- 
fahren werden. 

Mit dem eingängigen Motto „Polio ist bitter — 
Schluckimpfung ist süß" wirbt das Gesundheits- 
amt des Kreises Offenbach auch in diesem Jahr 
wieder für die Polio-Schluckimpfung im Kreis- 
gebiet. Der erste Durchgang der Impfaktion be- 
ginnt am Montag, dem 21. November und läuft 
bis zum 7. Dezember dieses Jahres. Der Gesund- 
heitsdezement des Kreises, Alfons Faust, for- 
dert die Bevölkerung auf, von der Möglichkeit 
der kostenlosen Schluckimpfung regen Ge- 
brauch zu machen: ,»Aile Eltern sollten darauf 
achten, daß ihre Kinder einen wirklich ausrei- 
chenden Impfschutz erhalten." 

Zur Impfung aufgerufen sind; Säuglinge ab 
vollendetem dritten Lebensmonat: alle Klein- 
kinder, die schon im Vorjahr an einer oder zwei 
Impfungen teilgenommen haben — zur dritten 
Impfung (erst nach dreimaliger Schluckimpfung 
ist ein vollständiger Impfschutz gewährleistet); 
alle Kinder des vierten Schuljahres (alle 
lüjährigen) für eine einmalige Auffrischungs- 
impfung; alle Kinder und Jugendlichen, die noch 
nicht geimpft sind; alle Personen bis zum 18. Le- 
bensjahr, die noch nicht an einer vollständigen 

Staatstheater Darmstadt 

Die Besuchergruppe der Miete La fährt am 
Dienstag, dem 15. November ins Staatstheater 
Darmstadt, wo im Groien Haus die Oper „Undi- 
ne" aufgeführt wird. Die Vorstellung beginnt 
um 19.30 Uhr und wird kurz nach 22 Uhr beendet 
sein. Der Theaterbus fährt um 18.30 Uhr an der 
Steubenstraße und jeweils etwas später an den 
bekannten Haltestellen ab. 

Silberhochzeit 

Ihre Silberne Hochzeit feiern heute, am Diens- 
tag, dem 15. November 1983, die Eheleute Rudolf 
und Alma Zimmermann, geborene Walther, 
Nördliche Ringstraße 103. Herzlichen Glück- 
wunsch! 

75. Geburtstag 
In der Sehretstraße 1 feiert Wilhelm Leyer am 

Donnerstag, dem 17. November 1983 seinen 75. 
Geburtstag. Herzlichen Glückwunsch! 

Der Jahrgang 1906/07 trifft sich heute um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

atten, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Impfung teilgenommen haben; Erwachsene, die 
einem erhöhten Infektionsrisiko an Kinderläh- 
mung unterliegen (z.B. Krankenpflegepersonal, 
Reisende in Gebiete, in denen die Erkrankung 
an Kinderlähmung häufig ist), sowie alle Perso- 
nen, die ständigen Kontakt mit solchen Ländern 
haben, in denen gehäufte Poliomyelitis-Erkran- 
kungen auftreten. 

Die Impftermine finden in allen Städten und 
Gemeinden des Kreises statt. Hier die Termine: 
In Langen besteht am 23. November von 16 bis 18 
Uhr in der Schweitzerschule und am 29. Novem- 
ber von 15 bis 18 Uhr in der Stadthalle Gelegen- 
heit. In Egelsbach ist die Impfung am 24. Novem- 
ber von 16 bis 18 Uhr im Bürgerhaus, in Dreiei- 
chenhain am 23. November von 15 bis 17 Uhr in 
der Erk-Schule und in Sprendlingen am 30. No- 
vember von 15 bis 18 Uhr im Bürgerhaus. 

Wer möchte 
Schwimmen lernen? 

Noch sind einige Plätze in den Schwimmkur- 
sen frei. Die neuen Schwimmkurse im Langener 
Hallenbad finden in der Zeit von Freitag, den 2. 
November, bis Freitag, den 23. Dezember, statt. 

Die insgesamt zehn Unterrichtsstunden wer- 
den jeweils montags, dienstags und freitags ge- 
halten. Die Gebühren betragen einschließlich 
Eintritt, für Kinder und Jugendliche von 4 bis 17 
Jahre 40 DM und für Erwachsene 80 DM. 

Anmeldungen für die verschiedenen Alters- 
gruppen nimmt das Langener Sozialamt, Rat- 
haus, Zimemer 5, Telefon 20 33 21, entgegen. 

Kindertheater 

ist ausverkauft 
Die Aufführung der Märchenbearbeitung,,Kö- 

nig Drosselbart" am Dienstag, dem 15. Novem- 
ber, um 15 Uhr in der Langener Stadthalle ist be- 
reits ausverkauft. Die Kasse der Stadthalle 
bleibt an diesem Tag geschlossen. 

Auch im Hinblick auf die erneut starke Nach- 
frage in diesem Jahr bietet die Stadthalle für 
Kinder im Dezember zwei Vorstellungen an, für 
die das gesamte Kartenkontingent für den Frei- 
verkauf zur Verfügung steht. 

Am Samstag, dem 3. Dezember, um 15 Uhr 
wird ,,Der Lebkuchenmaim", ein Stück für Kin- 
der mit viel Musik, aufgeführt, und am Diens- 
tag, dem 13. Dezember, um 15 Uhr gehen Ute 
und Samson und Tiffy von der „Sesamstraße" 
auf Reisen. Für diese Aufführungen beginnt der 
Vorverkauf beim Reisebüro am Rathaus, Tele- 
fon 0 61 03 / 20 33 70 oder 5 21 10, in den näch- 
sten Tagen. Eintrittskarten gibt es zu Preisen 
von 3,50 DM für Kinder und 4,50 DM für Erwach- 

AUeinerziehende 
treffen sich 

Alleinerziehende Mütter und Väter aus Lan- 
gen und Umgebung treffen sich am Donnerstag, 
dem 17. November von 16 bis 20 Uhr im alten 
Rathaus, Haus B, im Erdgeschoß. Diese Treffen 
sollen künftig alle zwei Wochen stattfinden. In- 
teressenten können sich telefonisch unter der 
Nummer 5 25 09 informieren. 
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SJ er öfei' 

Verwaltung plant am Parlament vorbei. 
,,Wir sind in einer Zeit, in der die Wirtschaft 

sensibel geworden ist und Planungen dort sehr 
sorgfältig vorgenommen werden müssen. Sollte 
es dann in einer Stadtverwaltung nicht ähnlich 
sein? 

Werden bei der Planung, die von Verwaltung 
und den einzelnen Ausschüssen ausgehen, Prio- 
ritäten gesetzt, die mit dem Parlament und Bür- 
ger der Stadt in einer vernünftigen Art und Wei- 
se abgestimmt sind oder ist es einfacher, bei der 
Durchsetzung bestimmter Ziele die Betreffenden 
vor vollendete Tatsachen zu stellen? 

Die Majorität der Bürger unserer Stadt, wenn 
ihnen auch nicht viele Möglichkeiten bleiben, 
nehmen bewußt am Geschehen teil und sind 
längst nicht mehr von einer gewissen Gleichgül- 
tigkeit vergangener Jahre geplagt. 

An Fakten wird man sich erinnern können, 
seien sie positiver oder negativer Art, darüber 
hilft keine interne Parteipolitik hinweg." 

E. Ehrenberg, 
Neckarstraße 15 A 

SPD-Senioren sprechen 

mit dem neuen 
Fraktionsvorsitzenden 

Die Senioren der Langener SPD treffen sich 
am Freitag, dem 18. November um 15.30 Uhr im 
Seniorentreffpunkt, Südliche Ringstraße 107. 
Der neue Vorsitzende der SPD-Stadtverordne- 
tenfraktion Dieter Pitthan wird ein Referat über 
die aktuelle Kommunalpolitik halten und sich 
anschließend einer Diskussion der Anwesenden 
stellen. Um rege Beteiligung wird gebeten. 

Hallenbad 

am Bußtag geöffnet 
Auch am Büß- und Bettag, Mittwoch, den 16. 

November, ist das Langener Hallenbad geöffnet, 
und zwar von 7 bis 13 Uhr. Außerdem ist wie üb- 
lich Warmbadetag. 

Langener Kerb 

soll attraktiver werden 

Bürgermeister begrüßt Gründimg des Kerbvereins 

Goldene Hochzeit 
Die Eheleute Wilhelm und Lina Jungermann, 

geborene Christian, in der Nordendstraße 70 fei- 
ern am Freitag, dem 18. November 1983 ihre Gol- 
dene Hochzeit. Der Ehejubilar wurde in Langen 
geboren, und seine Frau stammt aus Sprendlin- 
gen. Der gelernte Mechaniker war 34 Jahre lang 
bis zu seiner Pensionierung bei ein und dersel- 
ben Firma (T + N) beschäftigt, seine Frau war 
viele Jahre Näherin im Langener Bekleidungs- 
haus Zimmer. 

Aus der Ehe gingen zwei Söhne hervor, die mit 
ihren Familien — es sind auch zwei Enkel da — 
den Ehrentag mit feiern. Wilhelm Jungermanns 
große Robbies waren der Gesang und der Fuß- 
ball, bei denen er heute allerdings nur noch als 
Zuhörer und Zuschauer tätig ist. 

Die Langener Zeitung gratuliert herzlich und 
wünscht alles Gute. 

Die Langener Kerb soll auch zukünftig auf 
dem Platz neben dem Alten Rathaus stattfinden. 
Mit dieser Bitte ist der neugegründete Kerbver- 
ein Langen an den Magistrat herangetreten. Als 
Begründung führt der Verein an, daß die dies- 
jährige Kerb erstmals wieder auf dem Rathaus- 
platz stattgefunden und damit erheblich an At- 
traktivität gewonnen habe. 

Wie Bürgermeister Kreiling mitteilte, stehe 
der Magistrat dem Anliegen durchaus aufge- 
schlossen gegenüber, möchte jedoch vor einer 
endgültigen Entscheidung den Gewerbeverein 
Langen, den Verkehrs- und Verschönerungsver- 
ein Langen, die Langener Altstadtinitiative und 
die evangelische Kirchengemeinde zu dem Vor- 
schlag anhören. Außerdem müßten unbedingt 

Toto- und 
Lottoquoten 
FÜSSBALLTOTO — Ergebnis- 
wette: 1. Rang' 175.736,20 DM; 2. 
Rang: 1.936,40 DM; 3. Rang: 
122,30 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 
1. Rang: unbesetzt; Jackpot: 
1.261.017,75 DM; Jackpot: 2. 
Rang: 95.431,70 DM; 3. Rang: 
4.273,30 DM; 4. Rang: 76,80 DM; 
5. Rang: 7,00 DM. 
SPIEL 77: Gewinnklasse 1, Su- 
per 7: 3.555.555,40 DM; Jackpot: 
3.362.777,10 DM, Gewirmklasse 
2: 155.555,40 DM; Gewinnklasse 
3: 15.555,40 DM; Gewinnklasse 
4: 1.555,40 DM; Gewinnklasse 5: 
155,40 DM; Gewinnklasse 6: 
15,40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklas- 
se I: 3.000.000,00 DM; Gewinn- 
klasse II: 276.475,80 DM; Ge- 
wirmklasse III: 9.163,30 DM; Ge- 
winnklasse IV: 141,30 DM; Ge- 
wirmklasse V: 10,00 DM. 

die Anliegen der Altstadtbewoliner berücksich- 
tigt werden, betonte Kreiling. Sobald die Stel- 
lungnahmen vorlägen, werde der Magistrat über 
das Anliegen des Kerbvereins abschließend be- 
raten. 

Hans Kreiling begrüßte in diesem Zusammen- 
hang die kürzlich erfolgte Gründung des Kerb- 
vereins Langen. Ziel des Vereins ist es, die Kerb 
und ihre Tradition zu erhalten und zu pflegen. 
Bereits 50 Mitglieder kann der Kerbverein ver- 
zeichnen, hauptsächlich ehemalige Kerbbor- 
schen. Er hoffe, so Kreiling weiter, daß es dem 
Kerbverein Langen gelinge, die Beliebtheit und 
Bekanntheit der Kerb weiter auszubauen, und er 
wünschte für die zukünftige Vereinsarbeit alles 
Gute. 

...WO Qualität so twenig kostet. 

Teppichboden 

V-] MärMe 

Schlingen-Teppichboden 
leicht meliert, 

400 crrTbreit. statt 
Frick-Preis bisher DW ^ 

Kurzvelours-Teppich boden 
warm, weich und spottbillig. 

400 cm breit, statt 
FRICK-Preis bisher ^ IHU 

RENNQUINTETT Rennen A: 
Gewinnklasse I: 76,10 DM; Ge- 
winnklasse II: 12,50 DM. Rennen 
B: Gewinnklasse I: 1.566,20 DM; 
Gewinnklasse II: 267,50 DM. 
Kombinationsgewinn: unbe- 
setzt; Jackpot: 42.936,80 DM. 

(Ohne Gewähr) 

LANGENER ZETUNG 
EGELS8ACHER NACHRICHTEN 
HAINBl WOCHBMLATT 

TELEFON 21011 

Teppichboden 
imarlcte 

...wo Qualitit so wenig kostet. 

Berber-Tepplchboden 
zeitlos schön. 

400 cm breit, statt ^ W 
FRICK-Preis bisher m2 ItVt 

Neu! Teppiche 
orientgemustert. . 
ca. 200x290 cm Stück fOSfm 
statt Frick-Prei? bishe^f•XO/^^ m; 

L 

Egelsbach 
das gelbe Haus an der B 3 

(Nähe toom-Markt) 

Ein Nikolaus für 
23 Pfennige 

23 Pfermige kostet ein Nikolaus: beim 
Nikolaus-Service des Deutschen Roten Kreuzes 
— Ortsvereinigung Langen. — Ein Anruf, und 
ein DRK-Helfer schickt den Weihnachtsmann zu 
allen Eltern in Langen, Egelsbach, Dreieich und 
Neu-Isenburg. Und das Beste an diesem Service: 
Der Nikolaus kommt kostenlos. 

Also, keine Kostümierungsprobleme für die 
Eltern, kein verkleideter Onkel, der von den lie- 
ben Kleinen enttarnt wird; jetzt gibt es die per- 
fekt bekleideten DRK-Nikoläuse, mit sehr viel 
Zeit. Selbstverständlich hört sich der Weih- 
nachtsmann die Gedichte und Lieder an und 
stellt die obligatorischen Fragen nach dem Dau- 
menlutschen, Fingemägelkauen, Teller leer es- 
sen oder was sonst die Eltern wollen. 

Den Service des Langener DRK gibt es — nach 
dem großen Erfolg in den vergangenen Jahren — 
diesmal an drei Tagen und zwar am 4. Dezember, 
am 5. Dezember und am 6. Dezember. 

Wer einen Nikolaus bestellen möchte, wende 
sich bitte frühzeitig an das Rote Kreuz Langen. 
Interessierte Eltern können werktags von 9 bis 
12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr, in der Nikolaus- 
Zentrale unter der Rufnunrmier 0 61 03 / 2 75 29 
(Fam. Keim) sowie donnerstags von 19.30 bis 
21.30 Uhr unter der Rufnummer 0 61 03 /203-374 
(DRK Langen, Zimmerstraße) anrufen. Dort 
können auch nähere Einzelheiten zum Ablauf er- 
fragt werden. 

• KLEINE ANZEIGE A 
GROSSE WIRKUNG!V 

18. u. 19. Schlachtfest 

November 

Bachgasse 

Morgen ist 3.-Welt-Handel 
Im Saal der evangelischen Johannesgemeinde 

in der Uhlandstraße beginnt morgen um 11 Uhr 
nach einem Kurzgottesdienst der traditionelle 
Handel mit Waren und Erzeuenissen aus der 
Dritten Welt. Das aus den vergangenen Jahren 
gewohnte reichhaltige Angebot hat in diesem 
Jahr noch besondere Schwerpunkte erhalten. So 
werden Teefreunde eine besonders umfangrei- 
che Palette von Teesorten aus Sri Lanka vorfin- 
den, das Angebot von Gewürzen ist diesmal be- 
sonders groß, und auch ein Gewürzkochbuch ist 
zu haben, aus dem man sich vielseitige Anregun- 
gen über die Verwendung bereits bekannter oder 
auch neuartiger Gewürze holen kann. 

Auf dem Textilbereich wird man sehr viele ge- 
batikte Schals und Tücher aus Seide und Baum- 
wolle finden, Jutetaschen sind eine praktische 
Angelegenheit und aus den verschiedensten 
Gründen solchen aus Plastik vorzuziehen. 
Makramee-Arbeiten aus Bangladesh, schöne 
Blumentöpfe und Einfassungen und viele Klei- 
nigkeiten wird man antreffen, die sich gut als 
Geschenke und Mitbringsel eignen und mit de- 
nen man sich selbst aber ebenfalls eine Freude 
machen kann. 

Der 3.-Welt-Handel ist am Büß- und Bettag so- 
wie am kommenden Sonntag jeweils von 11 bis 
18 Uhr geöffnet. 

AHW 

BQraiQama 
Für alle, die nicht im 

öffentlichen Dienst arbeiten. 
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BwatunflMtoll«: 6070 Lang««, Helnrichstr. 2, Fernruf (06103) 28113, Geschäftszelt: Montag. Dienstag und Freitag von 17.00 bis 19.00 Uhr. Mittwoch von 15.00 bis 19.00 Uhr. Donnerstag von 8.30 bis 12.30 Uhr und 
von 14.00 bis 16.30 Uhr. Darüber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfügung, sie besuchen Sie auch gern zu Hause. 

Weihnachtliche 
Buchausstellung 

Ein studiomäßig produziertes Hörspiel: Dieses 
Ziel hat sich die Hörspielgruppe gesetzt, die sich 
dormerstags ab 16 Uhr trifft. Zur gleichen Zeit 
versucht sich auch die Kochgruppe wieder am 
Herd des Jugendcaffe. 

Freitags schließlich werden folgende Arbeits- 
gruppen angeboten: Zeitungsgruppe — Berichte, 
Bilderserien, Lay-Out selber machen — und die 
Werkgruppe — Holzarbeiten, Fahrrad- und Mo- 
fareparaturen —, beide begirmen um 16 Uhr. 

Wer bei den Arbeitsgruppen mitmachen möch- 
te, kann sich telefonisch unter der Tel.-Nr. 
0 61 03 / 20 32 83 anmelden oder zu den üblichen 
Öffnungszeiten im Jugendcaf6 Langen, Zimmer- 
straße 3, vorbeischauen. Öffnungszeiten sind 
montags von 18 bis 20 Uhr, dienstags von 18 bis 
20 Uhr, mittwochs von 15 bis 19 Uhr, doimers- 
tags von 18 bis 20 Uhr und freitags von 18 bis 22 
Uhr. 

Der nächste Film wird am Freitag, dem 18. No- 
vember, ab 18.30 Uhr gezeigt. Zu sehen gibt es 
den Streifen „Time Rider". Der Eintritt ist ko- 
stenlos. 

Sparmende Filme, Tischtennis, Tischfußball, 
Fußball, Musik, Informationen und Gespräche 
gibt es im Langener Jugendcaf6 an der Zimmer- 
straße. Alle Jugendlichen sind zu einem Besuch 
eingeladen. Neben dem „offenen Betrieb" wer- 
den seit geraumer Zeit auch zahlreiche Hobby- 
und Neigungsgruppen angeboten. Hausaufga- 
benbetreuung für Schüler der 5. bis 9. Schulklas- 
sen findet jeweils montags, dienstags und don- 
nerstags in der Zeit von 14 bis 16 Uhr statt. 

Die Fotogruppe, die selbstgemachte Fotos 
auch selbst entwickelt im Labor des Jugendca- 
f6s„ trifft sich jeden Montag ab 16 Uhr. Zur glei- 
chen Zeit sammelt auch die Kochgruppe eigene 
Erfahrungen am Kochtopf. 

Dienstags steht ab 16 Uhr die Filmgruppe — 
ein Film soll produziert und vertont werden — 
und die Bastelgruppe auf dem Programm. 

Zwei Gruppen, die Erfahrungen austauschen, 
treffen sich jeweils mittwochs ab 19 Uhr im Ju- 
gendcaffe: die Gruppe Lehrlinge und junge Ar- 
beitslose und die KDV/ZDL-Gruppe. 

Flamenco und 

lateinamerikanische Musik 

Treffpunkt Jug'endcafe 

Am Sormtag, dem 27. November findet im Ju- 
gendcafS Langen ab 20.00 Uhr eine Veranstal- 
tung statt, die dem Flamenco und lateinameri- 
kanischer Musik gewidmet ist. 

Jorge La Guardia, Andreas Junge und Wolf- 
gang Stute treten seit 1980 als Trio auf. Sie lern- 
ten sich 1976 in Hannover kennen. Von Anfang 
an verband sie ein gemeinsames Interesse an 
spanischer Musik. Sehr behutsam — da jeder 
Musiker zunächst anderweitig engagiert war — 
entstand eine enge und intensive Kooperation. 
In verschiedenen Kombinationen als Duo, zu- 
weilen als Trio spielten sie immer, häufiger zu- 
sammen, bis sich 1980 auf Grurid "der außeror- 
dentlich positiven. Resonanz daB.- .Trio.Konzeiit 
für Tierra entwickelte. Ihr Repertoire basiert 
auf lateinamerikanischen und Flamenco-Wur- 
zeln. 

Im Programm sind sowohl Instrumentalkom- 
positionen für Gruppe und Solo-Parts, Flamen- 
cogesänge und lateinamerikanische Lieder oder 
eine Kombination dieser Elemente mit anderen 

Einflüssen, die neugierig machen auf die weitere 
musikalische Entwicklung der Gruppe. Große 
Musikalität und enormes handwerkliches Kön- 
nen geben dafür eine solide Basis ab. Im Früh- 
jahr 1982 erschien das Debutalbum vin Tierra 
mit dem Titel ,,Tierra — Flamenco und latein- 
amerikanische Musik". 

Die Veranstaltung findet wieder im Jugendca- 
f6 statt; auch für's leibliche Wohl wird gesorgt 
werden. Kür die Zukunft sind eine Nicaragua- 
Veranstaltung und eine Bücherlesung geplant. 
Das ,,Vorläufige Frankfurter Fronttheater" 
wird wahrscheinlich im Januar wieder zu Gast ^ «fr . sem. 

Auf Grund der total ausverkauften ,,Ba!(Se- 
salztheater"-Veranstaltung wird dringend emp- 
fohlen, die folgenden Vorverkaufsstellen in An- 
spruch zu nehmen: Ringelblume, Wassergasse — 
Buchladen in der August-Bebel-Straße — Buch- 
handlung Litera, Stresemannring — HiFi- 
Störmer, Sprendlingen — sowie an der Abend- 
kasse. 

Was wird aus den Wäldern? 
Der schöne Sonntag hat viele Spaziergän- 

ger ins Freie gelockt. Sie gingen spazieren 
und freuten sich über die schöne Herbstfär- 
bung der Wälder. Haben sie dabei auch 
überlegt, wie lange sie dies noch tun kön- 
nen? 

Fast 30 Prozent der Bodenfläche in der 
Bundesrepublik sind von Wald bedeckt. 
Aus allen Bundesländern werden Baum- 
schäden gemeldet, bei Fichten und Tannen 
sind teilweise bis zu 80 Prozent der älteren 
Bestände krank, und die Seuche breitet 
sich auch unter Kiefern und Lärchen aus, 
befällt sogar Laubbäume. Wird es hierzu- 
lande in zwanzig Jahren keine Wälder 
mehr geben? 

Eine Schreckensvision, die das öffentli- 
che Bewußtsein mobiliseren sollte. War- 
nungen von Fachleuten gibt es schon lange, 
aber wurden sie ausreichend gehört? Die 
Diskussionen in Fachkreisen scheinen sich 
im Kreis zu drehen. 

Da heißt es: Schuld am Baumsterben 
sind die schwefelhaltigen Abgase von Koh- 
lekraftwerken. Danach wäre das Problem 
des sauren Regens ganz einfach zu lösen, 
wenn man den Schwefel aus den Abgasen 
herausfiltem würde. 

Als Sofortmaßnahme wurde vorgeschla- 
gen, jedem Baum ein paar Schaufeln Kalk 
beizugeben, um die Säure im Boden zu neu- 
tralisieren. Dieses „Patentrezept" rief die 
Pflanzenbiochemiker auf den Plan, die von 
Unfug sprechen. Nicht allein das Schwefel- 
dioxyd sei schuld, sondern auch die Stick- 
oxyde der Otto-Motoren. 

Der Ankündigung des Innenministers, 
daß ab 1986 alle neuen Benzinautos mit Ka- 
talysatoren ausgerüstet sein müßten, folgte 
zunächst allgemeine Zustimmung. Dann 
kamen die Bedenken der Hersteller, die die 
Frist für zu kurz halten. Erst müßten ein- 
mal Abgasnormen her, die kleineren Fahr- 
zeuge würden wesentlich teurer, die Ein- 
richtung neuer Zapfstellen koste viel Geld. 
Außerdem werde der Sprit durch die Um- 
rüstung teurer. 

Dieses Argument ist zum Lachen. Wie oft 
ist in den letzten Jahren der Sprit teurer ge- 
worden? Als Begründung wurde meist an- 
gegeben, daß die Ertragslage schlechter ge- 
worden sei. Warum sollten die Autofahrer 
nicht eine Verteuerung hinnehmen, wenn 
dadurch die Wälder gerettet werden kön- 
nen? 

Eine weihnachtliche Buchausstellung wird ab 
Dienstag, den 15. November, in der Langener 
Stadtbücherei präsentiert. Unter dem Motto 
,,Basteln, Backen und Brauchtum in der Weih- 
nachtszeit" haben die Mitarbeiterinnen der 
Stadtbücherei rund 150 Bücher und Schallplat- 
ten zu einer interessanten und informativen 
Schau zusammengestellt. 

Über 80 Titel stehen allein zum Bereich Ba- 
steln und Handarbeiten bereit; also eine Fülle 
von Anregungen und Ideen für Erwachsene, Ju- 
gendliche und Kinder. Femer zeigen einige Bän- 
de, wie das Weihnachtsbrauchtum in anderen 
Ländern gepflegt wird oder bieten Erzählungen, 
Geschichten, Gedichte und Lieder zur Weih- 
nachtszeit für groß und klein. 

Die Ausstellung wird bis einschließlich Sams- 
tag, den 26. November zu sehen sein und zwar 
während der üblichen Öffnungszeiten der Bü- 
cherei: dienstags 16 bis 19 Uhr, mittwochs 14 bis 
17 Uhr, donnertags 10 bis 12 Uhr, freitags 14 bis 
17 Uhr und samstags 14 bis 16 Uhr. 

Sind Zdl's vogelfrei? 
Ende September sind zwei Langener Zivil- 

dienstleistende von ihrer Dienststelle strafver- 
setzt worden. Dies sei ohne Verfahren und recht- 
liche Grundlage geschehen, und die Vorwürfe ge- 
gen die beiden wegen Körperverletzung an ei- 
nem Patienten und Beschädigung von Inventar, 
hätten sich mittlerweile in Gerüchte übelster 
Verbrechen der beiden verwandelt. Das eingelei- 
tete Disziplinarverfahren sei inzwischen einge- 
stellt worden, doch der im Affekt bewirkte 
Strafzustand bleibe erhalten. 

Das Hausverbot nehme beiden die Möglich- 
keit, die über sie kursierenden Gerüchte richtig- 
zustellen. 

Deshalb laden sie ein zu einer Informa- 
tionsveranstaltung zur Lage der Zdl's in Langen, 
unter dem Titel „Strafversetzung und Hausver- 
bot — sind Zivildienstleistende in Langen vogel- 
frei?" Diese Veranstaltung findet im Grünen 
Gump, Großer Saal (links hinter der Stadthalle) 
am Mittwoch, dem 16. November, um 19 Uhr 
statt. Anschließend, etwa ab 21 Uhr, findet in 
den Räumen des Grünen Gump eine Fete der 
Zdl's statt 

Es wäre schlimm, wenn die Diskussionen 
von einem zum anderen geschoben würden, 
wenn nur diskutiert und nichts getan wür- 
de. Am Geld darf es nicht scheitern, denn 
erstens werden Unsummen für Dinge aus- 
gegeben, die zumindest sehr umstritten 
sind, und vor allem wird kein Geld der Er- 
de mehr reichen, um einen Ersatz zu schaf- 
fen, wenn die Wälder erst einmal gestorben 
sind. 

Die Herbstfärbung könnte man sich 
dann freilich noch im Film anschauen. 
Doch die Wälder haben ja nicht nur einen 
optischen Zweck. Mit ihnen stirbt jegliches 
Leben. 

Die Flamenco-Gruppe „Tierra" bei einem Auftritt. 

BHW 

Auf uns baut 

der öffentliche Dienst. 
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„Heimkehr" zeigte seine Sieger 

Der Reiselaubenzüciiter-Verein „Heimkehr" 
hatte vor einer Woche zu seiner diesjährigen Sie- 
gerschau in den Saal des evangelischen Gemein- 
dehauses in der Frankfurter Straße eingeladen 
und konnte sich über zahlreiche Besucher freu- 
en, die von den ausgestellten insgesamt 80 Tau- 
ben sehr beeindruckt waren. Es handelte sich um 
Tiere, die im abgelaufenen Reisejahr Preise für 
die Farben ihres Vereins geholt hatten. 

Chr. und Theo Weiß waren in der Bewertung 
am erfolgreichsten, denn sie stellten nicht nur 
den besten St.andardvogel und das beste Stan- 
dardweibchen, sondern waren auch in verschie- 
denen Klassen ganz vom. So zum Beispiel in der 
Klasse lA (alte Vögel), gefolgt von Hans Steitz, 
Willi Ertel und H. Lenkner mit Tochter, ebenso in 
der Klasse 2A (alte Vögel), gefolgt von H. Lenk- 
ner und Tochter, Chr. und Theo Weiß noch ein- 
mal auf dem dritten Platz, Emmerich Seidl, 
Heinz Niega und Hans Steitz, in der Klasse 13 
(alte Weibchen) waren Chr. und Th. Weiß wieder- 

um Erste. Es folgten Heinz Niega und H. Lenk- 
ner mit Tochter. 

In der Klasse 3A (jährige Vögel) holten Lenk- 
ner mit Tochter den ersten Preis und gleichzeitig 
den dritten Rang. Auf Platz zwei kam Emmerich 
Seidl. Lenkner und Tochter waren auch Sieger in 
der Klasse 2B (jährige Weibchen). In der Klasse 
4A (junge Vögel) holten sich wiederum Chr. und 
Th. Weiß den Sieg und auch den dritten Platz. 
Hier wurde Hans Steitz Zweiter. Schließlich gab 
es noch einen Sieg für Chr. und Th. Weiß in der 
Klasse 3B (junge Weibchen), gefolgt von Hans 
Steitz und Friedel Becker auf den nächsten Plät- 
zen. 

Wie in allen Jahren vorher gab es auch wieder 
eine Freiverlosung auf die Eintrittskarten. Fol- 
gende Nummern haben gewonnen: 228 ein Buch, 
101 ein Läufer, 189 ein Schüssel-Set. Die Preise 
können bei H. Lenkner, Taunusstraße 10 abge- 
holt werden. Gewinner des Knöpfe-Ratens wur- 
den Heinz Simon (ein Buch), Georg Dautermann 
(eine Wanduhr) und Willi Ertel (ein Läufer). 

Computer nemit Risikofaktoren 

Weg zum Arzt wird nicht ersetzt 

In der Hauptstelle der Bezirkssparkasse in der 
Zimmerstraße begann die Barmer Ersatzkasse 
gestern mit einer Aktion, die bis zum 18. Novem- 
ber durchgeführt wird. Em ,,Gesundheits- 
Computer" führt Tests über den Herz- und 
Kreislaufzustand der interessierten Personen 
durch. Diese Aktion ist als Vorbeugemaßnahme 
zur Gesunderhaltung anzusehen. Dazu gibt es in- 
teressante Hinweise und Aufklärungen. 

Übergewicht beispielsweise entsteht in der 
Regel durch zu viel oder falsche Ernährung. Die 
Folgen können dann Bluthochdruck, Diabetes, 
Gicht, Gelenk-, Bänder- und Wirbelsäulenschä- 
den, Herz- und Kreislaufkrankheiten sein. Die 
Verhütung dieser „Volkskrankheit" ist dabei 
für jeden sehr einfach. Der tägliche Blick auf die 
Waage und gegebenenfalls eine der körperli- 
chen Beanspruchung angepaßte Ernährung. 

Die Ursachen für Bluthochdruck sind bei Erb- 
anlagen, Übergewicht, Nikotin und seelischen 
Einflüssen zu suchen. Als Früherkennung ist ei- 
ne häufige Blutdruckkontrolle angezeigt. Als 
Verhütung bzw. Beeinflussung dieses Risikofak- 
tors wird Gewichtsabnahme bei Übergewicht, 
Einschränkung des Kochsalzverbrauchs, Nicht- 
rauchen und die Einnahmt; der vom Arzt verord- 
neten Medikamente empfohlen. 

Der Fernsehempfänger niit Fembedienung 
darf wohl als typisch für die Bewegungsarmut 
der heutigen Zeit angesehen werden. Die Folgen 
des Bewegungsmangels sind unter anderem die 
Minderung der Leistungsfähigkeit, vorzeitiges 
Altem, Übergewicht, Bandscheibenschäden, 
Herz- und Kreislauferknmkungen. Dagegen et- 

was zu tun ist einfach. Möglichst viel gehen, den 
Fahrstuhl nicht benutzen, sondem Treppen stei- 
gen und gebotene Trimm-Möglichkeiten ausnüt- 
zen. 

Als Folgen eines übermäßigen Nikotingenus- 
ses werden Bronchial-, Kehlkopf-, Blasen- und 
Nierenkrebs, Gefäßverschluß, Verlust von 
Gliedmaßen, Magen- und Darmgeschwüre, Herz- 
und Kreislauf-Krankheiten verursacht. Auch 
hier kann jeder selbst vorbeugen. Sofort aufhö- 
ren oder kontrolliert schrittweise einschränken. 
„Nichtrauchen kann man lernen", eine Informa- 
tionsschrift, die helfen soll, das Rauchen aufzu- 
geben oder zumindest stark zu reduzieren. 

Soweit eine Zuckerstoffwechselstörung (Dia- 
betes) nicht erblich bedingt ist, kann man auch 
hier durch eine vernünftige Emährung, Bewe- 
gung und Gewichtsabnahme vorbeugen. Denn 
die Folgen einer Diabetes reichen von der Schä- 
digvmg der Blutgefäße bis zum Schlaganfall. 

Eine beginnende Erkältung bemerkt man so- 
fort. Die Gefahr der genannten Risikofaktoren 
liegt jedoch darin, daß anfangs oft keinerlei Be- 
schwerden auftreten. Eine regelmäßige Kontrol- 
le durch den behandelnden Arzt ist daher ange- 
zeigt. So kann auch dieser Computertest den 
Weg zum Hausarzt nicht ersetzen. Hier soll nur 
auf die Risikofaktoren hingewiesen, diese ins 
Bewußtsein gerufen und Wege zur Verhütung 
bzw. Beeinflussung aufgezeigt werden. 

■ INSERIEREN B 
BRINGT GEWINN! Bi 

Der Autor führt selbst Regie 

Für die Aufführung: ,,Der Spieler" am Frei- 
tag, dem 25. November um 20.00 Uhr durch die 
Berliner Toumee in der Langener Stadthalle hat 
der Autor Pavel Kohout selbst die Regie über- 
nommen. Das Bühnenbild hat sein Sohn Ondrej 
Kohout geschaffen. 

Der 1979 aus der Tschechoslowakei ausgebür- 
gerte und seitdem in Wien lebende Autor schuf 
sein vielbeachtetes Schauspiel nach dem be- 
rühmten Roman von F. M. Dostojewskij. Der 
Roman ist ein Aufschrei der gequälten Seele mit 
starken autobiographischen Zügen, „denn wenn 
es je einen passionierten Spieler gegeben hat, der 
imstande war — nachdem er alles andere schon 
verspielte — sogar die Wäsche seiner Frau als 
letzten Einsatz zu verwenden, dann war es der 
Romancier selbst, Fjoder M. Dostojewskij" — so 
Pavel Kohout. 

Die weit verästelten Handlungsfäden des Ro- 
mans hat Kohout zu knappen Szenen mit insge- 

Theo und Chr. Weiß .schnitten von allen Züchtern des Rcisctaubenvereins,,Heimkehr" am besten ab 

Anzeige 

samt neun Darstellern verdichtet, und dennoch 
behält das Stück den weiten Atem des Romans, 
schildert packend das traurige Schicksal einer 
russischen Familie und ihres Hauslehrers Ale- 
xej. Alle gehen an ihrer Spielleidenschaft zu- 
grunde. 

In der Titelrolle ist Dieter Laser vom Schiller- 
Theater Berlin zu sehen. Der zweifache Bundes- 
filmpreisträger geht erstmals auf Theatertour- 
nee. Weitere Mitwirkende sind u.a. Gisela Tro- 
we, hervorragende Charakterdarstellerin und 
Femsehstar der ersten Stunde sowie Katharina 
Höfels, die bereits in ,,Schuld und Sühne" sowie 
in „Der Idiot" Dostojewskij-Figuren dargestellt 
hat. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,— und 
13,— DM sind erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Telefon 20 33 70 oder 5 21 10). Die Abend- 
kasse ist am 25. November ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Telefon 20 33 84). 

Fechten um den 
Langener Buben 

Wie schon im letzten Jahr findet auch an die- 
sem Büß- und Bettag das Langener Böse-Buben- 
Tumier statt. Mit ca. 120 Teilnehmern gehört es 
zu den größten Fechttumieren Hessens. Auch 
von der Klasse der zu sehenden Gefechte dürfte 
es sich um eine besondere Attraktion handeln; so 
fechten hier jung und alt gegeneinander. Weist 
die eine der Gruppen Dynamik und Agilität auf, 
so stehen dem Erfahrung und Taktik der Älteren 
gegenüber. 

Für Leute, die sich für den Fechtsport interes- 
sieren also genau das Richtige, um sich diese se- 
henswerte SportEirt anzuschauen. Das Turnier 
wird am Mittwoch um 9.00 Uhr mit dem Herren- 
florett beginnen. Die Damen fangen dann um 
10.00 Uhr an. Alle sind als Zuschauer herzlich 
willkommen. Vielleicht entdeckt auch der eine 
oder andere seine „Liebe" zu diesem Sport. Hier- 
bei sind nicht nur die jugendlichen Interessenten 
angesprochen, sondem auch die etwas reiferen 
Jahrgänge. Austragungsort ist die Georg- 
Sehrin^-Halle. 

So sieht der ,,Langener Bub" aus, um dem die 
Fechter am Büß- und Bettag die Klingen in der 
Georg-Sehring-Halle kreuzen. 

s V • s 

Teilansicht der großzügigen Ausstellungsräume in denen die Orient-Teppich-Aus- 
stellung präsentiert wird. 

Orient-Teppich-Ausstellung '83 

bei höta in Langen 
(PR) Eine große Orient-Teppich- 

Auswahl im Wert von über fünf Millionen 
Mark (alles durch Herm Hörlle persönlich 
ausgesuchte Stücke) zeigt die Firma höta 
in Langen in ihrer traditionellen Orient- 
Teppich-Ausstellung '83. Es werden auf 
der Ausstellung Orientteppiche, Brücken 
und Galerien aus Persien, Türkei, Ruß- 
land, Afghanistan, China, Indien, Paki- 
stan und anderen Knüpfgebieten präsen- 
tiert. Wie 'jns Herr Hörlle im persönlichen 
Gespräch mitteilt, hat er sich durch die 
allgemeine Verunsicherung der Orient- 
kunden durch die zur Zeit sich häu- 
fenden (teilweise unseriösen) Umbau-, 
Räumungs- und Totalausverkäufe ent- 
schlossen, seinen Kunden eine echte Chan- 
ce zu bieten. Die Firma höta hat ihre be- 
kannten, seriösen Nettopreise nochmals 
entschieden gesenkt, so daß Einzelstücke 

teilweise zum halben Preis angeboten 
werden. 

Für die Echtheit und Seriosität der Prei- 
se verbürgt sich die Firma höta unwider- 
ruflich per Echtheits-Zertifikat, und bei 
dem Kauf hochwertiger Stücke wird auf 
Wunsch durch die Firma höta ein Gutach- 
ten eines vereidigten Sachverständigen 
der Industrie- und Handelskammer auf 
Kosten von höta erstellt. 

Die Ausstellung ist während der Ge- 
schäftszeit der Firma höta zu sehen, auch 
an den Sonntagen 20. 11. und 27.11. 83 und 
am Büß- und Bettag, dem 16. 11. 83, je- 
weils von 15 bis 18 Uhr (kein Verkauf). 
Ein Besuch derTeppichausstelhmg dürfte 
für jeden, der den Kauf eines Orienttep- 
pichs geplant hat oder für jeden Liebha- 
ber von schönen Teppichen, Brücken und 
Galerien interessant sein. 

Kauf des antiken Karakecili in einem Lager in Istanbul. 
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Volkstrauertag mahnt 

zu aktiver Friedensarbeit 

e Mit einer Anzahl Egelsbacher Bürger nah- 
men auch Vertreter der Egelsbacher Friedensini- 
tiative am vergangenen Sonntag an der Gedenk- 
stunde am Mahnmal für die Toten der beiden 
Weltkriege teil. Mit Blumen legten sie das für 
nukleare Abrüstung stehende Friedenszeichen 
in das mit Herbsttau bedeckte Gras. Einer der 
Mitarbeiter der Initiative, Heinrich Schlicht- 
mann, der die Schrecken des letzten Weltkrieges 
noch selber miterlebt hat, bekundete in seiner 
ergreifenden Ansprache „die aufrichtige Trauer 
über das Vergangene", aber auch ,,die tiefe Ge- 
genwartssorge über das Kommende". 

Gerade die Gedenkstunde, so Schlichtmann, 
sei Anlaß, aus der Geschichte Lehren zu ziehen. 
,,Persönlichkeiten, mit zuviel Macht ausgestat- 
tet, von Sendungsbewußtsein getrieben, nach 
Vorherrschaft strebend, haben in der Vergan- 
genheit mit der Schaffung von Feindbildern im 
Volke die Bereitschaft geweckt, Machtinteres- 
sen mit Volksinteressen gleichzusetzen." Um die 
Opfer, die das Volk hierfür habe bringen müssen, 
trauere man heute. Jedoch dürfe die Trauer nicht 
die Erkemitnis verhindern, daß jeder einzelne 
Bürger gerade heutzutage wieder vor der schick- 
salhaften Entscheidung stehe, ,,vorgegebene 
Feindbilder wie schon so oft in der Geschichte 
kritiklos mitzuvollziehen oder aber für deren 
Abbau einzutreten." 

Schlichtmann: ,,Den Mächtigen nicht blind 
vertrauen zu dürfen, lehrt uns die Geschichte. 
Wir müssen aufpassen, in der Friedensfrage 
nicht Opfer zu werden, wie die vielen Menschen, 
über deren Tod wir hier an dieser Stelle unsere 
Trauer bekunden. Wir müssen Handelnde sein, 
die ihre Stimme erheben und Vorstellungen vom 
friedlichen Zusammenleben der Völker ent- 
wickeln." 

Daß die Egelsbacher Gemeindevertretung die- 
sem am Volkstrauertag nochmals eindringlich 

atten, die in dieser Woche | 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

vorgetragenen Appell folgend ihre Stinrune zum 
Thema Frieden und Abrüstung erhoben hat, hat 
der Pressesprecher der Friedensinitiative Jörg 
Hopfe aus Anlaß des Volkstrauertages aus- 
drücklich begrüßt. Die Gemeindevertretung hat- 
te vor kurzem mit den Stimmen der SPD-Parla- 
mentarier und des Parteilosen Rainer Schack ei- 
ne Entschließung verabschiedet, in der die Ver- 
antwortlichen in Ort und Kreis aufgefordert 
wurden, alles zu unternehmen, damit Egelsbach 
atomwaffenfrei bleibe. 

Daß ein Teil der Gemeindevertretung sich 
nicht an der Abstimmung beteiligt hat, findet 
Hopfe bedauerlich. Die Argumentation, die Ge- 
meindevertretung sei zur Verabschiedung einer 
derartigen Entschließung nicht befugt, könne im 
Hinblick auf den Entschließungsinhalt einer 
vernünftigen juristischen Überprüfung nicht 
standhalten. 

Gemeindevertreter tagen 
e Am Donnerstag, dem 17. November um 

20.00 Uhr findet im Sitzungssaal des Rathauses 
die 20. Gemeindevertretersitzung statt, zu der 
auch interessierte Bürger als Zuhörer willkom- 
men sind. Auf der Tagesordnung stehen unter 
anderem die Genehmigung von überplanmäßi- 
gen Ausgaben für das Arresthaus und die Sauna, 
die Nachtragshaushaltssatzung für das Haus- 
haltsjahr 1983 und ein Antrag der CDU-Fraktion 
wegen des Abschlusses der öffentlichen Bau- 
maßnahmen Bayerseich, soweit sie das Verhält- 
nis Beamten-Wohnungs-Verein Frankfurt am 
Main eG/Gemeinde Egelsbach betreffen. 

Treff der 
Greflügelzüchter 

e Am Samstag, dem 19. November um 19 Uhr 
treffen sich die Geflügelzüchter des Geflügel- 
zuchtvereins 1929 Egelsbach zu ihrer traditionel- 
len Zusammenkunft nach der Lokalschau im 
Gasthaus ,,Zur Kupferpfanne" an der B 3. 

Kinder als Einbrecher 
e Während der Abwesenheit der Hausbesitzer 

drangen unbekannte Täter am 9. November zwi- 
schen 7.00 und 9.15 Uhr in ein Haus im Höhnweg 
ein. Sie durchsuchten die Behältnisse und stah- 
len zwei silbeme Halsketten, eine silberne Bro- 
sche, ein Paar goldene Ohrringe in Tropfenform 
mit rotem Stein, vier Paar Manschettenknöpfe, 
vergoldet, einige Anstecknadeln und eine Per- 
lenkette. Die Schadenshöhe wird mit rund 1000 
Mark angegeben. 

Ein Zeuge sah gegen 9.15 Uhr zwei junge Män- 
ner, die von dem Grundstück des Geschädigten 
flüchteten. Nur von dem einen konnte er eine Be- 
schreibung geben: Er war etwa 13 Jahre alt, ca. 
150 cm groß, hatte kurze dunkle Haare, trug ei- 
nen dunkelblauen Anorak mit hellen Streifen. 

Mit dem Einbruch in Verbindung gebracht 
wird auch ein Ford-Kombi mit MZ-Kennzeichen, 
der zu der genannten Zeit im Höhnweg anhielt. 
Der Beifahrer fragte den Zeugen nach alten Mö- 
beln und Uhren. Bei dem Beifahrer handelt es 
sich um einen Mann südländischen Aussehens 
mit dunklen Haaren und Oberlippenbart, ca. 50 
Jahre alt und ca. 165 cm groß. 

Wer kann weitere Hinweise geben? Diese wer- 
den von der Offenbacher Kripo (Telefon 
06 11/8 09 03 59) oder von jeder anderen Polizei- 
dienststelle entgegengenommen. 

Am Donnerstag kommt 
„Unsem Dokter" 

e ,,Unsem Dokter", so heißt das diesjährige 
Volksstück des Laienspielkreises Egelsbach, 
hat seine erste ,,Sprechstunde" — sprich Premie- 
re — am Donnerstagabend um 20 Uhr im Eigen- 
heim-Saal. Einen Tag später, am Freitag, dem 
18. November, erwartet er seine Besucher bereits 
um 17 Uhr im Eigenheim, und am Samstag, dem 
19. November ist er wieder um 20 Uhr auf der Ei- 
genheimbühne, um seinen Besuchem mit Witz 
und Humor eine unterhaltsame Therapie zu ver- 
passen. 

Diese Termine sollten sich alle Egelsbacher 
merken, die einen unterhaltsamen Abend erle- 
ben und sich von Herzen amüsieren wollen. Das 
Stück wird in hessischer Mundart gespielt, und 
die Akteure versprechen beste Unterhaltung. 

Einen großen FANG 
macht man mit einer KLEINANZEIGE in 
der Langener Zeitung! 
Telefonische Anzeigenannahme und An- 
zeigenservice 0 61 03/21011-12 

Feier zum Vollcstrauertag auf dem Egelsbacher Friedhof. 

Naturfreunde wandern 
e Die Egelsbacher Naturfreunde wandem am 

morgigen Mittwoch (Büß- und Bettag) nach Of- 
fenthal. Abmarsch ist um 10 Uhr am Ortsaus- 
gang B 3. Gäste sind herzlich willkommen. 

Laientheater spielt 
für Senioren 

e Das Egelsbacher Laientheater wird am Frei- 
tag, dem 18. November, um 17.00 Uhr das Volks- 
stück in fünf Akten ,,Unsem Doktor" im 
Eigenheim-Saalbau aufführen. Alle Egelsbacher 
Senioren werden vom Laientheater Egelsbach 

. herzlichst eingeladen. 

Endlich ist es soweit!!! 

RADIO HECK 

eröffnet seine neuen Geschäftsräume in Egelsbach, 
Kurt-Schumacher-Ring 9, Telefon 4 92 35 

am Freitag, dem 18. November 1983, 

um 14.00 Uiir 

Sensationelle Eröffnungsangebote warten auf Sie. Zum Beispiel 

• 67 cm Color mit Fernbedienung ab DM 1299,— 

• VHS Video-Recorder ab DM 1698,— 

• Atari-Spiel mit Pac Man-Kassette   DM 289,— 

• Atari Video-Spiel-Kassetten ab DM 29,90 

• HiFi-Türme, kompl. mit Boxen ab DM 798,— 

• Stereo Radio-Recorder ab DM 198,— 

und weitere tolle Angebote. 
Wir würden uns freuen, Sie in unseren neuen Räumen bei einer kleinen 

Erfrischung begrüßen zu dürfen. 

RADlOHECKt- 

Langenei 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

NACHRUF 

Unserem lieben Schulkameraden 

Erwin Brauns 

der durch den Tod aus unserer Mitte gerissen wurde. 

Die Schul- und Alterskameradinnen und 
■Kameraden des Jahrganges 1917/18 

Am 12. November 1983 entschlief nach iangem schwe- 
ren Leiden mein lieber Mann, Vater, Schwiegervater, 
Opa und Bruder 

Heinrich Finl< 

kurz vor Vollendung seines 61. Lebensjahres. 

In tiefer Trauer: 
Else Fink 
Margarete und Otmar Meyer 
Renate und Klaus Fink 
Gertrud und Heinz Gelss 
Emst Fink und Famiiie, New York 
sowie Enkelkinder Marion, Thomas, 
Raif, Eva, Steffen, Peter, Stephan, 
Andreas, Patrick und Pia 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 17. November 1983, um 
10.30 Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Weedstraße 3 
6073 Egelsbach 
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Der richtige Tip 

Fußballtoto, Elferwette: 
12012102010 
Auswahlwette „6 aus 45": 
7 9 11 27 33 41 (30) 
Rennquintett 
Rennen A: 3 2 12 
Rennen B: 25 30 23 
Spiel 77: 453S791 
Lottozahlen: 
2 23 27 30 46 48 (40) 

(Ohne Gewähr) 

Knapp an der 
Sensation vorbei 

85 Minuten lang sah es am Bieberer Berg so 
aus, als ob die SG Egelsbach die Sensation schaf- 
fen würde, die blütenweiße Weste des Tabellen- 
führers Kickers Amateure mit einem Flecken zu 
versehen. Dann aber fiel das einzige Tor des Ta- 
ges und Egelsbach war die beiden Punkte los. 
Dennoch lieferte die Elf eine gute Partie und der 
Aufwärtstrend setzte sich fort. 

Im L ingener Waldstadion dauerte es ebenfalls 
lange, bis der Sieg des FC Langen endgültig un- 
ter Dach und Fach war. Langen kam dadurch 
wieder auf den zweiten Platz, gefolgt von den 
punktgleichen Mannschaften von Biebesheim 
und Rüsselsheim. Gräfenhausen führt nach sei- 
nem knappen 1;0-Sieg in Messel die Tabelle mit 
sechs Punkten Vorsprung an. 

Die Punkteteilung <2:2) der SSG Langen beim 
Tabellensiebenten Hainstadt ist als Erfolg zu 
werten, denn der Anschluß an die Spitze wurde 
gewahrt. Drei Punkte Abstand zum Tabellen- 
führer sind nicht viel. Der SV Dreieichenhain 
setzte sich nach seinem 1:0 über den BSC Offen- 
bach wieder auf den zweiten Tabellenplatz, und 
auch die Offenthalter Susgo kletterte nach ih- 
rem 5:3-Erfolg gegen Klein-Krotzenburg auf den 
viertletzten Rang. 

In der B-Liga gewann der FC Offenthal bei Ita- 
lia Fechenheim 4:2 und wurde Tabellenvierter, 
die SG Götzenhain schlug Buchschlag 3:0 und 
blieb Tabellenzweiter, der TV Dreieichenhain 
unterlag bei Eiche Offenbach 2:3 und fiel auf den 
siebenten Rang zurück. 

Bereits am Samstag erwartet die SG Egels- 
bach den Nachbarn Rotweiß Walldorf am Berli- 
ner Platz zum Derby. Dabei wollen die Platzher- 
ren dem Tabellenachten zeigen, daß sie sich im 
Aufwind befinden, so dE.ß eine spannende Partie 
zu erwarten ist. 

Ebenfalls am Samstag tritt der FC Langen bei 
der TG 75 in Darmstadt an und möchte beim Ta- 
bellenzehnten Revance iür die Vorjahresnieder- 
lage nehmen. In Gräfenhausen kommt es zum 
Spitzenspiel des Tabellenführers gegen den Ta- 
bellendritten Biebesheim. 

Die SSG Langen erwartet den Tabellenletzten 
Rosenhöhe und hat zwei Punkte fest eingeplant. 
Auch der SV Dreieichenhain möchte beim VfB 
Offenbach zwei Punkte holen, um weiter an der 
Tabellenspitze mitreden zu können, während die 
Susgo Offenthal hofft, ihre guten Leistungen 
auch beim BSC Offeubach fortsetzen und punk- 
ten zu können. 

In der B-Liga hat der FC Offenthal eine engli- 
sche Woche. Am Mittwoch tritt er in Zeppelin- 
heim an, und am Sonntag ist Eiche Offenbach 
bei ihm zu Gast. Der TV Dreieichenhain erwar- 
tet die TSG Sprendlingen zum Derby, und die 
SG Götzenhain muß bei Sparta Bürgel antreten. 

Die SGE hatte einen Punkt verdient 

OFC Kickers Amat. — SG Egelsbach 1:0 (0:0) 
Als in der 85. Minute durch einen Kopfball das 

einzige Tor für den ungeschlagenen Tabellenfüh- 
rer fiel, mußte die SGE mit ihrem zahlreichen 
Anhang v/ieder einmal eine knappe, aber unver- 
diente Niederlage hinnehmen. Auf dem Neben- 
feld des Bieberer Bergs mußte der Gastgeber zu- 
mindest vor der Pause erkennen, daß diese 
Egelsbacher Elf keinesfalls so spielte wie ihr au- 
genblicklicher Tabellenstand. In dieser Phase 
besaß die SGE einen eindeutigen Chancenvor- 
teil, denn während die Amateure nicht eine ein- 
zige klare Möglichkeit in den ersten 45 Minuten 
aufzuweisen hatten, boten sich deren drei für 
den Gast aus Egelsbach. 

Da war zunächst in der 12. Minute bei einem 
schnellen Konter Klaus Müller vorbei an seinem 
Bewacher Colemann, verschoß aber etwas über- 
hastet. Eine Viertelstunde danach war es wieder 
Müller, der in den Lauf von Charly Graf paßte. 
Durch die Beine seines Bewachers Walter schoß 
der Charly aber neben den Pfosten. Zwei Minu- 
ten später (28. Minute) leistete sich Dany Cole- 
mann gegen Klaus Müller, der schon auf das Tor 
zulief, ein Foul, für das es eigentlich nur die „ro- 
te" Karte hätte geben müssen, Schiedsrichter 
Wilbuck aus Unterliederbach aber bestrafte den 
Übeltäter nur mit ,,Gelb". Bei einer wesentlich 
geringeren „Aktion" von Fischer gegen Hörst 
sah der Egelsbacher wenig später die gleiche 
Farbe. In diesen Minuten drohte auch dem zuvor 
schon zweimal durch unfaire Attacken aufgefal- 
lenen Walter der Platzverweis, als er Fischer 
umsäbelte, doch auch er kam ,,nur" mit einer 10- 
Minuten-Zeitstrafe davon (32. Minute). 

Die größte Chance zur Pausenführung hatte in 
der 36. Minute Charly Graf. Diesmal war ein ge- 
schickter Heber von Peter Fischer vorausgegan- 
gen. Aus haiblinker Position traf Egelsbach 
Nr. 8 aber den Ball nicht voll, und die Kugel flog 
daneben. Die Offenbacher hatten demgegenüber 
keine erwähnenswerte Möglichkeit, denn die 
SGE verstand es geschickt, das Spiel der Ama- 
teure zu kontrollieren. So stand Stefan Mohr ge- 
gen Elbert über die volle Distanz seinen Mann, 
auf der linken Egelsbacher Abwehrseite konnte 
„Michel" Stein den trickreichen Kubosch stets 
abblocken und war ihm auch läuferisch gewach- 
sen. Ralf Gumie als Vorstopper deckte Eichhorn, 
den späteren Torschützen, lange Zeit völlig zu 
und verhinderte daneben noch in der 80. Minute 
auf der Linie einen weiteren Offenbacher Tref- 
fer. Libero Bernd Waldschmidt spielte ebenso 
wie seine hinter ihm stehende Nr. 1 ,,Fips" Ei- 
singer fehlerlos. 

Das defensive Mittelfeld mit Günter Zink, 
Kurt Bremer und Peter Fischer glänzte wie 
schon in Neu-Isenburg mit disziplinierter und 

Erst am Ende ein klarer Sieg 

FC Langen — Bischofsheim 3:1 (1:1) 

Lange Zeit sah es am Sonntag im Langener 
Waldstadion nicht danach aus, als würden beide 
Punkte in Langen bleiben, denn der Gast aus der 
hinteren Tabellenregion zeigte sich ohne Ehr- 
furcht vor den favorisierten Platzherren und be- 
stimmte von Anfang an das CJeschehen auf dem 
Rasen. Die Gäste waren eifriger, schneller am 
Ball, brachten sich besser in Position und tauch- 
ten öfter im Strafraum auf, ohne jedoch Schaden 
anzurichten. 

Auf Langener Seite gab es zahlreiche Ballver- 
luste, die Fehlpässe häuften sich, und von gerad- 
linigen Angriffen, die zu Torchancen hätten wer- 
den können, sah man nichts. Es war ein Spiel, 
das für die Gastgeber so richtig verkorkst be- 
gann. 

Bedenklich wurde es in der 13. Minute, als ein 
Bischofsheimer Spieler frei zum Schuß kam, den 
Ball genau in den Torwinkel zielte und Schluß- 
mann Wenzel Hausmann überwand, der zwar 
noch mit der Hand an den Ball kam, diesem je- 
doch die Richtung ins Netz gab. Er machte diesen 
Fehler in der Folge jedoch wieder gut, als er bei 
einigen gefährlichen Schüssen Herr der Situa- 
tion blieb. 

Der Ausgleich für Langen fiel in der 30, Minu- 
te, So richtig torreif war die Situation zunächst 
nicht, doch der aufmerksame Nazet nutzte einen 
Fehler seines Gegenspielers, spitzelte diesem 
den Ball von den Füßen und schob ihn unter dem 
sich werfenden Torhüter hindurch ins Tor. Eine 
Minute vor dem Pausenpfiff hatte dann Kletzka 
eine Riesenchance, aber anstatt den Ball mit der 
Brust zu stoppen .und ihn dann mühelos ins Tor 
zu schieben, wollte er eine Bombe aus der Luft 

spielerischer Leistung. Oft waren die Gastgeber 
ratlos, wenn wieder einmal einer ihrer Angriffe 
abgefangen wurde. Zu keiner Zeit stand die SGE 
mit dem Rücken an die Wand. Ein großes Ver- 
dienst dabei hatte natürlich wieder Ankurbler 
Charly Graf, den auch der junge Walter nie rich- 
tig in den Griff bekam. Müller steckte über eine 
Stunde die Härte von Colemann weg und war 
ein ständiger Gefahrenpunkt für die Gastgeber. 
Stepponat blieb dagegen lange Zeit recht blaß, 
obwohl er seinem Gegner Thiel läuferisch über- 
legen war; er hätte wesentlich mehr aus seinen 
Vorteilen machen müssen. Thomas Streb, der 
nach 63 Minuten für Müller kam und Hansi Täu- 
bert (78. Minute) für Bremer fügten sich nahtlos 
in die gute Mannschaftsleistung der SGE ein. 

In der 2. Hälfte kamen die Kickers natürlich 
mit Macht. Zunächst aber vergab Zink in der 48. 
Minute eine gute Einschußmöglichkeit im Fünf- 
meterraum. Als Günne einen Biererschuß ab- 
fälschte (52. Minute) lag Eisinger in der bedroh- 
ten Ecke und lenkte um den Pfosten. Auch den 
verdeckten Schuß von Hörst kurz danach lenkte 
die Nr. 1 reaktionsschnell über die Latte. Gegen 
den 20-Meter-Schuß, ohne Ansatz von Hahn ab- 
ppynppn in der 56. Minute, wäre er aber wohl 

machtlos gewesen, so aber rettete der Pfosten. 
Diese kurze Drangperiode war aber damit schon 
zu Ende, Egelsbach machte sich wieder geschickt 
frei und hatte nun auch wieder eigene Chancen. 
Stepponat wurde von Elbert von den Beinen ge- 
holt, ohne ,,Gelb" zu sehen, und war drei Minu- 
ten später (68. Minute) so überrascht, daß er ei- 
nen Fehler von Libero Stefan Jaxt, dem gebürti- 
gen Egelsbacher, nicht nutzen konnte. Stein 
wagte dann in der 71. Minute auf der linken Sei- 
te einen Vorstoß bis in den Kickersstrafraum, 
und Reck mußte mit glänzender Parade parie- 
ren, um den Einschlag zur Gästeführung zu ver- 
hindern. 

Vierzehn Minuten vor Schluß war nicht nur 
der Egelsbacher Anhang von einem ,,Elfer" 
überzeugt, als Fischer mit einem Grafpaß ein- 
schußbereit von Schlußmann Reck unterlaufen 
wurde, der Unparteiische aber weiterspielen 
ließ. Umso schmerzlicher war dann das Tor der 
Amateure fünf Minuten vor dem Ende für die 
SGE, die nach großer Leistung damit einen un- 
verdienten doppelten Punktverlust quittieren 
mußte. Beim Abgang nach dem Schlußpfiff be- 
scheinigte Offenbachs Libero Stefan Jaxt seinen 
Landsleuten: Ja, es war ein ,,Elfer", mit sportli- 
cher Geste das Egelsbacher Pech. 

Auswärtsstärke erneut bewiesen 

Spvgg. Hainstadt — SSG Langen 2:2 (0:1) 

produzieren, die dann allerdings zur Rakete 
hoch über die Querlatte wurde. 

Nach dem Wechsel merkte man den Platzher- 
ren an, daß sie sich etwas vorgenommen hatten. 
In der 56. Minute kam auch der Erfolg, als Nazet 
eine Flanke von rechts aufnahm und den gegne- 
rischen Torhüter zum 2:1 überwand. 

Langen wurde jetzt stärker, ohne jedoch die 
Form zu finden, wie sie sich die Zuschauer ge- 
wünscht hätten. Dennoch war jetzt mehr Tor- 
drang zu spüren. Bischofsheim blieb auch wei- 
terhin ein starker Gegner, und erst, als in der 83. 
Minute der zur Pause eingewechselte Nischler 
mit einem sehenswerten Weitschuß an den lin- 
ken Pfosten und von da aus ins Tor das 3:1 erziel- 
te, brach der Widerstemd der Gäste zusammen. 

Es spielten: Hausmann, K. Müller, Hoffeiner, 
Jäkel, Bialon, Lang, Schollmeyer, Kletzka 
(Nischler), Seibel, Nazet, Schan (Ackermaim). 

Im Vorspiel siegte die Langener Reserve mit 
5:0. Die Torschützen waren T. Pinn (2), Werwitz- 
ke, Söder und Sikora. 

Mit diesem 2:2(0:1)-Unentschieden konnte die 
SSG Langen ihre Auswärtsstärke erneut unter 
Beweis stellen. Mit 11:3 Auswärtspunkten ist 
man eine Spitzenmannschaft, zu Hause ist man 
mit 6:6 Punkten aber lediglich Mittelmaß. Sollte 
sich die Heimschwäche noch ausmerzen lassen, 
sollte man weiter bis zum Schluß an der Spitze 
mitmischen können. 

Die Spvgg. Hainstadt erspielte sich bereits 
nach drei Minuten die erste Möglichkeit, doch 
aus fünf Metern wurde der Ball übers Tor gezo- 
gen. In einem sehr guten Spiel, das die SSG 
überwiegend kontrollierte, hatte Nold nach 13 
Minuten eine Chance, doch ihm rutschte der Ball 
über den Fuß. Die 19. Spielminute sah die bis da- 
hin größte SSG-Möglichkeit. Nold und Mandic 
setzten sich durch, Mandic flankte, den Ball 
nahm Brust aus sechs Metern volley, doch dieser 
ging über das Tor. Nach 31 Minuten hatte Hain- 
stadt erneut eine Torchance, doch aus dem Ge- 
tümmel heraus wurde neben das Tor geköpft. 

In der 40. Minute fiel dann die 1:0-Führung für 
die SSG, Fink hatte sich gegen seinen Gegen- 
spieler durchgesetzt und bediente Mandic mit ei- 
nem herrlich langen Paß in den Lauf, dieser 
spielte noch den Torwart aus und schob zur 1:0- 
Führung ein. Bis zur Pause geschah nichts mehr. 

Auch nach der Pause das gleiche Bild. Die SSG 
kontrollierte das Spiel und erarbeitete sich ge- 
nügend Torchancen. Nach 48 Minuten scheiterte 
Mandic mit einem Flachschuß, aber in der 51, 
Minute konnte Nold seine Chance nutzen. Im 
Fünf-Meter-Raum spielte Nold drei Gegenspie- 
ler aus und schoß zur 2:0-Führung ein. Jetzt 
bäumte sich Hainstadt noch einmal gegen die 
drohende Heimniederlage auf, mußte aber im- 
mer wieder gute SSG-Konter hinnehmen. Die 
größte Chance, das Spiel zu diesem Zeitpunkt zu 
entscheiden, hatte Fink. Er wurde mit einem 
herrlichen langen Paß bedient und lief allein auf 
den Torwart zu, dieser konnte jedoch Fink den 
Ball vom Fuß nehmen. Dafür fiel im Gegenzug 
der 1:2-Anschlußtreffer; aus spitzem Winkel 
schoß Hainstadt ein. Bei diesem Tor sah der 
sonst sichere Torwart Thierolf nicht gut aus. 
Schon im Gegenzug wurde Martin's „Geschoß" 
aus acht Metern mit einer Glanzparade vom 
Hainstädter Torwart vereitelt. Dann wurde das 
Spiel noch hektisch. Nach einer Rangelei am 
Boden zwischen Martin und einem Hainstädter 
Spieler gingen diesem die Nerven durch, denn er 
schlug Martin ins Gesicht. Mit dieser roten Karte 
auch gleich eine 10-Minuten-Zeitstrafe für die 
Hainstädter nach rohem Spiel. 

Jugend-HandbaUtumier der SG Egelsbach 

Am morgigen Mittwoch (Büß- und Bettag) ver- 
anstalten die Handballer des SGE in der Dr. 
Horst-Schmidt-Halle ein Turnier für männliche 
B-Jugendmannschaften. Die erstklassige Beset- 
zung dieses Turniers ist Garantie für spannen- 
den und guten Jugendhandball. Für alle Hand- 
ballfsuis und Nichthandballfans wird sich ein 
Besuch dieses Turniers morgen nachmittag loh- 
nen. 

Teilnehmende Mannschaften sind: TSV Kirch- 
Brombach (Oberliga), TuS Eintracht Wiesbaden 
(Oberliga), TV Büttelbom (Bezirksliga), TuS 
Griesheim (Bezirksliga) und die gastgebende SG 
Egelsbach (Oberliga), 

Um 13 Uhr ist Tumierbeginn, und kurz nach 
18 Uhr endet das Turnier mit der Siegerehrung. 

Die 88, Minute brachte dann doch noch den 
Ausgleich. Bei einem Abschlag des Hainstädter 
Torwarts schlug dieser den Ball über die Außen- 
linie zum Einwurf für die SSG Langen. Da je- 
doch gerade die 10-Minuten-Zeitstrafe vorüber 
war, sah dies der Schiedsrichter nicht deutlich, 
Hainstadt schaltete schneller und warf ein, die 
dann geschlagene Flanke schoß der eben ins 
Spiel gekommene Hainstädter Stürmer zum 2:2 
ins Tor. 

SSG Langen: Thierolf, DeGinder, Rill, Betz, 
Schäfer, Brust, Nold, Martin (80. Nuss), Mandic, 
Pietrek, Fink. 

Die Reserve unterlag im Vorspiel den Hain- 
städtem mit 1:2 Toren. 

Am Mittwoch, dem 16. November spielt die 
SSG Langen Soma in einem Pokalspiel gegen 
die SG Rosenhöhe Offenbach. Das Spiel beginnt 
schon um 13.00 Uhr im SSG-Freizeit-Center, da 
am Nachmittag das Länderspiel im Femsehen 
übertragen wird, 

FC-Junioren bleiben Spitze 
Im Spiel beim ärgsten Rivalen um die Tabel- 

lenführung blieben die Junioren des FC Langen 
auch in Eppertshausen ohne Niederlage und be- 
hielten nach dem 2:2 (1:0) die Spitze mit nur drei 
Verlustpunkten, die von drei Unentschieden auf 
fremden Plätzen herrührten. Alle anderen Spiele 
haben die Langener gewonnen. 

Der Gegner war erwartet stark und ging auch 
in der ersten Halbzeit mit 1:0 in Führung, Den 
Ausgleich erzielte Bartel mit einem Schuß aus 25 
Meter, doch ein Freistoß in der 83, Minute ergab 
die erneute Führung für die Platzherren, Die 
Langener gaben sich jedoch nicht geschlagen und 
stürmten weiter, was durch das 2:2 von A. Pinn 
zwei Minuten vor dem Schlußpfiff belohnt wur- 
de. 

Es spielten: Bobsin, Kutz, Schmiermund, 
Gohlke, H, Schwierz, Heinz, A, Pinn, T. Pinn, 
Bartel, Zapke, Fröhlich, Klösel und Werwitzke. 

Das nächste Punktspiel haben die Junioren am 
Samstag, dem 26. November um 17 Uhr in Lan- 
gen. Es ist das Nachholspiel gegen Pfungstadt, 
nachdem der reguläre Termin vor kurzem einem 
Defekt in der Flutlichtanlage zum Opfer gefal- 
len war. 

SSG Soma Derbysieger 

Mit 4:1 (2:0) Toren besiegte die SSG Langen So- 
ma im Derby die SSG Langen 3. Aus einer siche- 
ren Abwehr heraus wurden gefährliche Konter 
angelegt, die Vinkov (23. und 38.) noch vor der 
Pause verwandelte. Nach dem Seitenwechsel 
konnte die SSG Langen 3 durch eine Unachtsam- 
keit von Torwart Müller auf 1:2 (56.) verkürzen. 
Doch schon fünf Minuten später stellte Türkmen 
mit einem Kopfball den alten Abst^d wieder 
her. Dem 4:1 (73.) das wiederum Vinkov erzielte, 
ging ein Stellungsfehler des Torwartes Wömer 
der SSG Langen 3 voraus. 

SSG-Soma: Müller, Roth, Dubowski (79. Hun- 
kel), Valloz, Hartwlck, Türkmen, Dohmen, Vin- 
kov, Bigalke, Starke, M. Hausmann. 
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Bis in die Verlängerung: 

Giraffen schlugen 

Bayern München 

TV 1862 Langen — FC Bayern München 87:80 (47:41, 73:73) 

Eine Woche nach der einigermaßen überra- 
schenden Heimniederlage gegen die SG Mün- 
chen in der 2. Basketball-Bundesliga Süd warte- 
ten die Giraffen in der Sehring-Halle mit einem 
87:80-Sieg nach Verlängerung gegen den Titelas- 
piranten FC Bayern München auf. 

In diesem spannenden Spiel hätten die Lange- 
ner eigentlich schon nach 40 Minuten als Sieger 
vom Feld gehen können. Als sie Anfang der letz- 
ten Spielminute der regulären Spielzeit mit 73:67 
in Front lagen, zweifelte schon niemand mehr 
am Gewinn des Spieles. Doch wie es eben so 
kommt: sechzig Sekunden können sehr lang 
sein. Und das wußten auch die Bayern. 

Beim TV Langen lief zunächst wieder alles nach 
Maß. Von 4:8 in der 2. Minute auf 14:8 in der 5. 
Minute gekommen, gaben sie die Führung in der 
ersten Halbzeit nicht mehr ab, führten zwischen- 
zeitlich mit sieben Punkten Unterschied. Beim 
Stande von 31:24 in der 11. Minute hatte der An- 
schreiber bereits 17 Punkte von Anthony Myles 
und deren acht von Rainer Greunke notiert. 

Nicht nur von der Ästhetik her war die Begeg- 
nung weit besser als das, was in den Wochen zu- 
vor in der Sehring-Halle zu sehen war. Es war 
auch ein äußerst faires Spiel, was den Schieds- 
richtern zu verdanken ist, die das Geschehen je- 
derzeit im Griff hatten. 

Der TV Langen zeigte sich diesmal von den 
Außenpositionen sehr treffsicher, was ange- 
sichts der enormen Körpergröße einzelner baye- 
rischer Spieler von hohem Wert war, da man so 
nicht gezwungenermaßen unter den Korb gehen 
mußte, um Punkte zu holen. 

Nur noch 37:35 hieß es allerdings drei Minuten 
vor der Pause! München hatte noch einmal zuge- 
legt. Doch da machte sich bei Langen der Einsatz 
von Bertram Koch bezahlt: Bei fünf Schußversu- 
chen traf er viermal und sorgte so quasi im Al- 
leingang für die wichtige 47:41-Pausenführung. 

In ihrer schwächsten Phase zu Beginn der 
zweiten Halbzeit ließen es die Langener zu, daß 
die Gäste in der 28. Minute beim 57:57 erstmals 
zum Ausgleich kamen und in der 34. Minute so- 
gar mit 65:61 in Front gingen. Beim TVL war in 
diesen Minuten zu wenig Bewegung im Angriffs- 
spiel, wurde oft zu langsam von Abwehr auf An- 
griff, von Angriff auf Abwehr umgeschaltet, so 
daß München mit einer aggressiven Verteidi- 
gung und darauffolgenden schnellen Gegenstö- 
ßen zum Erfolg kam. In der 36. Minute mußte zu- 
dem Franz Schindler mit dem o. Foul ausschei- 
den, was im Aufbau Lücken riß. 

Doch dann war da noch das Langener Publi- 
kum, daß sich nun wie in alten Zeiten präsentier- 
te. Lautstark wurden die Giraffen angefeuert. 
Sicher auch unter diesem Eindruck fingen sich 
die Hausherren um Peter Hering und Rainer 
Greunke und führten kurz vor Schluß mit sechs 
Punkten, was bekanntlich ja doch nicht reichte. 

Peter Hering wurde der Ball (unfair?) aus den 
Händen geschlagen, und Bertram Koch trat 
beim Einwurf von der Grundlinie über dieselbe, 
wodurch der Gegner jeweils in Ballbesitz und 
zum Ausgleich in der buchstäblich letzten Se- 
kunde kam: Verlängerung, 

Innerhalb von nur zwei Minuten in dieser Ver- 
längerung sahen sich die Münchner allerdings al- 
ler Illusionen über einen noch möglichen Sieg be- 
raubt, Der TV Langen holte in dieser kurzen 
Zeitspanne 10:0 Punkte (83:73), wofür vor allem 
Rainer Greun''» mit großem Einsatz in der Vrr- 
teidigung und viel Übersicht im Angriff verant- 
wortlich zeichnete. 

Eine der Münchner Schwächen war an diesem 
Abend zweifelsohne die katastrophale Freiwurf- 
ausbeute, Während die Mannschaft ansonsten 
aus allen Positionen gute Ergebnisse erzielte, 
wurde dort ein möglicher Sieg verschenkt. 

Doch dies kann nicht daran vorbeiführen, daß 
die Langener am Samstagabend ihre bisher be- 
ste Saisonleistung boten. Mit nur sieben einge- 
setzten Spielern gegenüber acht beim Gegner ge- 
lang ein aufgrund der besseren Kondition ver- 
dienter Sieg, der den Giraffen vor den schweren 
Begegnungen beim 1, FC Bamberg und gegen die 
Spvgg, Ludwigsburg sicherlich guttut. 

Für den TV Langen spielten: Hering (12 Punk- 
te), Schindler (8), Greunke (16), Misok (4), Koch 
(12), Myles (27), Oltrogge (4), K, Neumann, A, Le- 
we, 

Deutschamerikaner 
Jürgen Webb soll Giraffen 
zum Sieg führen! 

Wenn die Langener Giraffen am morgigen 
Mittwoch (in der Georg-Sehring-Halle um 20 
Uhr) in der dritten Pokalhauptrunde erneut auf 
den FC Bayern München treffen, wird beim TV 
Langen ein Spieler sein Debüt geben. 

Der 25jährige Deutschamerikaner Jürgen 
Webb, der schon seit einigen Monaten bei den Gi- 
raffen trainiert, ist jetzt endlich spielberechtigt. 
Als Aufbau- und Außenspieler soll er als Nach- 
folger für Jürgen Barth, der ja aus gesundheitli- 
chen Gründen vom aktiven Basketballsport zu- 
rückgetreten ist, die Fäden im Spiel des Zweitli- 
gisten ziehen. Dies wird sicher auch dem kondi- 
tionellen Durchhaltevermögen der Mannschaft 
zugute kommen, die ja in den letzten Spielen je- 
weils nur mit neun Spielern antreten konnte, 
von denen zudem zwei noch nicht die nötige Er- 
fahrung besitzen, um in solch schweren Spielen, 
wie sie jetzt auf den TV Langen zukommen, be- 
stehen zu können. 

Jürgen Webb gilt als sicherer Distanzschütze 
und überlegter Aufbauspieler, der das Basket- 
ballspiel seit über 15 Jahren betreibt und daher 
auch die entsprechende Erfahrung mitbringt. 

Punktgleiche Viererspitze 
Das Tor von Karlheinz Rummenigge beim 1:0 

der Bayern über den HSV hat die Bundesliga 
spannend gemacht. Vier Mannschaften mit glei- 
cher Punktzahl stehen vom, der VfB Stuttgart 
als Spitzenreiter vor Mönchengladbach, Mün- 
chen und Hamburg. Mit einem Punkt weniger 
folgt Werder Bremen, und da auch der Tabellen- 
sechste Düsseldorf nur zwei Punkte weniger als 
der Spitzenreiter hat, ist die Situation an der 
Spitze sehr eng, eine erfreuliche Ausgangsbasis 
für die Zukunft. 

Am Tabellenendö weiterhin die Frankfurter 
Eintracht trotz ihrer Punkteteilung in Nümberg, 
und auf dem vorletzten Platz die Offenbacher 
Kickers mit der gleichen Punktzahl wie Dort- 
mund und Nümberg. 

Fußball-Bundesliga 
SV Waldhof — Leverkusen 
Braunschweig — Bielefeld 
Offenbach — VfB Stuttgart 
1. FC Nümberg S— Et. Frankfurt 
FC Bayem - HSV 
I. FC Köln — Kaiserslautem 
M'gladbach — Dortmund 
VfL Bochum — Uerdingen 
Werder Bremen — Düsseldorf 

1. VfB Stuttgart 
2. M'gladbach 
3. FC Bayem 
4. HSV 
5. Werder Bremen 
6. Düsseldorf 
7. Leverkusen 
8. Uerdingen 
9. 1, FC Köln 

10, VfL Bochum 
II, Bielefeld 
12, Braunschweig 
13, SV Waldhof 
14, Kaiserslautem 
15, 1. FC Nümberg 
16, Dortmund 
17, Offenbach 
18, Et, Frankfurt 

nächste Spieltag: 
Qualifikationsspiele gegen 

14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 

■ 14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 

28:14 
30:17 
27:14 
26:17 
22:13 
33:20 
25:18 
29:28 
29:23 
27:31 
17:21 
24:28 
18:26 
29:32 
19:31 
18:33 
19:39 
17:32 

Wegen der 
Nordirland 

0:3 
2:0 
1:2 
0:0 
1:0 
1:4 
2:1 
2:2 
2:0 

19:9 
19:9 
19:9 
19:9 
18:10 
17:11 
16:12 
15:13 
14:14 
13:15 
13:15 
12:16 
12:16 
11:17 
9:19 
9:19 
9:19 
8:20 

WM- 
(Mitt- 

woch) und Albanien (Sonntag) ist der nächste 
Spieltag erst am 25,/26, November mit folgen- 
den Paarungen: Uerdingen — Mönchengladbach 
(Freitag), HSV — Nümberg, Frankfurt — Stutt- 
gart. Düsseldorf — Braunschweig, Bielefeld — 
Waldhof, Leverkusen — Bochum, Dortmund — 
Köln, Kaiserslautem — Bayem, Bremen — Of- 
fenbach (alle Samstag), 

Spitzenduo 
wieder punktgleich 

Das 2:2 des Tabellenführers Karlsruhe hat die- 
sem zwar nicht die Führung gekostet, doch 
Schalke hat nach Punkten wieder aufgeschlos- 
sen und weist exakt auch die gleiche Tordiffe- 
renz auf Weil Karlsruhe aber ein Tor mehr ge- 
schossen hat, blieb die Mannschaft vom. Im 
Duell der Verfolger schlug Kassel den Tabellen- 
dritten Aachen 2:0 und ist selbst Vierter, punkt- 
gleich mit den stark gewordenen Solingem auf 
Platz fünf vor dem MSV Duisburg. 

Darmstadt 98 ging beim Tabellenvorletzten 
Stuttgarter Kickers mit 0:5 unter und ist Tabel- 
lenzehnter. 

Zweite Bund^liga 
Stuttg. Kickers — SV Darmstadt 
VfL Osnabrück — MSV Duisburg 
SSV Ulm 46 - Karlsruher SC 
Hessen Kassel — AI. Aachen 
RW Oberhauen — RW Essen 
Hertha BSC — Hannover 96 
Lüttringhausen — Charlottenburg 
Solingen — SC Freiburg 
Schalke 04 — Wattenscheid 
Saarbrücken — Fortuna Köln 

1, Karlsruher SC 16 
2, Schalke 04 16 
3, AI, Aachen 16 
4, Hessen Kassel 16 
5, Solingen 16 
6, MSV Duisburg 16 
7, Fortuna Köln 16 
8, SC Freiburg 16 
9, Hertha BSC 16 

10. SV Darmstadt 98 16 
11. RW Essen 16 
12. SSV Ulm 46 16 

40:19 
39:18 
21:12 
34:17 
29:18 
29:16 
33:26 
19:26 
31:25 
23:35 
27:26 
29:31 

5:0 
2:3 
2:2 
2:0 
2:2 
3:1 
2:0 
5:0 
5:2 
1:2 

24:8 
24:8 
22:10 
21:11 
21:11 
20:12 
19:13 
18:14 
16:16 
16:16 
14:18 
14:18 

13. Wattenscheid 
14. Saarbrücken 
15. Hannover 96 
16. Lüttringhausen 
17. Charlottenburg 
18. VfL Osnabrück 
19. Stuttg. Kickers 
20. RW Oberhausen 

16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 

20:28 
23:33 
21:32 
14:26 
15:29 
15:29 
22:29 
17:26 

13:19 
13:19 
12:20 
11:21 
11:21 
11:21 
10:22 
10:22 

Der nächste Spieltag am 25./26./27. November: 
Wattenscheid — Ulm (Freitag), Hannover — SV 
98, Essen — Saarbrücken, Aachen — Schalke, 
KSC — Solingen, Stuttgart — Lüttringhausen, 
Charlottenburg — Oberhausen (alle Samstag), 
Freiburg — Osnabrück, Duisburg — Hertha, 
Köln — Kassel (alle Sonntag), 

Landesliga Süd 
FSV Bad Orb — SF Seligenstadt 
FCA Darmstadt — FC Hanau 93 
VfB Großauheim — Spvg. 05 Oberrad 
VfR Groß-Gerau — Darmstadt 98 Amat, 
Spvg, Neu-Isenburg — TSV Wolfskehlen 
Germ. Niederrodenb. — Germ. Pfungstadt 
Kickers Amateure — SG Egelsbach 
IXJ Trösel ~ Spvg. Bad Homburg 
RW Walldorf — Olympia Lorsch 

1:1 
5:0 
2:6 
0:1 
3:2 
1:0 
1:0 
5:2 
1:4 

13 48:15 26:0 
14 34:24 19:9 
14 29:25 17:11 
12 21:18 16:8 
13 35:28 16:10 
14 18:18 16:12 
14 31:27 15:13 
14 35:34 15:13 
14 18:18 15:13 
14 31:16 14:14 
14 27:29 14:14 
14 22:29 12:16 
13 22:27 11:15 
14 20:30 10:18 
14 18:20 9:19 
14 17:37 8:20 
13 15:34 7:19 
14 23:35 6:22 

Am nächsten Mittwoch (16, November) spie- 
len: TG Trösel — Spvg, Neu-Isenburg, — Sams- 
tag (19, November): Spvg, Bad Homburg — Nie- 
derrodenbach, FC Hanau 93 — Kickers Amateu- 
re, Spvg, 05 Oberrad — FSV Bad Orb, TSV 
Wolfskehlen — FCA Darmstadt, SG Egelsbach 
— RW Walldorf, Germania Pfungstadt — VfB 
Großauheim, Darmstadt 98 Am, — Sportfreunde 
Seligenstadt, — Sonntag (20, November): VfR 
Groß-Gerau — Spvg, Neu-Isenburg, Olympia 
Lorsch — TG Trösel. 

Kreisliga A 
Darmstadt West 
TG Bessungen — Opel Rüsselsheim 
Olympia Biebesheim — SV St. Stephan 
Eiche Darmstadt — TG 75 Darmstadt 
TSV Goddelau — SV Nauheim 
FC Langen — SV Bischofsheim 
TSG Messel — SKG Gräfenhausen 
SK.G Ober-Ramstadt — SKG Wallerstädten 
TSV Pfungstadt — FC Leeheim 

1. Kickers Amateure 
2. FC Hanau 93 
3. Spvg. Bad Homburg 
4. Spvg. Neu-Isenburg 
5. Spvg. 05 Oberrad 
6. Olympia Lorsch 
7. SF Seligenstadt 
8. RW Walldorf 
9. VfR Groß-Gerau 

10. FCA Darmstadt 
11. TSV Wolfskehlen 
12. Darmstadt 98 Amat. 
13. TG Trösel 
14. FSV Bad Orb 
15. SG Egelsbach 
16. VfB Großauheim 
17. Germ. Pfungstadt 
18. Germ. Niederrodenb. 

1. SKG Gräfenhausen 14 26:8 
2. FC Langen 14 35:20 
3. Olympia Biebesheim 14 27:19 
4. Opel Rüsselsheim 14 29:25 
5. SV St. Stephan 14 34:19 
6. TSV Pfungstadt 14 29:25 
7. TG Bessungen 14 24:25 
8. SV Nauheim 14 20:28 
9. SKG Wallerstädten 14 24:25 

10. TG 75 Darmstadt 14 30:32 
11. SKG Ober-Ramstadt 14 27:29 
12. TSG Messel 14 24:29 
13. FC Leeheim 14 21:26 
14. Eiche Darmstadt 14 29:37 
15. SV Bischofsheim 14 23:31 
16. TSV Goddelau 14 9:34 

1:2 
1:0 
3:1 
1:2 
3:1 
0:1 
2:1 
4:1 

24:4 
18:10 
18:10 
18:10 
17:11 
16:12 
14:14 
14:14 
13:15 
12:16 
12:16 
12:16 
11:17 
11:17 
9:19 
5:23 

SG Dietzenbach — SC Steinberg 
Italia Fechenheim — FC Offenthal 
SG Götzenhain — SC Buchschlag 
TSG Neu-Isenburg — Italsud Offenbach 
Eiche Offenbach — TV Dreieichenhain 
SKG Sprendlingen — Sparta Bürgel 
TG Sprendlingen — FT Oberrad 
TuS Zeppelinheim — Inter Dietzenbach 

1. TG Sprendlingen 
2. SG Götzenhain 
3. SKG Sprendlingen 
4. FC Offenthal 
5. SG Dietzenbach 
6. Eiche Offenbach 
7. TV Dreieichenhain 
8. Inter Dietzenbach 
9. TSG Neu-Isenburg 

10. Sparta Bürgel 
11. FT Oberrad 
12. Italia Fechenheim 
13. TuS Zeppelinheim 
14. Italsud Offenbach 
15. SC Steinberg 
16. SC Buchschlag 

Am kommenden Mittwoch (Büß- und Bettag) 
spielen: TuS Zeppelinheim — FC Offenthal. — 
Sonntag (20. November): SC Steinberg — TSG 
Neu-Isenburg, Italsud Offenbach — TuS Zeppe- 
linheim, Inter Dietzenbach — TG Sprendlingen, 
FT Oberrad' — Italia Fechenheim, FC Offenthal 
— Eiche Offenbach, TV Dreieichenhain — SKG 
Sprendlingen, Sparta Bürgel — SG Götzenhain, 
SC Buchschlag — SG Dietzenbach, 

Kreisliga A Offenbach 
Germania Bieber — TV Hausen 
FC Dietzenbach — KV Mühlheim 
SV Dreieichenhain — BSC 99 Offenbach 
Spvg, Hainstadt — SSG Langen 
Teutonia Hausen — Alem. Klein-Auheim 
TSV Lämmerspiel — SV Zellhausen 
Susgo Offenthal — Germ. K.-Krotzenburg 
SG Rosenhöhe — VfB Offenbach 

Am nächsten Sonntag (20. November) spielen: 
Opel Rüsselsheim — Goddelau, Nauheim — 
Ober-Ramstadt, Wallerstädten — TSV Pfung- 
stadt, Leeheim — Eiche Darmstadt, TG 75 Darm- 
stadt — FC Langen, SV Bischofsheim — TSG 
Messel, Gräfenhausen — Biebesheim, SV St. Ste- 
phan — Bessungen. 

Kreisliga B Offenbach West 
2:2 
2:4 
3:0 
4:0 
3:2 
5:0 
3:0 
1:1 

14 60:16 25:3 
14 32:12 23:5 
14 37:9 22:6 
13 42:14 19:7 
14 30:19 19:9 
14 29:25 16:12 
14 28:22 15:13 
14 21:22 14:14 
14 25:16 13:15 
14 18:31 13:15 
14 20:27 10:18 
14 20:34 10:18 
13 14:35 8:18 
14 17:40 6:22 
14 11:33 5:23 
14 8:57 4:24 

4:3 
6:2 
1:0 
2:2 
1:0 
3:0 
5:3 
1:1 

13 27:10 20:6 
13 29:22 18:8 
14 22:20 18:10 
13 39:20 17:9 
13 31:27 17:9 
13 27:29 15:11 
13 24:24 14:12 
13 23:15 13:13 
13 20:22 13:13 
14 24:23 13:15 
13 18:18 11:15 
13 31:35 11:15 
13 22:28 11:15 
13 20:32 9:17 
14 21:30 9:19 
13 17:25 8:18 
13 15:30 7:19 

Am nächsten Sonntag (20. November) spielen: 
, SV Zellhausen — Teutonia Hausen, TSG Main- 
flingen — Germania Bieber, TV Hausen — FC 
Dietzenbach, Kickers Viktoria Mühlheim — 
Spvg. Hainstadt, SSG Langen — SG Rosenhöhe, 
VfB Offenbach — SV Dreieichenhain, BSC 99 
Offenbach — Susgo Offenthal, Germania Klein- 
Krotzenburg — TSV Lämmerspiel. Spielfrei: 
Alemannia Klein-Auheim. 

Basketball 
2. Bundesliga 
Gruppe Süd: 
SG München — FC Bamberg 
TV Langen — Bayem München 
HBF Dillingen — Ludwigsburg 
Post Mannheim — TSV Ansbach 
VfL Bamberg — SV Tübingen 

1. Teutonia Hausen 
2. SV Dreieichenhain 
3. SV Zellhausen 
4. FC Dietzenbach 
5. SSG Langen 
6. Spvg, Hainstadt 
7. TSG Mainflingen 
8. TSV Lämmerspiel 
9. KV Mühlheim 

10, Germania Qieber 
11, BSC 99 Offenbach 
12, VfB Offenbach 
13, Germ, K,-Krotzenburg 
14, Susgo Offenthal 
15, Alem, Klein-Auheim 
16, TV Hausen 
17, SG Rosenhöhe 

1. l.FC.Bamberg 10 983:777 
2: VfLBambferg 10 709:655 
3. Bayem München 10 849:796 
4. SpVgg. Ludwigsb. 10 781:754 
5. SG München 11 891:947 
6. TV Langen 10 796:713 
7. VS Tübingen 11 839:899 
8. Post Mannheim 10 732:820 
9. TSV Ansbach 10 753:850 

10. BBF Dillingen 10 849:971 

Handball 
Bezirksliga II Ost 
Großwallst. 11 — Niederkinzig 
Reichelsheim — FC Hösbach 
SG Nd.-Roden — SG Egelsbach 
TV Gr.-Zimmem — TG Stockstadt 
TV Sulzbach — TV Michelstadt 
TV Langen — TV Reinheim 

1, SG Nd.-Roden 9 181:149 
2, TV Langen 9 166:148 
3, Reichelsheim 9 202:159 
4, Großwallst, II 9 186:158 
5, FC Hösbach 9 180:157 
6, TV Reinheim 9 142:136 
7, SG Egelsbach 9 173:164 
8, TG Stockstadt 9 164:197 
9, TV Gr,-Zimmem 9 155:172 

10. Nieder-Kinzig 8 136:167 
11. TV Sulzbach 8 132:167 
12. TV Michelbach 9 133:176 

Kreisklasse Ost 
Kleinwallstadt — TSV Habitzheim 
TV Erlenbach — TSV Mainaschaff 
TG Ober-Roden — SG Babenhausen 
KSV Wallbach - Fr.-Crumbach II 
TV Goldbach — SC Michelstadt 
SSG Langen — Kirchbromb. II 
TV Münster — KSV Böllstein 

1, Kleinwallstadt 9 192:146 
2, TV Münster 9 163:137 
3, KSV Böllstein 9 170:145 
4, TG Ober-Roden 9 180:134 
5, SSG Langen 9 153:134 
6, TSV Mainaschaff 9 172:157 
7, Fr-Crumbach II 8 106:126 
8, TSV Habitzheim 9 129:132 
9, SC Michelstadt 9 140:156 

10. TV Goldbach 9 159:180 
11. SG Babenhausen 7 126:129 
12. Kirchbrombach II 8 141:141 
13. TV Erlenbach 9 144:187 
14. KSV Wallbach 9 104:175 

73:86 
87:80 
79:84 
66:77 
82:67 
20:0 
14:6 
14:6' 
12:8 
12:10 
10:10 
8:14 
6:14 
4:16 
2:18 

23:17 
23:16 
16:16 
27:21 
16:17 
15:11 
16:2 
13:5 
12:6 
12:6 
12:6 
11:7 
8:10 
8:10 
6:12 
4:12 
2:14 
2:12 

23:12 
24:15 
18:18 
8:16 

15:21 
19:14 
22:20 
17:1 
15:3 
13:5 
12:6 
12:6 
11:7 
8:8 
8:10 
6:12 
6:12 
5:9 
5:11 
2:16 
2:16 

Gestern 
passiert - 

heute 
informiert! 
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Badewannen- 
Neubeschichtung 

in allen Farben, kein Ausbau, 
Garantie. 

Firma Wela Technik 
Telefon 06104/33 68 

vj:7i 
lANGHEINZ 

Einrahmen 
von Bildern, 

geschmackvoll 
und 

fachmännisch 

LANGHEINZ 
Schulstraße 10 

6100 Darmstadt 

10 Sorten 
Taffeiäpfel 
aus elg. biolog. 
Anbau 
6-Kllo-Korb C 

ab D.~ 
Obsthof am MUhlbach 
ALBERT STRILLER 
Schneppenhausen. Atbr.-DOrer-Str. 35 
Telefon (06150) 51528 Ode' 516 44 

Zu «verkaufen: brauner Velourskin- 
derwagen, Mllton-Box, Baby-Kost- 
warmer und div. Babykieldung. 
Telefon 2 97 53 
Kompl. Kinder- u. Jgd.-ZImmer ab 
798,—; Etagenbetten, 90/190, in 
Fichte natur, mit Leiter u. Sicher- 
heitsleiste u. 2 Federleistenrah- 
men, ab 698,—, dazu passende 
Matratzen ab 149,—; Reisebetten 
mit Matratzen ab 139,—; Kinder- 
u. Jugendschreibtische ab 98.—. 
119,—, 149,— u. 198,—; Drehstüh- 
le gepolstert, mit 5 Laufrollen, 
98,—; Wickelkommoden ab 
198,—; Kinder-Kleiderschränke ab 
298.—; Spleizeugregale ab 39,—; 
Kinderstühle ab 19.50; Tische ab 
59,—; i-lochstühle ab 98,—. 

DIE KINDERECKE 
Rheinstraße 22, Darmstadt 

Sonderposten aus Messebestän- 
den. Baby- u. Kinderausstattung 
stark im Preis herat>gesetzt: Tra- 
getaschen, Babykörbe, Stubenwa- 
gen, Wickelkommoden, Kinder- 
betten u. -wiegen, Matratzen u. 
Bettwäsche, Schlaf- u. FuBsäcke, 
Laufgitter u, Lauflerngeräte, 
Rückentragen, Buggys sowie 
kompl. Kinder- u. Jugendzimmer. 
Wer jetzt kauft, spart eine Menge 
Geld. 

DIE KiNDERECKE 
Rheinstraße 22, Darmstadt 

Nette kleine Wohnung in Langen 
oder nördl. Umgebung wird zum 
1. 12. von Maschinenbautechniker 
gesucht. 
Telefon 0 62 21 / 4 37 96 

An den Verlag Kühn KG, Dannstädter Str. 26. 6070 Langen 

Hiermit bestelle ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
UNQENER ZEITUNG mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,20 -f -,80 DM Trägerlohn. 

Langen: 
2-Zi.-Dachwohn., Küche. Bad. 53 m'. ZH, 
gr. Balkon, AB. 350,— Miete+ Uml.-f 
Kaut., sofort Irel. 

Offenbach, Berliner Straße: 
3-2i.-Komf,-Whg.. KQche. Bad. WC, 92 
m>. Pkw-Abstellpl., 6. OG. 850,— 
Miete 4- Uml. -f Kaut. 

böhter-immobilien 
6070 Langen. Tel. 06103-28980 

Vor- und Zuname 

St'aRe Haus^^ummer 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren vierteljährlich von meinem Konto 

Nr, 

bei der. 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

{Bank oder Postscheckamt) 
abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des 
Abonnements 
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LANGENER ZEITUNG 
HSELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBIATT 

TELEFON 210 TT" 

1 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Suche dringend gebrauchten elek- 
trisch beheizten Radiator. 
Telefon 0 61 03 / 2 84 48 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — Stertiewäsche — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 229 68 
Seit über 90 Jahren In Familienbesitz 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 12. November 
1983 meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwieger- 
mutter, beste Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin und 
Tante 

Maria Göppert 
geb. Kokott 

im Alter von 79 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Wilhelm Göppert 
Rolf Zlellnskl und Frau Helene, geb. Göppert 
Gerda Fiedler, geb. Göppert 
Rosa Leisner (Schwester) 
Familie Knies 
Familie Wenk 

Am Beizborn 7 Familie Höschbauer 
6070 Langen sowie alle Angehörigen 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 17. November 1983, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 12. November 1983 mein lieber 
Mann, unser guter Vater 

Peter Kaufeld 

Im Alter von 76 Jahren. 

Wir werden stets seiner gedenken. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Kaufeld, geb. Mokier 
Familie Peter Kaufeld 
Familie Johann Kaufeld 
Familie IHelmut Kaufeld 

Leipziger Straße 2 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 17. November 1983, um 9.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Camay Seife 
150 gr jetzt 

Fasa 
500ml "8.99. jetzt 
Tissue Toilettenpapier 
3'lagig. 2x250 Blatt 1 1 Q I 
1.^9 jetzt JL • X 9 I 
Xüchentücher 
Doppelrolle jetzt 
Papiertaschentücher 1 Od I 
10x10 t;l&-jetzt X | 

-.791 

5.49 

1.19 

Persil 3 kg 9.99 

Weißer Riese 3 kg 6.99 

Vemell 4 Ltr 3.69 
Toilettenpapier Bess A A A { 
2-lagig 8 X 250 Blatt | 
Born Windeln 
versch. Sorten 
Blendamed, 
Blendamed mint 
67,5 ml 

SCHLECKEB-Farbbildqualität J Wir kopieren und ver|rdfteni 
I Ihre PUne iu&erit preiswert 
I Firbbüd r. fubbiM *■ Haplw I 7ilO . ffit, leattMlik, 

und immer mehr Kunden kaufen bei SCHLECKER 

750 ml 

Sapur 

1.5 kgl499 

Sonderaitfebote 
I Alete Fruchte 

190 gr.l 19 
Beba2, 
Alete- 

ChlorodontlS^ 
I 3g ] 

■ 67,5 ml *• 

Sondertn^ebote 

Zewa 

Soflds l^\ 
Taschentücher. 15x10 

Sonderin^ebot 

belli 149 »VWWSlODCf*.-' 
2(V> ? 

Fissan 

Ölpflege- ^ 
tücher 
120 Stck. 

Sonderangebote 

Ifivea @ 

Creme 099 
250 ml 

.. Ifivea Milk 
^250 ml 

Sontfertn|ebote 
Algemarin 
Bad 
500 ml 

UiW I 

-39 >i.b I 250 mi 

7?® 

ifM v-^rsch 
Iß Duflnoten 

75099 

Sonderangebot« 

Shamtu 
Haarspray^ ggj 

300 ml 

_Son^ai4ebote 
I Wilkinson | 

Rasier- 
gjjjH Uingen 
nP ^991 

I  Stck.f Shamtu Ijll TUfjyutjnson 
Shampoo Ig Hasierschaum 

V. Sorten A49I *- 
500 ml 200 ml 

Kerzen - Kerzen - Kerzen 
Adventekenen is/soQ. v. F.-irben st. -.59 

Spitzkerzen v Karben 250 26 / ' 79 
Renaissance Kerzen v Fartien .250 26 -.79 

Stumpenkerzen .v Parbpn 180.'60 ^ 1.99 

Stumpenkerzen v Farben. 10a sSÖ. ■^.99 

Stumpis V F^?n 70"3ü io tr 2.99 

SCHLECKER-IVIÄRKTE finden Sie iFT" 

Exclusiv.Merken bei SCHLECKER 

Langen, Bahnstraße 61 
... sowie weitere Filialen in ganz Deutschland. 

Kinder-Sweat-Shirt 
m aktuellen Farbkombmationen. drei Modelle 
sortiert, reine Baumwolle. 
Gr 116 164 
Damen-Sweat-Shirt 
in modischen Farbstellungen und aktuellen 
Modellen sortiert. 
Gr 38 44 
Damen- u. Herren-Frottee-Schlafanzu^e 
in aparten Streifen Dessins, hochwertige 
Baumwoll Stretch Qualität, 
alle Größen 
Kinder-Cord-tleans 
reine Baumwolle od Baumwolle ?nlv. mittel 
breite Rippe, aktuelle Farben. tTe'We'^'a' 
Westernstyle. Gr 116 164 
Arbeitshemd 
Baumwoll Flanell, sportliche Karos 
Gr. 37 44 9.99 

Fein-Stnimpfhosen 
die exciusive Marke, zum akzeptablen Preis 
Normal u. Ubergröße, m. Zwickel. 
..deutsches Qualtitatsprodukt" L99 

Damen- und Herren-Hoon-Boots 
ideal für Schnee u. Kälte, in sportlichen 
Modellen sortiert, 
alle Größen 
Kinder-Mo o n-Bo o ts 
in schönen Färb Kombinationen sortiprl. 
unentbehrlich bei Matsch. 
Schnee und Kälte 
Hüttenschuhe 
in farbfrohen Musterungen sortiert, die ideal« 
Fußbekleidung, für alle die es gerne | 
bequem haben. Gr. 22-35. 

29.90 

19.90 

, Gr. 36-45 

XXhsüüu unsere Märkte sind durchgehend geöffnet Exclusiv Marken 

AMTS VERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

M EGELSBACHER 

W NACHRICHTEN 
mit d«n amtlichan Bahtnntmschungan für di« G«m«ind* Egaltbich 

Heute in der LZ: 

Grundwasseranreicherung 
als Dauereinrichtung 
MdL Kurth an die Landesregierung 

Betrug am Wähler 
Demkes Vorwurf an Börner 

Drittes Gescl^chtsbuch 
kommt 

Veranstaltungen 

Ai(tuelles vom Sport 

        ...   > 

0 ® ß] 0 iS 
/ und Unterhaltung 

0HHEE3HSBEB 

^5 Hainer Wk 

w Wodienblall 

D4449B 

Nr. 92 Freitag, den 18. November 1983 87. Jahrgang 

Vorerst nur für Behördenfahrzeug^e gedacht 

„Aufgrund dieser günstigen Entwicklung wer- 
den wir eine gesonderte Zapfsäule für bleifreies 
Benzin installieren, um die Anregung von Bür- 
germeister Kreiling, daß in Zukunft die Dienst- 
fahrzeuge der Stadtverwaltung und der Stadt- 
werke bleifreies Benzin benutzen sollen, zu un- 
terstützen." So lautet der wesentliche Inhalt ei- 
nes Schreibens des Direktors der Langener 
Stadtwerke. Werner Wienke, das nun beim Ma- 
gistrat der Stadt Langen eintraf. Bürgermeister 
Kreiling begrüßte diesen Schritt und betonte, 
daß die Stadtwerke Langen damit erneut unter 
Beweis stellten, daß das Unternehmen dem Um- 
weltschutz einen hohen Stellenwert beimesse. 

Darüber hinaus berichtete Hans Kreiling, daß 
nun auch die Stadt Dreieich und die Gemeinde 
Egelsbach ihre grundsätzliche Bereitschaft er- 
klärt hätten, dieses Angebot der Stadt Langen 
wahrzunelunen und zukünftig an der Zapfsäule 
für ,,Bleifreies" im Hof der Stadtwerke zu tan- 
ken. 

anderen Städte des Westkreises Offenbach auf- 
fordern werde, sich an der Initiative zu beteili- 
gen. 

Landrat Rebel, Bürgermeister Kreiling, Bür- 
germeister Meudt und Bürgermeister Dümer 
vertraten übereinstimmend die Auffassung, daß 
die öffentlichen Stellen, Behörden, Kommunen 
und öffentlichen Unternehmen, in dieser Ange- 
legenheit „initialzündend" tätig sein müßten. 

Daß dies bereits zum Teil der Fall ist, belegte 
Kreiling mit der günstigen Entwicklung bei den 
Preisen für bleifreies Benzing: So habe ein Ge- 
spräch zwischen dem Verkaufsdirektor der Wirt- 
schaftlichen Vereinigung deutscher Versor- 
gungsuntemehmen und den Langener Stadtwer- 
ken ergeben, daß entgegen früheren Aussagen 
die Preisdifferenz zwischen Noimalbenmi und 
bleifreiem Benzin von ursprünglich 35 Pf/Liter 
je nach Abnahmemenge zur Zeit noch 6 bis 7 Pf/ 
Liter liege. 

Triumph schöner Stimmen beim „Messias" 

Langener Malkmus-Chöre boten perfekte Aufführung 

Die Reihe der Feierlichkeiten und Veranstaltungen zum Langenec.Stadtjubiläum hätte keinen wür- 
digeren Abschluß finden können als mit der Aufführung von Händeis Oratorium „Der Messias" am 
Abend des BuJV- und Bettages in der hundertjährigen Stadtkirche. Die gemischten Chöre des Sport- 
und Sänger-Gemeinschaft und der Albert-Magnus-Gemeinde unter der Leitung von Reiner Malk- 
mus hatten sich an diese für Laienchöre bedeutende Aufgabe herangewagt. Monatelange intensive 
Proben mit großen Anforderungen an die Sängerinnen und Sänger, die den Gesang ja „nur" als Hob- 
by betreiben, trugen an diesem Abend ihre Früchte und wurden belohnt, denn die Aufführung läßt 
sich mit zwei Worten be.schreiben: sie war einmalig und hervorragend. 

Die Anziehungskraft des Händel-Oratoriums 
,,Der Messias" ist seit seiner Uraufführung im 
Jahre 1742 gleich geblieben. Rechnet man das 
Wissen des Langener Publikums um die Qualität 
der aufführenden Chöre hinzu, dann darf es 
nicht verwundem, daß die Stadtkirche einen 
Ansturm wie selten erlebte und die Besucher 
auch die entlegensten Winkel des Kirchenrau- 
mes füllten. Sie erlebten einen seltenen Kunstge- 
nuß. 

Man muß dem Dirigenten Reiner Malkmus ei- 
ne äußerst glückliche Hand bei der Auswahl des 
Orchesters und der Gesangssolisten bescheini- 
gen. Hier waren wirkliche Könner am Werk, die 
mit technischer Perfektion und begeisterter Hin- 
gabe die Händel'schen Noten in wohlklingende 
Töne verwandelten. Unaufdringlich folgte das 
Orchester den Gesten des Dirigenten und legte 
den Grundstock für eine harmonische Auffüh- 
rung. 

Die Sopranistin Waltraud Pusch überzeugte 
mit ihrer klaren Stiinme, die niemals schrill 
wurde, und mit einer sauberen Aussprache. Das 
gleiche gilt für die Altistin Edith Fuhr, deren 
warmes Timbre auch in den tiefsten Lagen das 
Kirchenschiff mit Wohllaut erfüllte. Christoph 
Pregardien, ein lyrischer Tenor mit großer Aus- 
druckskraft, wurde seinem Part in jeder Hin- 
sicht gerecht, und der Bassist Emst Wolfgang 
Lauer verfügt über das Volumen, mit dem er je- 
des gesungene Wort zu einem Genuß für die Oh- 
ren der Besucher werden ließ. Allen vier Soli- 
sten muß dazu bescheinigt werden, daß sie sich 
mit ihrer Rolle identifizierten und jenen Aus- 
druck in ihre Vorträge legten, der dem Werk an- 
gemessen war und den man sich wünscht. Da 
war weder falsches Pathos zu spüren noch drang 
kalte Routine durch, wie man sie schon bei Auf- 
führungen des ,.Messias" von weit bekannteren 
Ensembles hören mußte. 

Es war beglückend, daß der große Chor ganz in 
dieser Richtung mitmachte und sich dem Niveau 
des Gebotenen ausnahmslos anschloß. Für einen 
Laienchor zweifellos eine ganz große Aufgabe, 
aber gerade weil es Laien waren, die sich diesem 
Unterfangen mit der erforderlichen Begeiste- 
rung hingegeben haben, könnte der Erfolg so 
groß gewesen sein. Die Begeisterung war zu spü- 
ren, die Hingabe beseelte die Töne und ließ sie 
mehr als ein routinemäßiges ,,Absingen" von 
Noten werden. 

Freilich reicht Begeisterung allein nicht aus, 
um ein solches Werk darzubieten, erst recht 
nicht, es in einer solch vollendeter Form vorzu- 
tragen, wie es am Mittwoch zu hören war. Ein 
außergewöhnliches Können, bestes Stimmenma- 
terial und eine ausgefeilte Schulung sind die 
Grundlage für ein solches Vorhaben. Daß diese 
Voraussetzungen bei beiden Chören vorhanden 
sind, wissen Kenner aus früheren Konzerten und 
Auftritten. Gemeinsam konnte man beide Chöre 
in diesem Frühjahr schon einmal in der Stadt- 
halle hören und sicher sein, daß sie auch die Auf- 
gabe der „Messias"-Auffühmng gut lösen wür- 
den. 

Sie haben sie nicht nur gelöst, sondern alle Er- 
wartungen übertroffen. Eine Leistung, auf die 
alle Mitwirkenden mit Recht stolz sein können. 
Als nach der „Amen-Fuge" am Ende des Orato- 
riums minutenlanger Beifall aufbrandete, in den 
hinein den Solisten Blumen überreicht wurden, 
und der sich noch steigerte, als Reiner Malkmus 

für seine hervorragende Leistung gedankt wur- 
de, da waren sicher alle Mühen bei den Probear- 
beiten vergessen. Da wurde der Lohn für eine 
hervorragende künstlerische und kulturelle Tat 
verabreicht. 

Beifall erklang bereits am Ende des zweitem 
Teils, als das ,,Halleluja" erklang, diese weltbe- 
kannte Weise. Die machtvollen Akkorde rissen 
das Publikum mit und zwangen es geradezu zu 
dieser Unterbrechung, nachdem sonst große Dis- 
ziplin herrschte und während der Aufführung 
kein Handschlag erklang, obwohl es sicher 
manchmal gejuckt haben mag, den besonderen 
Leistungen des Chores, des Orchesters und der 
Solisten auf offener Szene den Dank und die An- 
erkennung abzustatten. 

Ohne auf Einzelheiten einzugehen, muß dem 
Chor ein großes Lob ausgesprochen werden. Der 
Chorklang war selbst bei schwierigsten Passa- 
gen über jeden Zweifel erhaben, die Sängerinnen 
und Sänger folgten gekonnt allen rhythmischen 
und ausdrucksmäßigen Nuancen und befleißig- 
ten sich trotz aller Schwierigkeiten einer deutli- 
chen Aussprache. Faszinierend die warmen voll- 
tönenden Altstimmen — eine Wohltat für die Oh- 
ren — und der abgerundete Sopran, dem die ju- 
gendliche Frische sehr zustatten kam. Man müß- 
te schon sehr in den Krümeln suchen, um selbst 
bei kritischster Betrachtung einen Punkt zu fin- 
den, an dem es etwas auszusetzen gegeben hätte. 
Diese Aufführung war perfekt. Hans Hoffart 

Jugendlicher Täter mit 

Lockenkopf gesucht 
Die Offenbacher Kripo hat ein Phantombild 

von dem Täter anfertigen lassen, der am 27. Ok- 
tober gegen 16.30 Uhr eine 83jährige Frau in der 
Waldgemarkung Dreieich-Götzenhain anfiel und 
unsittlich belästigte. Die Tat ereignete sich im 
Bereich der Hübelackerschneise / Ludwig- 
schneise. Als die Geschädigte laut um Hilfe 
schrie, ließ der Täter von ihr ab und flüchtete in 
den Wald. 

Bei dem Täter soll es sich um einen etwa 
18jährigen, ca. 160 bis 165 cm großen jungen 
Mann mit dunklen, kurzen, lockigen Haaren ge- 
handelt haben. Bekleidet war er mit einem 
weißblauen Anorak, weißen Turnschuhen. 

Wer kennt den Täter? Wer kann sonstige sach- 
dienliche Hinweise geben? Hinweise erbittet die 
Offenbacher Kripo — Telefon 06 11 / 80 90 259 — 
oder werden von jeder anderen Polizeidienststel- 
le entgegengenommen. 

Kleingartengelände verkauft 

Fünfzehn städtische Grundstücke im Bereich 
der Kleingartengebiete ,,Dreieichgärten" und 
,,Am Hainer Wald" werden an die bisherigen 
Pächter verkauft. In fünf Fällen muß die Stadt- 
verordnetenversammlung noch dem Verkauf zu- 
stimmen, da die Kaufsumme über 10 000 Mark 
liegt. Die Gesamtkaufsumme bezifferte Bürger- 
meister Hans Kreiling auf rund 145 000 DM. Dies 
entspricht einem Kaufpreis von 25 DM pro Qua- 
dratmeter. 

Wie Kreiling vor der Presse erläuterte, geht 
diese Initiative auf einen Beschluß der Langener 
Stadtverordnetenversammlung vom 16. Juni 
1983 zurück, wonach den Pächtern der Kauf des 
Kleingartengeländes angeboten werden sollte. 
Dies hat der Magistrat in insgesamt 52 Fällen ge- 
tan, 15 Langener Bürger nahmen das Angebot 
wahr. 

Um das Gelände als Kleingartengelände zu er- 
halten, habe man mit den Käufem die Eintra- 
gung einer Dienstbarkeit vereinbart, mit der 
Maßgabe, daß die Grundstücke nur als Kleingär- 
ten genutzt werden dürfen und die Auflagen ge- 
mäß den bisherigen Pachtverträgen eingehalten 
werden. Außerdem habe sich die Stadt Langen 

ein Rückkaufsrecht vorbehalten, erläuterte 
Hans Kreiling. Femer wies er auf die Verpflich- 
tung der Eigentümer hin, ,,bei einer eventuellen 
Weiterverpachtung einen von der Stadt Langen 
oder einen von ihr Beauftragten benannten Be- 
werber als Pächter zu akzeptieren". 

In diesem Zusammenhang hob Hans Kreiling 
besonders die gute Zusammenarbeit mit dem 
Obst- und Gartenbauverein Langen hervor. So 
sei das Kleingartengelände am Dreieich- 
Krankenhaus und am Hainer Wald dem Verein 
als Generalpächter übertragen worden. 

Der Obst- und Gartenbauverein habe sich so- 
wohl um die Abschlüsse von Unterpachtverträ- 
gen als auch um die Einweisung und Betreuung 
der Pächter gekümmert. Mit Rat und Tat stehe 
der Obst- und Gartenbauverein den Kleingärt- 
nern zur Seite, gebe fachliche Tips zur Anlage 
des Gartens und sei zugleich Anlaufstelle für die 
anfallenden Probleme. 

So sieht nach einem Phantombild der Kriminal- 
polizei der gesuchte Mann aus, der eine 83jährige 
Frau unsittlich belästigt hat. 

Zapfsäule für bleifreies Benzin 

wird installiert 

f^hor und Orchester bei der Messias-Aufführung in der Stadtkirche. 

Bekanntlich habe auch Landrat Karl Martin 
Rebel einen Auftrag vom Kreistag, die Einsatz- 
möglichkeiten von bleibfreiem Benzin zu prü- 
fen. In einem Gespräch mit Bürgermeister Krei- 
ling sagte Landrat Rebel der Stadt Langen seine 
Unterstützung zu und erklärte, daß er auch die 

Leerweg gesperrt 
Wegen des Verlegens von Versorgungsleitun- 

gen wii-d der Leerweg zwischen Robert-Bosch- 
Straße und Liebigstraße in der Zeit vom 17. bis 
zum 23. November gesperrt. 
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Rathaiishof, Kerb 

und Weihnachtsmarkt 

LAI diskutiert aktuelle Themen 

Zu ihrer nächsten Sitzung lädt die Langener 
Altstadtinitiative (LAR alle Bewohner und 
Freunde der Langener v'Utstadt am Donnerstag, 
den 24. November um 20.00 Uhr ins 
,,Lämmchen" in der Schafgasse ein. Drei wichti- 
ge Themen stehen auf der Tagesordnung: Rat- 
haushof, Kerb und Weihnachtsmarkt! 

Seit Juni dieses Jahres dämmert und bummelt 
das Thema Rathaushof vor sich hin. Damals hat- 
te sich der Bauausschuß für eine der vorgestell- 
ten Alternativen entschieden. Die LAI tritt da- 
für ein, daß der Magistrat weiterhin das Thema 
offensiv in der Bevölkerung und bei den Parla- 
mentariern vo.-antreiben soll und hierzu recht 
bald die offizielle Bürgeranhörung durchführen 
soll, die von Dr. Zenske schon für den Herlist ver- 
sprochen war. Die Gefahr besteht, daß das Inter- 
esse an der Randbebauung des Hofes sonst er- 
lahmt, befürchtet die LAI. 

Zweites Thema des Abends soll die Kerb sein. 
Seit September gibt es in Langen einen Kerbver- 
ein, in dem auch einige Mitglieder der LAI sind. 
Dieser Verein schlägt vor, die Kerb immer in der 
Altstadt stattfinden zu lassen, nachdem man 
zum Hundertjährigen so gute Erfahrungen da- 
mit gemacht hat. Auf der einen Seite wäre dies 
eine kulturelle Bereicherung des Altstadther- 
zens und eine Belebung des traditionellen Fe- 
stes; auf der anderen Seite könnte durch einen zu 
großen Aufbau eine Behinderung der Altstädter 
eintreten. Fragen, die an diesem Abend disku- 
tiert werden sollen. 

Dritter Tagesordnungspunkt soll der Weih- 
nachtsmarkt sein. Wie im letzten Jahr sollen 
auch diesmal wieder 'e zur Hälfte Langener Ver- 
eine und Einzelhändler, die aus Langen sind, den 
Markt gestalten. Diese Form hat den Altstäd- 
tem gefallen und sie haben sich — wie alle Lan- 
gener — mit dem Markt identifiziert. 

Der Weihnachtsmarkt findet dieses Jahr an 
den Wochenenden des 2. und 3. Advent statt <3. 
und 4. sowie 10. und 11. Dezember). Auf der LAI- 
Sitzung soll besprochen werden, wer wann wo 
was hilft. Die LAI wird wieder ihre Hütte am al- 
ten Standort im Kirchschulhof aufschlagen und 
mit heimatkundlicher Literatur, Met (Honig- 
wein) und mit selbstgemachter ,.Latwerje" 
(Zwetschenmarmelade) dabei sein. Da es dieses 
Jahr in Langen keine Zwetschen gab, war das 
,,Latwerchrühm" ein besonderes Problem. Aber 
durch Umsicht und Organisationstalent der 
Obergässer könnten die ,,Quetschen" aus dem 
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fernen Odenwald beigeholt werden und bei ,,de 
Hanna un em Schorsch" in der Obergasse 30 
kräftig gekocht werden. Diesmal waren Könner 
am Werk, die den Kessel nicht zum Platzen 
brachten, wie letztes Jahr in der ,,Worschtküch" 
der ehemaligen Metzgerei im Hause Goransch. 

Hierzu ein Gedicht aus der Altstadt: 

Hauptversaimnlung des 
Förderkreises 

Der Förderkreis der Janusz-Korczak-Schule 
hält am Mittwoch, dem 23. November um 20 Uhr 
im Tumpavillon der Schule seine diesjährige 
Jahreshauptversammlung ab. Hauptpunkt der 
Tagesordnung ist ein Bericht des Ve rstandes 
über vergangene und geplante Aktivitäten. 

Dieses Jahr großer 

„Silvesterball" 
Im Lämmchen. 
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Latwerje-Rutsch 

Grundwasseranreicherung 

als Dauereinrichtung 

MdL Kurth wendet sich an die Landesregierung 

Natur zerschlug LAI's Latwerch-Traam: 
im Wingert hing kaa Quetsch am Baam. 
Doch in der Feme sollt es sein, 
zwei Orewäller in Verein 
hun heimlich Quetsche abgemacht 
paar Zentner glei — oh welche Pracht! 
,,Des scheene Obst dort leie losse, 
des gibts ja net, des wäm ja Bosse." 
Drum koche mir in diesem Jahr 
Latwerch in Lange — des is klar. 
Latwerjerutsch — ein schönes Wort, 
beim Goransch geht's net. Baustell dort. 
Die Hanna, wie's zu lese war, 
hot noch en Kessel — des is wahr. 
Die Owwergass, in Kätha's Hof 
dut Quetsche kerne wie im Schloof. 
De Brambes, der Schee dorchgedreht, 
kimmt glei in Kessel, wie's so geht. 
Da war debei de Beckers Schorsch, 
en brave Bub, en große Borsch, 
rieht alles vor — un in de Frieh, 
do hält mer bloß e Streichholz hi. 
Un als des Zeuch am Koche war, 
da käme spärlich nur e paar, 
denn weil des Mitte in de Woch, 
viel LAI'ler schaffe doch. 
In kleiner Rund, des war ganz nett, 
e Wäschküch is kaa Worschtküch net! 
Un geje Abend kommt dann an, 
des Hänsje von dem Muntermann, 
un mit Geschick un sehr galant, 
nimmt er den Riehrer in die Hand. 
Die Nacht dann — so um Uhre zehn, 
„Latwerch i gut!" Des wollt mer sehn. 
De Stocktest, ohne viel Gebrumm, 
de Stecke nei, er fällt net um! 
All woTn se mied, sie wollte haam, 
rasch ausgescheppt noch wie im Traam, 
am annem Morjend Gläser zu, 
die Wäschküch rein, un jetzt is Ruh"! 
Zum Weihnachtsmarkt zurechtgemacht 
Latwerch dann aus de Gläser lacht. 

Nach Informationen des SPD-Landtagsabge- 
ordneten Matthias Kurth (Dreieich) s'eht das in 
Langen seit 1978 geförderte und in Zusammenar- 
beit von Bundesforschungsministerium, Landes- 
anstalt für Umwelt, TH Darmstadt und Stadt- 
werken Langen durchgeführte Forschungsvor- 
haben Abwasserreinigung und Grundwasseran- 
reicherung kurz vor seinem Abschluß. Die Trä- 
ger der Kläranlage wollen jetzt erreichen, daß 
die Erkenntnisse der Forschungsarbeit für eine 
Dauereinrichtung der Grundwasseranreiche- 
rung genutzt werden. Durch die Studie eines In- 
genieurbüros ist bereits eine Großanlage mit ei- 
ner Stundenleistung von 300 Kubikmetern kon- 
zipiert worden. 

Kurth möchte jetzt diese Ausbauabsichten 
durch eine Initiative im Landtag unterstützen, 
da er trotz einiger niederschlagsreicher Jahre 
das Problem der Grundwasserabsenkung für ei- 

nes der wichtigsten Umweltprobleme hält, das 
nach wie vor große Gefahren für die Natur 
bringt. 

Der Abgeordnete für den Westkreis Offenbach 
möchte daher von der Landesregierung erfah- 
ren, wie sie die Ergebnisse des Forschungsvorha- 
bens beurteilt und ob sie die Umwandlung in ei- 
ne Dauereinrichtung unterstützt und ggf. auch 
fördert. Weiterhin will er auch erfahren, ob die 
Langener Forschungsergebnisse allgemein ver- 
wertbare Erkenntnisse gebracht haben, die auch 
für andere Landesteile Bedeutung besitzen. 

Matthias Kurth hofft abschließend, daß es 
möglich sein wird, mit einer Dauereinrichtung 
zur GrundwassseranreicheiTing im Bereich Lan- 
gen/Egelsbach wieder eine Vorreiterrolle beim 
Umweltschutz zu spielen, wie dies in den ver- 
gangenen Jahren auch bei zahlreichen anderen 
Umweltschutzmaßnahmen der Fall war. 

„Der Lebkuchenmann" konunt 

Af A tagt 
Am 25. November findet die nächste mitglie- 

deröffentliche Vorstandssitzun,? der Arbeitsge- 
meinschaft für Arbeitnehmerfragen der SPD um 
20 Uhr im Juso-Raum, Altes R.ithaus, Haus C, 
statt. 

Wirte-Stamnitisch 

Die Wirte aus Langen und Umgebung treffen 
pich am Dienstag, dem 22. November 1983 um 
21.00 Uhr beim Kollegen Leonhardt im „Darm- 
städter Hof" in Götzenhain. 

Der Jahrgang 1922/23 hält seine 60-Jahr-Feier 
am Samstag, dem 26. November, im Gasthaus 
,,Zum Lämmchen". Die Totengedenkfeier ist am 
Sonntag, dem 20. November, um 11.15 Uhr am 
Ehrenmal des Langener Friedhofs. 

Die TV-Altenkameradschaft hat ihre nächste 
Zusammenkunft am Mittwoch, dem 23. Novem- 
ber, um 16 Uhr im Foyer der TSV-Tumhalle am 
Jahnplatz. Die vorweihnachtliche Weihnachts- 
feier ist am Mittwoch, dem 14. Dezember, in der 
TV-Tumhalle (kleiner Saal), wozu alle recht 
herzlich eingeladen sind. 

aäen. die in dieser Woche 
Geburtstag haberu 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

H.G. 

Außerhalb der Abonnementreihe „Kinder- 
theater" zeigt die Langener Stadthalle am Sams- 
tag, dem 3. Dezember, um 15 Uhr: ,,Der Lebku- 
chenmann" von David Wood als Sonderveran- 
staltung. 

David Wood wird vyi vielen als der wohl ori- 
ginellste und einfallsreichste Theaterschriftstel- 
ler für Kinder gehalten. „Der führende englische 
Kinder-Dramatiker" — so die Londoner Times 
— bietet mit seinen Stücken tolle Geschichten, 
gut geschriebene Songs sowie zauberhafte Figu- 
ren. Das gilt auch für sein Musical für Kinder 
,,Der Lebkuchenmann", das im hiesigen Bereich 
bereits vom Stadttheater Gießen und vom Mar- 
burger Schauspiel mit großem Erfolg gezeigt 
worden ist. 

Die mit Songs und Tanzeinlagen aufgelockerte 
Handlung um die Bewohner eines Küchen- 
schrankes, die zunächst Herrn Kuckuck und spä- 
ter auch den Lebkuchenmann vor den Hausbe- 
wohnern retten, wird in Langen vom Ensemble 
der Studio-Bühne-Dreieich dargeboten, das im 
letzten Jahr schon mit „Rasmus und der Land- 

Demke Avirft SPD 

Wählerbetrug vor 

„Börner fällt vor den Grünen um" 

Als einen „Wählerbetrug sondersgleichen" hat 
der CDU-Landtagsabgeordnete Claus Demke 
die Absicht des SPD-Landesvorsitzenden Börner 
und des SPD-Landesparteitages bezeichnet, eine 
dauerhafte Zusammenarbeit mit den Grünen zu 
erreichen. Noch vier Tage vor der Wahl, am 21. 
September, habe Börner wörtlich erklärt: „Die 
Grünen stehen für mich außerhalb jeder Kalku- 
lation. Ich schließe nicht nur eine Koalition, son- 
dern auch eine Zusammenarbeit mit ihnen aus." 

,, Angesichts der ständig wiederholten und ein- 
deutigen Erklärungen Börners über die Grünen 
müssen sich die Wählerinnen und Wähler ver- 
höhnt und verschaukelt vorkommen", führte 
Demke weiter aus. Offenbar wolle die SPD jetzt 
die Vorstellungen Brandts verwirklichen, eine 
Mehrheit links von der Union zu praktizieren. 

Die SPD sei zur Zusammenarbeit und zur 
Wahl eines Ministerpräsidenten Börner mit Hil- 
fe der Grünen bereit, obwohl Börner unzweideu- 
tig und immer wieder erklärt habe, er werde sich 
auf gar keinen Fall von den Grünen zum Regie- 
rungschef wählen lassen. Mit dem Beschluß des 
Landesparteitages wollten Börner und die SPD 
sich von einer politischen Gruppierung an die 
Macht bringen lassen, die den Blutanschlag auf 
einen amerikanischen General einmütig berieten 
und beschlossen, die sich von den Gewaltaktio- 
nen z.B. beim Ausbau des Frankfurter Flugha- 
fens nie distanziert und deren Bundesgeschäfts- 
führer Beckmann am Wochenende zu ,.massen- 
haften Regelverletzungen und Gesetzesübertre- 
tungen" aufgerufen habe. 

,,Was hat sich", so fragte Demke, ,,in den ver- 
gangenen Wochen im Selbstverständnis und an 
den politischen Zielvorstellungen der Grünen ge- 
ändert, um den Umfall Börners vor den Grünen 
rechtfertigen zu können? In der Sache gar nichts. 
Es ist allein tagespolitischer Opportunismus, der 
der SPD sämtliche Regierungsposten sichert, so- 
wie Verzicht auf das, was im Interesse Hessens 
staatspolitisch notwendig wäre." 

Wenn die SPD jetzt von ,,programmatischer 
Nähe" zu den Grünen spreche, so verurteile sie 
sich damit selbst als politikunfähig. Die Ent- 
scheidung der hessischen SPD werde über den 
Tag und über das Land hinaus schlimme Folgen 

haben, erklärte Claus Demke. Börner bewirke 
durch das Zusammengehen mit den Grünen eine 
Politik, die letztendlich alle Arbeitnehmer zu be- 
zahlen hätten. Denn vor allem der Ausstieg aus 
den modernen Technologien und der Verzicht 
auf dringend nötige Investitionen gehe zu Lasten 
der arbeitenden Menschen. 

„Die SPD und Börner haben sich entlarvt", 
sagte Demke abschließend. Die CDU nehme die 
Rolle der Opposition an, sie werde tatkräftig 
und entschlossen handeln, um den drohenden 
Schaden für das Hessenland so gering wie mög- 
lich zu halten. 

Szenenfoto aus „Der Spieler" von P. Kohout 
nach Dostojewskis berühmtem Roman. Unser 
Bild zeigt Dieter Laser, Gisela Trowe und Ka- 
tharina Höfels, die mit vielen anderen am Frei- 
tag, dem 25. November, um 20 Uhr in der Stadt- 
halle gastieren werden. 

Streicher" in der Stadthalle zu gefallen wußte. 
Das Bühnenbild mit den Dekorationen stammt 
vom Gießener Stadttheater; die Inszenierung hat 
Hans Obermann übernommen. 

Eintrittskarten zu Preisen von 3,50 DM für 
Kinder und 4,50 DM für Erwachsene sind erhält- 
lich beim Reisebüro am Rathaus (Tel. 20 33 70 
oder 5 21 10). Eventuell vorhandene Restkarten 
sind am Veranstaltungstag ab 14 Uhr an der 
Kasse der Stadthalle (Tel. 20 33 84S) erhältlich. 

Vereinsmeisterschaft der 
Schäferhunde 

Der Verein für Deutsche Schäferhunde Langen 
veranstaltet seine diesjährige Vereinsmeister- 
schaft am Samstag, dem 19. November um 9.00 
Uhr auf dem Vereinsgelände ,,Im Erlen". Diese 
Prüfung wird wie in jedem Jahr, jn Fährtenar- 
beit, Unterordnung und Schutzdienst gerichtet. 
Besucher sind wie inuner gern gesehene Gäste. 

Silvesterball der Stadthalle 
Der Vorverkauf für den diesjährigen großen 

Silvesterball der Langener Stadthalle am Sams- 
tag, dem 31. Dezember hat beim Reisebüro am 
Rathaus (Telefon 5 21 10) und im Stadthallenre- 
staurant ,,Stadt Langen" (Telefon 2 20 50) begon- 
nen. Es ist der 10. Silvesterball in der Langener 
Stadthalle. Mit ihrem ,,Happy Sound aus Mün- 
chen" will die Spitzenkapelle ,,New Guardians" 
ihr Publikum in Stimmung bringen. Dreimal 
Charme aus Südamerika, große Stimmen und 
große (Urlaubs-)Stimmung ist angesagt mit der 
international erfolgreichen Gruppe ,,Frequencia 
Mod"'. 

Die für Mittwoch, den 14. Dezember im Rah- 
men des Serials ,,Gib acht um halb acht" vorge- 
sehene Veranstaltung ,,Poesie & Musik" mit Jo- 
hanna von Koczian und Frieder Meschwitz muß 
wegen einer schweren Erkrankung von Frieder 
Meschwitz leider auf einen späteren Zeitpunkt 
verschoben werden. 

Streunachläufer 

ist rationeller 
Mit einem sogenannten Streunachläufer für 

den Winterdienst soll der Unimog des städti- 
schen Bauhofs ausgerüstet werden. Die Lange- 
ner Stadtverordnetenversammlung hat für diese 
außerplanmäßige Ausgabe 16 OOO DM bereitge- 
stellt. 

Bürgermeister Kreiling erläuterte hierzu, daß 
der Unimog seither mit einem Räumschild oder 
einer Schneeschleuderwalze für den Winter- 
dienst ausgerüstet wurde. Er wird unter ande- 
rem auf größeren Fuß- und Radwegstrecken wie 
Langen — Krankenhaus — Dreieich-Sprendlin- 
gen, Fußweg zur FFL, Wassergasse, Romoran- 
tinanlage u.a. eingesetzt. 

Luxuslimousinen entwendet 
e In der Nacht zimi Mittwoch drangen unbe- 

kannte Täter in die Räume einer Autofirma ein. 
Sie brachen den Schlüsselkasten auf, stahlen aus 
diesem neun Sclilüssel für Mercedes- und einen 
Schlüssel für Porsche-Pkw. Mit Hilfe der Schlüs- 
sel stahlen sie folgende auf dem Gelände abge- 
stellten Pkw: Daimler Benz 280 SE, hellblaume- 
tallic, Wert ca. 50 000,— DM, Dainiler Benz 500 
SE. petrolmetallic, Wert ca. 70 000,— DM und 
Daimler Benz 500 SE. blaumetalUc, Wert ca. 
60 000,— DM. 

An den Fahrzeugen befanden sich keine Kenn- 
zeichen. Gestohlen wurde weiterhin aus einem 
Mercedes-Pkw ein Radiogerät Marke Blaupunkt 
und aus dem Büro ein Fotokopierer der Marke 
Catex. 

Nr. 92/Seite 3 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 18. November 1983 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Salzlos 
Hier geht es nicht um eine bestimmte 

Diät, sondern um den bevorstehenden Win- 
ter. Schon jetzt verkünden Schilder an 
Langens Ortseinfahrten, daß die Kraftfah- 
rer im Winter besondere Vorsicht walten 
lassen sollen, weil nicht alle Straßen in der 
Stadt bei Schnee und Eis gestreut werden. 

Dieses Thema geht schon lange durch die 
Dikussionen, und jedermann weiß, daß das 
Streuen von Salz zwar das immer noch si- 
cherste Mittel ist, um Straßen eisfrei zu 
machen und zu halten. Es ist aber ebenso 
bekannt, daß die Auswirkungen von Streu- 
salz auf die Umwelt zu Schäden führen, die 
nicht mehr oder nur sehr schwer reparabel 
sind. Also verzichtet man auf das Salz. Ei- 
ne ebenso einfache wie wirksame Lösung. 

Aber. . . Was ist, wenn etwas passiert, 
weil die Fahrbahn oder der Gehweg glatt 
waren? Wer bezahlt den Schaden? Bleiben 
wir einmal bei den Gehwegen, bei den Bür- 
gersteigen. Denn hierfür sind die jeweili- 
gen Hausbesitzer zuständig und verant- 
wortlich. Ihre Pflicht wird von einer ent- 
sprechenden Satzung geregelt. Einmal 
müssen die Bürgersteige von Schnee be- 
freit sein. Dieser ist am Bürgersteigrand 
zur Fahrbahn hin zu lagern. Liegt zwischen 
Bürgersteig und Fahrbahn noch ein Rad- 
weg, so ist dieser ebenfalls freizuhalten, 
was allerdings Aufgabe der Stadt ist. Bei 
schmalen Bürgersteigen kann der Schnee 
auch auf die Fahrbahn geschoben werden, 
jedoch müssen Hydranten, Sperrschieber, 
Ausfahrten und Straßenecken freigehalten 
werden. 

Die Beseitigung von Schnee- und Eisglät- 
te wird ebenfalls per Satzung geregelt. Es 
betrifft die Zeit zwischen 7 Uhr morgens 
und 20 Uhr abends. Unter Beseitigung von 
Glätte wird verstanden, daß mit Sand, 
Asche oder anderen stumpfen Mitteln ge- 
streut wird. Das Streuen ist zu wiederho- 
len, wenn sich erneut glatte Flächen bil- 
den. Bei einsetzendem Tauwetter müssen 
die Streumittel entfernt we'^den und dür- 
fen nicht in die Kanalisation gelangen. 
Setzt die Eisglätte nach 20 Uhr ein, dann 
muß bis 7 Uhr früh gestreut sein. Das 
Streuen von Salz, das eine Vereisung über 
längere Zeit verhindert, soll nach den Vor- 
stellungen des Magistrats verboten wer- 
den. 

Für die Hauseigentümer beginnen 
schwierige Zeiten. Was ist zum Beispiel, 
wenn jemand sein Haus schon vor 7 Uhr 
morgens verläßt und das Frieren erst um 
zehn Uhr einsetzt? Vorbeugen kann er 
nicht. Das verbietet die Stadt. Aber zahlen 
muß er, wenn etwas vor seinem Haus pas- 
siert. 

Es hat sich oft gezeigt, daß Schnee ein gu- 
tes Mittel ist, um Eisglätte zu vermeiden. 
Warum läßt man eigentlich den Schnee 
nicht einfach liegen? Meterhoch kommt er 
ohnehin bei uns nicht vor. Schließlich ist 
Schnee eine typische Erscheinung des Win- 
ters, mit der man sich normalerweise ab- 
finden und sich darauf einstellen muß. Es 
verlangt ja auch niemand, daß im Sommer 
die Gehwege abgeschirmt werden müssen, 
um die Menschen vor einem Hitzschlag zu 
bewahren. 

Daß man auf Salz verzichten soll, um die 
Umwelt zu entlasten, ist gut und richtig. 
Doch bleibt immer noch das Risiko, daß 
man zur Kasse gebeten wird. Leider gibt es 
zu viele Menschen, die bei jeder Gelegen- 
heit nach einem Schuldigen suchen und 
sich bezahlen lassen wollen. Es wäre sicher 
natürlicher, wenn jeder sich nach den zeitli- 
chen Gegebenheiten richten — und das sind 
im Winter nun einmal Schnee, Matsch und 
Eis — und etwas vorsichtiger bewegen 
würde. Denn in erster Linie ist der Winter 
schuld, und den kann man nicht abschaf- 
fen. 

Wenn ein Autofahrer wegen glatter Stra- 
ße ins Rutschen kommt und sein Auto be- 
schädigt, dann heißt es, er habe seine Fahr- 
weise nicht auf die Umgebung eingestellt. 
Er geht leer aus. Warum sollten sich nicht 
auch Fußgänger auf ihre Umgebung ein- 
stellen, fragt 

Ihr Tobias 
^er damit nicht sagen will, daß gar nichts 
^ehr an den Gehsteigen gemacht wird. 
Nur sollte man die Auslegungen nicht über- 
treiben. 

Fotowettbewerb 
DerFördererkreis für europäische Partnerschaf- 

ten weist noch einmal auf seinen laufenden Foto- 
wettbewerb hin, bei dem das schönste Bild vom 
Drei-Städte-Treff an Pfingsten 1983 in Langen 
gesucht wird. Der Wettbewerb ist für jedermann 
offen. Die drei schönsten Fotos werden prä- 
miert. 

Jeder Teilnehmer kann bis zu fünf Fotos ein- 
senden an folgende Anschrift: Sekretariat des 
Fördererkreises für europäische Partnerschaf- 
ten, Rheinstraße 38, 6070 Langen. Die Fotos soll- 
ten auf der Rückseite den Namen des Einsenders 
tragen. Einsendeschluß ist der 31. Dezember 
1983. 

hota Eines der führenden Fachgoschatte lur 
^ Orientteppiche, Berberleppiche, Gardinen und 

Auslegware im Raum Frankfurt-Darmstadl 

Zwischen Demokratie 

und Diktatur 

Band 3 der „Beiträge zur Stadtgeschichte" erscheint 

dcG besonder^^ 

destgn 

Gardinenabteilung mit auserlesenen Vorhangstoffen, Stores, transpa- 
renten Stoffen, kompletten Dekorationen sowie Decken und Kissen, 
In unserem großen Nähatelier und mit unserem Dekorationsdienst 
können Ihre individuellen Wünsche ausgeführt werden. 

Bahnstraße 25-27 
6070 Langen ■ MM VJMM Tel 06103/21091 

Das Jahr 1983 wird als vielgefeiertes Jubi- 
läumsjahr ebenso in die Annalen Langens Ein- 
gang finden wie auch als ,,Jahr der Geschichts- 
schreibung". Nie zuvor ist in Langen binnen ei- 
nes Jahres über so viele Zeitabläufe und histori- 
sche Zusammenhänge von so vielen Autoren 
gleichzeitig geschrieben worden wie 1983. 

Pünktlich zu den Jubiläumsfeierlichkeiten im 
August sind die beiden ersten Bände der ,,Bei- 
träge zur Stadtgeschichte" erschienen. Ebenso 
pünktlich wird auch der für November zugesag- 
te dritte Band des Langener Geschichtsbuches 
fertig sein. 

Am Donnerstag, dem 24. November stellt Bür- 
germeister Hans Kreiling das Werk der Öffent- 
lichkeit vor. Die Autorin Heidi Fogel hat ihrem 
Buch den beziehungsreichen Titel ,,Eine Stadt 
zwischen Demokratie und Diktatur — Doku- 
mentation zur Geschichte Langens von 
1918—1945" gegeben. Diese Überschrift wurde 
auf der Titelseite graphisch hervorragend umge- 
setzt. 

Der neue Band enthält die authentische, auf 
amtliche Quellen, historische Dokumente und 
Befragungen gestützte Geschichtsschreibung 
von der Weimarer Republik bis Ende des Zwei- 
ten Weltkrieges. Das 240 Seiten umfassende 
Werk ist in acht Abschnitte gegliedert: I. Die 
Stadt unter französischer Besatzung, II, Die ört- 
lichen Wahlergebnisse als Spiegel der politi- 
schen Entwicklung in der Weimarer Republik, 
III. Auf dem Weg in den totalitären Staat, IV. 
Nationalsozialistische Machtergreifung und 
Gleichschaltungspolitik, V. Volksopposition 
und organisierter Widerstand, VI. Nationalsozia- 
listische Herrschaft im Alltagsleben, VII. Jüdi- 
sche Gemeinde und nationalsozialistische Juden- 
verfolgung, VIII. Kriegsalltag, Kriegsende und 
Neubeginn. 

Mit diesem dritten Band wird auch das Lange- 
ner Geschichtsbuch vorläufig abgeschlossen. 
Das Buch ist zum Preis von DM 12,— im Lange- 
ner Buchhandel und im Reisebüro am Rathaus 
erhältlich. 

Fördererkreis 

hat neues Vereinsabzeichen 

Nach einem Sommer voller Aktivitäten lud 
der Fördererkreis für europäische Partnerschaf- 
ten Mitglieder und Freunde im November zu 
zwei geselligen Veranstaltungen ein. Am 2. No- 
vember fand im Clubhaus der SSG eine Film- 
und Fotoschau mit Rückblick auf das Drei- 
Städte-Treffen an Pfingsten 1983 statt. Leider 
war diese Veranstaltung weniger stark besucht 
als in den Jahren vorher. Was die Quantität der 
Besucher zu wünschen übrig ließ, machte die 
Qualität der vorgeführten Dias, Filme und Fotos 
dagegen wieder wett, so daß es für alle ein recht 
langer gemütlicher Abend wurde. 

Bei dieser Veranstaltung wurde auch das neue 
Vereinsabzeichen des Fördererkreises vorge- 
stellt. Der Ehrenvorsitzende des Vereins, Stu- 
diendirektor i. R. Heinz Förster, dessen erlernter 
Beruf Goldschmied ist, schuf für das Vereinsem- 

, .Dichterkomödie 

in der Stadthalle 

Einer der bedeutendsten deutschen ,,Theater- 
macher", Kurt Hübner, führt Regie bei der Auf- 
führung der Komödie: „Über allen Gipfeln ist 
Ruh"' von Thomas Bernhard, die von der Freien 
Volksbühne Berlin in Co-Produktion mit dem 
Tourneetheater Greve am Feitag, dem 18. No- 
vember um 20 Uhr in der Langener Stadthalle 
gezeigt wird. 

Thomas Bernhard, mit dem österreichischen 
Staatspreis, dem Gecrg-Büchner-Preis, dem 
Grillparzer-Preis und dem Grimm-Preis ausge- 
zeichnet, gab seinem Stück den Untertitel: „Ein 
deutscher Dichtertag um 1980". Dieser Unterti- 
tel ist fast schon eine Inhaltsbeschreibung seines 
Stückes, dem zuzuhören eine Ohrenwonne ist. 

Die Rolle des Dichterfürsten Moritz Meister, 
Bienenzüchter und Goethe-Verehrer, hat nach 
der Erkrankung von Emst Schröder Gert West- 
phal übernommen, der vielen noch von seiner 
Mitwirkung in der überaus packenden Auffüh- 

blem, daas blaue Oval, offen nach einer Seite, ei- 
ne bestechend einfache Version, die in Silber und 
Gold geprägt wurde. Alle anwesenden Mitglie- 
der erhielten die silberne Ausführung als An- 
stecknadel. Die Ausführung in Gold ist als Aus- 
zeichnung für besondere Verdienste im Sinne 
der Satzung des Vereins gedachte 

Am 15. November trafen sich — diesmal sehr 
zahlreich — Mitglieder und Freunde im ,,Hafer- 
kasten" zum Martingans-Essen. Dieses traditio- 
nelle Freundschaftsessen ist ein sehr beliebter 
Rahmen für Gespräche und Gedankenaustausch. 
Sehr erfreulich ist, daß jedes Jahr neue Gäste zu 
dieser Runde hinzukommen, die sich auf diese 
Weise zwanglos in den Kreis der Mitglieder ein- 
leoen können. Auch bei dieser Veranstaltung 
wurde den anwesenden Mitgliedern das neue 
Vereinsabzeichen überreicht, soweit sie es noch 
nicht besaßen. 

rung von Hochhuths „Juristen" in der Stadthal- 
le her in bester Erinnerung sein wird. Noch im 
Oktober, hat er bei der Aufführung von Herman 
Wouks: „Die Caine war ihr Schicksal" in der 
Langener Stadthalle Regie geführt. Der Regis- 
seur und Schauspieler wurde 1982 in Würdigung 
seiner Verdienste um das deutsche Schauspiel 
und die Pflege der Literatur mit dem Verdienst- 
kreuz der Bundesrepublik ausgezeichnet. Anne 
Meister, Gattin „des Goethes unseres Jahrhun- 
derts", wird von Ruth Hausmeister dargestellt. 
Sie gehört seit vielen Jahren zur ersten Garnitur 
der deutschen Schauspielerinnen, und man darf 
sich auf dieses Gespann in den Hauptrollen freu- 
en. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,00 DM 
und 13,00 DM sind erhältlich beim Reisebüro am 
Rathaus (Tel, 20 33 70 oder 5 21 10). Die Abend- 
kasse ist am 18. 11. ab 18.30 Uhr geöffnet (Tel. 
20 33 84). 

Stadt stellte Behälter 

für Laub und Äste auf 

Nicht nur nach dem Kalender ist es Herbst ge- 
worden. Das stürmische und regnerische Wetter 
der vergangenen Tage hat dazu beigetragen. 
Bäume und Büsche teilweise zu entlauben. Bür- 
ger und Stadtverwaltung werden alle Hände 
voll zu tun haben, um der „Laubflut" Herr zu 
werden. 

Die Stadt Langen hat dazu wieder ihre Hilfe 
angeboten: Ab Freitag, dem 21. Oktober, wur- 
den in den Stadtgebieten Oberlinden und Neu- 
rott vorübergehend Container aufgestellt, in die 
die Gartenbesitzer ihr Laub, das sie auf den 
Grundstücken einsammeln, und das Astholz von 
Büschen und Bäumen kostenlos einfüllen kön- 
nen. 

In Oberlinden ist als Aufstellplatz der Park- 
platz am städtischen Kindergarten im Weißdom- 
weg vorgesehen, im Neurott wurden die Behäl- 
ter vor dem Eingang zum Kinderspielplatz in der 
Carl-Schurz-Straße aufgestellt. 

Die Behälter — getrennt nach Laub und Asten 
— sind mit entsprechenden Schildern gekerm- 
zeichnet. Die Gartenabfälle werden nämlich 
nicht einfach weggeworfen, sondem in der 
Stadtgärtnerei kompostiert und im nächsten 
Frühjahr als natürlicher Dünger für Neuan- 
pflanzungen verwendet. 

Eine Bitte hat der Magistrat: Laub und Aste 
bitte getrennt in die dafür vorgesehenen Behäl- 
ter einfüllen — und bitte keinen Müll dazuwer- 
fen. 

Heringe im Steinbruch 
Etwa zwei bis drei Zentner Heringe haben bis- 

her Unbekannte in dem Steinbruch ,,Am Stein- 
berg" im Bereich verlängerter Schleifweg abge- 
laden. Die Heringe wurden in den letzten Tagen 
vermutlich mit einem Lieferwagen in den Stein- 
bruch gekippt. Es handelt sich um sechs Poron- 
kästen ä 25 kg mit einem Begleitschein der Fir- 
ma Peter Koch, Cuxhaven. An einem Begleit- 
schein war mit Kugelschreiber geschrieben: 
,,Meier 10 x". 

Auf die Verunreinigung aufmerksam wurde 
ein Spaziergänger am Sonntag, dessen Hund 
plötzlich einen Hering apportierte. Eine Woche 
vorher sollen angeblich von einem blauen Ford- 
Transit in Langerl Fische verkauft worden sein. 
Inwieweit dieses Auto in Zusammenhang mit 
dem wilden Abladen gebracht werden, versucht 
die Polizei nun zu klären. 

Wer hierzu sachdienliche Angaben machen 
kann, wird gebeten, sich mit der Ermittlungs- 
gruppe I der Schutzpolizei in Offenbach, Telefon 
0611/8090255, bis 18.30 Uhr in Verbindung zu set- 
zen. Von der Polizeistation Langen — Telefon 
06103/23045 — oder von jeder anderen Polizei- 
dienststelle werden ebenfalls Hinweise entge- 
gengenommen. 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTENl 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

FÖRDERERKREIS 
TET 

Das Drei-Städte-Treffen 1984 findet vom 
25.—30. Mai(Reisetageeingeschlossen)in Langens 
englischer Partnerstadt Long Eaton statt. Dazu 
sind wiederum jeweils 50 Personen aus Langen 
und aus Romorantin eingeladen. 

Langener, die gerne teilnehmen möchten, kön- 
nen sich schon jetzt schriftlich beim Sekretariat 
des Fördererkreises für europäische Partner- 
schaften Langen, Rheinstraße 38, oder bei Fami- 
lie Hans Schlichtmann, Taunusstraße 44, mel- 
den. Über das Programm und die Teilnehmerko- 
sten liegen aus Long Eaton noch keine verbindli- 
chen Aussagen vor. 

Zu diesem Thema entnehmen wir dem ,,Long 
Eaton Advertiser" folgende Notiz: ,,Wie in je- 
dem Jahr veranstaltete das Long Eaton Twinning 
Committee Anfang November seinen Basar, für 
den die Mitglieder wieder sehr hübsche Handar- 
beiten hergestellt haben und bei dem wie üblich 
Tee und ausgezeichneter Kuchen angeboten wur- 
den. Es war die letzte Gelegenheit, um die Kasse 
für das nächste Drei-Städte-Treffen im kommen- 
den Jahr aufzufüttem. Deshalb wurde der Basar 
auch vom Parkland Education Center mehr in 
das Stadtzentrum, in das neue Chratsworth Cen- 
ter verlegt und die Öffnungszeiten von nachmit- 
tags auf morgens 10 Uhr vorverlegt, in der Hoff- 
nung. in den Vormittagsstunden mehr Menschen 
anzulocken. Der Erfolg gab den Veranstaltem 
Recht. Bereits eine Stunde vor Öffnung standen 
die Leute Schlange, um sich aus dem reichhalti- 
gen Angebot das Schönste auszusuchen. Am 
Abend hatte der Verein 144 englische Pfund 
mehr in seiner Kasse. Die nicht verkauften Ge- 
genstände sollen am folgenden Samstag verstei- 
gert werden. 

Die Sekretärin der Twinning Association, Mrs. 
Margret Tysoe äußerte dazu: Wir sind sehr er- 
freut über das Interesse, welches das Publikum 
sowohl dem Gedanken der Verschwisterung als 
auch dem neuen Chatsworth Center entgegen- 
bringt. Wenn das Center fertiggestellt sein wird, 
wird es einen anziehenden Treffpunkt mit viel- 
seitigen Funktionen im Herzen von "Long Ea- 
ton darstellen. 

Am Abend trafen sich die Vereinsmitglieder 
am offenen Feuer im Garten der Familie West in 
Breaston und feierten den Erfolg mit einer klei- 
nen Party. 

Für das nächste Treffen der Twinning Associa- 
tion am 18. November sind neue Mitglieder eln- 
geläden und herzlich willkommen." 
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Solidaritätsfasten 
für ein Patenkind 

Das katholische Jugendforum der beiden 
Pfarrgemeinden ,,St. Albertus Magnus" und 
,,Liebfrauen" führte über den Missionssonntag 
(30. Oktober) ein sogenanntes Solidaritätsfasten 
durch. Begonnen wurde mit einem Meditations- 
gottesdienst in der Liebfrauenkirche am Don- 
nerstag davor. Der Gottesdienst hatte das The- 
ma: ,.Den Glauben leben". Diakon Jaksche sag- 
te, daß es der Lippenbekenntnisse genug gebe. 
Was fehle, sei das lebendige Glaubenszeugnis 
mitten im Alltag, im Leben also, Glauben müsse 
nicht nur formuliert, sondern auch glaubhaft ge- 
lebt werden. Ansonsten würde die Kluft zwi- 
schen Jugend und Kirche immer größer. 

Die Fastentage reichten bis zum Sonntag. Je- 
der wurde a lfgefordert, in der Weise nicht nur 
auf Speisen zu verzichten, wie er es verkraften 
kann. Spürbar sollte das Fasten schon sein. Die 
Jugendlichen bekamen ein Merkblatt über den 
altchristlichen Sinn des Fastens überreicht. 
Nachdem die Jugendlichen bei allen Gottesdien- 
sten auch noch Tee aus Sri Lanka über den Di- 
rekthandel verkauft hatten, trafen sie sich nach 
dem 10-Uhr-Gottesdienst im ,,Haus Hl. Franzis- 
kus" in der Frankfurter Straße 36. 

Ein einfaches, gemeinsames Essen beschloß die 
Fastenaktion, an der etwa 15 bis 20 Jugendliche 
teilgenommen hatten. Das ersparte Geld brach- 
ten die Jugendlichen mit. 175 Mark wurden ein- 
gesammelt. Das Geld ging an eine Ordensschwe- 
ster nach Südafrika, wo das Jugendforum ein 
Patenkind seit Jahren mit einem Monatsbeitrag 
von 40 Mark betreut, der bei den Meditationsgot- 
tesdiensten eingeht. Das Jugendforum hat schon 
viele Dankesbriefe von dort erhalten. Hier wird 
Entwicklungshilfe direkt geleistet. Die Jugend- 
lichen erfahren von der dortigen Situation und 
sie erfahren direkt die Situation jenes Landes 
und jener Familie, der die Gabe gilt. 

Johannes Schreiter 
in Krefeld 

Eine große Einzelausstellung mit Zeichnungen 
und Collagen des Langener Künstlers Johannes 
Schreiter wird vom 18. November bis 14. Januar 
in Krefeld zu sehen sein. Gezeigt werden rund 60 
Werke in den Räumen der Treppengalerie 

Die Ausstellung wird einen guten Überblick 
über das graphische Schaffen des Städelprofes- 
sors geben und die Vielgestaltigkeit seines Wer- 

■ps dokumentieren. 
Der Schwerpunkt der Arbeit von Johannes 

Schreiter liegt aber insbesondere im Bereich der 
Glasmalerei. Einen kleinen repräsentativen Ein- 
druck seiner Glasmalerei kann man im ,,Mu- 
seum für zeitgenössische Glasmalerei", im Alten 
Rathaus Langen, Wilhelm-Leuschner-Platz, ge- 
winnen. Das Museum ist jeweils sonntags von 10 
bis 12 und von 15 bis 17 Uhr geöffnet. 

Stenografen laden 
zum „Vierkampf" 

Einen,,stenografischen Vierkampf" richtet der 
Langener Stenografenverein am Sonntag, dem 
27. November, ab 9.30 Uhr in der Adolf- 
Reichwein-Schule für alle Stenografen und Ma- 
schinenschreiber aus. 

Jeder ist eingeladen, seine Kenntnisse zur An- 
wendung zu bringen. In Kurzschrift sind Fragen 
zur Allgemeinbildung, ein 3minütiges Diktat 
(gleichbleibend zwischen 60 und 200 Silben), eine 
Übertragung in Kurzschrift und Schneilesen zu 
absolvieren. 

Auch die Maschinenschreiber werden zur All- 
gemeinbildung befragt. Danach stehen ein 10- 
Minuten-Schreiben, ein Formbrief und ,,Richtig- 
schreiben" (gezählt werden die Anschläge bis 
zum ersten Fehler) auf dem Plan. Den Siegern 
des Wettbewerbs winken mehrere Preise. 

Hobbykegler spielten 

um Wanderpokal 

„Freitagskegler" holten den SSGr-Pokal 

Die SSG-Kegelabteilung veranstaltete am ver- 
gangenen Sonntag ein Pokaltumier für Hobby- 
kegler, an dem zwanzig Kegelclubs teilnahmen, 
die im SSG-Clubhaus ihrem Hobby nachgehen. 
Von 9.30 Uhr bis kurz vor 19 Uhr standen die bei- 
den Bahnen des SSG-Clubhauses nicht still, 
denn jeder der 120 Kegler mußte 20 Wurf kombi- 
niert spielen. 

Folgende Kegelclubs nahmen teil: die SSG- 
Hobbykegelgruppe, die 8 fröhlichen Zocker, Al- 
les Klar Nassovia, Hellmann, Alle Neune, die 
Holzköppe, die Samstagskegler. Hartmann/Bu- 
randt. Die Toten Hosen, Pudelschreck, die Obst- 
ler, BSG Langener Volksbank, die Pfennigfuch- 
ser, Klaus D. Preuß, die Fertigen, die Althand- 
baller der SSG, WSV Langen-Blaue Jungs, die 
SSG-Faustballabteilung. Einer steht immer und 
die Freitagskegler. 

Zur Siegerehrung um 19 Uhr war der Saal des 
SSG-Clubhauses bis auf den letzten Platz be- 
setzt. Der 1. Vorsitzende der SSG-Kegelabtei- 
lung, Manfred HeineTi, dankte allen Keglern für 
ihre Teilnahme und nahm die Preisverleihung 
vor. Die Tagesbeste der Damen, Frau Moll von 
der SSG-Hobbykeglergruppe, erzielte 74 Holz 
und bekam dafür eine Urkunde Cberreicht. Der 
Tagesbeste der Herren, Herr Sch.affner von den 
Freitagskeglem, der mit 87 Holz von der Bahn 
ging, bekam ebenfalls eine Urkunde. Anschlie- 
ßend wurden die drei besten Mannschaften 

geehrt. Mit dem dritten Preis wurden die Pfen- 
nigfuchser belohnt, die zusammen 390 Holz war- 
fen. Den zweiten Platz belegte die SSG- 
Faustballabteilung, die mit ihrem Ergebnis von 
400 Holz zeigte, daß es bei der SSG auch noch an- 
dere Abteilungen gibt, die kegeln können. 

Den SSG-Wanderpokal konnte Manfred Kei- 
nen den Freitagskeglem überreichen, die mit 
insgesamt 448 Holz ein wahres Sonntagskegeln 
veranstalteten. Zu dem gemütlichen Beisam- 
mensein mit Musik blieben viele Kegler noch bis 
spät in die Nacht zusammen und feierten nicht 
nur die Mannschaften, die einen Preis gewonnen 
hatten. 

Mit diesem Pokaltumier wurde ein Anfang ge- 
macht. Die SSG-Kegelabteilung will, durch die 
rege Beteiligung ermutigt, von nun an jedes Jahr 
im November den Wanderpokal neu ausspielen. 

Große Fünf-Länder- 

Leserkreuzfahrt 

der Langener Zeitimg — mit dem Reisebüro Langen 

vom 21. bis 28. Juni 1984 

mit ,,MS Sofia", einem der modernsten Kreuzfahrtschiffe 

durch die schönsten Donauländer ab DM 1.292,— 

Ihr Reiseverlauf: 
21. 6. 84 Donnerstag 
Fahrt ab Reisebüro Langen zum Flughafen Frankfurt und Sonderflug nach Ruse. der größ- 
ten bulgarischen Hafenstadt, wir gehen an Bord der ,,MS Sofia", wir legen ab um 24 Uhr 
22. 6. 84 Freitag 
Fahrt durch die eindrucksvolle Flußlandschaft von Rumänien und Bulgarien 
23. 6. 84 Samstag 
Belgrad/Jugoslawien, auf der Stadtrundfahrt sehen Sie die mittelalterliche Festung, das 
Königsschloß Beli Dvor, die Kirche d. hl. Markus 
24. 6. 84 Sonntag 
Flußfahrt nach Ungarn, Zeit zum Ausruhen 
25. 6. Montag 
Budapest/Ungarn, ein Ausflug bringt Sie im Panoramabus zu den wichtigsten Sehenswür- 
digkeiten der Donaumetropole wie Fischerbastei, Mathiaskirche und das berühmte Parla- 
mentsgebäude 
26. 6. 84 Dienstag 
Wien/Österreich, Sie erleben die Stephanskirche, Schloß Belvedere, Staatsoper, Hofburg 
usw. und gehen am Abend zum Heurigen nach Baden 
27. 8. 84 Mittwoch 
Melk/Österreich, Stadtrundgang und Besichtigung des Benediktinerstifts, berühmt durch 
den Erbauer Jakob Prandtauer im Barockstil 
28. 6. 84 Donnerstag 
Ankunft in Passau und Abholung mit Bus, Fahrt nach Langen mit großer Mittagspause in 
der Altstadt von Nümberg 
Preis pro Person auf dem Europadeck in 

Dreibettkabine 
Doppelkabine 
Zweibettkabine 

Preis pro Person auf dem Hauptdeck 
Dreibettkabine 
Doppelkabine 
Zweibettkabine 

alles Außenkabinen mit Klimaanlage, Dusche/WC, Radio und Telefon 
Eingeschlossene Leistungen: Transfer ab/bis Langen, Sonderflug von Frankfurt nach Ru- 
se, Transfer vom Hafen und Schiffsreise bis Passau, Unterkunft mit Vollpension, Benut- 
zung der Bordeinrichtungen, Reiserücktrittskostenversicherung, Reisegepäck- und Kran- 
kenversicherung. 
Die Landausflüge können einzeln oder'als Paket zu DM 200,— gebucht werden. Visumbe- 
sorgung DM 35,—. 
Ihre Anmeldung wird in der Reihenfolge des Einganges berücksichtigt. Da die Anzahl der 
Kabinen begrenzt ist, empfehlen wir frühzeitige Vormerkung. 
Ausführlicher Prospekt, Beratung und Buchung: 
REISEBÜRO LANGEN, Bahnstr. 11-15, 6070 Langen, 
Tel. 0 61 03 / 2 30 18 

DM 1.292,— 
DM 1.439,— 
DM 1.509,— 

DM 1.482,— 
DM 1.581,— 
DM 1.733,— 

Schachklub Langen überraschte 

Mit einem unerwarteten 4,5:3,5-Sieg kehrten 
die Langener Schachspieler aus Oberursel zu- 
rück. Erstmals war wieder Hanno Paetsch da- 
bei, der ein tolles Kombinationsspiel zeigte und 
überzeugend gewann. Dabei hatte es für Langen 
nicht gut begonnen. Achim Ament unterlag ge- 
gen einen ehemaligen Hessenmeister; auch Rai- 
ner Sallwey mußte sich nach zu passivem Spiel 

Geschafft hat es Karin Vollhardt, Vereinsmeisterin vom REC Langen. Sie hat ihr großes Ziel, den 
Start in der „Hessischen Meisterklasse im Rollkunstläufen 1984", durch das Bestehen der schwer- 
sten Pflicht-Klassenlaufprüfung erreicht. Im wahrsten Sinne des Wortes mußte sie sich durch die 
„Paragraphen" kämpfen. Durch das tägliche Training in den letzten Wochen zeichnete sie sicher ihre 
Dreier- und die sehr schwierigen Schlingenparagraphen vor den Augen des Preisgerichts in der Ha- 
nauer Rollsporthalle. 

geschlagen geben. Wolfgang Soffel erzielte am 3. 
Brett nach ausgeglichenem Spiel recht frühzeitig 
ein Remis. Den Anschlußpunkt für Langen er- 
kämpfte Michael Arnold, der seinem viel zu de- 
fensiven Gegner mit einer totalen Offensive nie 
den Hauch einer Chance ließ. 

Für den Ausgleich sorgte danach am 1. Brett 
Horst Mann, der in einer positionell gut angeleg- 
ten Partie seinen Gegner in große Zeitnot brach- 
te und danach leicht gewann. Jetzt konnten die 
Langener wieder hoffen, und nach der bereits er- 
wähnten ,,Partie des Tages" von Hanno Paetsch 
sogar in Fühmng gehen. Nach knapp fünf Stun- 
den erreichte Franz Mann gegen einen sehr routi- 
nierten Spieler in einem schweren Turmendspiel 
ein Remis. Thomas MüIIer-AIi sicherte mit sei- 
nem Remis trotz Figurenvorteil, den er leider 
nicht gewinnbringend verwerten konnte, den 
knappen Gesamtsieg. 

Mit 4:2 Punkten hat sich die 1. Mannschaft et- 
was Luft verschafft und hofft wieder auf einen 
Mittelplatz. 

Die 2. Mannschaft mußte mit 2,5:5,5 in Godde- 
lau die erste Niederlage hinnehmen und hat jetzt 
ein ausgeglichenes Punktekonto (3:3). Den einzi- 
gen Sieg für Langen feierte Lothar Thoss mit ei- 
ner starken Angriffsleistung gegen einen guten 
Gegner. Remispartien erzielten Kurt Michalzik, 
Norbert Koch und Volkmar Kirchner, während 
der Amerikaner Swain, Heinrich Petri, Stefan 
Barthelmes und Harald Dörge verloren. 

Die 3. Mannschaft, im letzten Jahr noch so er- 
folgreich, mußte bereits die dritte Niederlage 
einstecken. Den einzigen Siegpunkt erkämpfte 
Stiboric. Friedel Herth, trotz leichter Vorteile, 
und der Jugendliche Frank Hellerthal spielten 
remis. Etwas unglücklich waren die Niederlagen 
von Martin Dunzendorfer und Andreas Rhode, 
die beide aus guten Stellungen kein Kapital 
schlagen konnten. Auch der zuletzt so erfolgrei- 
che Theo Frensch verlor nach einem frühen Feh- 
ler. 

Der Schachklub Langen trifft sich jede Woche 
dienstags ab 20.00 Uh: zu seinem Spielabend in 
der Alten Bachschule, Fahrgasse. Gäste sind je- 
derzeit herzlich willkommen. 

Mutter-mid-Kind-Tumen 

im TV 
Ab 24. November findet in der TV-Tumhalle 

am Jahnplatz an zwei Tagen, Montag von 14.30 
bis 15.30 Uhr, und Donnerstag von 14.30 bis 15.30 
Uhr eine Mutter-und-Kind-Tumstunde statt. 

In Oberlinden findet die Mutter-und-Kind- 
Tumstunde ab 27. November von 15.30 Uhr bis 
16.30 Uhr in der Albert-Schweitzer-Schule statt. 

Weitere Informationen gibt es in der Ge- 
schäftsstelle des Turnvereins Langen (Telefon 
2 64 00). 

Pfarrgemeinderatswahl 
beendet 

Die Pfarrei St. Albertus Magnus führte ihre 
Pfarrgemeinderatswahlen mit bischöflicher 
Ausnalimegenehmigung generell als Briefwahl 
durch. 4652 Wahlberechtigten wurden die Wahl- 
unterlagen zugestellt, 1669 von ihnen machten 
von ihrem Wahlrecht Gebrauch, das entspricht 
einer Wahlbeteiligung von 35,88 Prozent. Zum 
Vergleich die Zahlen von der PGR-Wahl 1979: 
4682/1680 = 35,88 Prozent. Von den eingegange- 
nen Stimmzetteln waren 1540 gültig, 129 aus ver- 
schiedenen Gründen ungültig. 

Und dies sind die zehn direkt in den Pfarrge- 
meinderat gewählten Kandidaten, in den Klam- 
mem die auf sie entfallenden Stimmen: Wilhelm 
Hiltl (1126), Hans Block (1043), Horst Marx 
(1039), Oskar Brehler (1030), Barbara Soika — 
Kandidatin der Jugend (1023), Ferdinand Hof- 
bauer (839), Christina Trömer (770), Eda Brandl 
(762), Iris Lupp (748), Peter Dietz (739). 

Die nachfolgend Aufgeführten sind Ersatzmit- 
glieder: Regina Schmitt (712), Helmut Ziegler 
(569), Helmut Mies (565), Helga Deitmer (562), 
Anni Schwarzbach (494), Siegfried Buchtal (490), 
Christoph Schwiertz (478), Edgar Pettirsch (378). 

Die zehn direkt gewählten Mitglieder und die 
Mitglieder kraft Amtes treten am 15. November 
zusammen und wählen unter dem Voreitz von 
Pfarrer Johannes Kratz bis zu fünf weitere 
Pfarrgemeinderatsmitglieder hinzu. Die Konsti- 
tuierung des neuen PGR's und die Wahl des neu- 
en Pfarrverwaltungsrates sind einer weiteren 
Sitzung vorbehalten, die bis zehn Tage nach der 
Hinzuwahl stattfinden wird. 

Förderpreis 83 vergeben 
Der Förderpreis für Kulturschaffende für das 

Jahr 1983 ist vergeben. Die Jury empfahl dem 
Magistrat, den mit 5.000 Mark dotierten Preis zu 
teilen, und ihn je zur Hälfte an die Dreieichen- 
hainer Künstlerin Brigitte Kleinehanding und 
an den Buchschlager Maler Tobias Ballweg zu 
verleihen. Der Magistrat hat diesem Vorschlag 
zugestimmt und wird die Preisverleihung am 5. 
Februar 1984 im Bürgersaal Buchschlag vomeh- 
men. 

Ortsbeirat mit großem 
Programm 

Mit 21 Tagesordnungspunkten ist das Pro- 
gramm der nächsten öffentlichen Sitzung des 
Dreieichenhainer Ortsbeirats recht umfang- 
reich. Die Sitzung findet am Mittwoch, dem 23. 
November um 20 Uhr im Raum 3 des Burghof- 
saales statt. Neben der Beratung zum Ma- 
gistratsentwurf für den Haushaltsplan 1984 geht 
es um eine Reihe von Anträgen der Fraktionen, 
die im einzelnen in dieser Ausgabe beschrieben 
sind. 

Am Vortag des 90. Geburtstages des Ehrenbürgers der ehemaligen Stadt Sprendlingen, des verstor- 
benen Landrats i.R. des Kreises Offenbach, Jakob Heil, legten Landrat Karl Martin Rebel für den 
Kreis Offenbach und Bürgermeister Meudt für die Stadt Dreieich am vergangenen Montag Kränze 
am Grab des verdienstvollen Kommunalpolitikers nieder. Die drei Fraktionen, die zu Heils Amtszeit 
als Landrat (1950 bis 1964) im Kreistag vertreten waren, nahmen durch Landrat Rebel und Bürger- 
meister Meudt (beide CDU), Wilhelm Thomin und Hans Salomon (beide SPD) i|i)d Pr. Engelken 
(FDP) teil. Außerdem waren Heils ehemalige Sekretärin, Maria Meith und der Bruder des Verstor- 
benen, Johanne.s Heil, zum Gedenken anwesend. 

Umbauten scheinen 
erforderlich 

Nachdem die SPD-Fraktion im Ortsbeirat vor 
kurzem die neuen Umkleideräume auf dem 
Sportgelände Breite Haagwegschneise besich- 
tigt hat (wir berichteten darüber), wurden nun 
die Beanstandungen in einem Antrag formu- 
liert, über den in der nächsten Sitzung beraten 
werden soll. Der Magistrat soll prüfen, welche 
baulichen Veränderungen am Gebäude vorge- 
nommen werden können, die verhindem, daß 
Fußbälle auf dem Dach liegen bleiben. 

Durch die besondere Dachform des Gebäudes 
können Fußbälle, die vom unmittelbar davor be- 
findlichen Hartplatz über das Ballfanggitter 
fliegen, nicht vom Dach herunterrollen. Nur 
durch eine gefährliche Kletterpartie sei es mög- 
lich, diese Bälle wieder zu holen. Dabei könne es 
vorkommen, daß durch die Stollenschuhe die 
Hauswand und der Dachbelag in Mitleiden- 
schaft gezogen werden. 

Da das Ballfanggitter hinter dem Tor offen- 
sichtlich nicht genügend hoch sei, beschädigten 
die zu hoch geschossenen Bälle unter Umständen 
auch die modeme Solaranlage auf dem Dach des 
Gebäudes, heißt es in der Begründung. 

Parteien wollen 
Fußgängerbrücke 

Die CDU-Fraktion möchte vom Ortsbeirat den 
Magistrat beauftragt wissen, mit der Deutschen 
Bundesbahn zu verhandeln, damit eine Fußgän- 
gerbrücke über die Dreieichbahn im Bereich 
Haimerslochweg/Hagenring und Dombusch ge- 
nehmigt wird. Außerdem soll der Magistrat prü- 
fen, welche Kosten für eine einfache Fußgänger- 
brücke entstehen würden. 

In der Begründung zu diesem Antrag heißt es, 
daß Übereinstinmiung zwischen den Teilneh- 
mem einer Verkehrsschau vom 20. Oktober und 
dem Elternbeirat der Ludwig-Erk-Schule beste- 
he, daß die Gefahrenpunkte für Kindergarten- 
und Schulkinder an den Bahnübergängen Hek- 
kenweg und Waldstraße durch diese Fußgänger- 
brücke zu beseitigen seien. Ludwig-Erk-Schule, 
Kindergarten Zeisigweg und die Wohngebiete 
östlich und westlich der Dreieichbahn erhielten 
auf diese Weise eine sichere Verbindung über die 
Bahn hinweg, die zur Zeit ausschließlich über 
die gefährlichen Übergänge am Heckenweg und 
in der Waldstraße nur möglich sei. 

Auch die SPD hat einen entsprechenden An- 
trag gestellt und ihn sinngemäß gleichlautend 
begründet. Sie beantragt femer, im Haushalt 
1984 einen Betrag von 70.000 Mark für die Ver- 
wirklichung bereitzustellen. 

Autos rollen weg 
Der Parkplatz am Heckenweg zwischen Ein- 

fahrt HL-Markt und Bahnübergang muß nach 
Ansicht der SPD-Fraktion im Ortsbeirat besser 
gesichert werden, insbesondere gegen das Her- 
unterrollen von Autos. Ein entsprechender An- 
trag wurde jetzt eingebracht. 

Der obengenannte Parkplatz ist etwa 25 Meter 
lang und bietet elf Autos Platz. Gegenüber des 
Heckenweges ist der Parkplatz zwischen 30 und 
90 cm höher. Da zur Straße hin ein Geländer 
fehlt, könne es vorkommen, daß beim Einpar- 
ken das Auto über den ca. 5 cm hohen Begren- 
zungsstein fahre und mit zwei Rädern abkippe, 
was zu einer Gefährdung der Fußgänger und zu 
umfangreichen Rettungsmaßnahmen für den 
Pkw (Kran) führen könne, begründen die Sozial- 
demokraten ihren Antrag. 

Tachometerüberprüfungen 
Nahezu alle Tachometer der in Großserie her- 

gestellten Fahrzeuge zeigen die Geschwindigkeit 
ungenau an. Der Gesetzgeber läßt deshalb auch 
eine gewisse Toleranz zu, nämlich 7 Prozent des 
Skalen-Endwertes. Das bedeutet, daß z. B. ein 
Tachometer mit Skalen-Endwert 200 km/h statt 
50 km/h bereits 64 km/h anzeigen darf. Auf ei- 
ner Strecke mit Geschwindigkeitsbegrenzung 
wirkt dieses Fahrzeug wie ein Verkehrshinder- 
nis. Schlinruner ist es, wenn der Tachometer eine 
geringere als die tatsächliche Geschwindigkeit 
anzeigt, denn dann kann ein Bußgeld fällig sein. 
Deshalb sollte nach Ansicht des ADAC jeder Au- 
tofahrer für sein Fahrzeug genau wissen, bei 
welcher Zeigerstellung am Tachometer sein 
Fahrzeug exakt z. B. 50 oder 100 km/h läuft. 

Die Möglichkeit dazu bietet der ADAC- 
Tachometerprüfstand. Das vom ADAC selbst 
entwickelte System ist ein Rollenprüfstand mit 
elektronischer Meßeinrichtung, die mit der Ge- 
nauigkeit einer Quarzuhr arbeitet. Die tatsächli- 
che Fahrgeschwindigkeit wird direkt an den Rä- 
dem gemessen und dem Prüfer auf einem Hand- 
pult angezeigt. Für drei wichtige Geschwindig- 
keitsbereiche, nämlich 50, 80 und 100 km/h wer- 
den die korrekten Werte ermittelt und in einem 
Protokoll festgehalten. Der Autofahrer kann 
dann mit Klebepfeilen entsprechende Markie- 
mngen auf dem Tachometer-Glas anbringen. 

Die Prüfzeiten sirid am Freitag, dem 18., No- 
vember, von 10 bis 13 und von 14 bis 18.30 Uhr 
und am Samstag, dem 19. November, von 9 bis 14 
Uhr auf dem Kerbplatz in Sprendlingen. 

Wodier 
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V erkehrsbenihigung 

in der Fahrgasse 

CDU-Fraktion macht verschiedene Vorschläge 

Vor einem Jahr hat die CDU-Fraktion durch 
Ausarbeitung eines Modells eine wichtige Vorar- 
beit für die geplante Verkehrsberuhigung gelei- 
stet. Nachdem nun die vier Archtikten ihre Gut- 
achten vorgestellt haben und eine lebhafte Dis- 
kussion mit den Bürgern darüber geführt wor- 
den ist, hat die CDU-Fraktion Empfehlungen an 
den Magistrat ausgearbeitet, die im folgenden 
kurz zusammengefaßt werden sollen: 

Zur Verkehrsführung ist vorgeschlagen, daß 
die Einfahrt durch Obertor und Untertor. die 
Ausfahrt durch die Spitalgasse oder Alte Schul- 
gasse geht. Die Fahrspur wird durch rechts oder 
links angeordnete Parkplätze mehrfach versetzt. 
Durch diesen Versatz und eine möglichst enge 
Fahrspur soll der Autofahrer zu langsamem 
Fahren (Schrittgeschwindigkeit) .veranlaßt wer- 
den. 

Für den ruhenden Verkehr sollen zwischen 
Ober- und Untertor mindestens 25 Parkplätze, 
vor dem Obertor sechs bis acht Parkplätze vor- 
gesehen werden. Die Parkplätze müssen gut 
sichtbar markiert werden. Stellen, an denen 
nicht geparkt werden soll, sind durch geeignete 
Einbauten abzugrenzen. Zwischen 18 Uhr und 8 
Uhr ist das Parken in der Fahrgasse nur für In- 
haber von Parkausweisen erlaubt (Altstadtbe- 
wohner). Tagsüber sind Park.scheiben erforder- 

lich (max. Parkdauer 1 Stunde). Auf dem Burg- 
platz und zwischen Burgplatz und Untertor darf 
nicht geparkt weiden. Das muß durch eine Fahr- 
bahnabsenkung und entsprechende Einbauten 
sichergestellt wei den. 

Die Pflasterung soll für Fahrspur und Gehbe- 
reich unterschiedlich sein, das Pflaster im Geh- 
bereich möglichst eben sein, um das Begehen zu 
erleichtem. Nach Möglichkeit ist Naturstein zu 
verwenden. Der Gehbereich könnte jedoch not- 
falls auch mit Kunststein gepflastert werden. 
Auf dem Burgplatz sollte nur Naturstein verlegt 
werden. 

Es folgen noch einige Angaben über eine Son- 
demutzung des Straßenraums durch Gewerbe- 
treibende, über Standorte für Bäume und Brun- 
nen und über Straßenlatemen. Diese Empfeh- 
lungen sind ein Antrag der CDU-Fraktion für 
die Ortsbeiratssitzung am 23. November. 

Trauerhalle wird übergeben 
Die neue Trauerhalle auf dem Friedhof in 

Dreieichenhain wird am Totensonntag, dem 20. 
November, um 14.00 Uhr im Rahmen der Toten- 
gedenkfeier der Öffentlichkeit übergeben. Hier- 
zu ist die Bevölkerung herzlich eingeladen. 

Es gab viel zu sehen bei der Lokalschau des Dreieichenhainer Geflügelzuchtvereins. 

Konzert in der Alten Oper 
Es wird noch einmal darauf hingewiesen,daß 

zu dem Konzert in der ,,Alten Oper" in Frank- 
furt am Main am Sonntag, dem 20. November 
um 20 Uhr, an dem die Sängervereinigung Drei- 
eichenhain und der Sängerkranz Dreieichenhain 
mitwirken, Sonderbusse verkehren. Der Bus- 
Pendeldienst ab Dreieichplatz (Lindenplatz) be- 
ginnt um 18.00 Uhr. Der letzte Bus geht um 19.00 
Uhr ab. Für die Rückfahrt stehen die gleichen 
Busse zur Verfügung. 

Karten für dieses Konzert sind im wesentli- 
chen im Vorverkauf abgesetzt worden. Es sind 
aber noch Karten in allen Preislagen an der 
Abendkasse erhältlich. 

! allen, die in dieser Woche |[ 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen. !• 
die älter als 75 Jahre sind \ I 

Hinweise auf Parkplätze 
In der Fahrgasse sollen Hinweisschilder ange- 

bracht werden, die auf die naheliegenden Park- 
plätze am Vieuxtempsplatz, in der Solmischen- 
Weiher-Straße und am Untertor aufmerksam 
machen. So lautet ein Antrag der SPD an den 
Ortsbeirat. 

Bei der jetzigen Verkehrsfühmng in der Fahr- 
gasse komme es vor, daß in der Fahrgasse keine 
Parkmöglichkeiten bestehen und gleichzeitig 
noch genügend Parkraum auf den nahen Park- 
plätzen vorhanden sei. Diese Beobachtungen sei- 
en insbesondere im unteren Teil der Fahrgasse 
(von Alte Schulgasse bis Untertor) mehrmals ge- 
macht worden. 

Durch den Hinweis auf die nahen Parkplätze 
wären zumindest Ortsfremde eher geneigt, das 
Fahrzeug außerhalb der Altstadt abzustellen, als 
häufig verkehrswidrig in der Fahrgasse zu par- 
ken. Als Standorte werden vorgeschlagen: Vor 
der Spitalgasse/Erbsengasse (Hinweis auf die 
Parkmöglichkeiten auf dem Vieuxtempsplatz 
und in der Solmischen-Weiher-Straße) ur^ auf 
dem sogenannten Burgplatz (Hinweis auf den 
Parkplatz hinter dem Untertor). 
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v'li'ccbliclic TiüxJMokktx, 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36—38, Tel. 82118 

Eigene Pail^plätze 
Mittwoch nachmittag geöffnet 

/ T N 
C^us Anlaß der DIAMANTENEN HOCHZEIT am 9. November 
1983 danken wir allen Verwandten und Nachbarn, Bekannten 
und Freunden für die vielen, vielen Blumen und Geschenke, 
auch für die vielen KartengrüBe, wir haben uns sehr darüber ge- 
freut. Wir bedanken uns bei der hessischen Landesregierung, 
Herrn Ministerpräsident Börner und Herrn Rebel, Landrat des 
Kreises Offenbach. Wir bedanken uns besonders bei der Stadt 
Dreieich und den Besuch des Herrn Stadtrates Vetzberger. Wir 
danken der Effectenbank Warburg und der hiesigen Bezirks- 
sparkasse. Wir bedanken uns besonders bei Herrn Pfarrer 
Steinhäuser für seinen Besuch und für die kleine Andacht. Wir 
danken nochmals für alles Gute uns Schöne. 

*0^16^6/1 ui/id'x^iiau^atkaiiim 
^ Hainer Chaussee 90   

16.30 Uhr dto. 2. Gruppe 
19.30 Uhr Jugendkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

im Gemeindezentrum 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

im Gemeindezentrum 
Donnerstag. 24. 11. 1983 
Die Proben des Kinderchores und des Flöten 
kreises fallen heute aus. 
18.00 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis im 

Gemeindezentrum 
20.00 Uhr 4. Abend des Luther-Seminars im 

Gemeindehaus Nahrgangstraße 
Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahrgangstr. 6, 
Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: dienstags 
von 18—19 Uhr und freitags von 9—10 Uhr sowie 
nach Vereinbarung 
Kantorin, Frau Willand. Odenwaldring 64, Tel. 
8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 u'id 8 67 63 

j Wer immer gul iriformiert sein wiH. 
I was in Langen und Umgebung geschieht 

der liest die fengcntrZtvtung 

• PRAnzeige 

das Fachgeschäft 

für Neues und Bewährtes 

Thermosicherheit für heiß und kalt 
Makellose Eleganz - anspruchsvolle Qualität,    
auch für die exciusivste Kaffeetafel z^.— 
ein Schmuckstück von hoher Lebensdauer. 

tsolierkanne 
Messing verchromt 1 Ltr. ^ 

Isollerkanne' Isolierkanne Kupfer verchromt 1 Ltr. 
Aluminium eloxiert 1 Ur. ' *10 A 

iriif .1; 

Kauf des antiken Karakecili in einem Lager in Istanbul. 

Sichern Sie 

ihieiilfeller 

ridirig. 
An die Kellertüren gehören 

innen stabile Riegel, Keller- 
fenster sollten vergittert oder 
durch verschließbare Stahl- 
blechblenden gesichert sein. 
Weitere Tips gibfs kostenlos 
bei Ihrer Krinninalpolizeilichen 
Beratungsstelle. 

MMvWiri 
und unsere 

Polizei. 
hk Sicherheit ein gucn V^wn ' 

15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau Mor- 
gan im Sälchen in Götzenhain 

1.5.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau Stein 
metz im Sälchen in Götzenhain 

20.00 Uhr Elternabend im Rahmen der 
Erstkommunion-Vorbereitung, 

20.00 Uhr Thema: Buße und Beichte 
Letzter Vortrag im Rahmen der 
kirchengeschichtlichen Reihe zur 
Reformation 

Mittwoch. 23. 11. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe H. Süß/B. Gram- 

berg in Dreieichenhain 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau May- 

er in Dreieichenhain 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau Win- 

hart in Dreieichenhain 
16.00 Uhr Erstkommunionstunde Frau Vogt, 

Mainstr., in Offenthal 
17.30 Uhr .lungpfadfindergruppe R. Goßen 

in Dreieichenhain 
19.00 Uhr Handarbeitskreis in Drh. 
Donnerstag, 24. 11. 
15.30 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 
16.00 Uhr Wölflingsgruppe St. Finkel/M. 

Fürst in Götzenhain 
17 30 Uhr Jungpfadfindergruppe M. Frey 

in Dreieichenhair. 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz in 

Dreieichenhain 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Götzenhain 
Freitag, 25. 11. 
16.00 Uhr Jugendtreff in Dreieichenhain 
Sam.stag, 26. 11. 
14.00 Uhr Treffen der Firmgruppenleiter in 

Dreieichenhain 

Ein Gruß 
zur rechten Zeit 

Zwanzig Karten wie am Fließband zu schrei- 
ben, das ist allenfalls an einem verregneten Ur- 
laubstag erträglich (statt Karten zu spielen, zum 
Beispiel). Mit seiner Weihnachtspost sollte man 
es anders halten: Nachdenken, wer sich über ei- 
nen Briefgruß freuen würde und ihn seit langem 
erwartet, eine freie Stunde nutzen und etwas 
mehr mitteilen als den Seriengruß mit Unter- 
schrift. Vor allem gilt es, bald, jetzt schon anzu- 
fangen. 

Teilansicht der großzügigen Ausstellungsräume m denen die Orient-Teppich-Aus- 
stellung präsentier, wird. 

Orient-Teppich-Ausstellung '83 

bei höta in Langen 
(PR) Eine große Orient-Teppich- 

Auswahl im Wert von über fünf Millionen 
Mark (alles durch Herrn Hörlle persönlich 
ausgesuchte Stücke) zeigt die Firma höta 
in Langen in ih.-er traditionellen Orient- 
Teppich-Ausstellung '83, Es werden auf 
der Ausstellung Orientteppiche, Brücken 
und Galerien aus Persien, '\irkei, Ruß- 
land, Afghanistan, China, Indien, Paki- 
stan und anderen Knüpfgebieten präsen- 
tiert. Wie uns Herr Hörlle im persönlichen 
Gespräch mitteilt, hat er sich durch die 
allgemeine Verunsicherung der Orient- 
kunden durch die zur Zeit sich häu- 
fenden (teilweise unseriösen) Umbau-, 
Räumungs- und Totalausverkäufe ent- 
schlossen, seinen Kunden eine echte Chan- 
ce zu bieten. Die Firma höta hat ihre be- 
kannten, seriösen Nettopreise nochmals 
entschieden gesenkt, so daß Einzelstücke 

teilweise zum halben Preis angeboten 
werden. 

Für die Echtheit und Seriösität der Prei- 
se verbürgt sich die Firma höta unwider- 
ruflich per Echtheits-Zertifikat, und bei 
dem Kauf hochwertiger Stücke wird auf 
Wunsch durch die Firma höta ein Gutach- 
ten eines vereidigten Sachverständigen 
der Industrie- und Handelskammer auf 
Kosten von höta erstellt. 

Die Ausstellung ist während der Ge- 
schäftszeit der Firma höta zu sehen, auch 
an den Sonntagen 20. 11. und 27. 11. 83, je- 
weils von 15 bis 18 Uhr (kein Verkauf). 
Ein Besuch der Teppichausstellung dürfte 
für jeden, der den Kauf eines Orienttep- 
pichs geplant hat oder für jeden Liebha- 
ber von schönen Teppichen, Brücken und 
Galerien interessant sein. 

MÜ Liebe 
ist. . . wenn 

Sie ein Kind 

vor dem Ver- 

hungern retten. 

Wir vermitteln Ihnen die 
persönliche Piitenschafl mit 
einem hungernden Kind. Das 
kostet Sie nur ein wenig Liehe 

' und DM 45.- im Monat 
I (steuerhch 
; absetzbar). 

08^ 
('(T Kinderhilfs»«rk Deulschtrr Pali-nkrt-is e.V.. j'oNjijvh I Kh. 7441» Surtinjicn. I iiNlM-hCkk- knnid ril»-'(l2 l»SA SluJJg.tfl 

IEs lohnt sich immer I 
die ANZEIGEN I 
in der Langenar ZeitungK 

DiEKiUi»OiUVT: 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 18. 11. bis 25. 11. 1983 
Sam-stag. 19. 11. 1983 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Burgkirche (Dekan Rudat) 
Sonntag, 20. 11. 1983 
(Ewigkeits.<^onntag) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

(Pfr. Steinhäuser) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
14.00 Uhr Trauerfeier auf dem Waldfried- 

hof. musikalisch ausgestaltet 
durch den Kirchenchor der Burg- 
k i rchengemei nde 
Ansprache: Pfr Steinhäuser 

Montag. 21. II. 1983 
19.00 Uhr Singkreis Im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Nälikurs im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dien-stag. 22. 11. 1983 
15.00 Uhr Abfahrt der Konfirmanden des 

Pfarrbezirks I zur Konfirmanden- 
freizeit nach Hohensolms 

15.(X) Uhr Konfirmandenunterricht für den 
Pfarrbezirk II im Gemeindehaus, 
Nahrgangstr. 6—1. Gruppe 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 19. 11. bis 27. 11. 1983 
Samstag, den 19. 11. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Götzenhain 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 20. 11. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Andacht in Dreieichenhain 
Montag, den 21. 11. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

Dienstag, den 22. 11. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Götzenhain 
18.30 Uhr H. Messe in Götzenhain 
Mittwoch, den 23. 11. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Dreieichen- 

hain 
Donnerstag, den 24. 11. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Freitag, den 25. 11. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

Sam.stag, den 26. 11. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Götzenhain 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Dreieichenhain 

Anschließend Dämmerschoppen 
und Eröffnung des Bazars 

Sonnt2ig. den 27. 11. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
Anschließend Gelegenheit zum 
Bazar-Besuch 

14.30 Uhr Wortgottesdienst zur Eröffnung 
des Seniorennachmittags 

14.30 Uhr Tauffeier 

Termine 
Samstag, 19. 11. 
10.30 Uhr Probe Kinderchor in Götzenhain 
14.30 Uhr Probe Jugendchor in Götzenhain 
Montag, 21. 11. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe B. Stock 

in Offenthal 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde in Dreieichen- 

hain 
Dienstag, 22. 11. 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau Mohr 

im Sälchen in Götzenhain 
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AUS DEN VEREINEN 

Arbeitsgemeinschaft der 
Vereine des Stadtteils 
Dreieichenhain 

Bahnübergang gesperrt 
Wegen dringender Gleisbauarbeiten muß der 

Bahnübergang Götzenhain — Langener Straße 
— (L 3317) vom 22. November ab 12 Uhr bis 25. 
November um 15 Uhr gesperrt werden. Radfah- 
rer und Fußgänger haben weiterhin die Möglich- 
keit den Übergang zu passieren. 

Die Umleitung für den fließenden Verkehr er- 
folgt innerörtlich über die K 171/Hainer Weg 
und umgekehrt. Entsprechende Beschilderung 
ist aufgestellt. 

Imppenaiiss^eJliing ^ 
und Abendmusik 

Immer wieder komme es vor, daß Familien, 
Vereine, Schulklassen oder andere Gruppen im 
Rahmen eines Ausfluges im Freien grillen wol- 
len. Da es aber offiziell in Dreieichenhain keine 
speziell dafür eingerichteten Stellen gebe, werde 
eine beliebige Stelle zum Grillen ausgewählt, 
was unter Umständen zu Schäden in der Natur 
(Waldbrand, Verschmutzung) führen könne, 
schrieb die SPD an den Ortsbeirat und möchte 
durch Beschluß den Magistrat zur Prüfung ver- 
anlassen, welche Möglichkeiten bestehen, an ge- 
eigneten Plätzen in der Gemarkung Dreieichen- 
hain und in den Randbereichen öffentliche Grill- 
plätze einzurichten oder auszuweisen. 

Trimm-Anlage 
am Paddelteich 

»Wanderfreunde 

Dreieichff 

15. Wanderung mit Klubabend am Samstag, dem 
19. Nov. 1983 

Zu dieser Halbtagswanderung treffen wir uns 
am alten Friedhof um 14 Uhr die 1. Gruppe und 
um 15 Uhr die 2. Gruppe. Um 16 Uhr wollen wir 
alle in der Gaststätte des SVD im Haag sein. 
Hier soll ein Klubabend stattfinden. Bitte, die 
Liederbücher nicht vergessen. Der Jahreszeit 
entsprechend ist auf gutes Schuhwerk Wert zu 
legen. 

Bis bald, frisch auf! Die Wanderführer 

Am Dienstag, dem 22. November findet um 
20.00 Uhr im Clubraum des Burghofsaales die 
nächste Zusammenkunft der Vereinsvertreter 
statt. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung, 
2. Gedenktafel für die neue Trauerhalle, 
3. Weihnachts- und Kerbmarkt in der 

Fahrgasse 
4. Bekanntgabe der Veranstaltungstermine 

der Stadt für 1984, 
5. Plakatierung, 
6. Verschiedenes. 

Wir bitten alle Vereine, an dieser Zusammen- 
kunft teilzunehmen. An dieser Sitzung nimmt 
auch der Geschäftsführer der Bürgerhausver- 
waltung, Gustav Halberstadt, teil. 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 
Einsatzabteilung 
Freitag, den 18. November um 20 Uhr Unter- 
richt. Thema; Unfallverhütungsvorschrift und 
persönliche Ausrüstung. 
Anzug; Dienstanzug 
Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten. 

Jahrgang 06/05. 
Wir treffen lins wieder am Donnwstag, dem 

24. November um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz. 
Nach einem kurzen Rundgang kehren wir gegen 
17 Uhr im Gasthaus zur Krone ein. Um rege Be- 
teiligung wird gebeten. 

Unsere letzte Zusammenkunft in diesem Jahr 
findet am 15. Dezember statt. 

Jahrgang 1922/23 
Der Jahrgang 1922/23 trifft sich am Mittwoch, 

dem 23. November um 14.30 Uhr auf dem Drei- 
eichplatz zu einem Spaziergang. 

Tagesfahrt zum 

Cluistkindlmarkt 
Der Magistrat der Stadt Dreieich (Seniorenbe- 

treuung) lädt in diesem Jahr Senioren über 65 
Jahre zu einer Tagesfahrt nach Nürnberg zum 
Christkindlmarkt ein. Diese findet am Mitt- 
woch, dem 7. Dezember statt. 

Die Abfahrt in Dreieich erfolgt um 8.00 Uhr. In 
Nürnberg wird eine Stadtrundfahrt geboten. 
Nach dem Mittagessen wird um etwa 14.00 Uhr 
der Christkindlmarkt besucht. Gegen 20.30 Uhr 
ist die Rückkehr in Dreieich geplant. Die Eigen- 
beteiligung beträgt DM 15,— pro Person. Die ge- 
nauen Abfahrtszeiten von den einzelnen Außen- 
stellen werden bei der Anmeldung bekanntgege- 
ben. 

Anmeldungen nimmt jede Außenstelle und 
das Rathaus Sprendlingen, Zimmer 13, ab Don- 
nerstag, den 17. November entgegen. 

„Tanz in den Winter" 
Der Magistrat der Stadt Dreieich (Seniorenbe- 

treuung) lädt alle Senioren zu einer Tanzveran- 
staltung unter dem Motto: ,,Tanz in den Winter" 
am Mittwoch, dem 23. November ab 15.00 Uhr in 
das Bürgerhaus Sprendlingen herzlich ein. Kar- 
ten zu DM 5,— sind ab sofort an der Theaterkas- 
se des Bürgerhauses Sprendlingen von 8.00 bis 
12.00 Uhr, sowie im Rathaus Sprendlingen, Zim- 
mer 13, als auch in allen Außenstellen erhältlich. 

Verlängerung von 
Schwerbehinderten 
ausweisen 

Das Versorgungsamt Frankfurt am Main be- 
absichtigt, am 29. November von 14.00 bis 18.00 
Uhr im Rathaus Dreieich, Stadtteil Sprendlin- 
gen, Hauptstr. 15—17, Zimmer 2, eine Sprech- 
stunde zur Verlängerung der Schwerbehinder- 
tenausweise durchzuführen. Interessenten wer- 
den gebeten, sich umgehend unter der Rufnum- 
mer 06103/651213 unter Angabe des Geschäfts- 
zeichens des letzten Bescheides anzumelden. 

Spitzenergebnisse bei 

der Herbstprüfung 

Hundefreunde rangen um die Vereinsmeisterschaft 

Am Samstag und Sonntag (5. und 6. Novem- 
ber) fand die Herbstprüfung zur Vereinsmeister- 
schaft auf dem Übungsplatz des Vereins der 
Hundefreunde Dreieichenhain statt. Morgens 
um 7.30 Uhr begannen die Teilnehmer mit der 
Fährtenarbeit, und es" ging zügig weiter zur Un- 
terordnung und dem Schutzdienst, denn die Zeit 
war trotz der beiden angesetzten Prüfungstage 
knapp, da sich 17 Teilnehmer für die Herbstprü- 
fung gemeldet hatten. Diese starke Teilnehmcr- 
zahl war seit Jahren nicht aufzuweisen. Da 
machte sich doch die harte Arbeit von Hans Jür- 
gen Gröschl bemerkbar, mit welcher er bereits 
den ..Dreieichpokal" dieses Jahr für immer nach 
Dreieichenhain holte und den ..VdH"- 
Dreieichenhain an die Spitze bringen will, um ei- 
nes Tages mit einem oder den anderen Hund an 
der Bundessiegerausscheidung teilzunehmen. 

Im Schutzdienst III gab es am Ende folgende 
Reihenfolge: Alfred Eyssen mit ..Erol" 293 
Punkte. H. Jürgen Gröschl mit ..Germo" (283), 
Werner Keim mit .,Barry" (279), Peter Hunkel 
mit ,,Ebbo" (270), Karl Saufaus mit ,,Unko" 
(263), als Gast Erich Erdmann mit ,,Biir' (292). 

Im Schutzdienst I siegte Diana Moschny mit 
,,Aras" (290) vor Friedhelm Ehler mit,,Panther" 
(284), Werner Keim mit ,,Britta" (281), Werner 
Keim mit ,,Cliff" (284), Heinrich Podgorski mit 

..Anke" (261); als Gäste Lidia Lippilod mit ..As- 
ko" (276) und Thomas Wagner mit ..Pascha" 
(273). 

Bei den Fährtenhunden siegte Diana Moschny 
mit ,.Aki" (96) vor Ruth Schaum mit ..Marko" 
(94), Peter Hunkel mit ,.Fax" (91) und Siegfried 
Kobosil mit ,,Anka" (53). 

Bei der Preisverteilung dankte Werner Keim, 
erster Vorsitzender des ..VdH" Dreieichenhain, 
allen Teilnehmern. Auch Leistungsrichter Willi 
Appel gab seine Zufriedenheit bekannt und lob- 
te Hans Jürgen Gröschl für seine vorbildliche 
Arbeit als Ausbildungswart. Sein schönster 
Dank für die vollbrachte harte Ausbildungsar- 
beit sei das heutige Leistungsergebnis seiner 
Hunde. Er dankte aber auch den Teilnehmern 
für das sportliche Verhalten und wünschte wei- 
terhin vollen Erfolg. 

Tagessieger und Vereinsmeister wurde Alfred 
Eyssen mit ..Erol" und 293 Punkten. Bester im 
Schutzdienst wurde Diana Moschny mit ,,Aras" 
(98) und bester Fährtenhund wurde ..Aki" von 
Diana Moschny (96). 

Alle feierten den Erfolg und ein jeder ist fest 
entschlossen, keinen Winterschlaf zu halten, son- 
dern mit volle"- Kraft zu arbeiten für die Früh- 
jahrsprüfung, bei der die gemachten Fehler 
ausgeschaltet werden sollen! 

Mehr Fuß- und Radw^e 
Wenn es nach der CDU-Fraktion im Ortsbeirat 

geht, soll der Magistrat gebeten werden, folgen- 
de Punkte zum Fuß- und Radwegenetz in die 
Grundlagen des Radwegenetzes und in den Orts- 
entwicklungsplan einzuarbeiten. Der Spazier- 
weg nördlich des Offenthaler Weges entlang dem 
Graben wird nach Osten verlängert bis zu einer 
Querverbindung in nordsüdlicher Richtung, die 
auf der westlichen (hinteren) Seite der Randbe- 
bauung der Landstraße L 3317 (Geißberg) ver- 
läuft. 

Dieser Verbindungsweg endet im Norden an 
dem Parkplatz Saynscher Woog und im Süden 
im Bereich des Bahnüberganges an der Land- 
straße L 3317 (Geißberg). 

Ein weiterer Verbindungsweg in nordsüdli- 
cher Richtung im Bereich des Hauses Nowak am 
Offenthaler Weg sollte den bereits vorhandenen 
Feldweg mit dem Spazierweg am Hermweiher 
(über die Parzelle Geißwiesen Nr. 283) verbin- 
den. 

In Höhe der Freigasse und Alten Bogengasse 
wird ein Spazierweg in südlicher Richtung zum 
neuen Spazierweg entlang dem Graben angelegt. 
Diese Wege sollten gleichberechtigt von Spazier- 
gängern und Radfahrern benutzt werden kön- 
nen. 

Ein entsprechender Antrag wurde jetzt für die 
nächste Sitzung des Ortsbeirates gestellt. 

Fundsachen 
Beim Fundbüro der Stadt Dreieich sind wäh- 

rend der Zeit vom 1. September bis 31. Oktober 
nachstehend aufgeführte Gegenstände als Fund- 
sachen abgegeben worden: sechs Herrenfahrrä- 
der, sieben Damenfahrräder, ein Rennrad, vier 
Knabenfahrräder, zwei Brillen, zehn Armband- 
uhren, sechs Geldbörsen, zwei Handtaschen, ein 
Einkaufskorb, Bekleidungsstücke aller Art, ein 
Feuerzeug, zwölf Langspielplatten, ein Hauei- 
sen, ein Wetterballon sowie Schlüssel aller Art. 

Die Gegenstände können von den Empfangs- 
berechtigten während der Dienststunden im 
Rathaus Sprendlingen, Hauptstraße 15—17, 
Zimmer 20, abgeholt werden. 

Inge Huth (r) mit ihrem Brabanter Huhn, das zum besten Tier der Schau erklärt wurde. Insgesamt 
waren 200 Tiere auspsteUt. Weitere Preise erhielten Ludwig Leonhardt mit Deutsches Zwerghuhn 
(Landesverbandsprämie), Heinrich Graf mit Chinesentauben (Landesverbandsprämie), Rudolf 
Huth mit Niederrheiner Blausperber (Kreis verbandsprämie), Walter Ritschel mit Reichshühner (Eh- 
renband), Willi Köhler mit Zwerghühnern und Zwerg-Wyandotten (Ehrenband), Heinrich Graf mit 
Chinesentauben (Ehrenband). 

Bessere Beleuchtung 
Die SPD-Fraktion möchte vom Ortsbeirat den 

Magistrat mit der Prüfung beauftragt sehen, ob 
durch Aufstellen zusätzlicher Lampen der Park- 
platz am Untertor besser beleuchtet werden 
kann. 

Durch eine bessere Ausleuchtung könnte der 
Parkplatz für die Gäste der Stadt und eventuell 
sogar für die Anlieger in der Fahrgasse attrakti- 
ver gemacht werden. 

Ähnliche Maßnahmen werden auch für den 
Parkplatz Taunusstraße/Haus Dietrichsroth be- 
antragt. 

SPD will Grillplätze 

Sportabzeichen 
wird verliehen 

..Lohn für ein Jahr Training — Fit durch Sport 
und Gymnastik — Freude durch Bewegung und 
Geselligkeit." So oder ähnlich könnte man die 
Feierstunde überschreiben, bei der das Deutsche 
Sportabzeichen in Gold. Silber oder Bronze an 
mehr als 40 erfolgreiche Bewerber der Leicht- 
athletikgemeinschaft LG Dreieichenhain verlie- 
hen werden soll. 

Diese Verleihung findet am Freitagabend, 
dem 25. November, um 19 Uhr im kleinen Saal 
des TVD Dreieichenhain an der Koberstädter 
Straße statt. 

Am 1. Advent wird die diesjährige Krippen- 
ausstellung eröffnet. Nachmittags um 18.00 
Uhr findet eine Abendmusik statt. Das Blech- 
bläserensemble Horst Wetzlar spielt Werke von 
Scheidt, Purcell, Bach und modernere Komposi- 
tionen. 

Fuß- 
und Radwegmarkierung 

Der Magistrat soll prüfen, in welcher Form im 
Straßenabschnitt der Hainer Chaussee zwischen 
Ostpreußenstraße und Danziger Straße der Fuß- 
und Radweg besser und verkehrssicherer mar- 
kiert worden kann. Diesen Wunsch haben die So- 
zialdemokraten in einem Antrag an den Ortsbei- 
rat formuliert und führen folgende Begründung 
an: 

Im obengenannten Straßenabschnitt wird der 
aus der Innenstadt kommende getrennte Fuß- 
und Radweg nicht fortgesetzt, es gibt also keine 
Markierung, die Fuß- und Radweg trennt. Durch 
die dortige Ampelanlage und die Bushaltestelle 
kommt es gelegentlich zu Problemen zwischen 
dem Fahrverkehr und den wartenden Fußgän- 
gern. 

Die Gerätegruppen der Trimmbahn, die vor 
Jahren von der damals noch selbständigen Stadt 
Dreieichenhain und von der Stadt Langen ge- 
meinsam finanziert wurden, sind im Laufe der 
Zeit verwittert und wurden vor kurzem ganz be- 
seitigt. 

Die CDU hat jetzt im Ortsbeirat den Antrag 
gestellt, mit der Stadt Langen über die Wieder- 
einrichtung der zweigruppigen Trimm-Dich- 
Anlage an der Gemarkungsgrenze der beiden 
Städte zu verhandeln. Es sollte geprüft werden, 
ob nicht mindestens eine Gerätegruppe wieder 
hergerichtet werden könne. Das Bild zeigt den ..Harten Kern" der Jedermann-Sportabzeichengnipne mit dem Trainer der LG 

W. Bernhardt (5. v. links). 

OdenwakMub 
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GÖTZENHAIN 

Ortsbeirat mit Forderungen 
g Ortsbeiratsvorsitzender Robert Finkel lädt 

den Ortsbeirat Götzenhain für Dienstag, den 22. 
November um 20 Uhr zur öffentlichen Sitzung 
im Bürgertreff ein. Auf der Tagesordnung ste- 
hen diesmal verschiedene Anträge der Fraktio- 
nen der CDU und der SPD So möchte die CDU, 
daß 15.000 DM in den neuen Haushaltsplan ein- 
gesetzt werden, damit das Gelände um den jetzi- 
gen Bauhof gegenüber der evangelischen Kir- 
che an der Rheinstraße so gestaltet werden 
kann, wie es schon mehrfach besprochen wurde. 
Dabei schwebt den Antragstellern vor, daß hier 
im Zentrum des alten Ortes ein Bereich geschaf- 
fen wird, der verschiedenen Wünschen ent- 
spricht: Jugendliche und Senioren könnten hier 
einen Ort der Zusammenkunft haben, Platzkon- 
zerte, Gottesdienste und Theaterspiel oder auch 
ein gemütlicher Flausch junger Mütter und eine 
Spielecke für Kleinkinder sollten möglich wer- 
den. 

Einen noch größeren Happen möchte die CDU 
für die Gestaltung des Vorplatzes am Bürger- 
treff eingesetzt wissen. Die SPD denkt in ihren 
Anträgen an den Ausbau des Wegenetzes und 
möchte unbedingt die schon länger geplante 
Brücke über den Hengstbach nun 1984 verwirk- 
licht sehen. Außerdem möchte sie dem Magistrat 
auftragen, die Isolierverglasung im Haus Nr. 21 
in der Dietzenbacher Straße zu vollenden, damit 
dort eine Zentralheizung eingebaut werden 
kann. Als ihr besonderes Anliegen brachte 
schließlich die SPD in ihre Anträge noch ein, 
dem Angelsportverein Götzenhain einen Zu- 
schuß zu gewähren, der ihm einen schnelleren 
Wiederaufbau der abgebrannten Vereinshütte 
ermöglichen könnte. 

Genossenschaftsbank hat 
gute Entwicklung 

g Die Genossenschaftsbank Götzenhain führ- 
te am 11. November ihre Jahreshauptversamm- 
lung für das Geschäftsjahr 1982 durch. Direktor 
und Erster Vorsitzender des Vorstandes, Emst 
Schäfer konnte den zahlreich erschienenen Besu- 
chern in seinem Geschäftsbericht eine ,,gute Auf- 
wärtsentwicklung" bescheinigen. Die Bilanz- 
summe steigerte sich von rund 34.500.000 DM auf 
36.500.000 DM und hatte somit eine Zunahme 
von 6,5 Prozent. Das Kreditgeschäft erweiterte 
sich um 10 Prozent und die Gesamteinlagen stie- 
gen um 12 Prozent. Der Vorstand konnte der 
Versammlung darum wie im Vorjahr wieder ei- 
ne Dividende von 8 Prozent vorschlagen, was die 
Zubilligung der Mitglieder fand. 

Mit Interesse wurden die Mitteilungen über 
die Entwicklung der Warenabteilung verfolgt, 
weil hier auch rückläufige Posten zu verzeichnen 
sind. Doch ohne Diskussion nahm die Versamm- 
lung die Darlegungen auf, daß sicn die Genossen- 
schaftsbank auf Beschluß des Vorstandes und 
Aufsichtsrates in absehbarerZeit von ihrer Waren 
abteilung trennen müs:ie, weil die Verluste ins- 
besondere im Kleinvei'kauf zu Buche schlügen. 
Für die Kunden würde dabei allerdings kein 
Nachteil eintreten, weil die Abwicklung nicht 
plötzlich und so geschehen sollte, daß Härten 
vermieden würden. .Außerdem würden dann die 
Geschäfte der seitherigen Warenabteilung von 
der Raiffeisen-Hauptgenossenschaftsabteilung 
weitergeführt. Diese sehe dabei eine Zentralisie- 
rung und eine Erweiterung des Angebotes vor. 

In seiner Begrüßun,7sansprache hatte zuvor 
der seit dem 14. Juni 1983 amtierende Vorsitzen- 
de des Aufsichtsrats Klaus Thielmann im Rah- 
men einer Gedenkminute für verstorbene Mit- 
glieder nochmals des schmerzlichen Verlustes 
seines Vorgängers Georg Müller gedacht, der 
sich große Verdienste um die Bank erwarb. An 
seiner Stelle wurde neu in den Aufsichtsrat Her- 
mann Frank gewählt. Wie üblich wurden die zur 
Ausscheidung anstehenden Mitglieder des Vor- 
standes und Aufsichtsrates wiedergewählt. So- 
mit gehörten weiterhin Georg Frank aus Götzen- 
hain dem Vorstand und Georg Heberer aus Lan- 
gen dem Aufsichtsrat an. 

HSV-Weihnachtsfeier 
g Der HSV Götzenhain hält seine Weihnachts- 

feier am Samstag, dem 17. Dezember, in der 
HSV-Gaststätte ab. Er bittet schon heute alle 
Mitglieder und Freunde des Vereins, sich den 
Termin für die Veranstaltung freizuhalten. Für 
Unterhaltung wird die Kapelle ,,The Smittys" 
sorgen. Da wieder eine Tombola ins Programm 
eingeplant ist, bittet der Vorstand, angemessene 
Preise zur Verfügung zu stellen. 

Seniorennachmittag 
g Die Pfarrgemeinde St, Marien lädt für den 

ersten Advent, Sonntag, den 27. November, zu 
einem großen Seniorennachmittag ins Zentrum 
in Dreiejchetihain ein. Die Busse fahren um 13.55 
Uhr in Offenthal und wenig später in Götzen- 
hain ab. so daß pünktlich um 14.30 Uhr im Zen- 
trum begormen werden kann. 

Selbstgebackener Kuchen und Materialien für 
den Basar werden am Samstag, dem 26. Novem- 
ber, ab 15 Uhr im Zentrum in Dreieichenhain 
entgegengenommen. 

Mehr Erdgas in Götzenhain 
g Die Bauarbeiten an dem Ortsversorgungs- 

netz Götzenhains gehen dem Ende entgegen. Ins- 
gesamt wurden in diesem Jahr dort 1300 Meter 
Leitung verlegt. 

Zahlreiche Anlieger der Forsthausstraße, der 
Feldstraße, des Höhenweges sowie der Straßen 
Vor der Pforte und Am Lachengraben haben in 
diesem Jahr auf Erdgas umgestellt und können 
in diesem Winter erstmals Erdgas einsetzen. 

Noch vor dem endgültigen Abschluß der Ar- 
beiten in den genannten Straßen weist Maingas 
darauf hin, daß es noch möglich i.st, kurzfristig 
und noch zu dem bisher gültigen Sonderpreis ei- 
nen Anschluß herstellen zu lassen. Nach dem 
endgültigen Abschluß der Bauarbeiten müssen 
die erforderlichen Anschlußkosten höher ange- 
setzt werden. Zugleich wird darauf hingewiesen, 
daß regelmäßige Grundgebühren z.B. erst mit 
der Umstellung der Heizung, ggf. erst in der 
nächsten Heizperiode, bezahlt werden müssen. 

Großer Basar im 
evangelischen Gemeinde- 
haus 

g Wie im Vorjahr führt auch diesmal wieder 
am Samstag vor dem ersten Advent, also am 26. 
November, ab 15 Uhr der Handarbeits- und Ba- 
stelkreis der evangelischen Kirchengemeinde im 
Gemeindehaus einen großen Basar durch. Die 
Frauen sind in ihren wöchentlichen Zusammen- 
künften jetzt dabei, all die schmucken und nütz- 
lichen Verkaufsgegenstände zu vollenden. Dazu 
wird, wie vielfach bereits zugesichert wurde, ge- 
wiß noch allerlei daheim Gefertigtes dazukom- 
men, was jetzt schon an den Dienstagnachmitta- 
gen im Gemeindehaus abgeliefert werden kann. 

Brand im Anglerheim 
g Die Aufregungen für die Götzenhainer Ang- 

ler nehmen kein Ende. Noch sind nicht die Stun- 
den vergessen, in denen das große Fischsterben 
im Mühlenweiher festgestellt werden mußte. 
Wenn auch nun geklärt zu sein scheint, daß die 
damals vorgefundene „rote Flüssigkeit" nicht 
die Ursache war, so wird doch der Verlust der 
Fische nach wie vor beklagt, und nach wie vor 
möchten die Angler gern wissen, wer die Fische 
vernichtet und damit den Sportlern so immen- 
sen Schaden zufügte. 

Nun sorgte in der letzten Woche ein Brand für 
neue Aufregung. Am Abend noch war man sich 
sicher, daß alle Lichtleitungen ordentlich funk- 
tionierten und die Stecker herausgezogen waren. 
Von irgendwelchen defekten Leitungen glaubt 
man also, könne das Feuer nicht gekommen 
sein. Sicher ist nur, daß das Blockhaus am Müh- 
lenweiher vollständig ausbrannte und damit 
auch all das, was in langer Arbeit, selbstlos und 
selbstverständlich von den Anglern geleistet 
wurde, mit all dem, was das Häuschen wohnlich 
und gemütlich machte, dahin ist. 

Wie damals beim Fischsterben sprechen die 
Mitglieder wieder von einem ,,Anschlag". Vor- 
sitzender Helmut Haberstroh konnte es sich je- 
denfalls gegenüber der ermittelnden Polizei 
nicht anders erklären, als daß es sich hier um ei- 
nen gemeinen Brandanschlag handeln könne, sei 
doch bereits im Vorjahr schon einmal versucht 
worden, das schmucke Blockhaus in Brand zu 
setzen. Hart treffe der jetzige Brandanschlag die 
Angler neben dem ideellen besonders auch dar- 
um der materielle Verlust, meinte Haberstroh 
weiter, weil der an Mitgliedern kleine Verein 
nicht das Geld für eine Brandversicherung auf- 
bringen konnte. 

Götzenhains und 

Zum erstenmal ganz anders fand diesmal der 
Seniorennachmittag des Magistrats für die Se- 
nioren der Stadtteile Götzenhain und Offenthal 
statt. Gemeinsam wurden sie am Dormerstag in 
die Mehrzweckhalle in Offenthal eingeladen. 
Die Götzenhainer nahmen das Angebot gerne an, 
und ihre Beteiligung war kaum geringer als in 
den vergangenen Jahren, als sie in der Turnhalle 
der SG oder in der HSV-Sporthalle zusammen- 
kamen. Am ,,Kerbplatz" und unten am Bahnhof 
drängten sie sich in die Busse. Die Sitzplätze 
wollten beim ersten Bus nicht ausreichen. Doch 
Philipp Herbert beruhigt: „Streitet nur noch ein 
wenig. Eh Ihr fertig seid, sind wir schon in Of- 

Frontal gegen Telefonzelle 
Total zerstört wurde eine Telefonzelle in der 

Brunnenstraße, die am Montagabend frontal 
von einem Pkw gerammt wurde. Die Pkw- 
Lenkerin war von der Oisterwijker Straße nach 
rechts in die Brunnenstraße eingebogen und da- 
nach nach rechts von der Fahrbahn abgekom- 
men. Zunächst wurde noch ein parkender Pkw 
gerammt, bevor der Frontalzusammenstoß mit 
der Telefonzelle stattfand. Die Pkw-Fahrerin 
hatte den Sicherheitsgurt angelegt, was dazu 
beigetragen haben dürfte, daß sie die Karambo- 
lage unverletzt überstand. Der entstemdene 
Sachschaden wird auf rund 14.000 Mark ge- 
schätzt. 

Nächster Taufsonntag: 
1. Advent 

Der Taufsonntag der evangelischen Burgkir- 
chengemeinde Dreieichenhain findet für den Mo- 
nat November dieses Mal am 1. Advent statt. 
Anmeldungen zur Taufe nimmt das Pfarramt 1, 
Dekan Rudat, Telefon 8 58 74 entgegen. 

OFFENTHAL 

Ortsbeirat tagt 
o Der Offenthaler Ortsbeirat kommt am Don- 

nerstag, dem 24. November um 19.30 Uhr im 
Club,räum der Mehrzweckhalle zu seiner näch- 
sten öffentlichen Sitzung zusammen. Im Mittel- 
punkt der Beratungen steht der Magistratsent- 
wurf des Haush.iltsplans für 1984. Außerdem 
wird ein Antrag der CDU wegen der Verkehrs- 
gefährdung an der Dieburger Straße, Ecke Wei- 
herstraße beraten. 

Punktspiele im Ringtennis 
beginnen 

Am 27. November ist es soweit: Die Punktrun- 
de im Ringtennis beginnt. Ab 10.00 Uhr bis ca. 
17.00 Uhr werden in der Mehrzweckhalle Offen- 
thal spannende Spiele der SUSGO und des TV 
Düdelsheim (dem Angstgegner der Offenthaler) 
zu sehen sein. Gleichzeitig werden in der Sport- 
halle Bad Vilbel die übrigen drei bis vier Vereine 
ihre Rundenspiele beginnen. 

In der höchsten hessischen Spielklasse, der 
Verbandsliga, ist die SUSGO mit zwei Mann- 
schaften und in der Landesliga mit einer Mann- 
schaft vertreten. Die erst seit diesem Jahr aktiv 
Ringtennis spielende Schülergruppe der SUSGO 
hat sich in ihrer Leistung so gut entwickelt, daß 
drei Mädchen- und eine Jungen-Mannschaft für 
die Landesliga aufgestellt werden konnten. 

o Der Firmengründer und persönlich haftende 
Gesellschafter der RÖSLER Offenthal KG und 
der Openfire RÖSLER-Kamine GmbH, Martin 
Rösler, begeht am 20.11.1983 seinen 70. Geburts- 
tag. Herlichen Glückwunsch! Herrn Rösler 
kommt nicht nur als Inhaber eines führenden 
Spezialuntemehmens der Branche Anerkennung 
zu, in besonderem Maße gehörte er zu den Initia- 
toren und Schrittmachern bei der Entwicklung 
vorgefertigter Feuerungssysteme für offene Ka- 
mine. 

fenthal." Dort war genügend Platz. Etwa 350 
fanden sich aus den beiden Stadtteilen ein. 

Auch das Programm verlief diesmal, wie Er- 
ster Stadtrat Klaus Vetzberger in der „Begrü- 
ßung" vermerkte, anders als gewohnt. Statt Ar- 
tisten, Ballett und Zauberern trat diesmal das 
„Frankfurter Opemquartett" mit einem Piani- 
sten auf. Umfangreich war das Angebot. Mit Sil- 
chers, von Männerchören in Erbpacht genomme- 
nen ,,Frisch gesungen" eröffneten sie den bunten 
Reigen. Schon dabei war es eine Freude, jeden 
der vier Sänger als Solisten zu erkennen und ei- 
nen wunderschön abgestimmten Zusammen- 
klang zu hören. Und so sollte es weitergehen 
vom Volkslied bis zu schwungvollen Operetten- 
melodien und Opemchören. Zu ihnen gesellten 
sich zahlreiche Soli, in denen sowohl das humo- 
ristische Charakterstück als auch die ins Ohr ge- 
hende Arie aufklangen. Zu nennen wären hier in 
bunter Reihe: Der Gefangenenchor aus „Nabuc- 
co" und „O Isis und Osiris" aus der Zauberflöte, 
Nicolais ,,Als Büblein klein", Mozarts ,,Ein Mäd- 
chen oder Weibchen", das „Wolgalied" oder 
,,Ach, ich hab sie ja nur auf die Schulter 
geküßt". 

Die Augen der Hörer glänzten, luid die Hände 
rührten sich eifrig zum Applaus, denn die Melo- 
dien waren bekannt, kormten zum größten Teil 
mitgesummt werden und kamen somit an. Das 
gleiche galt auch für R. Kölbl, der sich nicht nur 
in seiner Solistenrolle vorzüglich bewährte, son- 

Wasser sparen 
im Haushalt 

Wasser fließt scheinbar selbstverständlich und 
unerschöpflich aus den bundesdeutschen Was- 
serhähnen. Ob in zehn Jahren auch noch ausrei- 
chend Wasser in guter Qualität zur Verfügung 
stehen wird, ist nicht ganz so selbstverständlich: 
Der derzeitige Pro-Kopf-Verbrauch liegt bei 140 
Liter pro Tag, und die besorgniserregenden Mel- 
dungen über die Verschmutzung von Flüssen 
und Seen mehren sich. 

Jeder einzelne ist aufgerufen, bewußter und 
sparsamer mit dem kühlen Naß umzugehen. 
Über Möglichkeiten zum Wassersparen im Haus- 
halt informiert der telefonische Ansagedienst 
„Verbraucher- und Einkaufstips" unter der Ruf- 
nummer (0) 1 16 06 vom 19. bis zum 26. Novem- 
ber. Dieser Dienst der Verbraucher-Zentralen ist 
von jedem Ort der Bundesrepublik zur Ortsge- 
bühr zu erreichen. 
Neuer Vorstand bei der 
Jungen Union Dreieich 

Die diesjährige Jahreshauptversammlung der 
Jungen Union Dreieich fand am Mittwoch, dem 
9. November im Rathaus Sprendlingen statt. 
Auf der Tagesordnung stand die Neuwahl des 
Vorstandes für das kommende Geschäftsjahr. 
Die bisherige Vorsitzende, Sylke Schönwandt, 
mußte aus beruflichen Gründen ihr Amt aufge- 
ben. In ihrem Rechenschaftsbericht dankte sie 
den Mitgliedern für das Vertrauen und für die 
tatkräftige Unterstützung bei der geleisteten Ar- 
beit. Der scheidende Vorstand überreichte ihr 
ein kleines Präsent als Andenken für die zwei 
Jahre, in denen sie den Vorsitz innehatte. 

Anschließend wurde der neue Vorstand ge- 
wählt. Einstimmig übertrug die Versammlung 
Gregor Dombusch, dem bisherigen zweiten Vor- 
sitzenden, das Amt. Ebenfalls ohne Gegenstim- 
me wurden gewählt: Inga Brücher als zweiter 
Vorsitzender, Andrea Mühl als Geschäftsführe- 
rin und Christoph Seeger und Sylke Schön- 
wandt als Beisitzer. 

Der neue Vorsitzende führte anschließend zum 
Thema ,,Schwerpunkte im kommenden Ge- 
schäftsjahr" aus, daß nicht nur der Europa- 
Wahlkampf, sondem vor allem die Auseinander- 
setzung mit dem politischen Gegner auf kommu- 
naler Ebene im Mittelpunkt ständen. Dabei hof- 
fe die JU auch weiterhin auf gute Zusammenar- 
beit mit der CDU und besonders mit dem Vorsit- 
zenden de^ Stadtverbandes, Rüdiger Hermanns, 
der ebenfalls bei der Versammlung anwesend 
war. 
Lohnsteuerkarten 
sind zugestellt 

Die Zustellung der Lohnsteuerkarten für das 
Kalenderjahi 1984 ist beendet. Die Eintragungen 
auf der Lohnsteuerkarte sind zu überprüfen. Auf 
das den Lohnsteuerkarten beigefügte Informa- 
tionsheft verweist der Magistrat. 

Arbeitnehmer, die noch nicht im Besitz einer 
Lohnsteuerkarte sind, werden gebeten, die Aus- 
stellung im Rathaus, Stadtteil Sprendlingen, 
Hauptstraße 15—17, bei der Einwohnermeldeab- 
teilung, Zimmer 20, zu beantragen. "Die Verwal- 
tungsaußenstellen nehmen ebenfalls Anträge 
entgegen. 

Für verlorene, unbrauchbar gewordene oder 
zerstörte Lohnsteuerkarten kann Ersatz bei der 
vorgenannten Abteilung bis zum 31. 12. 1983 be- 
antragt werden. Nach diesem Zeitpunkt ist für 
die Ausstellung einer Ersatz-Lohnsteuerkarte ei- 
ne Gebühr von drei Mark zu entrichten. 

Die Lohnsteuerkarten sind umgehend den Ar- 
beitgebern vorzulegen, da sonst mit einem er- 
höhten Steuerabzug gerechnet werden muß. Bei 
Rückfragen stehen die Sachbearbeiter Herr 
Schmidt und Fräulein Zimmer, Telefon-Nr. 651- 
231, zur Verfügung. 

dem auch schwungvoll mit Witz und viel Geist 
durchs Programm führte. 

Nebenbei war auch dem Kaffee und Kuchen 
zugesprochen und damit den freiwilligen Helfe- 
rirmen und Helfern gebührende Reverenz erwie- 
sen worden. Beifall erhielt Erster Beigeordneter 
Klaus Vetzberger, als er den Geburtstagskin- 
dern des Tages, der 83jährigen Margarete Bome- 
mann aus Götzenhain und der 70jährigen Marie 
Sauerbier aus Offenthal, mit dicken Blumen- 
sträußen gratulierte. 

Langsam leerte sich der Saal. Die Offenthaler 
blieben noch etwas sitzen. Die Götzenhainer 
strebten wieder den Bussen zu. diesmal ohne 
Drängelei. Auch die 96jährige Elsbeth Neumann 
war dabei und war dankbar für den schönen 
Nachmittag in Gemeinschaft so vieler. R.M. 
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Vergiß Leprakranke nicht 
e Die katholische Frauengemeinschaft (kfd) 

und der Arbeitskreis ,,Hilfe für Leprakranke" 
der katholischen Kirchengemeinde St. Josef, 
Egelsbach/Erzhausen, führen am Samstag, dem 
19. November, in Egelsbach auf dem Kirchplatz 
(Arresthaus) und am Samstag, dem 26. Novem- 
ber, in Erzhausen vor dem co op (Bahnstraße) von 
9.00 bis 12.30 Uhr zugunsten von Leprakranken 
in Afrika eine Verkaufsaktion durch. Angeboten 
werden unter anderem Christbaumschmuck, 
Kerzen und Karten, sowie heißer Glühwein und 
frisch gebackene Waffeln. Schon mit relativ ge- 
ringen Mitteln kann einzelnen Leprakranken ge- 
holfen werden. DM 30,— monatlich kostet ein 
wirksames Kombinationsmedikament, das den 
Patienten eine lebenslange Behandlung erspart. 

Egelsbacher behielten Sozialwohnungen 

den Wachlokal- Wanderpokal nicht für Egelsbacher 

„Treffpunkt Egelsbach" 

war erfolgreich 

e Zum zweiten Mal trafen sich am Samstag- 
nachmittag in der Dr. Horst-Schmidt-Halle 
Beat-Formationen, um im sportlichen Wettstreit 
den vom TSC 71 im Vorjahr gestifteten Wander- 
pokal um das Egelsbacher Wachlokal zu ertan- 
zen. Zehn Formationen aus Frankfurt und der 
näheren Umgebung waren gemeldet, und alle 
die kamen, brachten auch einen beträchtlichen 
Anhang an Schlachtenbummlern mit. So war die 
Sporthalle im Brühl bis auf den letzten Platz be- 
setzt, und es herrschte von Anfang an eine Bom- 
benstimmung. 

Um 14 Uhr ließ Tumierleiter Günter Gräfe die 
Formationen zur Vorstellung einmarschieren. 
Nach den Begrüßungsworten durch den Vorsit- 
zenden des TSC 71, Ludwig Best, und der Vor- 
stellung der drei Wertungsrichter Britta Hilgen- 
berg, Henriette Meinig und Christel Rosenthal 
wurde durch die Mannschaftsführerinnen die 
Startfolge zur Vormnde ausgelost. 

Am Ende der Vor- und Zwischenrunde, in de- 
ren Pausen die Jüngsten des TSC mit gekonnten 
Rock'n Roll-Einlagen glänzten und mit viel Bei- 
fall bedacht wurden, traten dann in der alles ent- 
scheidenden Endrunde noch drei Mannschaften 

an. Die gastgebende TSC-Formation mußte als 
erste Mannschaft auf das Parkett. Vernehmbare 
Stille herrschte in der Sporthalle, als die ersten 
Takte aus den Lautsprechern kamen, und löste 
sich erst, als die 12 jungen Damen das Parkett 
bereits verlassen hatten. Zweiter Endrundenteil- 
nehmer war die II. Mannschaft derTSA SG 1877 
Ffm.-Nied utid als 3. Mannschaft die 1. Gruppe 
der GvA Blau-Silber Frankfurt. 

Mit der Tagesbestnote, dreimal die Note 1 bei 
offener Wertung, hat die TSC-Jugend in diesem 
Jahr bereits den 3. Pokal gewinnen können. 
Platz 2 errang die I. Mannschaft Blau-Silber 
Ffm. Dritter wurde die II. Mannschaft Ffm.- 
Nied. 

Bürgermeister Hans Dümer überreichte der 
siegreichen Mannschaft und der Trainerin Astrid 
Mißlitz den Pokal und das von der Gemeinde ge- 
stiftete Wappenbild. Den Formationen und ih- 
ren Anhängem sowie den Egelsbacher Zuschau- 
em gilt der Dank der Jugendabteilung für die 
großartige Unterstützung während des Turniers. 

Am 27. November finden in Lorsch die Hessen- 
meisterchaften in den Formationstänzen statt. 
Interessierte Schlachtenbummler melden sich 
bitte bei Fr. Wilkert (Tel. 4 41 61). 

CDU wirft „unnötige Ausgaben" vor 

Schneller als gedacht hätten sich die Zweifel 
der CDU Egelsbach am tatsächlichen Bedarf an 
Sozialwohnungen in Egelsbach bestätigt, heißt 
es in einer Pressemitteilung der Egelsbajcher 
Christdemokraten. Augenfällig werde dies jetzt 
an der Vergabe der in Kürze bezugsfertigen So- 
zialwohnungen in Bayerseich, für die allein die 
Gemeinde das Belegungsrecht habe. Es stelle 
sich immer wieder heraus, daß auswärtige Inter- 
essenten zum Zuge kämen, weil es ganz offen- 
sichtlich keine emsthaften Egelsbacher Bewer- 
ber gebe. 

So erfreulich es sei, daß Egelsbach als Wohnort 
zunehmend begehrt werde, bleibe doch dies ganz 
und gar unbefriedigend: Die Gemeinde subven- 
tioniere hier aus ihren Steuermitteln die Woh- 
nungsprobleme von Nachbargemeinden, anstatt 
mit diesen Geldern vorrangig Leistungen für die 
eigenen Bürger zu erbringen. 

Die CDU-Gemeindevertreter hätten der Aus- 
sagekraft von Wartelisten von Interessenten für 
Sozialwohnungen nie so recht getraut, die gera- 
de die Vertreter der Egelsbacher SPD mit schö- 
ner Regelmäßigkeit als erste Begründung für ih- 
re Anträge zum sozialen Wohnungsbau herange- 
zogen hätten — zuletzt im Frühjahr dieses Jah- 
res, als die SPD ein weiteres Vorhaben in den 
Obergärten durchsetzen wollte, wieder mit kräf- 
tiger finanzieller Hilfe der Gemeinde. Nur der 
Weitsicht und der Standhaftigkeit der CDU-Ge- 
meindevertreter sei es zu verdanken, daß dieses 
— wie sich jetzt beweise — überflüssige SPD- 
Vorhaben verhindert worden ist. Der Gemeinde 
seien so unnötige Ausgaben und Vermögensver- 
luste von mehreren hunderttausend Mark erspart 
geblieben, erklärt die CDU. 

Abermals habe sich gezeigt, wie leichtfertig 
die SPD-Fraktion mit Steuergeldem umzugehen 
bereit sei. Ihr sei daher dringend zu raten, in Zu- 
kunft endlich ihre Anträge vor allem in finan- 
ziellen Dingen nicht auf Wunschdenken zu grün- 
den, sondem erst nach soliden Analysen von Be- 
darf, Zweckmäßigkeit und Machbarkeit vorzule- 
gen, oder aber dem Bürger klipp und klar zu sa- 
gen, welche Ziele man bei der SPD im Einzelfall 
wirklich verfolge. 

DRK hat Weihnachtsbasar 
e Der traditionelle Weihnachtsbasar des 

DRK-Ortsvereins Egelsbach findet in diesem 
Jahr am Sonntag, dem 27. November (1. Advent) 
statt, Eröffnung ist, wie immer, um 14.00 Uhr im 
Bürgerhaus durch die Mitglieder der Sänger- 
vereinigung Egelsbach. 

Bei Kaffee und Kuchen und unterhaltsamer 
Musik hat jeder die Möglichkeit, unter einer gro- 
ßen Anzahl an liebevoll gefertigten Handarbei- 
ten auszuwählen und an der wie üblich reichhal- 
tigen Tombola teilzunehmen. 

Der Erlös dieses Wohltätigkeits-Basars wird 
zum größten Teil zum Kauf von Krankenpflege- 
artikeln verwendet, die von den Egelsbacher Bür- 
gern im Bedarfsfall unentgeltlich beim Haus- 
meister des Bürgerhauses Adolf Seipp ausgelie- 
hen werden können. Bei dieser Gelegenheit bit- 
tet das Rote Kreuz herzlich, ausgeliehene Kran- 
kenpflegeartikel, die nicht mehr benötigt wer- 
den, möglichst umgehend zurückzubringen. 

Eine Beat-Formation in voller Aktion. 

Egelsbacher Stenograf enbaU naht 

„The Sailors" wurden wieder engagiert 
e Für Samstag, den 3. Dezember, lädt der Ste- 

nografenverein 1952 Egelsbach e. V. zu seinem 
traditionellen Winterball ein. Der Stenografen- 
ball findet im großen Eigenheim-Saal statt und 
beginnt um 20 Uhr. Eintrittskarten dazu gibt es 
im Vorverkauf am Montag, dem 21. November, 
von 2U bis 20.30 Uhr in der Emst-Reuter-Schule, 
Heidelberger Straße 19. Der Vorstand weist aus- 
drücklich darauf hin, daß Eintrittskarten und 
Tischvorbestellungen auch im Vorverkauf an 
Nichtmitglieder abgegeben und entgegengenom- 
men werden (Telefon: 4 21 15). 

Zu diesem Ball, mit dem eine jahrelange Tra- 
dition fortgesetzt wird, haben die Stenografen 
wieder die Tanz- und Unterhaltungsband ,,The 
Sailors" verpflichtet, die bereits im vergange- 
nen Jahr für gute Stimmung und gute Laune 
sorgte und mit erstklassiger Tanzmusik die Be- 
sucher mitriß. Vom Tanzsportclub 1971 Egels- 
bach e. V. tritt eine Tanzformation — die dreima- 
ligen Hessenmeister- — mit einer Neueinstudie- 
rung auf. Auch in diesem Jahr soll vom Verein 
alles getan werden, um den Besuchem einen 

aüen, die in dieser Woche 
I Geburtstag haben 
!l Besonders herzlich denen, 
' 1 die ^ter ab 75 Jahre sind. 11 

schönen Abend zu bereiten. 
Dieser Winterball war auch hauptsächlicher 

Tagesordnungspunkt der letzten erweiterten 
Vorstandssitzung in der Gaststätte ,,Zur Neuen 
Schänke" in der Langener Straße. 

Trainingsstunden in Stenografie werden den 
Vereinsmitgliedem in der Emst-Reuter-Schule, 
Heidelberger Straße 17>19 kostenlos angeboten. 
Sie werden von der Unterrichtsleiterin Sabine 
Roßbach und dem Ehrenvorsitzenden Hans Hof- 
marm dienstags von 19.15 bis 20 Uhr in der Sil- 
bengruppe 80 und mehr und mittwochs von 18.30 
bis 19.15 Uhr in den Silbengruppen 60/80 erteilt. 

Bei genügender Teilnehmerzahl sollen auch 
Trainingsstunden im Maschinenschreiben einge- 
richtet werden. Die Teilnehmer sollen verstärkt 
für Leistungsschreiben fortgebildet werden 
Schriftliche Aruneldungen nimmt der Fachleh- 
rer Karl Thomin entgegen." 

Aus Anlaß der Egelsbacher Vereinsausstel- 
lung ,,EVA '83" konnten als schnellste Schreiber 
auf einer ..Continental-Silenta" Monika 
Schwarz (Egelsbach), Stefan Löbig (Langen) und 
Regina Pietschker (Egelsbach) ausgezeichnet 
werden. 

Einführungslehrgänge in Kurzschrift werden 
in der Emst-Reuter-Schule montags von 19 bis 
20.30 Uhr von der Unterrichtsleiterin Eleonore 
Ritter und im Maschinenschreiben montags und 
donnerstags von 17.30 bis 19 Uhr von dem Unter- 
richtsleiter Karl Thomin abgehalten. 

Zu nächsten erweiterten Vorstandssitzung vor 
dem Vcreinsball werden die Mitglieder zum 25. 
November in die Gaststätte im Eigenheim-Saal- 
bau eingeladen. 

e Zu einem großartigen Erfolg wurde der 
,,Treffpunkt Egelsbach", ein bunter Abend, ver- 
anstaltet vom Touristenverein ,,Die Naturfreun- 
de", Landesverband Hessen in Zusammenarbeit 
mit der Ortsgruppe Egelsbach. 

Der Saal im Eigenheim-Saalbau war bis zum 
letzten Patz gefüllt. Landesvorsitzender Klaus 
Lischka und Ortsgruppenvorsitzender Dieter 
Schober konnten unter den Gästen Bürgermei- 
ster Dümer, den Vorsitzenden der Gemeindever- 
tretung Heinz Strohmeier, vom DGB- 
Ortskartell Rüdiger Weitz, Willi Grein von der 
Arbeiterwohlfahrt sowie Mitglieder der Landes- 
leitung und des Landesausschusses der hessi- 
schen Naturfreunde begrüßen. Der Bundestags- 
abgeordnete Walter Buckpesch (SPD) hatte ein 
Grußtelegramm geschickt, in dem er bedauerte, 
an der Veranstaltung nicht teilnehmen zu kön- 
nen. Der Landesvorsitzende gratulierte Bezirks- 
Ehrenvorsitzenden Kurt Schober aus Egelsbach 
mit einem Buchgeschenk zu dessen 76. Geburts- 
tag, den dieser wenige Tage zuvor feiern konnte. 

Das Programm entsprach den Vorstellungen 
von einem bunten Abend. Die mitwirkenden 
Naturfreunde-Ortsgruppen aus Mörfelden, Rüs- 
selsheim, Langen, Frankfurt-Rödelheim, Büttel- 
bom und Oberkaufungen zeigten ein Spiegelbild 
ihrer Arbeit. Beginnend mit einem getanzten 
Menuett in farbenprächtigen Kostümen und ei- 
ner anschließenden Mazurka setzte sich das Pro- 
gramm fort mit Liedern zum Nachdenken. Wei- 
tere Volkstanzgruppen erfreuten die Zuschauer. 
Es durfte dabei sogar ein bißchen geträumt wer- 
den; einer dieser Tänze zeigte die Erlebnisse ei- 
nes Träumers. 

,,Mein emanzipierter Mann" hieß das Theater- 
stück, das die Nöte von Hausmännern zeigte und 
gleichzeitig die Lachmuskeln des Publikums 
strapazierte. Beendet wurde das Programm mit 
hervorragend getanzten Jazz-Dance-Rhythmen. 
Im zweiten Teil des Abends wurde zu den Klän- 
gen der Hobby-Combo eifrig das Tanzbein ge- 
schwungen. 

Gute Stimmung im Eigenheim-Saal beim „Treffpunkt Egelsbach" der Naturfreunde. 
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e Am Abend des 3. November wurde im Ar- 
resthaus ein Gemeindeverband der Jungen Uni- 
on gegründet. Damit ist nunmehr die JU in allen 
Gemeinden des Kreises Offenbach vertreten. 
Unter den rund 50 Gästen bei der Gründungsver- 
sammlung waren Dr. Klaus Lippold (MdB), 
Claus Demke (MdL), der Ortsverbandsvorsitzen- 
de der CDU in Egelsbach, Leonhard Kirschniok, 
der Fraktionsvorsitzende Egon Jury sowie der 
Landesgeschäftsführer der JU Hessen, Michael 
Muth, anwesend. Die Versammlung fand unter 
Leitung des Kreisvorsitzenden der JU Offen- 
bach Klaus-Dieter Schneider statt. 

Dr. Klaus Lippold, Ehrenvorsitzender des 
Kreisverbandes der JU, wies in seinem Vortrag 
darauf hin, daß nach der Gründung die eigentli- 
che Arbeit erst beginne. Aufgabe der JU sei es, 
ihre Meinung überzeugend zu vertreten. Dann 
könne sie auch als Motor in der CDU wirken. 
Nur wenn sie selbst Leistung zeige, könne sie er- 
warten, auch in der CDU entsprechend berück- 
sichtigt zu werden. 

Claus Demke, der in den Landtag einzog, als er 
noch JU-Mitglied war, erwartet von der Jugend 
den sachlichen Dialog auch mit der CDU. Er 
möchte nicht Kritik oder Anregung aus der Zei- 
tung erfahren. Zum persönlichen Gespräch sei er 
jederzeit gern bereit. Bei der politischen Arbeit 
solle die JU darauf achten, daiJ sie in Kontrahen- 
ten nur den politischen Gegner, nicht aber einen 
Feind sehe. Wirkliche Feinde gebe es nur selten. 

Die acht anwesenden JU-Mitglieder wählten 
den 25jährigen Jura-Studenten Wolfgang Heid- 
ler zu ihrem Vorsitzenden. Sein Stellvertreter 
wurde Holger Hesem&nn (17 Jahre, Schüler), 
das Amt des Geschäftsführers wurde Andrä 
Heidler (19 Jahre, Abiturient) anvertraut. Diese 
Abstimmung sowie die Wahl der Kreisdelegier- 
ten (Wolfgang Heidler, Holger Hesemann, Andre 
Heidler, Benedict Jury, Ulrike Blümel) erfolg- 
ten einstimmig. 

Zu den Zielen des neugegründeten JU-Gemein- 
deverbandes äußerte sich der neue Vorstands- 
vorsitzende Wolfgang Heidler folgendermaßen: 
,,Die JU versteht sich als Forum für eine Gruppe 
von jungen Menschen, die sich vorwiegend 
schweigend verhält. Diese Gruppe hinreichend 
zu repräsentieren ist Ziel der JU. In ihr soll es 
jungen Menschen möglich sein, sich in der Dis- 
kussion zu üben. Es soll ermöglicht werden, die 
für das Fortbestehen einer funktionsfähigen De- 
mokratie notwendigen Techniken und Verhal- 
tensregeln zu studieren. Zu denen gehören unter 
anderem Diskussion mit politisch Andersden- 
kenden, Abbau von Feindbildern, konstruktives 
Mitarbeiten in den zu aeeinflussenden politi- 
schen Institutionen. 

Die JU ist bestrebt, d:.e Politik vor allem in 
der Gemeinde aktiv mitz agestallen. Sie will sich 
nicht in Wehklagen üben, sondern anpacken, wo 
es ihr nötig erscheint. Si«; ist bestrebt, ihre Ideen 
auf dem Umweg über dii3 CDU auch in die prak- 
tische Arbeit des Gemeindeparlaments einflie- 

ßen zu lassen. Dies ist ihr deshalb wichtig, weil 
sie unsere demokratische Ordnung für verteidi- 
gungswert hält. 

Die JU will eine Alternative zu den lautstark 
auftretenden Gruppen sein, die oftmals den An- 
schein erwecken, als ob sie sowohl die Wahrheit 
als auch die Mehrheit hinter sich hätten." 

Die JU sieht einen der Hauptpunkte ihrer 
künftigen Arbeit darin, Aufklärungsarbeit zu 
leisten. Nach Auffassung der JU sei nur der 
wohlinformierte Mitbürger in der Lage, eine 
sorgsam abgewogene Entscheidung zu fällen. 
Dazu sei es nötig, den Mitbürgern fehlende Infor- 
mationen zu verschaffen. Die vordringlichen 
Themen dieser Aufklärungsarbeit werden sein: 
Abrüstung (auch nach Vollzug des NATO-Dop- 
pelbeschlusses), Probleme der Entwicklungslän- 
der, Umweltschutz, Ausländerproblematik in 
Verbindung mit Rechtsradikalismus. 

Ein weiterer Punkt der Betätigung werde die 
Problematik der Jugendarbeitslosigkeit sein. 
Damit einhergehend will man sich auch mit Fra- 
gen des Alkohols- und Drogenkonsums sowie 
des Freizeitangebots beschäftigen. 

Um in diesem Sinn etwas zu erreichen, freut 
sich die JU Egelsbach über den Besuch von inter- 
essierten Jugendlichen. Die JU würde sich auch 
freuen, wenn mehr als bisher Frauen oder Mäd- 
chen durch sie vertreten werden könnten. Regel- 
mäßige Treffs der JU werden jeden 2. und 4. 
Mittwoch des Monats im kleinen Kollegraum 
des Bürgerhauses am Berliner Platz gegen 20 
Uhr stattfinden. Der JU-Vorstand weist darauf 
hin, das die JU Deutschlands eine unabhängige 
Organisation und ein Beitritt zu ihr im Gegen- 
satz zu anderen Jugendorganisationen nicht mit 
einem Parteieintritt verbunden ist. 

Die Kreisjahreshauptversammlung der JU 
wird am 14. Januar in Egelsbach stattfinden. 
Dies hat der Kreisvorstand auf seiner gerade er- 
folgten Klausurtagung als Anerkennung für die 
JU Egelsbach beschlossen. 

Kinderveranstaltung'sreihe 
e Am Mittwoch, dem 23. November um 15.00 

Uhr, führt das Theater für Kinder ,,Die Kata- 
kombe" das Stück ,,Heile, Heile, Segen" im Bür- 
gerhaus auf. Alle Kinder, natürlich auch die El- 
tern, sind dazu herzlichst eingeladen. Der Ein- 
trittspreis beträgt 3 Mark. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 20. November — 
Ewigkeitssonntag 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

und Kindergottesdienst (Pfr. Giebner) 

Mode aus der Modefabrik 
Großauswahl hinfahren 

lohnt sich! 

'Jlßgelsb ach 

Ein 2. Einkommen 

Nutzen Sie die Gelegenheit gerade heu- 
te sich ein 2. Einkommen zu sichern und 
dabei 2- bis 3mal in der Woche oder 
samstags Getränite auszufahren, um da- 
bei 800 bis 1200 DM monatlich zu verdie- 
nen. Sollten Sie an den letzten Einzelhei- 
ten interessiert sein, dann rufen Sie die 
Telefon-Nr. 0 62 22 / 5 30 41 an. Bewerber 
sollten zwischen 23 und 60 Jahre alt 
sein. 

öffentliche Bekanntmachung 

Straßen beitrag-spflicht 
a) Der Gehweg in der Friedrich-Ebert-Straße ist 

zwischen der Ostendstraße und der Jahnstra- 
ße von Grund auf mit Rinne und Randstein 
erneuert worden. Der Zeitpunkt der Fertig- 
stellung wird auf den Tag der Abnahme, 
nämlich den 14. Oktober 1983, festgesetzt. Mit 
der Fertigstellung dieser Straßenbaumaß- 
nahme ist die Straßenbeitragspflicht gemäß § 
7 Abs. 2 der Satzung über das Erheben von 
Straßenbeiträgen entstanden. 

b) Entsprechend der Satzung über das Erheben 
von Straßenbeiträgen werden für den Aus- 
bau des Gehweges mit Rinne und Randstein 
in der Fredrich-Ebert-Straße zwischen 
Ostendsraße und Jahnstraße Straßenbeiträ- 
ge erhoben. 
Die Friedrich-Ebert-Straße dient überwie- 
gend dem innerörtlichen Durchgangsver- 
kehr. Daher trägt die Gemeinde nach § 5 Abs. 
Ib der Satzung 60 Prozent der Kosten für den 
Ausbau. 40 Prozent sind auf die Anlieger um- 
zulegen. 

Egelsbach, 17. November 1983 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
Dümer, Bürgermeister 

Teimisurlaub im Winter 
Tennisfreunden bietet das Deutsche Reisebüro 

(DER) während der Hallensaison Gelegenheit, 
im Rahmen von Tennisferien auch im Winter „in 
Form" zu bleiben. Hierfür stehen Urlaubsorte in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz zur 
Auswahl, die sich zugleich auch für den Winter- 
sport eignen, sowie Ziele in Spanien. Die Teimis- 
kurse werden nach bewährten Lehrmethoden 
(z.B. Vic Braden, DTB, WCT) durchgeführt. Be- 
ratung und Buchung in den mehr als 900 DER- 
Reisebüros. 

Gedanken zum Totensonntag 
Liebste, muß ich einmal scheiden 
aus der Zweisamkeit mit Dir, 
sollst Du nicht in Trauer leiden 
und nicht weinen wegen mir. 
Denk' an all die schönen Stunden, 
die wir glücklich war'n zu zweit; 
wir bleiben über'n Tod verbunden 
bis in alle Ewigkeit. 
Quälen Dich auch Trennungsschmerzen, 
weil's Leben Dir zu öd allein, 
mit meinem Bild in Deinem Herzen 
soll die Erinn'rung Trost Dir sein. 
Erinn'rung kann Dir niemand nehmen; 
so lang Du lebst, bleibt sie bestehn 
und auch — drum sollst Du Dich nicht 

grämen — 
die Hoffnung auf ein Wiedersehn. 
Geht auch Dein Weg 'mal zu Ende, 
sei gewiß, ich wart' auf Dich, 
daß ich nehme Deine Hände 
in einer Welt für ewiglich. 

Hans Müller 

Auch das noch 
Nach einem Bericht der sowjetischen 

Gewerkschaftszeitung „Trud" ist es der 
Abteilung Genetik und Selektion des 
Forschungsinstituts für KarakulzUch- 
tung in Alma-Ata nach jahrelangen 
Bemühungen endlich gelungen, Kara- 
kulschafe mit fliederfarbenem Fell zu 
züchten. 

Junge Union auch in Egelsbach 

Arresthaus platzte fast aus den Nähten 

Die Narren sind los! Dieser Ruf 
ging am vergangenen Freitag 
durch die kamevalistischen 
Hochburgen, wo der Elfte im 
Elften gefeiert wurde. So auch 
in Egelsbach, denn die KGE hat- 
te zu ihrer Eröffnungsveranstal- 
tung ins Bürgerhaus eingeladen. 
Garden und Büttenredner boten 
ein biuites Programm, imd auch 
der Elferrat trat bereits in Ak- 
tion. 

Unser Foto zeigl den Pro- 
tokoUer Horst Stornfels, um- 
ringt von den närrischen Forma- 
tionen. Nun ist erst einmal eine 
kurze Ruhepause nach außen 
hin, doch mit dem neuen Jahr 
geht es dann richtig los. 

Bekleidungscenter - Egelsbach 

Gewerbegeb. Kurt-Schumachep-Ring 1 

Mo-Fr 9.00-18.30, Sa 9.00-14,00 langer Sa 9.00-18.00 
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Libero Rath entschied das Spiel 

SV Dreieichenhain — BSC Offenbach 1:0 (0:0) 

Daß am Ende zwei Punkte auf dem Konto des 
SVD verbucht werden und damit der zweite Ta- 
bellenplatz erreicht wurde, war das erfreulichste 
an dieser Begegnung, die jegliches Spielniveau 
vermissen ließ. Beide Mannschaften begannen 
betont vorsichtig, wobei die Gastgeber Proble- 
me mit der starken Abwehr der Offenbacher 
hatten. 

Wirkliche Torchancen nach gekonnten Spiel- 
zügen blieben Mangelware, und es ist bezeich- 
nend, daß die drei Situationen, die zu Toren hät- 
ten führen können, aus Freistößen in der Nähe 
der Strafraumgrenze bestanden. Rudolf, Pfaff 
und Rath machten den Versuch, diese Möglich- 
keiten in Tore umzusetzen, doch bei keinem 
klappte es. 

Doch auch der Gegner hatte nichts zu bieten. 
Gelegentliche Konter blieben frühzeitig in der 
Hainer Abwehr hängen und brachten keine Ge- 
fahr für das Hainer Tor, in dem Redondo einen 
geruhsamen Nachmittag verlebte. So ging man 
torlos in die Kabinen. 

Nach dem Wechsel wurde das Spiel etwas ag- 
gressiver. In der 61. Minute eilte Libero Rath 
nach vom und zeigte seinen Stürmerkollegen, 
daß man in einem Fußballspiel Tore schießen 
muß, um zu gewinnen. Sein &huß zum 1:0 blieb 
dann für den Rest des Spiels das einzige Zählba- 
re und brachte zwei wichtige P^inkte ein. 

Die Offenbacher versuchten, den Ausgleich zu 
erzielen, doch sie blieben mit ihren Angriffen in 
der aufmerksamen Hainer Deckung hängen. Die 
Gastgeber verstanden es nicht, die gelockerte 
Deckung des BSC zu überwinden und aus ihrer 
optischen Überlegenheit das Ergebnis deutlicher 
zu gestalten. Auch als die Gäste in den letzten 
zehn Minuten nur mit zehn Spielern auskommen 
mußten, fielen keine Tore mehr. 

Überragende Spieler im Hainer Tearn waren 
Hönes und Kammholz. Es spielten: Redondo, 
Hönes, Proll, Rath, Kammholz, Rudolf, An- 
dräss, Pfaff, Elsässer, Kohne und Bücher. 

Die Hainer Reserve unterlag im Vorspiel mit 
2:3 Toren. 

Schiedsrichter vermasselte Sieg 

Eiche Offenbach — TV Dreieichenh. 3:2 (0:1) 

Die Hainer Fußballer hatten am Sonntag al- 
len Grund, mit dem Schiedsrichter zu hadern, 
denn er schuf mit seinen seltsamen Entscheidun- 
gen die Basis dafür, daß aus einer 2:0-Führung 
nach einer Stunde Spielzeit die zu diesem Zeit- 
punkt resignierenden Platzherren aufgerichtet 
wurden und noch einen 3:2-Erfolg errangen. 

Gleich viermal schickte der Marm in Schwarz 
Dreieichenhalner Spieler für jeweils zehn Minu- 
ten vom.Elafc^ uijd Walter li^tte^r sogar 
die rote Karte parat, als dieser nach einto bösen 
Foul seinen Schmerz hören iieß und dies vom 
Schiedsrichter als eine llnbotmäßigkeit ausge- 
legt wurde. Mit teilweise nur neun Spielern auf 
dem Feld war es dann nicht zu vermeiden, daß 
der Gegner noch zu unverhofften und keines- 
wegs dem Spielverlauf entsprechenden Treffern 
kam und beide Punkte behielt. 

Das Spiel begarm gut für den TVD, denn Chri- 
stian Spotta, der einen guten Einstand hatte, 
verlängerte schon frühzeitig einen Eckball von 
T-Pfannemüller mit dem Kopf zum Führungs- 

tor. Obwohl die Gastgeber dann aufs Tempo 
drückten und ihre körperliche Überlegenheit in 
die Waagschale warfen, kontrollierten die Hai- 
ner das Spielgeschehen und erhöhten nach der 
Pause auf 2:0. Torhüter Wiemer hatte sich außer- 
halb des Strafraums einen Ball erlaufen und ge- 
dankenschnell zu Walter gepaßt. Dessen Diago- 
nalschlag erreichte Petry, der mit herrlichem 
Flug ins Tor köpfte. Damit schien das Spiel ge- 
laufen. derm die Gastgeber gaben sich selbst auf. 

Dann begarm die „große Zeit" des Schiedsrich- 
ters. Während der ersten Zeitstrafe fiel der An- 
schlußtreffer, den sich jedoch die Hainer Ab- 
wehr selbst zuzuschreiben. Dann mußte 
Walter für den Rest des Spiels gehen, und gegen 
nur neun Hainer Spieler wurde der Ausgleich er- 
zielt. Der Siegtreffer für Offenbach fiel in der 
Nachspielzeit. 

Das Vorspiel der Reserven endete mit einem 
3:l-Erfolg für den TVD. Schlentrich, Kühn und 
M. Siebenbom waren die Torschützen. Jetzt 
führt die Mannschaft schon mit sechs Punkten 
Vorsprung die Tabelle an. 

Giraffen unterlagen 

dem FC Bayern 

TV Langen — FC Bayern München 81:83 (47:40) 

Mit 81:83 (47:40) unterlagen die Langener Gi- 
raffen am Mittwochabend vor eigenem Publi- 
kum im Rahmen der dritten Hauptrunde des 
DBB-Pokals dem FC Bayern München, den sie 
noch fünf Tage zuvor ebenfalls zuhause im 
Punktspiel mit 87:80 nach Verlängerung geschla- 
gen hatten. 

Trotz der am Ende unglücklichen Niederlage 
konnte man auch in dieser Begegnung wieder 
guten Langener Basketball sehen. Überhaupt 
zeigten sich beide Maimschaften sehr spielfreu- 
dig, gingen zumeist direkte Wege, wobei vor al- 
lem in der ersten Halbzeit die Giraffen noch ei- 
nen Schuß aktiver waren als ihre Gegner. Nach 
drei Minuten führten sie mit 8:0, nach 13 Minu- 
ten mit 29:16. Doch daim zeigten die Münchner, 
daß auch sie fighten körmen und verringerten 
den Rückstand bis zur Pause bis auf sieben 
Punkte. 

Die zweite Halbzeit stand lange Zeit ganz im 
Zeichen zweier Spieler. Auf der einen Seite war 
es Rainer Greunke, auf der anderen der Ameri- 
kaner Piet Miller, die durch fast uneinge- 
schränkte Treffsicherheit bestachen und so da- 
für sorgten, daß einerseits die Führung lange ge- 
halten werden koimte und andererseits der 
Rückstand nicht größer wurde. So sehr sich 
Franz Schindler, Peter Hering oder Bertram 
Koch auch mühten, Miller war von ihnen nie 
richtig in den Griff zu bekonmien. Er traf aus al- 
len Lagen. Seine 36 Punkte sprechen eine deutli- 
che Sprache. 

Zwei Minuten vor Spielende war es dann so- 
weit. Mit 77:77 glichen die Bayern aus, um dann 
mit 79:77 erstmals in dieser Partie in Führung zu 
gehen. Den nun folgenden Schlagabtausch ge- 
wannen die Gäste, weil die Langener in den letz- 
ten sechzig Sekunden, als sie in Ballbesitz wa- 
ren, die Möglichkeit zum abermaligen Ausgleich 

vergaben, nachdem der Deutschamerikaner Jür- 
gen Webb in seinem ersten Einsatz für den TVL 
zweimal nacheinander noch für diesen gesorgt 
hatte. 

Für die Langener dürfte allerdings das gewon- 
nene Punktspiel gegen die Bayern derzeit wich- 
tiger wiegen als das verlorene Pokalspiel. Dies 
geht schon daraus hervor, daß Coach Frank Di 
Leo in diesem Spiel experimentierte, insbeson- 
dere eben mit dem neuen Deutschamerikaner 
Jürgen Webb, den es noch in die Mannschaft zu 
integrieren gilt. Für ihn wie auch für das restli- 
che Team war diese Begegnung die Generalpro- 
be vor den schweren Spielen beim 1. FC Bam- 
berg an diesem Samstag und gegen Ludwigsburg 
am kommenden Wochenende. Diese Generalpro- 
be läßt aufgrund des plles in allem erfreulichen 
Langener Auftretens hoffen, daß nun endlich die 
Talsohle der 2. Bundesliga Süd überwunden 
werden kann. 

Für den TVL spielten: Hering, Lewe, Schind- 
ler (2 Punkte), Greunke (26), Misok (6), Neumann, 
Koch (6), Webb (6), Myles (21), Oltrogge (14). 

Nach der Entscheidung des Basketball- 
Verbandes, das in Bamberg ausgefallene Spiel 
nicht für den TV Langen als verloren zu werten, 
sondern eine Neuauflage anzusetzen, hat die Ta- 
belle der 2. Bundesliga nach dem zehnten Spiel- 
tag folgendes Aussehen: 

1.1. FC Bamberg 983:774 (+ 209) 20:0 
2. FC Bayern München 849:796 (+ 53) 14:6 
3. VfL Jahn Bamberg 707:655 (-i- 52) 12:6 
4. Spvgg. Ludwigsburg 781:754 (■^ 27) 12:8 
5. TV 1862 Langen 797:711 (+ 86) 10:8 
6. SG München 802:867 (- 65) 10:10 
7. SV 03 Tübingen 758:810 (- 52) 8:12 
8. Post SG Marmheim 732:820 (- 88) 6:14 
9.TSVAnsbach 753:850 (- 97) 4:16 

10. BBF Dillingen 849:971 (-122) 2:18 

Club spielt 
schon am Samstag 

Bereits am Samstag tritt der FC Langen die 
Fahrt an den Ziegelbusch an, wo mit der TG 75 
Darmstadt ein Gegner wartet, den man nicht in 
besonders guter Erinnerung hat, denn bisher zog 
man dort stets den Kürzeren. 

In diesem Jahr könnte es anders werden, denn 
die Mannschaft der Brüder Wolf, die ja aus ihrer 
Langener Zeit bekannt sind, hat in dieser Saison 
noch keine Bäume ausgerissen und befindet sich 
auf dem zehnten Tabellenplatz. Am vergangenen 
Sonntag gab es beim Drittletzten Eiche Darm- 
stadt eine 1:3-Niederlage. 

Wenn Langen auf dem zweiten Tabellenplatz 
bleiben will, muß in Darmstadt gewonnen wer- 
den, denn die punktgleichen Rüsselsheimer wer- 
den sich zu Hause vom Tabellenletzten Goddelau 
kaum die Butter vom Brot nehmen lassen. Der 
Tabellendritte Biebesheim tritt beim Spitzenrei- 
ter Gräfenhausen an, und man wünscht, daß je- 
nem ein Sieg gelingt, um den Abstand zum Ver- 
folgerfeld kleiner werden zu lassen. Für Langen 
jedoch wäre dies nur im Falle eines eigenen Sie- 
ges gut, denn auch Biebesheim hat die gleiche 
Punktzahl wie der Club. 

Von der Spielstärke und der Moral her müssen 
sich die Spieler von Trainer Schmiermund nicht 
verstecken. Wenn sie ihren guten Tag erwischen, 
sollten beide F^inkte nach Langen gehen. 

SSG erwartet 
das Schlußlicht 

Im SSG-Freizeit-Center stellt sich am Sonntag 
mit der SG Rosenhöhe das Schlußlicht der Ta- 
belle vor. Auf Langener Seite rechnet man na- 
türlich mit einem klaren Sieg, denn man möchte 
die gute Auswärtsbilanz nicht durch weitere 
Ausrutscher auf eigenem Platz belasten. Außer- 
dem wäre jedes andere Ergebnis eine Riesen- 
überraschung, an die jedoch niemand glaubt, der 
nur etwas Ahnung vom Fußball hat. : > ' 

Genausogut aber weiß man auch, daß solche 
Sensationen meist nur dann möglich sind, wenn 
eine hochfavorisierte Mannschaft ihren Gegner 
nicht ernst genug nimmt. Da man aber bei der 
SSG in dieser Hinsicht schon böse Erfahrungen 
gemacht hat, dürfte man am Sonntag eine SSG- 
Elf antreffen, die genau weiß, wa sie will und 
auch entsprechend zur Sache geht. 

Da das Spitzenduell zwichen dem Tabellen- 
dritten Zellhausen und dem Spitzenreiter Teuto- 
nia Hausen am Sonntag mit Sicherheit der einen 
oder anderen Mannschaft Punkte kostet, könnte 
die SSG dichter an die Spitzengrupe heran- 
rücken. 

Bleibt der SVD 
am Drücker? 

Mit einem 1:0 hat sich der SV Dreieichenhain 
auf den zweiten Tabellenplatz vorgeschoben und 
muß nun am Sonntag zusehen, daß er diese gute 
Position auch beim VfB Offenbach verteidigen 
kann. Interessant wird das Rennen um die Spit- 
ze durch die Begegnung des Tabellendritten Zell- 
hausen und des Tabellenführers Teutonia Hau- 
sen, der selbst im Falle einer Niederlage an der 
Spitze bliebe, da er gegenüber dem SVD — des- 
sen Sieg in Offenbach vorausgesetzt — das besse- 
re Torverhältnis aufweist. 

Aber für solche Rechenaufgaben ist es noch zu 
früh. Erst müssen eiimial die neunzig Minuten 
des Spiels vorbei sein. Immerhin haben es die 
Hainer in den Füßen, ihren zweiten Tabellen- 
platz zu halten und dem Spitzenreiter auf den 
Fersen zu bleiben. Dazu bedarf.es aber einer gu- 
ten Leistung, deim der VfB Offenbach als Tabel- 
lenzwölfter möchte vor eigenem Publikum keine 
Punkte abgeben, um nicht in die Abstiegszone zu 
geraten. 
^ vergangenen Sonntag allerdings gab es 

bemi Schlußlicht Rosenhöhe nur ein mageres 1:1. 
Weim die Hainer bei der Sache sind, müßten bei- 
de Punkte zu holep sein. 

Dreieich-Derby beim TVD 
Auf seinem Platz an der Koberstädter Straße 

erwartet der TV Dreieichenhain am Soimtag die 
SKG Sprendlingen. Der Tabellendritte macht 
sich noch Hoffnungen, bei der Vergabe der Mei- 
sterschaft ein Wörtchen mitzureden, und wird 
deshalb für die Hainer eine schwere Hürde dar- 
stellen. Für den TVD gilt es, nicht weiter abzu- 
rutschen, sondern aus dem Mittelfeld wieder 
nach vom Anschluß zu finden. Deshalb dürfte ei- 
ne spannende Partie zu erwarten sein. 

Molden kommt 
Rotweiß Walldorf 

Bereits morgen um 14.30 Uhr erwartet die 
SGE mit Rotweiß Walldorf den westlichen Nach- 
barn am Berliner Platz. Die Gäste mußten zwar 
in den beiden letzten Spielen jeweils Niederlagen 
einstecken, aber sie verfügen zusammen mit 
dem Neuling Oberrad nach dem Tabellenführer 
Kickers Amateure über den schußstärksten An- 
griff. Mit 35 Treffern hat Walldorf fast doppelt 
soviele Tore erzielt wie die SGE (18). Besonders 
die Brüderpaare Komhuber und Zwilling zeich- 
nen für diese gute Bilanz verantwortlich. 

In der Statistik der letzen beiden Jahre kommt 
die SGE ebenfalls sehr schlecht weg. Alle vier 
Spiele wurden von der SGE verloren. In Wall- 
dorf 1981 und 1982 2:1 und 4:1 und die beiden 
Heimspiele 0:3 und 2:3. Dies besagt also schon 
genügend, und ähnlich wird der Gast ob dieser 
Tatsache wohl wieder versuchen, beide Punkte 
vom Berliner Platz zu entführen, nämlich mit 
Angriffs- und Konterfußball. Der Abwehr um 
Libero Bernd Waldschmidt steht deshalb wahr- 
scheinlich kein geruhsamer Nachmittag bevor. 
Man muß bekräftigend hinzufügen, daß Wall- 
dorf am vierten Spieltag der Vorrunde am Bie- 
berer Berg, wo die SGE am Sonntag unglücklich 
verlor, bereits 4:1 führte und dann am Ende noch 
mit 6:4 geschlagen wurde. Hier zeigt sich vor al- 
lem der neuralgische Punkt der Rotweißen, die 
Abwehr, die nämlich inzwischen auch schon 34 
Gegentore kassieren mußte. Hier könnte Trainer 
Werner Staudt den Hebel ansetzen und vielleicht 
mit drei Sturmspitzen spielen. Allerdings, und 
das beweisen die Niederlagen der letzten beiden 
Jahre, lief man dabei inmier wieder in die ge- 
fährlichen Konter und verlor. 

Vieles wird also darauf ankommen, wie es die 
SGE-Abwehr versteht, die schnellen Angreifer 
in Schach zu halten und am erfolgreichen Tor- 
schuß zu hindern, und wie die Egelsbacher 
Schützen treffen. 

Das Vorspiel der Reservemannschaft wird be- 
reits um 12.45 Uhr angepfiffen. 

Bezirkspokalendspiel 
gegen VfR Bürstadt 

Nachdem die SGE bereits mit ihrem 2:l-Erfolg 
beim SV Nauheim Ende August im 
Bezirkspokalendspiel stand, hat sich Oberligist 
VfR Bürstadt am Büß- und Bettag nach einem 
8:2-Erfolg beim C-Liga Odenwald-Vertreter SV 
Günterfürst ebenfalls für dieses Endspiel quali- 
fiziert. Das Spiel wird am Fastnacht-Samstag, 
dem 3. März 1984 ausgetragen, wobei auf neutra- 
lem Platz gespielt wird, der im Augenblick aber 
noch nicht feststeht. 

Susgo in Offenbach 
Der BSC Offenbach als konunender Gegner 

der Offenthaler Susgo mußte am vergangenen 
Sonntag beim SV Dreieichenhain beide Punkte 
abgeben und wird sich nun beim nächsten 
Dreieich-Vertreter revanchieren wollen. Doch 
auch den Offenthalem hat der Sieg gegen Klein- 
Krotzenburg Auftrieb gegeben, so daß man nicht 
ohne Hoffnungen in die Lederstadt fährt. 

Am kommenden 

Wochenende 
beim 1. FC Bamberg 

Vor dem schwersten Spiel der regulären 
Punktrunde stehen die Giraffen am kommenden 
Samstag, dem 19. November, beim 1. FC Bam- 
berg. Spielbeginn ist dort 18 Uhr. 

Bsunberg führt nach wie vor ungeschlagen die 
Tabelle an. Die Mannschaft ist bei sechs Punkten 
Vorspnong vor dem FC Bayem München der 
Topfavorit für den Aufstieg in die 1. Bundesliga, 
der sie schon mehrmals angehört hat. In der 2. 
Bundesliga Süd scheint ihr derzeit kein Gegner 
das Wasser reichen zu können. Ob dies den Gi- 
raffen gelingen kann, hängt stark von der Tages- 
form der Mannschaft und der einzelnen Spieler 
ab. Natürlich auch davon, ob im Publikum auch 
die Langener Fans vertreten sein werden, um ih- 
rem Team den Rücken zu stärken. Zu diesem 
Zweck steht am Samstag um 12 Uhr an der 
Georg-Sehring-Halle ein Bus zur Verfügung. 

Spiel gegen Jahn Bamberg 
neu angesetzt! 

Der Sportausschuß des Deutschen Basketball- 
bundes hat entschieden: Die wegen unverschul- 
deter Verhinderung der Langener Giraffen aus- 
gefallene Begegnung in der 2. Bundesliga Süd 
zwischen dem VfL Jahn Bamberg und dem TV 
Langen wird neu angesetzt. Zur Begründung 
wurde angegeben, daß der Vorfall als höhere Ge- 
W£ilt zu betrachten sei und daher den betroffenen 
Verein keine Schuld am Nichterscheinen träfe. 

Die Langener Maimschaft war am 26. Oktober 
auf der Anfahrt nach Bamberg mit dem Bus in 
einen Stau auf der Autobahn geraten, so daß ein 
rechtzeitiges Eintreffen am Spielort nicht mehr 
möglich war. Der genaue Termin der Wiederho- 
lung dieses Punktspiels steht noch nicht fest. Es 
wird jedoch auf jeden Fall noch vor dem 22. De- 
zember stattfinden. 

Diese Entscheidung trägt eindeutig dem Ama- 
teurstatus des deutschen Basketballsports Rech- 
nung imd ist als solche nur zu begrüßt. Im letz- 
ten Jahr hatte es den Fall gegeben, daß ein Ver- 
ein aus ähnlichem Grunde eine höhere Geldsum- 
me an den Heimverein zu entrichten hatte. 

? ■: 
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Handball-Si^ ohne Glanz 

TV Langen — TV Reinheim 15:11 (6:5) 

Am vergangenen Sonntag fanden sich fast 350 
Zuschauer in der Georg-Sehring-Halle ein, um 
das Hallenhandballspiel zwischen dem TV Lan- 
gen und dem TV Reinheim mitzuerleben. Viele 
wollten sehen, ob der TVL an die guten Leistun- 
gen von Hösbach würde anknüpfen können. 
Erstmals konnte der TVL auch den Torwart Rai- 
ner Beck einsetzen, der als Neuzugang gleich ein 
erfolgreiches Debüt liefern konnte. 

Die Längerer Mannschaft war von ihrem Trai- 
ner Conrad eindringlich gewarnt worden, die 
Reinheimer nicht zu unterschätzen. So begann 
das Spiel auf Langener Seite auch recht konzen- 
triert, und man konnte bis zum 4:3 ständig in 
Führung bleiben. Leider verlor die Begegnung 
nun stark an Niveau, was auch an einer Schwä- 
cheperiode der Gastgeber lag. Prompt ging der 
Gast aus dem Odenwald mit einem Tor in Füh- 
rung. In dieser Phase konnten nur die Abwehr 
der Langener und Torwart Rainer Beck überzeu- 
gen, so daß man wenigstens kaum Gegentore zu- 
ließ. Nachdem der TV Reinheim Sekunden vor 
dem Pausenpfiff einen Siebenmeter verwarf, 
konnte Langen doch noch mit einer knappen 
Führung von einem Tor (6:5) in die Kabine ge- 
hen. 

Es ist verständlich, daß die Begegnung bis zu 
diesem Zeitpunkt keine Stimmung in der Halle 
aufkommen ließ; das Publikum hatte sich sicher 
etwas mehr Tempo und Rasse versprochen. An 

dieser Situation änderte sich aber auch zu Be- 
ginn der zweiten Halbzeit wenig, bei der gar acht 
Minuten lang keiner Mannschaft ein Treffer ge- 
lang. Erst als Horst Werwitzke das erlösende 7:5 
schoß, löste sich die Verkrampfung im Langener 
Spiel zusehends. Nach schönen spielerischen Ak- 
tionen fielen jetzt mehrere Tore aus dem Rück- 
raum, so daß man über 10:7 auf ein sicheres 15:9 
davonziehen konnte. Man muß aber dazu sagen, 
daß zwei gute Reinheimer Spieler verletzt waren 
und daher nicht mitspielten, was vielleicht die 
Drucklosigkeit der Gäste im Angriff beeinfluß- 
te. Lediglich der Torhüter der Reinheimer hob 
sich in seinen Leistungen stark von seinen Mann- 
schaftskameraden ab und wußte durch hervor- 
ragende Paraden zu glänzen, bei denen er die 
Langener Schützen oft zur Verzweiflung brach- 
te. 

So kam der TVL am Ende nur zu einem biede- 
ren 15:ll-Sieg. Fazit an diesem Sonntag: Der 
TVL hat sicher schwach gespielt, hat aber Glück 
gehabt, daß er auf einen noch schwächeren Geg- 
ner traf. Es bleibt zu hoffen, daß dies nur ein 
Ausrutscher war und daß die Langener nächste 
Woche wieder zu ihrer alten Stärke zurückfin- 
den. 

Es spielten: im Tor: Ralph Driessen, Rainer 
Beck; im Feld: Stock, Cordey, Roghmans, Rath, 
Butz, Ragan, Panitz, Freyermuth, Kemchen und 
Werwitzke. 

Heimspiel 
der TV^Handballer 

Am Sonntag hat der TV Langen den KSV Rei- 
chelsheim zu Gast. Von diesem Team liegen fast 
keine Erkenntnisse vor. Letztes Jahr stiegen die 
Reichelsheimer äußerst unglücklich in die 2. Be- 
zirksliga ab, wo sie zur Zeit den 3. Tabellenplatz 
belegen. Soviel ist bekannt: Der Spielausgang 
wird maßgeblich davon abhängen, wie der TVL 
die starken Rückraumspieler des Gegners in den 
Griff bekommt. 

Anpfiff am kommenden Sonntag ist wie im- 
mer um 18.30 Uhr in der Georg-Sehring-Halle in 
Oberlinden. Hoffentlich finden recht viele Fans 
den Weg dorthin, um dem TVL durch lautstarke 
Unterstützung den Rücken zu stärken. 

SGE empfängt 
GroßwaUstadt II 

Ein besonderer 'Leckerbissen erwartet die 
Egelsbacher Handballfans am Sonntag um 17.00 
Uhr. Die zweite Mannschaft des deutschen Mei- 
sters TV Großwallstadt ist zu Gast in Egelsbach. 
Eine gutklassige und spannende Partie darf er- 
wartet werden. Im Vorjahr gewann die SGE zu 
Hause mit 19:17. Der Spielausgang ist auch die- 
ses Mal offen. Es wird viel von guter Unterstüt- 
zung von außen abhängen. Nach den bisher gu- 
ten Heimleistungen und dem jetzt überraschen- 
den Punktgewinn in Nieder-Roden rechnet man 
in Egelsbach mit einer gut gefüllten Halle. 

TV Asbach-Modau HI — 
SGE n 17:18 (9:6) 

Die SGE II mußte bereits am Samstagabend 
ihr fälliges Punktspiel bestreiten. In dtr ersten 
Halbzeit traten in der Abwehr durch mangeln- 
des Verständnis immer wieder Lücken auf, die 
der Gegner auszunutzen wußte, so daß die SGE 
II immer einem Torevorsprung der Gastgeber 
hinterhereilen mußte. In der zweiten Halbzeit 
verstand man es, diesen Mangel abzustellen, 
spielte sowohl in Abwehr als auch im Sturm 
konzentrierter und konnte so den Vorsprung des 
Gastgebers aufholen. Dies gelang in der. 55. 
Spielminute. In der 57. Spielminute erzielte man 
den Führungstreffer, den man bis zum Abpfiff 
verteidigen konnte, und so letztendlich zu einem 
doch verdienten Sieg kam. 

Es spielten: Tor: Henrich Schneider; Feld: 
Gaydoul, Schuhmann, Felgenhauer, Wilhelm, 
Werse (1), Neu (5), Jost (6), Gleichmann (1), Jour- 
dan, Rüster (5). 

Am Sonntag, dem 20. November, hat die SG 
Egelsbach II die Mannschaft von TSG 46 Darm- 
stadt zu Gast. Spielbeginn ist um 15.30 Uhr. Die 
SG Egelsbach III bestreitet bereits um 14 Uhr ihr 
Punktspiel gegen den Gast aus Eberstadt. 

1 Wer immer gul mformiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht. 

der liest die 
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CangtncrZcitung 

Sekunden fehlten zum Sieg 

SG Nieder-Roden ~ SG Egelsbach 16:16 (9:8) 

Endlich ist der Knoten bei der SG Egelsbach in 
einem Auswärtsspiel geplatzt. Beim bisher un- 
geschlagenen Tabellenführer SG Nieder-Roden 
holte die SGE am Sonntagvormittag einen hoch- 
verdienten Punkt. Die Grün-Weißen boten dem 
Meisterschaftsfavoriten von der ersten bis zur 
letzten Minute einen ausgeglichenen Kampf, der 
gegen Ende an Spannung und Dramatik nicht 
mehr zu überbieten war. Das Unentschieden ent- 
spricht den beiderseits gezeigten Leistungen. 
Diese Partie hatte keinen Verlierer verdient. 
Trotzdem muß man das Remis von Egelsbacher 
Seite aus als äußerst unglücklich bezeichnen, 
wenn man bedenkt, daß der Ausgleichstreffer 
für Nieder-Roden durch einen umstrittenen 7 m 
erst sieben Sekunden vor dem Abpfiff fiel. 

Einstimmige Meinung aus dem Lager der 
Nieder-Rodener: ,,Egelsbach war unser stärkster 
Gegner in der bisherigen Saison, wir können mit 
einem Punkt zufrieden sein*'. Erstaunlich war, 
mit welcher Nervenstiirke, Kaltschnäuzigkeit 
und Selbstvertrauen die Egelsbacher an diese 
schwere Auswärtshürde gingen. Jeder einzelne 
Spieler war bis in die Zehenspitzen motiviert 
und wollte zeigen, daß man auch in fremden Hal- 
len gut zu spielen versteht. Die Worte, gemgese- 
hene Gäste und Kanonfutter, soll es in Zukunft 
nicht mehr geben. Es wurde großartig gekämpft 
und gespielt. 

In der ersten Spielminute brachte Klaus Süss, 
an diesem Tag mit 10 Toren wieder einmal Egels- 
bachs bester Schütze, die SGE mit 1:0 in Füh- 
rung. Danach konterte Nieder-Roden und ging 
bis zur siebten Minute mit 3:1 in Front. In der 
Folgezeit gelang der SG Egelsbach jeweils der 
Anschlußtreffer, bevor Nieder-Roden wieder 
mit zwei Toren in Führung gehen konnte. Dies 

ging so bis zur 17. Spielminute. Da gelang den 
Grün-Weißen erstmals wieder der Ausgleichs- 
treffer zum 6:6. Danach hatte Nieder-Roden sei- 
ne stärkste Phase und ging bis zur 25. Minute mit 
9:6 in Führung. 

Die SG Egelsbach steckte diesen Rückstand an 
diesem Tag jedoch weg und kam zwei Minuten 
vor der Pause wieder zum Anschlußtreffer. Se- 
kunden vor dem Halbzeitpfiff vergab man dann 
die Riesenchance zum Ausgleich, als man das 
leere Tor der Gastgeber um Zentimeter verfehl- 
te, 

Nach der Pause nahm die Partie dann dramati- 
sche Züge an. Die zahlreichen Egelsbacher Fans 
trauten ihren Augen nicht, aber die Grün- 
Weißen boten dem Tabellenführer in allen Be- 
langen Paroli. Zunächst ging die SGE mit 10:9 in 
Führung. Keiner Mannschaft gelang es jetzt, den 
Vorsprung auszubauen. Dem Führungstreffer 
der einen Mannschaft folgte postwendend der 
Ausgleichstreffer des Gegners. 

So stand es eine Minute vor Schluß 15:15. Un- 
ter großem Jubel aus dem Egelsbacher Lager ge- 
lang Peter Süss in der letzten Spielminute das 
16:15 für die SGE. Die Spannung war jetzt nicht 
mehr zu übertreffen. Nieder-Roden war 50 Se- 
kunden vor Schluß in Ballbesitz. Die SGE ver- 
teidigte geschickt den Vorsprung bis sieben Se- 
kunden vor Schluß. Ein Nieder-Rodener Spieler 
wurde unfair vom Ball getrennt, ohne daß er ei- 
ne klare Torchance hatte. Die Schiedsrichter 
aber zeigten unverständlich auf den 7-m-Punkt. 
Milan Kristic behielt für die Gastgeber die Ner- 
ven und verwandelte zum 16:16. 

Es spielten: Steinbacher, Behr; K. Süss (10), 
Gaußmann (2), P. Süss(l), T. Niemuth(l), P. Welz 
(1), Meinelt (1), A. Niemuth, Schroth, Schubert 
und I. Welz. 

Erste Auswärtspunkte 

nach spannendem Spiel 

Eintracht Wiesbaden — SSG Langen 10:14 (5:5) 
Rundherum zufriedene Gesichter sah man im 

Langener Lager nach dem Sieg beim Tabellen- 
nachbam Wiesbaden, denn in diesem Spiel been- 
deten die SSG-Handballerinnen ihre Formkrise. 
Trotz des relativ deutlichen Erfolges erwies sich 
Wiesbaden als starker Gegner und gab sich erst 
in den letzten zehn Minuten geschlagen. Vorher 
war das Spiel nach einem sehr guten Start der 
SSG ausgeglichen, und keiner Mannschaft ge- 
lang es, mehr als einen 2-Tore-Vorsprung heraus- 
zuwerfen. 

So war beim Seitenwechsel und bis weit in die 
zweite Halbzeit noch völlig offen, wer als Sieger 
vom Platz gehen würde, wobei sich die SSG 
schwer tat, die meist schön herausgespielten 
Torchancen zu verwerten. Die Abwehr hingegen 
zeigte sich erfreulicherweise wieder recht stabi- 
lisiert und bot bis auf einige individuelle Fehler 
keinen Anlaß zur Kritik. 

Zehn Minuten vor dem Ende kippte das Spiel, 
als Torfrau Christina Schönhaber in überzeugen- 
der Manier die besten Torchancen des Gegners 
zunichte machte, während im Angriff gegen den 
nun kotiditionell nachlassenden Gegner alle 
Möglichkeiten genutzt wurden. 

Vierter Heimsieg der SSG 

SSG Langen — TSV Kirchbrombach 19:14 (8:5) 

Am vergangenen Sonntag empfingen die SSG- 
Handballer den TSV Kirchbrombach. Der Gast 
erwies sich lange Zeit als der gefürchtet starke 
Gegner und konnte den Langenem lange Paroli 
bieten. 

Durch einen lupenreinen Hattrick von Norbert 
Maurus ging die SSG mit 3:0 in Führung. Der 
vierte Treffer gelang Krech mit einem Sieben- 
meter, ehe die Odenwälder-auf 4:1 verkürzen 
konnten. Schon nach 14 Minuten hätte das Spiel 
entschieden sein können, denn in der Folgezeit 
hatten die Langener genug Möglichkeiten, das 
Ergebnis zu erhöhen. Doch sechs glasklare Chan- 
cen wurden unkonzentriert vergeben. Dann war 
es wiederum Maurus, der das 5:1 für die SSG er- 
zielte, und eine Minute später gelang Lenhardt 
mit einem Tempogegenstoß das sechste Lange- 
ner Tor. 

Die Gäste bauten nun ihre Mannschaft um, 
und ein Zwei-Meter-Mann wurde ins Spiel ge- 
bracht. Dieser erwies sich auch als gefährlichster 
Stürmer der Odenwälder. Prompt schmolz die 
Führung der SSG zusammen. 6:4 hieß es in der 
24. Spielminute. Nun änderte Trainer Wilhelm 
die Abwehrtaktik, und der zwei Meter große 
Spieler wurde von Steitz und später von Engel- 
maim in Manndeckung genommen. Engelmann 
und Marenbach konnten vor der Pause noch 
zweimal den gegnerischen Torwart überwinden, 
während den Kitchbrombachem nur noch ein 
Treffer gelang. Pech für Langen, daß Steitz in 
der Schlußsekunde nur das Lattenkreuz traf. 
Der Pausenstand war 8:5. 

Nach dem Wechsel verkürzten die Gäste auf 
8:6. Dann wurde Räuber für zwei Minuten des 

Auf Langener Seite überzeugten neben Chri- 
stina Schönhaber Sabine Welzig und die wieder- 
genesene Martina Heim, das Lob gebührt aber 
der ganzen Mannschaft, die in dieser Form vor 
keinem Gegner in der Oberliga Angst haben 
muß. Langen belegt nun mit 10:6 Punkten einen 
sicheren Mittelplatz und hat mittlerweile einen 
beruhigenden Vorsprung zum Tabellenende. 

Es spielten: Angelika Zachariou, Christina 
Schönhaber, Beate Kroh (1), Marion Becker (1), 
Elke Fieber, Hannelore Fackelmarm, Anette 
Kaufmann (1), Sissi Abel (2), Roswitha Bender, 
Martina Heim (4), Andrea Reichert, Sabine Wel- 
zig (5). 

Am Wochenende ruht die Punktrunde, leider 
kann sich aber die SSG keine wohlverdiente 
Pause giönnen, denn die Mannschaft spielt noch 
im Pokal. Gegner ist am Sonntag um 19.00 Uhr 
in Butzfcach die Mannschaft von Kirch-Pohl- 
göns. Diese Mannschaft spielt in der Oberliga 
Mitte und ist der SSG völlig unbekannt. Über 
ein Weiterkommen würde man sich sicherlich 
freuen, doch das Ausscheiden aus dem Pokal- 
wettbewerb wäre keine Katastrophe und würde 
darüberhinaus der SSG noch das eine oder ande- 
re spielfreie Wochenende bringen. Abfahrt ist 
um 17.15 Uhr an der Reichweinhalle. 

Hart erkämpfter Sieg 

SSG Langen — TV Langen 8:13 (3:4) 

F'eldes verwiesen. Doch auch dadurch ließen sich 
die Langener nicht schocken. Sogar in der Unter- 
zahl konnte Fackelmann mit einem seiner ge- 
fürchteten Rückhandwürfe das 9:6 erzielen. Mül- 
ler erhöhte die Langener Führung in der 38. Mi- 
nute. Dann kamen die Gäste wieder auf und ver- 
kürzten auf 10:8. Aber nun drehten die Langener 
auf. Zehn Minuten später hieß es durch Engel- 
mann, Lenhardt und Fackelmann 15:10. Zwei 
Treffer der Odenwälder ließen den Gast noch 
einmal hoffen. Aber umsonst, denn Langen setz- 
te die Torejagd fort und erhöhte ruf 18:12. Nun 
war das Spiel entschieden. Den Brombachem ge- 
langen zwar noch drei Treffer, während die 
Blau-Weißen den Ball nur noch einmal im gegne- 
rischen Netz unterbrachten, doch das konnte den 
Erfolg nicht mehr in Gefahr bringen. 

Überzeugen konnte eirunal mehr die Langener 
Abwehr. Auch im Sturm lief es diesmal besser. 
Es wurden wunderbare Torchancen herausge- 
spielt, die jedoch oft kläglich vergeben wurden. 
Diese Misere zu beheben, wird die Hauptaufgabe 
für Trainer Wilhelm sein. Sollte dies gelingen 
und die Kampfbereitschaft der gesamten Mann- 
schaft erhalten bleiben, wird es weiter mit der 1. 
Herrenmannschaft bergauf gehen. 

SSG: Tschom; Engelmann (4), Albrecht, Mül- 
ler (1), Steitz, Räuber (1), Fac;kelmann (3), Mau- 
rus (4). Marenbach (1), Lenhardt (3), Krech (2). 

Am Sonntag muß die SSG beim TV Fränkisch- 
Crumbach II antreten. Kein leichter Gang für die 
Langener, denn die Fränkisch-Crumbacher ha- 
ben den Spitzenmannschaften schon das Fürch- 
ten gelehrt. Abfahrt am SSG-Klubhaus ist um 15 
Uhr. 

Zu einer für die Damenmannschaft ungewohn- 
ten Zeit traf der TV Langen am vergangenen 
Sonntag um 20.00 Uhr in der Georg-Sehring- 
Halle auf die 2. Mannschaft der SSG Langen. 
Ungefähr 110 Zuschauer füllten die Halle, um 
ihr jeweiliges Team anzufeuern. Lautstarke 
Kommentare und Proteste beeinflußten wäh- 
rend des Spielablaufs viele unklare und zweifel- 
hafte Schiedsrichterentscheidungen. 

In der ersten Halbzeit begannen die TV-Damen 
das Spiel nervös und unkonzentriert. Technische 
und taktische Fehler, viele Fehlpässe und unpla- 
zierte Torschüsse führten zu einem unkontrol- 
lierten Spielablauf. Auch die SSG-Damen, die in 
dieser Halbzeit einen gleichwertigen Gegner für 
die Spielerinnen des TVL darstellten, hatten 
Schwierigkeiten, ein gutes Spiel aufzubauen. 
Dadurch ergab sich ein Halbzeitstand von 4:3 To- 
ren für den TVL. 

Die zweite Halbzeit gingen dieTV'lerirmen ru- 
higer und konzentrierter an, so daß ein harmoni- 
scheres Mannschaftsspiel Zustandekommen 

konnte. Durch die konditionelle Überlegenheit, 
mehrere Tempogegenstöße und durch hervorra- 
gende Torwartleistungen stand schließlich der 
13:8-Sieg für die TV-Damen fest. 

Insgesamt karm man sagen, daß das Spiel je- 
doch weniger durch gutes spielerisches Niveau, 
sondern mehr durch kämpferische Akzente ge- 
kennzeichnet war. Nach dieser Begegnung steht 
die Damenmannschaft des TVL mit 13:3 Punk- 
ten auf dem zweiten Tabellenplatz. 

Das nächste Heimspiel der TV-Damen gegen 
Asbach/Modau II findet am 27. November um 
16.50 Uhr statt. 

Es spielten (TVL): Marion Schmirmund (Tor), 
Ute Edlinger (Tor), Marion Lusar, Jutta Neff, In- 
ge Gemandt, Birgit Fischer, Gabriele Pietz, 
Gerlinde Klein, Christiane Englisch, Andrea 
Reitz, Ulrike Friederich. 

SSG: Katrin HenickefTw), Konny Fischer, Sa- 
bine Lenkner (4), Sabine Agotz (2), Pit Hegemeir 
(2), Brigitte Müller, Beate Krohn, Antje Alex, 
Jutta Schneider, Angela Heer, Iris Abel. 

Schwach gespielt und doch gewonnen 

TuS Grieshelm — SG Egelsbach 2:14 (0:4) 
Das Spiel der Egelsbacher Handballerinnen 

wurde durch die schwache Leistung beider 
Mannschaften geprägt. Im Ergebnis kormten die 
SGE-Damen aber zufrieden sein, denn sie hatten 
ja 14:2 gewonnen. Es gelang ihnen in der ersten 
Spielhälfte nicht, sich von der Spielweise der 
Gastgeberinnen zu lösen und somit ihren eige- 
nen Spielrhythmus zu finden. Trotz einer 4:0- 
Führung der Halbzeit konnte man mit dem Spiel 
nicht zufrieden sein. Erst in der 2. Hälfte spielte 
man in der Deckung aggressiver, und sofort wur- 
de 'das Spiel schneller und erfolgreicher für die 
SGE-Damen. 

Dieser schnelleren Spielweise hatten die Gast- 
geberinnen nichts entgegenzusetzen, und die 
SGE-Damen erzielten die notwendigen Tore zum 
Sieg. Die Tore wurden von dem Geburtstags- 
kind A. Grundler und H. Alies, und zwar jede 

sieben Stück, geworfen. Es ist nur zu hoffen, daß 
sich in den noch ausstehenden Spielen weitere 
SGE-Spielerinnen in die Torschützenliste eintra- 
gen können. Ein Spiel, bei dem es nur zwei Tor- 
schützen gibt, ist von einer gegnerischen Mann- 
schaft leicht auszurechnen und kann leicht dane- 
ben gehen. 

Es spielten: S. Priems, H. Schreiber, H. Alies, 
A. Grundler. A. Lingl. B. Sanzenbacher. P. Mü- 
1er, S. und A. Bley. K. Mokier. E. Seng und B. 
Huthmann. 
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Niederlage für 1. Damen 
in Gießen 

Beim Tabellennachbam PSV Gießen mußten 
die 1. Damen des TV Langen eine 50:39- 
Niederlage einstecken. In der Anfangsphase ka- 
men die Langenerinnen mit der aggressiven Gie- 
ßener Deckung überhaupt nicht zurecht und la- 
gen schnell mit 14:4 in Rückstand. Nach einer 
Auszeit und mit konzentrierterem Spielaufbau 
konnte man auf 14:10 herankommen. Doch bis 
zur Halbzeit zogen die Gießenerinnen wieder auf 
28:20 davon. 

Die geplante Aufholjagd in der zweiten Halb- 
zeit klappte nur bis zum 28:22. Danach schien der 
Gießener Korb für die Langener Damen wie zu- 
genagelt. Reihenweise konnten gute Korbmög- 
lichkeiten nicht genutzt werden. Die Gießener 
Spielerinnen dagegen trafen und konnten auf 
40:24 davonziehen. Die TVL-Damen verkürzten 
noch einmal auf 44:36, doch die 50:39-Niederlage 
konnten sie nicht mehr verhindern. 

Trotz dieser Niederlage liegen die TVL-Damen 
mit 6:8 Punkten weiterhin im Mittelfeld. Sie ha- 
ben am Sonntag um 14.30 Uhr (Sehring-Halle) 
die Möglichkeit, mit einem Sieg gegen die TSG 
Sulzbach (8:6 Punkte) ihr Punktekonte wieder 
auszugleichen. 

Es spielten: Kirsten Dietrich, Susanne Geyer, 
Marcy Setniker, Susi Umbach, Katja Genieser, 
Claudia Findor, Juliane Sehring, Sigrid Wagner; 
Coach: Thomas Arnold. 

Zitterspiel der 

n. Herren 
Zwei Verlängerungen brauchten die 2. Herren, 

um sich mit 93:85 gegen den VfB Gießen durchzu- 
setzen. Nach einer schwachen ersten Halbzeit 
der Langener (31:45), kämpften sich die 2. Herren 
langsam heran und erzielten erstmals den Aus- 
gleich durch S. Schwarze in der 20. Minute. 
Durch zwei Freiwürfe von J. Geiger führten sie 
sogar mit 71:69, bevor die Gießener mit dem 
Schlußpfiff den Ausgleich erreichten. 

In der ersten Verlängerung (5 Minuten) zogen 
die Gießener mit 71:75 davon. J. Neumann, J. 
CJeiger und W. Barth, bester Korbschütze des 
Spiels mit 37 Punkten, brachten daim die Lange- 
ner 30 Sekunden vor Spielende mit 77:75 in Füh- 
rung. Durch Unachtsamkeiten in der Verteidi- 
gung kamen die Gießener zu zwei leichten Punk- 
ten und die Langener Mannschaft nutzte die 
restlichen 20 Sekunden nicht aus, um den Sieg zu 
erspielen; 

In der zweiten Verlängerung (77:77) hatten die 
2. Herren jetzt keine Mühe, ihre spielerische 
Überlegenheit gegen eine doch jetzt stark dezi- 
mierte Gießener Marmschaft auszuspielen und 
gewann sicher mit 93:85. 

Es spielten: Jochen Geiger (25), Rainer Beck, 
Eckhard Rhodes, Jürgen Neumann (7), Werner 
Barth (37), Jogo Hering, Thomas Arnold (8), Ste- 
fan Schwarze (8), Jochen Theis (8); Coach Uli 
Sledz. 

Am korrmienden Wochenende spielen: Sams- 
tag, 19.11. Herren 3 — Dreieichenhain (im Gym- 
nasium). Sonntag, 20.11. TG Ober-Ramstadt — 
Damen 2 (auswärts). 

Club-Junioren 

weiterhin erfolgreich 
Zu einem interessanten Kräftevergleich kam 

es am vergangenen Dienstagabend unter Flut- 
licht im Langener Waldstadion. Mit der SKG 
Sprendlingen hatte man eine Marmschaft zu 
Gast, die im Bezirk Frankfurt ebenso eine füh- 
rende Rolle spielt wie der Club im Bezirk Darm- 
stadt. Bereits die ersten Minuten ließen erken- 
nen, daß man es hier mit zwei Mannschaften zu 
tun hatte, die etwas von ihrem Handwerk ver- 
stehen. Auf beiden Seiten wurde stellenweise 
hervorragender Fußball geboten. 

Nach 20 Minuten ging der Club nach einem 
Lattenkracher von Klösel durch Th. Pinn in 
Führung, doch mit einem plazierten Kopfball ge- 
lang den Gästen der verdiente Ausgleich. Noch 
vor dem Seitenwechsel jagte Schmirmund einen 
,.Hammer" in den Winkel zur erneuten Clubfüh- 
rung. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit kam Sprend- 
lingen mit einem herrlichen Weitschuß erneut 
zum Ausgleich. Bei klirrender Kälte wogte der 
Kampf nun auf und ab, die wenigen Zuschauer 
hätten fast meinen können, es würde sich um ein 
Punktspiel handeln. Fünf Minuten vor dem 
Schlußpfiff erzielte dann Th. Pirm den Sieges- 
treffer. 

In diesem Zusammenhang sei noch einmal auf 
das Punktspiel gegen Germ. Pfungstadt am 26. 
November um 17 Uhr hingewiesen. In diesem 
Spiel wird die Herbstmeisterschaft im Bezirk 
Darmstadt entschieden. 

Es spielten: Bobsin (Lorenz), Kutz, Schmir- 
mund, Zapke, Sikora, Heinz, Klösel, Härtel, Th. 
Pinn, Fröhlich. Werwitzke (A. Pinn). 

Bowling-Damen siegreich 

Am Wochenende mußten die Damen des BSV 
Langen zum 6. Spieltag in Frankfurt anreisen. 
Auf der Rebstockanlage traf man am Vormittag 
auf das Team von 2000 Aschaffenburg und am 
Nachmittag auf die Mannschaft von Condor 
Steinheim. Das Team aus Aschaffenburg wollte 
sich eigentlich für die 6:2-Hinspielniederlage re- 
vanchieren, scheiterte aber an der gut eingstell- 
ten Langener Mannschaft. Langen konnte das er- 
ste Spiel mit 600:590 Pins sowie das letzte mit 
616:543 Pins für sich entscheiden, nur der zweite 
Durchgang wurde von den Aschaffenburgerin- 
nen mit 646:624 Pins gewonnen. Damit mußten 
die Aschaffenburgerinnen sich wieder mit 6:2 
Punkten geschlagen geben. 

Am Nachmittag hatte man am Anfang mit 
dem Team von Condor Steinheim einige Schwie- 
rigkeiten, konnte sich aber im Verlauf des Spiels 
steigern und am Ende doch mit 589, 679, 705 Pins 
zu 637, 638 sov/ie 655 Pins (62 Punkten) gewin- 
nen. 

Das Team aus Langen spielte in der Besetzung: 
Diane Bauer (1006 Pins), Ly Heck (911 Pins), 
Thea Franz (942 Pins) sowie Anne Heindl (944 
Pins). 

TabeUenstand Bezirk Darmstadt Junioren 
1.1. FC Langen 
2. FV Eppertshausen 
3. SVS Griesheim 
4. Germ. Pfungstadt 
5. FV Hofheim 
6. SKG Stockstadt 
7. Eintr. Rüsselsheim 
8. TSV Trebur 

16:8 
14:12 
13:9 
11:4 
11:6 
7:6 
6:14 

14:23 

Nach diesem Spieltag setzte sich das Spitzen- 
trio der Bezirksliga C weiter von der Tabelle ab. 
Die Tabelle sieht jetzt wie folgt aus, an der Spit- 
ze: 
1. Ffm.-Südl 22 750Pins84:12 Punkte 
2. Obertshausen II 22 508 Pins 76:20 Punkte 
3. Langen'83 22 352 Pins 74:22 Punkte 
4. 2000 Aschaffenburg 22 323 Pins 58:38 Punkte 
5. Littel Bowlers I 21 303 Pins 46:50 Punkte 

Der nächste Spieltag ist am 4. Dezember in 
Heusenstamm. Vormittags gegen das Spitzen- 
team aus Obertshausen II, das man im Hinspiel 
besiegen konnte, und am Nachmittag gegen den 
DBC Strike I. Die Herren-Mannschaften des 
BSV Langen haben Winterpause und treten erst 
zu Punktspielen wieder am 8. Januar an. 

Eine Belohnung besonderer Art erhielt der 
BSV Langen von der Firma Radio Hempe in 
Langen. Sie stiftete spontan für die Saison 84/85 
für alle Marmschaften des BSV für ihre bisher 
guten Leistungen ca. 30 Trainingsanzüge. 

Das Training des BSV Langen findet ab sofort 
wieder jeden Donnerstag ab 19.30 Uhr auf der 
Langener Bowling-Anlage statt. 

TTC war sehr schwach 

TTC — TV Wehen 3:9 
Eine Woche nach der sehr guten Vorstellung in 

eigener Halle war der TTC am letzten Wochenen- 
de nicht mehr wiederzuerkermen und mußte eine 
sehr enttäuschende Niederlage hinnehmen. Vier 
Spieler erreichten nicht ihre Normalform und 
blieben ohne Punkterfolg. Lediglich in den Ein- 
gangsdoppeln konnten Werkmarm/E. Reidl 
überzeugen. Wehen ging überraschend 5:1 in 
Führung. Es keimte aber Hoffnung auf, als die 
wohl besten Akteure an diesem Tag, M. Sam- 
borsky und E. Reidl, zwei überlegene Zweisatz- 
siege landeten. Aber das Aufbäumen sollte an die- 
sem Tag ausbleiben. Zu schwach agierten das 
hintere und vordere Paarkreuz, so daß es nicht 
verwundem konnte, daß man ohne Punkterfolg 
blieb. 

Am morgigen Samstag tritt man in Wixhausen 
an und möchte nun erst recht beweisen, daß das 
letzte Spiel nur eine Eintagsfliege war. 

TG Nieder-Roden — TTC U 9:7 
Eine Woche nach der enttäuschenden Vorstel- 

lung in Wixhausen gab es diesmal die zweite Nie- 
derlage und man mußte endgültig den ersten 
Platz räumen. Trotzdem zeigte man sich stark 
verbessert. Vor allem im vorderen Paarkreuz 
konnte man groß auftrumpfen und drei Punkte 
holen. Auf die Minute topfit war diesmal G. Ar- 
mer mit zwei Einzelerfolgen und einem Doppel- 
erfolg mit C. Lischer, der außerdem auch einmal 
erfolgreich war. Voll überzeugen konnten. V. 
Gärtner und H. Sehring nur in ihren ersten Ein- 
zeln, wodurch sie den TTC überraschend 3:1 in 
Front brachten. Daß es dermoch zu dieser knap- 
pen Niederlage konmien konnte, lag am mittle- 
ren Paarkreuz mit W. Klopper, der nicht seine 
gewohnte Form erreichte und W. Reichert, dem 
zur Zeit schwächsten Spieler in der 2. Marm- 
schaft, die ohne Erfolg blieben. 

TSG Wixhausen III — TTC Damen 3:7 
Trotz einer schwachen Vorstellung reichte es 

für die Damen des TTC zu einem Erfolg. Im vor- 
deren Paarkreuz langten mittelmäßige Leistun- 
gen von Gisela Waschke und Bärbel Brockmey- 
er, um zu je zwei Siegen zu kommen. Im hinteren 
Paarkreuz dagegen konnte man nicht ganz die 
Erwartungen erfüllen. Sylvia Lusar, die offen- 

bar in einer kleinen Formkrise steckt und Rosi 
Mehnert komiten nur je einmal einen Punkt er- 
ringen. Gegen die Nr. 3 des Gastgebers mußten 
sie zwei klare Niederlagen einstecken. Den sieb- 
ten Punkt holte noch das Doppel Mehnert/ 
Brockmeyer. 

TTC weibl. Jugend — GW Darmstadt 4:7 
In einem kampfbetonten Spiel mußte sich die 

weibliche Jugend einem stärkeren Gegner, der 
bisher noch kein Spiel verlor, geschlagen geben. 
Sehr stark spielte Conny Mehnert, die ein Spiel 
gewinnen konnte und ihr zweites trotz heftiger 
Gegenwehr knapp abgeben mußte. Gabi Eng- 
lisch und Heike I^we spielten wieder konstant 
und holten ihren Punkt. L.ediglich Petra Kom- 
meßer spielte etwas schwächer als sonst und 
konnte eine gewisse Nervosität nicht verbergen. 
Erwähnenswert auch noch, daß Kommeßer/ 
Mehnert ihr erstes Doppel in dieser Saison abge- 
ben mußten. Eins kormten sie aber trotzdem si- 
cher gewinnen. 

Hessenliga Herren 
SG Kelkheim — TV Burgholzhausen 
SG Hattersheim — TV Bieber 
TTC Mörfelden II — TSG Wixhausen 
SG Arheilgen — TG Unterliederbach 
TTC Heusenstamm II — TTC Salmünster 
TV Wehen — MTV U rberach 
TTC Langen — TV Wehen 
TV Burgholzhausen — SG Sossenheim 
MTV Urbrach — TTC Salmünster 
MTV U rberach — SG Kelkheim 
RW Walldorf - SG Kelkheim 

1. TV Bieber 
2. TTC Heusenstamm II 
3. TV Burgholzhausen 
4. SG Sossenheim 
5. SG Arheilgen 
6. RW Walldorf 
7. TTC Langen 
8. TSG Wixhausen 
9. MTV Urberach 

10. TV Wehen 
11. SG Kelkheim 
12. TTC Salmünster 
13. TG Unterliederbach 
14. SG Hattersheim 
15. TTC Mörfelden II 

12 
12 
12 
12 
12 
11 
12 
12 
11 
12 
13 
11 
12 
12 
12 

102:58 
103:56 
98:55 
90:78 
88:72 
86:78 
82:82 
79:88 
73:74 
81:89 
80:102 
72:83 
69:96 
69:96 
39:104 

6:9 
7:9 
5:9 
9:5 
9:3 
9:7 
3:9 
9:5 
9:5 
9:3 
9:4 

21:3 
20:4 
20:4 
15:9 , 
14:10 
13:9 
11:13 
11:13 
10:12 
10:14 
9:17 
8:14 
8:16 
6:18 
2:22 

Nationaler Croßlauf in Heidesheim 

Erfolgreicher Auftakt für die LG Dreieichenhain 

9:3 
7:5 
6:4 
5:3 
5:3 
2:4 
2:6 
0:10 

Dieser erste Croßlauf war für alle Beteiligten 
der erste große Test der neuen Saison 83/84, qua- 
si eine Standortbestinmiung. Am Start war auch 
ein Teil der deutschen Mittel- und Lang- 
streckenelite, Männer, Frauen, weibl. u. männl. 
Jugend sowie Schülerimien und Schüler. 

Der Starter schickte die einzelnen bis zu 40 
Teilnehmer starken Klassen bei soimigem 
Herbstwetter auf die Strecke über Stock und 
Stein. Das junge Team der Leichtathletikge- 
meinschaft Dreieichenhain ging mit Mut und Zu- 
versicht an diese schwere Aufgabe. Der Trainer 
schickte auch drei Neulinge an den Start. Die 
einzelnen Ergebnisse: Frauen, 2100 Meter: Sabi- 
ne Hoffmarm, 8. Platz. Sabine ist eine Lang- 
strecklerin (5()00 m). Sie nutzte diese für sie ei- 
gentlich zu kurze Strecke, um ihre Grundschnel- 
ligkeit zu testen und zu steigern. — Weibl. Jgd. 
B: 2100 Mpter, ca. 40 Läuferinnen am Start, ge- 
mischt mit weibl. Jugend A. Ein Klassefeld! Ka- 
tharina Schröder belegte hier einen ausgezeich- 
neten 5. Platz. ,,Tinka", wie sie ihre Freunde 
neimen, fand ihre gute Form zurück! 

Schülerinnen A, 1050 Meter: Alles war ge- 
spannt, wie Isabell Tarara diesen Spitzenlauf be- 
stehen würde, bei dem sie auch gegen ihre älte- 
ren Kameradirmen antreten mußte, die im näch- 
sten Jahr schon in die B-Jugend wechseln wer- 
den. Isabell erkämpfte sich einen ausgezeiclme- 
ten 4. Platz, sie war Beste ihres Jahrganges. In 
diesem 38 Läuferitmen starken Feld war als 
Neuling auch Katharina Griesheimer an den 

Start gegangen. Sie schlug sich prächtig und 
kam als 11. ins Ziel. 

Schüler A: In diesem Lauf konnte Trainer 
Bernhardt mit Michael Tunk, Dirk Riedel und 
den Neuling Ralf Warmbold eine Mannschaft 
melden. Mit ihrem 4. Platz nach 1050 Metern 
konnten sie 8 weitere Mannschaften hinter sich 
lassen. Schülerinnen B, 850 Meter: Auch hier 
wie in allen Klassen starke Beteiligung. Tina 
Tillmann bewies wieder aufsteigende Form und 
wurde mit einem schönen 3. Platz belohnt. Auch 
in diesem Lauf wurde mit Katharina Kuczkows- 
ki ein Neuling eingesetzt. Sie rechtfertigte ihren 
ersten Einsatz mit einem schönen 12. Platz unter 
36 Konkurrentinnen. 

Bei den Schülern B, 1050 Meter, bewies Frank 
Schiindwein, daß gute Nachwuchssprinter auch 
Stehvermögen besitzen: Frank wurde Vierter. 
Es war wieder ein erfolgreicher Tag, und Trainer 
W. Bernhardt war mit seiner jungen LG sehr zu- 
frieden. Schi. 

Eschenröder wurde 
Vizemeister 

Am letzten Samstag fanden in Mutterstadt die 
deutschen Meisterschaften im Gewichtheben 
statt. Rudi Eschenröder vom KSV Langen konn- 
te sich in der Klasse bis 75 kg durchsetzen. Mit 
120 kg im Reißen wurde er deutscher Vizemei- 
ster, für 150 kg im Stoßen belegte er ebenfalls 
den zweiten Platz. Mit einer Zweikampfleistung 
von 270 kg belegte er auch noch den zweiten 
Platz im Zweikampf..Poliacik konnte ja leider 
aufgrund seiner Verletzung nicht an den deut- 
schen Meisterschaften teilnehmen. 

Am kommenden Samstag startet Birol Cebi in 
Haßloch bei den Deutschen B-Jugend-Mei- 
sterschaften als amtierender hessischer Mei- 
ster in der Klasse bis 52 kg. Man erhofft sich von 
ihm eine Plazierung unter den ersten fünf. 

Weiterhin starten am Samstag auf den Deut- 
schen Meisterschaften im Bankdrücken Slavo- 
mir Nespala, Uwe Lötz, Ulrich Wachenhausen, 
Peier Rumbier und Horst Strumat. 

Kegelmatch 
mit Hindernissen 

Die erste Marmschaft der SSG-Kegelabteilung 
unterlag am vergangenen Sonntag in der Stadt- 
halle gegen die Mannschaft ,,Frisch Auf 77" aus 
Frankfurt mit 2347:2359 Holz. Durch Störungen 
verschiedener Kegelbahnen mußten die Spieler 
auf die Außenbahnen ausweichen. Nach kurzer 
Zeit war eine davon auch nicht mehr bespielbar, 
so daß weitere Bahnwechsel nötig wurden und 
das Spiel sich erheblich verzögerte. 

Michael Keinen (394) und Toni Klein (372) muß- 
ten in dieser total durcheinandergeratenen er- 
sten Partie 84 Holz an ihre Gegenspieler abge- 
ben. Alex Nutsch (391) und Andreas Kmetec 
(403) hatten die Gäste in der zweiten Partie gut 
im Griff und verringerten deren Vorsprung auf 
72 Holz. Xaver Detzer war in der letzten Partie 
mit 428 Holz den nun schwächeren Gegenspie- 
lern haushoch überlegen und gab dem Spiel fast 
eine Wende. Zusammen mit Andreas Schumann 
(359) konnte er den Rückstand der Langener 
zwar um 60 Holz auf 12 Holz verkürzen, aber der 
schon zum Greifen nahe Sieg war verspielt. 

Das für 16.00 Uhr angesetzte Spiel der zweiten 
Mannschaft gegen die „Sportfreunde" aus Bi- 
schofsheim konnte wegen der erheblichen Stö- 
rungen der Kegelbahnen erst mit einer Stunde 
Verspätung beginnen. In einem schwachen Spiel 
kormte die Mannschaft nicht an das Ergebnis der 
letzten Wochen anknüpfen. Emst-Ludwig Brück 
(338) und Dieter Schumann (365) starteten auf 
Langener Seite und gaben zusanmien 46 Holz ab. 
In der zweiten Partie gaben Wolfgang Dom und 
Siegfried Weidl (jeweils 343) weitere 39 Holz an 
die Gäste ab. Auch Manfred Daab (309) und Man- 
freid Heinen, der wegen einer Verletzung nach 
50 Wurf ausgewechselt und für den Gregor Mül- 
ler eingesetzt wurde, fanden nicht zu ihrem Spiel 
und vergrößerten den Rückstand der Langener 
nochmals. Mit 2021 Holz zu 2210 Holz ging ein 
schwaches und ebenfalls durch die teilweise def- 
fekte Bahnanlage erheblich gestörtes Spiel zu 
Ende. 

Die nächsten Spiele finden am 27. November 
gegen „Treu dem Sport" und die „Kegelfreunde- 
Concordia" in Frankfurt-Riederwald statt. 

108 F^hter 

am Start 

Das 2. Langener Böse-Buben-Florett-Tumier 
wurde am Büß- und Bettag in der Georg- 
Sehring-Halle ausgetragen und zählte mit 108 
Teilnehmern in Damen- und Herrenflorett zu 
den größten Tumieren in Hessen. Außergewöhn- 
lich war auch der Austragungsmodus, durch den 
niemand ausschied, jeder Platz wurde ausge- 
fochten. 

Hier die jeweils ersten neun Plazierungen: Da- 
menflorett (36 Teilnehmerinnen): 1. Iska Water- 
loh (TG Maintal-Dömigheim), 2. Antje Preußker 
(Offenbacher Fechterschaft). 3. Christine Gün- 
ther (TV Alsfeld). 4. Bettina Wössner, 5. Astrix 
Knauer. 6. Uta Göttmann. 7. Ingrid Knauer. 8. 
Bärbel Göttmarm (alle Offenbacher Fechter- 
schaft). 9. Susanne Grüning (TV Wetzlar), 

Herrenflorett (72 Teilnehmer): 1. Jörg Siebert 
(TV Alsfeld). 2. Christian Rahmig (TG Maintal- 
Dömigheim). 3. Marc Fischer (Vorjahressieger). 
4. Thomas Flad (beide Offenbacher Fechter- 
schaft). 5. Ulrich Tost (TV Alsfeld). 6. Andreas 
Blau (TC Maintal-Dömigheim). 7. Holger Sie- 
bert (MTV Gießen). 8. Joachim Kayser (Offenba- 
cher Fechterschaft) und 9. Matthias Ludwig 
(TFC Hanau). 

Jeder Teilnehmer erhielt eine Urkunde. Gün- 
ter Blinda. der 1. Vorsitzende des TVL. über- 
reichte der Tumiersiegerin und dem Tumiersie- 
ger jeweils einen Wanderpreis. 

TVL n wieder 
Tabellenzweiter 

Mit einer sehr guten kämpferischen Einstel- 
lung spielte der TV Langen II bei Darmstadt 75 
unentschieden 15:15 und kann mit 10:4 Punkten 
den zweiten Tabellenplatz einnehmen. — Nach 
einem 1:5-Rückstand fand man zum Spiel und 
konnte zur Halbzeit ein 7:7 erreichen. Nach dem 
Seitenwechsel führten wieder die Darmstädter. 

doch auch ein 12:15-Rückstand fünf Minuten 
vor Schluß konnte durch cleveres Spiel aufge- 
holt werden. 

Am Samstag, dem 19. November spielt der TV 
Langen II um 20.45 Uhr in Pfungstadt. Mit einer 
guten Leistung sind beide Pimkte durchaus im 
Bereich des Möglichen. Abfahrt 19.30 Uhr. 

■ INSERIEREN H 
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SKV 77 Kegler 
nahmen Offenbacher Hürde 

Skeptisch fuhren die Sportkegler der SKV 77 
am letzten Samstag nach Offenbach zum Be- 
zirksligaabsteiger Rot-Weiß. Nachdem es auf 
der gleichen Bahnanlage eine Woche zuvor gegen 
den Tabellenletzten Groldene 7 eine Niederlage ge- 
geben hatte, war man auf Langener Seite nicht 
allzu optimistisch. Dank Manfred Seipel (424) 
spielte man jedoch von Anfang an gut mit, und 
da auch Rudi Swolana (384), Jochen Schiller 
(376)und Martin Müller(401) ihren Kontrahenten 
keinen Spielraum ließen, ging das Schlußpaar 
mit lediglich 20 Holz Rückstand auf die Bahnen. 
Wolfgang Brthm hielt seinen Gegenspieler mit 
380 Holz in Schach. So blieb es wieder einmal 
Andreas Weißelberg vorbehalten, mit 414 Holz 
den knappen 2379:2363-Erfolg sicherzustellen. 
Nach acht Spielen nimmt die Mannschaft mit 
ausgeglichenem Punktestand einen gesicherten 
Mittelfeldplatz ein, wobei zu berücksichtigen ist, 
daß bisher erst drei Heimspiele ausgetragen 
werden konnten. 

Wenig Probleme hatte die 2. Mannschaft, die 
angeführt von einem überragenden Alfred Ritt- 
ner (418), einen hohen 2287:2149-Sieg gegen Gute 
Freunde Offenbach en-eichte. Weiter spielten: W, 
Scheib (374), C. Lisi (368), H. Müller (354), K. 
Schulze (389) und W. Schiller (384). 

Obwohl die 3. Mannschaft mit 2279 Holz ihr 
stärkstes Saisonspiel zeigte, mußte sie sich einer 
starken SG Dietzenbach mit 2314 Holz beugen. 
Für Langen kamen zum Einsatz: N. Jost (392), 
Th. Schiller (382), K. Krüger (374), B. Seipel (387), 
L. Sander (366) und P. Schreiber (378). 

Jugendfußball 

1. FC Langen 

F: FCL — Kickers Offenbach 3:4 (1:1) 
In einem spannenden Freundschaftsspiel der 

beiden Tabellenführer der Kreisliga Offenbach 
und Darmstadt siegten die Kickers sehr glück- 
lich. Die Langener bestimmten über weite 
Strecken das Spielgeschehen und mußten sich 
erst in einer hektischen Schlußphase den Gästen 
beugen, die in ihren bisher sieben absolvierten 
Punktspielen 86 Tore e.rzielt haben. Für die Lan- 
gener Tore sorgten Manfred Pritzel (2) und Boris 
Müller. 
D II: FCL II — SV Erzhausen I 0:0 (0:0) 

Die Gäste wirkten etwas robuster, doch der 
FCL war in technischer Beziehung stärker. Er 
verstand es aber nicht, die zahlreichen Torchan- 
cen zu verwerten. So blieb es bei einem alles in 
allem gerechten Unentschieden. Beim FCL ge- 
fiel Libero Jörg Fischer, der unermüdliche Chri- 
stian Nemec sowie die gt.'schickten Stürmer Toni 
Basile und Daniel Halgrimson, die allerdings 
das Einzelspiel manchmal übertrieben. 
D D: FCL II — SKG Roßdorf H 0:0 

Auch in der 2. Begegnung innerhalb von vier 
Tagen gab es ein torloses Unentschieden. Die 
Roßdörfer Mannschaft hatte das Remis einer ge- 
waltigen Portion Glück zu verdanken. 
C I (Bezirksliga): FCL - SKG Stockstadt 
0:3 (0:1) 

Der 1. FC Langen mußte in dieser Partie vier 
etatmäßige Spieler ersetzen und stand daher von 
Anfang an auf verlorenem Posten. Die Gäste 
führten einen kampfbetonten Fußball vor und 
hatten auch die Gunst des Unparteiischen auf ih- 
rer Seite. Sven Glückselig und Ersatzverteidiger 
Rudi Kolodziej, Mario Macherund Kay Barth ga- 
ben niemals auf und verdienten sich genau so ein 
Lob wie Torhüter Bernhard Deußer. 

Aufgrund des Totensonntags kommt es am 
Wochenende wiederum nur zu einem kleinen 
Programm bei der Jugendabteilung. Folgende 
Begegnungen stehen auf dem Terminkalender. 
Samstag, dem 19. November 
D II: 13.00 Uhr SKV Hähnlein — FCL 
C I: 15.00 Uhr Eintr. Rüsselsheim — FCL 
A II: 16.00 Uhr FCL — Kickers Obertshausen 

SG Egelsbach 
A 1: SGE — DJK-SSG Darmstadt 6:1 (3:1) 

Der klare Erfolg war auch in dieser Höhe ver- 
dient und stand schon vor der Pause nicht in Fra- 
ge. Bei besserer Ausnutzung aller Tormöglich- 
keiten hätte die Trefferquote noch höher ausfal- 
len müssen. In dieser Form dürfte die A 1 mit 
zum Favoritenkreis in der Bezirksleistungsklas- 
se zählen. 
D 2: SV Weiterstadt — SGE 7:0 (3:0) 

Obwohl die Mannschaft wieder hoch verlor, 
waren doch Ansätze auf ein besseres Spielver- 
ständnis der Elf zu erkennen. Ein Eigentor der 
Egelsbacher Buben und ein schmeichelhafter 
Elfmeter verhalfen dem Gastgeber außerdem zu 
diesem klaren Ergebnis. 
Samstag, 19. November 
A 1: Germ. Darmstadt-Eb'erstadt — SGE 14.30 
Uhr 
D 2:^GE — SC Viktoria Griesheim D 2 13.00 Uhr 

SV Dreieichenhain 
Am vergangenen Wochenende fanden für die 

SV-Fußballjugend nur zwei Pflichtspiele statt. 
In diesen Pokalbegegnungen gab es einen Sieg 
und eine Niederlage. Während für die D 1 die 0:5- 
Niederlage bei Germania Bieber das Ausschei- 
den bedeutete, kqrmte die B 1 durch Tore von Al- 
fredo Pompizzl und Thomas Hönes einen 2:(^ 
Sieg erringen und die nächste Pokalrunde errei- 
chen. 

TV Dreieichenhain 
Alle vier Jugendmannschaften, die am Sams- 

tag an der 2. Pokalrunde teilnahmen, erreichten 
die nächste Runde. Die einmal mehr in beste- 
chender Form aufspielende F I-Jugend erzielte 
bei Alemannia Klein-Auheim einen klaren 3:0- 
Sieg durch Tore von Hau (2) und Nawrath. Trotz 
weiterer Überlegenheit konnten die Hainer viele 
Torchancen nicht nutzen. 

Durch einen klaren 5:2-Sieg nahm die A- 
Jugend die Pokalhürde SG Götzenhain. Nach ei- 
ner schwachen ersten Halbzeit*steigerte sich der 
TVD im zweiten Spielabschnitt und machte nach 
dem l:l-Pausenstand kurz nach dem Wiederan- 
pfiff mit einem Doppelschlag von Kauer und 
Kuch zum 3:1 bereits alles klar. Salehjee und 
Kauer erhöhten sogar noch auf 5:2, 

Ungefährdet siegte die E-Jugend gegen BSC 
Offenbach. Bereits zur Pause war die Begegnung 
nach Treffern von Kühn (2) und Ludwig zur 3:0- 
Führung entschieden. Ludwig und Nickel bau- 
ten das Ergebnis auf 5:0 aus. 

Die D-Jugend hatte gegen Rot Weiß Offenbach 
einen furiosen Auftakt mit zahlreichen klaren 
Torgelegenheiten. Eine davon führte nach einer 
tollen Einzelleistung von Och als Linksaußen 
durch Schäfer zum hochverdienten 1:0. Ein Kon- 
ter der Gäste brachte überraschend den 1:1- 
Ausgieich. Das Endergebnis von 2:1 stellte Hüb- 
ner mit einem 20-Meter-Freistoß her. 

Am Samstag, dem 19. November finden fol- 
gende Freundschaftsspiele statt: 
F II: 13.15 Uhr TSV Dudenhofen — TVD 
F I: TGS Jügesheim TVD 
E: 14.00 Uhr TVD — SG Dietzenbach 
D: 14,00 Uhr FC Offenthal — TVD 
C: 15.00 Uhr TVD — TSV Lämmerspiel 

Jugendhandball 

SSG Langen 
B: TV Langen — SSG 23:12 (9:7) 

Eine deklassierende Niederlage handelten sich 
die SSGler gegen den Ortsrivalen ein. Schon der 
Start war wenig verheißungsvoll, denn nach 
vier Minuten lagen die SSGler mit 0:3 zurück, 
ehe Sapper das erste Gegentor erzielen konnte. 
Besonders die Abwehr zeigte eine katastrophale 
Leistung, so daß es dem TV keine Schwierigkei- 
ten bereitete, vor allen Dingen auf der linken 
Abwehrseite einfache Tore zu erzielen. Auch im 
Angriff lief wenig zusammen bei der SSG. So lag 
man zur Pause mit 7:9 im Rückstand und hoffte 
auf die zweite Halbzeit. 

Bis zur siebten Minute der zweiten Hälfte be- 
stand auch noch die reelle Möglichkeit, das Er- 
gebnis zu verbessern, doch nach dem 12:9 folgte 
der totale Zusammenbruch. Irlnerhalb von 10 Mi- 
nuten gelang kein einziger Torerfolg, doch muß- 
te man im gleichen Zeitraum acht Gegentreffer 
hinnehmen. Bis zum Schlußpfiff des guten 
Schiedsrichters gelangen beiden Mannschaften 
noch jeweils drei Tore, so daß der TVL einen 
auch in dieser Höhe verdienten Erfolg landen 
konnte. Bei der SSG zeigte einzig und allein Ma- 
renbach eine gute und fehlerfreie Leistung. 

Es spielten: Ehner, Zängerle; Jost, Lex, Maren- 
bach, Pakulla (1), Ambrassat (1), Pitthan (1), Ra- 
tuschny (1), Rang (2), Hofmann (2), Sapper (4). 

TV Langen 
A: TSV Bt aunshardt — TVL 15:24 (6:10) 

In einem ihrer bisher besten Spiele holte sich 
die A-Jugend zwei wertvolle Punkte. Nach an- 
fänglichem ,,Abtasten" zogen die Langener aus 
gesicherter Deckung heraus ein teilweise begei- 
sterndes Laufspiel auf. Die Deckung des Geg- 
ners wurde auseinandergezogen, so daß sich Tor- 
chancen ergeben mußten. Konditionsschwierig- 
keiten gab es keine. Auch nach der Pause wurde 
weiter schnell gespielt und mit Tempogegenstö- 
ßen der Vorsprung ausgebaut. 

Eingesetzt waren: Köhler, Herth, Schwan (3), 
Desczyk, Blisse (3), Rupp (2), Laforsch (1), 
Schmiedel (8) und Lorei (7). , 
A:SG Arheil gen D — TVL 11:16 

In einem nicht hochklassigen, aber jederzeit 
durch den TVL auf Erfolg ausgelegten Spiel, 
konnten die Langener ihre Spitzenposition hal- 
ten. Stärkster Teil war an diesem Mittwoch die 
Abwehr, während der Angriff seine sonst ge- 
wohnte Durchschlagskraft ^vermissen ließ. Da 
die Jagd auf den Spitzenreiter immer härter 
wird, darf man auf das nächste Heimspiel gegen 
die Spielgemeinschaft Modau/Asbach am Sonn- 
tag, dem 20. 11. 83 ijm 20.00 Uhr gespannt sein. 

Eingesetzt waren: Köhler, Herth, Schwan, 
Blisse (4), Rupp, Desczyk (1), Graichen, Laforsch, 
Lorei (6) und Schmiedel (5). 

C 1: TSV Pfungstadt — TVL 19:15 00:6) 
Die zweite Niederlage und damit die Einbuße 

der Tabellenführung mußten die Jugendlichen 
des Turnvereins hinnehmen. Obwohl man dem 
empfindlichen Schiedsrichter eine Teilschuld an- 
lasten könnte, ging das Spiel hauptsächlich an 
dem Unvermögen des Sturms, gegen einen klei- 
nen Torhüter Tore zu werfen, verloren. 

Volle 50 Minuten zu kämpfen schienen nur we- 
nige zu wollen, so daß die Niederlage in der Hö- 
he gerechtfertigt ist. Noch kann man die Meister- 
schaft aus eigener Kraft für sich entscheiden, je- 
doch muß die Maimschaft mit voller Konzentra- 
tion und Kampfbereistschaft in jedes Spiel ge- 
hen. 

Es spielten: A. Dachtier, P. Kirsch, Z. Olejar, 
H. Jost, S. özer, M. Höfpner, H, Juckel, T. We- 
ber, T. Adam, V. Müller. 

SG Egelsbach 
B: SG Egelsbach - TuS Kriftel 21:16 01:10) 

Im vierten Heimspiel schaffte die SGE endlich 
den ersten Heimsieg, Nach dem schwachen Start 
mit 0:6 Punkten holte die B-Jugend 7:1 Punkte 
aus den letzten vier Spielen und liegt mit nun- 
mehr 7:7 Punkten und 107:109 Toren auf dem 6. 
Tabellenplatz in der Oberliga. 

Die Gäste aus Kriftel erwiesen sich besonders 
in der ersten Hälfte als sehr spielstark und konn- 
ten die 5:1-Abwehr der SGE durch schnelles 
Spiel und gekonnte Anspiele an den Kreis einige 
Male ausspielen und zu Torerfolgen kommen. 
Keine der beiden Mannschaften konnte sich ent- 
scheidend absetzen, und so nahm die SGE eine 
knappe 11:10-Führung mit in die Pause. Nach 
der Pause operierte die SGE mit einer 6:0- 
Deckung und konnte damit vor allen Dingen die 
Kreisanspiele des Gastes unterbinden. Aus die- 
ser nun sicher stehenden Deckung heraus zeigte 
der eigene Angriff, wie bereits in der ersten 
Spielhälfte, eine geschlossene Leistung und warf 
die nötigen Tore zum letztendlich klaren und 
verdienten Sieg. 

In einer guten Egelsbacher Mannschaft ist 
diesmal Rolf Becker besonders zu loben, der sei- 
ne gewohnt gute Abwehrleistung in der Schluß- 
phase des Spieles mit zwei herrlichen Toren von 
der Rechtsaußenposition krönte. 

Es spielten: Cezanne (Tw), Zecher (Tw), Fels 
(3), Gärtner (1), Becker (2), Schroth, Klein (1), 
Müller, Barth (9), Förster (3), Zschemeck (2). 

Am kommenden Sonntag muß die SGE um 
15.15 Uhr in der TV-Halle in Lampertheim gegen 
den Spitzenreiter der Oberliga, den TV Lampert- 
heim, antreten. Lampertheim ist einer der gro- 
ßen Favoriten für die Meisterschaft, und schon 
eine knappe Niederlage wäre für die SGE als Er- 
folg zu werten. 

J ugendbasketball 
D-Mä^hen — TG Rüsselsheim 90:4 

Die D-Mädchen hatten mit ihrem Gegner aus 
Rüsselsheim keinerlei Schwierigkeiten. Nach 10 
Minuten führten sie bereits mit 30:0. Bis zur 
Halbzeit ließen die D-Mädchen den Gegner nicht 
zu einem einzigen Korberfolg kommen. Nach der 
Halbzeit spielten die Langenerinnen ihre Über- 
legenheit weiter aus und siegten unangefochten. 

Es spielten: Julia Wichmann, Anke Blaschke, 
Kerstin Ewerdwalbesloh, Beate Brehm, Marion 
Arndt, Melke Müller, Astrid Zöller, Meike Al- 
bert, Silke Techen, Anke Techen, Tanja Becker; 
Coach: Rolf Hinze. 
A2-Mädchen — AI-Mädchen 39:77 

Im Spiel der beiden A-Mädchen-Mannschaften 
ging es am Anfang sehr knapp zu. Die jüngeren 
A2-Mädchen gingen nach neun Spielminuten mit 
14:10 in Führung. In dieser Phase versäumten 
die A2-Mädchen durch Vergeben leichter Korb- 
chancen ihre Führung weiter auszubauen, so daß 
die AI-Mädchen ausgleichen konnten und 
schließlich zur Pause mit 29:19 die Nase vom 
hatten. In der zweiten Halbzeit ging die AI kon- 
zentrierter zu Werke und siegte am Ende ver- 
dient. 

Es spielten für die A2-Mädchen: Alexandra Al- 
brecht, Heike Dietrich, Iris Heckel, Sabine 
Frommhold, Anke Pfefferkorn, B. Bollwage, 
Sonja Rosenkranz, Antje Schmidt, Heike 

TV-Kiinststumer kämpfen 

um den Hessenpokal 

Am Samstag, dem 19. November um 16.30 Uhr 
treten in der TV-Halle am Jahnplatz die Kunst- 
tumer des TVL gegen den TV Glauberg an. Es 
verspricht, ein interessanter Wettkampf zu wer- 
den, und alle Beteiligten würden sich über regen 
Besuch und Unterstützung freuen. 

In Rüsselsheim spielte die 1. Damenmann- 
schaft gegen TuS Rüsselsheim und den Tabellen- 
führer SKV Hähnlein. Im ersten Spiel traten die 
Langener Damen gegen TuS Rüsselsheim an. 
Den ersten Satz gewannen sie mit 15:7 aufgrund 
ihrer harten Aufgaben. Der zweite Satz wurde 
nach einer anfänglichen Führung dann noch 
knapp mit 16:14 für Langen entschieden. Im drit- 
ten und vierten Satz zeigten die Langener wieder 
ihre Schwächen in der Annahme und gaben diese 
mit 15:9 und 15:8 an Rüsselsheim ab. Beim fünf- 
ten Satz spielten die Langener Damen nochmals 
äußerst konzentriert und konnten den Satz und 
das Spiel mit 15:8 klar gewinnen. 

Das zweite Spiel mußte die Langener Damen 
gegen Hähnlein, den zuvor von Rüsselsheim ge- 
schlagenen Tabellenführer, antreten. Der erste 
Satz wurde klar mit 15:7 für Langen entschie- 
den. Im zweiten Satz mußten die Langenerin- 
nen damit fertig werden, daß in Sybille Kirsch- 
ner eine Stammspielerin aufgrund einer Zer- 
rung ausfiel. Trotzdem konnten die Langener 
Damen diesen Satz für sich entscheiden. Im drit- 
ten Satz riß bei Landen der Faden, so daß Hähn- 
lein sich diesen Satz holte. Doch im vierten Satz 
zeigten die Langener Damen einen gezielten An- 
griff und machten den Sieg mit diesem Satzge- 
winn über den Tabellenführer perfekt. 

Es spielten: P. Leinberger, S. Weprek, M. 
Granzer, u. Peter, S. Kirschner, B. Mrochen, B. 
Glombitza 

Schmiermund, Stefanie Umbach; Coach: Jochen 
Geiger. Für die AI-Mädchen spielten: Sigi Wag- 
ner, Kiki Dietrich, Angelika Zachariou, Susi 
Umbach, Renate Menges, Christine König, Katja 
Genieser; Coach: Peter Hering. 
Bl-Jungen — VFL Bensheim 147:23 
B2-Jungen — SSG Darmstadt 66:46 
A2-Jungen — Disbu Rüsselshelin 110:27 

Am kommenden Wochenende spielen: 
Samstag, 19. November: 
14.00 Uhr D-Jungen — Pfungstadt 
15.30 Uhr B2-Jungen — Roßdorf 
(Beide in der Georg-Sehring-Halle) 
A3-Jungen bei TSV Gemsheim 
C-Jungen bei TV Groß-Gerau 
Sonntag, 20. November: 
12.30 Uhr AI-Mädchen — TV Groß-Gerau 
(Georg-Sehring-Halle) 
Bl-Jungen bei VFL Bensheim 
Al-Jungen bei SKG Roßdorf 
A2-Jungen bei TG Rüsselsheim 
A2-Mädchen bei SKG Roßdorf 

Mittwochslotto 

,,7 aus 38" 
6 _ 9 — 10 — 21 — 23 — 29 — 31 
Zusatzzahl 16 
„Spiel 77" 
0726537 
(ohne Gewähr) 

Mittwochslotto 

„MUtwochslotto 7 aus 38" 
Gewinnquoten: Gewinnklasse 1: unbesetzt; Ge- 
winnklasse 2: 110 510,10, Gewinnklasse 3: 
4 002,30, Gewinnklasse 4: 77,70, Gewirmklasse 5: 
6,50. 
„Spiel 77": Gewinnklasse 1: Super 7: 955 555,40, 
Jackpol: 143 636,10, Gewinnklasse 2: 155 555,40, 
Gewinnklasse 3: 15 555,40, Gewinnklasse 4: 
1 555,40, Gewinnklasse 5: 155,40, Gewinnklasse 
6:15,40. (Ohne Gewähr) 

TVD-VoUeybaU 

Regionalliga — Damen 
TVD I — Hessen Kassel 3:2 (15:10, 10:15, 15:6, 
7:15, 15:2) 
Kreisklasse A — Damen 
TVD II — VC Breuberg 3:2 
TVD II — TV Reinheim 1:3 
Kreisklasse B — Damen 
TVD IV — TG Rüsselsheim 0:3 
TVD IV — SC Nauheim 1:3 
Hessenliga — Herren 
TVD I - TV Nidda 0:3 
TVD I — TV Biedenkopf 1:3 
Kreisklasse A — Herren 
TVD II — SVC Gemsheim 1:3 
TVD II — TV Kostheim 3:1 
Kreisklasse B — Herren 
TVD III - TV Lampertheim 1:3 
TVD III — TuS Griesheim 3:0 
Vorschau: 
Regionalliga Damen: TV Dreieichenhain — TSV 
Taunusstein, Sonntag, 20. November, 15 Uhr, 
Sporthalle Weibelfeid. 
Nachdem der überraschende Erfolg gegen den 
Tabellendritten Kassel nicht zuletzt durch die 
Unterstützung der Zaschauer erkämpft wurde, 
hofft man beim TVD auch in diesem Heimspiel 
auf zahlreichen Besuch. 

Gegen den Tabellenführer aus Oestrich Winkel 
zeigte die Herrenmannschaft der SSG ein recht 
gefälliges Spiel und brachte diesen in Verlegen- 
heit. Nach einem guten Start mit Gleichständen 
bis 6:6 riß etwas der Faden, so daß Oestrich Win- 
kel mit 15:7 gewinnen konnte und die SSG im 
zweiten Satz wieder nmit 0:6 hinten lag. Nach ei- 
ner Steigerung in der Annahme kam man wieder 
auf, um im dritten Satz dann endgültig die Nase 
vorne zu haben. Dann allerdings baute die grip- 
pegeschwächte Langener Mannschaft stark ab 
und verlor den vierten Satz wieder mit 4:15. 

Für das zweite Spiel gegen TG Rüsselsheim III 
hatten die Langener Herren eigentlich auf einen 
Sieg gehofft, doch außer einem kurzen Aufbäu- 
men im zweiten und dritten Satz, versagten die 
Kräfte, so daß die zweite Niederlage fällig war. 
Die Langener Herren verloren mit 1:3 (10:15, 
15:4, 14:16, 12:15) gegen TG Rüsselsheim III. 

Es spielten: G. Völker, U. Schäfer, P. Mause, J. 
Runge, A. Medier, M. Hilgens, R. Deißler. 

Am 19. November spielt die Herrenmann- 
schaft in Kostheim gegen den Gastgeber und 
Nauheim. Die beiden Damenmannschaften spie- 
len am 20. November in eigener Halle, die 2. Da- 
merunannschaft in der Adolf-Reichwein-Schule 
gegen Hummetroth und Überau, die 1. Damen- 
mannschaft in der Emst-Schütte-Schule gegen 
TSV Auerbach und Concordia Pfungstadt. Hal- 
lenöffnung ist jeweils um 10.00 Uhr. 

Verdiente Siege 

der SSG- Volleyballdamen 

Hilferufe aus dem 

Hungerkontinent Afrika 

Dürrekatastrophe in Afrika / Deutsche Welthungerhilfe im Einsatz in Äthiopien 

Hilferufe aus dem Hungerkontinent Afrika. 
Jeden Tag treffen neue Meldungen über das 
Ausmaß der jüngsten Dürrekatastrophe ein. 
Die Deutsche Welthungerhilfe ist eine der Or- 
ganisationen, die momentan alle Hände voll zu 
tun haben, um die schnelle Hilfe zu organisie- 
ren. Ganz schlimm ist die Situation in Äthio- 
pien. 

Als Mitte des Jahres absehbar wurde, daß 
eine neue große Hungerkatastrophe die Län- 
der der Sahelzone überrollen würde, gab die 
dortige Regierung Alarm. Wenn es in einem 
ohnehin nicht sehr fruchtbaren Land wie 
Äthiopien drei Jahre hintereinander nicht reg- 
net, kann man sich an fünf Fingern abzählen, 
wann „es" wieder soweit ist. Die Katastrophe 
ist eingetreten. Und noch ein wenig schlimmer 
als befürchtet. 

Die Bauern verlassen ihre Dörfer. Ihr Vieh 
ist entweder verendet oder mußte geschlach- 
tet werden. Kein Wasser, kein Futter - das si- 
chere Aus. Die Brunnen sind versiegt, das 
letzte Saatgut als Nahrung genommen oder als 
Wegzehrung auf der Suche nach einer Nah- 
rungsmittel-Verteilstation der Regierung. 

Auf diesen Stationen treffen ausgemergelte 
Gestalten ein, zerlumpt, kraftlos, mutlos, ver- 
zweifelt. Hunderttausende sind es inzwischen, 
und es kommen täglich mehr. Ein Mitarbeiter 
der Deutschen Welthungerhilfe, der sich zur 
Zeit in Äthiopien aufhält, schreibt in seinem 
Bericht: „In der Gondar-Region gibt es keinen 
einzigen Ochsen mehr, die hier doch so wichtig 
sind als Zugtiere für die Feldarbeit... Die we- 
nigen Wasserlöcher sind für die vielen Men- 
schen völlig unzureichend und unhygienisch. 

Wasser schneidet Schlitze in den Fels 
Wie der Mensch sich Vernichtungskraft zu Diensten macht 

Die vernichtende Kraft des Wassers ist von 
Katastrophen her allgemein bekannt. Weniger 
geläufig dürfte es dem technischen Laien sein, 
daß der Mensch sich diese Vernichtungskraft 
ganz gezielt zu Diensten gemacht hat, um Wir- 
kungen zu erzielen, die allein mit Mechanik nur 
durch bedeutend größeren Kraftaufwand und 
schnellere Abnützung der mechanischen Teile 
zu erreichen wären. 

Ein Beispiel dafür ist der Tunnelbau und hier 
wiederum insbesondere der des Steinkohlen- 
bergbaues, wo er „Streckenvortrieb" genannt 
wird und dem „Auffahren" von Förderstrek- 
ken bis hin zu den Kohleflözen dient. In diesen 
Strecken, die in Tiefen bis zu 1000 Meter und 
darunter ein weitverzweigtes Netz unter dem 
Zechengebiet der Ruhrkohle AG bilden, fah- 
ren Kohlenzüge, laufen Förderbänder, Ein- 
schienenhängebahnen, neuerdings auch von 
Schienen unabhängige Gleislosfahrzeuge. 
Wenn man sich das vorstellt, wird klar, daß ent- 
sprechende Durchmesser der „Tunnels" von- 
nöten sind. 

Bis zu sechs Meter geht das derzeit im Ruhr- 
bergbau. Zum „Vortrieb" gibt es zwei Metho- 
den: die konventionelle Bohr- und Spreng- 
technik und die vollmechanischen Strecken- 
vortriebsmaschinen, die zwar einen ungleich 
größeren Kapitalaufwand erfordern, aber der 
Bohr- und Sprengtechnik in der „Auffahrlei- 
stung" überlegen sind und vor allem durch ihre 
weitaus geringere Staubentwicklung dem ent- 
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gegenkommen, was man die Humanisiemng 
der Arbeitswelt nennt. 

Derartige Streckenvortriebsmaschinen wer- 
den auch beim Bau von U-Bahn-Linien unter 
den Großstädten verwendet, und ihre Köpfe 
wurden schon oft fotografiert. Sie sind kreis- 
rund im vollen Durchmesser und mit sich dre- 
henden Stahlmeißeln bestückt, die Erde und 
Sand und Fels aus dem Erdinneren fräsen. Im 
Ruhrbergbau ist das - bei in größerer Erdtiefe 
härteren Bedingungen - ganz ähnlich, und die 
eigentlichen Schwierigkeiten liegen hinter 
dem fotogenen Schildkopf. Hier müssen die 
ungeheuren Vortriebskräfte entwickelt wer- 
den, um den Bohrkopf gegen das Gebirge zu 
pressen, und das erfordert eine viele Meter 
lange Konstruktion, die sich seitlich in die be- 
reits aufgefahrene Strecke verkeilt. 

Rationell ist ein solcher Einsatz nur bei kilo- 
meterlangen Strecken, und auch da hätte man 
es gerne noch rationeller und schneller. Des- 
halb unterstützt man die Schneidmeißel jetzt 
durch Wasserdüsen mit 0,4 bis 0,5 Millimeter 
Durchmesser. Damit können die Schnitt- und 
Passivkräfte um die Hälfte herabgesetzt wer- 
den. Die Staubentwicklung ist gleich Null, und 
die Schnittgeschwindigkeit erreicht bis zu 50 
Zentimeter in der Sekunde. 

Dazu muß man noch sagen, daß das Wasser 
mit einem Druck von rund 1500 bar (früher atü) 
aus den Düsen schießt. Eine Vergleichszahl: 
Eine Haushaltswasserleitung hat etwa 5 bar. 

Wir müssen aufpassen, sonst werden noch 
mehr Leute krank. Sie haben ohnehin kaum 
noch Widerstandskräfte." 

Die Experten der Hilfsorganisationen vor 
Ort sind vollauf damit beschäftigt, zusammen 
mit einheimischen Fachkräften die Hilfe zu or- 
ganisieren. Nahrungsmittel, die per Schiff oder 
Flugzeug eingetroffen sind, müssen entladen 
werden. Damit nicht genug. Es fehlt an Trans- 
portmaterial und Benzin. Wer hier nicht ini- 
provisieren kann, ist mit gutem Willen allein 
aufgeschmissen. Ist darm ein Lkw-Konvoi zu- 
sammengestellt, kommen die Lastwagen 
manchmal gar nicht bis ins eigentliche Kata- 
strophengebiet. Es existieren nämlich kaum 
Straßen. Die Hilfsgüter müssen also zwischen- 
gelagert werden, bevor sie dann auf Eselkara- 
wanen weitergebracht werden können. 

Die Hilfe kann hier nicht kurzfristig angelegt 
sein. Zwar müssen zunächst die Menschen mit 
Nahrungsmitteln versorgt werden, aber das ist 
nicht die Lösung des Problems. Sollen Bauern- 
familien, die seit jeher Selbstversorger waren, 
nicht in die Abhängigkeit dauernder Almosen- 
sendungen geraten, müssen schon jetzt Struk- 

Grüner Gürtel 
Ein „Grüner Damm" aus sieben Milliarden 

Bäumen soll das Vordringen der sandigen Sa- 
hara nach Norden stoppen. Deutsche Experten 
planten das Projekt, jetzt sollen Soldaten in 
zwanzigjähriger Arbeit Kiefern pflanzen. 

turen geschaffen werden, die eine funktionie- 
rende Selbsthilfe ermöglichen. 

Die Deutsche Welthungerhilfe hat diesen 
Überlegungen entsprechend reagiert. Als eine 
der ersten Maßnahmen erhielten die Bauern 
Saatgut. 

Geemtet werden kann nur dann, wenn die 
Felder bewässert werden. Deshalb müssen als 
nächstes Wasserstellen eingefaßt und Brunnen 
gebohrt werden. 

Bis zur nächsten Ernte gehen ein paar Mo- 
nate ins vertrocknete Land. Doch die können 
produktiv genutzt werden. Ein „Food-for- 
work-Programm" (Nahrung für Arbeit) wird 
zur Zeit von der Deutschen Welthungerhilfe 
vorbereitet. Jeder Mann, der einigermaßen 
wieder bei Kräften ist, wird aufgerufen, am 
Bau einer SchotterstralJe mitzumachen. Feh- 
lende Straßen haben sich als großes Handicap 
bei den Hilfstransporten erwiesen. Jetzt ist 
Gelegenheit, das zu ändern. Die Straße soll 
ohne den Einsatz von Maschinen hergerichtet 

Afrika erlebt eine weitere große Dürre. Fast 
alle Länder südlich der Sahara sind davon be- 
troffen. Afrika wird zum Hungerkontinent. 

werden und zumindest für Eselkarawanen 
während des ganzen Jahres - also auch wäh- 
rend der hoffentlich wiederkehrenden Regen- 
zeit - benutzbar sein. Jeder, der am Bau der 
Straße mitarbeitet, bekommt dafür Nah- 
rungsmittel. So können Bauernfamilien bis zur 
nächsten Ernte versorgt werden. 

Nach dem gleichen „Food-for-work-Prin- 
zip" sollen auch kleine Lagerhäuser gebaut 
werden. Künftig können also Nothilfegüter be- 
reits im Lande gelagert und müssen nicht von 
weit her und unter hohem Zeitverlust heran- 
geschafft werden. 

Mit den jetzt eintreffenden Spendenmitteln 
will die Deutsche Welthungerhilfe demnächst 
auch neue Zugochsen kaufen und sie den be- 
dürftigsten Familien übergeben, damit sie 
wieder ihre Felder pflügen können. 

Bis es soweit ist, muß für Hunderttausende 
freilich die vordringliche Frage geklärt wer- 
den: Was werde ich morgen essen, werde ich 
morgen noch leben? Fragen, über deren Ant- 
worten wir mitentscheiden. Hier muß geholfen 
werden. Es ist eine humanitäre Verpflichtung. 

Holger Baum 

  anzeigen+public relations 

R+V-Versorgungsplan für das deutsche Handwerk Combi-Herde für die perfekte Küche 

Die betriebliche Altersversorgung hat ge- 
rade für die Klein- und Mittelbetriebe zuneh- 
mend an Bedeutung gewonnen. Angesichts des 
starken Konkurrenzdrucks hängt die Leistung 
des eigenen Betriebes erheblich von den Mit- 
arbeitern ab. Betriebliche Versorgungsmaß- 
nahmen zugunsten der Arbeitnehmer sind eine 
entscheidende Motivationshilfe und erfreuen 
sich steigender Wertschätzung. 

Die R-l-V Lebensversicherung a. G. im Raiff- 
eisen-VoUcsbankenverbund, Wiesbaden, trägt 
den besonderen Bedürfnissen des Hand- 
werksbetriebes auch im Bereich der betriebli- 
chen Altersversorgung durch ein spezielles 
Konzept Rechnung. Hierzu wurde der R+V- 
Versorgungsplan für das deutsche Handwerk 
entvrickelt, dessen Grundlage die sogenannte 
Direktversicherung ist. 

Bei dieser Form der betrieblichen Altersver- 
sorgung schließt der Arbeitgeber als Versiche- 
rungsnehmer auf das Leben des begünstigten 
Arbeitnehmers eine Kapital-Lebensversiche- 
rung ab, für die im Erlebensfall der Arbeit- 
nehmer und im vorzeitigen Todesfall dessen 
Angehörige bezugsberechtigt sind. Der Bei- 
trag kann vom Arbeitgeber in voUer Höhe ge- 
zahlt werden oder vom Arbeitnehmer ange- 
messen mitgetragen werden. 

Dabei ergeben sich auch steuerliche Vortei- 
' le, z. B. die Möglichkeit der Nutzung des steu- 

erfreien Zukunftsicherungsfreibetrages in 
Höhe von 312 DM pro Jahr bei einer Mindest- 
vertragsdauer von 12 Jahren, zusätzliche Mög- 
lichkeit der Pauschalversteuerung der Versi- 
cherungsbeiträge gemäß § 40 b EStG bis zu 
2400 DM (in Ausnahmefällen bis zu 3600 DM) 
im Jahr mit lediglich 10% pauschaler Lohn- 
steuer (zzgl. pauschaler Kirchensteuer). 

Das Konzept des R-i-V-Versorgungsplanes 
basiert auf einer Kapitalversicherung mit ab- 
gekürzter Beitragszahlungsdauer (wahlweise 
von 5-10 Jahren) - Kapitalversicherung auf 
den Todes- und Erlebensfall, fällig im Todes- 
fall sofort, spätestens nach Ablauf der Versi- 
cherung zum vereinbarten Endalter (frühe- 
stens dem 60. Lebensjahr). Besonders bei- 
tragsgünstig ist ein Firmengruppenversiche- 
rungsvertrag. Er setzt voraus, daß mindestens 
10 Arbeitnehmer und 90% eines objektiv um- 
schriebenen Personenkfeises versichert wer- 
den. 

Der R-hV-Versorgungsplan ist über die ge- 
nannte abgekürzte Beitragszahlungsdauer 
hinaus gekennzeichnet durch: vollen Todes- 
fallschutz bis zur Fälligkeit der Direktversi- 
cherung - Möglichkeit der Erhöhung des To- 
desfallschutzes durch Einschluß einer 
Risiko-Zusatzversicherung während der Bei- 
tragszahlungsdauer - beträchtliche Erhöhung 
der Versicherungsleistung durch die fälligen 
Gewinnanteile. 

Die besonderen Vorteile des R-t-V-Versor- 
gungsplanes liegen in seiner speziellen Aus- 
richtung auf Handwerksbetriebe. 

• Die Aufwandsbelastung für das betriebliche 
Versorgungswerk ist auf einen relativ kurzen 
und damit überschaubaren Zeitraum begrenzt. 
Dies erhöht die Kalkulationssicherheit und er- 
leichtert die Finanzierung der betrieblichen 
Alters- und Hinterbliebenenversorgung. 
• Je nach individueller Versorgungslage und 
Leistungskraft des Unternehmens kann - und 
sollte ggf. - die Versorgung nach Ablauf der 
Beitragszahlungsdauer durch weitere Direkt- 
versicherungen, eventuell wiederum mit ab- 
gekürzter Beitragszahlungsdauer, verbessert 
werden. 
• Die Abkürzung der Beitragszahlungsdauer 
bietet besondere Vorteile für kleinere und 
mittlere Unternehmen, da diese häufig in be- 
sonderem Maße konjunkturellen Schwankun- 
gen unterliegen oder z.B. als Zulieferer von, 
der Großindustrie abhängig sind. 
• Der R-i-V-Versorgungsplan bietet trotz ei- 
nes relativ geringen Verpflichtungsgrades alle 
arbeitsrechtlichen und steuerrechtlichen Vor- 
teile der Direktversicherung. 

Damit ist im Jahr des Handwerks eine opti- 
male Einstiegsmöglichkeit in die betriebliche 
Altersversorgung geschaffen worden. 

Nähere Informationen geben Ihnen gerne 
die Mitarbeiter der R+V Lebensversicherung 
a. G. imd die mit ihnen zusammenarbeitenden 
Volksbanken und Raiffeisenbanken. 

Die modernen Combi-Herde mit zwei Heizsyste- 
men für perfektes Backen, Braten und Grillen sind 
immer mehr gefragt. Besonderes Interesse findet das 
Miele-Heißluftsystem mit Ober- und Unterhitze als 
zusätzliche Backofenbeheizung. 

Hausfrauen schätzen an den neuen Miele-Combi- 
Herden vor allem folgende guten Eigenschaften: 
1. Schnelles Aufheizen, gleichmäßige Wärmevertei- 
lung, energiesparendes Backen und Braten auf meh- 
reren Ebenen. 2. Gleichzeitiges Garen von unter- 
schiedlichen Gerichten ohne Geschmacksübertra- 
gung. 3. Keine unterschiedlichen Backzeiten für Ku- 
chenformen aus Schwarz- oder Weißblech. 4. Behut- 
sames Auftauen und Erwärmen von gefrorenen Le- 
bensmitteln. 5. Geringe Backofenverschmutzung. 
6. Ideale Speisenzubereitung mit dem geschlossenen 
Bräter durch gleichmäßige Erwärmung von allen Sei- 
ten. 

Die zusätzliche Beheizung mit Ober- und Unter- 
hitze begriißen alle die Hausfrauen, die mit höheren 
Temperaturen Brot backen, auf einen besonders 
knusprigen Braten vom Rost Wert legen oder nach 
traditionellen Kochbüchern backen und braten. 

' Auch beim Grillen kann eine Energieeinsparung - 
je nach Grillgut bis zu 50 Prozent (gegenüber der her- 
kömmlichen Grillmethode bei geöffneter Tür) - er- 
reicht werden. Denn ein öffnen der Backofentür 
während des Grillvorgangs ist nicht mehr erforder- 
lich. Die Grilltemperatur läßt sich auf das Bratgut 
einstellen. Selbstverständlich ist mit Infrarotheizung 
auch das Braten flacher Grilladen wie Steaks oder 
Forellen möglich. 
Miele-Combl-Herd mit zwei Heizsystemen für per- 
fektes Backen, Braten und Grillen hilft Energie spa- 
ren. Foto; Miele 

Jeder stöhnt - 
Festtage gleich Freßtage 

Denken Sie daran, ein Drittel der Gesamtbevölke- 
rung der Bundesrepublik Deutschland ist überge- 
wichtig oder fühlt sich zumindest so. Gerade jetzt, wo 
uns wieder die Winterzelt bzw. die Weihnachtszeit 
bevorsteht, achtet man nicht so auf seine Figur, son- 
dern ißt ruhig mal etwas mehr. Wie kann man dem 
vorbeugen? 

Vonara ist in diesem Fall ein Mittel, das Ihnen hilft- 
es besteht aus Faserstoffen des Weizens und der Ro- 
sine, die zu wohlschmeckenden kleinen Täfelchen ä 
15 Kalorien gepreßt sind. Zwei, mit einem viertel Li- 
ter Flüssigkeit eingenommen, stillen bereits den gro- 
ßen Hunger, da die Faserstoffe im Magen schnell auf- 
quellen und dem Gehirn signalisieren - ich bin satt. 
Weiter wird die Verdauung mild aktiviert. So ist es 
ohne weiteres möglich, dem Winterspeck vorzubeu- 
gen. 

Vonara - ein diätetisches Lebensmittel - nur in 
Apotheken erhältlich für ca. DM 22,70. 

Musik-Cassetten: 

Die Alternative! 
„Toller Klang durch Chromdioxid-Bänder" - 

so pries erst vor kurzem wieder eine namhafte 
Musik-Produktionsfirma eine neue Musik- 
Cassetten-Serie an. Schon lange gibt es neben 
der Schallplatte auch die Mus^-Cassetten, 
aber viele sind nicht — zum Beispiel hörbar 
durch ein trübes, „gequetschtes" Klangbild - 
auf dem technischen Stand von heute. Das ver- 
schaffte der Cassette den Ruf, mit der Schall- 
platte nicht mithalten zu können. 

Das ändert sich heute. Neben der Schall- 
platte ist die Musik-Cassette zu einem weite- 
ren Standbein der Musikindustrie geworden. 
Nachdem jetzt beim Schallplattenumsatz er- 
ste Stagnationserscheinungen zu erkennen 
sind (die jährlichen zweistelligen Zuwachsra- 
ten sind Vergangenheit), beginnt man mehr 
und mehr, dieses „Bein" zu pflegen. Es trifft 
nämlich keineswegs zu, daß eine Bandauf- 
nahme schlechter sein muß als eine gute 
Schallplatte. 

Bisher war es meistens so, daß bei der Wahl 
zwischen Platte und Musik-Cassette meistens 
zur Platte gegriffen wurde. Jetzt aber bieten 
die Musikhersteller ihren Kunden eine echte 
Qualitätsaltemative an; ihre Musik auf 
Chromdioxid-Cassetten - vor allem auf den 
Chromdioxid-Cassetten der BASF die im 
Vergleich zu Eisenoxid-Cassetten ein erhebli- 
ches Dynamik-Plus aufweisen, was der Klar- 
heit der Klangwiedergabe zugute kommt. 

Pirelli „MS Winter" gegen 
Winterschreck! 

Viele Winter haben es be- 
wiesen: Für sicheres Fahren 
gibt es nichts Besseres als 
Winterreifen. Pirelli's Rei- 
fentechniker zogen daraus 
die Konsequenzen und kon- 
struierten den Reifen „MS 
Winter 160". Er ist auf trok- 
kenen, schnee- und eis- 
freien Straßen für Ge- 
schwindigkeiten bis 
160 km/h zugelassen, über- 
zeugt durch sehr gute Grif- 
figkeit bei Schnee und 
Matsch und zeigt hervorra- 
gendes Fahrverhalten auf 
trockenen wie auf nassen Straßen (Sieger des 
„Auto-Zeitung"-Tests für Winterfahreigenschaften). 

Mit dem Reifen „MS Winter 190" - er kann, wenn es 
die Straßenverhältnisse erlauben, bis 190 km/h ge- 
fahren werden - hat Pirelli an die Fahrer schneller 
Wagen gedacht, die oft auf langen Strecken mit stän- 
dig wechselnden Witterungsbedingungen rechnen 
müssen, trotzdem zügig vorankommen und auf Fahr- 
komfort nicht verzichten wollen. 

Beide Pirelli-Winterreifen sind optimal auf Fahrer 
und Fahrzeug abgestimmt und damit eine echte „Lei- 
stung nach Maß". Beide haben: 
• das gleiche griffige Winter-Blockprofil mit seitlich 
geschlossenen Lamellen und sehr hohem Negativan- 
teil zur schnellen Wasserableitung 
• die Haftmischung für verschneite, vereiste und 
nasse Straßen 
• den hohen spezifischen Bodendruck 
• den Sicherheitsgürtel für wirtschaftliches Fahren 
• den sehr guten Fahrkomfort durch elastischen Un- 
terbau. 

Weitere Informationen beim Reifenfachhandel. 
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Dem f^interspeck" ein Schnippchen schlagen 

Was ist körniger 
Frischkäse? 

Kömiger Frischkäse ist bei 
uns der allgemeine Begriff für 
„cottage cheese". Cottage 
cheese ist die englische Be- 
zeichnung für den zart körni- 
gen Frischkäse, der seit langem 
zu den beliebtesten Käsesor- 
ten in den Vereinigten Staaten 
zählt. Wörtlich übersetzt heißt 
cottage = Hütte, Landhaus, 
Sommerhaus und Cheese = 
Käse. 

Hergestellt wird kömiger 
Frischkäse aus tagesfrischer 
entrahmter, pasteurisierter 
Milch, der Lab und spezielle 
Frischkäsekulturen beigege- 
ben werden. Bei uns wird er 
u. a. unter dem Namen Jocca, 
Hüttenkäse oder Cottie ange- 
boten. 

Aufbewahrt werden sollte 
kömiger Frischkäse stets im 
Kühlschrank, nie bei Zimmer- 
temperatur! 

Tag 

2. Tag 

ITag 

1. Frühstück 
1323 kJ 315 kcal 

1—2 Tas.qen Kaffee oder Tee, ohne 
Much, mit Süßstoff gesüßt. 2 Schei- 
ben Deiikateß-Knäckebrot mit 
Halbfettmarganne (10 g), 1 Portion 

1 kleine Grapefruit halbieren. Das 
Fruchtfleisch (100 g) mit einem 
Messer vorsichtig aus der Schale lö- 
sen. Zusammen mit 100 g Jocca kör- 
nigem Frischkäse anrichten. 
Kleines Essen - kalt 
966 kJ 230 kcal 
Fruchtiger Sauerkrautsalat 

200 g Sauerkraut mit 1 geras- 

pelten Apfel (100 g) und Ananas- 
stückchen aus der Dose (50 g) mi- 
schen. 

2 EL Salat-Dressing Vier-Jahres- 
zeiten über den Salat gießen. Dazu 
2 Scheiben Roggen-Knäckebrot mit 
Halbfettmargarine (10 g). 

2. Tag 

Frühstück 
1407 kJ 335 kcal 

1-2 Tassen Kaffee oder Tee, ohne 
Milch, mit Süßstoff gesüßt. 1 
Scheibe Vollkornbrot (40 g) mit 
Halbfettmargarine (5 g), 1 weichge- 
kochtes Ei (60 g), 1 Becher Joghurt 
(175 g) mit 50 g Erdbeeren. 
2. Frühstück 
483 kJ 115 kcal 

1 Glas frisch ausgepreßter Möh- 
rensaft aus 200 g Möhren mit 100 ml 
fettarmer Milch gemixt. 

: : 
S Unsere Vorschläge für kalo- * 
• rienarme Wochenenden sind • 
• entnommen dem „Frisch & • 
• fit"-Kalender • 

I Iß' dich jung - | 
: bring dich in • 
I Schwung • 

I Außerdem sind darin enthal- j 
• ten Fitneß-Kuren für eine Wo- j 
t ehe und für fünf Tage sowie j 
t eine Fülle interessanter Tips • 
• für Schlankheitsbewußte. • 
S Zu beaaehen durch Kraft, • 
t Postfach 55 20, 6236 Eschborn, • 
i gegen Voreinsendung der Ver- • 

sand-und Portokosten (DM 4,-) • 
in Briefmarken. • 

Der nächste Winter kommt bestimmt - 
und mit ihm der Ärger über ein paar Pfunde 
zuviel. Es sind nicht viele, doch genug, um 
besorgt auf die Waage zu schauen. Die 
Gründe dafür liegen auf der Hand. Wir ha- 
ben zuwenig Bewegung, weil niemand gern 
an dunklen Abenden noch einen größeren 
Spaziergang macht. Wir sitzen gemütlich 
daheim, knabbern trotz guter Vorsätze 
beim Femsehen und was dergleichen Kalo- 
riensünden mehr sind. Und wir wissen 
schon heute ganz genau, daß wir an den 
Festtagen am Jahresende ebensowenig Zu- 
rückhaltung üben werden wie in den Jah- 
ren zuvor, und wer einen Winterurlaub 
plant, denkt mit einigem Kummer daran, 
daß es Mühe kosten wird, sich dann in die 
knapp anliegenden Skihosen zu zwängen. 

Aber es ist auch möglich, dem „Winter- 
speck" ein Schnippchen zu schlagen. Von 
einer Hungerkur kann dabei keine Rede 
sein. Wer arbeitet, braucht auch entspre- 
chende Ernährung. Aber wir könnten dann 
und wann ein Wochenende mit kalorienar- 
mer Kost einschieben, das uns fit hält, bei 
dem wir vielleicht das eine oder andere 
überflüssige Pfund verlieren. Und es kann 
auch nichts schaden, zwischendurch mal 
eine kompakte Mahlzeit durch einen klei- 
nen Imbiß zu ersetzen. Ganz ohne Reue 
können wir dann an den Festtagen all die 
guten Sachen genießen, wobei man die 
Schlemmerei im Interesse des eigenen 
Wohlbefindens nicht übertreiben sollte. 
Zwei Vorschläge für Fitneß-Wochenenden 
haben wir für Sie zusammengestellt. 

Ein Wochenende mit viel Gemüse 

unter das Tatar mischen. Mit Salz 
und Pfeffer würzen. 

überstreuen. Dazu 2-3 kleine Pell- 
kartoffeln (120 g). 

Frühstück 
1260 kJ 300 kcal 

1-2 Tassen Kaffee oder Tee, ohne 
Milch, mit Süßstoff gesüßt. 1 
Scheibe Deiikateß-Knäckebrot mit 
Halbfettmargarine (5 g), Konfitüre 
(10 g). 1 Scheibe Toastbrot (20 g), 1 
Scheiblette Lindenberger (20 g). 

Zum Rührei: 1 Ei (60 g) mit 1 EL 
Wasser quirlen. Mit 1 Prise Salz und 
frischgemahlenem Pfeffer würzen. 
In einer beschichteten Pfanne kurz 
stocken lassen. Schnittlauchröll- 
chen darüberstreuen. Dazu 1 Glas 
Orangensaft. (100 ml). 

Kömiger Frischkäse auf Blattspinat. 
2. Frühstück 
Velveta-Bouillon 
483 kJ 115 kcal 

1 Tasse Bouillon (200 ml) erhitzen. 
1 Ecke Velveta Schmelzkäsezube- 
reitung 30% Fett i. Tr. (25 g) in 
kleine Stückchen geteilt zugeben, 
so lange durchschlagen, bis der 
Käse cremig geschmolzen ist. Mit 
feingewiegter Petersilie bestreuen. 
Dazu 1 Scheibe Roggen-Knäcke- 
brot. 
Hauptmahlzeit 
1575 kJ 375 kcal 
Gefüllte, überbackene Tomaten 
mit Reis 

Backofen vorheizen: E-Herd 200. 
G-Herd 3. Reis (50 g) in Salzwasser 
körnig kochen, abgießen. 75 g Tatar 
in 5 g Margarine anbraten. Grüne 
Paprikaschote (20 g) in Würfelchen 
schneiden. Paprika und Reis locker 

Hauptmahlzeit 
1239 kJ 295 kcal 
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= Zu Hause oder im Büro: | 

I Kleiner Imbiß zwischendurch 1 

Von 2 mittelgroßen Tomaten 
(300 g) einen Deckel abschneiden. 
Tomaten aushöhlen. Mit der vorbe- 
reiteten Füllung füllen und in eine 
feuerfeste Form geben. Restliches 
Tomatenfleisch würfeln, dazuge- 
ben, 25 Min. im Backofen dämpfen. 

Imbiß zwischendurch 
546 kJ 130 kcal 
Jocca auf Blattspinat 

100 g Blattspinat aus der Gefrier- 
truhe kurz in Salzwasser blanchie- 
ren, abtropfen lassen. Zusammen 
mit 100 g Jocca kömigem Frisch- 
käse anrichten, mit frischgemahle- 
nem Pfeffer würzen und mit Ei- 
scheiben garnieren. 

Kleines Essen - kalt 
1386 kJ 330 kcal 
Gemüsesalat 

100 g Blumenkohl in Salzwasser 
nicht zu weich kochen. Mit gedün- 
steten Möhren (50 g) und gedünste- 
ten Erbsen (50 g) locker mischen. 1 
TL Miracel Whip Dressing (10 g) mit 
2 EL Joghurt (30 g) glattrühren und 
zum Gemüse geben. 

20 g Frühstücksspeck in einer be- 
schichteten Pfanne ausbraten, auf 
Küchenkrepp abtropfen lassen, 
zerkrümeln und über den Salat ver- 
teilen, Dazu 1 Scheibe Vollkornbrot. 

Frühstück 
1365 kJ 326 kcal 

1-2 Tassen Kaffee oder Tee, ohne 
Milch, mit Süßstoff gesüßt. Müsli 
aus: Cornflakes (25 g), Rosinen 
(10 g) und 1 Becher Joghurt (175 g). 
1 Scheibe Buttermilch-Knäcke- 
brot, 1 Scheiblette Lindenberger 
(20 g). Dazu 'Ii Grapefruit (250 g). Frühstück mit Kaffee, Fruchtsaft, Ei und Knäckebrot. 

200 g Bleichsellerie in feine 
Scheibchen schneiden. 30 g Linden- 
berger Viereckhartkäse in Streifen 
schneiden. Zusammen mit 2-3 
Krabben (30 g) anrichten. 1 TL To- 
matenketchup (5 g) mit 1 TL Miracel 
Whip Dressing (10 g) mixen, über 
den Salat geben. Dazu 1 Scheibe 
(20 g) leicht getoastetes Weißbrot. 

2. Frühstück 
546 kJ 130 kcal 

1 kleinen Apfel (50 g) und 1 Möhre 
(50 g) fein raspeln. Sofort mit Zitro- 
nensaft beträufeln. 1 EL Miracel 
Whip Dressing (20 g) locker unter- 
mischen. 

Hauptmahlzeit 
1512 kJ 360 kcal 
Broccoli mit cremiger Velveta- 
sauce und Kartoffeln 

150 g Broccoli - frisch oder tiefge- 
froren - in kochendem Salzwasser 
nicht zu weich kochen. 

60 ml Milch erhitzen. 1 Portion 
Velveta Schmelzkäse (62,5 g) in 
Stückchen teilen und zur Milch ge- 
ben. Mit dem Schneebesen so lange 
durchschlagen, bis der Käse cremig 
geschmolzen ist. Würzen und über 
das abgetropfte Gemüse geben. Ge- 
röstete Mandelplättchen (10 g) dar- 

Konfitüre (20 g). Müsli aus: Hafer- 
flocken (30 g), geraspelten Äpfeln 
(50 g) und Möhren (50 g), Rosinen 
(10 g), Milch (150 ml). 
2. Frühstück 
525 kJ 125 kcal 

1 Orange (150 g) schälen, in Würfel 
schneiden, mit 2 EL Sahnequark 
(40 g) locker mischen. 
Hauptmahlzeit 
1554 kJ 370 kcal 
Pikanter Salat 

75 g gegrilltes Kasseler in feine 
Streifen schneiden. Zusammen mit 
50 g Palmherzen aus der Dose, 100 g 
gewürfelter Salatgurke, 100 g To- 
matenachteln und 50 g Zwiebehin- 
gen anrichten. Darüber 1 EL 
Salat-Dressing Catalina und frische 
Kräuter. 
ImbiB zwischendurch 
546 kJ 130 kcal 

Grapefruit mit Jocca. 

Gefüllte, überbackene Tomaten mit Reis. 

Fruchtige Tomatensuppe und Sa- 
latteller 

200 ml Bouillon (Instant) zum Ko- 
chen bringen. 30 g feingewürfelte 
Zwiebeln und kleingeschnittene ge- 
schälte Tomaten (100 g) zugeben. 10 
Minuten leicht kochen lassen. Mit 
Salz und frischgemahlenem Pfeffer 
würzen. Nach Belieben mit feinge- 
wiegter Petersilie bestreuen. 100 g 
frische Champignons putzen, wa- 
schen, halbieren und in kochendem 
Salzwasser kurz blanchieren. Von 
einer Staude Chicoree den Stmnk 
ausschneiden, Blätter waschen. Sa- 
latgurke (100 g) in Scheiben schnei- 
den. 

Mit gegrilltem Geflügelfleisch 
(75 g) anrichten. 1 EL Salat-Dres- 

Imbiß zwischendurch 
504 kJ 120 kcal 

50 g frische Champignons putzen, 
waschen und halbieren. Etwa 10 
Minuten durchdünsten. 100 g Jocca 
kömigen Frischkäse mit den 
Champignons anrichten. Mit 1 TL 
Schnittlauchröllchen garnieren. 
Kleines Essen 
1176 kJ 280 kcal 
Italienischer Gemüsetopf 

Je 100 g Auberginen, Zucchini und 
Gurke waschen, in Scheiben 
schneiden. 100 g Tomaten kurz in 
heißes Wasser tauchen, häuten, in 

... und eines für Frischkost-Fans 

E 100 g körnigen Frischkäse mit 
E reichlich feingeschnittenem 
E Schnittlauch mischen und 1 
E Prise frischgemahlenen Pfeffer 
E darüberstreuen. Dazu gibt es 1 
E Scheibe Knäckebrot. 
E 588 kJ 140 kcal 

100 g kömigen Frischkäse mit E 
Kiwischeiben (50 g), Weintrau- = 
ben (50 g) und 2 Scheiben Lachs- E 
Schinken (20 g) anrichten. Dar- E 
über 1 Prise frischgemahlenen E 
Pfeffer darüberstreuen. E 
504 kJ 120 kcal E 
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Achtel schneiden. 50 g Paprika- 
schoten in feine Streifen schneiden. 

Das vorbereitete Gemüse in Son- 
nenblumenöl (10 g) 15-20 Minuten 

dünsten. Mit Knoblauchsalz und 
feingeschnittenem Dill abschmek- 
ken. Dazu 2 Scheiben leicht getoa- 
stetes Weißbrot (40 g). 

sing Vier-Jahreszeiten über den Sa- 
lat geben. 

Dazu 1 Grahambrötchen (40 g). 
ImbiB zwischendurch 
567 kJ 135 kcal 

100 g Jocca körnigen Frischkäse 
mit 1 kleinen geraspelten Apfel 
(50 g) mischen. Mit Zitronensaft be- 
träufeln. 
Kleines Essen - kalt 
1176 kJ 280 kcal 
Käse-Sellerie-Salat 

Jocca-Kiwi-Snack mit Lachs- 
schinken 

Kömiger Frischkäse mit 
Schnittlauch und Knäckebrot 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: arm - bad - bei - er - er - ex 

ge - gel - ger - i - kurs - lan - lau - leuch - lung 
ne - no - pe - ra - ra - rals - rang - re - re - sei 
sitz - spek - stel - ta - ta - tem - ten - ter - tur 
wech - sind 11 Wörter nachstehender doppel- 
sinniger Bedeutungen zu bilden: 
I. Platz einer Temperaturbezeichnung, 2. Rich- 
tung eines Trinkspruchs bis zur Neige, 3. Ar- 
beitsverhältnis eines Stacheltieres, 4. Ausflug 
eines Farbenbindemittels, 5. Gemeindewiese 
eines Ortes in Tirol, 6. Anerkennung hei- 
schende bibl. Männergestalt, 7. Reinigung ei- 
nes Schuldpapiers, 8. Lampe für ein Körper- 
glied, 9. Theaterplatz für einen hohen Offizier, 
10. Abzahlungsbeträge auf ein pers. Fürwort, 
II. Skatausdmck einer kleinen Rechnung. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nach un- 
ten gelesen - ergeben ein Beförderungsmittel 
für führende Persönhchkeiten, 

Ha^te Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 46 
Nils G. G. van Dijk 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu erset- 

zen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buch- 
staben. 

1. 14 18 22 7 22 20 
Himmelsrichtung 

2. 22 19 16 18 20 7 
oval 

3. 19 20 13 6 22 16 
Gewürz 

4. 19 9 4 17 16 21 
Einfuhr 
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f 
bibl. 
Land Kurort ► 

f 
iopan. 
Münze Schiefer^ 

Fels ► 

Tauf- 
zeuge ► 

T 
ölortig. 
Stoff 

Seenot- 
ruf ► 

f Orient. 
Frie- 
dens- 
gruß 

Nach- 
schrift/ 
Abk. 

► 

Sultans- 
erloß ► 

T 
Frauen- 
name Ort bei 

Oslo > 
T 

Fest- 
trocht Lachs- 

fisch 

Fluß zur 
Ertz 

1 Berg 1 in der 
1 Schweiz 

► 
f 

Kfz-Z. Lingen Afri- 
kaner P' 

T T 

Schmelz- flun ► 
T Zeichen 

für 
Titan 

dt. 
Pt^ysiker »• 

große 
Anfangs* buch- 
sloben 

► 
f 

Oper V. 
Verdi ► 

dt. 
Wäh- 
rungs- 
einheit 

► 

5. 9 15 3 11 22 20 
anfertigen, tun 

6. 5 17 16 20 22 17 
Sundainsel 

7. 22 7 22 14 14 15 
Stadt in Griechenland 

8. 14 4 19 21 15 10 
Krankenhaus 

9. 19 20 7 19 22 20 
Staat in Asien 

10. 21 11 2 9 18 14 
Drüse, Brie? 

11. 8 15 13 16 22 5 
Name für Agram 

12. 22 1 8 22 14 14 
Ausschreitung 

13. 18 20 22 3 11 21 
gefälscht 

14. 20 19 3 11 21 22 
Verwandte 

15. 7 19 12 21 15 21 
Niederschrift 

Die ersten und vierten Buchstaben nennen- 
nacheinander von oben nach unten gelesen - 
ein Wort von Schiller. 

Wortfragmente 
ck klie Idim dre ukec gtba allz 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch ergeben. 

cd« » g h 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß: Ke5, Dc3, Ta6, c6, 

Bb4 (5) - Schwarz: Kb5, Le2, Sb7, Bc7 (4) 

Besuchskartenrätsel 
Welchen Stein besitzt dieser Herr? 

ULI ZALL 
PISA 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist immer 
die Anfangssilbe des folgenden Wortes. Die 
letzte und die erste Silbe ergeben zusammen 
eine Insel im Mittelmeer. 

gel - mal - nis - nor - se - ta - te - ten 

Silbenrätsel: 1. Dreitausendmeterlauf, 2. Iff- 
land, 3. Erdkunde, 4. Weihnachtsbaum, 5. Eif- 
felturm, 6. Leoncavallo, 7. Thorwaldsen, 8 
Apartheid, 9, Ukleisee. - Die Welt auf dem 
Monde. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuzworträtsel; 
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Besuchskartenrätsel; Winnetous Erben. 
Hier darf gestohlen werden; Nur wer die 

Sehnsucht kennt, weiß, was ich leide. 
Mixrätsel; 1. Kandare, 2. Lateran, 3. Ameri- 

kaner, 4. Richtfest, 5. Indianer, 6. Nasenbein, 7. 
Edinburg, 8. Theater, 9. tausend, 10. elegant = 
Klarinette. 

Im Handumdrehen; Tabu - All - Damm 
Rade - Lein = Ulmen. 

Schüttelrätsel; leihen - Ober - Urne - Her 
Sau - dein - Osten - Reihen = Louisdor. 

Schachaufgabe Nr. 45; 1. Kh6-h5 (droht Dg4 
matt) Dal-e5f; 2. Sf3-g5 matt. 1 e6-e5- 2 
Sf3-el matt. 1 f6-f5; 2. Dh3-h2 matt. 1...., 
Sg2-e3; 2. Lgl-h2 matt. Schachprovokation im 
Schlüssel, schwarze Feldblocks! 

Wortfragmente; Viele Hunde sind des Hasen 
Tod. 

Konsonantenverhau; Man sagt, ein Schnäps- 
chen, insofem es kräftig ist, hat jeder gern. 

„Selbstverständlich ist das Ihr Hut! Sonst ist 
ja keiner mehr da!" 

Kurz gelacht 

Die ältere Frau läßt sich in der Buchhandlung 
einen Globus nach dem anderen zeigen. Doch 
jedesmal schüttelt sie den Kopf. „Die sind mir 
alle zu groß, haben Sie denn keinen nur von Nie- 
dersachsen?" 

Fritzchen kommt in einen Fleischerladen: 
„Ein Viertel Pfund Blutwurst, aber keine fri- 
sche, bitte." 

„Warum denn keine frische?" 
„Weil mein Vater sagte, daß ich sie selber essen 

kann, wenn ich keine frische bringe!" 

Egon geht in eine Kneipe und bestellt achtzehn 
Biere. 

„Warum denn so viele?" fragt ihn seine Frau 
vorwurfsvoll. 

„Weil an der Tür stand:,Unter 18 keine Bedie- 
nung"." 

Nachtmarsch der Rekruten: „In welcher Rich- 
tung gehen wir zur Zeit?" fragt der Oberleut- 
nant, um den Ortssinn zu testen. 

„Nach Süden", antwortet ein Rekrut. 
„Wamm gerade Süden?" 
„Naja, weil ich anfange zu schwitzen!" 

„Wenn ihr Bilder verkaufen wollt", fragt der 
erfahrene Meister seine Kunstschüler, „wißt ihr, 
was ihr da reinlegen müßt?" 

„Ja, gewiß - Gefühl und sehr viel Können." 
„Falsch, die Kimden, meine Lieben, die Kun- 

den!" 

Heiieves Mlevlet 

Kummer mit der Therapie 

Von Utz Emmerich 

Zum Arzt kam Frau Vogel und war sehr nie- 
dergeschlagen. 

„Nun", fragte der Doktor die Patientin, „wo 
drückt der Schuh denn heute?" 

„Das ist rasch gesagt", seufzte Frau Vogel. 
„Ich traf heute morgen Frau Freudenreich. Sie 
wohnt neben uns, und ich gab ihr freundlich die 
Hand und sagte ihr guten Tag." 

Der Doktor war Kummer gewöhnt. 
„Nur weiter!" sagte er geduldig. 
Frau Vogel richtete sich auf. 
„Nachdem ich ihr die Hand gegeben hatte, 

erkundigte ich mich nach ihrem Mann und ih- 
ren Kindern, fragte, wie es ihnen gehe, ob sie 
alle wohlauf seien und wie sich das neue 
Dienstmädchen anlasse." 

Der Doktor wußte zwar immer noch nicht, 
auf was Frau Vogel hinauswollte, aber er 
nickte gelassen und lächelte verstehend. 

„Und was geschah dann?" fragte er. 
„Dann", fuhr Frau Vogel fort, „lud ich Frau 

Freudenreich und ihren Mann zum Abendes- 
sen ein und verabschiedete mich von ihr." 

„Aha!" sagte der Doktor.^,Und nun ...?" 
„Und nun", antwortete Frau Vogel bitter, 

„gebe ich Ihnen hier die Tabletten zurück, die 

Sie mir in der vorigen Woche verschrieben ha- 
ben. Ich werde keine mehr davon einnehmen!" 

Der Doktor konnte seine Nervosität kaum 
noch meistern. 

„Beste Frau Vogel", sagte er, „war das der 
Gmnd Ihres Kommens? Ich meine: Kamen Sie 
nur, um mir die Geschichte mit Frau Freuden- 
reich zu erzählen und die verschriebenen Ta- 
bletten zurückzugeben?" 

Frau Vogel war leicht gekränkt. 
„Gewiß!" sagte sie. „Weshalb denn sonst?" 
Der Doktor bekam einen roten Kopf. 
„Aber ich sehe keinen Zusammenhang zwi- 

schen Ihrer Erzählung und den Tabletten!" rief 
er ärgerlich. „Im übrigen sind die Tabletten im 
Hinblick auf meine Therapie absolut notwen- 
dig!.'!. 

Jetzt bekam auch Frau Vogel einen röten 
Kopf. 

„Absolut notwendig?" sagte sie erregt. „Na, 
ich danke bestens für eine solche Therapie! 
Was um alles in der Welt nützen mir die schön- 
sten Beruhigungstabletten, wenn sie mich so 
sehr bemhigen, daß ich plötzUch zu Leuten 
freundlich bin, mit denen ich sonst kein Wort 
gesprochen habe?" 

Wie das Leben so spielt 

Ganz einfache Antwort 
Sie lernten sich auf einer Party kennen. Er war 

hingerissen von ihrer Schönheit und ihrem 
Sex-Appeal. „Ich vermute, Sie bekommen mehr 
Einladungen, als Sie annehmen können", sagte 
er. 

„Ich kann nicht oft ausgehen", erwiderte sie, 
„weil ich berufstätig bin. Aber wenn ich mit ei- 
nem Mann nicht ausgehen möchte, sage ich ihm 
ganz einfach, daß ich außerhalb wohne." 

„Was für eine gute Idee!" meinte er lachend. 
„Und wo wohnen Sie?" 

„Außerhalb", entgegnete sie zuckersüß. 

Ähnlichkeit 
„Ach", sagt die Tante entzückt, als sie nach 

längerer Zeit wieder einmal ihren Neffen sieht, 
,jetzt sehe ich erst, wie ähnlich du mir doch 
bist!" 

„Ja", sagt der Kleine, „das sagt Papa auch im- 
mer, doch er meint, dai3 Buben nicht hübsch zu 
sein brauchen." 

Der Unfall 
„Wie ich hörte, hat Herr Müller mit dem Mo- 

torrad einen Unfall gehabt und das Bein gebro- 
chen. Wie kam das denn?" 

„Sehen Sie den großen Eckstein da drüben?" 
„Ja, den sehe ich." 
„Nun, Herr Müller sah ihn nicht." 

Harte Abfuhr 
Der Feuületonist und Kunstkritiker Barbey 

d'Aurevilly hatte die Schauspielerin Duverger 
in einer Kritik schonungslos verrissen, und sie 
hatte geschworen, sich an ihm zu rächen. Als der 
Kritiker eines Abends ins Theater kam, saß die 
Duverger neben einem neuen Liebhaber. 

Als sie den Kritiker sah, schrie sie wütend: „Da 
kommt die Kanaille, da ist diese widerliche Ka- 
naille!" 

Da sagte Barbey gelassen zu dem Kavalier: 
„Monsieur, Sie würden dem Publikum und mir 
einen großen Dienst erweisen, wenn Sie diese 
Waschfrau zu ihrem Trog zurückbringen wür- 
den." 

4 „Kein Wunder, wenn man bei diesem 
Wetter den Rost kriegt!" 

Wüßten Sie... 

... daß die erste Gabel im 11. Jahrhundert 
von einer byzantinischen Prinzessin nach Ve- 
nedig gebracht wurde? Wir vrissen das von Pe- 
trus Damianus, der gegen dieses Instrument 
als sündhafte Verweichlichung eiferte. Noch 
im 17. Jahrhundert galt die Gabel als überflüs- 
siger Luxusartikel und wurde nur zum Tran- 
chieren benutzt. Wie wenig sich die Gabel noch 
vor zwei Jahrhunderten in Deutschland einge- 
bürgert hatte, geht aus einer Verordnung des 
Spitals zu Rothenfels am Main aus dem Jahre 
1787 hervor, in der als Tischutensilien Messer 
und Löffel, aber keine Gabeln erwähnt wer- 
den. 

... daß Marco Polo (1254-1323) dem Porzellan 
seinen Namen gab? Er entdeckte merkwürdige 
Schüsselchen aus einem rosig-durchsichtigen 
Material bei seinen chinesischen Gastgebern. 
„Porcella", rief er aus, „das sieht aus, wie ein 
süßes rosiges Ferkelchen, wie ein Schwein- 
chen". Er griff in die Falten seines Gewandes 
und holte aus einem Beutel eine Muschel, die 
zu der Zeit als Geld umlief, um zu zeigen, daß er 
um das Geheimnis der Herstellung wußte. 
Porcella nannte er fortan die kleinen Schüssel- 
chen, PorcellSi das Ferkelchen — und dabei 
blieb es. Das harte, dem chinesischen voll- 
kommen ähnliche Porzellan erfand 170P ein 
Deutscher, Johann Friedrich Böttger, in Mei- 
ßen, woraufhin die ,,Meißener Porzellan- 
Manufaktur" gegründet wurde:. 

... daß die Butter schon um 3000 vor Chr. be- 
kannt war? Schon die alten Griechen und Rö- 
mer benutzten sie, aber nicht als Brotaufstrich, 
sondern als - Salbe! In Holland und in Nord- 
deutschland wurde die Butter im 15. und 
16. Jahrhundert schon in großem Umfange er- 
zeugt, im 16. Jahrhundert fand sie dann wei- 
tere Verbreitung. 
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FÜR LANGEN, EGELSBACH UND PREIEICHENHAIN 

1 

k 

i 

y 
■ -j 

I 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für ElaKlrotechnlk (vorm. Werner) 

Ausführung von 
Elektroanlagen aller Art 
Lieferung 4- Montage von Elektro-Geraten u- -Lampen 
Kundendienst-f techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspelcher-Helzg. Wfirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 LangenfHessen f 0 61 03 / 2 25 81 
Dleburger Straße 39 ^ q ßl 03 / 2 24 11 

HEINZ GÖHR 
nur im Einkaufszentrum 
Langan-Oberllnden 

Jeans und Sweat-Shirt 
für SIE und IHN 
auch in IJbergrößen. 

Hüte und IVlützen 
für 
Damen und Herren 

^UpHodtK S- "KeU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Teiefon 2 3108 

Brillenauswahl mit Video 
nur Im Fachgaschlft für moderna Augenoptlk 

AUGENOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. 85 • 8070 Langen • Telefon 2 33 60 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aiier Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfeider Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunslsloff-Fensler u. Jalousetten GmbH 
Weserslraße 16 6070 Langen ■ Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

ptHeinig? 

Fahrgas&e 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langaner Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauerund Steinmetzmeister 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UNO GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden Sei mir ifT reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Teiefon 2 77 56 

—Bahnstraße 61 

[RADIO 1 6070 Langen 
SCHNAUDER tut was für ■ 

^seine Kunden J Tpipfnn 911 ni 

Meisterwerkstatt lür Rundfunk • TV ■ Video 

GLASEREI 
FERTIGT LIEFERT, MONTIERT 

Bauglas ■ Omamentglas 
Kristallspiegel nach Maß 

Spezial-Isollergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN. GMBH 

Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodentjeiage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03/2 35 1-2 

LANGEN 

Wichtige Rufnummem: 
Dreleich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

DREiEtCH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 19.11. 
Dr. Schidlowski, Bahnstr. 36, 
Tel. 2 46 49 
So., 20. 11. 
Dr. Dworeck, Walter-Rathenau-Str. 1, 
Tel. 2 87 87 
Wohng.: Taunusstr. 14, Tel. 2 59 33 
Mi., 23. 11. 
Dr. Schidlowski, Bahnstr. 36, Tel. 2 46 49 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Fr., 18.11. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Sa., 19.11. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Sq., 20.11. Apotheke am Lutherptetz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 23 45 
Mo.,21.11. Braunsche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
DL, 22.11. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
ML, 23.11. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Do., 24.11. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
19J20. 11. 
Notdienstzentrale, Dreieichenh., Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
MI., 23. 11. 
Dr. AI Dogachi, Hainer Chaussee 86, 
Dreieich, Tel. 8 61 76 

Apothekendienst 

Fr. 18.11. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breltensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstr. 62, Tel. 6 14 42 

Sa., 19.11. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—12, Tel. 8 68 64 

So., 20.11. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 19 
Tel. 6 73 32 

Mo.,21.11. Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

Di., 22.11. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mi., 23.11. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, Dreieichplatz 1, 
Tel. 8 13 25 

Do., 24.11. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, TeL 3 30 85 

Nk cton Knri« OtfMUMeh 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
19J20. und 23.11. 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 18.11. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 19.11. Löwen-Apotheke, Langen 
So., 20.11. Egelsbach-Apotheke 
Mo.,21.11. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Braunsche-Apotheke, Langen 

Di., 22.11. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 23.11. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberlinden-Apotheke, Langen 

Do., 24.11. Egelsbach-Apotheke 

Im westlichen Kreisgebiet; 
19J20. und 23. 11. 83 
Dr. Gertrud Klinger, Buchschlag, 
Hubertusweg 10, Tel. 0 61 03 / 6 11 50 

im östlichen Kreisgebiet: 
19J20. und 23. 11. 83 
Dr. Imre Toma, Hainstadt, 
Wilhelmstr. 9, Tel. 0 61 82 / 47 11 

Wictifige Rufnummern: 

Dreleich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 
Funk-Taxi Langen 

20 01 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
610 20 
2 20 07 
4 92 22 
6 11 22 

77 77 

20 01 
2 3711 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 4ö 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich - Lackleiung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN • SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. 1. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 ■ Langen Telefon 2 26 81 

Elektroinstallationen 
führt aus; 

Meisterbetrieb 

W. Fritzsche 
Telefon 0 61 03 - 48 20 

Elektro - Werkzeuge 
kauft man bei 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 
AEQ und Bosch StOtzpunkthflndiar 

Ständig SONDERANGEBOTE 
durch Groß-Einkauf. 

Telefon O 61 03 f 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 ■ Egelsbach - Tel. 06103 / 49150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Auf vielseitigen Wunsch... auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet! 

moden 
Langen Dreielch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

Jcirbcn 
1a Service ■ 1a Beratung 

NordendstraBe 39 ■ 6070 Langen ■ Tel. 2 89 9S 

fiF Tnnn 

Farben Friedrich 
Inh. R. Friedrich 

Fußbodentechnik 
staatl. gepr. Bodenleger 

Teppich- u. Polsteireinigung 
6070 Langen, Elisabethenstraße 55, Tel. 2 72 00 
6072 Dreieich, Ochsenwaldstraße 1, Tel. 8 53 22 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESOUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Seoul- und Amigo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 • Langen ■ Tel. 2 46 12 

\§ 

Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, Tel. 06103/86710 

MÖBEL-EHLERT 
Ihr Partner für einen guten Einkauf. 

Großstadtauswahl auf 1200 m'. Spitze. 
Möbelkauf ist Vertrauenssache. 

Jeden Sonntag freie Möbelschau vort 14,00 — 16.00 Uhr, 
(keine Beratung - kein Verkauf). Taglich geöffnet 

von 8.00 — 10.00 Uhr. Samstag von 0.00 — 14.00 Uhr. 
Langer Samstag von 8,00 — 18.00 Uhr durchgehend. 

Industriestr. 10 • 6106 Erzhiuten • Tel. 0 61 50 / 6 10 59 

- Gestern £nnacncr JcifuncT 
passiert - ~ 

y der aktuelle Werbeträger 

heute r:e?o:;21011-12 
! Kuhn KG, Euch- und Olfsetdruck 

»Pietät« KARL DAUM 
Etd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager r. SteibewJfsche — ZIeiutnen 
AusKihn]r)g kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wohin mit IMüll ■ Bauschutt 
Garten-Abfällen? 

Container-Dienst 
  Dreieich Ewald WIttIch 

Dreielch-Götzenhain, Telefon 0 61 03 - 8 15 91 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ' Kameras Zubehör 
Hoch7eilsautnanmen biiie vortiestellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 
OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach ■ Ernst-LudwIg-StraBe 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaubetrieb 
6070 Langen Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MOnchener 

Veraicherungen 
SchiilerstraBe 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preussler 

Fensterfaau e Schreinerei 
Wir ftnigen: Hotz Fantler • Kuntlstoff-Fen- 
•ter • A(ü-Fenst«r • Haustüren • ZImmarlüren 
Kostenlose Beratung und Information Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume. 

Otto-Hahn-StraBe 8 • Langen • Telefon 7 23 90 

Bahnstrafle39 ' Langen, Tei. 218 80 
über 150 Teesorten und diverse Gesundheitstees, 
Teezubehör und'Teegeschirr ir großer Auswahl.^ 

--ar; 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Maler-Holiliy-Markt 
Farben • Tapeten • Bodenbeläge 
Teppichboden-Relnigung 

Ausführung sämti. Mal- und Tapezierarbeiten 
RATOnu Dornbusch 13 ■ 6072 Dreielch • oInun r I DREIEICHENHAIN • Telefon 8 46 60 

"5* 

HEIM + 
^ — GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Selm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Marianne Felder 
OBST • GEMÜSE ■ SIJDFRIJCHTE 

Bahnstraße 17 
6070 LA N G E N 
Telefon 0 61 03-5 21 12 

Bausanlerungs-GmbH 
~ ^ • Fassadsnanstrich 

• Fassaden- 
Vollwärmeschutz 
TapezIerartMiten 

' • Maler- und Verputzart>eiten 
• Gerüstbau 

Ohmstraße 20 • 6070 Langen ■ Tel. 7 98 99 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

* Topfpflanzen 
Urls Obstladen 
Leukertsweg 19 ■ 6070 Langen • Tel. 22534 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh. Kl. Schneider 
Rolläden aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
flolltore, R^oligitter, Scherengitter, Markisen 

~ ~ Fertigeinbau-Eiemenle zum nachträglichen Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Roiiadenhersteller e.V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldslr 6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
Voltastraße 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

ggenpohi fürs Leben II II 

ES IST HERBST! 
Gartenbaufirma übernimmt samtliche Gartenarbeiten, 
Baumbeschnitt. Baumfailung, Rasenpflege (Vertikutieren), Neuaniagen und Pflanzungen einschl. Pflege, Verlegen von 

Waschbetonplatten aller Art und Verbundsteinarbeiten 
führt aus 

Fa. Schober, Langen, 
Telefon 0 61 03/7 98 72 

Verkauf von Kamin- und Brennholz 

• Vollautom. 12-Programm-Waschanlage 
• Shell-Shop ■ Reifen-Dienst 
• Batteriedienst • Auspuffcenter 
• Kfz-Meisteibatrleb 

SHELL ST-STATION 
SHELL AUTO-CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

Mfirlelder Landttr. 27 • Langen ■ Tel. 06103/71116 u. 72793 

HOLZ-PLATTEN 
BAUELEMENTE Berthold 
6072 OreieIcti-SprendlIngen • Am Güterbahnhof • Tel. (06103) 61011 
Holz aller Art • Bauholz • Profiibretter • Hobelbretter • Paneele 
Kassetten • Holzschutzmittel • Türen • Fenster • Dachfenster 
Bodentreppen ■ Sperrholz • Spanplatten • Kunstsloffplatlen 
Lichtwell • Bauplatten • Isolier- und Dämmstoffe • Zäune 

- Holz und Platten im Zuschnitt 

Ihr Fachlieferant 
In der Bahnstraße 

Farben ■ Tapeten ■ Zubehör 
Außerdem Teppichboden 
In vielen Farben und Qualitäten. 
VERKAUF AN JEDERMANN. 

FARBENHAUS WISSLER 
Bahnstraße 16 • Langen • Tel. 06103-23674 

m 

TV • Video • HIFI 
Rheinstraße 6 • 6070 Langen 

Telefon 06103/52333 

GmbH. 
Containerdienst — BaustoflgroBhandei 

TeL 06103/85021 
DaimierstraBe 9 • 6072 Dreieich 

Heinz Eichler 
Schreinerei ■ Innenausbau ■ Möbei- 
handiung • Fenster und Türen in Hoiz 

und Kunststoff. 
Waldstraße 25 ■ 6072 Dreielch-Dreieichenhain 

Telefon 0 6103-84425 

Qualität 
ist kein Zufall! 

KLEINMARKTHALLE 
BahnstraBe 112 

Spielplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Stadthalle Langen 

Freitag, 18. Novennber, 20.00 Uhr 
Über allen Gipfeln ist Ruh 
Freitag, 25. November, 20.00 Uhr 
Der Spieler 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 

Freitag, 18. November, 19.30 Uhr 
Der Bartiier von Sevilla (Premiere) 
Samstag, 19. November, 19.30 Uhr 
Undine 
Sonntag, 20. November, 19.30 Uhr 
Idomeneo 
Montag, 21. November, 16.00 Uhr 
Die verzauberten Brüder 
Dienstag, 22. November, 16.00 Uhr 
Die verzauberten Brüder 
Mittwoch, 23. November, 19.30 Uhr 
Undine 
Donnerstag, 24. November, 19.30 Uhr 
Der Barbier von Sevilla 
Freitag, 25. November, 19.30 Uhr 
Bailettabend 
Samstag, 26. November, 19.30 Uhr 
Undine 

Kleines Haus 
Freitag, 18. November, 19.30 Uhr 
Lulu 
Samstag, 19. November, 19.30 Uhr 
Triiogie des Wiedersehens 
Sonntag, 20. November, 15.00 Uhr 
Kabale und Liebe 
Sonntag, 20. November, 19.30 Uhr 
Kabale und Liebe 
Dienstag, 22. November, 19.30 Uhr 
Faust i 
Mittwoch, 23. November, 19.30 Uhr 
Kabale und Liebe 
Donnerstag, 24. November, 11.30 Uhr 
Die verzauberten Brüder 

Donnerstag, 24. November, 19.30 Uhr 
Triiogie des Wiedersehens 
Freitag, 25. November, 19.30 Uhr 
König Lear 
Samstag, 26. November, 19.30 Uhr 
Triiogie des Wiedersehens 

Städtische Bühnen Frankfurt 

Oper 

Samstag, 19. November, 19.30 Uhr 
Tosca (itai.) 
Sonntag, 20. November, 15.00 Uhr 
Der Türtte in Italien 
Montag, 21. November, 19.30 Uhr 
Manen Lescaut (itai.) 
Mittwoch, 23. November, 19.30 Uhr 
Ein Masl(enbail (itai.) 
Donnerstag, 24. November, 19.30 Uhr 
My fair Lady 
Freitag, 25. November, 20.00 Uhr 
Ballettabend 
Samstag, 26. November, 19.30 Uhr 
Der Wildschütz 
Sonntag, 27. November, 17.00 Uhr 
Parsifal 

Schauspiel 
Samstag, 19. November, 19.00 Uhr 
Timon von Athen 
Sonntag, 20. November, 19.00 Uhr 
Timon von Athen 
Montag, 21. November, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Mittwoch, 23. November, 19.30 Uhr 
iMinna von Bamhelm 
Donnerstag, 24. November, 19.00 Uhr 
Reise ins Land Ichweißnichtwo (Premiere) 
Freitag, 25. November, 19.30 Uhr 
Happy End 
Samstag, 26. November, 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Sonntag, 27. November, 19.00 Uhr 
Timon von Athen 

Kammerspiele 
Samstag, 19. November, 20.00 Uhr 
Die Trümmer des Gewissens 
Sonntag, 20. November, 20.00 Uhr 
Schwanensee 
Die Wandlung 
Donnerstag, 24. November, 20.00 Uhr 
Quartett 
Freitag, 25. November, 20.00 Uhr 
Kaildewey 
Samstag, 26. November, 19.00 Uhr 
Über die Dörfer 
Sonntag, 27. November, 20.00 Uhr 
Sommer 

Wir bieten unsere Dienste für Industrie, Handel, Handwerk und im Privatbereich. 
• Gl^srelnlgung • Teppichboden- und Polstermöbelreinigung • 
Nach den jahrelangen erfolgreichen Teppichbodenreinigungen als Hochdruck-Waschreinigung, nun 
auch, die perfekte Extraktlons-Polstermöbelrelnigung. Jetzt auch für beide Reinigungen mit Imprä- 

gnierung durch 3M Scotchgard ausführbar^ „ , _   
Rufen Sie uns an. Angebote kostenlos. Gebäude-ReilliQUn^ 
Ohmstraße 8 (Industriegebiet), 6070 Langen, Telefon 0 61 03 / 7 34 07 

aucn. uie pen 

c&n 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 ■ Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

_ ocTTif« Heinrichstraße 35 • 6070 Langen 
C. nt I 1 lu Telefon 06103/24137 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. 

KOni^st, Bausparkasse 
verschbäjnqen 

aller Art. 

Ihre aktuellste 

7H^d^7KalUjlitcö4t 

ist eingetroffen. 

• • • WIR FREUEN UNSAUFIHRENBESUCH • • • 

P". 
■ Lutherplat: 
^ MODI 

laiiy not 

Lutherplatz 2 ■ 6070 Langen 
lEBOUTIQUE 

WILHELM FELKE 
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 
• Gartenneuanlagen 
• Gartenpflege 
• Verlegung von Gehwegplatten und 

Verbundsteinen aller Art 
Tel. 0 61 03 / 2 93 42 ■ Walter-Rletig-Straße 22 
6070 Langen 

Ihr Heizungsfachbetrieb 

JrBÄRTL SS 
Telefon 0 61 03 / 2 34 01 

Schafgasse 7 • 6070 Langen 

Auf eigenem PrUfstand geprüfte Fenster 

RAL-GOtezeichen 

• Hebeschlebelürsnisgen 
• Hiustüfen • Sonderanfertigungen 
• Rolläden 

HjiilMlIlnq - Fensterbau 
Raiffeisenstraße 24 6070 Langen 
Tel. 0 6103/79443 

Verglasungen 
Ausstellung auch Sa. geöffnet 

HEMPE 
Taunusplatz 2 
6070 Langen 
Telefon 0 6103/52917 

reinigt ■ wäscht • fSrbt 
in 1 bis 2 Stundsn 

6070 Langen, Am Lutherplatz 
(auch nnittvi/GGhnachmittags geöffnet) 

3» 

GERÜST BAUT GÖBEL 

schnell und preiswert. 

Teiefon 0 6103 ■ 8 51 00 

nn'™™™ 
Liebe ist... 

wenn 

Sie ein 

Kind vor 

dem Ver- 

hungern 

retten. 
Wir vermitteln Ihnen die per.sonlichR 
Patenschaft mit einem hungernden 
Kind. Das kostet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar). 

ssn t» 
I CCF Kinderhilfswerk Deulsclier Patenkrei.s e.V. 

Posll;icll 1105. 7440 Nürtingen. PostschCL'kl^onto 
1710-702 PS.-\ Slutlgiirl. CXI' '■»' eines derijrylilcn über 
konressionellcji Kinderhillwcrke Oer Weil und heireui 
silion über 240.000 Kindel. 

BIJGLEREI ■ HEISSMANGEL 

MEISTERBETRIEB 
Solmische Weiherstraße 7 • 6072 Oreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103/846 28 

® - 
VersicherungsbUro 

LANGEN — 
Versicherung Rechtsschutz 

Ihr Partner In allen Versicherungsfragen 
TÜV-Vorfahrtan und Zulassung 

Geschäftszeiten: Mo.—Fr. von 10.00-12.00 Uhr und 15.30-18.00 Uhr 
Annastraße 16 ■ Langen • Telefon 28404 

^ ■ Gemüse • SUatrachte 
Wir bieten Ihnen stets frisch '*• 

und in erstklassiger Qualität unsere Waren an. 
Achten Sie auch auf unsere günstigen 

Sonderangebote. 
Anlieferung nach Absprache möglich. 

OBST-LADEN Inh. M. Albert 
direkt am Kaufhaus Braun, Bahnstr., Langen 

Farben- 
Leonhardt 
Hainer Chaussee / 
Ecke Ludwig-Erk-Str. 
Dreieichenhain 
Telefon 06103/81426 

,4^ 

, - 
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(13. Fortsetzung) 
Die freundlichen Mädchen brachten ihr Zeit- 

schriften und später Kaffee, um die Wartezeit 
zu verkürzen, aber Barbara war schon ent- 
schlossen, auf ihr Kostüm zu verzichten und 
nach Hause zu fahren, ehe es dunkel wurde, als 
die Schneiderin endlich zurückkam. Wortreich 
und aufgeregt entschuldigte sie sich, sie hätte 
ihr Kind, dessen Verletzung ärger war, als man 
ursprünglich angenommen hatte, nach Padua 
bringen müssen, man hatte es sogar im Kran- 
kenhaus behalten. Vielleicht nur für eine 
Nacht, wie die Mutter hoffte. 

Barbara stand auf Nadeln. Frau Pavone tat 
ihr herzlich leid, aber sie selbst durfte jetzt 
keine Zeit mehr verlieren. Endlich war die An- 
probe beendet - Barbara dachte, die Schnei- 
derin wäre noch nie so umständlich und unge- 
schickt gewesen - und sie konnte zur Bussta- 
tion laufen. Doch alles hatte sich gegen sie ver- 
schworen: Sie sah den graugrünen Linienbus 
gerade noch um die Kurve verschwinden, und 
der nächste würde erst in etwa fünfzehn Minu- 
ten kommen. 

Es war zu dumm. Mit der Dämmerung war 
leichter Nebel aufgekommen, der sich kalt und 
unfreundlich auf das Land legte. Ungeduldig 
wartete Barbara auf den Autobus. Den vielen 
wartenden Menschen nach würde er voll be- 
setzt sein, aber sie mußte auf jeden Fall mit- 
kommen. 

Ihre gewohnte Zurückhaltung ablegend, war 
sie, als der Bus schließlich in die Haltestelle 
einfuhr, eine der ersten, die einstieg. Vor- 
sichtshalber studierte sie wie immer das 
Schild, auf dem die Fahrstrecke angegeben 
war, und merkte zu ihrem Erstaunen, daß die- 
ser Bus möglicherweise eine andere als die ge- 
wohnte Strecke fahren würde. Hartnäckig 
drängend und schiebend gelang es ihr, durch 
die dichte Menge bis nach vome zum Ausstieg 
zu gelangen. Unsicher geworden, fragte sie den 
Fahrer, der sie freundlich aufklärte und wissen 
wollte, in welchem Hotel sie wohne. 

„Da ist es am besten, ich lasse Sie vome an 
der Kreuzung aussteigen, Sie gehen dann hin- 

Finale in AI>ano 
ROMAN VON FELIZITAS KENN 
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gen war wie zwei Tage vorher. Barbara stieß 
einen leisen Jammerlaut aus. Das war doch 
nicht möglich! Nicht einmal in einem Alptraum 
passierte so etwas zweimal. Es konnte nicht 
möglich sein! 

Knapp vor einem entgegenkommenden Wa- 
gen, der sie wütend anhupte, überquerte sie 
die Straße und bog in eine Seitengasse ein, in 
der kleine Einfamilienhäuser hinter dunklen 
Gärten lagen. Ein zweites Mal würde sie sich 
nicht auf der Landstraße von einem Auto jagen 
lassen. 

Wenn das heute aber nur ein Streich war, den 
ihre geängstigte Fantasie ihr spielte, dann 
würde der Wagen die Landstraße weiterfah- 
ren. Doch ein Blick über die Schulter zeigte ihr, 
daß sie sich nicht geirrt hatte; Der Wagen hielt 

Schon lief Barbara in den Acker hinein, aber 
es war ein schlechtes Laufen. Ihre Schuhe wa- 
ren nicht dafür geeignet, es war schon so dun- 
kel, daß sie kaum etwas sah, und da hörte sie 
auch schon das Auto anhalten. 

„Barbara! Barbara, bleib stehen! Ich bin es, 
Silvio." 

Ihr Herz wollte beinahe stehenbleiben vor 
Entsetzen. Silvio war es, der sie jagte, also doch 
Silvio! Aber vorgestern war er es nicht gewe- 
sen. War der Mann mit dem Bart sein Helfer 
oder sein Auftraggeber? Keuchend vor Angst 
und Anstrengung lief sie so schnell sie konnte, 
aber immer wieder stolperte sie. Hinter sich 
hörte sie jetzt auch schon die Schritte des 
Mannes, der ihr immer wieder zurief, sie solle 
doch stehenbleiben. 

ren Grund, weshalb dich mein Cousin so groß- 
zügig eingeladen hat. Sie haben mich nicht ein- 
geweiht. Ich wollte dich nur ganz einfach wie- 
dersehen, ich wollte ..er stand auf und be- 
gann im Zimmer auf und ab zu gehen. Bei ei- 
nem Sessel blieb er stehen, hob ihn auf und 
stieß ihn zornig wieder zu Boden. 

„Kannst du das denn nicht begreifen? Ist das 
so schwer zu verstehen? Ich liebte dich schon 
und war nur allzu glücklich, daß ich nicht noch 
länger warten mußte. Ich habe Vittorio ge- 
fragt, ob ein Gast vom vergangenen Oktober 
angemeldet sei, und er sagte nein. Das genügte 
mir. Warum sollte es auch nicht. - Aber das ist 
doch kein Grund, mich so zu verdächtigen. 
Hast du mich denn kein bißchen gern?" 

„Ich dich schon. Aber du? Du vergißt, daß es 
zum zweiten Mal so ist; Ich bin verliebt in einen 
Mann, der einer anderen gehört. Was ich von 
einem solchen Mann zu erwarten habe, das 
habe ich im Herbst erkennen müssen. Aber ich 
bin nicht mehr so leichtgläubig und vertrau- 
ensselig, wie ich einmal war. Ich habe gelernt." 

„Ach ja, Aurelia. Ich habe es vergessen." 
Silvio Burger setzte sich wieder ihr gegen- 

über. Jetzt faßte er nicht nach ihren Händen, 
sein Gesicht war auf einmal müde, und eine 
scharfe Linie zog sich von der Nase zu den 
Mundwinkeln hinunter. 

„Ich wollte dir schon lange von ihr erzählen, 
„Nein", schrie Barbara und begann mit aller aber es fehlte etwas dazu ... Ich kann dir nicht 

ihr noch gebliebenen Kraft sich gegen seine genau erklären, was mich davon abhielt. Wenn 
Arme zu wehren. Der Doktor verlor seinen es Feigheit war, dann davor, daß du mich fra- 
letzten Rest Geduld. Er nahm sie wie eine gen wurdest, warum ich es dir erzählte, was es 

mit eingeschaltetem Blinker in der Mitte der 
Straße und wurde nur durch einen plötzlichen 
starken Gegenverkehr gehindert, ihr zu fol- 
gen. 

Wieder jammerte Barbara leise vor sich hin. 
Sie wußte jetzt schon, daß sie es mit einem 
Auto nicht aufnehmen konnte. Sie mußte ihren 
Vorsprung ausnützen und einen Weg wählen, 
den ihr Verfolger nicht kannte und den er mit 
seinem Wagen nicht befahren konnte. Am 
Ende der kurzen Gasse lag ein Feld, dann kam 
ein Graben und der Feldweg, der zu dem lee- 
ren Gehöft führte. Die Hunde waren das näch- 
ste, was sie sich als Schutz und Hilfe denken 
konnte. Die Hunde würden niemanden an sie 
heranlassen, und zu zweit waren sie jedem 
Mann überlegen. 

Mißglückte Rucht 

Barbara dachte, noch nie sei die Schneiderin so ungeschickt gewesen. 
ten herum und sind in fünf Minuten zu Hause. 
Sonst müssen Sie den ganzen langen Umweg 
mitmachen und dann noch gute zehn Minuten 
gehen." 

Barbara bedankte sich höflich. Sie kannte 
den Weg, denn er führte nicht weit an dem 
Bauernhof mit den zwei Hunden vorüber. An 
der Kreuzung hielt der Fahrer wie verspro- 
chen, Barbara sprang hinaus, und der Bus fuhr 
sofort weiter. Sie hatte nur ein paar hundert 
Meter Landstraße vor sich, dann kamen schon 
die ersten Hotels. Dennoch wollte sie kein Ri- 
siko eingehen und so schnell \vie möglich wie- 
der in eine belebte Gegend kommen. 

Sie lief mehr als sie ging, und doch konnte sie 
ein plötzliches Gefühl der Angst nicht ganz un- 
terdrücken. Hinter ihr tauchte auf einmal ein 
Auto auf, und als sie sich umdrehte, wurden 
starke Scheinwerfer voll aufgeblendet. Der 
eine Blick ließ sie glauben, daß es derselbe Wa- 

Chinesische Laternen 
Von Hans Bniehl 

Ein westlicher Diplomat, der nach Peking 
versetzt wurde, erkundigte sich vor seiner Ab- 
reise eingehend nach verschiedenen landesüb- 
lichen Sitten. Unter andereni erzählte man 
ihm, daß sich die chinesischen Ärzte an strenge 
Regeln zu halten haben. Zum Beispiel muß in 
China ein Arzt für jeden Patienten, den er be- 
handelt hat und der gestorben ist, eine blaue 
Laterne vor seinem Haus aufhängen, so daß die 
Vorübergehenden sie sehen können. 

Als der Diplomat einige Zeit nach seiner An- 
kunft in Peking erkrankte, schickte er seinen 
Diener auf die Suche nach einem guten Arzt. 
„Gib gut acht, daß du mir einen bringst, der 
möglichst wenig Laterften vor seinem Haus 
hat!" 

Nach gut drei Stunden kam der Diener mit 
einem Arzt zurück und sagte strahlend; „Ich 
habe Ihnen einen berühmten Spezialisten ge- 
bracht. Es hat einige Zeit gedauert, bis ich ihn 
gefunden habe, aber dafür hing vor seinem 
Haus nur eine einzige Laterne..." 

Der Arzt und der Patient verstanden sich 
sehr gut. Während der Untersuchung gratu- 
lierte der Diplomat dem Arzt, daß er bisher nur 
einen "Tod zu verzeichnen habe und fragte ihn 
dann jovial; „Wie lange praktizieren Sie ei- 
gentlich schon, Herr Doktor?" 

„Seit gestern, Eure Exzellenz", antwortete 
der Arzt und verneigte sich tief. 

Schon hatte sie den Graben hinter sich und 
dachte, hoffte verzweifelt, den Hof, in dem die 
Hunde schon wie rasend bellten, noch recht- 
zeitig zu erreichen, als sie irgendein Hindernis 
so plötzlich zu Fall brachte, daß sie sekunden- 
lang wie betäubt auf dem Boden lag. 

Bevor sie wieder auf den Beinen war, hatte 
Silvio sie erreicht. Mit hartem, rücksichtslosem 
Griff packte er ihre Schultern und riß sie in die 
Höhe, hielt sie weiter schmerzhaft umklam- 
mert. Auch er keuchte. Sein Gesicht, das sich 
im Halbdunkel drohend über sie beugte, war 
weiß und hart. Die Schatten ließen die Kanten 
und Linien darin scharf hervortreten, es sah 
aus wie eine Maske. 

Barbara schloß die Augen und hoffte, sie 
würde ohnmächtig werden und dann nie wie- 
der zu sich kommen. Als würde er es ahnen und 
verhindern wollen, begann der Mann sie zu 
schütteln, daß ihr Kopf wie der einer Stoff- 
puppe hin und her schwankte. 

„Was soll das, Barbara? Bist du verrückt ge- 
worden? Warum läufst du vor mir davon? 
Sprich endlich!" Wieder schüttelte er sie, daß 
sie Angst hatte, ihr Genick würde brechen. 

„Ich weiß, daß du mich umbringen willst, tu 
es doch endlich." 

Für einen Augenblick ließ er sie los, dann 
umfaßten seine Hände wieder ihre Schultern, 
daß sie laut aufstöhnte. 

„Herrgott, du bringst mich um meinen Ver- 
stand. Wahrscheinlich hast du den deinen 
schon verloren. Warum soll ich dich denn um- 
bringen wollen?" 

„Warum, weiß ich nicht, aber jemand hat es 
schon dreimal versucht." 

„Ist das wirklich wahr, bildest du dir das 
nicht nur ein? Und dieser jemand soU ich sein, 
der Mann, der dich liebt? Ich glaube, ich war 
noch nie so nahe dran, einen Mord zu begehen." 

In Barbara brach jeder Widerstand zusam- 
men. Jede Zurückhaltung und Hemmung, jede 
Selbstbeherrschung hatte sie verloren. Es war 
ihr alles gleichgültig, was mit ihr geschah. Sie 
brach in verzweifeltes Schluchzen aus. 

„Du liebst mich ja gar nicht! Ich weiß, daß du 
eine andere hast; ich habe dich selbst mit ihr 
gesehen", stammelte sie. 

Diesmal ließ er sie wirklich los, nahm sie statt 
dessen in seine Arme. 

„Barbara, Barbara, das ist alles so ... so... 
Ich will es dir erklären... aber das ist doch kein 
Grund, daß du mich für einen Mörder hältst. - 
Diese Hunde machen mich wahnsinnig, man 
kann sein eigenes Wort nicht verstehen. Wir 
müssen in Ruhe miteinander reden. Komm mit 
in meine Wohnung." 

Puppe auf die Arme und begann mit ihr zu sei- 
nem Wagen zurückzulaufen. 

„Wenn du nicht sofort still hältst, bei Gott, ich 
lege dich übers Knie. Du mutest einem Mann 
eine Menge zu. Doch du kennst mich nicht, 
wenn ich zum Äußersten gereizt werde", 
keuchte er zornig. Ohne sie eine Sekunde los- 
zulassen, öffnete er die Wagentür und schob sie 
grob auf den Sitz. Während er den Wagen rasch 
auf die Hauptstraße zurückfuhr, sagte er kalt 
und hart; 

„Was du auch von mir hältst - ich werde dich 
in fneiner Wohnung weder töten noch verge- 
waltigen," Barbara war so eingeschüchtert, 
daß sie keine Antwort gab. 

In einer ruhigen Straße im Zentrum be- 
wohnte Dr. Burger in einem hübschen einstök- 
kigen Haus eine kleine Wohnung. Sie war 
freundlich, zweckmäßig und sehr ordentlich. 
Er drehte im Wohnzimmer das Licht an, und 
jetzt bemerkte er erst, in welch erbarmungs- 
würdigem Zustand sie sich befand, sah er ihr 
blasses, verstörtes, vom Weinen verschwolle- 
nes Gesicht. Sein Herz ging über vor Liebe und 
Mitleid. Wieder nahm er sie in die Arme, aber 
jetzt weich und zärtlich. 

„Mein armer Liebling, o amore, tesoro mio, 
was ist nur mit dir geschehen! Und ich war 
auch noch so grob zu dir, mein liebstes Herz." 

Barbara begann wieder zu weinen. Doch 
jetzt weinte sie leise, und es bereitete ihr bei- 
nahe Genuß, Sie hatte keine Angst mehr, vor 
nichts und niemandem, und sie wollte am lieb- 
sten nur immer so von ihm gehalten und mit 
zärtlichen Worten getröstet werden. 

Aber Silvio schob sie in einen bequemen 
Stuhl und verschwand in der Küche. Als er 
wiederkam, brachte er ein Glas mit einer hei- 
ßen, nach Alkohol und Kräutern duftenden 
Flüssigkeit mit, das er ihr an die Lippen hielt. 

„Trink das, mein Herz, es wird dir guttun, 
und dann erzähle mir alles." 

Barbara bemühte sich, ihre wirren, müden 
Gedanken so weit zu ordnen, daß sie Silvio ei- 
nen möglichst klaren Bericht über die Ereig- 
nisse der letzten Tage geben konnte. Während 
der ganzen Zeit saß er ihr gegenüber und hielt 
zärtlich ihre Hände. 

„Signor Basini ist überzeugt, daß schon mein 
Sturz vor den Autobus in Padua kein Zufall 
war, sondern daß ich mit Absicht gestoßen 
wurde. Wahrscheinlich von demselben Mann, 
der mich dann überfahren wollte. Ach ja, und 
die hölzerne Bodentür, die in dem Bauernhof 
beinahe auf mich gefallen wäre, war vielleicht 
auch nicht von selbst heruntergekommen, ge- 
rade als ich bei den Hunden war." 

„Wie unfaßbar schrecklich und wie rätsel- 
haft. Man möchte es nicht für möglich halten. 
Aber jetzt erkläre mir endlich, was ich mit dem 
allem zu tun habe. Wieso du auf den Gedanken 
kommst, ich hätte versucht, dich zu töten?" 

„Warum man mich umbringen will, das weiß 
niemand. Ich kann mir nur denken, daß der 
Mörder Frau Anckermanns mich töten will, 
weil ich die einzige bin, die ihn in der Mord- 
nacht gesehen hat. Es muß jemand sein, den ich 
kenne, so daß ich die Möglichkeit hätte, ihn ei- 
nes Tages an irgend etwas zu erkennen und 
dann zu verraten. Und dann hast du mir so zu- 
geredet, jetzt im März nach Abano zu kommen; 
du hast mir versichert, daß niemand hier sein 
würde, der das Drama im Oktober miterlebt 
hatte. Und nun ist Signor Basini da und Mon- 
sieur Leblanc. Du hast mitgeholfen, mich hier- 
herzulocken, hast mich hintergangen." 

„Aber ich war nicht an diesem Komplott be- 
teiligt. Ich hatte keine Ahnung von dem wah- 

dich anginge. Zumindest wäre es aufdringlich 
gewesen. Du warst immer so zurückhaltend, 
ich war mir nie sicher, ob du mich wirklich gern 
hast. Und wie ich sehe, waren meine Zweifel 
richtig. Du liebst mich nicht, sonst hättest du 
mir trotz allem vertraut. 

Aber nun zu Aurelia. Wir kennen uns, seit ich 
zehn Jahre alt bin. Da kam ich nach Padua zur 
Schule und war jeden freien Tag bei meinem 
Cousin hier in Abano. Er und Signor Severino, 
Aurelias Vater, sind die besten Freunde. Sie ist 
fünf Jahre jünger als ich. Dann studierte ich in 
Padua, und wir waren die ganze Zeit wie Bru- 
der und Schwester. 

Ich will dich nicht belügen, ich hatte nie vor, 
es zu tun. Du hast sie ja gesehen. Sie ist wahr- 
scheinlich fähig, jeden Mann zu bezaubern. 
Gern hatten wir uns immer, wir waren viel zu- 
sammen, eines Tages ist es eben geschehen. 

Herrgott, Barbara, du kannst doch nicht ge- 
dacht haben, daß ich bisher wie ein Mönch ge- 
lebt habe! Aber wir wußten beide, daß wir 
nicht für immer beisammenbleiben würden, 
niemals haben wir dai:an gedacht. Als alles 
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Neues aus Schottland 

Bill McPhearson hatte sich als beste Sparme- 
thode für den Sommerurlaub ausgedacht, daß 
er jedes Mal, wenn er seiner Frau Nelly einen 
Kuß gab, einen Penny in die Sparbüchse legen 
werde. Dieses tat er dann auch mit größter 
Pünktlichkeit und Genauigkeit. 

Als die Urlaubstage zu Ende waren, öffnete 
er lüstern die Büchse. Zu seiner Verblüffung 
fand er darin nicht nur Pennys, sondern auch 
Sixpences, Shillinge, ja sogar eine Pfundnote 
und fünf Dollars! 

Wie ein gewaltiges Fragezeichen erstarrte 
Bill McPhearson und blickte sein Goldstück 
von Weibchen an ... 

„Ja, ja, mein Lieber", flötete Frau Nelly ohne 
die geringste Spur von Verlegenheit. „Nicht 
jeder ist so knauserig wie du!" 

Willibald Knautschke 
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vorüber war, sind wir Freunde geblieben, und 
wir werden es immer sein. 

Sie war die erste, der ich von dir erzählte, 
und ich habe mir so sehr gewünscht, daß ihr 
beide euch leiden mögt. Im April geht sie auf 
ein Jahr nach Südafrika, und dann möchte sie 
in die Vereinigten Staaten. Sie hat noch sehr 
viel vor, ehe sie sich vielleicht einmal seßhaft 
macht. 

Ihre Eltern können mich gut leiden, sie sehen 
wahrscheinlich auch so eine Art Sohn in mir. 
Ich war am Tag, bevor ich zu meinem Vater ge- 
fahren bin, bei ihnen. Signor Severino hat mir 
in einer wichtigeft Angelegenheit in Bozen sehr 
geholfen, und ich habe es zum Teil ihm zu 
verdanken, daß alles so gegangen ist, wie ich 
wollte. 

Ach, Barbara, ich bin so glücklich zurückge- 
kommen. Meinem Vater geht es besser, und ich 
habe die Interne Abteilung am St.-Anna- 
Hospital in Bozen bekommen. Es ist nur ein 
kleines Spital, aber ich werde auch eine Pri- 
vatpraxis haben. Es ist das, was ich mir immer 
gewünscht habe - eine richtige verantwor- 
tungsvolle ärztliche Tätigkeit und wieder in 
meiner Heimat leben zu können. 

Das Dunkel lichtet sich 
Und nun diese Geschichte mit dir. Ich habe 

schon beim Abschied und dann am Telefon 
gemerkt, daß etwas nicht in Ordnung ist. Aber 
das!" 

Wieder stand er auf, ging ruhelos auf und ab. 
„Daß du denken konntest, ich hätte etwas 

mit den Überfällen auf dich zu tun! Und jetzt 
verstehe ich erst richtig: nach deiner Kombi- 
nation hätte ich ja auch Frau Anckermann ge- 
tötet. Kannst du mir bitte erklären, warum ich 
das getan haben sollte? Und warum ich dann 
meine ganze freie Zeit mit dir verbracht habe, 
wenn ich dich ermorden wollte, nur damit du 
mich nicht als den Mörder wiedererkennst. Sei 
mir nicht böse, aber das ist völlig unlogisch. Es 
ist so unglaublich, daß es wirklich nur einem 
von Angst völlig verstörten Gehirn entsprun- 
gen sein kann." 

„Ich war wirklich schon beinahe verrückt 
vor Angst", gab Barbara beschämt zu. Silvio 
war nicht der unbekarmte „Herr S", das wußte 
sie jetzt. Auch dieser Verdacht war ungerecht 
gewesen. Sie konnte ihm aber jetzt nicht auch 

noch gestehen, daß sie ihn für den Liebhaber 
der Ermordeten gehalten hatte. Das war ein- 
fach zu viel. 

„Übrigens haben auch Signor Basini und 
Monsieur Leblanc mich darin bestärkt." 

„Was?!" 
„Nein, sie haben nicht deinen Namen ge- 

nannt, sie haben nur gemeint, ich müßte ein- 
fach jeden verdächtigen, mich vor jedem hü- 
ten. Monsieur Leblanc meinte, daß ich den 
Mörder Frau Anckermanns gut kennen müß- 
te ..." 

„Und da bist du sofort auf mich verfallen." 
Plötzlich kniete er neben ihr, umschlang sie 

mit seinen Armen. „Du hast mir heute so weh 
getan. Ich habe nie gedacht, daß mir das durch 
dich widerfahren könnte. Du bist so lieb und 
sanh, du bist das süßeste Wesen, das ich nur 
vorstellen kann - und nun hast du mich so bit- 
ter gekränkt. Was ist nur los mit dir, daß du gar 
nicht merkst, wie sehr ich dich liebe, wie ich 
dich brauche, was du für mich bedeutest. 

(Fortsetzung folgt) 
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Die Zelt der Weihnachtsbasare hat begonnen. Im Saal der Stadtkirchengemeinde wurde am vergan- 
genen Wochenende ein vielversprechender Anfang gemacht. 

Sport für Senioren im TVL 

Der Turnverein möchte alle sportinteressier- 
ten und gesundheitsbewußten Senioren in Lan- 
gen und Umgebung dazu aufrufen, dem Beispiel 
vieler zu folgen, und mit leichter sportlicher Be- 
tätigung etwas für die eigene Gesundheit zu tun. 

Der Turnverein bietet dafür etliche Möglich- 
keiten: Montags kegelt eine lustige, humorvolle 
Gruppe um 14.00 bis 16.00 Uhr auf der Kegel- 
bahn unter der TV-Halle, jeweils dienstags um 
14.00 Uhr trifft sich die Wandergruppe an folgen- 
den Treffpunkten; 15.11. Bahnhof 22.11. Frei- 
schwimmbad, 29.11. Georg-Sehring-Halle, 6.12. 
Friedhof, 13.12. TV-Halle, 20.12. Naturfreunde- 
haus. Mittwochs findet um 11.20 und 12.20 Uhr 
Wassergymnastik im Langener Hallenbad statt. 
Die Gruppe trifft sich zu diesen Zeiten in der 
Eingangshalle des Hallenbads. 

Für Gymnastikfreunde auf dem Trockenen 
bietet sich die Möglichkeit, donnerstags von 9.30 
bis 10,30 Uhr in der TV-Halle aktiv zu werden. 

Ebenfalls können am Donnerstag die Tischten- 
nisfreunde auf ihre Kosten kommen. Von 10,3Ü 
bis 12.00 Uhr spielt man auf zwei Tischtennis- 
platten im kleinen Saal der TV-Halle. 

Auch die Geselligkeit, das Gespräch und Bei- 
sammensein ist für viele ein wichtiger Grund, 
teilzunehmen. Wer Interesse hat, mitzumachen, 
kann einfach zu den angegebenen Zeiten vorbei-' 
schauen, um sich alles anzusehen oder gleich 
mitzumachen. Telefonische Auskunft gibt es 
auch vormittags bei Jochen Theis unter der Ruf- 
nummer 2 64 00. 

Gestern £;inflcncr liWum 
passiert - 

der aktuelle Werbeträger 

heute rro3:21011-12 
informierti Kuhn KO. Buch- und Offsetdruck 

Ein 22jähriger Schreiner verlor bei einem Ar- 
beitsunfall am Montagvormittag drei seiner Fin- 
ger. Der Arbeiter war mit der Hand in eine Fräse 
geraten. Der Arbeitsunfall ereignete sich in einer 
Langener Schreinerei. 

Zu dem Unfall war es gekommen, weil offen- 
sichtlich Sicherheitsvorkehrungen nicht beach- 
tet worden sind. Der verletzte Schreiner wurde 
zunächst im Dreieich-Krankenhaus behandelt, 
dann aber nach Frankfurt verlegt. Die Berufsge- 
nossenschaft und das Gewerbeaufsichtsamt 
wurden von dem Unfall unterrichtet. 

• KLEINE ANZEIGE A 
GROSSE WIRKUNGiw 

KircMidies Zeitgeschetieii 

Stadtkirchengemeinde 
Am Montag, dem 21. November um 19 Uhr fin- 

det im Gemeindesaal (Frankfurter Straße) ein 
Gesprächsabend mit dem Thema ,,Meditation 
über Luther-Worte" statt. ~ 

Ein Tonbildbericht über eine Studienreise 
durch Ungarn zeigt das Ehepaar Hosemann am 
Mittwoch, dem 23. November um 15 Uhr an glei- 
cher Stelle. 

Petrusgemeinde 
Unser Weihnachtsbasar findet am 26. Novem- 

ber ab 14 Uhr, im Evangelischen Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46, statt. Sach- und Kuchenspenden 
werden gerne entgegengenommen. 

M/r m UND TAT.,, IHR NACHBAR OPEL 

Geistliche Abendmusik 
zum Advent 

Am Sonntag, dem 27. November, um 20 Uhr, 
findet in der Stadtkirche eine geistliche Abend- 
musik mit vorweihnachtlichem Programm statt. 
Zur Aufführung kommen Werke von Dietrich 
Buxtehude, Wolfgang Amadeus Mozart, Joseph 
Haas, Hans-Jürgen Rhode u.a. 

Es wirken mit; Marcel Kaiser, Christiane Hon- 
cia, Alexander Michel (Klarinette), Ruth 
Seifert (Violoncello), Karin Kemhof (Cembalo), 
Seifer (Violincello), Karin Kemhof (Cemballo), 
Nicole Braun (Harfe), der Chor der Stadtkirche, 
Leitung und am Cembalo; Hans-Jürgen Rhode. 

Schreiner verlor drei Finger 

Fahrt zur Demonstration 
Die Langener Friedensinitiative beteiligt sich 

an der Demonstration, die anläßlich der Bundes- 
tagsdebatte über die ,,Nach"rüstung am Montag, 
dem 21. November ab 17 Uhr in Frankfurt statt- 
findet. 

Zu diesem Zweck treffen sich die Langener 
Friedensfreunde um 16.10 Uhr am Langener 
Bahnhof. Um 17 Uhr beginnt am Südbahnhof 
Sachsenhausen ein Fackelzug. Ab 18 Uhr gibt es 
auf dem Opemplatz ain Konzert: ,,Künstler für 
den Frieden" mit der Gruppe ,,Feinbein", Rena- 
te Fresow, Eckes Frank und eine Abschlußkund- 
gebung. Es sprechen Vertreter des DGB, der Par- 
teien und der Frankfurter Friedensbewegung. 
Die für 20 Uhr geplante Sitzung der Langener 
Friedensinitiative entfällt. 

Sonntag, 20. Nov. 1983 (Ewigkeitssonntag) 
Johanneskapeile, Carl-Uirich-Straße 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
Martin-Lüther-Kirche, Perliner Allee 31 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Peter) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Petrusgemeinde, Gemeindeh., Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Borck) 
10.45 Uhr Kindergottesdienst im 

Gemeindehaus 
15.(X) Uhr Feierstunde auf dem Friedhof 
(Trauerhalle) (Pfr. Borck) 
Mitwirkung; Gesangverein Frohsinn 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 20. 11. 83, Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 22. 11. 83, Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im WiesgäJlchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst; Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

Eine Opel-Batterie tut, was sie soll, ohne daß 
Sie etwas tun müssen. Kein Nachsehen mehr, kein 

Wassernachfüllen, also völlig wartungsfrei, ßas heißt: einmal 
eingebaut, können Sie sie vergessen. 

Sollte Ihre alte Batterie lediglich unter „Kälteschock" gestanden 
haben, weil sie nicht mehr ganz taufrisch ist, finden wir das auch heraus. 
Denn wir testen sie, laden sie wenn nötig auf und sogen Ihnen, wie lange Sie vielleicht 
noch mit ihr rechnen können. Aberauch, wenn Sie gar keine Probleme mit der Batterie 
haben, sollten Sie demnächst mal bei uns hereinschauen. Denn als guter Nachbar halten 
wir eine Reihe von Tips für Sie bereit, wie Sie dem Winter vorbeugen 
können. Denken Sie nur an wertvolle Helfer wie z. B. den Opel- 
Kühlerfrostschutz, Unterbodenschutz, Opel-Defroster-Spray. 

Kommen Sie, bevor der Winter ernst macht, damit Ihnen der 
Spaß am Autofahren nicht vergeht. züvmASSK m du mum 

DiH mat mmn sit sich snuiiM.) 

KOMMtN SIlZU UNS, UND FlUßlN Sß ) 

NACHmom-Burm. c~^ 

m rni'S mu JAHRI UUKT) 

llSKAlTISTtS,mmDAmi I— 
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JeW ist es Zeit für PORfKS"^ 

Alle alten Türen, Haustüren, Küchen 

in 1 Tag preiswert „neu"! 

Türen und Rahmen 
nie mehr streichen! 

PORTAS macht aus jeder alten ver- 
wohnten Tür m 8 Std. prerswert eine 
neue pflegeleichte PORTAS-Tür. 
Durch die PORTAS-Kunstsloffum- 
mantelung in vielen originalgetreuen 
Holznachbildungen und Unifarben, 
Passend zur Einrichtung, 
jtoRTKSl Stil Jahran lOO.OOO-foih 

Küchen- und Schrankmöbel-Reno- 
vierung durch Auswechseln der 
Frontteile: PORTAS fertigt Türen. 
Schubladenblenden etc. maßge- 
recht neu an. im Dekor Ihrer Wahl. 
An- u. Umbauten (auch Elektro- 
geräte) nach Ihren Wünschen, 
BequemeTeilzahlung möglich 

bewährt. Infpmiitr«!! Sit si(N. 

Dietzenbach-Steinberg Frankfurt/M.-Ost 
Dieseistra&e 1 -3 Hanauer Landstraße 222 

06074/404127 'S? 0611/410222 
Offn^gfz«it«n: Mo - Fr: 9 -18.00, Sa: 9 -14 Uhr \ 
pOftTKS - Pte Wr. I mH450 PORTAS-FodibetHtbeti in lOlöiMiem Evropos. 

Ein Platz 

für Kinder. 
Kinder brauchen Platz. Platz zum Leben 
Platz zum Spielen. Platz zum Entfalten. 
Helfen Sie mit, Forderungen durchzusetzen 
nach mehr Spielplätzen, besseren Wohn- 
verhältnissen fiJr kinderreiche Familien und 
Kindergarten Plätzen für alle Kinder 
Lassen Sie uns eine kindgerechte Umwelt 
schaffen. 
Helfen Sie dem „Anwalt des Kindes" 
* durch Ihre Mitgliedschaft 
* durch Ihre Spende 
* durch letztwillige Verfügung 

Deutscher Kinderschutzbund (DKSB) e V 
^ Bundesgeschäftsslelle 
I ® Schiftgraben 40. 3000 Hannover 1 
In 5 Spendenkonten: 
'b n ^ Deutsche Bank AG Hamburg 46/55551 

Postscheckamt Hamburg 169666 
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TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

CCHORNSTEINBAU UND 
^RmtATURjEN 

30 'f OFFENE 
KAMINE . 

KACHELOFEN 
TrL06KM 16137 

SONDERSCHAU 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 0 6103/33687 
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An den Verlag Kühn KG, Darmstädter Str. 26. 6070 Langen 

Hiermit bestelle ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von Dl^ 4,20 + -.80 Dfvl Trägerlohn, 
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Liebe ist... 

wenn Sie ein 

Kind vor dem 

Verhungern 

retten. 

Wir vermitteln Ihnen die persönliche Paten-l 
Schaft mit einem hungernden Kind. Das ko- ( 
stet Sie nur ein wenig Liebe und DM^5,- 
im Monat (steuerlich absetzbar^ "yvy vyv*v 
igRfcjaCTifcAf 

CCF Kinderhilfswerk 
Deutscher Palenkreis e.V. 
Posll'uch 1105. 744H Nürtingen. Puslscheckkonto 
1710-702 PSA StuHitarL CCt- lal eines der itroü-' 

assß&aaaa 

' Trauer- 

Meldung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

^^^fort ausgeführt i^y 

Langen, am Lutherplatz. Gartensir. 6. 
; Tel. 06t 03/2 7921- . 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattu'ngs- 
durchführung 

Krd- und 
Fmumrbmntmttungmn 

ObtrfOhningmn 
targlmgmr 

6070 LANGEN HESSEN 
Mörtelder LandslraBe 27 

Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten — jederzeit erreictibar I 

fit 

DANKSAGUNG 

Allen Nachbarn, Freunden und Bekannten, die beim Heimgang unserer 
lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Charlotte Hradetzky 

in so liebevoller Weise durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geld- 
spenden gedachten und ihr ein letztes ehrendes Geleit gaben, sei herz- 
lichst gedankt. Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Peter für die trösten- 
den Worte sowie der NE-Siedlergemeinschaft Langen-Oberlinden. 

Im Namen aller Angehörigen 
Gerda Hradetzky 

Langen, im November 1983 

DANKSAGUNG 

Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme und die 
vielen Schrift-, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unse- 
res lieben Entschlafenen 

Erwin Brauns 

bedanken wir uns recht herzlich. 
Einen besonderen Dank Herrn Dr. Streck, den Schulkollegen 1917/18 
Egelsbach und Jahrgang 1920/21, der Hausgemeinschaft Südliche Ring- 
straße 44/46 sowie allen Verwandten, Freunden und Bekannten und all 
denen, die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten. 

In stiller Trauer 
Margarete Brauns, geb. Bärenz 
im Namen aller Angehörigen 

Südliche Ringstraße 44 
Langen, im November 1983 

Nach langem, schwerem Leiden verstarb meine liebe 
Frau, Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, 

  Schwägerin und Tante 

Margarethe Reitz 
geb. Schmidt 

geb. 16. 3. 1903 gest. 16. 11. 1983 

In stiller Trauer: 
Ptiilipp Reitz 
Kurt Reitz und Frau IMarie 
Petra Reitz und Rainer Beinhauer 
sowie alle Angehörigen 

Flachsbachstraße 17 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 22. November 1983, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

■nn 

l^r deolsdie Pater Ferdi Pbilippi 

Ihre Hilfe 

^^Chaussee 160,2000 Hambui 
Bank, Hamburg 

i070Ö00)'Kto. 60004/14441; 

Informationen durch 
Betonwerk Flörsheim 
6238 Hotheim-Wallau 
Tel 06122/15081-63 

LICHTBURQ KINO CENTER LANDEN, Sahnttruna 73. Talafon 2 22 0» 
NEUES UT KINO LANOEN, Rhalnilralta 32. Talalon 2 91 31 

Hollywood Fr, Mo-Ml 15.00, 1B.15. 
  20.30, Fr auch um 23.00, Sa/So 16.00. 18.15, 20.30 

DAS DUELL DER BESTEN 
Sa/So 14.00 

Walt Disney« ROBIN HOOD 
Do 15.00, 20.00 Doppelfilm; 
DAS AUQE DES TIGERS + 

FLUCHT ODER SIEQ 
Sa 22.45 Doppelnachl: 

Outland + Der Blaile Runner 

fantasia Fr, Mo 15.00. 10.15, 20,30 
_ Sa/So 14.00, 16.00. 18.15 20.30. Fr auch 23,00. Dl-Do 15.00 

Jerry Lewis: 
IMMER AUF DIE KLEINEN 

Dl-Do 18.15, 20.30 
CHUCK MORRIS — KALTE WUT 

Sa 23.00 Ooppalnacht: 
Der Boß von San Franzisco 

Die Wiege des Bflsen 

Neues UT Fr, MO, Mi. Do 19.00. Sa/So 
auch um 15.00. 17,00 

DAS LETZTE EINHORN 
Fr-Mo 21 00, Sa/So auch um 19.00 

Chuck Norris - Kalte Wut 
Mi/Oo 21,00 

NEW YORK 1991 — 
NACHT OHNE GESETZ 

Feuchtes Mauerwerk 

* Ein Problem, was Sie 
ständig ärgert 

* Der Wert Ihres Hauses 
wird geringer 

* Ihre Wohnqualität ist 
geringer 

* Gesundheitliche Schäden 
können auftreten 

TUN SIE ETWAS DAGEGEN! 

Garantiert trockenes Mauerwerk 

Hochdruck Injektionsverfahren 

* Aufsteigende Feuchtigkeil hat keine 
Chance mehr - sie wird gesioDpi 

* Sie haben eine zuverlass'ge dauerhalle 
Sicherheil 

* 10 Jahre Garantie 
* Bewahrtes und erfolgreich geprüftes Verfahren 

bei den verschiedenslen Bäusloffen (Ziegel. 
Beton. Sandstein Granit Gasbeton usw) dgfi 

nnnn.llünnn/ 

HE-KA 

Hochdruck Injektionsverfahren 

stoppt sowohl aufsteigende als auch drückende Nässe 
verfestigt altes fvlauerwerk und Ivtauerfugen 
verarbeitet ein Zweikomponentenmatenal, das durch das 
Bundesamt für Ivlatenalprüfung (BAIvl) in Berlin erfolgreich 
geprüft wurde 
arbeitet mit den modernsten Geräten 

Sie sollten uns einfach anrufen, Tel.: 0611/888134 
HE-KA Bau Katserstrüße 12f 6050 Oftenbach 

HE-KA bietet Ihnen Sicherheit 

Möbeltransporte 
Lagerung - Fern 

- Ausland - Büro 
■■ 

Umzüge 

LANGEN 
(06103)23119 
RODERMARK 
(06074) 7349 
blEBURn 0 
(06071) 36977 

FLOHMARICr 
in der Halle 

jeden Samstag 
von 9.00 bis 14.00 Uhr 

Langen, Liebigstraße 33, 
Am Bahnhof 

[ Gebrauchte MÖbol spottbillig | UwlMfl Menug — Fmug IT—ItJO Uhr, liwtog 10—12 ulr |  HibewwW. BtoWiuiti > j 

Bann 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzelt I. Offenthal, 060 74/5330 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger, Auch Felldecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

Zu Beginn der verkaufsoffenen Sannstage erscheint wieder der 

Langener 

Markt- Report 

als offizielles Organ des Gewerbevereins 1877 Langen e.V. 

In über 38 000 Exemplaren ennpfiehlt sich das Langener Gewerbe zur diesjähri- 
gen vorweihnachtlichen Zeit. 

Der Langener Markt-Report erscheint in Langen ■ Egelsbach mit Bayerseich • 
Erzhausen ■ Buchschlag • Sprendlingen • Dreieichenhain • Offenthal und 
Götzenhain in allen Haushalten. 

Gestaltet wurde die Ausgabe des Langener Markt-Reports vom Gewerbever- 
ein 1877 Langen e.V, und von der iTan^CnCrZdtUfag 

Aufruf des Gewerbevereins 

kauft in LANGEN, 

denn 

NEU! 
Verlegung von Tepplch- 
und PVC-Böden 

Fliesen-Center 

Wunsch GmbH 
Fliesen • Mamior • Knnststeln 
GtX)f)e Auswahl in deutschen und ausländischen 
Fabrikaten. Exklusive handgeformte Bodenplatten. 
Laufend günstige Sonderangebote! 
z.B.; 1S/1S«r Wandplatten, 1. Wattl ab 12.— DM/qm 

10/20ar Bodenplatten, 1. Wahl  ab 15.— DM/qm 
Frostsichere Bodenplatten, 2. Wahl . ab 16.— DM/qm 
Restposten ab 5.— DM/qm 
Frostsichere Garagenplatten, 2. Wahl ab 12.— DM/qm 

Mo.-Fr. 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr, Sa. 8 bis 12 Uhr. 
Darmatadt, Martin-Buber-StraBa 40, Telefon 06151/4509S-96 

Aisfflhrung sämtlicher Yerlegearhelten. 

Haben Sie schon Ihren 

QualitütS'Nerz? 
Wir züchten Ihn für Sie. 

Hüte, Krawatten, Jacken, Ivläntel 
Nmrxfarm H, Wesp, Bahnstr. 65, Egelsbach, Tel. 4 9227 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 80410-209 
HAINER WOCHENBUTT 

TELEFON 21011 

DIE KRIPO RAT: 

k 

SidiemSie 

leiditerreidi- 

bare Fenster. 
wirksamen Schutz vor Ein- 

brechern bieten stabile, tief 
verankerte Gitter oder wider- 
standbföhlge Rolläden, die 
im oberen Drittel gegen Hoch- 
schieben gesichert sind. 
Weitere Tips kostenlos bei Ihrer 
Kriminalpolizeilichen Beratungs- 
stelle. 

MMMWirL 
und unsere 

Polizei 
Rir SkWhöt än gute« Turn 

Die Küche mit ideen 
ALNO Einbauküchen zeigen 
Ideenreichtum. Zweckmäßige, 
moderne Küchentechnik sorgt 
dafür, daß Küchenarbeit mit 

wenig Aufwand vonstatten 
geht. Überzeugen Sie sich 
selbst und besuchen Sie 
unsere Küchenausstellung. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist in 

ailen Einbaufragen 
ca 200 m Schaufenster 

Matontaidstr. IS-vM • C072 Dreleich-Oreleiclienhain - Tel. I U 20 

Frischer Wind in 
der Mitte/Masse. 

Der neue Fiat Regata fordert die Mit- 
telklasse heraus. 5 Motoren, 6 Modelle, 

Spitzenleistungen, Riesen-Ausstattung. 
Der Fiat Regata ist der moderne Fünf- 

kämpfer 
1. Disziplin: Langstrecke. 

Jede Menge Raum und Komfort. 
2. Disziplin: Spurten. 

Regata 100 Super: 0 bis 100 km/h in 
10 Sekunden 

3. Disziplin: Sparen. 
Regata ES mit Citymatik (Start-Stop-Automatik) 
t. Disziplin: Kofferschlucken. 

513 Liter teppichverkleideter Kofferraum. 
5. Disziplin: Preisboxen. 
15.250 DM (Regata ES, Regata 75). Unverbind- 

liche Preisempfehlung ab Kippenheim!Baden. 
Fiat Automobil AG. 

Die genauen Preise inklusive Überführungskosten nennen Ihnen unsere Vertragspartner: 

AUTO-MILZETTI Mainzer Straße 46 • Telefon 0 60 74 / 53 30 • 6072 DREIEICH-OFFENTHAL 



VwÜÄliMiliSiÄft tfiiinoDHiafi 

VVlaMmtcf7or 
Cicbcr[<rrtM^ 
1838 CdH^cn 

Am Totensonntag, dem 20. No- 
vember, um 14.00 Uhr gedenken 
wir In einer kleinen Feierstunde 
unserer In diesem Jahre verstor- 
benen Mitglieder. Hierzu laden wir 
die Angehörigen der Verstorbenen 
sowie auch alle aktiven und passi- 
ven Mitglieder und deren Angehö- 
rige herzlich ein.  

GESANGVEREIN 
ROHSINN" 1862 

LANGEN 

Heute, um 19.00 Uhr treffen wir 
uns am „Haferkasten" zum Ständ- 
chen ,.Goldene Hochzelt". Am 
Sonntag, dem 20. 11., um 14.15 
Uhr treffen wir uns Im Gemeinde- 
haus der Stadtkirche zum an- 
schließenden Singen auf dem 
Friedhof. 
Um 19.00 Uhr Abfahrt mit dem Bus 
an der TV-Turnhalie zum Konzert 
In der Alten Oper Ffm. Der Bus 
hält auch am Hotel Scherer, Mör- 
felder Landstraße. Bitte Fahrgeld 
bereithalten. 

Ackerland, auf dem Hohlgraben, 
675 m'. Langen, nordöstlich des 
Schwimmstadions, unterhalb der 
Autobahn 661, zu verkaufen. 
Angebote unter Nr. 1198 an die LZ. 
Suchen eine 3- bis 4-Zlmmer-ETW 
In Langen oder Im Raum Dreielch. 
Einzugstermin evtl. noch in '83. 
Angebote unter Nr. 1199 an die LZ. 
Grundstück, 500 bis 700 m', bau- 
reif, im Dreieichgebiet zu kaufen 
gesucht. 
Tel. 0 6103 - 8 75 76 oder 8 59 20 
I-Famlllenhaus Im Dreielchgebiet 
zu kaufen gesucht. 
Tel. 0 6103-875 76 oder 85920 

Qiber die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 

8 5. GEBURTSTAG 
habe Ich mich sehr gefreut und bedanke mich bei allen Freun- 
den, Verwandten, Bekannten und Nachbarn recht herzlich. 
Besonderen Dank der Bezirkssparkasse Langen, der evang. 
Kirche Herrn D. Hild, der Petrusgemeinde, dem TV 1862, der Al- 
tenkameradschaft, dem Blasorchester und dem Jahrgang 
1898/99. 

6070 Langen 
Nördliche Ringstraße 37 

Sa5fiiuey 

ür die mir zu meinem 

8 0. GEBURTSTAG 
übermittelten Glückwünsche, Blumen und Geschenke bedanke 
ich mich bei allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn recht 
herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz, Familie Görich (Metzge- 
rei), Innungskrankenkasse Offenbach und Volksbank Langen. 

Langen, Im November 1983 
Südliche Ringstraße 68 

^obe/tt Qäiiimn 

^angenerZeitun^^^el^BIJ^^JJ^^ 

INTA-BAU Kronberg 

Zur Besichtigung: 3 Einfamilienreihenhäuser In Langen, 
Dieburger Straße 56. 

Wenn Sie in einer luhigen Gartenanlage wohnen möchten und auf quaiitätsbe- 
tonte Bauweise Wert legen. 
dann rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Beratungstermin. 

INTA-Baugesellschaft mbH -iv-1 ß-| 70_CO 
6242 Kroriberg. Halnstr. 2 IdiV/OI lO Ov/AJO 

ifioiiei. 

uAii lllen Freunden und Bekannten, die Ihrer Freude Ausdruck 
gaben und uns zur Kulturpreisverielhung 1983 des Kreises 
Offenbach beglückwünschten, möchten wir ganz herzlich dan- 
ken. 

uMc(^u/it^aas 

Langen, Im November 1983 

Icüchen 

LKG 
Heute abend 
„Westendhalle" 

Jahrgang 1905/08 Langen 
Zusammenkunft am Donnerstag, 
dem 24. 11. 1983, um 17 Uhr im 
Gasthaus „Zum Lammchen", 
Schafgasse. 

Jahrgang 1910/11 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 24. November, ab 17.30 Uhr 
Im Restaurant „Alt Langen", 
Rheinstraße 2. 

Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns Freitag, den 25.11. 
1983, um 18.00 Uhr Im Lämmchen. 

Jahrgang 1930/31 
trifft sich am 24.11.1983 um 19.30 
Uhr Im Naturfreundehaus am 
Steinberg. 

Jahrgang 1935/36 
Wir treffen uns Dienstag, 29. 11. 
1983, 20 Uhr, in „Alt Langen", 
Rheinstraße 2. 

Suche laufend 
Wohnungen 

in jeder Größe für vorgemerkte 
Kunden vorwiegend in Langen 

und Drelelch. 
bShIar Immobilien 

6070 Langen, Telefon 2 89 80 

A. Hepp-Schneeberger 
Kleintransporte aller Art 

Klelnumzüge und 
Entrümpelung 

6070 Langen 
Telefon 06103/52714 

bis 21.00 Uhr 

INTA-BAU Kronberg 

• Können Sie es sich ieisten, Ihr Büro nicht im Zentrum zu 
haben? 

• Woiien Sie gieichzeitig ihre Raumkosten senl(en und die 
Vorsteuer erstattet haben? 

• iMöchten Sie über Steuerersparnis WohnungseigentUmer 
werden? 

dann rufen Sie uns, 
dann sind wir ihr Partner. 

Wohn- und Geschäftshaus In Langen. Bahnstraße 6, mit Wohn- und Büro- 
flachen von 75 m' und 150 m'. 

INTA-Baugesellschaft mbH TXi /S d TO DQ 
6242 Kronberg, Halnstr. 2 Id. U D I I 0"0U UO 

wtN uirttr dfn unvirblndl. 
Praltimpfthlungan 

dar Herettltor 
Poggtnpohl, Laicht, 

AllmllmO, 
Rational, Slamatlc, Nol)llli, 

Zayko, atc. 

Über 1. 
Jeden Sonntag von 14-17 Uhr 
freie Informationsschau! 
Kein Verkauf. 

6070 Langen 
Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplatzl 

Tel. 06103/240 21 

Geschenktip: 
ein Gutschein 
von Rapid 

• ■ *. 
-- 

Ein Modellbahn-, Tausch- 
und Verkaufsmarkt 
findet am Sonntag, dem 4. Dezem- 
ber 19S3, von 10.00—16.00 Uhr In 
der Stadthalle Langen statt. 

Achtung, Briefmarkensammler! 
Am Samstag, dem 19. 11. 1983, 
treffen sich Sammler und die es 
werden woiien, in Mörfelden, 
Campingplatz, Restaurant Arndt 
(rechts vor der Autobahn), in Rich- 
tung Langen, von 10 bis 18 Uhr. 
li^aterial genügend vorhanden. 
Auch Münzen. 

das Fachgeschäft 

i^preaaktue// 

HENCKELS 
Messer-Set 8-tlg. 
einschl. Leiste 

49.90 

Geschenicehaus Dröll 

Drtieichenhaln, FahrgatM 36—U 
Eigene PWKPIAI» Mitlwocr* nacnniiiug geot<nt< 

Kompl. Kinder- u. Jgd.-ZImmer ab 
798, —: Etagenbetten, 90/190, In 
Fichte natur, mit Leiter u. Sicher- 
heitsleiste u. 2 Federleistenrah- 
men, ab 698,—, dazu passende 
Matratzen ab 149,—; Reisebetten 
mit Matratzen ab 139,—; Kinder- 
u. Jugendschreibtische ab 98,—, 
119,—, 149,— u. 198,—; Drehstüh- 
le gepolstert, mit 5 Laufrollen, 
98,—; Wickelkommoden ab 
198,-; KInder-Klelderschränke ab 
298,—; Spielzeugregale ab 39,—; 
Kinderstühle ab 19,50; Tische ab 
59,—; Hochstühle ab 98,—. 

DIE KINDERECKE 
Rheinstraße 22, Darmstadt 

Sonderposten aus Messebestän- 
den. Baby- u. Kinderausstattung 
stark Im Preis herabgesetzt: Tra- 
getaschen, Babykörbe, Stubenwa- 
gen, Wickelkommoden, Kinder- 
betten u. -wiegen, Matratzen u. 
Bettwasche, Schlaf- u. Fußsäcke, 
Laufgitter u. LaufierngerSte, 
Rückentragen, Quggys sowie 
kompl. Kinder- u. Jugendzimmer. 
Wer jetzt kauft, spart eine Menge 
Geld. 

DIE KINDERECKE 
Rheinstraße 22, Darmstadt 

Für unser 
laufendes Haar- 
schneidetraining 

suchen wir standig 
Modelle 

(bei günstigcfi Preisen) 
Colffaur CAsann* 
Wallstr. 12. 6070 Langen 

Tel. 06103-22134 

lANGHEINZ 

Gemälde 

Alte und neue 
Grafik 

Einrahmungen 

LANGHEINZ 
Schulstraße 10 

6100 Darmstadt 

Leuchtenverkauf 
ab Lager 

Großauswahl, sehr günstige Preise, auch durch eigene. 
Herstellung, Beratung, Lartipenschirmneubezug. 

Räpid-Leuchten QnibH, 
Robert-Bosch-Slräße 30, Bushaltesteile WERTKAUF, 

6072 Drelelch, Tel. 06103/34340, durchgeh. geöffnet, 
langer Samstag. 

NEU! Verkauf ab Lager Montag, Mittwoch, Freitag von 14.00 
bis 17.00, Samstag 9.00 bis 12.00 Uhr. 
6072 Dreleich-Sprendlingen, Eisenbahnstraße 102-104. 
5000 Leuchten zu Ihrer Auswahl 
u.a. anspruchsvolle Muschelleuchten-Glasleuchten 
mit Facettenschliff vergoldet — Tiffany-Zugleuchten 
— Außenleuchten. 

Badewannen- 
Neubeschichtung 

In allen Farben, kein Ausbau, 
Garantie. 

Firma Wela Technik Telelon 0 6104(33 68 

HERREN 
HÜTE — MÜTZEN 

PELZMÜTZEN 
PELZ-MÜLLER 

Westendstraße 8, Egelsbach, Tel. 4808 

Terrasse und Flachdach 
saniert dauerhaft mit 

10 JAHREN GARANTIE. 
Ing.-Betrieb GeSe 

6054 Rodgau 1 
Telefon 06106/3055-56 

Denke daran: 
Was ein Kind braucht, das kann nk;ht warten! 
V»e4e Dinge.die wir brauchen,können warten. 
Ein Kind kann es nicht. 
Denn es wächst noch, gerade ietzt, 
und seir>e Kraft wird erst geformt 
und seir>e Sinne ausgebildet. 
Ihm können wir nicht antworten: „Morgen!" 
Sein Name heißt: „Heute!" 
Frei übertragen nach Gabriela Mistral. Chile 

lietfen ^ 

-heute! 
KINDERNOTHILFE. 4100 Dutsburg 28 
Düsseldorfer Landstraße ISO 
Spenaenkonien 
201-004 488 Siadlsparkasse Duisburg 
1920-432 Poslscheckami Essen 

SchlUsseldlenst. 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeraten 

WiesenstraBe 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

bei SIBljO 

in Sprendlingen 

ALLES MUSS RAUS 

Wir haben nochmals den Rotstift angesetzt 

Teppich- 

Boden 

Orient 

zu 20-30-40 

»50%BILLlfiER 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8—10 

Spende Blut! 
Bl-UTSPENDEDIENST 
HESSEN 
OES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Dreieich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 2-8 neben OBI 
Tel.: 06103/32081 

Öffnungszeiten; 
Mo.-Fr. 9.00- 18.30 

Sa. 9.00-14.00 

TEPPICHBODEN 

SIBLO 

ORIENT-TEPPICHE 

eseseee eeeesee eeeefiess 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLAIT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZElTUNG FÜR DREIEICH 

M EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

mit den emtliehen Bekenntmechungen für die Gemeinde Egelebach 

Heute in der LZ: 

Zwei Fahrräder für den Sieger 
Hauptgewinner von „Rund um 
Langen" stehen fest 

Volkstanzfest in dar 
Stadthalle 
Volkstanzgruppe hat Geburtstag 

Drei-Städte-Treffen 84 
In Long Eaton 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

V J 

Beilage 
aiSHHII] 
und Unterhaltung 

i0HHIZlE30QBZ 

Nr. 93 Dienstag, den 22. November 1983 87. Jahrgang 

Zuschüsse für kulturelle Zwecke erhöhen 

Haupt- und Finanzausschuß diskutiert Haushaltsanträge 

Die erste Runde der Debatte über die Anträge der Fraktionen zuni Hauslialt 1984 haben die Mitglie- 
der des Haupt- und Finanzausschusses hinter sich. Am vergangenen Donnerstag wurden 21 der ins- 
gesamt eingegangenen 56 Anträge behandelt. Heute abend geht es weiter, und auch der kommende 
Donnerstag ist als weiterer Termin vorgesehen, ralls man heute nicht zum Ende kommt. 

Mit den Abstimmungen im Ausschuß ist zwar 
noch nichts endgültig entschieden, denn die 
Stadtverordnetenversammlung hat das letzte 
Wort. Man darf jedoch davon ausgehen, daß die 
Empfehlungen, die der Ausschuß gibt, auch in 
diesem Sinne vom Parlament abgesegnet wer- 
den, daß die Zusammensetzung des Ausschusses 
die Mehrheitsverhältnisse im Parlament wieder- 
gibt. 

Ein Antrag der Grünen, der nicht unbedingt 
zum kommunalen Bereich zu zählen ist, wurde 
gegen die Stimmen der CDU angenommen. Es 
geht darum, pro Langener Einwohner eine Mark 
(also rund 30.000 Mark) für die Linderung des 
Hungers in der Welt zu stiften. Die Bevölkerung 
soll aufgefordert werden — und hierfür stimmte 
auch die CDU —, sich mit zusätzlichen Spenden 
an dieser Aktion zu beteiligen. 

Einstinunig folgte der Ausschuß einem Antrag 
der Grünen, für einen Betrag von 2.000 Mark am 
Wemerplatz und im Bereich des Lutherplatzes 
zwei Schaukästen aufzustellen, mit denen den 
Bürgern Informationen über die Arbeit von Ver- 
waltung und Parlament gegeben werden soll. 

Ein Antrag der SPD erhielt Zustimmung, wo- 
nach Mittel in Höhe von 62.000 Mark für die Ein- 
richtung eines EDV-Systems im Rathaus zu- 
nächst gesperrt werden sollen. Angesichts der 
derzeitigen Lage auf dem Arbeitsmarkt sei es 
überlegenswert, ob ein solches System über- 
haupt benötigt werde und sinnvoll sei. Außer- 
dem seien Detailinformationen über Art und Fa- 
brikat erforderlich, ehe man einer Anschaffung 
zustimmen köime. 

Für die Aufstellung eines Emmissionskata- 
sters wollten die Grünen 20.000 Mark bereitge- 
stellt wissen. Sie zogen diesen Antrag jedoch zu- 
rück, nachdem Dr. Zenske erklärt hatte, die 
Stadt wolle in Zusammenarbeit mit dem Be- 
zirksschomsteinfeger den Schadstoffausstoß der 
Langener Industrie und Heizwerke überprüfen. 

Eine größere Debatte gab es um einen CDU- 
Antrag, der die Streichung des Zuschusses in Hö- 
he von 1.000 Mark für die Jugendzeitschrift ,,Du 
darfst" zum Inhalt hatte. Die CDU hatte Anstoß 
an einer Collage in der letzten Nummer dieser 
Zeitschrift genommen, auf der unter einem 
Friedhof der Slogan einer Bausparkasse stand 
„Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause" und 
Bundeskanzler Kohl und Außenminister Gen- 
scher abgebildet waren. 

Die anderen Fraktionen waren der Ansicht, 
daß man einen Zuschuß nicht kürzen solle, wenn 
einem der Inhalt einer Zeitschrift nicht passe. 
Der Zuschuß werde gewährt, um die Jugendzeit- 
schrift zu unterstützen, die sich bei den Jugendli- 
chen großer Beliebtheit erfreue. Wenn die Ju- 
gend ihre eigene Ausdrucksweise habe, daim 
müsse man dies respektieren. In satirischen 
Blättern und im politischen Kabarett seien oft 

Ausdrücke zu finden, gegen die das Beispiel 
aus ,,Du darfst" noch vergleichsweise harm- 
los sei. 

Einen von den Grünen geforderten Zuschuß in 
Höhe von 5.000 Mark für den Verein ,,Regenbo- 
gen" lehnten CDU und NEV ab mit der Begrün- 
dung, der im vergangenen Jahr gegründete Ver- 
ein solle erst einmal Kontinuität zeigen. Mit ei- 
nem Zuschuß in Höhe von 1.000 Mark war man 
einverstanden. Der Verein selbst hatte von der 
Stadt einen jährlichen Zuschuß in Höhe von 
8.500 Mark beantragt mit der Begründung, daß 
die Einnahmen aus seinen Veranstaltungen die 
Unkosten nicht decken würden. 

Einem FDP-Antrag folgten dann alle Fraktio- 
nen, der die Erhöhung der Zuschüsse für die kul- 
turellen Vereine um 20 Prozent (das sind 12.200 
Mark) vorsieht. Die Leistung der Langener Ver- 
eine sei unbestritten und ihre Förderung eine 
wesentliche Aufgabe. 

Ein Antrag der SPD, den Einnahmeansatz der 
Volkshochschule und Jugendmusikschule um je 
15.000 Mark zu senken, also die Gebühren niedri- 

ger zu setzen, fand keine Mehrheit. Die SPD war 
der Meinung, daß die Attraktivität des Angebo- 
tes durch die derzeitigen Kursgebühren gemin- 
dert werde und auch bereits ein Rückgang der 
Teilnehmer zu verzeichnen sei. Die Verwaltung 
sagte zu, die Entwicklung besonders zu verfol- 
gen, um möglicherweise beim nächsten Mal 
Maßnahmen zu ergreifen. 

Einstimmig wurde gebilligt, die Mittel für 
Neuanschaffung bei der Stadtbücherei um 10.0(X) 
auf 45.0(K) Mark zu erhöhen. Die Grünen hatten 
eine Erhöhung auf 57.000 Mark beantragt, die 
FDP wollte den Betrag auf 40.0(X) Mark erhöht 
haben. 

Für eine Naturschutzausstellung sollen 2.0(K) 
Mark ausgegeben werden (Antrag der Grünen), 
dem Behindertenwohnheim in der Zinkeisen- 
straße werden für eine behindertengerechte Bi- 
bliothek tausend Mark gespendet (Antrag der 
CDU), den gleichen Betrag erhält der ,,Grüne 
Gump" (CDU-Antrag), und die politischen Ju- 
gendgruppen werden weiterhin 3.000 Mark Zu- 
schuß erhalten. Die Grünen wollten diesen ge- 
strichen wissen und hatten Schützenhilfe durch 
die NEV. CDU und SPD waren für den Zuschuß, 
die FDP enthielt sich der Stimme. 

Die Förderung der Vereinsjugend wurde um 
5.000 Mark auf 35.000 Mark erhöht. Diesem 
CDU-Antrag folgte der Ausschuß. 

Kurvenfahrt 
endete auf dem Dach 

Auf der B 486 zwischen Langen und Mörfelden 
wollte ein Autofahrer am Donnerstagabend ei- 
nem Reh ausweichen. Nach seinen Angaben hat- 
te das Tier plötzlich auf der Fahrbahn gestan- 
den. Der Fahrer geriet in einer scharfen Links- 
kurve mit seinem Wagen ins Schleudern, verlor 
die Herrschaft über das Fahrzeug und über- 
schlug sich abseits der Fahrbahn. 

Eine Mitfahrerin wurde bei dem Unfall leicht 
verletzt, an dem Auto entstand Totalschaden. 
Nach Aussagen des Fahrers habe mit dem Reh 
keine Berührung stattgefunden. Die Linkskurve 
habe er mit einer Geschwindigkeit von etwa 80 
bis 90 Stundenkilometern angesteuert. 

Naturschutz 

und Straßenreinigung 
Am Mittwoch, dem 23. November um 19.30 

Uhr kommt der Ausschuß für Umweltschutz im 
Sitzungssaal des Rathauses zu seiner nächsten 
öffentlichen Sitzung zusammen. Auf der Tages- 
ordnung stehen unter anderem die Beratungen 
über die Ausweisung von Natur- und Land- 
schaftsschutzgebieten in der Südgemarkung so- 
wie eine Satzungsänderung über die Straßenrei- 
nigung. Mit einer aktuellen Fragestunde wird 
die Sitzung beendet. 

Verhandlungen selbstverständlich und erforderlich 

Kurth weist Demkes Unterstellungen zurück 

Als selbstverständlich und der gegenwärtigen 
Situation im Hessischen Landtag angemessen 
bezeichnete der im Westkreis gewählte SPD- 
Landtagsabgeordnete Matthias Kurth (Drelelch) 
die augenblicklichen Verhandlungen zwischen 
SPD und Grünen. Die polemischen Unterstel- 
lungen seines Kollegen Demke — er hatte von 
„Wählerbetrug" gesprochen — sollen nach 
Kurths Meinung die Tatsache verdecken, daß 
Gespräche mit der CDU deshalb nicht möglich 
waren, weil der CDU-Landesvorsitzende Wall- 
mann ein Angebot der SPD kategorisch abge- 
lehnt hatte. ,,Es ist schon ein starkes Stück, 
wenn die CDU das Gesprächsangebot der SPD 
zwar brüsk zurückweist und sich jetzt aber dar- 
über beklagt, daß die SPD mit einer anderen 
Partei über eine mögliche Mehrheitsbildung ver- 
handelt", sagte Kurth wörtlich. 

Da die SPD ihr Wahlziel, eine absolute Mehr- 
heit im Landtag zu erringen, leider knapp ver- 
fehlt habe, müsse man jetzt eben mit einer Reali- 
tät fertig werden, die sich die SPD so nicht ge- 
wünscht habe. Dazu gehört nach Kurths Auffas- 
sung selbstverständlich, mit den anderen Partei- 
en zu sprechen und auszuloten, wie sozialde-< 
mokratische Politik weitgehend verwirklicht 
werden könne. Ob dies mit den Grünen möglich 
sein werde, könne man erst nach dem Abschluß 
der Verhandlungen und nicht bereits jetzt sagen. 

Kurth ist jedenfalls sicher, daß die SPD ihre 
Identität als Arbeitnehmerpartei nicht in Frage 

Barmer senkt den Beitrag 

Gute Nachricht für die 6,4 Millionen Versicher- 
ten der Barmer Ersatzkasse (BEK): Die Kasse 
senkt ihren Beitragssatz zum neuen Jahr von 
12,1 Prozent auf 11,6 Prozent. Die Ausgabenent- 
wicklung lasse diese Entscheidung zu, betonte 
der Vorsitzende des Vorstandes Hans Neusigl 
vor dem Mitgliederparlament in Hamburg. Das 
laufende Jahr wird voraussichtlich mit einem 
Überschuß von 524,2 Millionen Mark abschlie- 
ßen. Die Beitragssenkung bedeutet eine Entla- 
stung der Versicherten und ihrer Arbeitgeber 
von rund 500 Millionen Mark. 

Der Vorsitzende der Geschäftsführung, Heinz 
Reistenbach. stellte den Haushaltsplan 1984 vor, 
der vom Mitgliederparlament beraten und fest- 
gestellt wurde; er hat auf der Ausgabenseite ein 
Volumen von rund 13 Milliarden Mark. 

Bei Arzneimitteln rechnet die Barmer Ersatz- 
kasse für das kommende Jahr mit 1,75 Milliar- 
den Mark. Den Löwenanteil der Ausgaben dürf- 
te auch 1984 die Krankenhausbehandlung ver- 
schlingen. Hier sind 3,27 Milliarden eingesetzt. 

stellen lasse und zwar kompromißbereit sei, 
aber keine Grundsätze opfern werde. Der SPD- 
Abgeordnete ist schließlich der Meinung, daß es 
keine Koalition mit den Grün.en geben wird, 
sondern daß bei möglicher Übereinstimmung in 
Sachfragen lediglich eine tolerierte Minderheits- 
regierung der SPD gebildet werde. 

,,Der Vorwurf des Wählerbetrugs ist schon 
deshalb absurd, weil die SPD-Wähler mit Sicher- 
heit auch keine große Koalition gewollt haben 
und deshalb jede Mehrheitsbildung im Landtag 

als Betrug bezeichnet werden müßte. Ich halte 
aber nichts von polemischen Kraftausdrücken 
und bin der Meinung, daß es selbstverständlich 
ist, daß Parteien auch mit Situationen nach einer 
Wahl fertig werden müssen, die sie vor der Wahl 
nicht angestrebt haben", sagte Kurth. 

Abschließend warnte Kurth die CDU und 
Demke davor, den Bürgern Angst vor einer mög- 
lichen Zusammenarbeit mit den Grünen zu ma- 
chen. So chaotisch, konzeptionslos und wider- 
sprüchlich wie die Politik des CDU-Kanzlers 
Kohl werde es in Hessen selbst dann nicht wer- 
den, wenn die Grünen sich zur Mitverantwor- 
tung entscheiden sollten, meinte Kurth. 

Dunkelheit ist Unfallzeit 

Helle Farben geben mehr Sicherheit 

Für Krankengeld sind 591 Millionen vorgesehen, 
für Mutterschaftshilfe 519 Millionen Mark. Die 
Kosten für vorbeugende Maßnahmen werden 
auf 118 Millionen Mark geschätzt. 

Um Härten beim Kuraufenthalt zu vermeiden, 
die durch die Kostenentwicklung entstehen, hat 
das Mitgliederparlament der Barmer beschlos- 
sen, die Zuschüsse für die Gesundheitsvorsorge 
zu erhöhen. So steigt zum Beispiel der Zuschuß 
zu den Kosten einer Kur in einem Sanatorium 
von 100 auf 120 Mark täglich. 

Weiter ausbauen will die Barmer auch ihren 
Service für die Mitglieder. Dabei sollen aller- 
dings die Verwaltungskosten so niedrig wie 
möglich gehalten werden. Bedauerlicherweise 
werden gerade diese Bemühungen von selten des 
Gesetzgebers durch immer neue arbeitsaufwen- 
dige, bürokratische Vorschriften und CJesetze er- 
schwert. Die Kosten liegen jedoch seit Jahren 
unter dem Verbandsdurchschnitt (VdAK) und 
auch unterhalb des Aufwandes von vergleichba- 
ren Kassen. 

Die Unfälle, die sich Im Oktober auf unseren 
Straßen In Stadt und Kreis Offenbach ereigne- 
ten, gleichen zahlenmäßig denen des Vorjahres- 
monats. Ein leichter Anstieg ist bei den Schwer- 
bzw. Leichtverletzten festzustellen. Die gleiche 
Bilanz mujß man bei den festgestellten Ord- 
nungswidrigkeiten und Straftaten im Straßen- 
verkehr ziehen. 

Einen Appell richtet die Polizei an die Fußgän- 
ger, die besonders in der Dunkelheit und bei den 
herrschenden Nebeltagen mehr gefährdet wer- 
den. Ein hell gekleideter Fußgänger ist während 
der Dunkelheit wesentlich besser zu erkermen 
als ein Fußgänger, der dunkle Kleidung trägt. 
Da erfahrungsgemäß Signalfarben (grünliches 
Zitronengelb, orange) verkehrssicherer sind, 
kommt einem hell gekleideten Fußgänger — 
auch wenn er sich einmal fehlerhaft verhält — 
ein erhöhter Schutz zugute, well der Kraftfahrer 
den Verkehrspartner Fußgänger eher wahrneh- 
men kann. Darum sollten ältere Mitbürger an- 
statt der traditionellen dunklen Winterkleidung 
helleren Farben den Vorzug geben. 

Und hier noch einige Tips für Fußgänger an 
trüben Tagen im Herbst und Winter: ,,Benutzen 
Sie gelbe oder weiße Schuhe, Stiefel; helle Män- 
tel, Hüte, Schirme, Stöcke und Handschuhe. 
Handtaschen, Einkaufstaschen möglichst in Si- 
gnalfarben. Zur Not genügt auch hier eine in der 
Hand getragene Zeitung, helle Gürtel, Kopftü- 
cher und dergleichen. 

Wählen Sie zum Überqueren der Fahrbahn im- 
mer die übersichtlichste Stelle. Ist ein Überweg 
ui uci i'.due, so sollten Sie diesen tjenutzen, auch 
wenn damit ein kleiner Umweg verbunden Ist. 

Im Zweifelsfalle immer die Vorfahrt heranna- 
hender Fahrzeuge abwarten; denn zu leicht kön- 
nen bei schlechter Sicht (Nebel, Schneetreiben) 
sowohl Entfernung als auch Geschwindigkeit 
unterschätzt werden." 

Aber auch die motorisierten Verkehrsteilneh- 
mer sind ständig aufgerufen, Flagge zu mehr Ei- 
genverantwortlichkeit zu zeigen. Fest steht je- 
denfalls, daß ein ganzes Bündel fehlender Eigen- 
verantwortlich ursächlich dafür sein dürfte, 
daß die nlchtangepaßte Geschwindigkeit Unfall- 
ursache Nummer eins ist. Alkohol am Steuer, 
die Risikobereitschaft der Jugendlichen und die 
Unerfahrenheit von Führerscheinneulingen sind 
dabei die offenslchlichsten Ursachen, die mit 
zur überhöhten Geschwindigkeit führen und da- 
für sorgen, daß dem weniger verantwortungsbe- 
wußten Verkehrsteilnehmer sein Fahrzeug au- 
ßer Kontrolle gerät. 

Im Monat Oktober (in Klammem die Zahlen 
vom Oktober 1982) gab es in Stadt und Kreis Of- 
fenbach Insgesamt 969 (1008) Unfälle, bei denen 
vier (4) Menschen ums Leben kamen. 52 (46) 
Schwer- und 245 (231) Leichtverletzte wurden re- 
gistriert. 

Die Zahl der Ordnungswidrigkeiten belief sich 
auf 486 (496) und Straftaten im Straßenverkehr 
wurden 540 (512) begangen. Bei den Ordnungs- 
widrigkelten im Straßenverkehr sind Anzeigen 
wegen überhöhter Geschwindigkeit und Nicht- 
beachtung einer „Rot" zeigenden Ampel nicht 
enthalten. 

DAK informiert 
Die Deutsche Angestellten-Krankenkasse 

(DAK) informiert am Dienstag, dem 22. Novem- 
ber ab 14.30 Uhr und am Donnerstag, dem 24. 
November ab 15.30 Uhr in ihrer Bezirksge- 
schäftsstelle in der Bahnstraße 25 (Telefon 
2 30 41 und 2 30 42) über Änderungen in der 
Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversiche- 
rung zum 1.1.1984, über die beitragsrechtUche 
Behandlung von Sonderzahlungen ab 1.1.1984 
und über die Beitragsentrichtung für Lohner- 
satzleistungen, z.B. für Krankengeld. 
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Nächstes Drei-Städte-Treffen 

ist in Long Eaton 

Der Fördererkreis für europäische Partner- 
schaften Langen veranstaltet zusammen mit sei- 
nen Partnern, dem französischen Görnitz de Ju- 
melage in Romorantin-Lanthenay und der engli- 
schen Twinning Link Association in Long Eaton 
alljährlich das sogenannte ,,Drei-Städte- 
Treffen". 

Diese Veranstaltungen dienen dem gegenseiti- 
gen Kennenlernen; daher werden alle Gäste aus- 
nahmslos in Familien untergebracht. Die gastge- 
bende Stadt präsentiert sich mit kulturellen Ver 
anstaltungen, durch Besichtigungen von sozia- 
len, komn'unalen oder industriellen Einrichtun- 
gen, Anlässe für einen regen Gedankenaus- 
tausch zwischen den Delegationsteilnehmem. 

Vor allen sollen hierbei auch weitere Verbindun- 
gen auf den verschiedensten Ebenen angeregt 
werden. 

Das nächste Drei-Städte-Treffen findet vom 
25. bis 30. Mai 1984 (Reisetage eingeschlossen) in 
Long Eaton, zwischen Nottingham und Derby, 
statt. Aus Langen und aus Romorantin wurden 
jeweils 50 Teilnehmer eingeladen. Alle Lange- 
ner, die gerne teilnehmen möchten, können sich 
schon jetzt beim Sekretariat des Fördererkreises 
für europäische Partnerschaften Langen, Rhein- 
straße 38 oder bei Familie Hans Schlichtmann, 
Taunusstraße 44, schriftlich melden. Über das 
Programm und die Teilnehmerkosten liegen aus 
Long Eaton noch keine verbindlichen Aussagen 
vor. ' 

Gesund durch den Winter 

mit Urwaldmedizin 

Ein Nieren- und Blasentee 

erweist sich als Super-Abhärtimgsmittel 

Die sprunghaft ansteigende Nachfrage nach ei- 
nem ,,gewöhnlichen" Kräutertee verblüfft die 
Apotheker in der Bundesrepublik. Auf das ur- 
sprünglich zur Linderung von Blasenkatarrh, 
Nieren- und Reizblasenbe.schwerden entwickelte 
Präparat (,,Nieroxin") schwören immer mehr 
Bundesbürger wegen seiner generellen hohen 
Abwehr-Wirkung gegen Erkältungskrankhei- 
ten. 

Des Rätsels Lösung: der Tee enthält neben ein- 
heimischen Arzneipflanzenteilen hochwirksame 
Extrakte des legendären südamerikanischen 
Matekrauts. Urwalddoktoren in Paraguay und 
Brasilien wenden es zur Behandlung von Patien- 
ten mit total erschöpfter Körperabwehr an. In 
Asuncion, der Hauptstadt Paraguays, sind pro- 
minente Wissenschaftler davon überzeugt: be- 
stimmte im Matekraut enthaltene Wirkstoffe 
sind nicht nur imstande, die natürliche Körper- 
abwehr gegenüber Krankheitserregern zu kräf- 
tigen, sondern sogar in das Blut eingedrungene 
Erreger im Direktangriff zu vernichten. 

Prominente deutsche Pflanzenforscher wie der 
Münchner Pharmakcloge Professor Dr. Heribert 
Wagner und der Aitracher Internist Dr. Rudolf 
Fritz Weiß vermuten, daß der Mate-Effekt auf 
dem Zusammenwirken eines ganzen Bündels 
von Inhaltsstoffen beruht. Dagegen hebt der pa- 
raguayanische Arzt Dr. Pedro Antonio Boggino 
drei Substanzen ganz besonders hervor. 

Erstens: Die in den Blättern des Urwald- 
strauchs vorhandene hohe Vitamin-C-Konzen- 
tration. Hundert Gramm Mate-Blätter enthalten 
bis zu 31 Milligran-jn von dieser gerade als 
Schutzstoff gegen Erkältungen gespriesenen 

Substanz — eine höhere Konzentration, als sie 
beispielsweise in unserem heimischen, nicht zu- 
letzt wegen seines Vitamin-C-Gehaltes immer 
wieder empfohlenen Sauerkraut nachzuweisen 
ist! 

Zweitens: Mate zeichnet sich durch einen au- 
ßergewöhnlich hohen Gehalt an ,,Chlorogensäu- 
re" aus. Bei Laboruntersuchungen zeigte speziell 
diese Pflanzensubstanz erstaunliche Vemich- 
tungskraft gegen Grippe-Viren. 

Drittens: Chlorophyll. Der Stoff, der den 
Pflanzen die grüne Farbe gibt, steigert im 
menschlichen Organismus die Zahl der roten 
Blutkörperchen, er verbessert die Durchblutung 
der Organe und mobilisert auf diese Weise die 
Körperabwehrkraft. 

Abgerundet wird das im Matekraut enthaltene 
Wirkstoffbündel durch die herzschützende Sub- 
stanz Magnesium und die Stickstoffverbindung 
Theobromin — sie regt die Funktion der Nieren 
an. Im Falle des Nieren- und Blasentees ,,Niero- 
xin" werden diese Effekte noch durch heimische 
Kräuterzutaten mit entschlackender und ent- 
wässernder Wirkung ergänzt. 

Heute wird gesungen 
Zum zweiten Mal veranstaltet die Dreleich- 

Schule in ihrem Musikpavillon in der Goethe- 
straße heute abend von 19.30 bis 21 Uhr ein 
Volkslierlersingen, zu dem alle interessierten 
Bürger eingeladen sind. 

Bemaltes Porzellan 
Porzellan und Keramik, von Laien bemalt, 

wird zur Zeit in der Bezirkssparkasse Langen, 
Zimmerstraße gezeigt. Dies ist das Ergebnis re- 
gelmäßiger Treffen bei Ruth Schneider im Wies- 
gäßchen. Es wird ersichtlich, in welchem Aus- 
maß die Teilnehmer ihrer Fantasie im wahrsten 
Sinne des Wortes freien Lauf lassen und Por- 
zellan und Keramik nach dem jeweiligen Ge- 
schmack verzieren. 

Die ausgestellten Arbeiten sollen Anregung 
geben zu kreativem Tätigwerden mit Pinsel und 
Farbe auf Porzellan als Gebrauchsgegenstand 
oder Ziergut. 

Zauberhafte Natur 

Unter diesem Titel steht ein Lichtbildervor- 
trag von Alfn d Kolbe, der in einer Veranstal- 
tung der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
am Donnerstag, dem 24. November um 19.30 Uhr 
im Saal der Martin-Luther-Gemeinde in der Ber- 
liner Allee in Oberlinden gehalten wird 

Landschaft im Nebel, Schnee, Reif und Eiskri- 
stalle, Streifzug durch das hundertjährige Lan- 
gen und seine Umgebung, Schloß Wolfsgarten, 
das Leben der Schmetterlinge, Berge und Blu- 
men sowie Wunderwelt der Tautropfen sind Be- 
reiche, die in dem Vortrag vorkommen und 
durch wunderschöne Lichtbilder unterstrichen 
werden. Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist 
frei. 

Silberhochzeit 

Die Eheleute Edf.ar und Ingrid Raab, geborene 
Dietrich, Wilhelm-T^euschner-Platz 27 (,,Raawe- 
nest"), feiern heute, am Dienstag, dem 22. No- 
vember 1983 ihre Silberne Hochzeit. Herzlichen 
Glückwunsch! 

J ahrgangstreff en 
Der Jahrgang 1905/06 hat für Donnerstag, den 

24. November um 17 Uhr zur Zusammenkunft 
ins Gasthaus ,,Zum Lämmchen" eingeladen. 

Der Jahrgang 1910/11 trifft sich am Donners- 
tag, dem 24. November ab 17.30 Uhr im Restau- 
rant „Alt Langen" in der Rheinstraße. 

Am Freitag dem 25. November hat der Jahr- 
gang 1911/12 seine Zusainmenkunft im ,,Lämm- 
chen". Beginn ist um 18 Uhr. 

Am Dienstag, dem 29. November trifft sich der 
Jahrgang 1935/36 um 20 Uhr im Restaurant „Alt 
Langen". 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Vorlesestunden 
im Buchladen 

Am Freitag, dem 25. November um 15.00 Uhr 
sind Kinder im Alter von 3 bis 5 Jahren zu einer 
Vorlesestunde in den Buchladen in der August- 
Bebel-Straße 5 eingeladen. Die älteren Kinder (5 
bis 7 Jahre) lädt der Buchladen für Freitag, den 
2. Dezember um 15.00 Uhr zu einer Vorlesestun- 
de ein. Vorgelesen wird aus neuen Büchern von 
der Buchmesse 1983. 
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Stadt steUt 
Weihnachtsbäume 

Auch im Jahre 1983 werden wieder einige 
Weihnachtsbäume das Langener Stadtbild berei- 
chem. Trotz aller notwendigen Sparmaßnahmen 
sollen ab dem ersten Advent (27. November) be- 
leuchtete ,,Tannenbäume" die Stadt ein wenig 
weihnachtlich stimmen. 

Die Weihnachtsbäume werden am Vierröhren- 
brunnen/Altes Rathaus, Rathaus (Südliche 
Ringstraße), Lutherplatz, Bahnhofsvorplatz, 
Einkaufszentrum Oberlinden, Keßlerplatz, Tau- 
nusplatz, Ecke Mühlstraße/Wiesgäßchen, Ecke 
Fahrgasse/Obergasse (alte Schmiede), DRK- 
Altenwohnheim (Frankfurter Straße), Flücht- 
lingslager und Ecke Mörfelder Landstraße/Die- 
selstraße aufgestellt. 

Wechsel im 
SPD-Ortsbezirk West 

In der vergangenen Woche wählten die SPD- 
Mitglieder in ihrem Ortsbezirk West einen neuen 
Vorstand, Siegfried Grünebaum, der in den ver- 
gangenen Jahren für die Leitung verantwortlich 
zeichnete, kandidierte aus Altersgründen nicht 
mehr. Er betreut in Langen noch die Senioren 
der SPD und ist Beauftragter der Stadt für die 
gute Verbindung zu den amerikanischen Mitbür- 
gern in Neurott. Siegfried Grünebaum wurde 
mit viel Beifall verabschiedet, denn ihm ist es zu 
verdanken, daß der Ortsbezirk West in den ver- 
gangenen Jahren seine Dynamik und Eigenstän- 
digkeit beibehalten hat. 

Die im kommenden Jahr anfallende Arbeit 
werden sich K.-H. Beyer, W. Bauermeister, H. 
Seel und H. Greifenstein teilen. 

Zähler werden abgelesen 
Zur Erstellung der Jahresabrechnung für 

Strom, Gas und Wasser haben die Stadtwerke 
Langen gestern damit begonnen, die entspre- 
chenden Zähler in den Häusern abzulesen. Die 
Haus- und Wohnungsbesitzer werden gebeten, 
den Beauftragten der Stadtwerke Zugang zu den 
Zählern zu gewähren und diese von eventuell be- 
hindernden Möbel oder anderen Dingen frei zu 
machen. 

Sollte ein Ableser niemand in einer Wohnung 
antreffen, dann hinterläßt er eine Mitteilung, 
wann er wiederkommt. 

Weihnachtsbäckerei 

Der Naturkostladen Ringelblume veranstaltet 
am 30. November um 19.00 Uhr in der Lehrküche 
der Stadtwerke Langen wieder einen Backkurs 
unter dem Thema: ,,Weihnachtsbäckerei mit 
Vollkom-Mehl und ohne Zucker". Informatio- 
nen und Anmeldungen sind im Naturkostladen 
Ringelblume, Wassergasse 2 möglich. 

Intensivwochenende 

der katholischen Jugend 
Vom Freitagabend (25. November) bis Sorm- 

tagmittag veranstaltet die katholische Jugend 
der beiden Pfarrgemeinden ,,St. Albertus-Mag- 
nus" und ,,Liebfrauen" ein sogenanntes Inten- 
sivwochenende im ,,Haus Hl. Franziskus". Die 
Gruppenleiter von DPSG, KJG, Meßdiener und 
Jugendforum wollen gemeinsam essen, mitein- 
ander beten und im Gespräch Gemeinschaft er- 
fahren. Eine Jugendwoche im nächsten Jahr 
wird vorbereitet werden. In der begrüßensweri 
ten Vielzahl der einzelnen Gruppen muß die Ein- 
heit auf das Ganze hin betont und gelebt werden, 
so Diakon Jaksche, der diese Tage leitet. 

Meditationsgottesdienst 

des Jugendforums 
Am Donnerstag, dem 24. November, findet in 

der Liebfrauenkirche in der Frankfurter Straße 
ein weiterer Meditationsgottesdienst des Ju- 
gendforums statt. Dieser ökumenische Jugend- 
gottesdienst hat das Thema; ,,Vom Sinn des To- 
des". November ist der Monat, wo die Menschen, 
bedingt durch die Abläufe der Natur, mehr als 
sonst ans Sterben erinnert werden. Kirchliche 
und weltliche Gedenktage liegen in diesem Mo- 
nat. Doch Sterben ist für den Christen eine Ange- 
legenheit, die nicht erst be^ Tod, ?onderji schon 
mitten im Leben beginnt. ,,tod kann nur vom 
Auferstehungsglauben her Sinn-voll verstanden 
werden", so heißt es in dem Handzettel des Ju- 
gendforums. Nur vom Auferstehungsglauben 
her, von einem verwandelten Leben nach dem 
Tod, bekommt dieser einen Sinn. Von daher 
wird auch das Leben vor dem Tod für den Chri- 
sten als Sinn-voll erfahren. So wie es kein Leben 
ohne den Tod gibt, genausowenig gibt es einen 
Tod ohne das Leben. Über diese Zusammenhän- 
ge wollen junge katholische und evangelische 
Christen nachdenken. Anschließend ist im 
,,Haus Hl. Franziskus" Gelegenheit zum Ge- 
spräch bei einer Teerunde. 

Altenbetreuung des VdK 

Die VdK-Ortsgruppe Langen macht auf ihre am 
Sonntag, dem 27. November um 15.00 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus in der Frankfurter 
Straße stattfindende weihnachtliche Altenbe- 
treuung aufmerksam. Diese Altenbetreuung 
wurde bereits im Jahre 1961 durch die VdK- 
Ortsgruppe eingeführt und findet in diesem Jahr 
zum 23. Male statt. Die VdK-Ortsgruppe ist stolz 
darauf, daß sie eine der ersten Organisationen 
war, die sich der Altenbetreuung armahm. 

In Anwesenheit von Stadtverordnetenvorste- 
her, Bürgermeister, Vertretern des Magistrats, 

der Stadtverordnetenversammlung und des So- 
zialamtes werden die älteren Mitglieder mit 
Kaffee und Kuchen bewirtet. Sie erhalten außer- 
dem eine Geschenktüte mit praktischem Inhalt. 
Durch eine Sängergruppe der SSG wird dieses 
Zusammensein musikalisch umrahmt. 

Die betreffenden Mitglieder werden auf die ih- 
nen zugegangene persönliche Einladung auf- 
merksam gemacht und gebeten, diese in die 
Veranstaltung mitzubringen. 

Für Fortschritte in der EG 

durch Europäische Verfassung 

Der Langener Hobbymaler Friedrich Schnei- 
der errang bei der diesjährigen Ausstellung „Se- 
nioren malen" gleich zwei Preise. Mit dem hier 
gezeigten BUd (das Original ist ein Aquarell) 
„Sozialer Hilfsdienst der Arbeiterwohlfahrt", 
auf dem ein ZtvUdienjstleistender einer Seniorin 
das Mittagessen serviert, bekam Friedrich 
Schneider den 2. Preis, ein BUd von einer Land- 
schaft aus unserer Gegend wurde mit dem 4. 
Preis bedacht. 

Auf einer Jubiläumsausstellung Dannstädter 
Künstler, die bis zum 18. November im Foyer 
des Großen Hauses des Staatstheaters Darm- 
stadt gezeigt wurde, war auch Friedrich Schnei- 
der mit Portraits und Landsehaftsbildem vertre- 
ten. Ab dieser Woche werden Bilder von ihm auf 
dem Darmstädter Künstlermarkt im Foyer des 
Kleinen Hauses zu sehen sein. 

Der Kreisverband der Europa-Union für Stadt 
und Region Offenbach und die Europäische Aka- 
demie Hessen (EAH) mit Sitz in Offenbach hat- 
ten zu einem Tagesseminar in das Hausener Bür- 
gerhaus eingeladen, bei dem über den Stand der 
Bemühungen um eine Europäische Verfassung 
wie auch über die Bedeutung von Städtepartner- 
schaften informiert und diskutiert werden soll- 
te. EU-Kreisvorsitzender Gerhard Esders (Lan- 
gen) und Akademieleiter Bruno Bengel durften 
sich über einen vollen Saal freuen, darunter etli- 
che Kommunalpolitiker und Mitglieder von 
Partnerschaftsvereinen. 

Otto Schmuck vom Institut für Europäische 
Politik in Bonn referierte über den Einsatz des 
Straßburger Europaparlaments für die Verwirk- 
lichung einer Europäischen Union über eine Eu- 
ropäische Verfassung von der Gründung des 
„Club Crocodile" im Herbst 1980 mit dem Ziel, 
aus dem Europaparlament eine verfassungsge- 
bende Versammlimg zu machen. 

Im zweiten Teil des Seminars nahm Reinhard 
Petry (Mainz, Feferent des Rates der Gemeinden 
Europas, zu Fragen der Städtepartnerschaften 

Stellung und betonte besonders die Bedeutung 
des Europäischen Gemeindetages, der Mitte 
April 1984, also zwei Monate vor der Europa- 
wahl, in Turin stattfinden wird. Der EU- 
Landesverband hat seine Mitglieder, die Kom- 
munalparlamenten angehören, aufgefordert, 
sich um eine Beteiligung am „Kontingent" ihrer 
Gemeinde zu bemühen. 

In der Aussprache wurde auch über Versuche 
zur Kontaktaufnahme mit Gemeinden in Ost- 
blockländem berichtet, bei denen jeweils große 
organisatorische, bürokratische Schwierigkei- 
ten zu überwinden sind. Doch seien diese Verbin- 
dungen wichtig, weil sie helfen können. Vorur- 
teile abzubauen. 

Als Fazit stellten die Teilnehmer des Seminars 
fest, daß eine Politisierung — nicht im Sinne von 
Parteipolitik zu verstehen — der kommunalen 
Partnerschaften schwer zu eireichen sei, obwohl 
es auch positive Erfahrungen gebe: etwa der ge- 
meinsame Aufruf von Weilburg/Lahn und sei- 
ner französischen Partnerstadt zur ersten Di- 
rektwahl. Dermoch körme die „Jumelage" dazu 
beitragen, Europa von unten zu bauen. 
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Zwei Fahrräder für die Sieger 

Hauptgewinner der Wanderung „Rund um Langen' 

stehen fest 

Hände weg vom Maulkorb! 
Die Freiheit der Presse und der freien 

Meinungsäußerung ist in unserem Grund- 
gesetz verbrieft. Das ist gut so, denn viele 
wissen noch, wie es ist, wenn alle Setz- und 
Druckmaschinen auf ein Kommando hören 
und nur eine Meinung ausgedrückt werden 
darf. 

Die Unabhängigkeit der Presse ist dem- 
nach ein Grundpfeiler der demokratischen 
Ordnung. Wann aber ist eine Presse wirk- 
lich unabhängig? Da Geld in jedem Fall ei- 
ne große, sozusagen die Hauptrolle spielt, 
wäre nur der unabhängig, der genügend 
davon hat. Um es zu bekommen, muß er 
entweder seine Zeitung so gestalten, daß 
sie den Lesern gefällt und diese sie kaufen, 
oder er muß genügend Inserenten haben, 
die ihm sein Blatt finanzieren. Hier besteht 
schon eine Gefahr des Abhängigseins. 

Noch schlimmer wird es, wenn ein Blatt 
Zuschüsse erhält. Die Jugendzeitschrift 
„Du darfst" gehört dazu, und sie hat sich 
mit einer Collage in die Nesseln gesetzt (sie- 
he Bericht über die Haushaltsberatungen). 
Die CDU fühlte sich getroffen, weil ihr 
Bundeskanzler in einer — zugegeben nicht 
gerade geschmackvollen — Art und Weise 
dargestellt wurde, die möglicherweise auch 
anderen Leuten nicht gefällt. 

Davon allerdings eine Zuschußvergabe 
abhängig zu machen, zeugt nicht von gro- 
ßem Demokratieverständnis. Der in der 
Debatte angeführte Vergleich zu pomogra- 
fischen Blättern dürfte ebenfalls sehr hin- 
ken, denn Kohl und Genscher auf der be- 
wußten Abbildung sind korrekt gekleidet. 

Man sollte nicht mit Kanonen auf Spat- 
zen schießen, wie es die Langener Christde- 
mokraten jetzt vorhatten. Wenn man kei- 
nen Zuschuß geben will — und das hätte 
man vor einem Jahr überlegen sollen —, 
dann könnte man damit argumentieren, ob 
eine Zeitschrift unbedingt kostenlos ver- 
teilt werden muß. Wenn sie so gut ist und 
auf so großes Interesse stößt, wie es nach 
Angaben der Herausgeber der Fall ist, 
dann muß die Frage gestattet sein, ob dann 
nicht die Jugendlichen gern etwas dafür 
ausgeben würden. Geld scheinen sie doch 
zu haben, wenn man in die Discos mit ihren 
saftigen Getränkepreisen oder auf den 
Konsum von Musikkassetten schaut. 

Eine Presse jedoch in Abhängigkeit zu 
bringen und unter Druck zu setzen, daß sie 
nur dies und jenes schreiben soll, ist mit Si- 
cherheit der verkehrteste Weg. Ein Glück, 
daß dieser Weg durch den Beschluß des 
Ausschusses verbaut worden ist. 

Fördererkreis 
ehrte Ballon-Sieger 

Anläßlich des letzten Drei-Städte-Treffens in 
Langen fand am Pfingstmontag ein Luftballon- 
Wettbewerb statt. Trotz sehr schlechten Wetters 
gingen 550 Ballons auf die Reise, davon kamen 
120 Karten zurück. Aus der Entfernung der 
Fundorte von Langen wurden die Gewinner er- 
mittelt: 

Den 1. Preis (100 Mark) erhielt Frau A. Kehrer, 
deren Ballon bis Sobernheim/Nahe geflogen 
war, den 2. Pr^is (Langener Zinnbecher) erhielt 
Fräulein Chr. Krause, deren Ballon in Heidel- 
berg landete. Den 3. Preis (Langener Münze) er- 
hielt Fräulein Quercy aus Romorantin, deren 
Ballon in Freilaubersheim bei Bad Kreuznach 
niedering, den 4. Preis (auch eine Münze) erhielt 
Frau I. Heidecke, deren Ballon nach Harrmi bei 
Worms flog und den 5. Preis (auch eine Münze) 
erhielt Frau D. Schittko mit dem Ballon-Zielort 
Mommenheim/Rheinhessen. 

Allen Gewiimem, mit Ausnahme der Franzö- 
sin, wurden die Preise anläßlich des Mitglieder- 
treffens des Fördererkreises am 2. November un- 
ter dem Beifall der Anwesenden überreicht. 

Die Gemeinschaftswanderung von sieben Lan- 
gener Vereinen ,,Rund um Langen", die am 11. 
September stattgefunden hat, soll jetzt noch ein- 
mal in Erinnerung gebracht werden. Anlaß dazu 
gibt der 2. Langener Weihnachtsmarkt, in dessen 
Rahmen und Atmosphäre die Auslosung der Ge- 
winner stattfinden soll. 

Nach einer sehr umfangreichen Auswertung 
stehen bereits die Gewinner der Hauptpreise 
fest. Bei einer Gesamtpunktzahl von insgesamt 
26 Punkten erreichten zwei Teilnehmer als höch- 
ste Punktzahl 25 Punkte. Ursprünglich war nur 
ein Hauptpreis vorgesehen, nämlich ein Fahr- 
rad. Die Veranstalter dieser Wanderung (Oden- 
waldklub, Obst- und Gartenbauverein, Deut- 
scher Bund für Vogelschutz, Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald, Naturfreunde, Schützenverein 
und Verein der Vogelliebhaber) waren sich nach 
diesem Ergebnis der Auswertung jedoch einig, 
daß jeder dieser beiden Gewinner den Haupt- 
preis erhalten sollte und hat daher, dank der ge- 
leisteten Geldspende von Langener Bürgern und 
Geschäftsleuten, zwei Fahrräder an die Gewin- 

Alle anderen Teilnehmer dieser Wanderung, 
unabhängig von der erreichten Punktzahl, ha- 
ben die Chance, bei der Auslosung am 4. Dezem- 
ber um 15 Uhr vor der Stadtkirche noch einen 
der weiteren wertvollen Sachpreise zu gewin- 
nen. Unter anderem sind dies ein Fotoapparat, 
drei Rundflüge, ein Femglas und vieles andere 
mehr. Die Preise sind zum Teil Sachspenden 
Langener Geschäftsleute. 

Die Veranstalter bitten daher, daß alle Teil- 
nehmer dieser Wanderung bei der Auslosung 
während des Weihnachtsmarktes anwesend 
sind, um ihre Gewinne in Empfang nehmen zu 
können. Der Weg zum Weihnachtsmarkt lohnt 
sich für sie an diesem Tag bestimmt. 

Wegen der großen Nachfrage an dieser Wande- 
rung weisen die beteiligten Vereine schon heute 
darauf hin, daß eine ähnliche Veranstaltung 
,,Rund um Langen" auch im nächsten Jahr statt- 
finden wird, und zwar am Sonntag, dem 17. Ju- 
ni. Auch dann hoffen alle auf eine rege Beteili- 
gung. ner zu vergeben. 

Die Faszination des Roulettes 
Spielbankatmosphäre herrscht am Freitag, 

dem 25. November ab 20.00 Uhr bei der Auffüh- 
rung von Pavel Kohouts Schauspiel: ,,Der Spie- 
ler" auf der Langener Stadthallenbühne, wenn 
die Berliner Tournee kurz nach der Welturauf- 
führung des Stückes gastieren wird. 

Aber nicht eine Glitzerwelt wird vorgeführt, 
sondern getreu der Vorlage — F. M. Dostojews- 
kijs gleichnamiger Roman — die Geschichte ei- 
ner Spielsucht, die eine ganze Familie zugrunde- 
richtet. Das um Liebe, Geld und Leben wur- 
de erst im September dieses Jahres von der Ber- 
liner Tournee als Welt-Uraufführung herausge- 
bracht. Das Publikum aus Politik, Wirtschaft 
und Kunst, darunter Josef Ertl, Werner Hinz, 
Ehmi Bessel, Wilhelm Wieben und Monika 
Peitsch hat das Stück und seinen Autoren Pavel 
Kohout, der auch für die Regie verantwortlich 
zeichnet, dabei stürmisch gefeiert. 

Dieter Laser in der Titelrolle wird von der Kri- 
tik eine Spitzenleistung bescheinigt. Der zweifa- 

che Bundesfilmpreis-Träger (,,John Glückstadt" 
und ,,Die verlorene Ehre der Katharina Blum") 
begann seine Karriere unter Gründgens am 
Schauspielhaus Hamburg und arbeitete später 
mit Peter Stein in München, Zürich und Berlin. 
Der am Schiller-Theater Berlin engagierte Mime 
geht mit dem ,,Spieler" erstmals auf Tournee. 
Ebenfalls eine herausragende Leistung wird Gi- 
sela Trowe konstatiert, die früher ebenfalls un- 
ter Gustaf Gründgens, aber auch mit Erich Engel 
und Peter Zadek gearbeitet hat. Sie spielt die 
Großtante, eine alte, reiche Russin, von der alle 
abhängig sind, in einer Mischung von Gespenst 
und aggressiv-rotbäckiger Greisin. Doch auch 
Katharina Höfels, Utz Richter u.v.a. tragen 
durch ihre Leistungen zu einem gelungenen The- 
aterabend bei. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,— und 
13,— DM sind erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Telefon 20 33 70 oder 5 21 10). Die Abend- 
kasse ist am 25. November ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Telefon 20 33 84). 

Szenenfoto aus „Der Spieler"; am kommenden Freitag auf der Stadthallenbühne zu sehen. 

Susi Michel und C/NO im Jugendcafe 

Frankfurt hilft Langen 
Die Stadt Frankfurt hat sich bereit erklärt, ei- 

nen Jugendlichen in Fremdausbildung für die 
Stadt Langen auszubilden, und zwar für den Be- 
ruf des Forstwirtes. Bereits am 3. Oktober.hatte 
der Magistrat die Einstellung eines Auszubilden- 
den für den Beruf des Forstwirtes zum 1. Sep- 
tember 1984 beschlossen. 

Aufgrund dieses Beschlusses wurden Gesprä- 
che mit der Stadt Frankfurt dahingehend ge- 
führt, daß eine solche Ausbildung durch das Forst- 
amt Frankfurt für die Stadt Langen durchge- 
führt wird. Die Kosten für einen Ausbildungs- 
platz bezifferte Bürgermeister Hans Kreiling 
mit ungefähr 350 bis 400 DM pro Monat. Dieser 
Betrag basiert auf einer Mitteilung des Ausbil- 
dungsamtes Frankfurt. 

U mweltfreundliche 
Dienstfahrzeuge 

Emst nehmen es die Stadtwerke Langen mit 
dem Umweltschutz. So werden bereits im näch- 
sten Jahr zwei Dienstfahrzeuge angeschafft, die 
mit umweltfreundlichen Abgaskatalysatoren 
ausgerüstet sind. Entsprechende Mittel sind im 
Investitionsplan des Untemehmens vorgesehen, 
teilte Direktor Wemer Wienke vor der Presse 
mit. 

Weiter erklärte er, daß damit der Weg, der mit 
der Installation der Zapfsäule für bleifreies Ben- 
zin begonnen wurüe, konsequent weiterverfolgt 
werde. Der Auftrag zur Liefemng der neuen 
Zapfsäule nebst einem 20 OOO-Liter-Tank sei 
schon vergeben worden, und in Kürze sei mit der 
Errichtung der kleinen Tankstelle im Hof der 
Stadtwerke zu rechnen. 

Die Frage, ob zukünftig bleifreies Benzin auch 
an Private verkauft werden könne, prüft derzeit 
der Magistrat. Dazu erläuterte Bürgermeister 
Hans Kreiling, daß sich hierbei insbesondere 
steuerrechtliche Probleme stellten, die einer ein- 
gehenden Untersuchung bedürften. Der Magi- 
strat werde sich aber, gemeinsam mit den Stadt- 
werken, in Kürze eine abschließende Meinung zu 
diesem Thema bilden. 

„Langener Kleinigkeiten" 
Ein Fotoquiz für aufmerksame Einwohner 

Am Dienstag, dem 13. Dezember bietet die 
Volkshochschule Langen um 20 Uhr im Sitzungs- 
saal des Rathauses den letzten Dia-Vortrag in 
diesem Jahr an. Die vielen Veranstaltungen im 
Jubiläumsjahr 1903 haben den Langenem so viel 
Historisches, aber auch Aktuelles nahegebracht, 
daß so ein Fotoquiz der richtige Anlaß ist, sein 
Wissen über unsere Stadt ,,zu testen". 

Bei einem Glas Ebbelwoi haben die Besucher 
die Möglichkeit, von stadtbekannten Langener 
Motiven auf Farbdias Details oder besondere 
Ansichten des Objektes zu erkennen oder auch 
zu erraten. In einer Ergebnisliste werden diese 
Kenntnisse dann ausgewertet und man kann — 
mit etwas Glück und seinem Wissen — zu den 
Gewinnem von kleinen Preisen gehören, die die 
Volkshochschule dazu bereitstellt. 

Der Dia-Vortrag wird geleitet von Reinhold 
Wemer. Durch die Besonderheit der Präsenta- 
tion der Aufnahmen kann dies ein interessanter 
und für manchen auch lehrreicher Dia-Abend 
werden. Der Unkostenbeitrag beträgt 2 Mark. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang; 55.911.50 DM; 2. 
Rang: 2.710.80 DM; 3. Rang: 205.00 DM 
AUSWAHLWETTE ,.6 aus 45": l. Rang: unbesetzt; Jackpol; 
1,550.193.95 DM; 2. Rang: 48.196.00 DM; 3. Rang; 4.614.50 DM; 
4. Rang: 66.70 DM; 5. Rang; 6.10 DM. 
SPIEL 77: Gewinnklasse 1. Super 7; unbesetzt; Jackpot: 
4.399.139.60 DM. Gewinnklassc 2; J55.555.40 DM; Gewinnklas- 
se 3: 15.555.40 DM; Gewinnklasse 4; 1.555.40 DM; Gewinnklas- 
se 5; 155.40 DM; Gewinnklasse 6; 15.40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse 1; 812 485.60 DM; Gewinn- 
klasse II: 203.121,40 DM; Gewinnklasse III: 6.547,20 DM; Ge- 
winnklasse IV; 110.30 DM; Gewinnklasse V: 8.60 DM. 
RENNQUINTETT Rennen A: Gewinnklasse I; 721,10 DM; Ge- 
winnklasse II; 96,60 DM. Rennen B: Gewinnklasse I: 54,70DM; 
Gewinnklasse II: 16.80 DM. Kombinationsgewinn: unbesetzt; 
Jackpot: 63.129.80 DM. (Ohne Gewähr) 

Eine neue Gruppe mit bekannten Gesichtern 
wird am Freitag, dem 25. November ab 19.30 
Uhr im Langener Jugendcaffe (Zimmerstraße 3) 
zu hören sein: Die Band C/NO. Gegründet wurde 
die Gruppe in diesem Frühjahr in Dreieich/ 
Sprendlingen. C/NO setzt sich zusammen aus 
der Sängerin Susaime Michel (22), den beiden Gi- 
tarristen Franz Halbritter (24) und Uli Wagner 
(25), Roland Bertram (21) am Baß, und Wolfgang 
Eger (16) an den Drums. 

Volkstanzfest in der Stadthalle 

Anläßlich ihres fünfjährigen Best^ens lädt 
die Volkstanzgruppe Langen alle Volkstanzinter- 
essierte zu ihrem Tanzfest am Sonntag, dem 27. 
November von 15 bis 18 Uhr in die Stadthalle 
ein. Der Eintritt ist frei. 

Im Oktober 1978 übten die jetzigen Mitglieder 
der Volkstanzgruppe Langen erstmals zusam- 
men. Seitdem habra sich diese Volkstanzbegei- 
sterten säion mehr als hundertmal getroffen, 
um rund 40 Tänze aus dem Hessenland zu erar- 
beiten. Bei 23 Theateraufführungen in der Drei- 
eichenhainer Burg und im Freilichtmuseum 
„Hessenpark" tanzten und spielten sie mit. Au- 

ßerdem haben sie seither bei über 60 Veranstal- 
tungen ihre Tänze gezeigt und mit den Besuchern 
gemeinsam getanzt. 

Auch bei der Volkstanzveranstaltung am 1. 
Advent, die zusammen mit der seit Februar 1979 
bestehenden und von Roswitha Jonen geleiteten 
Kindertanzgruppe Neurott gestaltet wird, sind 
sowohl Vorführungen als auch gemeinsame Tän- 
ze mit den Besuchern vorgesehen. Zudem hat 
sich das „Liederkranz"-Doppelquartett unter 
der Leitung von Wemer Helfmaiin bereit er- 
klärt, am 27. November zu einer Reihe von Tän- 
zen zu singen. 

oie recht rockige Musik findet Abwechslung 
in wave- und soulparts, die einen neuen, fast er- 
frischenden sound entstehen lassen. Dafür ver- 
antwortlich ist sicherlich die Tatsache, daß die 
Bandmitglieder von sehr unterschiedlicher stili- 
stischer Herkunft sind. 

Susi Michel wurde bereits Ende der 70er Jahre 
mit den Punk-Gruppen Godex und Virus X be- 
kannt. In beiden Bands spielte auch Franz Hal- 
uiiutei iiiiL. ..,^^11 ueren Auflösung stieg Susaime 
Michel bei Radio Nassau ein, wo schon Uli Wag- 
ner als Gittarist fungierte. Wolfgang Eger und 
Roland Bertram waren bisher überwiegend mit 
Sessions und bei kurzlebigen Gruppen aktiv, 
mit den unterschiedlichsten Stilrichtungen. 

Musik und Arrangements stammen bei C/NO 
von Michel/Wagner, für die Texte zeichnen 
Michel/Halbritter und Charlie Lampe — er 
wirkte bereits kurz als Sänger bei C/NO mit — 
verantwortlich. C/NO ist bemüht, mit der Musik 
den Geschmack des Publikums zu treffen — oh- 
ne den eigenen Anspruch in den Hintergmnd zu 
stellen, so die Gruppe in ihrer Kurzbiographie. 

Daß die Band damit auf dem richtigen Weg ist, 
beweist der 1. Preis, den die Gruppe in einer Vor- 
ausscheidung zum Rockwettbewerb der Frank- 
furter Sparkasse von 1822 kürzlich gewann. 

der^aitt Lmigen 

Betr.: X. WP der Stadtverordnetenversamm- 
lung — Ausschuß für Umweltschutz 

Am Mittwoch, dem 23. November 1983, 19.30 
Uhr findet die 11. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Umweltschutz im Stadt- 
verordnetensitzungssaal des Rathauses, Süd- 
liche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
A. öffentlicher Teil 
1. Mitteilungen des Ausschuß Vorsitzenden 
2. Mitteilungen des Baudezementen 
3. Ausweisung von Natur- und 

Landschaftsschutzgebieten in der 
Südgemarkung Langen; 
— 2. Lesung — 

4. Satzilng zur Änderung der Satzung über 
die Straßenreinigung in der Stadt Langen 
vom 15. 05. 1972 

5. Aktuelle Fragestunde 

Langen, den 17. November 1983 
Der Vorsitzende des Ausschusses 
für Umweltschutz 
gez. Stv. Wyszomirski 
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Egelsbacher SPD- Mehrheit 

lehnt S-Bahn- Beteiligung ab 

FDP ist empört über Gesinnungswandel 
e Mit der absoluten Mehrheit der SPD- 

Fraktion und den Stimmen der WGE hat die 
Egelsbacher Gemeindevertretung einen FDP- 
Antrag abgelehnt, in dem die Liberalen u.a. ge- 
fordert hatten, daß nun endlich auch Egelsbach 
als letzte der von der S-Bahn-Planung im Kreis 
Offenbach betroffenen Städte und Gemeinden 
dem zwischen Land und Kreis ausgehandelten 
Finanzierungskompromiß zustimmen sollte. 

Die Zustimmung hätte nach Ansicht der FDP 
eigentlich eine reine Formsache sein müssen, 
nachdem die CDU bereits ein ,,ja'* signalisiert 
hatte und die SPD erst im März diesen Jahres 
noch vor den Verhandlungen zwischen Land und 
Kreis einen Antrag ins Parlament eingebracht 
und mit ihrer eigenen Mehrheit durchgesetzt 
hatte, in dem es u.a. hieß: ,,Die Gemeinde Egels- 
bach ist bereit, einen für sie tragfähigen Kom- 
promiß in Zusammenwirken mit den anderen 
Städten und Gemeinden des Kreisgebietes mit- 
zutragen." 

Ein Kompromiß wurde zwischen Land und 
Kreis inzwischen gefunden. Es ging in dem FDP- 
Antrag daher eigentlich n(ir noch um die Frage, 
ob die Egelsbacher Gemeindevertretung diesen 
Kompromiß im Sinne ihres Beschlusses im März 
,,für die Gemeinde tragfähig" hielt. Die ableh- 
nende Haltung der SPD zu dieser Frage kam da- 
her völlig überraschend und steht im krassen Wi- 
derspruch zu früheren Aussagen der SPD ein- 
schließlich ihres Bürgermeisters. 

Auf die Frage, warum die FDP jetzt die Zu- 
stimmung zum Finanzierungskompromiß for- 

■«ferte, im M&WäbBf-'feiflfeWäKrtlichen, in die glei- 
che Richtung zielenden SPD-Antrag abgelehnt 
fabe, antwortete der Egelsbacher FDP-Vorsit- 
zende gegenüber der Presse: ,,Unser Antrag hat 
nur oberflächlich betrachtete Ähnlichkeit mit 
dem SPD-Antrag. Bei genauer Betrachtung 
weist unser Antrag aber gravierende Unter- 
schiede auf. Wenn die SPD damals im März kurz 
nach dem bis heute noch sfcchlich völlig unbe- 
gründeten Fraktionswechsel von Reiner Schack 
sich nicht auf ihrer neuen absoluten Mehrheit 
ausgeruht, sondern meinem ausführlichen Sach- 
vortrag zugehört hätte, so hätte sie damals schon 
begreifen müsser., daß ihr Antrag unerfüllbare 
Bedingungen für eine finanzielle Beteiligung 
enthielt, die wir einfach ablehnen mußten, wenn 
wir uns nicht selber ungewollt in eine Sackgasse 
manövrieren wollten. Ich wil) hierbei die Forde- 
rung nach einer finanziellen Beteiligung des 
Umland-Verbandes Frankfurt gar nicht in den 
Vordergrund schieben, denn diese politische 
Forderung hat meine Partei auf einem Bezirks- 
parteitag auch erhoben. Ich habe aber damals im 
März schon im Parlament dargelegt, daß ich die- 
se Forderung für solange nxht technisch und ju- 
ristisch durchführbar halte, bis jemand ein prak- 
tikables Durchführungskonzept vorlegt, was bis 
heute nicht geschehen ist, weil es meiner Mei- 
nung nach auch keines gibt." 

Einer der wichtigsten Ablehnungsgründe des 
SPD-Antrages im März sei folgende Passage ge- 
wesen, fährt FDP-Chef Schroeder fort: „Die Ge- 
meinde Egelsbach ist bereit, unter der Vora 
Setzung einer vollständigen Anbindung an die S- 
Bahn einen finanziellen Beitrag zum Ausbau 
der S-Bahn im Kreis Offenbach zu leisten." Die- 
se Forderung im SPD-Antrag sei damals und 
heute nicht durchsetzbar, und die SPD hätte da- 
her wissen müssen, daß sie damit in eine Sack- 
gasse fahre. 

Die FDP würde eine ,,vollständige Anbin- 
dung" an die S-Bahn zwar auch begrüßen, aber 
es stehe nun einmal längst fest, daß die S-Bahn 
nur von Frankfurt bis Langen voll ausgebaut 
werde, das heißt, die S-Bahn erhalte in diesem 
Bereich zwei eigene, vom übrigen Verkehr der 
Bundesbahn unabhängige Gleise. Mit dieser 
..vollständigen Anbindung" sei dann im Berufs- 

W^%^amäiäenn 

verkehr ein komfortabler 10-Minuten-Takt mög- 
lich und auch geplant. 

Zwischen Langen und Darmstadt passiere da- 
gegen nicht viel. Hier würden nur die jetzt einge- 
setzten Nahverkehrszüge gegen S-Bahn-Züge 
ausgetauscht. Eigene Gleise werde es nicht ge- 
ben, lediglich die Bahnsteige und die Signalanla- 
gen würden auf S-Bahn-Betrieb umgestellt. Die 
S-Bahn werde in unserer Gemarkung künftig ge- 
nau so wie heute die Nahverkehrszüge mit allen 
bekannten Nachteilen im Mischbetrieb mit dem 
Femverkehr der DB auf den gleichen Gleisen 
fahren. Verspätungen, weil die S-Bahn einen Gü 
terzug überholen lassen müsse, werde es deshalb 
bei uns auch künftig mit der S-Bahn geben, 
wenn auch nicht mehr so viele, da der Engpaß 
Frankfurt Hauptbahnhof auf Umwegen unter- 
fahren werde." 

,,Aus den hier geschilderten Gründen", so 
FDP-Chef Schroeder, „haben wir in unserem 
Antrag gefordert, daß die Gemeinde Egelsbach 
Kreis und Land auffordern möge, sich bei den 
Vertragsverhandlungen dafür einzusetzen, daß 
auf den künftigen S-Bahn/Fembahn-Mischbe- 
triebsstrecken der S-Bahn-Betrieb mindestens 
gleichrangig mit dem Femverkehr abzuwickeln 
ist. Dies ist übrigens keine utopische Forderung, 
wie das Beispiel Mailand zeigt, wo der Nahver- 
kehr sogar Vorrang vor dem Femverkehr hat." 

Diese Fordemng zum Nutzen der Egelsbacher 
Berufspendler werde von der Egelsbacher SPD- 
Mehrheit genau so abgelehnt wie die FDP- 
F,or.<Jenjiijg,-daß die Gemeinde auf dei} Kreis ein- 
wirken möge, bei der Kostenaufteilung des kom- 
munalen Anteiles zu berücksichtigen, daß Egels- 
bach im Gegensatz zu Langen, Dreieich und Neu- 
Isenburg keine eigenen S-Bahn-Gleise erhalte, so 
daß die Baukosten in unserer Gemarkung auch 
sehr viel niedriger sein werden. 

Die bisher genannten 900 000,— stehen daher 
nach Auffassung der Egelsbacher FDP in kei- 
nem Verhältnis zu den von Experten geschätzten 
Baukosten auf Egelsbacher Gemarkung in Höhe 
von nur ca. drei Millionen DM. Schroeder hierzu 
empört: „Wir sollen 30 Prozent der Baukosten in 
unserem Gemarkungsbereich tragen, während 
der Durchschnitt der kommunalen Beteiligung 
nur 6,5 Prozent beträgt. Wir kriegen dafür höch- 
stens einen 20-Minuten-Takt, während Langen, 
Dreieich und Neu-Isenburg im 10-Minuten-Takt 
im Berufsverkehr bedient werden. Wie man mit 
diesem Beteiligungsvorschlag zufrieden sein 
kann, bleibt wohl das Geheimnis des Bürgermei- 
sters und seiner Egelsbacher Steuergelder ver- 
schleudemden Genossen. Die SPD hat zwar nun 
plötzlich eine finanzielle Beteiligung ganz abge- 
lehnt, aber wer weiß, wie die launische SPD- 
Diva morgen entscheidet, wenn die Finanzforde- 
rung des Kreises auf den Tisch kommt. Der SPD- 
Fraktionsvorsitzende Peter Graf hat in der Ge- 
meindevertretersitzung am 20. Oktober mit der 
Arroganz der absoluten Mehrheit im Rücken die 
emeute 180-Grad-Wende seiner Partei schon an- 
gekündigt. Graf wörtlich: „Es ist nun mal das 
Schicksal vieler guter Anträge von kleinen Par- 
teien, daß sie von der Mehrheitsfraktion zu- 
nächst abgelehnt werden, um dann zu einem spä- 
teren Zeitpunkt etwas anders formuliert als ei- 
gene Anträge im Parlament wieder aufzutau- 
chen." 

Verständnis 

der Konfessionen 
e Warum können katholische und evangeli- 

sche Christen nicht gemeinsam zum Abendmahl 
bzw. zur Eucharistiefeier gehen! Besonders wenn 
es sich um Mitglieder einer Familie handelt und 
sie zum Beispiel zur Feier der Feierlichen Kin- 
derkommunion oder der Konfirmation gemein- 
sam im Gottesdienst sind. Sie beten zusammen, 
sie singen zusammen, sie bekennen ihren Glau- 
ben mit den gleichen Worten, sie hören ge- 
meinsam Gottes Wort — aber beim Abendmahl 
bzw. Kommunion muß jeweils ein Teil der Fa- 
milie sitzen bleiben. Eine Taufe — getrennt beim 
Abendmahl? Muß das so sein? Wie kam es über- 
haupt zu dieser Trennung am Tisch des Herm. 

Die evangelische Kirchengemeinde Erzhausen 
und die katholische Kirchengemeinde Egels- 
bach/Erzhausen laden für Mittwoch, den 
23. November zu einem ökumenischen Ge- 
sprächsabend ein. Erst wer die Unterschiede 
kennt und versteht, kann bei ihrer Überwin- 
dung mithelfen. Pfarrerin Edith Wendt und 
Pfarrer Karl-Heinz Novotny werden als Ge- 
sprächspartner für eine kurze Einführung und 
für Fragen der Teilnehmer zur Verfügung ste- 
hen. Alle interessierten Jugendlichen und Er- 
wachsenen sind zu diesem Gesprächsabend in 
das katholische Gemeindezentrum in Erzhausen, 
Heinrichstraße 15 (Ecke Friedrich-Ebert-Straße) 
eingeladen. 

Film- und Diavortrag 
e Der Obst und Gartenbauverein Egelsbach 

veranstaltet am Donnerstag, dem 24. November 
um 20 Uhr im kleinen Bürgerhaussaal einen 
Abend mit Film- und Diavorträgen. Sie zeigen 
Pflanzen und Tiere unserer Heimat. Mit den 
Dias sind die Jahreszeiten in der nahen Umge- 
bung eingefangen. Zu diesem interessanten Vor- 
trag sind alle Mitglieder und Freunde herzlich 
eingeladen. 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
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Kerstin Etzler als die „Bawett von unserm Dok- 
ter" mit „ihrem" Doktor (Klaus Allmannritter) 
bei der Laienaufführung, die wegen des großen 
Erfolgs am Samstag, dem 28. Januar, noch ein- 
mal geboten wird. 

e Der Pfarrgemeinderat der katholischen Kir- 
chengemeinde St. Josef Egelsbach/Erzhausen 
kommt zu seiner ersten öffentlichen Sitzung 
nach seiner Wahl heute abend (Dienstag, 22. No- 
vember) um 20 Uhr im Gemeindezentrum Erz- 
hausen zusammen, um sich zu konstituieren. Gä- 
ste sind herzlich willkommen. 

Wiederkehr" feierte seine Meister 

e Z.ur Siegerehrung in der Gaststätte Rahmel 
hatten sich alle aktiven Mitglieder des 
Brieftauben-Vereins ,,Wiederkehr" eingefun- 
den. Da auch der Besuch der passiven Mitglieder 
sehr groß war, wurde das rege Vereinsleben 
deutlich. Im Mittelpunkt stand die Ehrung der 
Sieger des abgelaufenen Reisejahres, und Vorsit- 
zender Werner Schmidt konnte von guten Lei- 
stungen berichten. 

Vereinsmeister mit den fünf schlagbesten Tau- 
ben wurde Roland Knauer mit 45 Preisen bei 
15 649 Preiskilometem vor Peter Lunova 
(36/13 759) und Ludwig Trautmann (32/12 079). 
Ludwig Trautmann wurde Vereinsmeister mit 
den fünf besten Weibchen (30/10 602), und auch 
als ,,Jährigenmeister" (18/5150) trug er sich in 
die Liste ein. Den besten Altvogel (9/3443) hatte 
Roland Knauer, und das beste Weibchen (8/3303) 
kam aus dem Schlag von Peter Lunova. 

Der Wanderpokal mit fünf vorher bestimmten 
Tauben ging an Roland Knauer, der auch die Po- 
kale für den besten Altvogel und besten Jähri- 
gen in Empfang nehmen konnte. 

Jungflugmeister (15/2363) wurde Roland 
Knauer, preisgleich mit Ludwig Trautmann, der 

aber nur auf 2284'Pfei'skiIomete¥ karti: Die bei- 
den besten Jungtiere befinden sich im Schlag 
von Ludwig Trautmann. Beide haben je drei 
Preise geholt 

Auf höherer Ebene in der Reisevereinigung 
Südmain waren unter den ersten Zehn ebenfalls 
Egelsbacher Züchter zu finden. An 7. Stelle bei 
den Alttauben steht Roland Knauer, an 3. Stelle 
bei den Weibchen Peter Lunova und an 4. Stelle 
bei den Jährigen Ludwig Trautmann. Bei den 
Jungflugmeistem ist Roland Knauer an vierter 
und Ludwig Trautmann an neunter Stelle zu fin- 
den. 

Bei den Errinngem der Ehrenpreise der Reise- 
vereinigung war Egelsbach mit den fünf schnell- 
sten Tauben dreimal vertreten: Flug Amstetten 
Peter Lunova, Flug Nürnberg Roland Knauer 
und Flug Bad Mergentheim Wemer Schmidt. 

Zum Abschluß der Ehrung dankte Vorsitzen- 
der Wemer Schmidt den Züchtern für ihre gute 
Arbeit und wünschte ihnen für das kommende 
Jahr ebenfalls viel Erfolg. Die siegreichen Tau- 
ben werden am 21. und 22. Januar auf einer Aus- 
stellung im Bürgerhaus zu sehen sein. 

Stenografen 

rüsten zum BaU 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben 

Besonders herzlich denen, 

die iäter als 75 Jahre sind. 

e Zum traditionellen ..Stenografenball" lädt 
der Stenografenverein Egelsbach am Samstag, 
dem 3. Dezember, um 20 Uhr in den großen Saal 
des Eigenheim-Saalbaus ein. Zur guten Stmi- 
mung will wieder die bewährte Tanz- und Unter- 
haltungsband „The Sailors" unter ihrem Leiter 
Wolfgang Demmel beitragen und reichlich Gele- 
genheit zum Tanzen geben. Die Tanzformation 
des Tanzsportclubs Egelsbach, dreimaliger Hes- 
senmeister, wirkt ebenfalls mit. Zu vorgerück- 
ter Stunde findet wieder eine Verlosung statt. 

Der Stenografenverein will seinen Gästen wie- 
der einen schönen und harmonischen Abend be- 
reiten und wünscht sich regen Zuspruch. Der Ei- 
genheimsaal wird um 19.30 Uhr zum Eintritt ge- 
öffnet. Numerierte Platzkarten zum Preis von 12 
DM können telefonisch unter der Rufnummer 
(0 61 03) 4 21 15 bestellt werden oder sind an der 
Abendkasse erhältlich. 

Die Sieger des Brieftaubenvereins „Wiederkehr" (v.l.) Vereinsmeister Boland Knauer, Peter Luno- 
Ludwig Trautmann und Vereinsvorsitzender Wemer Schmidt. 
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DRK-Frauen waren 

wieder sehr fleißig 

Am Sonntag ist der traditionelle Weihnachtsbasar 

Egelsbacher Grüne 

für Verhandlungen mit der SPD 

e Werm am kommenden Sormtag, dem 27. No- 
vember, der Chor der Sängergemeinschaft um 14 
Uhr im Bürgerhaus seine Lieder erklingen läßt, 
dann wird zum 26. Mal ein Weihnachtsbasar des 
DRK-Ortsvereins eröffnet und eine schöne Tra- 
dition zum 1. Advent fortgeführt. Vier Stunden 
lang wird dann an den Verkaufstischen reges 
Treiben herrschen, aber auch die Kaffeetafel 
dürfte wieder großes Interesse finden, wo man 
bei stimmungsvoller Musik Kaffee und Kuchen, 
aber auch bei kalten Getränken und heißen 
Würstchen ein gemütliches Schwätzchen machen 
kann. Eine reichhaltige Tombola lädt dazu ein, 
sein Glück zu versuchen. 

Im Mittelpunkt aber steht der Verkauf von 
Handarbeiten, und auf diesem Gebiet haben die 
Frauen des DRK schon immer mit besonderen 
Überraschungen aufgewartet. Die Anziehungs- 
kraft des Egelsbacher DRK-Basars nicht nur in- 
nerhalb der Ortsgrenzen ist dafür sichtbarer 
Ausdruck. 

Die Handarbeitsgruppe des Egelsbacher DRK 
besteht aus mnd 15 Frauen im Alter von 18 bis 
80, die sich mittwochs im Lehrsaal des Feuer- 
wehrhauses treffen, um die Strick- und Häkelna- 
del zu schwingen und dabei unterhaltsame Ge- 
selligkeit zu üben. Von Generationsproblemen 
ist nichts zu merken, denn man ist für Gemüt- 
lichkeit und will etwas Gutes tun. Dieses ge- 
meinsame Ziel ist es, was die Zusammenkünfte 
so schön macht. 

Profitleren davon tut das DRK, das einen 
schönen Basar veranstalten kann, und vor allem 
die Basarbesucher, die unter Handarbeiten aus- 
wählen können, wie man sie eben nur auf einem 
Basar bekommt und dazu noch zu Preisen, die 
nur wenig über dem eigentlichen Materialwert 

liegen. Dieses ,,wenig mehr" fließt dann einem 
guten Zweck zu. Es werden Krankenpflegearti- 
kel angeschafft und vervollständigt, die wieder- 
um der Allgemeinheit dienen, und es wird ein 
bestimmter Betrag für die Altenbetreuung des 
DRK verwendet. 

Wie zu hören war, wären die Handarbeitsfrau- 
en des DRK sehr froh, wenn sie noch einige Mäd- 
chen und Frauen zusätzlich begrüßen könnten. 
Vielleicht findet sich die eine oder andere Egels- 
bacherin, die mittwochs von 20 bis 22 Uhr Zeit 
hat, um in einem vergnügten Handarbeitskreis 
mitzuwirken. 

Die ,,Buchführung" zeigt, daß die rund 15 
Frauen in gemeinsamer Arbeit etwa eintausend 
Stunden zusammen waren, um den Basar vorzu- 
bereiten. Dazu kommen noch ungezählte Stun- 
den, die jede für sich in ihren vier Wänden für 
die gleiche Aufgabe tätig war. Der Materialver- 
brauch liegt bei etwa 42 Kilogramm Wolle und 
rund 1500 Meter Stickgarn, um zwei Begriffe zu 
nennen. 

Unter geschickten Händen haben sich diese 
Rohprodukte in Decken, Puppen, Tiere, Pull- 
over, Strümpfe, Wandbehänge, Gobelinbilder, 
Seifenkörbchen, Häkelbildchen, Kissen, Schür- 
zen, Kinderkleidung, Hüttenschuhe, Gästehand- 
tücher, gestickte Glückwunschkarten, Beutel 
aus Waschleder, Handschuhe, Topflappen, Ta- 
schentücher und andere schöne Dinge verwan- 
delt. Am Sonntag wird die große Auswahl aus- 
gebreitet und zum Kauf angeboten. Dazu kommt 
noch ein Stand mit Advents- und Weihnachtsge- 
stecken. Es lohnt sich, den Basar zu besuchen. 
Und auch wenn man es nicht abwarten kann: 
erst nach dem Eröffnungsgesang geht es mit dem 
Verkaufen los. 

e Die Mitgliederversammlung der Egelsba- 
cher Grünen hat einhellig die Aufnahme von 
Verhandlungen mit der SPD im Wiesbadener 
Landtag begrüßt. In den letzten Jahren hätten 
ökologische Zielsetzungen der Grünen im star- 
ken Maße in der Bevölkerung Verbreitung ge- 
funden. Jetzt gehe es dämm, diese Ziele in prak- 
tische Politik umzusetzen. Dies bedeute in Hes- 
sen, über eine kontinuierliche Zusammenarbeit 
mit der SPD ein ökologisches und soziales Ge- 
gengewicht zur..reaktionären BonnerWendepoli- 
tik" zu bilden. Die wichtigsten Aufgaben der Ge- 
genwart wie Beschäftigung für alle, lebensver- 
trägliche Umweltsichemng und Frieden schaf- 
fen ohne Raketen drängten zur gemeinsamen Lö- 
sung. 

Die SPD müsse nun zeigen, ob sie anders als 
nach der letzten Landtagswahl zu einer Zusam- 
menarbeit emsthaft bereit sei. Für die Grünen 
komme es darauf an, nicht nur vor Gefährdung 
der Umwelt und der Lebensbedingungen zu war- 

NACHRUF 

Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Heinrich Finl< 

und werden Ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Die Schul- und Alterskameradinnen 
und -kameraden des Jahrgangs 1921/22 

Am 20. November 1983 verstarb unser lieber Vater, 
Schwiegervater und Opa 

Christian Keil 

im Alter von 73 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Familie Helmut Kell 
Familie Dieter Kell 

.Schafhofstraße 3 
Egelsbach 

Die Trauerfeier findet am 23. November 1983, um 10.30 Uhr, auf dem 
Egelsbacher Friedhof statt. 

nen, sondern eine ökologisch verantwortungs- 
volle Politik soweit wie möglich zu verwirkli- 
chen, ohne dabei Grüne Grundsatzpositionen 
aufzugeben. 

Auf der gleichen Mitgliederversammlung ha- 
ben die Grünen in Egelsbach einen neuen Vor- 
stand gewählt. CJemäß dem in der Satzung ver- 
ankerten Rotationsprinzip körmen Vorstands- 
mitglieder nur einmal wiedergewählt werden 
und damit nur zwei Jahre in diesem Amt blei- 
ben. Somit konnte Dietrich Fischer bei dieser 
Wahl nicht mehr kanditieren. Zu den neuen 
gleichberechtigten Sprechern wurden Bernd Ol- 
schewsky, Harald Schlapp und Beate' Prass ge- 
wählt. Schriftführer ist nunmehr Michael Ave- 
maria, Kassiererin Andrea Becker. 

Die Grünen Egelsbach treffen sich an jedem 1. 
und 3. Mittwoch im Monat im Bürgerhaus (Sit- 
zungszimmer). Interessierte körmen sich an 
Bemd Olschewsky, Lerchenweg 1 (Telefon 
4 42 65) wenden. 

Egelsbacher Spielleute 

drückten die Schulbank 

e In den letzten Jahren war es üblich, im trü- 
ben November einen Wochenendlehrgang für die 
Egelsbacher Musiker durchzuführen, um das 
theoretische Wissen und die praktischen Fähig- 
keiten zu verbessem und zu vertiefen. In diesem 
Jahr war es am Wochenende vom 12. zum 13. 
wieder soweit. 

Man traf sich am Samstagmorgen pünktlich 
um 8.15 Uhr in der Aula der Emst-Reuter- 
Schule, um zunächst die Theorie, unter der Lei- 
tung des musikalischen Leiters Horst Kem, auf- 
zufrischen und auszubauen. Dann wurde in ein- 
zelnen Instmmentengmppen (Register) geübt. 
Auch neue Musikstücke wurden einstudiert. 

Am späten Nachmittag beendete man die Ar- 
beit des ersten Tages, um sich am Abend zu ei- 
nem gemütlichen Zusammensein im Übungs- 
raum in der Wilhelm-Leuschner-Schule zu tref- 
fen. 

Der Sonntagvormittag diente dazu, die neu 
einstudierten Musikstücke mit der kompletten 
Blasbesetzung durclizuspielen und Feinheiten 
auszuarbeiten. Der Lehrgang endete in der Mit- 
tagszeit, und man trennte sich mit der Gewiß- 
heit, ein zwar anstrengendes, aber sitmvoll ge- 
nutztes Wochenende verbracht zu haben. 

Im Hinblick auf das am 11. Dezember stattfin- 
dende voi-weihnachtliche Konzert war der Wo- 
chenendlehrgang eine willkommene Gelegen- 
heit, um das komplette Konzert-Progranun vor- 
bereiten zu können. Das Konzert unter dem Titel 
,,Musikalischer Nachmittag für alt und jung 
mit vorweihnachtlichen Klängen und Ever- 
greens" verspricht, ein musikalischer Leckerbis- 
sen zu werden. Für Musikfreunde empfiehlt es 
sich, den obengenannten Termin vorzumerken. 

Am Sonntagnachmittag trafen 
sich die Handarbeitsfrauen des 
DRK im Feuerwehrhaus, um 
die Basargegenstände zu sam- 
meln und mit Preisschildern zu 
versehen. Viele schöne Sachen 
sind wieder entstanden und 
werden sicher ihre Käufer fin- 
den, denn die gebotene Qualität 
bekommt man üblicherweise 
nicht zu diesen Preisen. 

ILangener Zeitung | 
06103/21011 I 

Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme und die 
vielen Schrift-, Kranz-,"^ Blumen- und Geldspenden beim Heimgang 
meines lieben Mannes, Vaters, Schwiegervaters und Opas 

Heinrich Finl< 

bedanken wir uns recht herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer für die ärztliche Betreuung sowie 
Herrn Pfarrer Giebner für die tröstenden Worte, der Fa. Adierwerke AG, 
den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1921/22 sowie allen 
Verwandten, Bekannten, Nachbarn und Freunden, die ihm auf seinem 
letzten Weg die Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen 
Else Flnl( 

Weedstraße 3 
6073 Egelsbach 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Gustav Schlapp 

geb. 2. 7. 1918 gest. 21. 11. 1983 

In stiller Trauer 
Ria Schlapp 
Hiltrud Schlapp 
Günther Kannstätter 
Günter Hofmann und Frau Eleonore, geb. Schlapp 
Julia und Benjamin 

Heidelberger Straße 10 
6073 Egelsbach 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 24. November 1983, um 
13.45 Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 
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Der richtig'e Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
110 2 0 12 12 11 
Auswahlwette „5 aus 45": 
5 24 27 32 34 44 (3) 
Rennquintett 
Rennen A: 116 2 
Rennen B: 22 24 27 
Spiel 77: 9474484 
Lottozahlen: 
2 3 11 16 38 40 (4) 
ohne Gewähr) 

Es gab Überraschungen 
Im Landesüga-Derby zweier Nachbarn setzte 

sich die SG Egelsbach gegen ihren Angstgegner 
Rotweiß Walldorf mit 4:0 durch und sorgte so für 
eine Überraschung, zumindest was die Höhe des 
Ergebnisses betrifft. Mit 6:2 Punkten aus den 
letzten vier Spielen kann der neue Trainer Wer- 
ner Staudt sehr zufrieden sein. 

Der FC Langen rutschte nach seinem unnöti- 
gen 4:4 bei der TG 75 Darmstadt auf den vierten 
Tabellenplatz zurück. Der Abstand auf den wei- 
terhin siegreichen Spitzenreiter Gräfenhausen 
beträgt nun schon sieben Punkte. 

Für die größte Überraschung des Tages sorgte 
die SSG Langen die vor eigenem Publikum ge- 
gen das Schlußlicht Rosenliöhe mit 1:2 den Kür- 
zeren zog. Dadurch fielen die Langener auf den 
fünften Rang zurück. 

Mit dem gleichen Ergebnis unterlag auch der 
SV Dreieichenhain beim VfB Offenbach und 
mußte seinen zweiten Tabellenplatz abgeben. 
Man ist nun Tabellenvierter. 

Recht achtbar dagegen ist das 0:0 der Susgo Of- 
fenthal beim BSC Offenbach, das die Offentha- 
ler Anschluß an das Mittelfeld finden ließ. 

In der B-Liga gab es Punkteinbußen für die 
führenden Mannschaften. Die TG Sprendlingen 
teilte sich mit Inter Dietzenbach die Punkte (1:1), 
und auch Götzenhain als Verfolger kam über das 
gleiche Ergebnis in Bürgel nicht hinaus. 1:1 hieß 
es auch im Dreieich-Derby zwischen dem TV 
Dreieichenhain und der SKG Sprendlingen, 
während der FC Offenthal gegen Eiche Offen- 
bach mit 3:1 gewarm und auf den dritten Tabel- 
lenplatz vorrückte. 

Am kommenden Sonntag ist die SG Egelsbach 
zu Gast beim Neuling Trösel, der jetzt in Lorsch 
ein 2:2 erzielte und den Egelsbachem ein starker 
Gegner sein wird. 

Der FC Langen muJi zum ersten Rückrunden- 
spiel zum Aufsteiger Leeheim, gegen den es im 
Verspiel in Langen ein Unentschieden gab. Die 
Gastgeber befinden sich auf dem drittletzten Ta- 
bellenplatz und sollt'^n für den Club diesmal 
kein Hindernis sein. 

Für die SSG Langen und den SV Dreieichen- 
hain, die sich in Dre:.eichenhain zum Nachbar- 
derby gegenüberstehen, gilt es, sich für die jetzt 
bezogenen Niederlagen zu rehabilitieren und 
Punkte zu sammeln, um nicht aus dem Kampf 
um die Spitze auszuscheiden. Man darf auf ein 
interessantes Spiel iweier gleichstarker Mann- 
schaften gespannt sain. 

Die Offenthaler Susgo erwartet den VfB Öf- 
fenbach und könnte bei einem Sieg weiteren Bo- 
den gutmachen. 

Endlich ein Sieg gegen Walldorf hat's geschafft 

SG Egelsbach — Rotweiß Walldorf 4:0 (1:0) 

Nach einer Serie von Niederlagen gegen den 
westlichen Nachbarn gelang endlich wieder ein 
doppelter I\inktgewinn. Dies zu einem wichti- 
gen Zeitpunkt und in überra.schender Klarheit. 
Dabei hatte es zu Beginn des Spieles gar nicht 
danach ausgesehen, denn Trainer Werner Staudt 
mußte Spielmacher Charly Graf und Klaus Mül- 
ler in der Spitze ersetzen, die sich beide am Bie- 
berer Berg verletzt hatten. Werner Staudts Tak- 
tik war, Walldorfs gefährliche Spitzen zu neutra- 
lisieren, und dieses Rezept ging auf: Gerd Tho- 
min gegen Bernd Komhuber, Ralf Günne gegen 
Gemot Komhuber, Peter Fischer gegen den 
meist aus der Tiefe kommenden Massali und 
später gegen Andreas Zwilling. 

Fischer schaffte nicht nur das vorentscheiden- 
de 2:0 gut eine Viertelstunde vor Schluß, sondern 
er trug durch seine großartige Moral und Ein- 
satzbereitschaft, wie die gesamte Mannschaft, 
zum späteren klaren Erfolg in erster Linie mit 
bei. Stefan Mohr, der sich immer mehr in der 
Mannschaft zurechtfindet, ließ Schaffner keinen 
Spielraum und stand zwei Minuten vor Schluß 
goldrichtig, um das 3:0 zu markieren. 

Im Mittelfeld lief es für die SGE nicht so über- 
zeugend. Kurt Bremer hatte trotz großer Lauf- 
leistung einige Abspielfehler zu verzeichnen 
und auch Hansi Täubert merkte man die lange 
Verletzungspause an. Günter Zink hatte einige 
Zweikampfschwächen, doch seine hohe Rechts- 
flanke in der sechsten Minute war der Ausgangs- 
punkt zum 1:0 durch Stein. Bernd Waldschmidt 
und Schlußmann Fips Eisinger boten eine zuver- 
lässige Leistung, und der für Zink eingewechsel- 
te Frank Wobst bereitete mit seinem Solo das 3:0 
vor. In der 80. Minute ging Täubert vom Platz 
und Dietmar Werner kam. Er hatte sein letztes 
Spiel in der 1. Gamitur am 28. Mai 1981 gemacht 
(Entscheidungsspiel gegen Heppenheim um den 
Verbleib in der Oberliga) und zeigte in einigen 
Szenen, daß er noch nichts von seinem großen 
Können verlemt hat, denn er war sofort da. 

Nach sechs Minuten flankte Zink von rechts, 
Torwart Huxhom konnte nur abklatschen und 
Stein jagte den Ball zum 1:0 ins Netz. Im weite- 
ren Verlauf gab es Chancen auf beiden Seiten, 
doch am Ergebnis änderte sich bis zur Pause 
nichts. 

Nach dem Wechsel lagen die Spielanteile zu- 
nächst bei Walldorf, doch die Konter der SGE 
blieben gefährlich. Nach genau einer Stunde 
führte eine Freistoßabgabe mit anschließenden 

mehrfachen Schußversuchen der Gäste zu eini- 
ger Verwirrung, doch die SGE-Abwehr über- 
stand auch diese Gefahr. 

In der 73. Minute fiel das 2:0. Diesmal flog Fi- 
schers Schrägschuß nach Rückpaß von Steppo- 
nat genau in die hohe lange Ecke. Jetzt mußte 
Walldorf die Deckung lockern und die SGE kam 
zu schnellen Kontern über die Flügel. Vier Minu- 
ten vor dem Ende lenkte Stein im Sprung eine 
weitere Flanke von ,,Steppo", der an diesem Tag 
wohl sein bisher bestes Spiel im SGE-Dreß lie- 
ferte, nur knapp am Tor vorbei. Das 3:0 fiel, als 
Wobst im Solo bis zur Grundlinie marschierte 
und nach innen schlenzte, wo Mohr vollendete. 
Wie sehr der Gast nun in der Abwehr zu tun hat- 
te, sah man in den Schlußsekunden des Spiels, 
als Stein wieder von der Grundlinie flankte und 
ein Walldorfer den Ball zum 4:0 ins eigene Netz 
abfälschte. 

Damit holte die SGE mit ihrem neuen Trainer 
Werner Staudt nunmehr aus vier Spielen 6:2 
Punkte und scheint auf dem Weg in das rettende 
Mittelfeld. 

Die SGE-Reserve mußte diesmal ihrem Gast 
aus Walldorf einen 3:l-Erfolg überlassen, wobei 
der einzige Egelsbacher Treffer von Jürgen Sa- 
lewski markiert wurde. 

Das war das schwächste Heimspiel 

SSG Lang-en — SG Rosenhöhe Offenbach 1:2 (0:0) 
In einer sehr schwach geführten Partie unter- 

lag die SSG Langen dem Aufsteiger und Tabel- 
lenletzten SG Rosenhöhe am Ende mit 1:2 (0:0) 
Toren und machte die größte Sensation dieses 
Spieltages möglich. Schon von Anfang an sah 
man, daß der Gast von der Rosenhöhe aus einer 
verstärkten Abwehr heraus spielte und sich auf 
gefährliche Konter beschränkte. Die Möglichkei- 
ten der SSG hätten bei konsequentem Ausnut- 
zen einen 2—-3-Tore-Vorsprung bringen müssen. 
Bis zum Strafraum spielten die Platzherren 
überlegen, aber dort fand man keine Möglich- 
keit, die dicht gestaffelte Abwehr zu überwin- 
den. Eine gute Chance besaß Mandic bereits nach 
fünf Minuten, doch sein 16-m-Schuß ging knapp 
über die Querlatte. Dann dauerte es über 20 Mi- 
nuten, bis sich etwas Nennenswertes tat. Links- 
außen Fink setzte sich durch und flankte auf den 
Elfmeterpunkt zurück, der aufgerückte Schäfer 
nahm den Ball direkt, zielte aber neben das Tor. 
Weitere acht Minuten später wieder eine hochka- 
rätige Chance, diesmal für Fuchs, doch der we- 
nig geprüfte Rosenhöher- Torwart lenkte den 
Ball zur Ecke. Die letzte Tormöglichkeit vor der 
Pause hatten dann die Gäste. Bei einem Konter 
mußte Rill den Ball von der Torlinie schlagen. 
Die wenigen Zuschauer — das Länderspiel wur- 
de ja zur gleichen Zeit im Femsehen übertragen 
— konnten sich bei diesem Spiel keine warmen 
Füße holen. 

Auch in der zweiten Hälfte herrschte kein an- 
deres Bild. Mandic hatte die erste SSOMöglich- 
keit, scheiterte aber allein vor dem Rosenhöher 
Torwart an diesem. Dies geschah in der 51. Minu- 
te. Zehn Minuten später fiel dann doch das 1:0 
für die SSG. Nold setzte sich im Strafraum gegen 
drei Mann durch und flankte auf Mandic. Ob- 
wohl dieser den Ball nicht richtig tr^f, ging er 
zur SSG-Führung Ins Tor. War jetzt endlich der 
Knoten bei der SSG geplatzt? Weit gefehlt, denn 

schon im Gegenzug fiel der l:l-Ausgleich. Rill 
ließ sich den Ball vorm eigenen Strafraum ab- 
nehmen, und der gegnerische Stürmer nutzte die 
Chance. Auch jetzt wurde das Spiel nicht besser. 
Rill wollte seinen Fehler wieder gutmachen, 
doch er hatte Pech, daß sein Schuß von einem 
Rosenhöher von der Torlinie geschlagen wurde. 
Als alles mit dem Schlußpfiff rechnete, gab es 
noch einmal Freistoß für die Gäste. Thierolf hat- 
te schon abgewehrt, doch zur Überraschung aller 
lief der Ball noch über die Torlinie zum 1:2- 
EudstcUid. Bei der SSG Langen gab es an diesem 
Tage keinen einzigen Spieler, der in Normalform 
spielte. 

SSG Langen: Thierolf, DeGinder, Rill, Betz, 
Schäfer, Martin, Nold, Brust, Fuchs, Mandic, 
Fink. 

Im Vorspiel der Reserven gewann die SSG 
Langen mit 2:0 (0:0) Toren. Auch hier war es ein 
schwaches Spiel. Sordon und Nadryanski waren 
die Torschützen. 

Basketball 
Zweite Liga Süd 
SV Tübingen — Post Mannheim 
Bayem München — BBF Dillingen 
Spvgg. Ludwigsburg — SG München 
FC Bamberg — TV Langen 
TSV Ansbach — Jahn Bamberg 

1. FC Bamberg 
2. B. München 
3. VfL Bamberg 
4. Lud .vigsburg 
5. SG München 
6. TV Langen 
7. SV Tübingen 
8.'SG Mannheim 
9. TSV Ansbach 

10. Dillingen 

11 1079 
11 959 
11 
11 
12 
11 

786: 
864: 
963; 
876; 

12 927 
11 798 
11 
11 

819; 
940 

857 
887 
721 
826 
;1030 
;809 
965 
908 
927 
1081 

88:66 
110:91 
83:72 
96:80 
66:77 
22:0 
16:6 
16:6 
14:8 
12:12 
10:12 
10:14 
6:16 
4:18 
2:20 

Durch einen 2:l-Erfolg über Albanien kam die 
Derwall-Truppe endgültig zur Teilnahme an der 
Europameisterschaft in Frankreich. Nordirland, 
das drei Tage vorher Deutschland besiegte, hat 
zwar die gleiche Punktzahl, jedoch das schlechte- 
re Torverhältnis. Die deutsche Elf, die viele 
Chancen, jedoch beim Abschluß wenig Glück 
hatte, sah sich einer starken Mannschaft gegen- 
über und kann sich bei Libero Strack bedanken, 
der zwölf Minuten vor dem Ende den Siegtreffer 
per Kopf erzielte. 

Nach der Vorstellung der Albaner sollte man 
mit Begriffen wie ,,Fußballzwerge" etwas vor- 
sichtiger umgehen, sondem anerkennen, daß 
auch andere Nationen Fußball spielen können. 
Immerhin sind schon so bekannte Mannschaften 
wie Weltmeister Italien, England und die So- 
wjetunion aus der Qualifikation ausgeschieden 
und werden bei der Europameisterschaft in 
Frankreich nicht dabei sein. 

EM-Qualifikation, Gruppe 6 
Abschluß tabelle 
1. Deutschland 8 15:5 11:5 
2. Nordirland 8 8:5 11:5 
3. Österreich 8 15:10 9:7 
4. Türkei 8 8:16 7:9 i 
5. Albanien 8 4:14 2:14, 

Torhüter bleiben das Sorgenkind 

TG 75 Darmstadt — FC Langen 4:4 (2:2) 
Wenn eine Mannschaft auf fremdem Platz vier 

Tore schießt, dann müßte dies eigentlich zu ei- 
nem Sieg reichen, zumal dann, wenn die Platz- 
herren keine nennenswerten Vorteile erspielen 
können, wie es am Samstag am Ziegelbusch der 
Fall war. Langen zeigte ein gutes Spiel und kon- 
trollierte den Gegner, führte in der zweiten Hälf- 
te 4:2, und niemand rechnete noch damit, daß et- 
was passieren könnte. Daß es dennoch keinen 
Sieg gab, lag eindeutig am Torhüter, der zwei 
Bälle passieren ließ, die er eigentlich hätte hal- 
ten müssen. 

Nachdem der etatmäßige Torhüter Bobsin ei- 
nige Punkte auf dem Gewissen hat und für ihn 
Wenzel Hausmann zwischen die Pfosten kam, 
obwohl er eigentlich kein ,,gelernter" Torhüter 
ist, zeigte auch er in diesem Spiel Schwächen vor 
allem beim Fangen und ist dafür verantwortlich 
zu machen, daß nur ein Punkt mit nach Haus ge- 
nommen werden konnte. Man muß ihm aller- 
dings bescheinigen, daß er auch gute Szenen hat- 
te. Damit wurde deutlich, daß das wirkliche Pro- 
blem beim FC Langen die Torhüterfrage ist und 
weder von Bobsin noch von Hausmann auf die 
Dauer gelöst werden kann. 

Am 1:1 der Platzherren hatte er keine Schuld, 
als ein Spieler frei zum Schuß kam und einen 
Volleyschuß ins Tor hämmerte. Schon im Gegen- 
zug fiel der Ausgleich nach einer Flanke von Na- 
zet. Der erste Schuß konnte vom Darmstädter 
Torhüter abgeklatscht werden, der Ball kam zu 
Jäkel und der zog aus spitzem Winkel aus der 
Luft ab zum 1:1. 

In der 23. Minute ging Langen in Führung, als 
Schollmeyer einen Elfmeter verwandelte. Die 
Vorarbeit hatte Nazet geleistet, als er einem 
Gegner nachsetzte, diesem den Ball vom Fuß 
spitzelte und Seibel bediente. Der Torjäger 
konnte in aussichtsreicher Position nur durch 
ein Foul im Strafraum gebremst werden, und 
der Schiedsrichter deutete sofort auf den Elfme- 
terpunkt. 

Als die Längerer dem 3:1 näher waren als die 
Platzherren dem Ausgleich, fiel dieser in der 30. 
Minute. Hausmann konnte einen Ball nicht fest- 
halten, und ein Darmstädter hatte wenig Mühe, 
das Leder ins Netz zu stoßen. Nach dieser kalten 
Dusche riß der Faden im Langener Spielfluß. 
Von den bis dahin schönen Angriffen über die 
Flügel war plötzlich nichts mehr zu sehen. 

Nach dem Wechsel kam in der 62. Minute Wer- 
witzke für Schollmeyer, und fünf Minuten spä- 
ter schien das 3:2 für Langen fällig, als Seibel ei- 
nen MustereckbaJl hereingab, doch der Kopfstoß 
um Zentimeter neben das Tor ging. In der 73. Mi- 
nute aber war es dann doch soweit. Nazet hatte 
zu Nischler gespielt, und dieser hob den Ball 
überlegt zur erneuten Führung ins Tor. Alles 
schien gelaufen, als Gohlke seine gute Leistung 
mit einem stranunen Flachschuß aus einiger 
Entfernung zum 4:2 in die Maschen setzte, doch 
es sollte ganz anders kommen. 

In der 80. Minute knallte ein Bombenschuß aus 
kurzer Entfernung ins Langener Tor. Da gab es 
nichts zu halten. Langen blieb überlegen, und ein 

weiteres Tor schien nur eine Frage der Zeit zu 
sein. Doch in der 83. Minute geschah es. Darm- 
stadt hatte einen Freistoß, der durch die Mauer 
abgefälscht wurde. Hausmann klatschte ab an- 
statt den Ball zu fangen, und ein Darmstädter 
war zum 4:4 zur Stelle. 

Fast hätte es noch das 5:4 für diiä Gastgeber ge- 
geben, doch wenigstens ein Punkt konnte geret- 
tet werden. Es sollte nicht unerwähnt bleiben, 
daß die Platzherren teilweise eine etwas harte 
Gangart ins Spiel brachten. Als Klaus Müller 
gefoult wurde, ohne daß der Schiedsrichter ein- 
griff, ja, die Szene sogar noch verniedlichte, wa- 
ren Langener Schlachtenbummler aufgebracht 
mit dem Erfolg, daß Müller für zehn Minuten 
vom Platz geschickt wurde. 

Es spielten: Hausmann, K. Müller, Hoffeiner, 
Jäkel, Bialon, Kletzka, Schollmeyer (Werwitz- 
ke). Nischler, Seibel, Nazet und Gohlke. 

Die Reserven beider Vereine trennten sich im 
Vorspiel mit 1:1. 

Foto- und Maschinensatz 
Buchbinderei 
Buch- und Offsetdrucl« 

Layout und Grafik 
Reproduktionen 
Rollenoffset 
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Buchdruckerei 

Kühn KG 
DRUCK- UNO VERLAGSHAUS 
Darmstddter Straße 26. 6070 Langen 
Telefon 06103/21011 • t2 

Jugendfußball 

SSG Langen 
E: SSG — Spvg. Seligenstadt 4:0 

Die SSG-Buben beherrschten ihren Gegner 
von Anfang an. Markus Kegler brachte seine Elf 
in Führung, und Christian Hanke erhöhte vor 
der Pause auf 2:0. Jörg Sehring traf nach dem 
Wechsel zweimal. 
D: SSG — TuS Froschhausen 8:0 

Im zweiten Pokalspiel siegte die SSG noch 
souveräner als es das Ergebnis ausdrückt. Der 
Gegner war ständig in die Abwehr gedrückt. 

B: SV Jügesheim — SSG 1:3 
Die SSG kontrollierte dieses Pokalspiel von 

Anfang an. Die Führang durch Oliver Hu' kel- 
matm wurde zehn Minuten später ausgeglichen, 
als die Langener Abwehr nicht einig war, wer 
den Ball aus der Gefahrenzone bringen sollte. 
Rüdiger Kurth verwemdelte vor der Pause noch 
einen Foulelfmeter zum 2:1 für Langen, und Tho- 
mas Wimderlich stellte kurz vor dem Ende mit 
einem 20-Meter-Schuß das Endergebnis sicher. 
Torwart Oliver Stul gab seiner Elf durch präch- 
tige Leistungen Rückhalt. Die Mannschaft ver- 
diente sich ein Lob; herausragende Spieler wa- 
ren Stul, Huckelmatm, Wunderlich und Kurtz. 
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TV-BasketbaUer 

verkauften sich teuer 

FC Bamberg — TV Lang'en 96:80 (44:42) 

Am vergangenen Samstag zeigten die Lange- 
ner bei dem bislang ungeschlagenen Tabellen- 
führer FC Bamberg eine gute Leistung, mußten 
sich aber letztendlich aufgrund des frühen, 
durch Verletzung bedingten Ausscheidens ihres 
Amerikaners Anthony Myles und ihrer körperli- 
chen Unterlegenheit den Bambergem geschla- 
gen geben. 

Obwohl den Langenem allgemein keine große 
Chance auf einen Sieg im Bamberger Hexenkes- 
sel zugesprochen wurde, begannen sie von An- 
fang an konzentriert und aggressiv. Die Bamber- 
ger Manndeckung konnten die Giraffen gut aus- 
spielen, so daß in den ersten Minuten Tony My- 
les und Rainer Greunke mehrmals frei unter 
dem Korb angespielt werden konnten und punk- 
teten. So stand es auch überraschenderweise in 
der 5. Minute 8:12 für die TV'ler. Darm, in der 7. 
Minute kam der große Schock für die Langener 
Basketballer, als der bis dahin stark auftrump- 
fende Tony Myles nach einer undurchsichtigen 
Reboundsituation unter dem eigenen Korb in 
Folge einer Knieverletzung zu Boden ging und 
für den Rest der Spielzeit ausfiel. Obwohl diese 
neue Situation den Bamberger Aktionen heuen 
Antrieb geben sollte, schafften es die Langener 
durch überlegtes Spiel und eine geschlossene 
Mannschaftsleistung, den Gegner in Verlegen- 
heit zu bringen und das Spiel offen zu gestalten. 
Bis zum Halbzeitstand von 44:42 wechselte die 
Führung dauemd. 

Die zweite Halbzeit begann wie die erste ende- 
te. Keine Mannschaft konnte sich entscheidend 

absetzen. So stand es in der 25. Minute 52:50. 
Doch dann begann sich die aggressive Spielwei- 
se der Langener auszuwirken. In der 28. Minute 
mußte Bertram Koch mit fünf Fouls das Feld 
veriassen, ihm folgte in der 31. Minute Volker 
Misok. Das Ausscheiden beider hatte zur Folge, 
daß die körperliche Überlegenheit der Unter- 
franken noch offensichtlicher wurde. Nachdem 
beim Spielstand 70:66 (32. Minute) noch alles of- 
fen war, erzielten die Bamberger von der 33. bis 
zur 36. Minute 14 Punkte (84:66) in Folge. In die- 
ser entscheidenden Spielphase mußte auch Peter 
Hering wegen erfüllten Foulkontos ausscheiden 
(35. Minute). Dieser Rückstand konnte trotz gro- 
ßem kämpferischem Einsatz bis zum Spielende 
(96:80) nur noch minimal verringert werden. 

Alles in allem bot die gesamte Langener 
Mannschaft ein gutes Spiel, wobei Rainer 
Greunke (24 Punkte) als einziger Akteur hervor- 
zuheben wäre. Die Punkte verteilten sich folgen- 
dermaßen: Hering (8), Lewe (4), Schindler (11), 
Neumann U), Misok (8), Koch (10), Myles (6), Olt- 
rogge (8), Greunke (24). Jürgen Webb kormte we- 
gen noch nicht vorhandener Bundesligaspieler- 
laubnis nicht eingesetzt werden. 

Trainer Frank DiLeo bewertete diese anspre- 
chende Leistung und das gewonnene Heimspiel, 
gegen den Tabellenzweiten FC Bayem München 
als Zeichen dafür, daß die TV'ler nicht grundlos 
einen Platz in der Aufstiegsrunde anpeilen. Zu 
guter Letzt bleibt noch zu hoffen, daß sich die 
Knieverletzung von Tony Myles nicht als lang- 
wierig herausstellt. 

Handball 
2. Bezirksklasse II Ost 
Nieder-Kinzig — TV Gr.-Zimmern 
TV Michelbach — SG Nd.-Roden 
SG Egelsbach — Großwallst. II 
FC Hösbach — TV Sulzbach 
TV Reinheim — TG Stockstadt 
TV Langen — Reichelsheim 
l.SG Nd.-Roden 
2. TV Langen 
3. FC Hösbach 
4. Reichelsheim 
5. TV Reinheim 
6. Großwallst. II 
7. SG Egelsbach 
8. TG Stockstadt 
9. Gr.-Zimmern 

10. Nieder-Kinzig 
11. TV Sulzbach 
12. TV Michelbach 

10 
10 
10 
11 
11 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 

203:161 
183:161 
205:179 
236:192 
178:172 
203:186 
201:181 
179:217 
173:201 
181:210 
179:208 
145:198 

Kreisklasse Ost 
KSV Böllstein — KSV Wallbach 
Kirchbromb. II — TV Erlenbach 
TSV Habitzheim — SC Michelstadt 
SG Babenhausen — TV Münster 
TSV Mainaschaff — Kleinwallstadt 
TG Ober-Roden — TV Goldbach 
Fr.-Cmmbach II — SSG Langen 

29:18 
12:22 
28:17 
25:22 
20:15 
17:13 
18:2 
15:5 
14:6 
14:8 
13:9 
12:8 
10:10 
,8:12 
6:14 
6:14 
4:16 
2:18 

24:20 
15:14 
15:15 
13:17 
20:16 
30:14 
14:12 

1. Kleinwallstadt 
2. TV Münster 
3. KSV Böllstein 
4. TG Ober-Roden 
5. Mainaschaff 
6. SSG Langen 
7. Fr.-Crumb. II 
8. TSV Habitzheim 
9. Kirchbromb. II 

10. SG Babenhs. 
11. SC Michelstadt 

.12. TV Goldbach 
13. TV Erlenbach 
14. KSV Wallbach 

10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
9 
9 

10 
10 
10 
10 

208:166 
180:150 
194:165 
210:148 
192:173 
165:148 
131:152 
144:147 
156:155 
153:157 
155:171 
173:210 
158:202 
124:199 

Frauen-Oberliga 
Et. Frankfurt — TG Schwanheim 
TV Büttelbom — GW Frankfurt II 
TG Dietzenbach — TSV Auerb, II 
TSG Bürgel — TuS Kriftel 
Et. Wiesbaden — SSG Langen 
SVC Schierstein — TG Schierstein 

1. TG Schierstein 
2. Et. Frankfurt 
3. TSV Auerb. II 
4. TSG Bürgel 
5. SSG Langen 
6. SVC Gemsheim 
7. GW Frankfurt II 
8. Et. Wiesbaden 
9. TV Büttelbom 

10. TG Schwanheim 
11. TuS Kriftel 
12. TG Dietzenbach 

118:89 
113:83 
135:98 
138:107 
128:117 
99:89 

109:126 
100:115 
70:90 
90:110 
93:139 
93:123 

17:3 
17:3 
15:5 
14:6 
13:7 
12:8 
10:10 
9:11 
7:11 
7:11 
7:13 
6:14 
2:18 
2:18 

9:5 
8:9 

12:17 
17:11 
10:14 
10:12 
16:2 
15:3 
14:4 
14:4 
12:6 
10:8 
8:10 
6:12 
6:12 
4:14 
2:16 
1:17 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 19. bis 25. November 1983 

Sie bewegen sich zwar sehr ge- 
schickt am Rande des Abgrunds. 
Es wäre aber für Ihre Familie 
besser, wenn Sie den sicheren 
Boden bald erreichten. Überle- 
gen Sie vor dem Handeln. 

So leichten Kaufs werden Sie 
nicht immer davonkommen. 
Nehmen Sie sich bei den näch- 
sten Klippen in acht. Übrigens 
wartet Ihr Partner schon viel zu 
lange auf Ilire Hilfe. 

Nehmen Sie sich selbst nicht so 
schrecklich wichtig. Man hat Sie 
lieber als Sie wahrhpben. Über- 
winden Sie Ihre Hemmungen 
durch Mitmachen. Aufmerk- 
same Zuhörer sind gefragt. 

Langsam kommen Sie voran, 
überstürzen Sie nichts, der Er- 
folg ist Ihnen sicher. Nehmen Sie 
sich Zeit für Ihre Familie. Mit fi- 
nanziellen Spekulationen sollten 
Sie vorsichtig sein. 

Geben Sie sich nicht allzuviel 
Mühe, einen Menschen umzu- 
stimmen, der Ihnen immer wie- 
der Schwierigkeiten machen 
wird. Manchmal ist ein abruptes 
Ende der beste Ausweg. 

Für Ihre Verhältnisse waren Sie 
wirklich verständnisvoll. Aber 
vielleicht reicht das nicht in den 
Augen anderer. Überprüfen Sie 
die Lage ohne Zorn und handeln 

24.8. - 23.9. Sie sehr vorsichtig. 

Widder 

wf 
21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

* 
22. S.-21.6. 

Krebs 

'sSir» 
22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Geben Sie sich mehr Mühe mit 
den Menschen, an deren Wohl- 
wollen Ihnen am meisten liegt. 
Sie werden sich viel besser füh- 
len. Beruflich geht es jetzt er- 
freulich aufwärts. 

Stellen Sie sich nicht schützend 
vor jemanden, der einen Nasen- 
stüber verdient hat. Vergessen 
Sie nicht, daß Ehe vor allem 
Partnerschaft ist. Mit gutem Wil- 
len erreichen Sie viel. 

Nehmen Sie die Kleinigkeiten 
nicht so tragisch. Sie verderben 
sich nur einen schönen Abend. 
Sie sollten Ihre beruflichen 
Pflichten gerade jetzt etwas 
emster nehmen. 

Gehen Sie nicht zu hastig an eine 
Sache heran, die Sie mit Geduld 
besser meistern können. Ihr Pri- 
vatleben leidet unter Mißver- 
ständnissen, die sich in einer 
Aussprache klären lassen. 

Lassen Sie den Vorwurf nicht 
auf sich sitzen. Nehmen Sie die 
Gelegenheit wahr, um berech- 
tigte Ansprüche durchzusetzen. 
Eine so günstige Gelegenheit 
kommt nicht jeden Tag. 

Ihre Verzögerungstaktik sollten 
Sie nicht übertreiben. Stellen 
Sie sich rechtzeitig auf verän- 
derte Voraussetzungen ein, 
dann werden Sie einen beacht- 
lich guten Schritt tun. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Watsermann 

21.1.-20. 2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Landesliga Süd 
Spvg. Bad Homburg — Germ. Niederrodenb. 2:2 
Darmstadt 98 Amat. — SF Seligenstadt 1:1 
SG Egelsbach-RW Walldorf 4:0 
VfR Groß-Gerau — Spvg. Neu-Isenburg 0:0 
FC Hanau 93 — Kickers Amateure 2:1 
Olympia Lorsch — TG Trösel 2:2 
Spvg. 05 Oberrad — FSV Bad Orb 3:2 
cierm. Pfungstadt — VfB Großauheim 0:0 
TSV Wolfskehlen — FCA Darmstadt 0:1 

1. Kickers Amateure 14 49:17 26:2 
2. FC Hanau 93 15 36:25 21:9 
3. Spvg. 05 Oberrad 14 38:30 18:10 
4. Spvg. Bad Homburg 15 31:27 18:12 
5. Spvg. Neu-Isenburg 14 21:19 17:11 
6. Olympia Lorsch 15 20:20 17:13 
7. FCA Darmstadt 15 32:16 16:14 
8. SF Seligenstadt 15 32:28 16:14 
9. VfR Groß-Gerau 15 18:18 16:14 

10. RW Walldorf 15 35:38 15:15 
11. TSV Wolfskehlen 15 27:30 14:16 
12. TG Trösel 15 25:29 14:16 
13. Darmstadt 98 Amat. 15 23:30 13:17 
14. SG Egelsbach 15 22:20 11:19 
15. FSV Bad Orb 15 22:33 10:20 
16. VfB Großauheim 15 17:37 9:21 
17. Germ. Pfungstadt 14 15:34 8:20 
18. Germ. Niederrodenb. 15 25:37 7:23 
Am nächsten Samstag (26. November) spielen: 
Sportfreunde Seligenstadt — Spvg. 05 Oberrad. 
— Sonntag (27. November): Kickers Offenbach 
Amateure — TSV Wolfskehlen, VfB Großau- 
heim — Spvg. Bad Homburg, FSV Bad Orb — 
Germania Pfungstadt, Niederrodenbach — 
Olympia Lorsch, TG Trösel — SG Egelsbach, RW 
Walldorf — FC Hanau 93, FCA Darmstadt — 
VfR Groß-Gerau, Darmstadt 98 Amat. — Spvg. 
Neu-Isenburg. 

Kreisliga A Darmstadt West 

2:2 
4:4 
2:0 
0:2 
3:1 
4:0 
3:2 
1:2 

15 28:8 26:4 
15 33:25 20:10 
15 37:21 19:11 
15 39:24 19:11 
14 27:19 18:10 
15 31:26 18:12 
15 23:29 16:14 
15 26:28 14:16 
15 34:36 13:17 
15 25:27 13:17 
15 26:31 13:17 
15 31:37 13:17 
15 28:32 12:18 
15 21:28 11:19 
15 25:33 10:20 
15 9:38 5:25 

SV Bischofsheim — TSG Messel 
TG 75 Darmstadt — FC Langen 
SKG Gräfenhausen — TG Bessungen 
FC Leeheim — Eiche Darmstadt 
SV Nauheim — SKG Ober-Ramstadt 
Opel Rüsselsheim — TSV Goddelau 
SV St. Stephan — TG Bessungen 
SKG Wallerstädten — TSV Pfungstadt 

1. SKG Gräfenhausen 
2. Opel Rüsselsheim 
3. SV St. Stephan 
4. FC Langen 
5. Olympia Biebesheim 
6. TSV Pfungstadt 
7. SV Nauheim 
8. TG Bessungen 
9. TG 75 Darmstadt 

10. SKG Wallerstädten 
11. TSG Messel 
12. Eiche Darmstadt 
13. SKG Ober-Ramstadt 

. 14. FC Leeheim 
15. SV Bischofsheim 
16. TSV Goddelau 
Am nächsten Sonntag (27. November) spielen: 
SV St. Stephan — Opel Rüsselsheim, SKG Grä- 
fenhausen — TG Bessungen, SV Bischofsheim — 
SV Biebesheim, TG 75 Darmstadt — TSG Mes- 
sel, FC Leeheim — FC Langen, SKG Wallerstäd- 
ten — Eiche Darmstadt, SV Nauheim — TSV 
Pfungstadt, SKG Ober-Ramstadt — TSV Godde- 
lau. 

1 
0 
1 
2 
3 
3 
3 
5 
7 
6 
9 
8 
9 
9 
0 

Kreisliga A Offenbach 

TV Hausen — FC Dietzenbach 
Germ. K.-Krotzenburg — TSV Lämmerspiel 
SSG Langen — SG Rosenhöhe 
TSG Mainflingen — Germatüa Bieber 
KV Mühlheim — Spvg. Hainstadt 
BSC 99 Offenbach — Susgo Offenthal 
VfB Offenbach — SV Dreieichenhain 
SV Zellhausen — Teutonia Hausen 

1. Teutonia Hausen 14 28:11 21 
2. FC Dietzenbach 14 40:20 19 
3. SV Zellhausen 15 23:21 19 
4. SV Dreieichenhain 14 30:24 18 
5. SSG Langen 14 32:29 17 
6. TSG Mainflingen 14 27:25 16 
7. TSV Lämmerspiel 14 24:15 15 
8. KV Mühlheim 14 23:24 15 
9. Spvg. Hainstadt 14 29:32 15 

10. VfB Offenbach 14 33:36 13 
11. Germania Bieber 15 25:26 13 
12. BSC 99 Offenbach 14 18:18 12 
13. Germ. K.-Krotzenburg 14 17:31 9 
14. Susgo Offenthal 14 20:32 10 
15. Alem. Klein-Auheim 14 21:30 9 
16. SG Rosenhöhe 14 17:31 % 
17. l'V Hausen 14 17:26 8: 
Am nächsten Sonntag (27. November) spielen: 
Alemannia Klein-Auheim — SV Zellhausen, 
Teutonia Hausen — Germania Klein-Krotzen- 
burg, TSV Lämmerspiel — BSC 99 Offenbach, 
Susgo Offenthal — VfB Offenbach, SV Dreiei- 
chenhain — SSG Langen, SG Rosenhöhe — Kik- 
kers Viktoria Mühlheim, Spvg. Hainstadt — TV 
Hausen, FC Dietzenbach — TSG Mainflingen. 
Spielfrei: Germania Bieber. 

Krelslig-a B Offenbach West 
Sparta Bürgel — SG Götzenhain 1:1 
SC Buchschlag — SG Dietzenbach 1:4 
Inter Dietzenbach — TG Sprendlingen 1:1 
TV Dreieichenhain — SKG Sprendlingen 1:1 
TF Oberrad — Italia Fechenheim 1:1 
Italsud Offenbach — TuS Zeppelinheim 3:2 
FC Offenthal — Eiche Offenbach 3:1 
SC Steinberg — TSG Neu-Isenburg 1:3 

1.TG Sprendlingen 15 61:17 26:4 
2. SG Götzenhain 15 33:13 24:6 
3. FC Offenthal 15 50:16 23:7 
4. SKG Sprendlingen 15 38:10 23:7 
5. SG Dietzenbach 15 34:20 21:9 
6. TV Dreieichenhain 15 29:23 16:14 
7. Eiche Offenbach 15 30:28 16:14 
8. TSG Neu-Isenburg 15 28:17 15:15 
9. Inter Dietzenbach 15 22:23 15:15 

10. Sparta Bürgel 15 19:32 14:16 
11.FTOberrad 15 21:28 11:19 
12. Italia Fechenheim"' ' ' 15 21:35 ll:^ 
13. Italsud Offenbach 15 20:42 8:22 
14. TuS Zeppelinheim 15 17:43 8:22 
15. SC Steinberg 15 12:36 5:25 
16. SC Buchschlag 15 9:61 4:26 

Am kommenden Wochenende 
Fußball-Bundesliga, Freitag: Uerdingen — 

Mönchengladbach (20.00 Uhr); Samstag: HSV — 
Nümberg, Eintracht Frankfurt — VfB Stuttgart, 
Düsseldorf —- Braunschweig, Bielefeld — SV 
Waldhof, Leverkusen — Bochum, Dortmund —' 
1. FC Köln, Kaiserslautem — FC Bayem, Bre- 
men — Offenbach (alle 15.30 Uhr). 

Zweite Bundesliga, Freitag: Wattenscheid — 
Ulm (19.30 Uhr), Samstag: Charlottenburg — 
Oberhausen (14.15 Uhr), Stuttg. Kickers — Lütt- 
ringhausen (14.30 Uhr), Hannover 96 — Darm- 
stadt 98, RW Essen — Saarbrücken, Aachen — 
Schalke, KSC — Solingen (alle 15.30 Uhr); Sonn- 
tag: Freiburg — Osnabrück (14.30 Uhr), Duis- 
burg — Hertha, Fortuna Köln — Kassel (beide 
15.00 Uhr). 

Was haben Tages- oder Wochenzeitungen gemeinsam? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

An den Verlag Kühn KG, Damistädter Str. 26. 6070 Langen 

Hiermit bestelle Ich zur Lieferung.dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,20 -k -,80 DM Trägerlohn. 

Vor- und Zuname 

Straße I Hausnummer 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren vierteljährlich von meinem Konto 

Nr  

bei der _1_ 
(Bank oder Postscheckamt) 

abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des 
Abonnements. 
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CieberUrauji 
1838 Cati^cn 

hiofigan, Mittwoch, 19.30 Uhr, 
Singstunda Im „Lammchen". 

0 

Altenkame- 
radschaft 
Treffen Mitt- 
woch, 23. No- 
vember, 16 Uhr, 
im Foyer der 
TV-Turnhalle. 

Jahrgang 1910/11 
Zur Beerdigung unseres Schul- 
und Aiterskoilegen Heinrich Dröll 
treffen wir uns am Freitag um 
13.15 Uhr an der Friedhofshalle. 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Möbl. Zimmer, mit Dusche und 
Kochgelegenheit, von seriösem 
Herrn mittleren Alters, Nichtrau- 
cher, ab Januar 1984 in Langen 
gesucht. 
Zuschriften unter Nr. 1203 an die 
Langener Zeltung. 
Kleina Wohnung in Langen oder 
nördl. Umgebung wird zum 1. 12. 
von Maschinenbautechniker ge- 
sucht. 
Telefon 0 62 21 / 4 37 96 

Weihnachten allein sein, 
das muß nicht sein 

Da hilft Ihnen sicher unser Adressen- 
Partner-Katalog weiter. Uber 300 
Kontakt-Angebote erhalten Sie sofort 
bei Überweisung von DM 50,— auf das 
Postscheckkonto Köln Nr. 289280-509, 
BLZ 370100 50 

Werteagentur U. Wehner 
Harffweg 10, 4060 Viersen 12 

1 
Elbe-Otasl 

Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Apfel und Birnen 

frisch, direkt vom Erzeuger 

in Kartons mit 10 leg netto, Hkl. I 
Cox Orange 55/60 .. . 13,50 Roter Boskoop 20,— 
Cox Orange60/70 .... 18,50 Ingrid Marie 15,— 
Cox Orange 70/80 .... 20,50 Horneburger 11,— 
HolstelnerCox 18,50 sowie andere Sorten und 
Boskoop 17,50 Birnen 
Verkauf vom Lkw am Donnerstag, 24. 11. 19B3 

Langen 13.00 Uhr Bahnhof 
Egelsbach 13.30 Uhr evangelische Kirche 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

Badewannen- 
Neutieschichtung 

in allen Farben, kein Ausbau, 
Garantie. 

Firma Wala Technik 
Telefon 0 6104 / 33 68 

Mahrsre Sorten 
TafelMpfel 

1 aus eig. biolog. 
I Anbau 
I 6-Kllo-Korb £ 

ab Dl' 
Obsthof am Mühlbach 
AUBERT STRILLER 
Schneppenhausen. Albr.-OOrer-Str. 35 
Telelon (08150) 51528 oder 5164< 

I ^ ^^ ^jpjß^ ^^^^ ^ ^ ^^ 

^Langener Zeitung • Telefon 21011^ 

Mein lieber Mann, unser herzensguter Vater, liebevoller Groß- 
vater, guter Bruder, Schwager, Onkel und Vetter 

Karl Heinrich Dröll 

Amtsgerichtsdirel<tor a. D. 

hat uns unerwartet im 73. Lebensjahr verlassen. 

Im Namen der Familie 
Ilse Dröll, geb. Hirzel 

Dieburger Straße 25 
Langen, den 20. November 1983 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 25. November 1983, um 13.30 Uhr in der 
Trauerhalle des Friedhofs Langen statt. 

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. 

Ansteile von eventuell zugedachten Blumen bitten wir seinem Wunsche ent- 
sprechend um eine Spende für die Freunde der Stadtl<irche Langen, Beziri<s- 
sparkasse Langen 211526416 oder Volksbank Langen 3112292. 

Wir vermitteln Ihnen die persönliche Palen- 
schaft mit einem hungernden Kind. Das ko- 
stet Sie nur ein wenig Liebe und DMJS,- 
im Monat (steuerlich absetzbari^ 

CCr Kinderhtlrswerk 
Deutscher Pitenkreis e.V 
Posllach 1105. 7440 
riO-702 PS \ 

Pi)sisch kkonto 

Liebe ist... 

wenn Sie ein 

Kind vor dem 

Verhungern 

retten. 

• -üb-. • 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns durch 
Wort und fJohrift sowie Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Johanna Werner 

geb. Paul 

zuteil geworden sind, danken wir. Besonderen Dank allen Freunden, Be- 
kannten und Nachbarn, die sie auf ihrem letzten Weg begleiteten und 
Herrn Pfarrer Wächtler für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier. 

Familie Heinz Werner 
Familie Engelbert Maurus 

Langen, im November 1983 

Nach schwerer, mit Geduld ertragener Krankheit, verstarb am 20. No- 
vember 1983 mein lieber Mann 

Eduard Schmitz 

im Alter von 59 Jahren. 

Elfrlede Schmitz 
' und alle Angehörigen 

Nordendstraße 19 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 24. November 1983, um 
10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Meine Zeit steht — Gott — in 
deinen Händen. (Psaim 31,16) 

Wir trauern um 

Heinrich Dröll 

Kirchenvorsteher der Stadtkirchengemeinde, Mitbe- 
gründer der evang. Gesamtgemeinde und deren lang- 
jähriges Vorstandsmitglied. 

Gesamtgemeinde Langen 
Pfarrerin Helga Trösken 

Stadtkirchengemeinde 
Pfarrer Adalbert Wächtler 

Langen, im November 1983 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Marie Göppert 

geb. Kokott 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck und der Hausgemeinschaft Am 
Beizborn 7. 

Willi Göppert 
Familie Ziellnski 
Familie Fiedler 
Famliie Wenk* 

Langen, im November 1983 
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AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 
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und Untertialtung 

laHHHSEBEIZlB 

Heute in der LZ: 

Lösung nicht gegeneinander 
VerkehrsiMruhlgung tieim 
liberaien Treff 

CDA-Vorstand bestätigt 
Aktuelie Tagespolitik diskutiert 

15 Jahre Seniorenkreis 
„Liebfrauen" 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Nr. 94 Freitag, den 25. November 1983 87. Jahrgang 

Am Ende ging's auch ohne Geld 

Stadtwerke sollen Versorgiingskonzept erarbeiten 

Den Betrag von 20 000 Mark wollte die SPD 
im Haushalt bereitgestellt haben, damit die 
Stadtwerke Langen zusammen mit der Verwal- 
tung ein Versorgungskonzept für die Stadt Lan- 
gen erarbeiten soll. Das im Eigentum der Stadt 
befindliche VerSorgungsuntemehmen hat in der 
Vergangenheit maßgebliche Initiativen zum 
Aufbau eines umweltfreundlichen Versorgungs- 
systems unternommen und beispielsweise über 
ihre Tochtergesellschaft ,,Wärmeversorgung" 
wichtige Erfolge beim Bau von Blockheizkraft- 
werken errungen. 

Jetzt sei auch ein Versorgungskonzept Rhein- 
Main in ersten Grundrissen absehbar, und es 
müsse Aufgabe der Stadt sein, gemeinsam mit 
den Stadtwerken ein Detailkonzept zu erarbei- 
ten, argumentierten die Sozialdemokraten für 
ihren Antrag. Dieses Konzept müsse einen Vor- 
rang für leitungsgebundene Nah Wärmeversor- 
gung und wärmepumpengestützte Versorgungs- 
systeme festlegen. 

Von der CDU wurde in die Diskussion gewor- 
fen, daß Fragen des Umweltschutzes bereits seit 
Jcihren in hohem Maße von den Stadtwerken be- 
achtet würden. Ein Detailkonzept helfe wenig 
weiter und koste nur Geld, so gut die Idee auch 
in der Sache sei. 

Demgegenüber erklärte die FDP, wenn der 
Magistrat den Stadtwerken schon empfohlen ha- 
be, an einem Konzept zu arbeiten, dann könne 
dies doch nicht ohne Grund geschehen sein. Sei- 
ne Fraktion stimme für ein Konzept, denn dar- 
aus könne sich eine jetzt noch nicht absehbare 
Verbesserung ergeben. 

Während Stadtkämmerer Dr. Zenske dafür 
plädierte, ein Konzept von den Stadtwerken 
ausarbeiten zu lassen, was ohne zusätzliches 

Leben die Frauen gesünder? 

Diese Frage könnte man mit ,,ja" beantwor- 
ten. wenn man sich nach dem Ergebnis einer Ak- 
tion der Barmer Ersatzkasse in den Schalterräu- 
men der Bezirkssparkasse richten wollte. Vier 
Tage lang wurde dort kostenlos der Blutdruck 
gemessen, das Gewicht festgestellt, nach Ge- 
wohnheiten gefragt und per Computer eine Aus- 
wertung über Risikofaktoren erstellt. 

An den vier Tagen kamen 766 Personen zu die- 
sem Test, 360 Männer und 406 Frauen. Am stärk- 
sten vertreten waren bei den Männern die Al- 
tersgruppe zwischen 61 und 65 Jahren (59 Pro- 
zent) vor den über 66jährigen (26 Prozent), wäh- 
rend bei den Frauen die Altersgruppe zwischen 
31 und 50 Jahren (31 Prozent) vor den 51- bis 
65jährigen rangierte. Hauptsächlich festgestell- 
ter Risikofaktor waren Übergewicht und man- 
gelnde Bewegung. Bei den Männern war dies in 
32,4 Prozent der Fall. Von den Damen hatten 20 
Prozent Übergewicht und 40 Prozent litten unter 
mangelnder Bewegung, wobei das Argument, 
als Hausfrau sei man ständig in Bewegung, nicht 
gelten kann. Spazierengehen sei in diesem Fall 
gesünder, war zu hören. 

Ohne Risikofaktoren in bezug auf Blutdruck 
und Kreislauf waren 14,3 Prozent der Männer 
und 20 Prozent der Frauen. Bluthochdruck wur- 
de bei 8,8 Prozent der getesteten Männer und bei 
8 Prozent der Frauen festgestellt. Erstaunlich 
war, daß der Risikofaktor ,,Rauchen" nur bei 2 
Prozent der Frauen und bei 5,9 Prozent der Män- 
ner ermittelt wurde. Aber vielleicht haben viele 
den Computer „überlistet", indem sie nicht an- 
gegeben hatten, daß sie Raucher sind. 

Geld möglich sei, gab Bürgermeister Hans Krei- 
ling zu bedenken, daß die Aufgnbe der Stadtwer- 
ke in erster Linie die Versorgung sei. Wenn man 
sie jetzt noch um Probleme der Entsorgung be- 
mühe, könne man nicht alle Kosten dem Unter- 
nehmen überlassen, sondern die Stadt sollte 
auch etwas dazu tun. 

Nach weiterer Diskussion — auch die NEV 
war für ein Konzept, aber ohne zusätzliche Ko- 
sten — einigte sich der Haupt- und Finanzaus- 
schuß darauf, der Stadtverordnetenversamm- 
lung die Aufstellung eines Konzeptes zu empfeh- 
len, doch keine Mittel dafür im Haushalt einzu- 
setzen. Dieser Beschluß wurde bei einer Enthal- 
tung einstimmig gefaßt. 

1700 DM in Telefonzelle 
gefunden 

„Ich habe mich sehr über Ihre Ehrlichkeit und 
Aufrichtigkeit gefreut." So heißt es in einem 
Schreiben von Bürgeimeister Hans Kreiling an 
Stephan Galloy, einen 16jährigen Jungen aus 
Frankfurt. 

Stephan Galloy hatte am vergangenen Sorm- 
tag eine Geldbörse mit über 1700 DM in einer Te- 
lefonzelle am Langener Bahnhof gefunden und 
anschließend beim Langener Fundbüro abgege- 
ben. Schon kurze Zeit darauf meldete sich der 
Besitzer der Geldbörse. Glücklich konnte er sei- 
ne 1700 DM wieder in Empfang nehmen. 

Aber auch der Junge wurde für seine beispiel- 
hafte Ehrlichkeit belohnt. Er erhielt 100 DM Fin- 
derlohn sowie ein Dankesschreiben und ein 
Buchgeschenk vom Langener Bürgermeister. 

Nicht auf Irrweg locken lassen! 

Interessen der Langener Bürger sind vorrangig 

Sehr kritisch äußerte sich der gewählte Vertre- 
ter der Stadt Langen in der Gemeindekammer, 
Dr. Uwe Zenske, zu einer Forderung, die seitens 
der Umlandverbands-SPD zur Langener Nord- 
umgehung, einem der wichtigsten Bauprojekte 
der Stadt, erhoben wird. 

Zenske bezieht sich auf einen SPD-Antrag 
vom 11. November, in dem lapidar folgende Ver- 
änderung zum Ftächennutzungsplan gefordert 
wird: ,,B 486 — Nordumgehung Langen: Nord- 
umgehung als alleenartige Straße mit ampelge- 
regelten Kreuzungen." 

Der dem Antrag beigefügte Plan lasse erken- 
nen, was hiermit gemeint sei: der vierspurige 
Ausbau der ohnehin weitgehend auf zwei Spu- 
ren reduzierten Straße soll nun auch noch zwi- 
schen Autobahn und K 168 entfallen. Die Kreu- 
zung der Nordumgehung mit der K 168 nahe 
Oberlinden soll in der vorliegenden Form entfal- 
len und einer ampelgeregelten Lösung weichen, 
auch die Anschlüsse Pittlerkreuz und Nord-Süd- 
Achse sollen ampelgeregelt gestaltet werden. 

Dieser Vorschlag, meinte Zenske, sei auf so 
verblüffende Weise unsinnig, daß man sich fra- 
gen müsse, ob die Umlandverbands-SPD sich 
nicht wenigstens von den eigenen Langener Par- 
teifreunden beraten lassen könnte. Immerhin 
habe er sich als Gemeindekammer-Vertreter der 
Stadt bisher auf einen Beschluß stützen können, 
der auch von der örtlichen SPD-Fraktion ein- 
stimmig mitgetragen worden sei. In diesem — er 
wurde am 10. 12. 1981 gefaßt — wurde einem 
vierspurigen Ausbau \ on Westen bis Anschluß 
Mörfelder Landstraße zugestimmt und auch die 
Anbindung der K 168 an die Nordumgehung in 
der bis jetzt vorgesehenen Form (unter der Kurz- 
formel „Davids-Plan" bekannt) nicht in Zweifel 
gezogen. 

Zenske erinnerte daran, daß in jahrlanger 
Fachdiskussion bisher immer zweifelsfrei ge- 
blieben sei, daß die Nordumgehung mit veram- 
pelten Kreuzungen ihrer Funktion als entlasten- 
de Umgehungsstraße nicht gerecht werden kön- 
ne. Nach den Prognosen von Prof. Schubert sei 
im favorisierten Planfall 6 mit einer Belastung 
von 17.989 Fahrzeugen pro Tag zwischen Auto- 
bahn und K 168 und von 17.220 zwischen B 3 und 
Nord-Süd-Achse zu rechnen. Dies führe bereits 
ohne Berücksichtigung von Verkehrsspitzen bei 
planfreien Kreuzungen zu einer Reduzierung der 
durchschnittlichen Reisegeschwindigkeit auf et- 

wa 70 km/h. Zu Verkehrsspitzenzeiten sei sie er- 
heblich geringer. 

Da erreiche die Nordumgehung bereits mit 
planfreien Kreuzungen ihre Belastungsgrenze. 
Die Einfügung von Ampelkreuzungen in die 
Nordumgehung werde dieser Straße jegliche At- 
traktivität im Verhältnis zur Südlichen Ring- 
straße nehmen. Sie führe dann gerade zu dem, 
was die SPD vorgeblich verhindern wolle: zu un- 
sinnigem Geländeverbrauch für eine nicht funk- 
tionierende Straße, mit der niemand etwas an- 
fangen könne. 

Zenske versicherte, daß er als Gemeindekam- 
mer-Vertreter der Stadt Langen gegen den An- 
trag der SPD stimmen werde und hoffe, daß ihm 
die CDU-Mehrheit des Gremiums wie bisher fol- 
ge. An die Langener SPD appelliere er, bei den 
gemeinsam getragenen Beschlüssen des Stadt- 
parlaments zu bleiben und sich nicht von der 
SPD-Gruppe im Umlandverband auf einen Irr- 
weg locken zu lassen, der nicht den Interessen 
der Langener Bevölkerung entspreche. 

SPD steht hinter Kreiling 
Einmütig hat die SPD-Fraktion in der Stadt- 

verordnetenversammlung beschlossen, dem Vo- 
tum der Mitgliederversammlung zu folgen und 
den Antrag auf Wiederwahl von Bürgermeister 
Hans Kreiling zu stellen. Über diesen Antrag 
soll in der nächsten Stadtverordnetensitzung 
entschieden werden, damit dann Anfang 1984 die 
Wiederwahl erfolgen kann. 

Wie Fraktionsvorsitzender Dieter Pitthan er- 
gänzend dazu erklärte, sei die Wahl des Bürger- 
meisters eine Persönlichkeitswahl und die SPD 
wolle mit diesem Antrag erreichen, daß Langen 
weiterhin einen Bürgermeister habe, dessen bis- 
herige 18jährige Amtsausübung Gewähr dafür 
biete, daß Zugehen auf den Bürger, Suche nach 
Konsens und tragfähigem Kompromiß auch in 
Zukunft die bestimmenden Elemente kommu- 
nalpolitischen Handelns blieben. 

Nochmals Beitragssenkung 
bei der TK 

Zum zweiten Mal in diesem Jahr hat die Ver- 
treterversammlung der Techniker-Kranken 
kassen, die am 28. Oktober in Fulda tagte, 
eine spürbare Senkung des Beitragssatzes für 
die 1,1 Millionen Mitglieder dieser drittgrößten 
Krankenkasse beschlossen: Ab 1. Januar 1984 
gilt danach bei der TK ein allgemeiner Betrags- 
satz von 10,4 statt bisher 10,7 Prozent. 

Bereits zum 1. Juli konnte die TK ihren Bei- 
tragssatz von zuvor 11,2 auf 10,7 Prozent senken. 
Eine weitere Kostenentlastung der Mitglieder 
wurde jetzt möglich durch die anhaltend günsti- 
ge Kostenentwicklung im Jahre 1983. Der neue 
Beitragssatz — er liegt deutlich unter dem 
Durchschnittssatz aller anderen Kranken- 
kassen — kann für das ganze Jahr 1984 gehal- 
ten werden. Dabei geht die TK davon aus, 
daß sich Vertragspartner und Versicherte weiter 
so kostenbewußt wie bisher verhalten und der 
CJesetzgeber den gesetzlichen Krankenkassen 
keine neuerlichen Mehrbelastungen aufbürdet. 

Vor dem 7. Raub 

klickten die Handschellen 

Serie von Banküberfällen vor Aufklärung 

Langener Liberale gut vertreten 

Hocherfreut zeigte sich der F.D.P.- 
Ortsvorstand auf seiner letzten Sitzung darüber, 
daß die Langener Liberalen erneut sehr stark in 
Gremien der Landes-F.D.P. vertreten sind. Nach 
der Wahl des Ortsvorsitzenden Dr. Axel Völling 
und des Landesvorsitzenden der ALL-Hessen, 
Heinrich Dirlam, zu Delegierten des F.D.P.- 
Landesparteitages wurden nun auch die Fach- 
ausschüsse der F.D.P. Hessen neu besetzt. Dabei 

wurden der F.D.P.-Fraktionsvorsitzende Dieter 
Bahr erneut zum steUv. Vorsitzenden des Fach- 
ausschusses für Umwelt berufen. Heinrich Dir- 
lam wurde erneut Mitglied im Fachausschuß für 
Kultur und Bildung und Ingo G. Bennin ist als 
Mitglied des Fachausschusses für Innen- und 
Rechtsfragen bestätigt worden. Außerdem wur- 
de Dr. Völling zum stellv. Europabeauftragten 
der Kreis-F.D.P. gewählt. 

Der Offenbacher Kripo ist ein entscheidender 
Schlag gegen eine Bande von Bankräubern ge- 
lungen, die in der Zeit vom 20. Juni bis 28. Sep- 
tember sechs bewaffnete Raubüberfälle im 
Kreis Offenbach verübte. Die zwei bis fünf Tä- 
ter, 19 bis 34 Jahre alt. die in wechselnder Betei- 
ligung arbeiteten, erbeuteten bei'ihren Raubzü- 
gen über 220.000 Mark. 

Vor dem 7. Raub griffen die Offenbacher 
Fahnder, die von einem mobilen Einsatzkom- 
mando aus Frankfurt unterstützt wurden, über- 
raschend für die Täter zu und nahmen die Räu- 
ber fest, als sie am Montagmorgen gegen 8.40 
Uhr einen bereitgestellten gestohlenen Pkw be- 
steigen wollten, um den nächsten Raubüberfall 
zu begehen, Zwei der Täter waren aus Italien an- 
gereist. 

Langsam hatten sich die Kripobeamten an die 
Bande herangearbeitet und Mosaiksteinchen zu- 
sammengetragen. Nachdem sich die Verdachts- 
momente gegen zwei der Täter immer mehr er- 
härteten, wurden diese nicht mehr aus den Au- 
gen gelassen. Vor dem 7. Raub erfolgte dann der 
Zugriff. Die bewaffneten Täter waren so über- 
rascht, daß sie sich widerstandslos festnehmen 
ließen. Bis jetzt kann gesagt werden, daß zwei 
der Täter nach der Tatausführung stets wieder 
nach Italien verschwanden. 

Begormen hatte die Raubserie am 20. Juni in 
Mühlheim. 35.500 Mark erbeuteten drei Täter bei 
einem Raubüberfall auf die Volksbank Mühl- 
heim. Am 17. Juli folgte ein Raubüberfall auf die 
Kreissparkasse Dieburg in Nieder-Roden, wo 
46.700 Mark erbeutet wurden. Bereits am 22. Juli 
kam die nächste Aktion. 20.600 Mark wurden bei 
einem Überfall auf die Städtische Sparkasse in 
der Waldstraße in Offenbach erbeutet, und am 
14. September folgte ein Überfall auf die Filiale 

der Volksbank Bürgel im Odenwaldring in Of- 
fenbach. Dabei holten sich zwei Täter rund 
58.000 Mark. 

Am 13. September war eine Filiale der Volks- 
bank Steinheim in Steinheim an der Reihe. 
41.000 Mark kassierten wiederum zwei Täter. 
Der letzte erfolgreiche Raub gelang dann am 28. 
September bei einem Überfall auf die Städt. 
Sparkasse Offenbach in der Mühlheimer Straße. 
Rund 22.000 Mark fielen dabei zwei Tätern in die 
Hände. 

Vor dem 7. Raub „klickten" dann die Hand- 
schellen zu und die Räuber wurden aus dem Ver- 
kehr gezogen. Für den 21. November hatten sich 
die Räuber noch mehr vorgenommen. Nicht nur 
der Raubüberfall auf eine Bank in Offenbach 
stand auf dem Programm, sondern ein zweiter 
Überfall auf eine Bank in Rodgau war geplant. 
Auch die Ehefrauen und Freundinnen der Täter, 
die von den Aktionen wußten, werden vorläufig 
festgenommen und dem Richter vorgeführt. 

Die Räuber waren bewaffnet. Ein Täter führte 
einen Revolver 38 Spezial, geladen mit sechs Pa- 
tronen, darunter die sogenannten Dum-Dum- 
Geschosse, mit. Zwei Schreckschußwaffen, die 
einer echten Waffe täaschend ähnlich sehen, ein 
Springmesser und eine Tränengaspatrone wur- 
den ebenfalls mitgeführt. Schwai-ze Gesichts- 
masken wurden sichergestellt. Die Täter hatten 
in der Nacht zuvor in Frankfurt einen dunkel- 
blauen Golf GTI entwendet. Als sie das Tatfahr- 
zeug bestiegen, wurde zugegriffen. 20 bewaffne- 
te Polizeibeamte sorgten demonstrativ dafür, 
daß jeder Widerstand zwecklos war. 

Von den geraubten 220.(X)0 Mark hatte man in 
Offenbach eine Pizzeria erworben. Hier wurden 
offensichtlich auch die Pläne für die weiteren 
Straftaten geschmiedet. 
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Lösung nicht gegeneinander 

Verkehrsberuhigimg- beim Liberalen Treffpunkt 

In der vergangenen Woche setzte die Langener 
F.D.P. ihre Gespräche mit den Bürgern im Rah- 
men des „Langener Liberalen Treffs" fort. Das 
Thema war diesmal „Verkehrsberuhigung in der 
Innenstadt". Zu Beginn des Meinungsaustau- 
sches gaben der Vorsitzende des F.D.P.- 
Ortsverbandes, Dr. Axel Völling, und der Vorsit- 
zende der F.D.P.-Fraktion im Langener Stadt- 
parlament, Dieter Bahr, einen Überblick über 
den bisherigen Stand der Dinge. Dabei brachten 
sie zum Ausdruck, daß die heute geltende Ver- 
kehrsführung in Langen nicht der Endzustand 
für die Zukunft sein könne. Gerade die Beruhi- 
gung des In.nenstadtverkehrs sei schon lange ein 
Diskussionsthema, ohne daß konkrete Lösungs- 
vorschläge gefunden worden seien. 

Die F.D.P. wolle zwar mit Bedacht an die Lö- 
sung herangehen, halte aber ein Anpacken des 
Problems endlich für angebracht. Die Bahnstra- 
ße als die Einkaufsstraße in Langen müsse at- 
traktiver werden, wobei ,,Kosmetik" alleine 
nicht genüge. 

In der Diskussion wurde darauf hingewiesen, 
daß die Verkehrsführung in Langen im Zusam- 
menhang gesehen werden müsse. Eine Beruhi- 
gung der Bahnstraße dürfe nicht zu einer weite- 
ren Belastung der Gartenstraße führen, die heu- 
te schon ,,Langen.s schnellster Schleichweg" sei. 
Daher wurde auch die Einbahnstraßenlösung für 
die Bahnstraße kontrovers diskutiert. 

Als Lösungsansatz wurde ein längerfristiger 
Modellversuch gefordert, bei dem die Bahnstra- 
ße und die Gartenstraße als Einbahnstraßen in 
umgekehrter Richtung eingerichtet werden sol- 
len. Das Ziel soll sein, nach dem Vorliegen des 
Versuchsergebnisses zu einer endgültigen Ver- 
kehrslösung für diesen Innenstadtbereich zu 
kommen. 

Weiterhin sei das noch zu erstellende Radwe- 
genetz zu berücksichtigen, wie überhaupt bei der 
Gesamtplanung die Grundidee nicht vergessen 
werden dürfe. Dies gehe nämlich dahin, durch ei- 
ne verkehrsberuhigte Innenstadt mehr Sicher- 
heit für Fußgänger und Radfahrer zu erreichen. 

Ein weiterer wichtiger Punkt für das Gesamt- 
konzept der Innenstadtberuhigung sind die be- 
grenzten Parkmöglichkeiten. Hier erneuerte der 
F.D.P.-Vorsitzende Dr. Völling seinen Vor- 
schlag, ein Parkleitsystem einzuführen. Mit die- 
sem könnten die Geschäftskunden an verschie- 
denen Punkten in Langen auf bestehende Park- 
möglichkeiten in Randbereichen der Innenstadt 
hingeswiesen werden, ohne daß es dort zu einer 
Verkehrsaufstockung käme. 

Am Ende der angeregten Diskussion waren 
sich alle Beteiligten darin einig, daß eine Lösung 
nur miteinander und nicht gegeneinander zu- 
standekonrmit. 

CDA-Vorstand wurde bestätigt 

Aktuelle Tag^espolitik auf der Jahresversammlung 

Im Mittelpunkt der Jahreshauptversammlung 
der CDA Langen standen am vergangenen Frei- 
tag in der Westendhalle die Neuwahlen des Vor- 
standes. Wiedergewählt als Vorsitzender der So- 
zialausschüsse wurde Josef Heger. Dem Vor- 
stand gehören weiterhin an Heinz-Willy Wer- 
melskirchen als stellvertr. Vorsitzender, Rita 
Müller-Diehl, Adalbert Hundeshagen und Hel- 
mut Winter als Beisitzer. 

In seinem Rechenschaftsbericht ging der seit- 
herige und neue Voi'sitzende auf die Schwer- 
punkte der in den letzten zwei Jahren geleisteten 
Arbeit ein. Ein roter Faden durchlief die Arbeit 
der CDA Langen: ,,Wahlkampf"-Infostände, 
Verteileraktionen und Ordnereinsatz standen an 
der Tagesordnung. CDA-Treffs mit dem Sozial- 
dezementen der Stadt Frankfurt, Karl-Heinz 
Trageser, und dem stellvertr. Landesvorsitzen- 
den der CDA Hessen, Georg Badeck, standen auf 
dem Programm, weite."hin die Besichtigung des 
Informationszentrums der KWU in Karlstein. 

Fortgeführt wurden die Besuche bei Langener 
Ämtern und Behörden wie Post, Bundesbahn, 
Finanzamt und Amtsgericht. 

Die „35-Stunden-Woche" war das aktuelle 
Thema der Hauptversammlung. Adalbert Hun- 
deshagen berief sich auf eine Urabstimmung, be- 
vor ein Generalstreik ausgerufen werde. Er 
schlug vor. Langen zur generalstreikfreien Zone 
zu erklären. Heinz-Willy Wermelskirchen erklär- 
te, daß die Betriebe der Gewerkschaften nicht 
daran dächten, die 35-Stunden-Woche einzufüh- 
ren, da sie sonst in Wettbewerbsnöte gerieten. 
Helmut Winter wies in der heutigen Situation 
der Wirtschaft darauf hin, daß sich wohl kaum 
eine B ranche, jedenfalls nicht der Maschinenbau 
und hier besonders der Werkzeugmaschinenbau, 
eine 35-Stunden-Woche bei vollem Lohnaus- 
gleich leisten könne. Die auf die Betriebe zu- 
kommenden Lohnsteigerunger durch die Ver- 
kürzung der Wochenarbeitszeit seien nicht zu 
verkraften. Zusätzliche Arbeitsplätze, so die Ge- 
werkschaftsideologen, keinesfalls möglich. 

Französisch-Kurs der VHS 

gewann Preis 

Das Deutsch-Französische Jugend werk hat an- 
läßlich des 20. Jahrestages seines Bestehens zu 
einem Sprachenwettbewerb ,,Städtepartner- 
schaften und Sprachunterricht" aufgerufen, an 
dem der Französisch-Kurs unter der Leitung von 
Frau Weiß aus Dreieich-Götzen.iain teilgenom- 
men hat. 

Die Teilnehmer hatten sich auf das Thema,,Ei- 
ne Gruppe stellt sich vor" geeinigt. Allerdings 
fand man, daß dieses vielleicht doch zu wenig 
sei. So entstand die Idee, ein kleines Mosaik von 
Langen zu erstellen, und jeder wählte das 

Goldene Hochzeit 
Die Eheleute Heinrich und Gretel Moser in der 

Luisenstraße 15 feiern am Dienstag, dem 29. No- 
vember 1983, ihre Goldene Hochzeit. Herzlichen 
Glückwunsch! 

allen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind 
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Winterball 
beim Turnverein 

Am Samstag, dem 3. Dezember, beginnt um 
20 Uhr im großen Saal der Turnhalle am Jahn- 
platz der große Winterball. Vorbildlich wie im- 
mer wird der große Saal geschmückt sein. Zum 
Tanz und zur Unterhaltung spielt die beliebte 
Medium Dancing Band auf. Eine gemütliche 
Sektbar lädt zum Verweilen ein. Eröffnet wird 
der Ball mit der traditionellen Polonaise. 

Eintrittskarten sind dienstags von 9 bis 12 Uhr 
und donnerstags von l,'i.30 bis 19.30 Uhr in der 
Geschäftsstelle in der Turnhalle am Jahnplatz zu 
haben. 

Fesselnder Luther-Abend 
in der Stadthalle 

Die vielschichtige und bunte Persönlichkeit 
Luthers zeichnet der Schauspieler und Rezitator 
Hans J. Ballmann am Samstag, dem 3. Dezem- 
ber um 19.30 Uhr mit seinem Programm: ,,Hier 
steh ich" an Hand dessen eigenen Schriften in 
der Langener Stadthalle nach. 

Ballmann versteht es mit dieser Veranstaltung, 
die im Rahmen des Serials: ,,Gib acht um halb 
acht" gezeigt wird, außerordentlich, den Hörer 
zu fesseln. Er zeigt den steinigen Weg auf, den 
der Reformator nahm, bis er zu seinem berühm- 
ten Wormser Ausspruch gelangte. Ballmann gibt 
ihn als einen Menschen an, der von Zweifeln und 
Ängsten geplagt wurde, der mit dem Teufel 
rang, den die Dämonen jagten, und er tut dies in 
atemberaubender Weise. 

Schon die Gedächtnisleitung eines solchen 
Abends ist erstaunlich. Ballmann besitzt eine 
weitausgreifende, modulierfähige Stimme, eine 
hohe Sprachkultur und eine überzeugende Dik- 
tion. Empfindsamkeit und Leidenschaft tragen 
seine Dokumentation. 

Eintrittskarten zu Preisen von 10,— DM für 
Erwachsene und 6,— DM für Jugendliche und 
Begünstigte gibt es beim Reisebüro am Rathaus 
(Telefon 20 33 70 oder 5 21 10). Die Abendkasse 
ist am 3. Dezember ab 18.00 Uhr geöffnet (Tele- 
fon 20 33 84). 

Kindervorlesestunde 
Die letzte Kindervorlesestunde in diesem Jahr 

findet am Donnerstag, dem 1. Dezember um 
15.00 Uhr in der Stadtbücherei, Südliche Ring- 
straße 77, statt. Es wird die Geschichte von 
Astrid Lindgren ,,Ein Kalb fällt vom Himmel" 
vorgelesen. 

Zum Inhalt sei hierzu schon soviel verraten: 
Kurz vor Weihnachten stirbt die einzige Kuh des 
Kleinbauern. Sein Sohn Johann will sich aber 
damit nicht abfinden ... Im Anschluß an die 
Vorlesestunde soll dann das weihnachtliche Ge- 
schehen mit Transparentfarben an einem Fen- 
ster dargestellt werden. 

Alle Kinder ab sechs Jahren sind sehr herzlich 
zu dieser Vorlesestunde eingeladen. 

Samstag, 31. 12. — 20.00 Uhr 

SILVESTERBALL 
mit den 

NEW GUARDIANS 
und ihrem HARRY SOUND aus München. 

FREQUENCIA MOD 
3 X CHARME AUS SÜDAMERIKA 

VORVERKAUF: 
Reisebüro am Rathaus, Langen, 

Telefon 06103/521 10 

STADTHALLE 6070 Langen. Tel. 06103/203207 

,,Steinchen", das ihm am erwähnenswertesten 
erschien. 

Dafür wurde ,,vor Ort" Interviewt und ge- 
zeichnet (Ostereiermarkt), Firmen besucht, um 
Prospekte und Infos zu erhalten, Recherchen bei 
Behörden unternommen, um Details über Schu- 
len, Vereine, Geschichte etc. zu erhalten. Fotosa- 
faris wurden unternommen, um die auserwähl- 
ten ,,Tatorte" abzulichten und sie in die Texte 
oder Kollagen einzufügen. 

Vor allem aber wurde dieser Wettbewerb zum 
Anlaß genommen, die wenigen bereits bestehen- 
den Verbindungen zu der Partnerstadt Romo- 
rantin-Lanthenai auszuweiten. 

Am 21. November fand im Rathaus ein Emp- 
fang statt, während dem der Sprachreferent des 
Deutsch-Französischen Jugendwerkes, Fritz 
Kemdter, die Urkunde und Buchgeschenke 
überreichte. 

JU Lang^en informierte 
zum Thema Frieden 

Große Beachtung bei den zahlreichen Passan- 
ten fand der in der Bahnstraße gegenüber der 
Hauptpost aufgestellte Informationsstand der 
Jungen Union Langen zum Thema Frieden. 300 
Flugblätter, auf denen die Junge Union Langen 
,,10 Fragen zum Frieden" stellte, sowie die zahl- 
reichen Aufkleber waren nach weniger als zwei 
Stunden verteilt bzw. vergriffen. Auch etwa 30 
Exemplare der letzten Informationszeitung 
JULI (Junge Union Langen informiert) fanden 
schnell ihre Abnehmer. 

In den vielen Diskussionen, die sich um den In- 
formationsstand entwickelten, wurde deutlich, 
daß es weniger Meinungsunterschiede bezüglich 
der Zielsetzung gab, daß nämlich der Frieden un- 
bedingt erhalten werden müsse, als bezüglich 
des Weges dorthin, wie also der Frieden gesi- 
chert werden könne. 

Die Junge Union Langen tritt für die gleichzei- 
tige Verschrottung aller Waffen, von der Atom- 
rakete bis zum Karabiner, ein. In Gesprächen 
mit anwesenden Vertretern der Friedensbewe- 
gung stellte Rainer Hackl, Vorsitzender der JU 
Langen, fest, daß Befürworter und Gegner des 
NATO-Doppelbeschlusses bisher viel zu wenig 
miteinander sprächen. Es bestehe aber zumin- 
dest von Seiten der Jungen Union Lsmgen Inter- 
esse, das demnächst nachzuholen. 

Beilag^enhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der ,,Wohnwelt 
2000" in Hanau-Steinheim sowie der Fa. Frei- 
sens, Langen, bei. Wir bitten um Beachtung. 

Langener Flohmarkt 
Der letzte Flohmarkt in diesem Jahr findet am 

Samstag, dem 3. Dezember von 9 bis 13 Uhr, auf 
dem Rathausparkplatz statt. Alle Langener Mit- 
bürger, Kinder und Jugendliche, Verkäufer und 
Käufer sind wieder herzlich zu dem Markt einge- 
laden. 

Die Marktaufsicht weist an diesem Tage ab 8 
Uhr die Plätze an. Für die Stände, welche nicht 
größer als 10 Meter sein dürfen, wird eine Ge- 
bühr von 1 DM/lfdm erhoben. Kinder und Ju- 
gendliche, die ihre Sachen zum Verkauf auf den 
Boden legen, müssen keine Gebühr zahlen. 

Badminton-Verein feiert 
Am Sonntag, den 27. November findet in den 

Räumen des ,,Grünen Gump" in der Stadthalle 
das diesjährige Vereinsfest des 1. Badminton 
Vereins Langen 1981 e.V. statt. Begirm ist um 
19.00 Uhr. 

Auf dem Programm steht die Ehrung der dies- 
jährigen Vereinsmeister, ein Life-Auftritt einer 
Musikgruppe, eine Theateraufführung sowie 
Tanz und mehrere Überraschungen. Karten sind 
im Vorverkauf bei Stefan Schroth, Odenwald- 
straße 30 (4,— DM) oder an der Abendkasse 
(5,— DM) erhältlich. 

Barbarafeier 
der Oberschlesier 

Die beliebte und traditionelle Barbarafeier 
der Oberschlesier findet am 3. Dezember, wie 
immer im Gasthaus ,,Zum Lämmchen", statt. 
Beginn ist um 19.00 Uhr. Besinnung auf heimat- 
liche Werte, umrahmt vom Gesangverein ,,Lie- 
derkranz", wird als festlicher Teil den Anfang 
bilden. Danach spielt die Kapelle ,,Lucas", und 
jeder kann nach Herzenslust lachen, singen und 
das Tanzbein schwingen. 

Gebäck in Diebeshand 
Auf noch nicht geklärte Art und Weise drangen 

unbekannte Täter zwischen dem 18. und 21. No- 
vember in eine Lagerhalle in der Voltastraße 
ein. Sie stahlen zehn Kartons Gebäck und diver- 
se Werbegeschenke (Taschenrechner, Uhren, 
Kugelschreiber). Die Schadenshöhe ist noch 
nicht bekannt. 

Mittwochslotto 
,,Mittwochslotto 7 aus 38" 
1 4 12 14 26 27 33 
Zusatzzaht: 17 
„Spiel 77" 
4 17 9 5 5 5 
(ohne Gewähr) 
„Mittwochslotto 7 aus 38" 

Gewinnquoten: Gewinnklas- 
se 1: 430 944 ,60; Gewinnklas- 
se 2: 46 172,60, Gewinnklasse 
3: 4 985,20, Gewinnklasse 4: 
96,70, Gewinnklasse 5: 7,60. 
„Spiel 77": Gewinnklasse 1: 
Super 7: 355 555,40, Jackpot: 
42 664,40, Gewinnklasse 2: 
155 555,40, Gewinnklasse 3: 
15 555,40, Gewinnklasse 4: 
1 555,40, Gewinnklasse 5: 
155,40, Gewinnklasse 6: 
15,40. (Ohne Gewähr) 

Störender Lärm 
In einem großen Londoner 

Krankenhaus wurden die Pa- 
tienten darüber befragt, in- 
wieweit sie unter den Geräu- 
schen des Klinikbetriebes lit- 
ten. Die Hälfte der Befragten 
machte Klagen geltend, von 
denen sich wiederum rund 50 
Prozent auf Geräusche in- 
nerhalb der Klinik sowie 
Lärm von der Straße bezogen 
und die andere Hälfte auf 
Stimmenlärm von Patienten 
und Personal entfiel. Die Un- 
tersuchung diente als Grund- 
lage für eine intensive Be- 
kämpfung all dieser Störun- 
gen, die das Wohlbefinden 
der Patienten und ihre Gene- 
sung wesentlich beeinträch- 
tigen können. 

Druckschlinge 
großzügiges Muster, . 

400 cm breit, statt ^ 
FRICK-Preis bisher ^ 

Kurzvelours-Teppichboden 
herrlich warm. 

400 cm breit, statt 
FRICK-Preis bisher m' 

WO Qualität so wenig kostet. 

Teppichboden 
Märkte 

100 % Wollberber 
das Richtige für den Winter. Qg 

400 cm breit, statt 
FRICK-Preis bisher ^ 

Neu! Teppiche u. Brücken ^ 
orientgemustert, tolle Preise.f 
ca. 200x 290 cm Stück vf ^ 

60 x 120 Stück 

z 

Egelsbach 
das gelbe Haus an der B 3 

(Nähe toom-Markt) 
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Haben Sie schon Ihre Weihnachtsgeschenke? 
/'inrnrr **************************** ■^^^"••^•'•■nrnrirririnnr^vtrwvyvtniwuuiruinnnjuwTjvmAmuuyuui / 
/H Wir zeigen Ihnen von namhaften Herstellern; / 

THERMO-CORD-WOLLHOSE • JEANS • STEPPJACKEN • SPORTLICHE KOMBINATIONEN • PULLOVER UND (JmJWLM 
/l/WNNg^VIODE STRICKJACKEN ■ CITY- UND SPORTHEMDEN • SEIDEN- UND PARTYHEMDEN • CASHMERE- UND /I/MMMoyMOnC 

ISENBURG ZENTRUM SEIDENSCHALS • KRAWATTEN UND SCHLEIFEN u.v.a.m. 
_SHOPOST^OBERGESCHOSS^__Da^ für »portllch-saloppe Herrenmode mit der Spitzenauswahl »n Markenkleidung SHOPOST^obeI^GESCHOSS 

Dieses Jahr großer 

„Silvesterball" 
Im Lämmchen. 

Denken Sie an Ihre Tlschbestellung. 
SPEISEGASTSTÄTTE LÄMMCHEN 

Schafgasse 29 ■ 6070 Langen ■ Telefon 23673 

Am Sonntag, dem 27. November um 20 Uhr, 
findet in der Stadtkirche eine geistliche Abend- 
musik zum Advent statt. Das Programm enthält 
unter anderem die Kantate ,,Befiehl dem Engel, 
daß er komm" von Dietrich Buxtehude. Diese 
Kantate ist für vierstimmigen Chor, Streichtrio 
und Basso continuo geschrieben. Der Chor singt 
femer zwei Weihnachtslieder aus dem Weih- 
nachtsliederspiel ,,Christnacht" von .Joseph 
Haas sowie zwei Weihnachtslieder im Satz von 
Hans-Jürgen Rhode. 

Als instrumentaler Beitrag erklingt die Sona- 
te in C-Dur für Violoncello und Basso continuo 
von Jean Baptiste Breval und das Konzert in G- 
Dur für Cembalo, zwei Violinen und Violoncello 
von Wolfgang Amadeus Mozart. Dieses Werk hat 
Mozart nach einer Klaviersonate von Johann 
Christian Bach geschrieben. Den Höhepunkt des 
Programms bildet die Uraufführung einer Kan- 
tate über das Lied ,,Es sungen drei Engel" von 

muß man eben zuerst einmal kleinere Bröt- 
chen essen. Auch davon kann man satt wer- 
den. Das ist übrigens keine neue Erfin- 
dung, sondern in jedem normalen Haushalt 
so, daß man sich nach seinen Gegebenhei- 
ten richtet. Warum nicht auch im öffentli- 
chen Haushalt? fragt 

Ihr Tobias 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Zuschüsse 

„Der Lebkuchenmann" in der Stadthalle 

In den Fraktionen glühen die Köpfe über 
der Magistratsvorlage zum Haushalt 1984, 
denn es geht dabei um Geld, das von den 
Bürgern der Stadt in Form von Steuern an- 
vertraut ist, um zum Nutzen der Allge- 
meinheit angewendet zu werden. 

Ehe die Vorlage auf den Tisch der Parla- 
mentarier kam, die das letzte Wort dazu ha- 
ben, waren bereits die Ämter der Verwal- 
tung angehalten, möglichst sparsam ihre 
Forderungen aufzulisten. Dann versuchten 
die Magistratsmitglieder, aus dem Vorhan- 
denen das Bestmögliche zu machen. 

Man wird sich nach der Decke strecken 
müssen, lauteten allenthalben die Ein- 
schätzungen zu dem vorliegenden Zahlen- 
werk. Wie man sich streckt oder wo man ei- 
ne erreichenswerte Decke findet, das ist 
nun Sache der Parteien und Fraktionen, 
und hier besteht die Möglichkeit, eine po- 
litsche Meinung mit hineinzubringen. Im 
Grunde genommen sind aber die Hand- 
lungsspielräume recht eng und durch das 
vorhandene oder nicht vorhandene Geld 
bestimmt. 

Jahr für Jahr taucht im Haushalt auch 
der Posten ..Zuschüsse für Vereine und Or- 
ganisationen" auf. Gern ist die Stadt auch 
bereit, solche Zuschüsse zu gewähren, weil 
man den Wert der Vereine kennt und deren 
uneigennützige Arbeit für die Allgemein- 
heit unterstützen möchte. So gesehen, ist 
eine Unterstützung vorhandener Aktivitä- 
ten in der Tat ein ,,Zu"-schuß. 

Wenn jedoch Forderungen gestellt wer- 
den, die für recht kleine Gruppierungen 
hoch in die Tausende gehen, dann ist man 
geneigt — wenn diese auch noch jährlich 
gefordert werden — an einen „Vor"-schuß 
zu denken. Etwa nach dem Motto: „Wir ha- 
ben jetzt einen Verein gegründet, nun un- 
terstützt uns mal schön, damit wir unserem 
Hobby besser frönen können!" 

Dieser Satz mag vielleicht etwas über- 
trieben klingen, und es möge sich auch 
nicht eine ganz bestimmte Gruppe ange- 
sprochen fühlen, weil es etliche gibt, die 
mit erheblichen Geldforderungen an den 
Magistrat — sprich die Allgemeinheit — 
herantreten. 

Insgesamt sollte überlegt werden, ob 
nicht die eigene Leistung wieder mehr in 
den Vordergrund gestellt werden sollte. 
Schließlich gründet man einen Verein oder 
betätigt sich in einem solchen, um gemein- 
sam etwas zu schaffen. Und wenn man sich 
keinen großen Kuchen leisten kann — so 
gut dieser auch schmecken mag —, dann 

Gleich zweimal hieß es in diesem Jahr bei der LKG „Nur für Herren", und am 11. und 12. November 
erlebte dami die anwesende Mämüichlieit (oder heißt es,,Herrlichkeit"?) ein Programm, das großen 
Anklang fand. Zahlreiche Kräfte aus den eigenen Reihen und bekannte Redner von befreundeten 
Vereinen sowie die belgische Sängerin Terry Lamo sorgten im Verein mit der Kapelle Sepp Guß- 
mann dafür, daß die gute Stimmung nicht abriß. Eine spontane Wette auf der Bühne fand den Bei- 
fall der Besucher am Samstag, und sie gaben ein Scherflein dazu, so daß mehr als 500 Mark an den 
Fördererlu-eis der Janusz-Korczak-Schule überwiesen werden konnten. 

Die Studio-Bühne-Dreieich bringt am Sams- 
tag, dem 3. Dezember um 15.00 Uhr als Sonder- 
veranstaltung David Woods musikalische Ge- 
schichte für Kinder: ,,Der Lebkuchenmann" auf 
die Langener Stadthallenbühne. 

Auf dem großen alten Küchensfchrank wird es 
gegen Mittemacht lebendig. Herr von Kuckuck 
kommt aus der Tür seiner Uhr und ruft zwölf- 
mal, und Herr Salz und Fräulein Pfeffer begin- 
nen einen vergnügten Tanz. Sie entdecken den 
Lebkuchenmann, der tags zuvor von den Großen 
gebacken worden ist, setzen ihm rasch Augen, 
Nase und Mund ein, damit er sich mit ihnen un- 
terhalten kann, und es dauert nicht lange, bis al- 
le vier Freundschaft geschlossen haben. 

Doch die giftige Frau Teebeutel und die Gano- 
venmaus stören sehr bald den Frieden. Ganz 
schlimm kommt es, als Herr von Kuckuck heiser 
wird und die ,,Großen", denen der Küchen- 
schrank gehört, ihn am nächsten Tag in den Müll 
schmeißen wollen — doch nicht nur das — sie 
wollen auch noch den Lebkuchenmann aufessen. 

Manche Abenteuer gilt es zu überstehen, bevor 
Herr Kuckuck mit Hilfe von Frau Teebeutel sei- 
ne Heiserkeit los wird und auch der Lebkuchen- 
mann nicht aufgegessen wird. Schließlich kön- 
nen alle vergnüglich zusammenbleiben. 

Eintrittskarten zu Preisen von 3,50 DM für 
Kinder und 4,50 DM für Erwachsene sind erhält- 
lich beim Reisebüro am Rathaus (Telefon 
20 33 70 oder 5 21 10). Eventuell vorhandene 
Restkarten sind am Veranstaltungstag ab 14.00 
Uhr an der Kasse der Stadthalle (Telefon 
20 33 84) erhältlich. 

In der Küche ist nachts was los, wenn der Lebkuchenmann kommt. Szenenfoto aus der Aufführung 
der Studio-Bühne Dreieich, die am 3. Dezember nicht nur die Kinder in der Langener Stadthalle er- 
freuen wird. 

Botanische Gärten 
und Schneewalzer 

Am Montag, dem 28. November um 15.00 Uhr 
hält A. Kolbe einen Dia-Vortrag über ..Botani- 
sche Gärten (international)". Interessierte Senio- 
ren sind zu dieser Veranstaltung sehr herzlich in 
das Siedlerheim. Jos.-v.-Eichendorff-Straße, ein- 
geladen. 

Zu einer vorweihnachtlichen Feier unter dem 
Motto ,,Wir laden ein zum Schneewalzer" sind 
alle interessierte'fi Senioren sehr'herzlich einge- 
laden. Diese Veranstaltung findet am Donners- 
tag, dem 1. Dezember, um 14.30 Uhr im Gasthaus 
..Zum Lämmchen", statt. Wer sich an diesem 
Nachmittag gern auf die Adventszeit und das be- 
vorstehende Weihnachtsfest besinnen möchte, 
sollte sich baldmöglichst beim Sozialamt der 
Stadt Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 80, 
Zimmer 6 (Telefon 20 33 22) anmelden. 

Seniorenwerkstatt 
Eine gut ausgestattete Werkstatt gibt es seit 

geraumer Zeit im Keller des Siedlerheims in der 
Joseph-von-Eichendorff-Straße 1. Eingerichtet 
wurde die Werkstatt vom Magistrat der Stadt 
Langen und dient hauptsächlich der offenen Al- 
tenarbeit. Ein kleiner Kreis handwerklich begei- 
sterter Männer trifft sich dort regelmäßig zum 
Werken und Basteln. 

Für über 5.000 Mark wurden beste technische 
Voraussetzungen geschaffen. Und so werden 
dort heute sowohl Sachen für den täglichen Ge- 
brauch als auch kleine Kunstwerke gebaut; Klei- 
derbügel, Bilderrahmen, Laubsägearbeiten, Vo- 
gelhäuschen, Weihnachtskrippen, Servierta- 
bletts'u.v.a. 

Die Bastler treffen sich jeweils dienstags ab 
14.00 Uhr oder nach besonderer Vereinbamng im 
Siedlerheim. Wer I.ust hat, in diesem Senioren- 
kreis mitzumachen, wende sich an das Sozialamt 
der Stadt Langen, Rathaus, Zimmer 6, (Tel. 203- 
322). 

Weihnachtsbasar 
Einen bunten Weihnachtsbasar veranstalten 

Langener Senioren am Samtag, dem 26. Novem- 
ber, in dem Seniorentreffpunkt Bahnstraße. 
Zum Kauf werden selbstgemachte Stricksachen, 
Stick- und Häkelarbeiten, Bastelarbeiten, Ker- 
zen, Dekoratives aus Trockenblumen und selbst- 
gemalte Bilder angeboten. Die Leute von der Se- 
niorenwerkstatt steuern eine liebevoll gebastelt 
te Weihnachtskrippe bei. 

Wer Lust hat, sich die Sachen einmal anzu- 
schauen, ist herzlich zu einem Besuch eingela- 
den. Der Weihnachtsbasar begirmt um 9 Uhr und 
wird bis gegen 15.00 Uhr geöffnet sein. 

Abendmusik in der Stadtkirche 

Hans-Jürgen Rhode. Die Kantate ist für drei 
Klarinetten, Cembalo, Violoncello, Chor und 
Harfe geschrieben. Während in den Ecksätzen 
Chor und Instrument zusammen musizieren, be- 
steht der Mittelteil aus einem ständigen Wechsel 
von ,,a cappella-Sätzen" des Chores und Klari- 
nettenzwischenspielen. Die Harfe kommt in die- 
ser Kantate ausschließlich solistisch zum Ein- 
satz. . 

Die Ausführenden der Abendmusik sind: Ruth 
Seifert-Bambach 1. Violine, Manfred Dyka 2. Vio- 
line, Peter Seifert Violoncello. Marcel Kaiser, 
Christiane Honcia, Alexander Michel (Klarinet- 
te), Karin Kenihof (Cembalo), Nicole Braun 
(Harfe). Es singt der Chor der Stadtkirche. Lei- 
tung und am Cembalo: Hans Jürgen Rhode. 

Adventsmusik 
Am Mittwoch, dem 30. November findet im 

Gemeindezentrum der Freien evangelischen Ge- 
meinde Langen (Wiesgäßchen) ein Adventskon- 
zert mit der bekannten Sängerin Hella Heiz- 
mann und dem großen Chor der Bibelschule 
Bergstraße statt. In dem Konzert wird 
Instrumental- und Chormusik zur Adventszeit 
von Komponisten aus mehreren Jahrhunderten 
geboten. Der Eintritt ist frei; Beginn ist um 20 
Uhr. 

Hessen-Rock 
im Jug-end-Cafe 

Die ,,Njuu Sauss Äffriken Bimbo Riweifel 
Bände" wird am Freitag, dem 2. Dezember, ab 
19.30 Uhr, im Langener Jugendcafe zu hören 
sein. Wer nun eine exotisch-afrikanische Combo 
vermutet, liegt falsch: Trotz des künstlerisch 
verfremdeten Name der Langener Rock-For- 
mation, versucht sich die Gruppe an herzhaften 
und kritischen deutschen Texten. Aber auch die 
zweite Fremdsprache ,,Hessisch" findet in der 
musikalischen Auseinandersetzung mit der Um- 
welt Verwendung. 

Weiter stehen auf dem Programm des JuCa- 
Festes drei Filme zum Thema ,,Nationalsozialis- 
mus" und ,,Neonazismus". Gezeigt wird der 
Streifen ,.Wotans Erben", ein Film überneonazi- 
stische Jugendorganisationen. Der Film ver- 
sucht zu ergründen, warum immer wieder Ju- 
gendliche die faschistische Vergangenheit 
Deutschlands verkennen und neonazistischer 
Propaganda Glauben schenken. 

Der Film „9. November 1938" berichtet von 
der Reichskristallnacht, die den Beginn der na- 
tionalsozialistischen Judenverfolgung brutal 
einläutet. Das unmenschliche System der Kon- 
zentrationslager während der Herrschaft der 
Nationalsozialisten ist Gegenstand des französi- 
schen Streifens ,.Nacht und Nebel", der anhand 
von Originalaufnahmen versucht, die Grausam- 
keit zu dokumentieren. 

Außerdem gibt es eine Fülle von Informations- 
material, Dias werden gezeigt und eine Wandzei- 
tung gemacht. Veranstalter des Festes ist das 
Jugendcaf6-Team, in Zusammenarbeit mit dem 
Antifaschistischen Aktionsbündnis Langen. 
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Neuer Pfan^emeinderat 
in „Liebfrauen" 

Nach der konstituierenden Sitzung konnte 
nun auch der Pfarrgemeinderat der katholischen 
Pfarrgemeinde ,,Liebfrauen" durch Wahl und 
Zuwahl gebildet werden. Vorsitzender ist wie in 
den letzten Legislaturperioden Erich Dozekal. 
Die weiteren neuen Mitglieder des Pfarrgemein- 
derates sind Frau Feigl-Butzert, Hildegard 
Fendt, Robert Schlitt, Peter Rutsatz, Monika 
Vogl, Johann Matheisl, Alex Durek und Jakob 
Endstrasser. Somit gehören dem neuen Pfarrge- 
meinderat neben Pfarrer Johannes Kratz und 
Diakon Jaksche, die Kraft Amtes dem PGR an- 
gehören, insgesamt neun Mitglieder an, die von 
der Diözese Mainz vorgeschriebene Anzahl ent- 
sprechend der Größe der Pfarrgemeinde. 

Diese Männer und Frauen mit einem Jugendli- 
chen werden in den nächsten vier Jahren die 
Pfarrgemeinde in ihren Anliegen und Entschei- 
dungen vertreten. Pfarrer Kratz sagte in einer 
Besinnung, die zukunftige Gemeinde werde 
nicht mehr eine von wenigen zu versorgende Ge- 
meinde sein, also nicht mehr Objekt, sondern als 
Subjekt müsse immer mehr erkannt werden, 
daß der einzelne Mitverantwortung zu überneh- 
men habe. Die Pfarrgemeinde sei kein Service- 
betrieb, wo Kirche bei Taufe, Trauung und Beer- 
digung in Erscheinung trete, sondern ein leben- 
diger Organismus von Gläubigen, wo jeder mit 
seinen Fähigkeiten die Botschaft vom Reich 
Gottes dort, wo er stehe, zu verkündigen habe. 
Es werde also zukünftig bei der personellen Un- 
terbesetzung sehr wesentlich auf die Mitarbeit 
der sogenannten Laien ankommen. 

Die neuen PGR-Mitglieder bereiteten auch die 
Wahl des Verwaltungsrates (Finanzgremium) so- 
wie die Bildung von Sachausschüssen vor. Dia- 
kon Jaksche beschloß die Sitzung mit einem Ge- 
6et für die Pfarrgemeinde und ihre Mitarbeiter. 

Handspinnen am Spinnrad 
Das Handspinnen am Spinnrad, ein altes 

Handwerk im neuzeitlichen Stil, gewinnt immer 
mehr Freunde und begeisterte Anhänger bei 
jung und alt. Der verstärkte Trend zur Handar- 
beit in den letzten Jahren schließt nun nicht 
mehr allein das Stricken, Häkeln und Weben ein, 
sondern vielmehr auch die eigene Herstellung 
der Game auf dem Spinnrad. 

Damit möglichst viele sich mit dem Handspin- 
nen am Spinnrad beschäftigen können, zeigt der 
,,Strickstrumpf" Jutta Ditzel, aus Bruchköbel, 
in den Räumen des Möbelhauses Wohnwelt 2000 
in Hanau-Steinheim an den Tagen (jeweils 
Samstag und Sonntag) 26. und 27. November. 
3., 4., 10., 11., 17. und 18. Dezember die Ver- 
fahrensweisen dieses alten Handwerks. In Form 
einer Ausstellung und Demonstration soll unter 
dem Titel ,,Vom Schaf bis zum fertigen 
Pullover" (samstags von 9 bis 18, sonntags von 
13 bis 18 Uhr) der komplette Vorgang, vom Aus- 
sortieren der Wolle, Kardieren und Spinnen mit 
den verschiedenen Techniken bis zum x'erstrick- 
ten Garn vorgeführt werden. 

Erstes Treffen der 
Kerbborsche 1984 

Auch im Jahr 1984 soll die Langener Kerb wie- 
der von Kerbborschen gestaltet werden. Zu die- 
sem Zweck trafen sich am vergangenen Freitag ei- 
nige junge Männer der Jahrgänge 1965 and 1966 
im alten Feuerwehrhaus. Der neugegründete 
Kerbverein Langen hatte zu dem Treffen aufge- 
rufen, woraufhin sich 14 Interessenten zu einer 
ersten Besprechung einfanden. 

Zusammen mit dem Vorstand des Kerbvereins 
wurden die Aufgaben und Pflichten der Kerb- 
borschen erörtert. Der Vorsitzende des Langener 
Kerbvereins, Jürgen Walther, sicherte den jun- 
gen Männern die Unterstützung des Kerbvereins 
bei der Ausrichtung der Langener Kerb 1984 zu. 
Als Termin für die nächste Zusammenkunft 
wurde Freitag, der 2. Dezember um 20.00 Uhr 
vereinbart. Weitere interessierte Jungens und 
evtl. auch Mädchen der Jahrgänge 1965/66 soll- 
ten ebenfalls zu diesem Termin im alten Feuer- 
wehrhaus erscheinen. 

Karl Freitag 
im Buchladen 

Am Montag, dem 28. November, kommt um 
20.00 Uhr der bekannte Langener Schriftsteller 
und Kulturpreisträger der Stadt in den Buchla- 
den in der August-Bebel-Straße 5. Ober Karl 
Freitag, 1896 in Langen geboren, braucht nicht 
viel erzählt zu werden. Viele Langener kennen 
ihn, wissen von seinem bewegten Leben, seinem 
Widerstand gegen das Nsiziregime, und viele ha- 
ben das eine oder andere Buch von ihm gelesen. 
In allen seinen Büchern erweist sich Karl Frei- 
tag als ein Meister der kleinen literarischen For- 
men: Viele seiner kurzen Geschichten und Erzäh- 
lungen, seiner Glossen und Betrachtungen be- 
schreiben realistisch und prägnant das mühevol- 
le, trotz härtester Arbeit und Armut, Sorgen 
und Nöten gezeichnete Leben der sogenannten 
kleinen Leute. Nach seinen eigenen Worten ist 
dies ein Erinnern ,,an eine Zeit, die von der Aus- 
beutung und Armut geprägt war und die nur von 
unkritischen, denkschwachen Menschen als die 
,gute alte Zeit' bezeichnet wird. Mir konnte und 
kann sie bis zur Stunde gestohlen bleiben". 

In diesem Herbst ist unter dem Titel ,,Freigei- 
stereien" wieder ein neues Buch von Karl Frei- 
tag erschienen, das er bei der Veranstaltung im 
Buchladen besonders vorstellen wird, — eine gu- 
te Gelegenheit für alle interessierten Langener, 
Karl Freitag wiederzusehen oder ihn endlich 
kennenzulernen! Der Eintritt ist wie immer frei. 

Caritas-Sammlung 
Vom 25. November bis zum 1. Dezember ruft 

der Caritas-Verband in Hessen zu einer Samm- 
lung auf. Es gibt auch bei uns viel Not, Men- 
schen,die Hilfe brauchen: Kranke, Einsame, Al- 
te, Behinderte, Alleinerziehende, Strafentlasse- 
ne u.a.. Und es gibt solche, die stellvertretend 
Hilfe leisten: Pflegepersonal von Kranken- und 
Sozialstationen, das Personal der Kindertages- 
stätten, Erziehungsberater, Psychologen, kirch- 
liche Sozialarbeiter u.a.. Um helfen zu können, 
brauchen die entsprechenden Stellen aber Geld. 
Deshalb die Sammlung. 

In den Pfarreien St. Albertus Magnus und 
Liebfrauen wird an Stelle der in anderen Pfarr- 
gemeinden üblichen Haussammlung aus be- 
stimmten Gründen in den Gottesdiensten am 
26./27. November eine Caritas-Kollekte — ein 
bestimmter Teil derselben verbleibt für caritati- 
ve Aufgaben in der Gemeinde — durchgeführt. 
Wer aber an diesem Wochenende verhindert ist 
und sich nicht ausschließen will, dem stehen für 
seine Spende — eine Spendenquittung wird auf 
Wunsch ausgestellt — die nachstehenden Konten 
zur Verfügung: Pfarramtskasse St. Albertus 
Magnus: Bezirkssparkasse Langen Konto-Nr. 
210 001 336, Langener Volksbank Konto-Nr. 
211 521 295. 

„Feuer und Eis" 
Der Fantasy-Trickfilm ,,Feuer und Eis" wird 

am Freitag, dem 2. Dezember, ab 18.30 Uhr, im 
Langener Jugendcaf^, Zimmerstraße 3, gezeigt. 
Der Eintritt ist wie immer kostenlos. 

,,Feuer und Eis" wurde von Ralph Bakshi und 
dem bekannten Illustrator Frank Frazetta ge- 
macht. Er zeigt ein magisches Zauberreich voller 
Mythen, finsterer Mächte und überall lauernder 
Gefahren. Die Handlung des Streifens be- 
schreibt den Konflikt zwischen ,,Gut" und ,,Bö- 
se", zwischen dem guten König Jard und seiner 
bezaubernden Tochter einerseits, sowie dem bö- 
sen Lord Nekron andererseits. Lord Nekron will 
mit der Hilfe seiner magischen Kräfte das Eis- 
reich über die Erde ausdehnen. 

Letztes Hindernis für das Eisreich ist die Feu- 
erburg des König Jard. Um diesen Widerstand 
zu brechen, läßt der finstere Nekron des Königs 
schöne Tochter, Prinzessin Teegra, entführen. 
Teegra kann ihren Entführern aber entkommen. 
Auf der Flucht trifft sie den jungen Helden Lam, 
Sein Volk wurde von Nekrons Kriegern vernich- 
tet. Die beiden verbünden sich gegen Nekron 
und haben fortan zahllose Abenteuer zu beste- 
hen. 

Diese Abenteuer und das Ende der Geschichte 
mitzuerleben, dazu sind alle Jugendlichen sehr 
herzlich eingeladen. 

15 Jahre Seniorenkreis 

„Liebfrauen" 
Ganze fünfzehn Jahre sind es schon her, daß 

der Seniorenkreis der katholischen Pfarrge- 
meinde ,,Liebfrauen" besteht. Das erste Treffen 
fand im Advent 1968 im ,,weihnachtlich ge- 
schmückten Raum" der Gaststätte ,,Zum 
goldenen Löwen" statt. Dr. Danek als damaliger 
Pfarrer hatte dazu eingeladen. ,,Junge Mädchen 
der kleinen Pfarrei sangen Adventslieder und 
Buben lasen die Weihnachtsgeschichte „Der er- 
ste Christbaum bei den Waldbauem" von Peter 
Rosegger vor", so heißt es in der Pfarrchronik. 
,.Mit Kaffee und Kuchen und einem zwanglosen 
Diavortrag des Pfarrers klang der frohe Nach- 
mittag aus." 

Seit dieser Zeit treffen sich allmonatlich die 
Senioren der Pfarrgemeinde zu ihrem sogenann- 
ten Kaffeenachmittag. Seit acht Jahren, also ab 
1975, übernahm Diakon Jaksche die Leitung und 
Gestaltung der Seniorennachmittage. Seit Jah- 
ren wird er von den Damen Soffel und Schäfer 
sowie einem Team von Frauen kräftig unter- 

stützt. In dieser Zeit wechselte ein reichhaltiges 
Programm als Angebot für die ältere Genera- 
tion. 

Etwa 30 bis 40 Senioren kommen regelmäßig 
zu den Nachmittagen. Es werden Dias gezeigt, 
Vorträge angeboten, es wird zu Fasching und an- 
deren Pfarranlässen gefeiert, es wurden Kinder- 
und Jugendgruppen eingeladen, jedes Jahr wer- 
den zwei Fahrten mit dem Seniorenkreis von Al- 
bertus Magnus unternommen und vielerlei 
mehr. Immer aber stai)d das religiöse Tun im 
Mittelpunkt. Zu den Missio-Adveniat- und 
Misereor-Sonntagen gab es wie vor Weihnachten 
und Ostern entsprechende Meditationen. Jeder 
Nachmittag wird mit einer Kommunionfeier in 
der Liebfrauenkirche abgeschlossen. Ein aus 15 
Personen bestehender Handarbeitskreis, der 
sich wöchentlich trifft, gehört ebenso zum Senio- 
renkreis. Gerade in den letzten Tagen konnte die 
Leiterin, Frau Schäfer. Diakon Jaksche DM 
1.400,— als Erlös eines Basars überreichen. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 26. November bis 2. Dezember 1983 

Widder Geben Sie sich auch innerlich ei- 
nen Ruck. Sie werden zu Ihrer 
Arbeit ein besseres Verhältnis 
finden. Lassen Sie einen Men- 
schen nicht zu lange auf eine 
Antwort warten. 

Nehmen Sie sich Zeit für einen 
Menschen, dem Sie vieles schul- 
dig geblieben sind. Freuen Sie 
sich auf ein Wochenende, das 
neben Anstrengungen auch ein 
freudiges Ereignis bringt. 

Lassen Sie sich nicht von ande- 
ren in Ihrer guten Absicht be- 
irren. Man wird Ihnen bestimmt 
entgegenkommen, wenn Sie 
Ihre Pläne richtig erläutern. 
Halten Sie Ihr Geld zusammen. 

In dieser Woche werden Sie 
keine Bäume ausreißen können, 
aber einen erfreulichen Auf- 
wärtsschwung ausnutzen kön- 
nen. Die Harmonie im Privatle- 
ben sollten Sie verwirklichen. 

Nehmen Sie sich jetzt auch ein- 
mal Zeit für eine wohlverdiente 
Ruhepause. Bemühen Sie sich 
um das richtige Gleichgewicht 
zwischen Pflicht und Entspan- 
nung. Leben Sie bewußter. 

In dieser Woche haben Sie nicht 
viel zu bestellen, können aber 
mit einiger Geschicklichkeit die 
Weichen für eine Unternehmung 
so stellen, daß Sie bald Spaß 

24.8. -23.9. daran haben werden. 

Sie sind zu Ihrer Bestform auf- 
gelaufen und sollten sich in Ih- 
rem Eifer nicht bremsen lassen. 
Bemühen Sie sich trotzdem um 
höflichere Umgangsformen. Sie 
sichern Dauererfolg. 

Man will Ihnen entgegenkom- 
men, machen Sie es den anderen 
nicht so schwer. Beruflich haben 
Sie jetzt eine gute Chance, sie 
wahrzunehmen, erfordert aber 
einige Anstrengung von Ihnen. 

Vergessen Sie nicht, daß für den 
beruflichen Aufstieg nicht nur 
Tüchtigkeit verlangt wird. So- 
lange Sie sich mit Ihren Mitar- 
beitern anlegen, vermindern Sie 
Ihre Chancen. 

Lassen Sie die Spielereien, kon- 
zentrieren Sie sich auf wesentli- 
che Dinge. Wenn Sie bald fertig 
werden wollen, wird es aller- 
höchste Zeit. Schließlich wartet 
Ihre Familie auf Sie. 

Die schönen Ansätze sind ver- 
heißungsvoll. Sie müssen nur da- 
für sorgen, daß Ihnen .^iemand in 
die Quere kommt. Mit Diploma- 
tie kommen Sie am weitesten. 
Halten Sie Ihr Geld zusammen. 

Seien Sie einem Menschen ge- 
genüber etwas zurückhaltender, 
dessen „loses Mundwerk" Ihnen 
schaden könnte. An Ihrer Arbeit 
ist nichts auszusetzen, Sie haben 
gute Chancen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.I0.-22.il. 

Schütze 

23. 11.-22. 12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20. 3. 

Weihnachtsverlosung 
Bei der ersten Ziehung der Weihnachtsverlo- 

sung des Kaufhauses Braun am 19. November 
gab es folgende Gewinne und Gewinner: 1. Preis: 
ein Taschenrechner, Uwe Schmitt, Forstring 63 
— 2. Preis: ein Schüsselsatz 7teilig, Martha Och, 
Hauptstr. 83, Erzhausen — 3. Preis: ein Taschen- 
rechner, Emmy Kumpf, Wallstr. 12 — 4.—10. 
Preis: je eine Langspielplatte, Wolfgang Ree, 
Blumenstr. 23 (Mörfelden-Walldorf); Jürgen 
Werkmann, Mierendorffstr. 38; Andreas Schäfer, 
Gartenstr. 1; M. Lakomy, Berliner Ring 28 (Drei- 
eich); Elke Strohbach, Sehretstr. 28; Gerlinde 
Jörges, Mainstr. 18 (Mörfelden); Angelika Gott- 
schalk, Freiherr-vom-Stein-Str. 53 (Dreieich). — 
11.—20. Preis: je ein Kasten Pralinen, Robert 
Wawrzik, Ginsterbusch 17; Nicole Aust, Südl. 

Ringstr. 216; Maria Sauerbier, Bahnhofstr. 44 
(Offenthal); Jolante Kolodzig, Nördl. Ringstr. 
110; Anneliese Sallwey, Gartenstr. 20; Max Ruh- 
land, Münchner Str. 15 (Dietzenbach); Anna 
Schmidt, Dieburger Str. 60; Adam Müller, We- 
stendstr. 3A; Susanne Hartig, Gartenstr. 31; Vol- 
ker Fischer, Schulstr. 16 (Egelsbach). 

„West Side Story" 
in der Jahrhunderthalle 

Einer der Bestseller unter den Musicals, Leo- 
nard Bemstein's ,,West Side Story", ist erneut in 
Deutschland auf Tournee. In der Jahrhundert- 
halle ist es am 6. Dezember um 20 Uhr live zu er- 
leben. 

Die Langener Zeitung lädt ein zur 

Flußreise auf der Donau 

Eine Schiffsreise auf der Donau führt durch ei- 
ne der reizvollsten und interessantesten Fluß- 
landschaften Europas. Wie auf einem Schienen- 
strang gleitet das Schiff ruhig dahin. Durch die 
großen Panoramafenster entdecken Sie die Reb- 
hügel der Wachau, den Böhmerwald mit seinen 
eindrucksvollen Ausläufern, dann Steppenland- 
schaft so weit das Auge reicht. Es grüßen Kar- 
patengipfel und Minarette von Moscheen. Lieb- 
liche grüne Hügel mit Burgen wechseln mit ta- 
felförmigen Bergketten. Erlen- und Pappelbäu- 
me säumen den St.-om, Schilfgürtel ziehen sich 
entlang der Ufer. 

Historische Städte wechseln mit verträumten 
Dörfern. Fast wie im Film reiht sich Bild an Bild 
— eines schöner als das andere. Stromkilometer 
um Stromkilometer viel Geruhsamkeit, Zeit 
zum Ausspannen bei einem Nickerchen im Deck- 
stuhl. Auf Landausflügen erleben Sie die schön- 
sten Städte Südosteuropas: Wien mit Walzer- 

klängen, Budapest mit Csardas der Zigeuner- 
Kapellen. 

Die angenehme Atmosphäre an Bord des kom- 
fortablen Kreuzfahrtschiffes ,,Sofia", alles Au- 
ßenkabinen mit Klimaanlage, Dusche/WC, Ra- 
dio und Telefon schafft beste Bedingungen für 
angenehme Urlaubstage. 

Die Fünf-Länder-Leserkreuzfahrt der Lange- 
ner Zeitung dauert vom 21. bis 28. Juni 1984, be- 
ginnt mit einem Flug vom Rhein-Main'Flughafen 
nach Ruse, der größten bulgarischen Hafenstadt 
und führt dann per Schiff donauaufwärts bis 
Passau. Von dort aus bringt ein modemer Reise- 
bus die Teilnehmer zurück nach Langen. 

Und der Preis für diese Leistung einschließlich 
Vollpension, Transfer und Benutzung der Bord- 
einrichtungen schon ab DM 1.292,—. Ausführli- 
che Beratung und Buchung beim Reisebüro Lan- 
gen, Bahnstraße 11—15, Tel.: 2 30 18. 

Blick auf das Stift Melk in Niederösterreich von der Donau aus. 

Bürgermeister Hans Meudt erinnerte in seiner 
Ansprache daran, daß das Datum Totensonntag 
vielfach eher mit schlechtem Wetter und dunkler 
Jahreszeit verknüpft werde als mit dem eigentli- 
chen Anlaß. „Die Einheit von Tod und Leben 
scheint an den Rand unseres Bewußtseins ge- 
drängt. Nachdenklich müssen wir fragen, ob sie 
uns gar abhanden gekommen ist. Der Anlaß des 
heutigen Zusammenseins, der Ort, an dem die 
Lebenden und die Toten sich einige Augenblicke 
lang begegnen, ruft zur Erforschung dieses inne- 
ren Zwiespalts auf", sagte Meudt. 

Den Bauherren und Architekten sei es gelun- 
gen, dieser Stätte des letzten Abschieds jene 
schlichte Würde zu verleihen, die Demut vor dem 
Unabänderlichen erkennen lasse. Den Menschen 
in ihrer Trauer und in ihrem Schmerz wenig- 
stens ein Gefühl räumlicher Geborgenheit zu 
vermitteln, sei nicht minder wichtig gewesen, 
derm die Erinnerung an einen geliebten Verstor- 
benen werde auch geprägt von dem Augenblicks- 
erlebnis des letzten Geleits. 

Behutsamkeit habe der Friedhofszweckver- 
band auch dort walten lassen, fuhr Meudt fort, 
wo es darum gegangen sei, die neue Baugruppe 
trotz ihrer beachtlichen Größe harmonisch in ih- 
re Umgebung einzufügen, bereits vorhandene 
und vertraute Wege sowie die Nachbarschaft der 
Gebäude zum nahen Wald gebührend zu berück- 
sichtigen. Am Kreuzungspunkt der beiden 
Hauptwege sowie günstig zum neuen Eingang 
und den noch nicht belegten Gräberfeldern gele- 
gen, dürfte die neue Trauerhalle den in dieser 
Hinsicht geäußerten Erwartungen wohl recht 
gut entsprechen. 

Weitgehende Anpassung der Baulichkeiten an 
die umgebende Landschaft sei dem Architekten, 
Dipl.-Ing. Walter Gutmann, nicht zuletzt da- 
durch geglückt, daß sie so niedrig wie nur eben 
technisch vertretbar ausgeführt worden seien. 
Grüne, kleinmaßstäblich eingedeckte Dachflä- 
chen in Verbindung mit sichtbaren Holzteilen 
unterstreichen die der Umgebung angepaßte 
Ausführung. Ein freistehender Glockenturm aus 
Holz soll später den baulichen Schlußpunkt auf 
der Südseite des neuen Komplexes setzen. 

Die relativ aufwendige, aber nun einmal not- 
wendige technische Innenausstattung — bei der 
selbstverständlich durch Verwendung von Erd- 
gas auch auf Umweltfreundlichkeit und durch 
wärmedämmende Maßnahmen auf Energieer- 
spamis geachtet wurde — entspreche dem gefor- 
derten Standard. Mit Gesamtbaukosten von 
rund 1,3 Millionen Mark habe man den geschätz- 
ten Kostenrahmen nicht überschritten. 

Allen an der Planung und am Bau der Trauer- 
halle Beteiligten dankte der Bürgermeister im 
Namen des Friedhofszweckverbandes für ihre 
gute Arbeit, und nannte stellvertretend für alle 
das für die Statik verantwortliche Büro Mühl- 
schwein, die Firma Müller, die den Rohbau und 

Goldene Hoclizeit 
Die Eheleute Georg und Margarete Stapp, ge- 

borene Heid, Dorotheenstrafle 35, feiern am 
Donnerstag, dem 1. Dezember 1983 ihre Goldene 
Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch! 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben 

Besonders herdidi denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

die Firma Hess, die den nicht einfachen Dach- 
aufbau ausführte. 

Zurückkehrend zum eigentlichen Anlaß des 
Tages rief Meudt zum Gedenken an die Verstor- 
benen, die in heimischer Erde ruhen, an die Ge- 
fallenen zweier Kriege und an die Opfer von 
Gewaltherrschaft und Vertreibung, deren Grä- 
ber man oft nicht einmal kenne. 

,,Unser Mitleiden muß aber auch den Men- 
schen in der Welt gelten, die von Gewalt be- 
droht, vielleicht gerade in diesem Moment die 
Schwelle von Leben zum Tod überschreiten müs- 
sen. Bleiben wir heute — wenige Wochen vor 
Weihnachten — in unserem Alltag nicht unbe- 
rührt von der ewigen Wahrheit, daß Leben und 
Tod Teil unser aller Schicksal ausmachen — so 
wie Krippe und Kreuz christliches Dasein be- 
stimmen", schloß der Bürgermeister seine An- 
sprache. Die neue Trauerhalle paßt sich gut in ihre Umgebung ein und ist kein Fremdkörper. 

Raub auf Supermarkt 
Am 18. November gegen 18.30 Uhr betraten 

zwei unbekannte Männer einen Supermarkt in 
Sprendlingen. Nachdem sie Süßigkeiten gekauft 
hatten, verließen sie den Bereich der Kasse, um 
erneut den Verkaufsraum aufzusuchen und 
nochmals Süßigkeiten zu holen. Beim Verlassen 
des Verkaufsraumes blieb ein Täter in Höhe der 
Kasse stehen, bedrohte die Kassiererin mit einer 
Schußwaffe, griff dabei in die geöffnete Kasse 
und entwendete 800 Mark. Vor dem Verlassen 
des Objekts gab ein Täter vermutlich aus Gaspi- 
stole oder Revolver einen Schuß ab. Verletzt 
wurde niemand. Nach der Tatbegehung flüchte- 
ten die Täter zu Fuß über den Parkplatz in Rich- 
tung Frankfurter Straße. Eine Nahbereichsfahn- 
dung nach den Tätern verlief ohne Erfolg. 

Sie werden wie folgt beschrieben: 25 bis 30 
Jahre alt, ca. 175 cm groß, dunkle, glatte Haare, 
dem Aussehen nach Ausländer. Bekleidet war er 
mit einer grünen Hose, einer Windjacke und 
Turnschuhen. Der Täter war bewaffnet mit Pi- 
stole — Gasrevolver. Der andere: etwa 25 Jahre 
alt, 175 bis 180 cm groß, schmales, längliches Ge- 
sicht, trug auf der linken Wangenhälfte eine Art 
Brandmal. Er hat zottelige, dunkle Haare, bis 
auf die Schultern reichend. Er war bekleidet mit 
Jeans, Turnschuhen und einem dunklen Anorak. 

Hinweise werden von jeder Polizeidienststelle 
entgegengenommen. In schlichter Einfachheit präsentiert sich die neue Trauerhalle von innen, wie es ihrem Zweck ge- 

bührt. 

Interessante Ausstellung im Dreieich-Museum 

Nußknacker, Räuchermänner und Weihnachtsfiguren 

Diese interessanten Dinge zeigt das Dreieich- 
Museum vom 2. Dezember bis zum 15. Januar. 
Die Ausstellerin, Martha Heer-Maynollo aus 
Würzburg, zeigte bereits um Ostern 1982 unter 
dem Titel ,,Osterei und Scherenschnitt" eine 
Präsentation, die besonderes Interesse fand und 
dem Museum Rekordbesucherzahlen brachte. 

Mit einer umfangreichen Ausstellung kunst- 
handwerklicher Figuren zum Themenkreis — 
überwiegend aus dem Erzgebirge — mit Erläute- 
rungen zu Brauchtum, Herkunft und Herstel- 
lern, wird auch diese Ausstellung viele Besucher 
begeistern können. Wer kennt schon die soge- 
nannten Laufleuchter, die erzgebirgischen Weih- 
nachtspyramiden, die originellen Räuchermän- 
ner, die in unseren Tagen erst langsam wieder 
Verbreitung finden. 

Rechtzeitig zu den ersten Weihnachtsmarktta- 
gen (3. und 4. Dezember) wird diese Ausstellung 
eröffnet und dann bis zum 15. Januar zu sehen 
sein; am Samstag, dem 3. 12., von 14.00—18.00 
Uhr, am Sonntag, dem 4. 12., von 10.30—12.30 
und von 14.00—18.00 Uhr. In der Folgezeit und 
auch an den Weihnachtsfeiertagen: Di.—Fr.: 

Sa.: 
von 

9.00-12.30 und 14.00-18.00 Uhr; 
14.00—18.00 Uhr. Sonn- und feiertags 
10.30—12.30 und 14.00—18.00 Uhr. 

Bilder und Schmuck 
aus Menschenhaar 

Die Bilder und Schmuckstücke, die vom 2. De- 
zember bis zum 15. April in dieser Ausstellung 
gezeigt werden, sind aus oder mit Menschenhaai 
gearbeitet. Die ältesten Objekte stammen cha- 
rakteristischerweise aus dem Biedermeier und 
die jüngsten sind etwa 60 Jahre alt. Neben Fach- 
leuten aus der Branche der Friseure und Pe- 
rückenmacher fertigten „Haarkünstler" solche 
Arbeiten; außerdem wurden sie auch von Damen 
höherer Stände als Beschäftigung und von man- 
chen Frauen aus armen Verhältnissen als Neben- 
erwerb ausgeführt. 

Das Haar war dabei nicht gewöhnliches Mate- 
rial wie Wolle oder Seide, sondern hatte als Teil 
eines bestimmten Menschen symbolische bis fe- 
tischhafte Bedeutung. Haarbilder und Trau- 
erschmuck sind dementsprechend aus den Haa- 
ren geliebter Toter zu deren Gedächtnis ge- 

macht. Ketten, Ringe und Uhrketten aus dem ei- 
genen Haar wurden als Freundschafts- und Lie- 
beszeichen verechenkt; denn mit dem Haar- 
flechtwerk konnte man ein Teil des geliebten 
Menschen körpemah bei sich tragen als „pars 
pro toto". 

Kindemikolausfeier 
Die Tumabteilung von SV und TV Drei'eichen- 

hain lädt alle Mitglieder, Freunde und Bekannte 
zur Kindemikolausfeier am Sonntag, dem 27. 
November, um 15 Uhr in die TV-Tumhalle, Ko- 
berstädter Straße, ein. Zur Unterhaltung bei 
Kaffee, Kuchen und Waffeln spielt das Blasor- 
chester Dreieich von SV und TV. Die Ballett- 
schule Mißlitz trägt ebenso wie die Leistungsrie- 
ge der Tumerinnen zur Auflockerung des Pro- 
granunes bei. 

Für alle Kinder werden am Rande der TV- 
Halle abwechslungsreiche Spiele angeboten. Im 
Keller befindet sich eine große Malstube. Der 
Eintritt ist frei. Die Veranstaltung beginnt um 
15.00 Uhr, und gegen 16.30 Uhr wird der Niko- 
laus an alle Kinder ein kleines Päckchen vertei- 
len. Die Verantwortlichen der Tumabteilung 
hoffen auf einen zahlreichen Besuch von Kin- 
dem und Eltern. 

Krippen-Ausstellung 

in der Burgkirche 
Auch in diesem Jahr findet vom 1. Advent bis 

zum Epiphaniastag am 6. Januar eine Krippen- 
Ausstellung in der Burgkirche statt. Aus der pri- 
vaten Sammlung von Hans-Jürgen und Renate 
Rau sowie aus der Werkstatt des Hobby- 
Schnitzers Jakob Liebermann aus Dreieichen- 
hain kommen die verschiedensten Weihnachts- 
darstellungen aus aller Welt zur Ausstellung. Sie 
werden zum ersten Mal im Adventsgottesdienst 
am kommenden Sonntag, dem 27. November um 
10 Uhr, zu sehen seirt. Die Burgkirche ist dann 
täglich zwischen 16 und 18 Uhr und an den Wo- 
chenenden des Weihnachtsmarktes zwischen 14 
und 20 Uhr zur Besichtigung der Krippen und 
zur Besinnung geöffnet. 

Konfirmanden sammeln 

Die Konfirmanden der Burgkirchengemeinde 
wollen auch in diesem Jahr anläßlich des Weih- 
nachtsmarktes zugunsten der Aktion ,,Brot für 
die Welt" an einem Verkaufsstand gut erhaltene 
Bücher und Spielzeug anbieten. Sie bitten dazu 
um Unterstützung durch die Gemeindeglieder. 
Entsprechendes Material kann vormittags in 
den beiden Pfarrämtern Fahrgasse 57 bzw. 
Nahrgangstr. 6 abgegeben werden. 

Die Feier zum Totensonntag und In Verbindung mit dem VdK und dem Verband Deutscher 
Kriegsgräberfürsorge auch zum Volkstrauertag wurde verbunden mit der Einweihung der neuen 
Trauerhalle auf dem Dreleichenhainer Friedhof. Rund 500 Bürger waren zu der Feier gekommen, 
darunter Vertreter der Stadt, des Ortsbeirates, der Vereine und der Kirchen. Ortsvorsteher Prof. Dr. 
Stier, Pfarrer Christian Steinhäuser von der Burgkirchengemeinde und Pfarrer Thomas Boll von 
der Pfarrgemeinde St. Marien sprachen Worte der Besinnung, Orgelspiel und Chorvorträge des 
evangelischen Kirchenchores waren eine würdige Umrahmung. Nach der Feierstunde wurden am 
Ehrenmal Kränze niedergelegt. 
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Stätte des letzten Abschieds in schlichter Würde 

500 kamen zur Einweihung der Trauerhalle 
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Ortsvorsteher Prof. Dr. Stier 0) und Bürgermeister Hans Meudt legten am Elirenmal einen Kranz, 
nieder. 

Ski-Flohmarkt beim HSV 
g Das Ski-Team des HSV führt am morgigen 

Samstag, dem 26. November, von 10 bis 14 Uhr 
einen Ski-Flohmarkt in der HSV-Sporthalle 
durch. Dabei werden Skiartikel zu günstigen 
Preisen angeboten werden. Wer sich damit noch 
vor der eigentlichen Saison ausrüsten möchte, 
ist herzlich zum Besuch eingeladen. 

Weihnachts-Basar 
im Gemeindehaus 

g Noch einmal ergeht an jung und alt die Ein- 
ladung zum Besuch des großen Weihnachtsba- 
sars des Handarbeits- und Bastelkreises der 
Evangelischen Kirchengemeinde am morgigen 
Samstagnachmittag im Gemeindehaus. Kaffee 
und Kuchen stehen in reicher Auswahl bereit. 
Besonders reichhaltig und vielfältig sind in die- 
sem Jahr die Angebote für den weihnachtlichen 
Gabentisch. Ein Besuch wird sich also in jedem 
Falle lohnen, ob jemand ein gutes Buch, Spielsa- 
chen, Kleidungsstücke oder Christbaum- 
schmuck sucht. Allerdings eins ist Vorausset- 
zung: Pünktlich 15 Uhr sollte man kommen, 
denn bekanntlich sind die ..Reißer" immer be- 
sonders .schnell ausverkauft! 

Sängerball der Germania 
g Der Gesangverein Germania lädt zum Ab- 

schluß seines Jubiläumsjahres für den morgigen 
Samstagabend im Vereinslokal zu einem Sän- 
gerball ein. Mit Humor, fröhlicher Unterhal- 
tung, Tanz und einer reichhaltigen Tombola soll 
somit das arbeitsreiche Jahr das neuen Auftrieb 
brachte, ausklingen. Auch die Wirtsfamilie hat 
gut vorgesorgt, Speisen unri Getränke werden in 
bester Auswahl und Güte angeboten werden. 

Gewiß werden die Sänger bei der Zusc.mmen- 
kunft der großen Festtage des Jahres geiienken. 
Mit Freude blicken sie und Chorleiter Hans Die- 
ter Müller auf den Zugang junger Sänger zurück, 
die sich gut einlebten. Freude erfüllt auch alle, 
daß bis in die letzte Zeit hinein mehrfach öf- 
fentlich auftreten konnten. So wirkte der Chor 
bei der Feier des VdK in der Friedhofshalle am 
Volkstrauertag und am vergangenen Samstag 
beim Freundschaftssingen des KSV Urberach 
mit. 

Adventstumen der SGG 
g Am kommenden Sonntag, dem ersten Ad- 

vent, findet in der Turnhalle in der Frühlingstra- 
ße das nun schon zur Tradition gewordene ,,Ad- 
ventstumen" statt. Beginn ist für 14.30 Uhr an- 
gesetzt. Die Tumabteilungen der SG zeigen da- 
bei Gymnastik und turnen an allen Geräten. Au- 
ßerdem haben die Mädchen und Buben der Ab- 
teilung auch das Theaterstück ,,Der Rattenfän- 
ger von Hameln" eingeübt, das viel Spaß berei- 
ten wird. Nach dem abwechslungsreichen Tum- 
programm wird Kaffee und Kuchen gereicht. 

Kantorei und Posaunenchor 
im Gottesdienst 

g ,,Dafür muß man der Götzenhainer Kanto- 
rei besonderen Dank sagen", vermerkte Pfarrer 
Zühlsdorff nach ihrem großen Konzert am Buß- 
und Bettag, „daß sie trotz so großartiger Lei- 
stung immer auch Kirchenchor bleibt," 

So wird der Chor der Kantorei auch am kom- 
menden Sonntag, dem ersten Advent, wieder im 
Gottesdienst zu hören sein. Am letzten Sonntag 
blies der Posaunenchor zur Friedhofsfeier, im 
Gottesdienst sang die Gesangsabteilung der 
Sportgemeinschaft. Am zv/eiten Advent wird 
wieder der Posaunenchor den Gottesdienst mu- 
sikalisch ausgestalten. Am späten Nachmittag 
des dritten Advent laden beide, der Chor der 
Kantorei und der Posaunenchor, zu einem weih- 
nachtlichen Singen und Musizieren in die Kirche 
ein. Am Heiligen Abend werden wieder beide zu 

hören sein, der Posaunenchor in den Abendstun- 
den beim Kurrendeblasen und die Kantorei bei 
der Christmette um 23 Uhr. 

Musikalische Abendandacht 
g Zu einer stillen Einkehrstunde am Abend 

vor dem ersten Advent laden für den morgigen 
Samstag um 18 Uhr Pfarrer Zühlsdorff und Or- 
ganist Thomas Camphausen in die evangelische 
Kirche ein. Die kurze Andacht steht unter dem 
Gedanken ,.Wie lange sollen wir noch warten?" 
Pfarrer Zühlsdorff wird dazu adventliche Texte 
vortragen, und der junge Organist wird aus dem 
,,Orgelbüchlein" von Johann Sebastian Bach 
spielen. 

Altpapiereinsanunlung 
g In Götzenhain wird durch die Firma Chri- 

stian Wolf GmbH aus Büdingen Altpapier ge- 
trennt von der Haus- und Sperrmüllabfuhr zur 
Weiterverwertung am Freitag, dem 9, Dezember, 
eingesammelt. Gesammelt werden Altpapier 
und Kartonagen aus Haushaltungen sowie aus 
Industrie-, Gewerbe- und Dienstleistungsbetrie- 
ben, wenn es am Abfuhrtag bis 6.00 Uhr am 
Straßenrand bereitgestellt wird. 

Abfuhr 
nicht brennbaren 
Sperrmülls 

g Im Stadtteil Götzenhain wird am Donners- 
tag, dem 15. Dezember, Sperrmüll aus nicht 
brennbaren Stoffen abgefahren. 

Als Sperrmüll gelten feste Abfälle aus priva- 
ten Haushaltungen, die wegen ihrer Abmessun- 
gen nicht zur Aufnahme in den bereitgestellten 
Müllbehältem geeignet sind, jedoch gemeinsam 
mit dem Hausmüll beseitigt werden können. 
Nicht zum Sperrmüll gehören Hausmüll (auch in 
Säcken und anderen Behältern), Abfallstoffe al- 
ler Art aus Gewerbe- und Industriebetrieben, 
Bauschutt, Steine, Erde, Sand, Zement sowie 
Altreifen. Altpapier wird gesondert abgefahren. 

Es wird gebeten, den Sperrmüll wie üblich bis 
6.00 Uhr herauszustellen. Sperrmüll aus brenn- 
baren Stoffen wird nicht mitgenommen, auch 
wenn er dazugestellt werden sollte. 

Altpapiereinsanmilung 
o In Offenthal wird durch die Firma Köhler 

aus Langen Altpapier getrennt von der Haus- 
und Sperrmüllabfuhr zur Weiterverwertung am 
Montag, dem 28. November, eingesammelt. Ge- 
sammelt werden Altpapier und Kartonagen aus 
Haushaltungen sowie aus Industrie-, Gewerbe- 
und Dienstleistungsbetrieben, wenn es am Ab- 
fuhrtag bis 6.00 Uhr am Straßenrand bereitge- 
stellt wird. 

Sperrmüllabfuhr 
o In Offenthal findet die nächste Sperrmüll- 

abfuhr am Montag, dem 5. Dezember, statt. Als 
Sperrmüll gelten feste Abfälle aus privaten 
Haushaltungen, die wegen ihrer Abmessung 
nicht zur Aufnahme in den bereitgestellten Müll- 
behältem geeignet sind, jedoch gemeinsam mit 
dem Hausmüll beseitigt werden können. Nicht 
zum Sperrmüll gehören Hausmüll (auch in 
Säcken und anderen Behältem), Abfallstoffe al- 
ler Art aus Gewerbe- und Industriebetrieben, 
Bauschutt, Steine, Erde, Sand, Zement sowie 
Altreifen. 

Es wird gebeten, den zum Abtransport be- 
stimmten Sperrmüll am Abfuhrtag bis 6.00 Uhr 
— getrennt nach brennbaren und nicht brennba- 
ren CJegenständen — vor dem Grundstück bereit- 
zustellen. 

Bläsermusik aus alter 
und neuer Zeit 

Am kommenden Sonntag, dem 1. Advent, fin- 
det in der Burgkirche um 18 Uhr die nächste 
Abendmusik statt. Das Blechbläser-Ensemble 
Horst Wetzlar, dem ausnahmslos Musikstuden- 
ten und Orchestermusiker angehören, spielt un- 
ter der Leitung von Landesposaunenwart Horst 
Wetzlar Werke von Purcell, Händel, Scheidt. 
Hindemith u.a. Meistern aus alter und neuerer 
Zeit. Teilweise sind die Musikstücke, die H. 
Wetzlar jeweils kui-z kommentiert, speziell für 
Bläser komponiert (an Namen wären zu nennen 
Pezelius, Scheidt, Gabrieli und jüngere wie 
Horsch, Hindemith und Schlenker), teils sind es 
Bearbeitungen, die im Original für andere In- 
strumente komponiert wurden. 

Der Klangeindruck gerade dieser Bearbeitun- 
gen (von Bach, Händel und Purcell) ist äußerst 
reizvoll, erfordert aber auch von den Ausführen- 
den ein hohes technisches Können. Die Zuhörer 
dürfen auf eine abwechslungsreiche Stunde, in 
der auch moderne Rhythmen nicht fehlen, ge- 
spannt sein. 

Burgkirchengemeinde 
nach Worms 

Zum Abschluß des zweiteiligen Luther-Semi- 
nares veranstaltet die Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain am 26. November eine Gemein- 
defahrt nach Worms zur Besichtigung der 
Luther-Stätten und des Luther-Museums. Die 
Abfahrt am Samstag vor dem 1. Advent ist um 
13.00 Uhr auf dem Parkplatz vor dem Untertor. 
Da sich an die Besichtigung noch ein gemeinsa- 
mes Abendessen mit Weinprobe in Worms- 
Hermsheim anschließt, werden die Teilnehmer 
gegen 22.00 Uhr zurückerwartet. 

Gitarren-Konzerte 
Zu zwei Konzerten mit dem Berliner Gitarri- 

sten Werner Lämmerhirt lädt die Burgbeiz am 
Montag, dem 28., und Dienstag, dem 29. Novem- 
ber, um 20.00 Uhr in den Burgkeller Dreieichen- 
hain ein. Der Eintritt beträgt 8 Mark. Vorver- 
kaufsstellen sind das Bürgerhaus Sprendlingen, 
die Sprendlinger Bücherstube, das Hayner Rei- 
sebüro, der Buchladen in Langen, der Altema- 
tiv-Buchladen in Neu-Isenburg und die Burg- 
beiz. 

Jlircbli'cbc 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 25. II. bis 2. 12. 1983 
Freitag, 25. 11. 1983 
18.30 Uhr Diakonieausschußsitzung im 

Gemeindezentrum Fahrgasse 57 
20.00 Uhr Sitzung des Ausschusses für 

Gemeindeveranstaltungen im 
Gemeindezentrum Fahrgasse 57 

Samstag, 26. 11. 1983 
13.00 Uhr Busfahrt nach Worms ab Park- 

platz Untertor 
14.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Andreas Schmied und Dagmar 
Sachwitz 

18.30 Uhr 1. Adventsandacht in der Burgkir- 
che (Pfarrer Steinhäuser) 

Sonntag, 27. 11. 1983 O. Advent) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Dekan 

Rudat) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Eröffnung der Krippenausstellung 
18.00 Uhr Abendmusik in der Burgkirche 
Montag. 28. 11. 1983 
19.00 Uhr Singkreis im Gemeindezentmm 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 29. 11. 1983 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 1. Grupjie 
16,30 Uhr Konfirmandenunterricht 2. Gruppe 
19.30 Uhr Jugendkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

im Gemeindezentrum 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

im Gemeindezentmm 

Donnerstag, 1, 12. 1983 
15.00 Uhr Frauenkreis mit Adventskaffee 

im Gemeindezentnmi 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im (Gemeinde- 

zentrum 
16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
17.00 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentmm 
18.00 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis im 

Gemeindezentmm 
Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser). Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 
Pfarramt n (Dekan Rudat), Nahrgangstr. 6, Tel. 
8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: dienstags 
von 18—19 Uhr und freitags von 9—10 Uhr sowie 
nach Vereinbamng 
Kantorin. Frau Willand, Odenwaldring 84, Tel. 
8 16 23 
AltenpHeger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 26. 11. bis 4. 12. 1983 
Samstag, den 26. 11. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Götzenhain 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Dreieichenhain 

anschließend Dämmerschoppen 
und Eröffnung des Bazars 

Sonntag, den 27. 11. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
anschließend Gelegenheit zum 
Bazar-Besuch 

14,30 Uhr Wortgottesdienst zur Eröffnung 
des Seniorennachmittags 

14,30 Uhr Tauffeier in Götzenhain 
Montag, den 28. 11. 
9,00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

Dienstag, den 29. 11. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Mittwoch, den 30. 11. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Gö. 
Donnerstag, den 1. 12. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Freitag, den 2. 12. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

Samstag, den 3. 12. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Götzenhain 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 4.12. 

Eucharistiefeier in Götzenhain 
Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
Tauffeier in Dreieichenhain 

9.30 Uhr 
11.00 Uhr 
15.00 Uhr 
Termine 
Samstag, 26.11. 
10.30 Uhr Probe Kinderchor in Götzenhain 
14.00 Uhr Treffen der Firmgmppenleiter in 

Dreieichenhain 
14.30 Uhr Probe Jugendchor in Götzenhain 
Montag, 28. 11. 
15.00 Uhr Wölflingsgmppe B. Stock in 

Offenthal 
19.30 Uhr Adventsabend der Jugend des 

Pfarrverbandes in Drh. 
kfd-Gesprächskreis in Drh. 20.00 Uhr 

Dienstag, 29. 11. 
15.30 Uhr Erstbeichte der Kommunionkinder 

in Götzenhain 
19.30 Uhr Elternabend im Rahmen der 

Jugendarbeit in Drh. 
Mittwoch, 30. 11. 
15.00 Uhr Wölflingsgmppe H. Süß/B. Gram- 

berg in Drh. 
17.30 Uhr Jungpfadfindergmppe R. Goßen in 

Dreieichenhain 
19.30 Uhr Konstituierende Sitzung des Pfarr- 

gemeinderates in Drh. 
Donnerstag, 1. 12. 
15.30 Uhr Erstbeichte der Kommunionkinder 

in Gö. 
16.00 Uhr Wölflingsgmppe St. Finkel/M. 

Fürst in Gö. 
17.30 Uhr Jungpfadfindergmppe H. Frey in 

Dreieichenhain 
19.00 Uhr Tischtennisgmppe H. Dietz in 

Dreieichenhain 
20.00 Uhr Kirchenchoiprobe in Gö. 
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Liebe 
. wenn 

Sie ein Kind 

vor dem Ver- 

hungern retten. 

Wir vermiiieln Ihnen die 
persönliche Pulenschafi mit 
einem hungernden Kind. Das 
kosiei Sie nur ein wenig Liebe 
und DM -45.- im Monai 
(sieuerlich 
abse(zbur). 

Schwerhörige 

Römerberg 15 

Piontek 

Größte Auswahl und 
Gewähr ständiger 

Betreuung Im 
Fachinstitut Piontek GmbH 

Römerbefg 15 
6(XX) Frankfurt/M. 1 

Hausbesuch nach Vereinbarung Tel. 0611 / 28 8195 

CCF KinderhilfsMerk Ueulschrr Palenkreis e.V.. Pu»iijk,h Ho.*. *440 Surlini^cn. Porsche«,!.- kjnio rtu-'l»; PS \ S«un»jri 
Wellweil belreul rCF <rhnn 
Über 260.000 Kinder 

08888888^8888« 

NACHRUF 
In stiller Verehrung trauern wir um unsere Schulkameradin 

Gertraude Müller 
wir werden Ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 

Die Schulkameradinnen und -kameraden 
des Jahrgangs 1914/15 

Dreieichenhain, im November 1983 
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AUS DEN VEREINEN Der fünfte Weihnachtsmarkt wird größer 

Kleingärtner-V erein 

1 

1 

Fahrgasse reicht nicht mehr aus 
Mit rund 120 Ausstellern wird der fünfte Dreieichenhainer Weihnachtsmarkt alle bisherigen Gren- 

zen sprengen, und da man schon bei weniger Teilnehmern oftmals ein großes Gedrängel hatte, haben 
die Veranstalter, der Gewerbeverein und der Verkehrsverein Dreieich eine räumliche Ausbreitung 
vorgesehen. Nicht nur auf dem Weiberkerbplatz und in der Fahrgasse wird .sich in diesem Jahr das 
bunte Treiben abspielen, sondern auch in der Spitalgasse und in der Solmischcn Weiherstraße. 

Stattfinden wird der Weihnachtsmarkt an 
zwei Wochenenden, am Samstag, dem 3. und 
Sonntag, dem 4. Dezember, und eine Woche spä- 
ter am Samstag, dem 10. und am Sonntag, dem 
11. Dezember, jeweils von 15 bis 20 Uhr. 

Das Blasorchester Dreieich im SV/TV wird 
am Samstag, dem 3. Dezember um 16 Uhr im 
Burggarten eine musikalische Einstimmung ge- 
ben, und die offizielle Eröffnung erfolgt am glei- 
chen Tag um 18 Uhr. Zu diesem Zeitpunkt wird 
der Markt freilich schon in vollem Gange sein. 

Von den rund 120 Marktbeschickem kommen 
etwa 60 Prozent aus Dreieich und die anderen 40 
Prozent von außerhalb. Während bei den Aus- 
wärtigen die gewerblichen Aussteller überwie- 
gen, kommen aus Dreieich mehr Vereine und 
private Teilnehmer. Insgesamt gesehen kann 
man feststellen, daß sich Gewerbliche und 
Nichtgewerbliche die Waage halten. Etwa ein 
Drittel aller Aussteller kommen zum ersten Mal 
auf den Dreieichenhainer Weihnachtsmarkt. 

Das Warenangebot ist wieder sehr vielseitig, 
wie man es von früheren Weihnachtsmärkten ge- 
wöhnt ist, eine wahre Fundgrube für alle, die 
sich noch mit Weihnachtsgeschenken der unter- 
schiedlichsten Preislagen eindecken wollen. 
Aber auch für Essen und Trinken ist reichlich ge- 
sorgt, so daß ein Besuch des Weihnachtsmarktes 
auch dann empfehlenswert ist, werm man keine 
besondere Kaufabsicht hat und nur ein wenig in 
vorweihnachtlicher Stimmung bummeln möch- 
te. Die Geschäfte in den betreffenden Straßen 
haben an den Samstagen während der Ge- 
schäftszeit geöffnet, Metzger und Bäcker auch 
am Sonntag. Die Einschränkung wurde aus 
Gründen der Wettbewerbsgleichheit gemacht 
und kommt von höherenorts. 

Dankbar sind die Veranstalter wieder der 
Stadt, die einen Zuschuß in Höhe von 4500 Mark 
beisteuert. Davon werden die Marktstraßen 
geschmückt, Stromkosten bezahlt und andere 
Unkosten mitfinanziert, die in hohem Maße an- 
fallen. Obwohl auch die Teilnehmer einen Obu- 
lus zahlen müssen, wurde im vergangenen Jahr 
ein Defizit verzeichnet. Man hofft, durch die grö- 
ßere Zahl der Beteiligten in diesem Jahr und 
durch höhere Gebühren ausgeglichen abschlie- 
ßen zu können. 

Es wird manche Neuheiten geben. So wird 
erstmals ein Weihnachts-Dukaten angeboten. Er 
trägt auf der Titelseite eine Ansicht der Burgrui- 
ne, und die Rückseite zeigt das bekannte Hainer 
Weihnachtsmarkt-Motiv. Diese Medaille ist aus 
reinem Silber hergestellt und kostet 45 Mark. 
Wer es billiger haben will, kann sich eine solche 
Münze selbst prägen. Dies kostet dann nur fünf 
Mark, aber das Material ist auch kein Silber. Die 
Möglichkeit dazu bietet sich im Dreieich- 
Museum, wo eine Spindelpresse aufgestellt 
wird. 

Auch in den kommenden Jahren soll es solche 
Dukaten ppben. ieweils mit einem anderen Mo- 

tiv und geänderter Jahreszahl, so daß die Mög- 
lichkeit besteht, sich im Laufe der Zeit eine at- 
traktive Münzsammlung Dreieichenhainer 
Weihnachtsdukaten anzuschaffen. Wer gleich am 
Anfang mit dabei ist, hat's natürlich preiswer- 
ter, denn wenn man sich später erst einmal zu- 
rückliegende Münzen beschaffen will, werden 
diese sicher zu höheren ,,Liebhaberpreisen" ge- 
handelt. Neu ist auch ein besonderes Angebot 
für Kinder. Da wird einmal am' Eingang zur 
Burg ein Karussell stehen, und auf dem Park- 
platz in der Solmischen Weiherstraße wird man 
auf Ponies reiten können. Neu ist auch ein Floh- 
markt für Kinder und von Kindern im Palas der 
Burg, wo Spielzeug, Bücher und Kleidung das 
Warenangebot bilden sollen. Dieser Kinderfloh- 
markt für 8- bis 18jährige findet in der Zeit von 
15 bis 18 Uhr statt; Berechtigungsscheine dafür 
sind gegen eine Schutzgebühi on einer Mark 
pro Tag bei Foto-Pfannemüller in der Solmi- 
schen Weiherstraße zu haben. 

„Auf die Plätze, fertig, los!", heißt es diesmal nicht, wenn am heutigen Freitag, dem 25. November, 
um 19 Uhr die Deutschen Sportabzeichen in Gold, Silber oder Bronze bei der LG Dreieichenhain ver- 
liehen werden. Dies geschieht nicht, wie ursprünglich bekanntgegeben wurde, im kleinen Saal des 
TVD, sondern im Clubhaussaal des SVD Dreieichenhain im Haag. Zum gemütlichen Beisammensein 
mit Tanz sind auch Freunde und Interessenten willkommen. 

Ökumenisches Chorkonzert im Lutheijahr 

Stürmischer Applaus für Uraufführung 

Liebe Gartenfreunde, leider kann in diesem 
Jahr keine Nikolausfeier stattfinden, da wir mit 
dem Ausbau unseres Vereinshauses noch nicht 
ganz fertig sind. Wir hoffen auf Euer Verständ- 
nis. Der Vorstand 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Bei der Verlosung fiel der Fahrrad- 
Hauptgewinn auf die Eintrittskarten-Nummer 
641. Sofern der Preisträger sich bis 1. Dezember 
nicht bei Heinrich Graf, Hagenring 19 meldet, 
gilt als Ersatzlos die Nummer 43. 

Die nächste Monatsversammlung findet am 2. 
Dezember um 20 Uhr in der TV-Tumhalle statt. 

KantnchenzucMverain 

H28 Dreieiclienliain 

Am 25. November um 20.15 Uhr findet unsere 
Monats Versammlung statt. 

Obst- u. Gartenbauverein 

Frauennachmittag mit Adventsfeier 1983 
Wir möchten nochmals an den Frauennachmit- 

tag am Mittwoch, dem 30. November 1983 erin- 
nern. Er findet in der Gaststätte des Turnvereins 
an der Koberstädter Straße statt und beginnt urr 
14.30 Uhr. Bei einer Adventsfeier mit Kaffee 
und Kuchen wollen wir uns treffen. Gäste sind 
herzlich willkommen. 

Informationsgespräch 
Das Tischgespräch am 4. Dezember fällt aus 

wir treffen uns im nächsten Jahr wieder. 

Arbeiterwohlfahrt 
In Sprendlingen treffen sich am Dienstag, dem 

29. November, ab 15 Uhr die älteren Freunde 
und Mitglieder zu einem unterhaltsamen und in- 
teressanten Nachmittag in der Seniorentages- 
stätte Zeppelinstraße 15. Nach der Kaffeetafel 
wird ein Gast aus Frankfurt am Main erwartet: 
Wolfgang Thomas zeigt den Besuchern seine 
Tonbild-Serie „Fritz Wunderlich, sein Leben und 
seine Lieder". Gertrud Fischer und ihre Helfe- 
rinnen freuen sich über einen regen Besuch. Gä- 
ste sind herzlich willkommen. 

Die Offenthaler Aw-Freunde kommen wieder 
am Mittwoch, dem 30. November, ab 15 Uhr in 
der Mehrzweckhalle zusammen. Elke Weis küm- 
mert sich in bewährter Weise um Speis" und 
Trank. — Als frohe Gäste werden nach der Kaf- 
feetafel der,,Götzenhainer Rentnerchor" erwar- 
tet, die mit ihren Liedern immer wieder für den 
rechten Frohsinn sorgen. Auch in Offenthal sind 
neue Gäste und Besucher immer herzlich will- 
kommen. 

Theaterfahrt 
nach Frankfurt 

Die nächste Theaterfahrt des Besucherringes, 
Gruppe Dreieichenhain, findet am Samstag, 
dem 17. Dezember in das Opernhaus der Städti- 
schen Bühnen Frankfurt statt. Geboten wird das 
Ballett ,,Giselle" nach der Musik von Adolphe 
Adam. Beginn: 16 Uhr, Ende: 18.15 Uhr. Voraus- 
sichtliche Abfahrt an den bekannten Haltestel- 
len: 15.00 Uhr. 

Soweit noch Gastkarten zur Verfügung stehen, 
körmen diese bis Samstag, den 3. Dezember bei 
H. Rieger, Eschenweg 12, Tel. 8 14 39 bestellt 
werden. 

Konzerte der Götzenhainer Kantorei hatten 
meist überörtliche Bedeutung. Dies gilt erneut 
für ihr „Ökumenisches Chorkonzert im Luther- 
jahr" am Büß- und Bettag in der Kirche St. Ste- 
phan in Dreieich-Sprendlingen. 

Jürgen Blumes ,,Credo" — ,,Ich glaube" stand 
als Uraufführung im Programm. Mit stürmi- 
schem Applaus wurde es aufgenommen. Jung 
und alt entboten Dank und Anerkennung dem 
Frankfurter Musikprofessor, den sie als Baß- 
Solisten vielfach bereits erlebt hatten. Immer 
wieder mußte er sich vor der zahlreichen Hörer- 
gemeinde erheben, und immer wieder mußte 
sich Karl Rathgeber, dem die Gesamtleitung 
oblag, verneigen. 

In beiderseitiger Absprache wurde das Werk 
auf den Leib der Ausführenden geschrieben. 
Rathgeber motivierte die Götzenhainer Kanto- 
rei und die Evangelische Kantorei Heusen- 
stamm zu harter Probenarbeit und schweißte die 
beiden Chöre, die im Vorjahr gemeinsam Men- 
delssohns ,,Paulus" vortrugen, in einer Singfrei- 
zeit, zwei Übungs-Wochenenden und einer Ab- 
stimmung mit der Südwestlälischen Philharmo- 
nie nach anstrengender Nachtfahrt im verschnei- 
ten Siegerland so zu einer Singgemeinschaft zu- 
sammen, daß es in gleichmäßig großartigem Zu- 
sammenwirken aller, auch mit einem vorzügli- 
chen Solistenquartett, zu einer meisterhaften 
Leistung kam, die die Herzen der Hörer auf- 
brach. 

Als ökumenisches Chorkonzert war das musi- 
kalische Ereignis in eine Reihe von Konzerten 
im Lutherjahr der Evangelischen Kirche in Hes- 
sen und Nassau aufgenommen worden. Jürgen 
Blume wählte darum für seine Auftragskompo- 
sition das, trotz oder über Luther hinaus, den 
Konfessionen gemeinsame christliche Glau- 
bensbekermtnis als tragenden und verbindenden 
Grund aus. Mit Luthers Glaubenslied ,,Wir glau- 
ben all an einen Gott" verband er biblische und 
liturgische Texte und stellte ihnen Glaubens- 
aussagen unserer Tage von Dietrich Bonhoeffer, 
Jochen Klepper, Rudolf Alexander Schröder und 
Kurt Müller-Osten gegenüber. 

Musikalisch drückte er Gedanken aus von 
Texten wie „Die Mächte der Finsternis türmen 
sich auf" — ,,Die Welt hat nichts als Hohnge- 
schrei" — ,,Rausch, rausch Wirbelwind, reiß her- 
ab, was krank und faul". Da tobte es in aufwüh- 
lenden Akkorden und eigenwilligen Rhythmen, 
sich aufbäumenden Steigerungen und sich jagen- 
den, einander widerstreitenden Läufen. Bewun- 
dernswert war, wie Blume Stilrichtungen ver- 
schiedener Epochen zu einer auch mit Harmonie 

und feiner Melodik durchsetzten Sinfonie unse- 
rer Tage zusammenband und wie sie Rathgeber 
auf die Ausführenden zu übertragen wußte. Fest 
und rein behaupteten sich die Stimmen der Soli- 
sten und die Stimmblöcke des Chores und boten 
mit dem Orchester ein klares, durchsichtiges Ge- 
füge. Marias Lobgesang ,,Meine Seele erhebet 
den Herrn" leuchtete, ein Gebet um die Einheit 
der Christen erklang, bis sich Luthers Zukunfts- 
gewißheit durchsetzte im ,,Nach diesem Elend 
ist bereif uns ein Leben in Ewigkeit". 

Haken und Ösen enthielt Blumes Musik. Mit 
hartem Schluß endete sie. So klang sie nicht aus 
und verhallte — sie ließ an den Worten hängen 
bleiben, nachdenken — und hoffen. 

Der Uraufführung war die ,,Reformations- 
Sinfonie" von Felix Mendelssohn-Bartholdy 
vorausgegangen. Hierbei erwies sich die Süd- 
westfälische Philharmonie nicht nur als zuver- 
lässiges Orchester, sondern wurde unter der si- 
cheren Hand Rathgebers allen Ansprüchen 
gerecht. Schon im Eingangssatz setzte er feierlich, 
feste Akzente, im Allegro ließ er locker und be- 
weglich aufspielen. Den Hauptwert legte er aber 
auch schon hier auf die dem Choralsatz unterleg- 
te Glaubensaussage Luthers ,,Ein feste Burg ist 
unser Gott". 

Blumes Auffassung im ,,Credo" entsprechend, 
setzte der Choral nicht in trutziger Gewißheit 
wie von den Felsen und Zinnen der Coburg her- 
ab ein, sondern — unserer Zeit nah — fiel wie aus 
anderer Höhe die Melodie in feiner Einzelstim- 
me hernieder. Erst nach und nach traten die 
übrigen Stimmen dazu, bis der Choral gradlinig 
und ohne alle Schnörkel im mächtigen Finale 
aufklang. 

Nur eine kurze Überprüfungspause für die In- 
strumente gestattete Rathgeber. Danach fügte 
der dem aufwühlenden ,,Credo" Blumes das ,,Te 
Deum" von Anton Bruckner als drittes Werk des 
Abends an. Dieser aus katholischem Geist gebo- 
rene Lobgesang auf die Größe Gottes wurde al- 
len katholischen Hörem gerecht, nahm jedoch 
auch alle anderen in Bann. So war er denn auch 
im ökumenischen Siim ausgewählt, bekennen 
doch die Konfessionen gemeinsam: „Du hast 
dem Tod zerstört sein Macht und alle Christen 
zum Himmel bracht!" 

Glanzvoll, majestätisch und voller Spannung 
wurde das Werk vorgetragen. Farbig, tempera- 
mentvoll und transparent spielte das Orchester. 
Die Solisten Christine Obermayr (Alt), Hanspe- 
ter Blochwitz (Tenor) und John Porter (Baß) 
standen in seltener Homogenität neben Leonore 
Blume (Sopran), die mit ihnen mit Kern und 

Glanz zuvor dem Werk ihres Mannes zur Entfal- 
tung verhalf. Kraftvoll in der Deklamation, in 
großartiger Vielfalt stimmlicher Möglichkeiten 
sang der Chor mit seinen zahlreichen jungen 
Stimmen. Bis zum Ende hielt Rathgeber die in- 
nere Spannung und verstand in machtvoller 
Steigerung zu schließen mit dem Gebet ,,Auf 
dich hoffen wir. lieber Herr, in Schanden laß uns 
nimmermehr". 

Langer, immer erneut aufklingender Beifall 
dankte darauf für ein Konzert von besonderer 
Eindringlichkeit. 
24.15 Rudolf Mietdank 

„Helfen Sie uns helfen!" 
Die Burgkirchengemeinde Dreieichenhain 

wirkt beim diesjährigen Weihnachtsmarkt wie- 
der durch verschiedene Verkaufsstände des 3. 
Welt-Handels mit und lädt außerdem zu Kaffee 
und Kuchen, zum Aufwärmen und zum Ge- 
spräch in das Gemeindezentrum in der Fahrgas- 
se ein. Der Erlös kommt der Aktion ,,Brot für 
die Welt" zugute. Für die verschiedenen Aktio- 
nen an den Wochenenden des 2. und 3. Advent 
(nachmittags) bittet die Gemeinde um Kuchen- 
spenden und um Mitarbeit. Alle, die zur Mithilfe 
bereit sind, treffen sich zu einem vorbereitenden 
Gespräch am Freitag, dem 25. November, um 
20.00 Uhr im Gemeindehaus, Fahrgasse 57. 

Skiflohmarkt 
g Der erste Skiflohmarkt in Dreieich findet 

am Samstag, dem 26. November, von 10.00 bis 
14.00 Uhr in der HSV-Sporthalle (Langener Stra- 
ße) in Götzenhain statt. 

Es besteht die Möglichkeit, preisgünstige und 
gut erhaltene Skiartikel oder sonstiges Zubehör 
zu bekommen. Jeder kann anbieten und kaufen. 
Standgebühr für die Verkäufer beträgt 3 Mark. 
Kaufinteressenten haben natürlich freien Ein- 
tritt. 

Die Vereinsmeisterschaften der Skifreunde im 
HSV Götzenhain finden zum 9. Mal vom 17. bis 
22. Dezember wiederum in Sölden/Ötztal statt. 
Die Vereinsmeister werden ermittelt in zwei 
Durchgängen, und zwar in der Disziplin Riesen- 
torlauf und Spezialslalom. Neben den sportli- 
chen Veranstaltungen wird auch wieder ein ab- 
wechslungsreiches Programm von den Veran- 
staltern garantiert. 

Die Fahrt, Übernachtung mit Halbpension ko- 
stet für Mitglieder 260 und für Nichtmitglieder 
320 Mark. 

NEU! NEU! 

Ab 28. November 1983 — 
48. Spielwoche 

TOTO - LOTTO - 

Annahme 

Dreieichenhain, 
Solmische Weiherstraße 1 

Viele Geschenke und Artikel 
zum Advent und für die 

Weihnachtszeit 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blici^ 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschätl für Elektrotechnik (vorm. Werner) 

Ausführung von 
Elekiroaniagen allei Art Lieferung + Montage von 
Eiektro Geraten u Lampen 
Kundendienst + techn Beratung 

Reparaturen Planung + Montage von 
Nachtspelcher-Heirg WflrmePumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Langen/Hessen f 0 61 03 / 2 25 81 
Dieburger Straße 39 * 0 61 03 / 2 24 11 

HEINZ GÖHR 
nur Im Einkaufszentrum 
Langen-Oberlindan 

Jeans und Sweat-Shirt 
für SIE und IHN 
auch in Übergrößen. 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"PdfHuxeltK Z- "KeU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Brillenauswahl mit Video 
nur Im Fachgeschlft fUr moderne Augenoptik 

AUGENOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. 15 ■ 6070 Langen ■ Telefon 2 33 60 

Pietät SEHRING inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im in- und Ausland — Erledigung aiier Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Milrfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Kunstsloff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEHALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunstsloff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 - 6070 Langen Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

ptHeinigy 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a Telefon 0 61 03/221 87 

Langener St«lnmetzb«trleb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmetzmelster 

Langen. SüdL Rlngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassargassa 12, Langen, Telefon 2 ^ 56 

Bahnstraße 61 
6070 Langen 

DER 

Telefon 21101 
Meisterwerkstatt für Rundfunk ■ TV ■ Video 

DREieCH 

Äiztllcher Sonntagsdienst 
Sa., 26.11., 7.00 Uhr bis 
So. 27. 11., 7.00 Uhr 
Dr. Ingrid und Dr. Peter Harth 
Bahnstraße 45, Telefon 5 21 11, 
Notsprechsi.unde v. 11 — 12 Uhr in der Praxis 
von Prof. Dr. Jork, Lutherplatz 37, 
Tel. 2 36 72 und 2 30 04 
So., 27. 11. 
Dr. Müller-Lucanus, Bahnstr. 36, Tel. 2 13 33 
ML, 30. 11. 
Prof. Dr. Jork, Lutherplatz 37, 
Tel. 2 36 72 und 2 30 04 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Fr., 25.11. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Sa., 26.11. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Sq., 27.11. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Mo.,28.11. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
DL, 29.11. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 23 45 
ML, 30.11. Braunsche-Apotheke 

L utherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Do., 1.12. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
26J27. 11. 83 
Notdienstzentrale, Dreielchenh., Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
ML, 30. 11. 83 
Dr. Buxbaum, Langener Str. 33, Tel. 8 13 66 

Apothekendienst 
Fr., 25.11. Adler-Apotheke, Götzenhain 

Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

Sa., 26.11. Löwen-Apotheke, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

So., 27.11. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mo.,28.11. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstr. 62, Tel. 6 14 42 

DL, 29.11. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—12, Tel. 8 68 64 

ML, 30.11. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 19 
Tel. 6 73 32 

Do., 1.12. Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

EGELSBACH 

ZaImSnettibfier Notfaifdidfist 
fiir «len Kfi^ 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONRERT: 

Bauglas - Ornamentglas 
Kristallsplegel nach Maß 

Spezial-Isollergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN GMBH 

Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/2 35 12 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
26727. und 30. 11. 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93, 
privat; Kurt-Schumacher-RIng 65, Tel. 4 39 86 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 25.11. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen 

Sa., 26.11. Apotheke am Bahnhof 
So., 27.11. Einhorn-Apotheke, Langen 
Mo.,28.11. Egelsbach-Apotheke 
DL, 29.11. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherplatz, 
Langen 

ML, 30.11. Apotheke am Bahnhof 
Do., 1.12. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Münch'sche-Apotheke, Langen 

Im westlichen Kreisgebiet: 
26J27. und 30. 11. 83 
Dr. Catherine Vlachojannis-Dokioü, 
Zeppelinheim, Hundertmorgenschneise 5, 
Tel. 0 61 02 / 69 32 80 

im östlichen Kreisgebiet; 
Birgit V. Mala, Heusenstamm, Marienstr. 4, 
Tel. 0 61 04/6 16 30 
priv. 0 61 04 / 4 27 96 

Wichtig Rufnummem; 

Dreielch-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf i 10 
Feuerwehr-Notruf i 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ' Anstrich - Lackierung 
InhalMr Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen. Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03/2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN • SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 ■ Langen Telefon 2 26 81 

Eiektroinstallationen 
fuhrt aus: 

Meisterbetrieb 

W. Fritzsche 
Telefon 0 61 03 • 48 20 

Elektro - Werkzeuge 
kauft man bei 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 
AEQ und Bosch StUtzpunKthMndlar 

Ständig SONDERANGEBOTE 
durch Groß-Einkauf. 

Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 - Egelsbach - Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge , 

und alle Gelegenheiten. 

Auf vielseitigen Wunscfi... auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet! 

moden 
Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

(J^rbenSleiii 
1a Service - 1a Beratung 

NordendstraBe 39 ■ 6070 Langen • Tel. 2 89 95 

Ff 

Farben Friedrich 
Inh. R. Friedrich 

Fußbodentechnik 
staatl. gepr. Bodenleger 

Teppich- u. Polsterreinigung 
6070 Langen, Elisabethenstraße 55, Tel. 2 72 00 
6072 Dreieich, Ochsenwaldstraße 1, Tel. 8 53 22 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiitgens 

WIR FUHREN FUR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Seoul' und AmigO'Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 Langen ■ Tel 2 46 12 

Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, Tel. 06103/86710 

MÖBEL-EHLERT 
Ihr Partner für einen guten Einkauf. 

Großstadtauswahl auf 1200 Spitze. 
Möbelkauf ist Vertrauenssache. 

Jeden Sonntag freie Möbelschau von 14.00 — 18.00 Uhr 
(keine Beratung • kein Verkauf). Taglich geöffnet 

von B.OO — 18,00 Uhr. Samstag von 8.00 — 14.00 Uhr 
Langer Samstag von 8.00 — 18.00 Uhr durchgehend. 

Industriestr. 10 • 6106 Erzhausen - Tel. 0 61 50 / 8 10 59 

„ Gestern £,inctcncr Zcftuntf 
passiert^ 

^ der aktueMo Werbeträger- 
het^ r::,";2ioi]-i2 

Kuhn KG. Bucfi. ufKl Otrsoldfuck 

»Pietät<f KARL DAUM 
End-, FMj«r-, SM-Ül>«fführung«n 

Sargltgar ■ St«it>«wisctie — ZiarutnMi 
Ausführung komptoiter Balsalzungen 

Alle Formalltaten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wohin mit MÜH ■ Bauschutt 

Garten-Abfällen? 

Container-Dienst 
Dreieich Ewald wmich | 

Dreieich-Götzenhain, Telefon 0 61 03 - 8 15 91 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaubetrieb 
6070 Langen • Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

Paßbilder 
Portraltaufnahmen 
Filme ■ Kameras Zubehör 
Mochzeiisau'nahmen bitte vorbesteiter^ 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

Das Fachgeschäft fOr moderne Augenoptik 
OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach • Ernst-LudwIg-StraBe 41 
Telefon 0 61 03/49362 — alle Kassen — 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MUnchanar 

Varaicharungan 
SchlllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preussier 

Fensterbau • Schreinerei 
wir lanigtn: Holi-Fanttar • Kunilstotr.Fan. 
tt«r Alu.Fantt» • HauilUran ■ ZlmmtnUrtn 
Kostenlose Beratung und Information. Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume 

Otto-Hahn-StraBe 8 ■ Langen • Telefon 7 23 90 

BahnstrqBe 39 Langen. TeL 218 80 
Uber 150 Teesorten und diverse Gesundheitstees. 
Teezubehtir und Teegescliirr in großer Auswatil. 
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CDU hat 
J ahreshaupt versammliing 

e Die diesjährige Jahreshauptversammlung 
des CDU-Gemeindeverbandes Egelsbach findet 
am Dienstag, dem 29. November, um 20 Uhr im 
Kolleg des Flugplatz-Restaurants Egelsbach 
statt. Hauptpunkte der Tagesordnung sind der 
Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden und die 
Neuwahl des Vorstands 

Als Gäste der CDU-Jahreshauptversammlung 
haben sich MdL Claus Demke (Dreieich) und 
Bürgermeister Willi Brehm (Seligenstadt) zu- 
gleich Vorsitzender des Kreistages und der Ge- 
meindekammer im Umlandverband Frankfurt, 
angesagt. An alle Mitglieder des CDU-Gemein- 
deverbandes Egelsbach ergeht eine herzliche 
Einladung. 

„Unsem Dokter" 

kommt im Januar wieder 

Die bisher beste Leistung des Laienspielkreises 

Keine Auffüllung der Kiesgrube 

SPD hilft Anglern und Vogelschützem 
e Die Fraktion der Egelsbacher Sozialdemo- 

kraten wird sich für den Erhalt der Kiesgrube 
auf dem Egelsbacher Gemeindegebiet einsetzen 
und gegen ihre Auffüllung. Bei einem gemeinsa- 
men Rundgang mit Mitgliedern des Egelsbaeher 
Angelsportvereins und der Egelsbacher Gruppe 
des Deutschen Bundes für Vogelschutz infor- 
mierten sich sozialdemokratische Mitglieder der 
Gemeindevertretung über die Möglichkeit der 
Rekultivierung und Gestaltung der Uferland- 
schaft dieses Gewässers. 

Es wird heute vom Angelsportverein genutzt. 
Die Angler möchten Brutmöglichkeiten in fla- 
chem Wasser für die von ihnen eingesetzten Fi- 
sche schaffen. Der Vogelschutzbund schlägt eine 
teilweise Herrichtung des Seenrandes mit 
Hartholz-, Weiden- und Röhrichtzonen vor. Da- 
mit soll Lebensraum für verschiedene Vogelar- 
ten erhalten und geschaffen werden. 

Zum Schutz gegen Schwebstoff- und bitumen- 
haltige Einleitungen aus dem Kiesgrubenbetrieb 
soll nach dem Wunsch von Angelsportlern und 
Vogelschützem ein Damm entlang der durch den 
See verlaufenden Gemeindegrenze aufgeschüttet 
werden. So könnten dann Fische und Vögel vor 

„Schuß nach hinten" 
e „Nicht recht geglückt ist der Versuch der 

Egelsbacher SPD, sich mit ihrem Versprechen an 
die Öffentlichkeit in der Diskussion um die Fi- 
nanznöte der Egelsbacher Flugplatz GmbH zu 
profilieren", heißt es in einer Pressemitteilung 
der CDU. Wie man heute sehe, sei der Schuß 
nach hinten losgegangen. In der letzten Sitzung 
des Kreistages habe sich die SPD auf ihre Anfra- 
ge von Landrat Rebel unwidersprochen sagen 
lassen müssen, daß ihre Egelsbacher Vertreter 
einschließlich Bürgermeister Dümer Verhand- 
lungen mit der Frankfurter Flughafen AG 
(FAG) mit dem Ziel einer Beteiligung der FAG 
am Egelsbacher Flugplatz gefordert und einge- 
leitet hätten. 

Angesichts dieser Tatsache wirke das öffentli- 
che Lamentieren der Egelsbacher SPD über den 
„Riesen" FAG, der den „Zwerg" Flugplatz 
Egelsbach angeblich schlucken wolle, wenig 
überzeugend. Wenig überzeugend sei auch das 
Rezept, das man bei der SPD — wieder einmal 
— schnell parat habe: der Steuerzahler soll ein- 
springen durch Erhöhung des Stammkapitals 
der Flugplatz GmbH, an dem die Gemeinde mit 
15 Prozent Anteil direkt beteiligt ist, folgert die 
CDU. 

Offensichtlich wisse bei der SPD in der 
Flugplatz-Frage die Linkenicht, was die Rechte 
tue. Die SPD hätte deshalb besser erst ihre eige- 
ne Meinungsbildung abgeschlossen, bevor man 
die Öffentlichkeit mit Halbwahrheiten oder gar 
falschen Informationen verunsichere. Vielleicht 
solle aber auch nur möglichst frühzeitig abge- 
lenkt werden von eigenen Entscheidungen, für 
die man später nur ungern bereit sei, die Verant- 
wortung zu übernehmen. 

der Wasserverschmutzung besser geschützt wer- 
den, 

Die Sozialdemokraten werden bei der Anhö- 
rung zum Flächennutzungsplan des Umlandver- 
bandes Frankfurt den Bau des Dammes fordern. 
Der See wurde bis vor einiger Zeit zum Kiesab- 
bau genutzt. Wegen Art und Umfang seiner Re- 
kultivierung solle sich nach dem Willen der So- 
zialdemokraten Bürgermeister und Gemeinde- 
vorstand mit der Pächterfirma verständigen. 
Die Angelsportler versicherten, ihren Teil zu den 
Rekultivierungsarbeiten beitragen zu wollen. 
Sie hätten jedes Mitglied zu acht Stunden Arbeit 
an dem See verpflichtet. 

„Guter Greist" gesucht 
e Die Gemeinde Egelsbach wird in ihrem 

Wachthaus an zwei Nachmittagen, wöchentlich, 
eine offene Begegnungsstätte für die Egelsba- 
cher Senioren einrichten. Dazu sucht die Ge- 
meinde Egelsbach jemanden, der bereit wäre, als 
Organisator oder Organisatorin tätig zu werden. 
Öffnen und Schließen der Begegnungsstätte, 
Eingehen auf die Wünsche der Senioren, das An- 
bieten von Getränken etc und die Reinigung — 
unter Mithilfe der Senioren — wären die Aufga- 
ben. Ein kleines Entgelt soll aus dem Verkauf 
von Getränken etc. erzielt werden. 

Wer Freude an einer solchen Aufgabe hätte, so 
bittet der Gemeindevorstand, soll sich bald- 
möglichst mit der Gemeindeverwaltung, Frau 
Meichsner oder Herrn Kraus, in Verbindung set- 
zen. 

Seniorentanzgruppe 
gegründet 

e Nach den Richtlinien des Bundesverbandes 
Seniorentanz ist der Seniorentanz eine Tanzdis- 
ziplin, die in eigenen altersgemäßen Gruppen, 
auch ohne Partner, in charmanter Form, ein Mit- 
tel zur Aktivierung des älteren Menschen ist. 

Im Rahmen der Seniorenarbeit der Gemeinde 
Egelsbach wurde eine solche Gruppe jetzt ge- 
gründet. Spielerisch kaim das Gedächtnis und 
der Körper bei ungezwungener Atmosphäre und 
Musik trainiert werden. Es werden in diesen 
Tanzstunden auch keine ..lateinamerikanischen 
Samba's oder Rumba's" vermittelt, sondern spe- 
ziell auf die Senioren zugeschnittene, vom Bun- 
desverband für Seniorentanz erarbeitete, Tanzfi- 
guren. 

Die Gemeinde Egelsbach lädt alle Seniorirmen 
und Senioren herzlich ein. an diesen Tanzstun- 
den teilzunehmen. Je mehr mitmachen, um so 
mehr Spaß wird es für jeden einzelnen bringen. 
Auch wer noch nicht 70 Jahr alt ist, aber doch der 
älteren Generation angehört, kann, nach Aussa- 
ge der Gemeinde Egelsbach, gerne mitmachen. 

Die Tanzstunden finden regelmäßig dormers- 
tags von 10 bis 11.15 Uhr im Bürgerhaus auf der 
ehemaligen Empore statt. Der nächste Termin 
ist am Donnerstag, dem 1. Dezember um 10.00 
Uhr. 

e Als sich am Donnerstagabend nach mehr als zweistündigem köstlichem Vergnügen für die Zu- 
schauer der Vorhang der Eigenheimbühne schloß, da hatte der Laienspielkreis Egelsbach eine Pre- 
miere hinter sich, wie man sie besser nicht hätte wünschen können. Mit dem Volksstück „Unsem 
Dokter", das von Emst-Otto Schlöpke in fünf Akten geschrieben und von Inge Prinz und Ralph 
Schnittler bearbeitet und ins Hessische übertragen worden war, setzten die Egelsbacher Mimen ihre 
erfolgreiche Vergangenheit fort. 

Läßt man die Aufführungen der vergangenen 
Jahre noch einmal Revue passieren, dann muß 
man sagen, daß ,,Unser Dokter" ein Höhepunkt 
des bisherigen Schaffens war. Das liegt nicht al- 
lein am Inhalt des Stückes, in dem die Gags und 
Pointen nur so durch den Saal schwirrten, son- 
dern auch an der Leistung der Akteure, die Büh- 
nensicherheit erhalten haben und ihr natürliches 
schauspielerisches Talent immer besser in Szene 
zu setzen verstehen. 

Am Freitagnachmittag bei der nächsten Auf- 
führung freuten sich vorwiegend Senioren im 
Eigenheim-Saal, und am Samstagabend war der 
Zustrom so stark — der Erfolg der Vortage hatte 
sich herumgesprochen —, daß bereits vor 20 Uhr 
das Schild „ausverkauft" aufgehängt werden 
mußte. 

Eine so gut gehende ,.Praxis" hätte sich sicher 
der neu nach Egelsbach gekommene Dr. med. 
Harald Heimstatt (Klaus Allmanritter) ge- 
wünscht, doch die alten Elschbächer — mit Aus- 
nahme von einigen Patienten alle mit dem Na- 
men Stroh, Nachfahren eines fürstlichen Seiten- 
sprunges im Stroh und daher der Name — hatten 
nicht das rechte Zutrauen zu ihm und gaben sich 
lieber den Künsten von ,,unserm Dokter" hin m 
der Gestalt von Käthe Stroh (Uta Fröhlich), die 
den Patienten ins Auge schaute und ihre Weh- 
wehchen dort erkannte, um sie mit den ihr eige- 
nen Hausmittelchen zu bekämpfen und zu. kurie- 
ren. 

Zu ihren Stammkunden gehörten das ,,Nerve- 
Kortsche" (Bernd Müller, ein Naturtalent und 
für solche Rollen wie geschaffen) und dessen 
Frau Margot (Marianne Berck, die wieder ein- 
mal in ihrer Rolle aufging und sie lebensecht auf 
die Bühne legte). Sehr gut auf den wirklichen 
Doktor zu sprechen war die Tochter Babette von 
,,unserm Dokter" (Kerstin Etzler, die erneut ihr 
schauspielerisches Talent bewies) und natürlich 
seine eigene Mutter (Gaby Dagher mit einer sau- 
beren Leistung). Köstlich der Polizist Herbert 
Stroh — es dreht sich alles um den Namen Stroh 
— (Rudi Radic), der aus seinen wenigen Auftrit- 

ten durch seine komödi.-mti.sche Leistung Para- 
destücke machte, 

..Glanzstück" unter den Darstellern wurde die 
.,Fraa aus em Ort" Lisbeth Stroh in der Gestalt 
von Hilde Justus, Sie entwickelte sich zur 
„Elschbächer Heidi Kabel" und hatte nicht nur 
einen sehr dankbaren Text mit vielen lokalbezo- 
genen Pointen, sondern stellte das kaffeehungri- 
ge ,,Dorfblättche" trefflich dar. 

Unter allen Darstellern gab es keinen schwa- 
chen Punkt, die Texte liefen fließend von den 
Lippen und ergaben zusammen mit einer herrli- 
chen Bühnenausstattung eine perfekte Auffüh- 
rung. 

Hinter den Kulissen waren beteiligt und mit 
für den Erfolg verantwortlich: Ralph Schnittler 
als Dramaturg und Regisseur, unterstützt von 
Hanne Werner, Renate Liebich und Christa 
Schäfer als Souffleusen, Dave Quinn als der 
Mann am Vorhang, Klaus-Dieter Zühlke als Be- 
leuchter, Christiane Herfurth als Maskenbildne- 
rin, Günter Justus und Klaus-Dieter Zühlke als 
Kulissenbauer und Christel Canceco und Barba- 
ra Clahes als die Verantwortlichen dafür, daß je- 
der zur rechten Zeit auf der Bühne stand. Die 
Kostüme hatte jeder selbst besorgt. 

Für alle, die nur von den gelungenen Auffüh- 
rungen gehört und gelesen haben, ohne in den di- 
rekt erlebten Genuß gekommen zu sein, besteht 
noch eine Möglichkeit der ,,Nachtherapie". Am 
28. Januar 1984 wird das Stück noch einmal auf- 
geführt. 

Wie in all den Jahren vorher stellen die Laien- 
spieler den Erlös der Veranstaltungen wieder ei- 
nem guten Zweck zur Verfügung. Diesmal soll er 
den Egelsbachem selbst zugute kommen, denn 
es ist beabsichtigt, eine Bank für den Platz hin- 
ter dem Arresthaus zu kaufen. Dazu gab ,,unsem 
Dokter" seine Therapie: immer mal auf die 
Bank setzen, sich besinnen oder ein Schwätzchen 
halten! 

Man sieht es den Gesiebtem der Besucher an, wie sehr ihnen das Stück gefällt. 

e Der Jahrgang 1914/15 trifft sich am Mitt- 
woch, dem 30. November, um 17 Uhr in der Gast- 
stätte Theiß. 

Museumsbesuch 
e Die Egelsbacher Naturfreunde besuchen am 

Sormtag, dem 27. November das Museum der 
Stadt Rüsselsheim. Abfahrt mit Pkw ist um 9 
Uhr am Bcihnhof, Mitfahrgelegenheit ist gege- 
ben. Gäste sind zu diesem interessanten Besuch 
herzlich eingeladen. 

Zum großen Finale waren alle Akteure auf der Bühne, im Wartezimmer des neuen Doktor. 

aßen, die in dieser Woche ][ 

Geburtstag haberL 
Besonders herzlich denen, !• 

die älter als 75 Jahre sind. J! 
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Festlicher Ball mit 
Tanzturnier 

e Der schon traditionelle festliche Herbstball 
mit Tanzturnier des Tanzsport-Clubs Egelsbach 
findet in diesem Jahr zu Beginn der Adventszeit 
in dem entsprechenden Rahmen statt. Am Sams- 
tag, dem 26. November werden im Saalbau- 
Eigenheim ab 20.00 Uhr zwölf Amateur- 
Tanzpaare der Hauptklasse A in Standard- 
Tänzen, im sportlichen Wettkampf um den Preis 
der Hessischen Flugplatz GmbH streiten. Der 
Ball mit Tanzturnier steht unter der Schirmherr- 
schaft von Bürgermeister Hans Dümer. 

Die musikalische Begleitung übernimmt die in 
diesem Jahr erstmals in Egelsbach auftretende 
Tanz- und Tumierkapelle W. Oberlist, der ein 
sehr guter Ruf vorauseilt. Neben dem im Mittel- 
punkt stehenden Turnier haben die Ballbesucher 
wieder ausreicnend Gelegenheit, unter der ge- 
nannten Kapelle ihr Tanzbein zu schwingen. Im 
Rahmenprogramm stellt sich erstmals die Nach- 
wuchsformation unter Frau Manig vor. Die Lei- 
stungsgruppe des TSC hat an diesem Abend in 
neuen Kostümen ihre Generalprobe für die am 
Sonntag, dem 27. November stattfindenden Hes- 
senmeisterschaften in Lorsch. Eine Erwachse- 
nenformation rundet mit Tänzen aus der Infla- 
tionszeit die Darbietungen des TSC ab. 

v<?kcl)l«CbC 7lajc(juo^ 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 27. November — 1. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Adam) 
Donnerstag, 1. Dezember 
15.00 Uhr Adventsfeier der evang. 

Frauenhilfe mit Hl. Abendmahl 

AititHche Befcaimtmacliung 

nn Liebe ist... 
wenn Sie ein Kind vor 

dem Verhungern retten. 
Wir vermitteln Ihnen die per- 
sönliche Patenschaft mit einem 
hungernden Kind. Das kostet 
Sie nur ein wenig Liebe und 
DM 45,- im Monat 
(steuerlich 
absetzbar). 

CCF Kinderhiirswerk ^ Deutscher Palenkreis e.V., Pmifdch n05. 7440 Nüningen. Potischeck- konto 1710-702 PSA Stutigarl 
Weltweit betreut CCF schon 

die mir zu meinem 

80. GEBURTSTAG 

übermittelten Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke bedanke ich mich bei allen Verwandten, 
Bekannten und Nachbarn recht herzlich. 

Egelsbach, im November 1983 
Am Berliner Platz 23 

über die Vornahme einer repräsentativen 
Viehzählung in Hessen 

in Hessen 
Auf Grund des Viehzählungsgesetzes in der Be- 
kanntmachung der Neufassung vom 1. Juli 1980 
(BGBl. I S. 817) findet am 

2. Dezember 1983 
eine repräsentative Viehzählung 

statt. 
Die Zählung wird als repräsentative Teilerhe- 
bung auf Betriebsbasis durchgeführt. Aus- 

kunftspflichtig sind die in die Stichprobe einbe- 
zogenen Viehhalter oder im Verhinderungsfalle 
die mit der Viehhaltung befaßten Betriebsange- 
hörigen. Anzugeben ist das gesamte Vieh, das 
von dem einbezogenen Betrieb gehalten wird, 
ohne Rücksicht auf die Eigentumsverhältnisse. 
Gemäß § 10 BStatG sind die erforderlichen An- 
gaben und Auskünfte wahrheitsgemäß, voll- 
ständig und fristgemäß in schriftlicher Form zu 
erteilen und durch Unterschrift zu bescheinigen. 

Den Zählern ist nach § 5 des Viehzählungsgeset- 
zes das Betreten von Grundstücken, Ställen und 
ähnlichen Räumen, in denen Vieh gehalten wird 
oder gehalten werden kann, zu gestatten. Wer- 
den von Viehhaltem dabei Schutzmaßnahmen, 
wie die Verwendung von Desinfektionsmatten 
oder desinfizierter Fußschutzbekleidung ge- 
wünscht, so sind diese Maßnahmen von den 
Viehhaltem selbst zu treffen und auch finanziell 
selbst zu tragen. Die Durchführung des Zählge- 
.schäftes in den Ställen ist nur dann untersagt, 
wenn bei einer Viehseuche in einer Gemeinde 
Anordnungen der Veterinärbehörde ein Betre- 
ten der Ställe verbieten. Die Auskunftspflichti- 
gen haben die Zähler auf derartige Anordnungen 
hinzuweisen. 
Die Einzelangaben der Viehhalter und die Fest- 
stellungen bei der Zählung unterliegen der Ge- 
heimhaltung. Sie dürfen außer für statistische 

Zwecke gemäß § 8 (1) des Viehzählungsgesetzes 
lediglich für behördliche Maßnahmen zur Durch- 
führung des Tierzuchtgesetzes und des Viehseu- 
chengesetzes, für die Berechnung der Beiträge zu 
den öffentlichen Viehseuchenentschädigungs- 
kassen, für die Berechnung der öffentlichen Das- 
selbekämpfungsgebühren durch die zuständigen 
Behörden oder die von diesen beauftragten Stel- 
len verwendet werden. 
Die Weiterleitung von Einzelangaben nach § 8 (2) 
des Viehzählungsgesetzes i.V.m. § 11 BStatG 
durch die erhebenden "Behörden an die für Er- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten zuständi- 
gen obersten Bundes- und Landesbehörden und 
die von ihnen bestimmten Stellen und Personen 
ohne Nennung des Namens des Ausluinftspflich- 
tigen ist zugelassen. Die Benutzung der Einzel- 
angaben und Feststellungen zu steuerlichen 
Zwecken ist unzulässig. 
Wer als Auskunftspflichtiger vorsätzlich oder 
fahrlässig eine Auskunft nicht richtig, nicht voll- 
ständig oder nicht rechtzeitig erteilt oder sich 
weigert, den Zählern oder Prüfern das Betreten 
von Grundstücken, Ställen und ähnlichen Räu- 
men zu gestatten, handelt ordnungswidrig. Die 
Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße 
geahndet werden (vgl. §§ 10, 14 BStatG, § 9 Vieh- 
zählungsgesetz). 

Hessisches StatistLsches Landesamt 

'^ierzlichen Dank allen, die uns zu unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
durch Glückwünsche, Blumen und Geschenke erfreuten. Besonderen Dank 
dem Hessischen Ministerpräsidenten, der Gemeindeverwaltung Egelsbach 
durch Herrn Bürgermeister Dürner, der Spar- und Kreditbank Egelsbach, 
Herrn Pfarrer Giebner sowie den Schuikollegen und -kolleginnen des Jahr- 
gangs 1904/05. 

^ol/iameQ ^oafidai/i ui/id ^/lau oUa/iia 
geb. Born 

Schulstraße 13, 6073 Egelsbach 

Hm 26.11, 1383 

Gama^ta^ »or 6em 

oon bür 18 Si' Ü\)t finiet Ätatt : 

5?erfauf Don un6 

2Qcil[?nqdf)tgcir'"t!gln mit ! 

2J[M|icr6«m roicder inle tctjteS 

in äffen 0rößen 
Solange SJorrat wcljt! 

tci 6d)rcibrDarcn-'i2)'tauI un6 

58al^nötr, 57 - (SjgclSbac^ 

QBaffeln für -Sinöcr 

qibtä !!? 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

langener ZQTUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 210 11 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Heinrich Heck. . (--f.»»j-fi. 1 »* 

zuteil wurden, danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, Bekann- 
ten, Nachbarn und Freunden, die ihn auf seinem letzten Weg beglei- 
teten. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Adam für die tröstenden Worte, Herrn 
Dr. Krämer für seine langjährige ärztliche Betreuung und der Gemeinde- 
schwester Frau Lindenlaub für ihre ebenfalls langjährige Pflege. 
Ferner den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1907/08. 

Im Namen aller Angehörigen 
Anna Heck 

Egelsbach, Bahnstraße 77 

STELLENANGEBOTE 

Die Gemeinde Egelsbach stellt zum nächstmöglichen Zeltpunkt 
eine(n) Hilffspolizei- 
BeamtenZ-Beamtin 

ein. 
Zu seinen/ihren Aufgaben gehören unter anderem die Überwa- 
chung des ruhenden Verkehrs, der Grün- und Freizeitanlagen 
sowie Bereiche des Umweltschutzes, die Einhaltung der ge- 
meindlichen Satzungen, insbesondere Straßenreinigung und 
StraBennutzung. 
Der/Die Bewerber(in) sollte nach Möglichkeil über gewisse Er- 
fahrungen im Vorwaltungs- bzw. Vollzugsdienst verfügen. 
Die Einarbeitung wird durch die Teilnahme an einem Ausbil- 
dungslehrgang beim Hessischen Verwaltungs-Schulverband er- 
leichtert. 
Die Vergütung richtet sich nach dem für den öffentlichen 
Dienst geltenden Bundesangestelltentarif (Vergütungsgruppe 
VII). Außerdem werden die im öffentlichen Dienst üblichen Lei- 
stungen gewährt. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bitten wir bis zum . 
15. Dezember 1983 zu richten an den 
Qemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach 
Frelherr-vom-Stein-Straße 13 • 6073 Egelsbach 

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme in Wort und Schrift sowie durch 
Kranz- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Heinrich Franz Tlieiss 

sagen wir herzlichen Dank. 

Ein besonderer Dank gilt Herrn Dr. Hambek und den Ärzten und dem Pflegeper- 
sonal der Intensivstation (2C) des Dreieich-Krankenhauses in Langen. 

Weiterhin danken wir Herrn Fritz Ley, Sprecher der Freireligiösen Landesgemein- 
de Hessen, der Sportgemeinschaft 1874 Egelsbach, Abt. Fußball, 1. und 2. Mann- 
schaft, Fußballjugend, Soma, Angelsportverein, Freiwillige Feuerwehr, VdK Egels- 
bach, Naturfreunde, Egelsbacher Gastwirten, Binding-Brauerei, Jugendabteilung 
des TSC Egelsbach, dem Jahrgang 1917/18, den Freunden vom FSV und allen 
Nachbarn, Freunden und Bekannten. 

Egelsbach, im November 1983 
Anna Theiss 
und alle Angehörigen 
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Zwei €fegentref£er 

in zwei Minuten 

VfB Offenbach — SV Dreieichenhain 2:1 (0:0) 

In einem Punktspiel, das auf keinem hohen 
Niveau stand, siegte am Ende die glücklichere 
Mannschaft. Der SVD ging leer aus, weil er nicht 
beständig genug über die 90 Minuten gekommen 
ist, obwohl er über lange Zeit die spielbestim- 
mende Mannschaft war. 

Die Hainer begannen sehr defensiv und mach- 
ten den Fehler, bei ihren wenigen Angriffen 
durch die Mitte zu wollen. Dies war bei den sta- 
bilen Abwehrspielern der Platzherren — Tor- 
wart und Libero sind über 1.90 Meter groß — ein 
wenig erfolgversprechendes Unterfangen. Eine 
gute Möglichkeit hatte Kohne in der 30. Minute, 
doch sein Abschluß war zu schwach, um den 
Gegner in Gefahr bringen zu können. 

Zehn Minuten später gab ein Offenbacher Ab- 
wehrspieler in höchster Bedrängnis den Ball 
zum Torhüter zurück, und das hätte die Hainer 
Führung geben können, doch der Ball ging 
knapp am Tor vorbei. 

Zu diesem Zeitpunkt hätte der SVD schon im 
Rückstand liegen können, denn in der 25. Minute 
hatte Proll einen Elfmeter verursacht. Glück für 
die Hainer, daß dieser Schuß über das Gehäuse 
ging. So blieb es bis zur Pause torlos. 

Nach dem Wechsel machte die Hainer Elf einen 
besseren Eindruck. Jetzt kam mehr aus dem Mit- 
telfeld über die Flügel, doch nach einer Stunde 
fiel man wieder in den alten Trott. 

In der 69. Minute war die Führung für die 
Gastgeber fällig. Dreieichenhains Torhüter Re- 
dondo hatte einen Gegner zu Fall gebracht, und 
der Schiedsrichter zeigte erneut auf den Elfme- 
terpunkt. Diesmal saß der Schuß zum 1:0. Der 
Hainer Anstoß wurde abgefangen, doch auch der 
direkte Gegenangriff der Offenbacher wurde un- 
terbrochen. Leider nicht konsequent genug, 
denn bei einem unnötigen Querpaß vor dem Tor 
spritzte ein Offenbacher dazwischen und erzielte 
nur eine Minute nach der Führung das zweite 
Tor. 

In der 74. Minute köpfte Kohnen eine Flanke 
von Pfaff zum Anschlußtreffer ins Offenbacher 
Tor, und dann begann ein Sturmlauf der Hainer, 
der jedoch nichts mehr einbrachte. 

Es spielten: Redondo, Bauer, Proll, Rath, Hö- 
nes, Rudolf, Andräss, Pfaff, Elsässer, Kohne und 
Bücher. 

Die Hainer Reserve unterlag 2:6. Torschützen 
für den SVD waren Schramm und Hannes 
Schmidt. 

Der zweite Punkt 

wurde verschenkt 

TV Dreieichenhain — SKG Sprendlingen 1:1 (0:0) 

Im Spiel gegen den Tabellenvierten SKG 
Sprendlingen, die Mamischaft mit der stärksten 
Abwehr der Runde, die bis dahin erst neun Tref- 
fer zugelassen hatte, zeigte der TVD, daß er auf 
der Höhe ist. Am Ende trennte man sich 1:1, und 
man mußte feststellen, daß die Gastgeber einen 
Punkt verschenkt hatten. Sie waren dem Spiel- 
verlauf nach die bessere Mannschaft. Hätten sie 
ihre Chancen besser genutzt, wären zwei Punkte 
im Hain geblieben, denn für den TVD gab es 
mindestens sechs Möglichkeiten allererster 
Qualität, während in dieser Hinsicht von den 
Gästen nur sehr wenig zu sehen war. Schon in 
der zehnten Minute hatte Petry eine Riesenchan- 
ce, jedoch nicht die Ruhe, um den Ball unterzu- 
bringen. Kurz darauf fiel auch Spotta bei einer 
guten Möglichkeit seiner eigenen Hektik zum 
Opfer. 

Auch nach dem Wechsel bestimmten die Platz- 
herren das Spiel, und in der 70. Minute fiel dann 

endlich das hochverdiente 1:0 durch B. Fuhrlän- 
der, der gekonnt zwei Gegenspieler versetzte 
und ins kurze Toreck traf. Gleich beim nächsten 
Angriff verfehlte Bösser nur ganz knapp. 

Dann ließ im Mittelfeld der Hainer die Kraft 
etwas nach, und Sprendlingen kam zu einem 
Übergewicht. Dem Mittelstürmer gelang bei ei- 
nem der wenigen Angriffe der Ausgleichstreffer. 
Dieser beflügelte die Platzherren noch einmal, 
und sie übernahmen in der letzten Viertelstunde 
wieder das Korrmiando. Doch Treffer wollten 
keine mehr fallen, obwohl Bösser, Petry und 
Siebenbom die Möglichkeiten dazu gehabt hät- 
ten. 

Die TVD-Reserve hatte Mühe, nach einem 2:0 
Rückstand noch ein 2:2 zu erreichen. Prins war 
der zweifache Torschütze. Die Herbstmeister- 
schaft hatte sich die TVD-Reserve schon vorher 
gesichert. 

Zur Rücknmde 
nach Leeheim 

Nach einem 4:4-Unentschieden bei der TG 75 
Darmstadt beendete der FC Langen die Vorrun- 
de auf dem vierten Tabellenplatz, was vor Be- 
ginn der Runde wohl niemand erwartet hätte. 
Mit 39 erzielten Treffern hat man den erfolg- 
reichsten Angriff der gesamten Runde und ge- 
genüber dem Tabellenführer (28 Treffer) ein 
deutliches Plus. Da jedoch auf der Gegenseite 24 
Tore stehen (der Tabellenführer hat nur acht ein- 
stecken müssen), sieht man, wo die Misere liegt. 
Einige Spiele wurden nur knapp verloren oder 
durch unglückliche Umstände nicht gewonnen. 

Dennoch besteht am kommenden Sonntag die 
Möglichkeit, sich durch einen Sieg in der Tabelle 
zu verbessern, denn der Tabellenzweite Rüssels- 
heim ist beim Tabellendritten St. Stephan zu 
Gast. 

Im Vorspiel in Langen gab es damals ein Un- 
entschieden, und der Neuling Leeheim hatte sich 
in guter Form vorgestellt. Inzwischen ist der er- 
ste Schwung verrrauscht, und die Leeheimer be- 
finden sich auf dem drittletzten Tabellenplatz. 
Man hofft, daß sich die Seibel & Co. wieder in 
guter Schußlaune befinden und diesmal das eige- 
ne Tor nicht zu sehr zur freundlichen Bedienung 
offen ist. 

Großes Derby 
in Dreieichenhain 

Wenn sich am Sonntag auf dem Sportplatz im 
Haag der SV Dreieichenhain und die SSG Lan- 
gen gegenüberstehen, geht es um wichtige Punk- 
te, denn beide wollen den Anschluß an die Spitze 
wiedergewinnen. Beide aber haben auch gegen- 
über ihrem Publikum etwas gutzumachen, denn 
die Hainer verloren am vergangenen Sonntag 
beim VfB Offenbach mit 1:2, womit eigentlich 
niemand nach den vorangegangenen guten Lei- 
stungen gerechnet hatte, und die SSG Langen 
leistete sich sogar die Überraschung, vom Tabel- 
lenletzten Rosenhöhe auf eigenem Platz mit 1:2 
geschlagen zu werden. 

Die Gastgeber haben einen Punkt mehr als die 
Langener und stehen vor diesem auf dem vierten 
Tabellenplatz. Die Angriffe und Abwehrreihen 
beider Vereine sind etwa gleichstark einzustu- 
fen, wobei die Tordifferenz der Hainer sechs, die 
der Langener drei Tore beträgt. 

Einen Favoriten für diese Begegnung gibt es 
nicht, und auch der Heimvorteil dürfte nicht so 
sehr ins Gewicht fallen, da der Austragungsort 
den Langenem sozusagen vor der Haustür liegt 
und ein großer Anhang erwartet werden darf. 
Auf jeden Fall dürfte ein gutes Spiel zu erwarten 
sein, da beide Mannschaften vor ihrem Publi- 
kum etwas gutzumachen haben. 

Erfolgsserie der TVL-HandbaUer ungebrochen 

TV Langen — KSV Reichelsheim 17:13 (9:6) 

Die Handballer des TV Langen setzten am ver- 
gangenen Wochenende ihre Serie von Siegen 
fort, nachdem sie eine der stärksten Mcmnschaf- 
ten dieser Gruppe, den KSV Reichelsheim, mit 
17:13 schlagen konnten. Man ist nun seit acht 
Spielen unbesiegt und holte dabei 15:1 Punkte. 
Letzten Sonntag war wieder einmal das Publi- 
kum maßgeblich am Erfolg der Langener betei- 
ligt, welches die Halle ein ums andere Mal in ei- 
nen wahren Hexenkessel verwandelte. Da auch 
der Gegner mit recht stattlicher Begleitung an- 

TVL-HandbaUer 
in Sulzbach 

Am konnmenden Sonntag, dem 27. November 
um 18.(X) Uhr hat der TVL beim TV Sulzbach an- 
zutreten. Dieses Auswärtsspiel ist die letzte Be- 
gegnung der Vorrunde. Der TVL hofft, dort an 
die gute Serie der letzten Spiele anknüpfen zu 
kömien, um mit einem Auswärtssieg Anschluß 
an den Tabellenführer aus Niederroden zu hal- 
ten. Die Sulzbacher spielten vor ihrem Abstieg 
vor vier Jahren schon einmal mit dem TVL in 
derselben Klasse; die Mcumschaft hat sich aller- 
dings grundlegend verändert. 

Sulzbach steht zwar an der Tabelle an vorletz- 
ter Stelle, doch die Langener sollten sich davor 
hüten, dieses Spiel auf die leichte Schulter zu 
nehmen. Die 1. Herrenmannschaft hofft, von 
möglichst vielen Fans nach Sulzbach begleitet zu 
werden. Abfahrt ist um 16.00 Uhr an der TV- 
Tumhalle am Jahnplatz. 

gereist war, wurden fast 400 Zuschauer Zeugen 
dieses Spiels. 

Da man auf selten des TV wußte, daß man be- 
sonders auf die Rückraumspieler der Reichels- 
heimer zu achten hatte, begann man die Begeg- 
nung entsprechend konzentriert und konnte 
über ein 2:0 mit 4:2 Toren in Führung gehen. Spä- 
testens zu diesem Zeitpunkt wurde deutlich, daß 
die Gäste aus dem Odenwald versuchten, durch 
ihre körperliche Überlegenheit Tore mit der 
„Brechstange" zu erzielen. Hauptsächlich der in 
Handballkreisen bestens bekcmnte Gästespieler 
mit der Nummer 5 auf dem Trikot (Ide) tat sich 
dabei hervor. Da die Schiedsrichter aber die 
manchmal recht deutlichen Stürmerfouls der 
Reichelsheimer nicht ahndeten, mußte die Be- 
gegnung zwangsläufig härter werden. Die Folge 
waren dann auf beiden Seiten 2-Minuten- 
Strafen, welche das Gästeteam besser zu nutzen 
wußte. Fünf Minuten vor dem Halbzeitpfiff lag 
der TVL nur noch mit 7:6 in Front. Durch Aus- 
nutzen zweier Abspielfehler der Reichelsheimer 
konnten die Langener durch Tempogegenstöße 
bis zur Pause doch noch mit 9:6 einen beruhigen- 
den Vorsprung erzielen. 

Nach dem Seitenwechsel geriet man durch das 
Auslassen einiger hochkarätiger Torchancen et- 
was aus dem Rhythmus. Auch der Langener 
Rückraum fand in dieser Phase nicht zu seinem 
Spiel, so daß ein unverständliche Nervosität von 
dem TVL-Team Besitz ergriff. Dies nutzte der 
KSV Reichelsheim kotjsequent und kam in der 
45. Minute zum Ausgleich (13:1). 

SGE beim 
heimstarken Neuling 

Als zu Beginn die Aufsteiger bekannt wurden 
und aus dem Bezirk Darmstadt die TG Trösel 
aufstieg, da wußte in Egelsbach wohl kaum ein 
Fußballanhänger genau, wo Trösel überhaupt 
liegt. Die SGE hat schon in 26 Bezirksligajahren 
oft im Odenwald gespielt, doch noch nie in Trö- 
sel. Am Sonntag muß man also beim Neuling an- 
treten, der im südlichen Zipfel von Hessen hinter 
Weinheim zu Hause ist. Auf die SGE kommt 
wahrscheinlich eine sehr schwere Begegnung zu, 
weil zum einen der Neuling gerade in den letzten 
Spielen seine Heimstärke unter Beweis stellte, 
Bad Homburg (5:2) und Neu-Isenburg (1:0) muß- 
ten dort die Segel streichen, aber auch weil die 
TG nur über einen Hartplatz verfügt, der zudem 
noch sehr uneben sein soll. Hinzu kommt, daß 
die Mannschaft von der Kampfkraft und vom 
Einsatz her weitere Stärken aufzuweisen hat 
und daß sie es versteht, aus einer sattelfesten 
und schlagsicheren Abwehr heraus schnell zu 
kontern. 

Egelsbachs neuer Coach Werner Staudt hat die 
Mannschaft am Bußtag gegen Neu-Isenburg ge- 
sehen und konnte dies nur bestätigen. Trösel 
steht mit 14:16 Punkten auf Rang 12 der Tabel- 
le, schoß gegenüber der SGE bereits 25 Tore, 
davon allein 14 Treffer auf eigenem Platz. Die er- 
ste Heimniederlage Anfang September gab es 
gegen die Kickers Amateure (0:4), dann im Okto- 
ber verlor man gegen Bad Orb (2:3) und Oberrad 
gar (1:5). Von da an aber hatte die Mannschaft 
das Rezept gefunden, wie man zu Hause spielen 
muß. Die SGE sollte gerade am Sonntag Wert 
auf eine gute und solide Deckungsarbeit legen, 
das Mittelfeld sollte dann bei Kontern schnell 
überbrückt werden, und vor dem Gastgeberge- 
häuse muß in der Spitze aus allen Lagen geschos- 
sen werden. Nur mit einer solchen Taktik wird 
wahrscheinlich die Chance bestehen, dort zu ei- 
nem erhofften Punktgewinn zu kommen. 

Auf der Abwehr um Libero Bernd Waldschmidt 
wird die Hauptlast liegen; man sollte sich aber 
gerade hier nicht in unnütze Zweikämpfe vor al- 
lem im Strafraum einlassen, sondern versuchen, 
ohne Schnörkel und Überheblichkeiten mit kla- 
rer Linie zu operieren. Wichtig wäre sicherlich 
auch sehr, wenn im Mittelfeld Charly Graf wie- 
der dabei wäre, der mit seinen Pässen in den 
Raum gerade hier für Entlastung und eigenen 
Aufbau sorgen könnte. Da aber nach dem Spiel in 
Trösel dann zwei Heimspiele der SGE anstehen, 
wird Trainer Werner Staudt in diesem Falle kein 
Risiko eingehen. Mit Sicherheit fällt auch Klaus 
Müller weiter aus, so daß mit der gleichen Elf zu 
rechnen ist wie gegen Walldorf. Da Trösel mit 
zwei Spitzen spielt, dürften Ralf Günne und 
Gerd TTiomin diese Aufgabe übernehmen. 

Spielbeginn in Trösel 14.30 Uhr am Sonntag, 
Vorspiel Reserven 12.45 Uhr. Hier die Fahrtrou- 
te für den Egelsbacher Anhang: Autobahn E 4 
(Bergstraße) bis Ausfahrt Weinheim. In Wein- 
heim in Richtung Oberabtsteinach (Gorxheimer 
Tal) fahren. Durch Unterflockenbach fahren, 
nächster Ort ist dann schon Trösel. Hinweis- 
schilder zum Sportgelände beachten. 

Giraffen ohne 
Anthony Myles 

Erst zu diesem Zeitpunkt konnten sich die 
Langener wieder fangen. Man ließ dem Gegner 
nun keine Chance, seine Angriffe zu entfalten, 
da die Abwehr jetzt mit derseleben kompromiss- 
losen Härte zur Sache ging, die die Reichelshei- 
mer in das Spiel gebracht hatten. Plötzlich war 
der Knoten geplatz, und unter tosendem Jubel 
der Langener Zuschauer gelang dem TVL Tor 
um Tor. 17:13 war dann der der Endstadt eines 
guten, spannenden und sehr kampfbetonten 
Handballspiels. 

Es spielten: Im Tor: Ralph Driessen, Rainer 
Beck; Im Feld: Stock, Cordey, Roghmans, Rath, 
Butz, Ragan, Panitz, Freyermuth, Kemchen und 
Werwitzke. 

Wenn am kommenden Samstag in der Georg- 
Sehring-Halle um 20 Uhr das dritte Rückrunden- 
spiel der Giraffen gegen die Svgg. Ludwigsburg 
beginnt, wird man einen der Hauptakteure auf 
dem Spielfeld vermissen. Anthony Myles, der 
Korbjäger der Langener, kann wegen einer 
Knieverletzung nicht spielen. Die Verletzung, 
die er sich am vergangenen Wochenende beim 
Spiel gegen den FC Bamberg zuzog, erwies sich 
als so schwerwiegend, daß ihm der Arzt Sport- 
verbot erteilte. 

Die Giraffen lassen deshalb aber nicht die 
Köpfe hängen, da sie schon letzte Woche zeigten, 
daß sie auch ohne Tony Myles schlagkräftig 
sind. Außerdem suchen sie Revanche für die 
knappe Hinspielniederlage gegen die Ludwigs- 
burger. Spielentscheidend wird das Spiel unter 
dem Korb sein, da gerade die Ludwigsburger 
dort ihre Stärke haben. Die Langener,,Langen" 
Jens Oltrogge, Volker Misok, Rainer Greunke 
und Bertram Koch wurden diese Woche im Trai- 
ning von Coach Frank DiLeo auch besonders auf 
diesen Kampf eingestimmt, so daß alles unter 
dem Vorzeichen eines Sieges steht. 

Die Mannschaft hofft, daß sie wieder lautstark 
von ihren Fans unterstützt wird, so daß dieses 
wichtige Spiel gegen den Mitbewerber um den 
Einzug in die Aufstiegsrunde auch garantiert in 
der Hand der Giraffen bleibt. 

Bilanz einer erfolgreichen Saison 

Nicht unerhebliche Verschiebungen in der 
Rangliste der Pittler-Tennisgemeinschaft zeich- 
neten sich Ende der Saison für die Zukunft bei 
den Aktiven ab. Siegte im Lady-Cup Ratana 
Schmidt doch erwartet hoch mit 6:2/6:2 gegen 
Ute Richter, 3. Platz Uschi Bremeyer, 4. Platz 
Hedi Pulwer, so dominierte erstmals der Nach- 
wuchs bei den A-Herren. Überraschend klar 
setzte sich hier Thorben Brust mit deutlichem 
6:2/6:4 gegen Arno Möbius durch. Bei der gewal- 
tigen Leistungssteigerung und nicht nachlassen- 
dem Trainingsfleiß wird ihm dieser Platz auf 
lange Sicht nicht zu nehmen sein. Den 3. Platz 
bei den A-Herren belegte Dieter Eulenberg, der 
sich gegen Eckhardt Pulwer durchsetzte Über- 

raschend war auch das Ergebnis der B-Runde, in 
der Willi Dohmen gegen tieo Böhm mit 
6:4/1:6/6:4 gewaim. Hans Bäumler und Karl- 
Emst Strobel belegten die weiteren Plätze. 

Das Jahr 1983 brachte darüber hinaus noch die 
Einzelmeisterschaft des Betriebssportverban- 
des, Bezirk Langen. Die Plazierung: 1. Helmut 
Brust, 2. Eckhai-dt Pulwer, 3. Dieter Pfeifer. 

Auch auf der Freundschaftsspielseite waren 
die Pittleraner sehr aktiv, mußten sich zwar ge- 
gen TC Blau-Weiß Erzhausen geschlagen geben, 
konnten mit einem Sieg gegen Groß-Heubach 
und einem Sieg und einer Niederlage gegen die 
SSG Langen ihr Konto zumindest ausgeglichen 
gestalten. 
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SG Egelsbach wird immer stärker 

SGE — TV Großwallstadt n 28:17 a2:10) 

Wieder einmal haben die Handballer der SG 
Egelsbach zu Hause zugeschlagen und ihr Publi- 
kum unter den rund 350 Zuschauem begeistert. 
Der vor der Saison zu den großen Meisterschafts- 
favoriten zählende TV Großwallstadt II wurde 
trotz Bestbesetzung, darunter drei bundesligaer- 
fahrene Spieler, mit 28:17, auch in dieser Höhe 
verdient, vom Parkett der Dr. Horst-Schmidt- 
Halle gefegt. In der Verfassung der letzten bei- 
den Punktspiele zahlt die SG Egelsbach mit Si- 
cherheit zur Spitze der Bezirksklasse Ost und 
dürfte vor allem zu Hause kaum zu schlagen 
sein. 

Daß man im Moment aber lediglich auf Rang 7 
der Tabelle plaziert ist. ist dem Umstand zu ver- 
danken. daß man in den ersten vier Auswärts- 
spielen kein Bein auf die Erde bekam. Die Ten- 
denz der SGE zeigt auf jeden Fall nach oben, und 
mit Leistungen wie in Nieder-Roden und jetzt 
gegen Großwallstadt II wird sie schon bald wie- 
der einen Platz in der Spitzengruppe innehaben. 
Nach ohnehin bisher guten Spielen zu Hause, 
wußte sich die SG Egelsbach am Sonntag noch 
einmal zu steigern. Dies war auch nötig, denn es- 
bedurfte schon einer Klasseleistung, vor allem 
in der zweiten Halbzeit, um einen Gegner vom 
Range Großwallstadts so klar niederzuhalten. 

Großwallstadt, spieleri.sch die stärkste Mann- 
schaft. die sich bisher in Egelsbach vorstellte, 
enttäuschte keineswegs, war aber nicht in der 
Lage, die Grün-Weißen nach der Pause aufzu- 
halten. Die SGE hatte einen Blitzstart, Nach 
dem 0:1 der Gäste durch Dussa gingen die Ein- 
heimischen bis zur 7. Minute mit 5:1 in Front. Da- 
nach wiederum konterte Großwallstadt und er- 
zielte in der 13. Minute den 5:5 Ausgleichstreffer. 
In der Folgezeit verlief die Partie völlig ausge- 

Einen schwarzen Tag erwischten die SSG- 
Handballer bei ihrem Gastspiel gegen die zweite 
Garnitur des TV Fränkisch Crumbach. Eigent- 
lich fing das Spiel gut an für die Langener. 
Schnell gelang eine 2:0-Fühnjng durch Krech 
und erst in der achten Spielminute waren die 
Gastgeber zum erstenmal erfolgreich. Engel- 
mann gelang der dritte Langen?r Treffer, als er 
sich am Kreis durchkämpfte. Durch einen Tem- 
pogegenstoß erhöhte Fackelmann sogar auf 4:1. 
In der 16. Minute konnten die; Odenwälder um 
ein Tor verkürzen. Nach einem herrlichen Dop- 
pelpaßspiel mit Fackelmann stellte Ptäuber den 
alten Abstand wieder her, ehe Crunibach wie- 
derum ein Tor erzielte. Krech überlistete den 
gegnerischen Torwart mit einem Heber und es 
stand 6:3 für Langen. Dies w ar in der zwanzig- 
sten Spielminute. 

Nun ging ein Riß durch das gute Spiel der 
SSG. Im Sturm gelang nichts mehr, und die Ab- 
wehr wurde regelrecht überrollt. Zum Seiten- 
wechsel lag man mit 6:7 im Rückstand. In der 
zweiten Halbzeit wollten es die Blau-Weißen 
besser machen, und erzielten auch sofort durch 
Krech das 7:7, Doch dann zogen die Gastgeber 
mit 9:7 davon. Zwei Tore von Fackelmann brach- 
ten den Ausgleich, Aber wiederum gingen die 
Odenwälder in Führung, Lenhardt konnte mit 
einem Tor von linksaußen egalisieren, und 
Fackelmann erzielte in der 53, Spielminute die 
Führung für Langen, 

Wer nun glaubte, die SSG würde das Spiel 
doch noch für sich entscheiden, sah sich ge- 

glichen, Die Gäste allerdings hatten etwas mehr 
Glück im Abschluß und konnten so bis zur 24. 
Minute mit 10:8 in Führung gehen. 

Jetzt aber begann die große Zeit der SGE. Die 
Antwort der Gastgeber auf die Führung der 
Großwallstädter war für die Mainfranken gera- 
dezu niederschmetternd. Von der 25. bis zur 38. 
Spielminute erzielten die Egelsbacher zehn Tore 
in Folge und machten so aus einem 8:10- 
Rückstand eine 18:10-Führung. Die Gäste hatten 
in dieser Phase lediglich in der Pause, beim 
Stand von 12:10, Zeit zum Verschnaufen. Die fol- 
genden zehn Minuten verliefen wieder ausgegli- 
chen. 

Die Gäste hatten sich wieder gefangen und 
konnten bis zur 49. Minute auf 15:21 verkürzen. 
Danach aber drehte die SG Egelsbach noch ein- 
mal auf. Schüsse aus allen lagen wurden bis in 
die Schlußsekunden mii Erfolg auf das Gästetor 
abgefeuert. Die Risikofreude der SGE bei Tem- 
pogegenstößen und sonstigen Angriffsvariatio- 
nen wurde an diesem Tag belohnt. 

Die Abv. '-'hr um einen glänzenden Torhüter 
Bernd Steinbacher stand über weite Strecken 
gut. Hervon'agend auch die Ausgeglichenheit im 
Angriff der SGE. Ist ein Spieler wie Klaus Süss 
einmal nicht so erfolgreich, dann springen wie 
selbstverständlich andere ein und schießen dem- 
entsprechend mehr Tore. Aus einer überzeu- 
genden Egelsbacher Mannschaft sind Torhüter 
Steinbacher, Peter Süss und Johann Gaußmann 
besonders herauszuheben. Den Einstand von 
Martin Lötz im Egelsbacher Trikot kann man 
durchaus als gelungen bezeichnen. 

Es spielten: Steinbacher; P. Süss (7), Gauß- 
mann (6), T, Niemuth (5), K. Süss (3), Schroth (2), 
Lötz (2). A. Niemuth (1). P. Welz (1), I. Welz (1) 
und Schubert. 

täuscht, denn Fränkisch Crumbach erzielte zwei 
Tore zum 12:11. Es keimte noch einmal Hoffnung 
auf, als Fackelmann ausgleichen konnte. Doch 
nun hatten die Langener ihr Pulver verschossen. 
Durch einen kraftvollen Endspurt und unter- 
stützt von den etwa dreihundert Zuschauem hat- 
ten die Odenwälder am Ende mit 14:12 die Nase 
vor. 

Aus einer Langener Mannschaft, die völlig au- 
ßer Tritt war. ragte lediglich Torhüter Tschom 
hervor, der unter anderem zwei Strafwürfe mei- 
sterte. Pech hatte die SSG bei drei Pfostenschüs- 
sen und ebensoviel nicht verwandelten Sieben- 
meterwürfen, Unverständlich bleibt die anhal- 
tende Schwäche bei Auswärtsspielen, bei denen 
jeweils nur fünfzehn bis zwanzig Minuten lang 
ansprechender Handball von den Langenem ge- 
boten wird. 

Am kommenden Sonntag steht nun das Heim- 
spiel gegen den KSV Böllstein auf dem Pro- 
gramm, Der Tabellendritte gilt als ungemein 
auswärtsstark. Bei einer Langener Niederlage 
wären wohl die Hoffnungen auf einen vorderen 
Tabellenplatz dahin. Es steht also viel auf dem 
Spiel, Deshalb hofft die SSG auf eine ähnlich gu- 
te Zuschauerunterstützung wie im letzten Heim- 
spiel, Anpfiff in der Reichweinhalle ist um 10.45 
Uhr. 

Auch die anderen aktiven Mannschaften der 
SSG haben am Sonntag Heimspiele: 14.15 Uhr 
Frauen II — Eiche Darmstadt. 15.45 Uhr Männer 
II — Egelsbach II, 17.30 Uhr Frauen I — Gems- 
heim. 

1. Auswärtssieg der SGE? 
Am kommenden Sormtag muß die SG Egels- 

bach um 17.00 Uhr beim TV Groß-Zimmem an- 
treten. In der Form der letzten Spiele sollte hier 
der erste doppelte Punktgewinn möglich sein. 
Trotzdem ist Vorsicht geboten, denn Groß- 
Zimmem gilt als heimstark. Die SGE aber will 
endlich in die Regionen der Tabelle vordringen, 
wo sie eigentlich hingehört, an die Spitze. Die 
Chancen durch das wiedergewonnene Selbstver- 
trauen stehen gut. Abfahrt am Berliner Platz ist 
um 15.30 Uhr. 

SGE n — TSV Pfungstadt 9:11 (4:7) 
Die zweite Mannschaft der SGE hatte am Buß- 

und Bettag die Mannschaft des TSV Pfungstadt 
zu Gast. Es gestaltete sich von Beginn an eine 
recht ausgeglichene Partie, wobei man jedoch 
immer einen Torevorsprung der Gäste aufzuho- 
len hatte. Die Abwehr zeigte, bis auf einige klei- 
ne Fehler, die die Gäste zu nutzen wußten, eine 
recht solide Leistung. Im Sturm zeigte man ein 
gefälliges Spiel, ohne jedoch die Gästeabwehr 
emsthaft unter Druck zu setzen. Durch diese 
Schußschwächen und auch einigen Pfostenschüs- 
se vergab man, trotz der bekannten kämpferi- 
schen Steigerung in den Schlußminuten, den 
Sieg, der durchaus gegen diese Mannschaft hätte 
erreicht werden können. 

Es spielten: Tor: Kunze, Schneider, Feld: Jost 
(3), Neu (2), Rüster (1). Werse. Gleichmann. Jour- 
dan (2). Kappes. Schuhmann (1). Felgenhauer, 
Wilhelm. 

SGE n — TSC 46 Darmstadt 15:14 (7:8) 
Zum zweiten Heimspiel in einer Woche hatte 

man die Mannschaft der TSG 46 Darmstadt zu 
Gast. In der Anfangsphase gingen beide Mann- 
schaften recht vorsichtig zu Werke, so daß das er- 
ste Tor in der 5. Spielminute durch Siebermieter 
für Egelsbach erzielt wurde. Nach diesem Tor 
entwickelte sich eine recht ausgeglichene Partie, 
wobei sich keine der beiden Mannschaften einen 
beruhigenden Torevorsprung herausspielen 
konnte. In der .50. Spielminute erzielte die SGE 
II diesmal den Ausgleichstreffer und verstand es 
in den folgenden Angriffen mit 3 Toren auf 15:12 
davonzuziehen. Dem Gast gelang jedoch eine 
Resultatsverbesserung von 15:14. 

Es spielten: Tor: Kunze. Schneider, Feld: 
Gleichmann (1). Jost (1), Neu (2), Rüster (1), Wil- 
helm (2), Felgenhauer (1), Werse. Lenz (6). Schuh- 
mann. Jourdan (1). 

Am Sonntag, dem 27. November muß man 
beim Nachbarn SSG Langen II antreten. Spiel- 
beginn 15.45 Uhr. Abfahrt 15.00 Uhr. 

SGE in — TG 07 Eberstadt 15:25 (8:9) 
Die dritte Mannschaft hatte ihr fälliges Punkt- 

spiel gegen den Gast aus Eberstadt auszutragen. 
In der ersten Halbzeit zeigte man auf Egelsba- 
cher Seite ein recht gutes Spiel, wobei es den Gä- 
sten erstmals nach 17 Minuten gelang, den Aus- 
gleich zu erzielen. Beide Mannschaften boten 
dann ein abwechslungsreiches Spiel. In der zwei- 
ten Halbzeit spielte man wie umgewandelt. Im 
Angriff wurde viel zu schnell abgeschlossen, in 
der Abwehr war kein Verständnis mehr, und so 
konnte der Gast zu diesem klaren Ergebnis kom- 
men. 

Es spielten: Tor: Schroth. Feld: Heller (3), 
Becker, Lorenz. R, (5), Kappes (3). Lorenz, Th, (1). 
Niemuth, Bohn, Waldhaus, Widder (1), Knöß, E. 
(2). 

Einen großen FANG 
macht man mit einer KLEINANZEIGE in 
der Langener Zeitung! 
Telefonische Anzeigenannahme und An- 
zeigenservice 0 61 03/21011 -12 

Anzeige —. 

Niederlage des 
TV Langen II 

Wie Schiedsrichter ein Handballspiel beein- 
flussen können, wurde bei der 12:13-Niederlage 
des TV Langen II in Pfungstadt deutlich. Die 
Heimmannschaft wurde eindeutig bevorteilt, 
und dazu kam. daß das TV-Team nur eine mittel- 
mäßige Leistung zeigte. Somit war die erste Aus- 
wärtsniederlage besiegelt. 

Am kommenden Sonntag, dem 27. November 
spielt der TV Langen II um 18.30 Uhr in der 
Sehring-Halle gegen den Tabellenzweiten Arheil- 
gen. — In diesem Spiel muß die Mannschaft 
endlich wieder zu guter Form finden, will man 
dem Gegner Paroli bieten. Eine Niederlage wür- 
de den TV Langen II ins Mittelfeld abrutschen 
lassen. Der TV Langen II hofft, daß sich viele 
TV-Fans einfinden, zumal vorher das Damen- 
team um wichtige Punkte kämpft. 

Hainer Handballer vor 
schwerer Aufgabe 

Am kommenden Sormtag um 15.30 Uhr in der 
Weibelfeldschule empfangen die Rot-Weißen 
zum fälligen Punktspiel die Mannschaft aus 
Klein-Krotzenburg. Für die Schützlinge von 
Trainer D. Groß wäre es sehr wichtig, einen Sieg 
zu erlangen. Der Trai.ner hofft, bis auf Torwart 
R. Scholz, der ja noch immer wegen seiner 
schweren Verletzung pausieren muß, seine 
stärkste Formation auflaufen lassen zu können, 
also wieder mit M. Buchauer, der seine Verlet- 
zung überstanden hat im Dreieichenhainer La- 
ger erhofft man sich auch ein wenig Glück, das 
in letzter Zeit wirklich nicht Pate stand. 

Die letzten gezeigten Leistungen, wo man sehr 
gut spielte, am Ende dann aber immer noch 
knapp abgefangen wurde, geben berechtigten 
Anlaß zum Optimisrtus. Die Mannschaft würde 
sich freuen, wenn viele Zuschauer den Weg in die 
Weibelfeldschule finden würden, um die Rot- 
Weißen lautstark anzufeuem. 

Im Anschluß treffen die Damen in ihrem fälli- 
gen Punktspiel auf die stärkste Mannschaft aus 
Ostheim. Sicherlich eine sehr schwere Aufgabe. 

Klarer Sieg der 2. Frauen 
SSG Frauen II - Modau/Asbach II 15:10 (6:5) 

Obwohl die SSG im ersten Viertel von drei 
Siebenmetem nur einen verwandeln konnte, 
ging man zur Pause mit 6:5 in Führung. Da man 
versäumt hatte, die Torchancen zu nutzen, muß- 
te man der Torhüterin dankbar sein, daß man 
nicht im Rückstand lag. 

In der 2. Halbzeit bot man dann eine anspre- 
chende Leistung und konnte den Vorsprung auf 
sechs Tore ausbauen. Die Gegnerinnen erzielten 
zwar noch vier weitere Treffer, jedoch ließen 
sich die SSGlerinnen ihren Sieg nicht mehr neh- 
men. 

Es spielten: Katrin Haenicke (Torfrau), Char- 
lotte Peschmann (Torfrau), Konny Fischer (1), 
Brigitte Müller (2), Jutta Schneider (2), Sabine 
Agotz (2). Sabine Lenkner (5), Pit Hegemeier (1), 
Munni Heer (2), Antje Alex. Iris Abel, Beate 
Krohn. 

Gestern £inacncr Äitung 
passiert - 

der äkluellie .Werbeträger . 

heute rS'^ZlölMZ 
informiert I Kuhn KG.'Büdi7 und OMsaldrucK 

2. Herren unterlagen 
beim Tabellenletzten 

Eine überraschende 76:65-Niederlage erlitten 
die 2. Herren beim TSV Grünberg. Während der 
gesamten Spielzeit fanden die Langener nicht zu 
ihrem Spiel. Nur bis zum 10:8 (5. Minute) konnte 
man mithalten. Schon bis zur Halbzeit hatten 
die Grünberger eine 32:23-Führung, die auch 
durch die schwache Langener Verteidigungslei- 
stung ermöglicht wurde. 

In der zweiten Halbzeit versuchten die 2. Her- 
ren, bei denen nach zweimonatiger Verletzungs- 
pause Paul Hallgrimson wieder mitspielte, mit 
aggressiver Verteidigung dem Spiel noch ein- 
mal eine Wende zu geben. Man konnte jedoch 
den Rückstand nur wenig verkürzen. Die Ent- 
scheidung fiel, als Grünberg von 54:47 auf 62:47 
davonzog. Dieser Rückstand war nicht mehr auf- 
zuholen. 

Nach dieser Niederlage können die 2, Herren 
auch ihre letzten Hoffnungen auf einen Wieder- 
aufstieg begraben. Doch sie liegen weiterhin mit 
10:6 Punkten auf dem vierten Platz, 

Am Sonntag um 11 Uhr (Sehring-Halle) erwar- 
ten sie den Tabellenzweiten TSV Nieder- 
Ramstadt und wollen die Vorrunde mit einem 
Heimsieg beenden. 

Es spielten: Hering (2), Rhades, Neumann, J. 
(7), Barth (16), Amold (8), Theis (2), Graichen, 
Geiger (13), Schwarze (15). Hallgrimson (2), 

Weitere Ergebnisse: 
Herren 3— Dreieichenhain 62:63 
TGS Ober-Ramstadt — Damen 2 52:46 

Am kommenden Wochenende spielen: 
Samstag, 26,11, 
15,30 Uhr Damen 2 — SV Darmstadt 
(Gymnasium) 
17,00 Uhr Herren 5 in Dreieichenhain. 

Dies sind die neuen 400-(j-Packun(jcn, die ab sufurt im 
Lcbensmillclhdndel orhaltlidi sind, Foto: Jacobs 

Erfreiiiidie Nachrichten für die deutschen 
Kaffeetrinker meldet Jacobs aus Bremen: 
Ab sofort Icann der Verbraucher preisgünstig 
hochwertigen Jacobs Kaffee einkaufen. Mit 
der bundesweiten Einführung neuer 400-g- 
Packungen hat der Bremer Großrösler als 
erster eine technologische Revolution auf 
dem Gebiet der Kaffeeröstung jetzt zur 
Marktreife geführt. 
Zahlreiche Verbraucherlests, die sich insge- 
samt über ein Jahr erstreckten, und ausge- 
wählte Testmdrkte, so im Saarland und in 
Bayern, haben bestätigt, daß die hohe Mar- 
kenqualität der neuen Produkte vom Ver- 
braucher akzeptiert wird. Durch das neue 
Jacobs-Röstverfahren bietet Jacobs dem Ver- 
braucher mit der 400-g-Packung besonders 
preiswert hochwertigen Qualitätskaffee an. 

400-g-Pad(ungen von Jacobs Kaffee jetzt bundesweit im Handel 

Überwältigender Zusprudi beim Verbraucher in bisherigen 

Testmärkten 

Das Geheimnis dieser neuartigen Röstkunst 
steckt in einer extremen Kurzzeitröstung. 
Beim traditionellen Rüstvorgang werden die 
Bohnen in Einzelchargen in einer Trommel 
erhitzt. Die Röstdauer liegt, abhängig von 
der Provenienz, zwischen 5 bis 10 Minuten. 
Die Temperatur der erhitzten Trommelwand 
beträgt ca. 550 C, im Innern der Trommel ca. 
180 C. 
Modellversuche haben ergeben, daß für eine 
optimale Entwicklung des Katfeearomas die 
Rostwärme sdineil und gleichmäßig in die 
Bohnen gebracht werden muß. Diese Voraus- 
setzung erfüllt das Jacobs-Röstverfahren, bei 
dem die Bohnen kontinuierlich in einem 
Heißluftstrom schwebend geröstet werden. 
Die Röstdauer beträgt ledigiidi 90 Sekunden, 
die Temperatur ca. 220' C. Durch die Röstung 
im Luftstrom dringt die Wärme schnellst- 
möglich und von allen Seiten gleichmäßig in 
die Bohnen ein. Bei dieser extremen Kurz- 
zeitröstung dehnen sich die Bohnen wesent- 
lich stärker als sonst üblich aus. Es entsteht 
also mehr Kaffeevolumen, so daß folgerichtig 
beim späteren Kaffee-Aufguß in der Kaffee- 
kanne auch mehr Aromastoffe herausgelöst 
werden können. 
Die Kurzzeitröstung hat vor allem den Vor- 
teil, daß entsprechend wenig Zeit zur Ver- 

fügung steht, in der die Aromastoffe, die sich 
bei der Röstung bilden, entweichen können. 
Sobald der optimale Röstgrad erreicht ist, 
wird das Rüstgut schlagartig abgekühlt und 
die Qualität zum optimalen Zeitpunkt sozu- 
sagen fixiert. Dadurch ist dieser Kaffee ergie- 
biger als ein nach herkömmlidien Verfahren 
gerösteter Kaffee. 
Durch dieses Röstverfahren und besondere 
Mahlung entspricht das Volumen der neuen 
400-g-Packungen demjenigen der 500-g-Pak- 
kungen. Deshalb hat sich die Packungsgröße 
auch nicht geändert. Der Vorteil für den Ver- 
braucher liegt darin, qualitativ hochwertigen 
Markenkaffee im Regelfall günstiger ein- 
kaufen zu können, da der Rohwareneinsalz 
wegen höherer Ergiebigkeit geringer ist. Bei 
den neuen -lOO-g-Packungen dosiert der Ver- 
braucher seinen Kaffee nach Volumen. Auf- 
grund des vergrößerten Kaffeevolumens er- 
hält er aus der 400-g-Packung rund 70 Kaffee- 
lote oder gehäufte Löffel für rund 70 Tassen 
aromatischen Jacobs Kaffee. In der Regel 
reduziert sich deutlich der Preis pro Tasse 
zum Vorteil der Verbraucher. 
Die neuen Kaffeeprodukte werden unter den 
Namen „Meisterröstung", ein edler Moccä, 
„Wundermild", ein mild behandelter Kaffee, 
und „Nacht & Tag", ein entkoffeinierter 
Kaffee, angeboten. 

Uiuiöt^e 

Auswärtsniederlag'e 

Fränkisch Crumbach n — SSG 14:12 (7:6) 
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Überragende 
Marcy Setniker 

Am letzten Sonntag gewann die 1. Damen- 
Mannschaft des TVL nur knapp mit 51:49 gegen 
den TSG Sulzbach, In der Anfangsphase zeigten 
sich die Langenerinnen stark und gingen so- 
gleich in Führung, Bis Mitte der ersten Halbzeit 
konnte man diese Führung halten. Plötzlich 
zeigten sich Schwächen in Angriff und Verteidi- 
gung der Langener Damen, und so mußte man 
mit dem Halbzeitstand von 25:23 zufrieden sein. 

Auch nach der Pause fanden die Langenerin- 
nen nicht mehr zu ihrem gewohnten Spiel und 
mußten bis Sekunden vor Schluß um den Sieg 
bangen. In brillianter Form zeigte sich Marcy 
Seti'.iker, die nicht nur die meisten Körbe erziel- 
te, sondern auch die beste Spielerin des Nach- 
mittages war. 

Am nächsten Wochenende spielen die Lange- 
ner Damen in Trier. Ein wichtiges Spiel, durch 
dessen Sieg der gewonnene Mittelplatz gehalten 
werden könnte. 

Es spielten: Setniker, Dietrich. Wagner, Seh- 
ring, Geyer, Findor, Lex, Genieser, Umbach. 

Hessenliga, Herren 
TTC Salmünster — TV Burgholzhausen 4:9 
TSG Wixhausen — TTC Langen 6:9 
SG Sossenheim — TTC Mörfelden II 9:3 
TV Bieber —TTC Heusenstamm II 2:9 
MTV Urberach - SG Hattersheim 9:5 
TG Unterliederbach — RW Walldorf 7:9 
SG Kelkheim - SG Arheilgen 6:9 
TV Wehen — TTC Salmünster 9:7 

1. TTC Heusenstamm II 13 112:58 22:4 
2. TV Burgholzhausen 13 107:59 22:4 
3. TV Bieber 13 104:67 21:5 
4. SG Sossenheim 13 99:81 17:9 
5. SG Arheilgen 13 97:78 16:10 
6. RW Walldorf 12 95:85 15:9 
7. TTC Langen 13 91:88 13:13 
8. MTV Urberach 12 82:79 12:12 
9. TV Wehen 13 90:96 12:14 

10. TSG Wixhausen 13 85:97 11:15 
11. SG Kelkheim 14 86:111 9:19 
12. TTC Salmünster 13 83:101 8:18 
13. TG Unterliederbach 13 76:105 8:18 
14. SG Hattersheim 13 74:105 6:20 
15. TTC Mörfelden II 13 42:113 2:24 

Zweiter Auswärtserfolg des TTC 

ME KRIPO RKT: 

TSG Wixhausen — TTC 6:9 
Zu einem hartumkämpften Sieg gegen den Ta- 

bellennachbam aus Wixhausen kam der TTC am 
letzten Wochenende. Durch diesen zweiten Aus- 
wärtssieg ließ der TTC die blamable Heimvor- 
stellung vergessen. Bemerkenswert aber auch, 
daß der TTC diesen Erfolg mit Ersatz errungen 
hat. Vor Spielbegirm kam nämlich die Hiobsbot- 
schaft, daß R. Schmidt wegen einer Verletzung 
nicht antreten konnte. Aber wie schon in einigen 
anderen Spielen zeigte es sich, daß man ersatzge- 
schwächt besser ist, als wenn man komplett an- 
tritt. 

Anfangs sah es aber in der überfüllten Wix- 
häuser Halle gar nicht nach einem Erfolg des 
TTC aus. Sehr langsam kamen die TTCler in der 
eisigen Halle in Schwung. Werkmann/E. Reidl 
konnten ihr Eingangsdoppel genauso sicher ge- 
winnen, wie das andere Gastgeberdoppel ihr 
Spiel. Danach erlebte man aber eine kleine Ent- 
täuschung, derui sowohl E. Hafner als auch Er- 
satzmann C. Lischer mußten ihre Spiele an den 
Gastgeber abgeben, so daß Wixhausen 3:1 führte. 

Aber an diesem Tag zeigte sich der TTC von 
seiner besten kämpferischen Seite. Sehr gute 
Spiele von H. Werkmann. M. Samborsky, H. W. 
Reidl und E. Reidl brachten den TTCT! 5:3 in 
Front. E. Hafner konnte anschließend sein zwei- 
tes Spiel gewinnen, so daß der Zwei-Punkte-Vor- 
sprung gewahrt blieb. An H. Werkmann und 
M.Samborsky sollte es nun liegen, deti Gesamt- 
sieg in greifbare Nähe zu bringen. Und unter 
dem Beifall der wenigen Langener Schlachten- 

bummler sollte das Vorhaben auch tatsächlich in 
die Tat umgesetzt werden. Beide Spieler zeigten 
sich von ihrer besten Seite und landeten hervor- 
ragende Siege. Wixhausen kam zwar durch zwei 
Erfolge nochmals auf 8:6 heran, doch das Doppel 
Werkmann/E. Reidl machte alles klar, so daß 
man endlich auswärts zwei Punkte errungen 
hatte. 
ITC II — TV Bensheim 6:9 

Ihre dritte Niederlage in Folge mußte die 2. 
Marmschaft hinnehmen. Dazu muß man aber sa- 
gen, daß kurzfristig ein Mann für die 1. Mann- 
schaft abgestellt werden mußte, so daß man er- 
satzgeschwächt antrat. Außerdem wirkte das 
Spiel über weite Strecken zerfahren, da man sich 
laufend auf Diskussionen mit dem Gegner über 
die Spielregeln einließ. Ein Protest wurde des- 
halb auch eingelegt. Trotzdem hätte man das 
Spiel aber gewirmen müssen, denn drei Spiele 
gingen am Ende 21:19 in dritten Satz an den Geg- 
ner, der wohl das bessere NeiT/enkostüm an die- 
sem Abend besaß. 

Sehr stark spielte V. Gärtner, der seine beiden 
Einzel gewann. Ebenfalls erfreulich der F^inkt- 
gewinn von O, Mattelat, der als Ersatz zur Verfü- 
gung stand. Im vorderen Paarkreuz konnten G. 
Armer und W. Reichert, der sich sehr stark ver- 
bessert zeigte, je einen Punkt holen. Den 6. 
Punkt für den TTC errang das Doppel 
Klopper/Sehring, die aber beide in ihren Einzeln 
nicht so erfolgreich waren und nur Niederlagen 
einstecken mußten, was ausschlaggebend für 
den Ausgang des Spiels sein sollte. 

Sichern Sie 

liweiiKieller 
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LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

„Holen Sie sich jetzt die 14% 

Bauspar-Prämie mit Ihrem 

LBS-Bausparbeitrag für1983. 

Letzter Termin: 31.12." 

LBS-Beratung 
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Ihr Finanzierungs- 
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Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (0 6103)210 46 
Privat (0 61 03) 2 96 98 

Unglückliche Niederlage 

der SSG-VoUeybaUer 

Vierter Sieg in Folge 

SG Egelsbach — SF Bischofsheim 9:3 
Mit diesem überzeugenden Sieg hat sich die 1. 

Mannschaft in der Bezirksklasse Nord-West ei- 
nen guten Mittelplatz erkämpft. Mit einem 
Punktekonto von 10:10 steht die SGE punkt- 
gleich mit RW Walldorf III, SKG Gräfenhausen, 
TTC Langen III, gegen die man in der Vorwoche 
dank hervorragender Doppelleistungen knapp 
mit 9:7 siegreich blieb, auf dem 7. Tabellenplatz. 
Bei einem Sieg im letzten Spiel der Vorrunde 
kann die SGE auf den 5, Tabellenplatz vorsto- 
ßen, y 

Bereits in den Eröffnungsdoppeln zeigte sich 
schon die Überlegenheit der Gastgeber, die 
durch Wodiczka/R, Schneider und Schroth/Be- 
linskis einen 2:0-Vorsprung schafften, G, Belins- 
kis war im 1, Paarkreuz zweimal souveräner 
Sieger ebenso wie J, Rickert im 3, Paarkreuz. 
Die restlichen Zähler holten K. Wodiczka, H, 
Schroth und G, von Deessen, R, Schneider, der 
zur Zeit lediglich im Doppel gute Leistungen 
bringt, blieb wiederum ohne Sieg. 

TTC Langen IV — SG Egelsbach H 5:9 
Dem Tabellenvorletzten der Kreisklasse B- 

Nord gelang im Derby ein hartumkämpfter und 
wichtiger Sieg in Langen. Da die ebenfalls vom 
Abstieg bedrohte SKG Gräfenhausen II ihr Spiel 
auch gewann, bleibt die SGE II mit 5 Punkten 
auf dem vorletzten Tabellenplatz, Nach den Er- 
öffnungsdoppeln stand es nach einem Sieg von 
Branke/Friese und einer Niederlage von Ben- 
der/Bormuth in der Verlängerung gegen 
Kitzmann/Slmonowsky 1:1, Die Garanten des 
Sieges der Gäste waren die Spieler des 1, Paar- 
kreuzes, wo B, Branke und H. Bender mit tak- 
tisch guter Einstellung gegen Slmonowsky und 
Kitzmann siegreich blieben. Auch das mittlere 
Paarkreuz war an diesem Tag stärker besetzt. H, 
Friese konnte sich zweimal gegen V, Sehring 
und Gärtner durchsetzen. Zu einem Sieg kam H, 
Bormuth, Wiederum schwach schnitt das 3. 
Paarkreuz ab, wo W, Hofbauer seiner Normal- 
form schon seit einigen Wochen nachläuft. Einen 
Zähler zum Gesamtsieg steuerte noch R, Selb 
bei, 

Weibl. Jugend — TV Seeheim 7:1 
Mit 7:1 und 14:2 Sätzen schlug die weibliche 

Jugend ihren Gast aus Seeheim und erzielte in 
dieser Saison ihren höchsten Sieg. Die Zähler für 
Egelsbach holten Loll/Domseif und Frye/Wil- 
helm im Doppel sowie Loll und Domseif (je 2) 
und Frye mit einem Einzelsieg, 

Männl. Jugend — Blau-Gelb Darmstadt 7:5 
Die männliche Jugend holte gegen Blau-Gelb 

Darmstadt ihren ersten Sieg in dieser Saison, 
Für Egelsbach siegten die Doppel Schulz/Beise 
und Küster/Katzer sowie im Einzel Beise und 
Küster (je 2) sowie Katzer. 

Die Herrenmannschaft der SSG Langen mußte 
in Kostheim zwei Niederlagen hirmehmen. Ge- 
gen den Gastgeber TV Kostheim fanden die er- 
satzgeschwächten Langener nie zu ihrem Spiel 
und verloren verdient ohne Satzgewinn (6:15, 
8:15 und 11:15. 

Nahtlos knüpfte man im nachfolgenden Spiel 
gegen Nauheim an die schlechte Form des ersten 
Spieles an und verlor die ersten beiden Sätze mit 
5:15 und 9:15 glatt. Im dritten Satz zeigten die 
Langener ansatzweise, was sie eigentlich kön- 
nen, mußten aber auch diesen nach hartem 
Kampf mit 14:16 an Nauheim abgeben. 

Es spielten: G. Völker, U. Schäfer, P. Mause, 
A. Medier, M. Hilgers, R. Deißler, K.-H. Land- 
rock, P. Lippmann. 

In eigener Halle empfing die 1. Damenmann- 
schaft den TSV Auerbach und Concordia Pfung- 
stadt. Die Langener Spielerinnen konnten mit 
ihren harten Aufgaben und dem hart geschlage- 
nen Angriff mit 3:0 gewirmen. Gegen Pfung- 
stadt wollten die Langener Damen ihr gutes 
Spiel fortsetzen, doch der erste Satz ging mit 
17:15 an Pfungstadt, Nachdem Langen den zwei- 
ten Satz gewonnen hatte, mußte der dritte Satz 
darm wieder an Pfungstadt abgegeben werden. 
Im folgenden Satz waren die Langener Spiele- 
rinnen wieder überlegen. Nach einer eindeutigen 
14:0 Führung glaubten sie, den Sieg schon fest in 
der Tasche zu haben, doch Pfungstadt holte auf. 
Die Langenerinnen wurden immer nervöser, je 

TVD-Kegeldamen 

schon Herbstmeister 

Einen Spieltag vor Schluß der Vorrunde steht 
es fest: die TV-Keglerirmen sind Herbstmeister. 
Nach ihrem 2241:2047-Holz-Sieg gegen die Flotte 
Kugel Offenbach hat die Mannschaft jetzt vier 
Punkte Vorsprung vor den schärfsten Verfol- 
gern aus Offenbach und Frankfurt. Andrea 
Reinhardt hatte wieder einen ihrer Glanztage 
und kaufte mit 407 Holz ihrer Gegenspielerin 
gleich den Schneid ab. Auch Monika Bardonner 
(385) und Ilse Haimerl (374) waren ganz gut in 
Form, Inge Haimerl (365) und Edith Dudda (357) 
gaben zwar ein paar Holz ab, doch der Vor- 
sprung war so groß, daß Schlußspielerin Luise 
CJerhardt zum Wechsel der Ersatzspielerin Inge 
Schäfer Platz machen konnte, um auch ihr neue 
Spielpraxis zu geben. Sie kamen zusammen auf 
353 Holz, Die Tabelle hat nun folgendes Bild: 

14:2 
12:4 
10:6 
10:6 
10:6 
8:8 
6:8 

P, 19150H. 
P. 18963 H. 
P. 19132H. 
P. 18940 H. 
P. 18911H. 
P. 18975 H. 
P,16649 H. 

4:12 P. 18707 H. 
2:12 P, 16407 H. 
2:14 P. 18653 H. 

14:0 
8:4 
8:4 
7:5 
6:6 
4:8 

P. 15303 Holz 
P. 13331 Holz 
P. 13020 Holz 
P. 12708 Holz 
P. 12595 Holz 
P. 12127 Holz 

3:11 P. 14192 Holz 
0:12 P. 11782 Holz 

1. TV Dreieichenhain 
2. SKC 76 Offenbach 
3. KC 2000 Blau-Gold Ffm. 
4. Blau-Gelb Friedberg 
5, 1, Damenclub Mühlheim 
6, RKC 79 Dudenhofen 
7, Flotte Kugel Offenbach 
8, Post SV Offenbach 

Etwas Pech hatte die 1, Herrenmannschaft im 
Spiel bei Schwarz-Blau Riederwald, Ganze vier 
Holz fehlten der Mannschaft am Ende bei der 
2410:2414-Holz-Niederlage, Harald Menzel (405) 
und Bernd Kindinger (411) hatten als Startpaar 
für einen Vorsprung von 30 Holz gesorgt. Trotz 
guter Leistung mußten Alfred Reinhardt (406) 
und Georg Haimerl (409) im Mittelfeld einige 
Halz abgeben, so daß vor dem Schlußpaar wie- 
der alles offen war. Hier warfen dann Udo Rath- 
mann (398) und vor allem Bruno Uhrig (381) zu 
wenig, um den möglichen Sieg zu erreichen. 
Trotzdem war man im TV-Lager nicht traurig, 
hat man doch wieder ein gutes Ergebnis gespielt 
und nun endlich auch holzmäßig zu den übrigen 
Mannschaften aufgeschlossen. Die Tabelle: 

1. SKC 76 Offenbach 
2. Kegelfreunde Offenb. 
3. KSC 74 Mühlheim 
4. Spvgg. Dietesheim 
5. Vorw. Bischofsheim 
6. Goldene 7 Riederwald 
7. Schwarz/Blau Riedenv, 
8. TV Dreieichenhain 
9. Fortuna Obertshausen 

10. GRW Riederwald 
Der 2. Herrenmannschaft passierte im Aus- 

wärtsspiel bei Grün/Weiß Riederwald ihr bisher 
größter Ausrutscher. Ausgerechnet beim Tabel- 
lenletzten kassierte man mit 2305:2277 Holz eine 
vermeidbare Niederlage, die die Mannschaft zu- 
dem noch die alleinige Tabellenführung kostete. 
Nur Fred Schäfer (426) und Kurt Rath (401) konn- 
ten überzeugen, doch das reichte auch beim 
Schlußlicht nicht. Franz Nadi (379) und Hans 
Leipold (376) blieben noch im Rahmen, doch die 
355 Holz von Peter Baum und gar die 340 Holz 
von Oskar Menzel, der gegen Dieter Fröhlich 
ausgetauscht -wurde, ließen doch viele Wünsche 
offen. Die Tabelle: 

1, KC 53 Bischofsheim 
2, TV Dreieichenhain 
3, SKV Hainhausen 
4, Sg 57 Frankfurt 
5, Ivo Andric Obertshs, 
6, Fortuna Offenbach 
7, Grün Weiß Oberrad 
8, KSC 74 Mühlheim 
9, RKC 79 Dudenhofen 

10, Grün-Weiß Riederwald 
Am kommenden Wochenende spielen: 

Sa., 26, 11.. 14,00 Uhr: TVDI — Goldene7 Rieder- 
wald 
So.. 27, 11., 9.00 Uhr: TVD II — Fortuna Offen- 
bach 
Die Damenmannschaft ist spielfrei. 

P.18568 H. 
P.18058 H. 
P,15895 H, 
P, 17967 H, 
P, 18064 H, 
P, 14533 H, 

6:10 P, 17580 H, 
4:12 P, 17406 H. 
4:12 P. 17322 H. 
4:12 P. 14479 H. 

12:4 
12:4 
12:4 
10:6 
8:8 
8:8 

mehr Punkte die Pfungstädter aufholten und 
schafften es nicht, den entscheidenden Punkt für 
sich zu holen. Die Pfungstädter nutzten diese 
Schwäche konsequent aus und entschieden mit 
16:14 den Satz und das Spiel für sich. 

Es spielten: P. Leinberger, S. Kirschner, H. 
Schulze, B. Mrochen, S. Weprek, U. Peter, M. 
Granzer, B. Glombitza. 

SGE-VoUeybaUer 
g^ewaiinen 

TV Haßloch — SGE Herren 1 0:3 
Gegen Haßloch sah es zu Anfang gar nicht so 

rosig für die erste Herrenmannschaft aus. Man 
lag schnell mit 1:5 zurück und es dauerte erst ei- 
ne gewisse Zeit, bis die Mannschaft zu ihrem 
Spiel fand. Ein aggressiver Block und schlagfer- 
tiger Angriff führten dann zu Früchten: Aus dem 
1:5-Rückstand wurde eine 7:5-Führung, die auf 
11:5 ausgebaut wurde und zum 15:9-Satzsieg 
führte. 

Im zweiten Satz gelang es einen sofortigen 
10:3-Vorsprung herauszuspielen, der aber mit zu- 
nehmender Spielzeit auf 12:8 schmolz. Beim 
Stande von 14:9 vergab man Satzball um Satz- 
ball und Haßloch kam Punkt um Punkt auf. Erst 
zwei Auszeiten brachten einigermaßen Ruhe ins 
Spiel, so daß der Satz mit 17:15 doch noch gewon- 
nen werden konnte. Auch im dritten Satz muß- 
ten die Herren erst einen 2:5-Rückstand aufho- 
len. Nach dem Gleichziehen zum 7:7 spielte man 
wieder konsequenter und überflügelte schließ- 
lich Haßloch mit 15:11. 
TSV Trebur II — SGE Herren I 0:3 

Schon im ersten Satz zeichnete sich die Überle- 
genheit der Egelsbacher ab. Man gewann mit 
15:4 und setzte den Spielschwung im zweiten 
Satz fort, indem man schnell 6:0 und 8:3 führte 
und den Satz mit 15:11 für sich entschied. Auch 
im anschließenden Satz war Egelsbach der deut- 
lich Überlegene und gewarm mit 15:8. Endstand 
3:0. 

TuS Griesheim III — SGE Herren II 0:3 
Die Herren II bauten gradlinig und konse- 

quent ihr Spiel auf und schlössen die Angriffe er- 
folgreich ab. So baute man im ersten Satz gegen 
Griesheim seine 3;0-Führung auf ein 8:5 und 10:6 
weiter aus und gewann schließlich mit 15:8. Im 
nächsten Satz paßte man sich aber wieder an die 
Spielweise des Gegners an: Man war zu hastig 
im Angriff, die Ballannahme kam viel zu unge- 
nau zum Zuspieler. Zeitweise lag die Ballannah- 
me irrmier mit einem Punkt in Front. Erst beim 
Ausgleich zum 7:7 zog man auf 13:7 davon und 
holte sich den Satz knapp mit 15:12. Der dritte 
Satz verlief ähnlich wie die beiden ersten: Eine 
deutliche Führung — 13:4 —, darm ein leichter 
Einbruch, wobei der Gegner Punkte aufholte 
— 13:10 —, aber zum Schluß der Satz demioch 
mit 15:10 gewonnen werden konnte. 
CVJM Arheilgen n — SGE Herren D 3:0 

Die Herren II hielten im ersten Satz gaiu aus- 
gezeichnet gegen die routinierten Arheilger mit, 
ja bestimmten sogar das Spiel. Ein Rückstand 
von 2:6 wurde zu einem 7:7 aufgeholt und in eine 
12:8-Führung umgemünzt. Hier zeigte sich aber 
die Erfahrung der Arheilger, die zwar auf dem 
Spielfeld nicht unbedingt die schnellsten waren, 
auf Grund ihres teilweise hohen Alters, aber ein 
sehr gutes Auge besaßen für die vielen Unzuläng- 
lichkeiten in der Egelsbacher Abwehr. 12:15 
mußte man sich geschlagen geben. I3as Aufbäu- 
men war somit gebrochen, denn die beiden letz- 
ten Sätze verlor man kläglich mit 2:15 und 4:15. 
Endstand 0:3 für Arheilgen. 
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TVD-VoUeyball 

Reglonalligra — Damen 
TVD I — TSV Taunusstein 3:0 (15:7, 15:13, 15:4) 
Kreisklasse A — Daunen 
TVD II — Orplid Darmstadt 0:3 
TVD II — TG Darmstadt 0:3 
Kreisklasse B — Damen 
TVD III - TVD rv 3:0 
TVD III - SC Nauheim 2:3 
TVD rv - SC Nauheim 1:3 
Hessenli^ — Herren 
TVD I — Eintracht Frankfurt 0:3 
TVD I — Hessen Kassel 0:3 
Kreisklasse A — Herren 
TVD II — TuS Ginsheim 3:1 
TVD II-TS Kiedrich 3:1 
Kreisklasse B — Herren 
TVD III - TSV Nieder-Ramstadt 3:2 
TVD III - MTV Urberach 3:0 

Jugendbsusketball 

B-2-Jun«en — SKG Roßdorf 64:60 
Keine Mannschaft konnte sich während des 

ganzen Spiels von der anderen entscheidend ab- 
setzen. Nach sieben Minuten stand es 10:8 für 
Langen. Diesen 2-Punkte-Vorsprung konnten 
die Langener auch mit in die Halbzeit nehmen 
(28:26). In der zweiten Halbzeit wechselte die 
Führung ständig. Nach acht Minuten führte Roß- 
dorf mit 44:40, Nach einer Aufholjagd führte 
Langen dann selbst mit 4 Punkten und konnte den 
Vorsprung über die Zeit retten. 

Es spielten: B. Bärenz, A. Holzapfel, T. Keim, 
A. Knobloch, J. Maurus, P. Naus, H. Sapper, C. 
Schulze, J. Staudenmayer, T. Weigl. Coach: Tho- 
mas Arnold. 
B-l-Jungen — VFL Bensheim 106:35 

Die B-l-Jungen kamen über den Halbzeitstand 
von 49:16 zu diesem klaren Erfolg. Es spielten: 
Volker Walther, Ingo Knöchel, Boris v. Schwi- 
chow, Bernd Neumann, Sebastian Schulze, Ing- 
mar Hinrichs, Jörg Liedtke. Coach: Jürgen 
Barth. 
D-Jungen — SCC Pfungstadt 56:22 

Nach zehn Minuten stand das Spiel ausgegli- 
chen 4:4. Doch 24 Punkte der Langener Jungen in 
Folge brachten dann die Vorentscheidung (28:4). 
In der zweiten Spielhälfte konnten die D-Jungen 
ihre Führung weiter ausbauen. Es spielten: O. 
Tranz, C. Kern, N. Kühl, M. Lichtenhauer, J. 
Bauer, H. Hinrichs, B. Lede, T. Schweinsberg, V. 
Friedrich. Coach: Paul Hallgrimson. 
A-2-Jungen — TG Rflsselsheim 98:49 
A-l-Mädchen — TV Groß-Gerau 98:53 

Am kommenden Wochenende spielen 
Samstag, 26. 11. 
14.00 Uhr C-Mädchen — BC Darmstadt (Gymna- 
sium) 
Sonntag, 27. 11. 
9.30 Uhr B-Mädchen — SSG Darmstadt 

13.00 Uhr B-l-Jungen — SSG Darmstadt 
14.30 Uhr A-3-Jungen — SSG Darmstadt 
(Alle Georg-Sehring-Halle) 

9.00 Uhr A-Jungen — VFL Bensheim 
(Gymnasium) 

JugendfußbaU 

FC Langen 
F-Jgd.-Hallentumiere 

An zwei Hallenturnieren nahm die F I-Jugend 
in der vergangenen Woche teil. Am Büß- und 
Bettag war sie Gast von Kickers Obertshausen, 
und am Sonntag nahm sie an einem von Vikt. 
Kelsterbach organisierten Turnier teil. 

In Obertshausen glänzte die Mannschaft bereits 
in den Gruppenspielen. Durch drei 1:0-Siege ge- 
gen den FSV Friedrichsdorf, die SG Rosenhöhe 
und die Spvgg. Seligenstadt, sowie mit einem 
deutlichen 3:0-Erfolg gegen den Veranstalter er- 
reichte die Mannschaft das Endspiel. Hier war 
der FC Sulzbach der Gegner und wurde 1:0 be- 
siegt. Damit war Langen Sieger und Gewinner 
eines riesigen Wanderpokals. 

In der Kelsterbacher Sporthalle wurde im er- 
sen Spiel Vikt. Kelsterbach II mit 6:0 besiegt. 
Nach einem etwas mageren 0:0 Unentschieden 
gegen den VfB Unterliederbach folgte ein knap- 
per 1:0-Sieg über die SG Nied. Im Schlagerspiel 
des Tumieres trafen dann die Offenbacher 
Kickers und der 1. FC Langen aufeinander. Nach 
einem unwahrscheinlich spannenden Spielver- 
lauf siegte der 1. FC Langen mit 2:1 und nahm 
damit erfolgreich Revanche für die knappe Nie- 
derlage im Freundschaftsspiel. Im Endspiel hat- 
te man dcuin Vikt. Kelsterbach als Gegner. Es 
zeigte sich, daß die Begegnung gegen den OFC 
doch zu viel Kraft gekostet hatte, und die Ein- 
heimischen siegten daim auch völlig verdient 
mit 1:0. Doch auch der 2. Platz muß als schöner 
Erfolg für die kleinen Langener angesehen wer- 
den. 

Aber auch die F Il-Jgd. vertrat die Farben des 
FCL bei einem Hallenturnier. Die Mannschaft 
war Gast des SC Vikt. Griesheim, wobei sie al- 
lerdings ausschließlich auf F-I-Mannschaften 
traf. So ist der 6. Platz, den die Mannschaft er- 
rang, ebenfalls als gute Plazierung anzusehen. 
Punktspiele: 
D D: SKV Hähnlein I — FCL D 9:0 

In einer auf hohem Niveau stehenden 
Partie gelang der 2. Garnitur des FCL ein be- 
achtlicher Punktgewinn auf dem gefürchteten 

Hartplatz des SKV Hähnlein. Der FC Langen 
war die optisch überlegene Elf und hatte auch ei- 
nige vielversprechende Tormöglichkeiten. Es ge- 
lang ihr aber nicht, das entscheidende Tor zu er- 
zielen. Bei einigen gefährlichen Konterangriffen 
zeigte sich Torhüter Jürgen Hof feiner von seiner 
besten Seite. 
C I: FCL — TSV Goddelau 0:4 (0:2) 

Der Club mußte auch in dieser Begegnung 
noch auf einige Leistungsträger verzichten, was 
allerdings nicht der alleinige Grund für die deut- 
liche Niederlage war. Besonders die Langener 
Abwehr hatte einen rabenschwarzen Tag und 
wurde von den schnellen Gästestürmem immer 
wieder ausgespielt. Da auch der Angriff sein 
Glück im wesentlichen mit Einzelaktionen ver- 
suchte, hatten die Gäste leichtes Spiel. Beim 1. 
FC Langen kamen Kay Barth und Michael Bu- 
kowski ihrer Normalform am nächsten. 
Freundschaftsspiele 
E I: RW WaUdorf - FCL 3:0 

Die Gastgeber stellten die bessere Elf und sieg- 
ten verdient. Die Langener hatten ebenfalls eini- 
ge Möglichkeiten, scheiterten aber immer wie- 
der an der Abwehr der Rot-Weißen, 
A n; FCL — Kickers Obertshausen 6:0 (3:0) 

Eine deutliche Revanche für die 1:3-Niederlage 
des Vorsonntags gelang der A-II-Jgd, gegen den 
Vertreter des Kreises Offenbach. Von Anfang an 
stürmten die Langener und gingen durch Ediz 
Türkmen mit 1:0 in Führung. Dem 2:0 durch 
Frank Schmitt ging eine technisch perfekte So- 
loleistung des Langener Linksaußen voraus. Da- 
mit war der Widerstand der Gäste endgültig ge- 
brochen und Gerd Reichert, Jörg Edelmann und 
noch zweimal Ediz Türkmen schraubten das Er- 
gebnis auf ein halbes Dutzend. 

Am nächsten Wochenende wird die Punktrun- 
de mit folgenden Spielen fortgesetzt: 
Samstag, den 26.11. 
F II: 13.00 UhrTus Griesheim — FCL 
F I: 13.00 Uhr FCL — SG Arheilgen 
E II: 13.45 Uhr FCL — TSV Pfungstadt 
E I: 13.45 Uhr SKV Hähnlein — FCL 
D II: 14.30 Uhr FCL - GW Darmstadt 
D I: 14.30 Uhr SG Arheilgen — FCL 
C II: 15.30 Uhr FCL — SG Traisa/Nd. Beerbach 
C I: 15.00 Uhr FCL - SVS Griesheim 
Sonntag, den 27. 11. 
B II: 10.20 Uhr VfR Eberstadt - FCL 
B I: 9.00 Uhr FCL — SKG Roßdorf 
A II: 10.20 Uhr FCL - SV Erzhausen 
A I: 10.20 Uhr SG Malchen - FCL 

SSG Lajtigen 
Punktspiel-Vorschau 
Samstag, 26.11. 
F: Hallen-Turnier Reichweinhalle 13.00 Uhr 
Punktspiele 
E: SSG — TV Dreieichenhain 14.00 Uhr 
D: JFG Gravenbruch — SSG 14.00 Uhr 
C: SV Dreieichenhain — SSG 15.00 Uhr 
Sonntag, 27.11. 
B: SSG — Susgo Offenthal 9.00 Uhr 
A: Germ. Bieber — SSG 10.30 Uhr 

Samstag, 26.11. ab 19.30 Uhr Training für alle 
Trainer in der Reichweinhalle. 

SG Egelsbach 
A 1; Germania Eberstadt — SGE 1:2 

In einem von Kampfgeist geprägten Spiel zeig- 
te die SGE eine gute Gesamtleistung. Nach An- 
fangsschwierigkeiten bestimmte die Mannschaft 
bald das Spielgeschehen und mußte kurz vor 
Schluß durch ein Eigentor den Gegentreffer hin- 
nehmen. 
C 1: TSG Neu-Isenburg — SGE 0:9 (0:3) 

Der Gastgeber hatte in diesem Freundschafts- 
spiel wenig entgegenzusetzen, war aber trotz der 
hohen Niederlage ein stets fairer Gegner. 
D 2: SGE — SC Vitkoria Griesheim 2 0:4 (0:1) 

Zu Beginn sah es so aus, als käme der erste Sieg 
oder wenigstens eine Punkteteilung zustande. 
Eine weitere Leistungssteigerung der Mann- 
schaft war dennoch unverkennbar. 

Samstag, 26. November 
F 1: St. Stephan - SGE 13.00 Uhr 
E 1: SGE - SKG Roßdorf 13.45 Uhr 
D 2: SV 98 Darmstadt — SGE 13.30 Uhr 
D 1: SGE — TG Bessungen 14.30 Uhr 
Sonntag, 27. November 
A 1: SGE — Germ. Ober-Roden 9.00 Uhr 
A 2: Seeheim/Jugenheim — SGE 10.20 Uhr 
B: SGE - TSV Pfungstadt 10.30 Uhr 

SV Dreieichenhain 
Zum Beginn der Rückrunde kommt es für die 

Fußballjugend des SVD zu folgenden Begegnun- 
gen: 
Samstag, 26.11. 
E 1: Kickers Obertshausen — SVD (14 Uhr) 
D 1: SVD — Spvgg. 03 Neu-Isenburg (14 Uhr) 
C 1: SVD — SSG Langen (15 Uhr) 
Sonntag, 27.11. 
B 1: SG Dietzenbach - SVD (9 Uhr) 
A 1: Gemaa Tempelsee 2 — SVD (10.30 Uhr) 

TV Dreieichenhain 

Am vergangenen Wochenende gab es eine Rei- 
he von Freundschaftsspielen. Die F-I-Jugend er- 
zielte bei der TGS Jügesheim einen verdienten 
2:1-Sieg. Die Mannschaft hatte erhebliche Pro- 
bleme mit dem holprigen Platz und fand nicht zu 

dem gewohnt guten Spiel der letzten Wochen. 
Den Ausgleich zum 1:1 erzielte Wittner nach ei- 
nem sehenswerten Sololauf. Den Siegtreffer 
zum 2:1 landete Fischer mit unlialtbarem Weit- 
schuß, 

Die E-Jugend konnte gegen die Kreisliga- 
mannschaft der SG Dietzenbach nur eine Halb- 
zeit mithalten. Zur Pause stand es noch 3:3, doch 
dann mußte man sich gegen den klassenhöheren 
Gast noch 3:7 geschlagen geben. 

Die übrigen Ergebnisse: 
F II: TSV Dudenhofen — TVD 2:0 
D: FC Offenthal — TVD 0:0 
C: TVD — TSV Lämmerspiel 2:3 

Am kommenden Wochenende geht es dann 
wieder um Punkte. Vor allem gilt es für die E- 
Jugend, ihre Tabellenführung bis zum Ende der 
Saison zu verteidigen. Im einzelnen finden fol- 
gende Begegnungen statt: 
Samstag, den 26.11. 
F II: 13.15 Uhr TVD — SG Dietzenbach 
F 1: 14.00 Uhr TVD — Gemaa Tempelsee 
E: 14.00 Uhr SSG Langen - TVD 
D: 14,00 Uhr TVD — 06 Sprendlingen 
C: 15.00 Uhr TVD — 06 Sprendlingen 
Sonntag, den 27.11. 
A: 10.30 Uhr TSG Neu-Isenburg — TVD 

Eltern treffen sich mit Jugendbetreuem 
Auch in diesem Jahr sind die Eltern der beim 

TVD spielenden Jungen und Mädchen wieder 
recht herzlich zu einem Eltemnachmittag einge- 
laden. Das Gespräch findet am morgigen Sams- 
tag, dem 26. November um 16.00 Uhr im Neben- 
raum der TVD-Gaststätte statt. 

Jugendhandball 

Jugendtumier in Egelsbach 
Hervorragenden Handball brachte das von der 

SGE veranstaltete Turnier der männlichen B- 
Jugend am Büß- und Bettag in Egelsbach. Alle 
fünf Mannschaften zeigten durch gute Leistun- 
gen, daß sie zu Recht in den oberen Jugendklas- 
sen spielen. Die drei am Turnier beteiligten 
Oberligisten konnten sich durchsetzen und die 
ersten drei Plätze unter sich ausmachen, wäh- 
rend die Bezirksligisten Büttelbom und Gries- 
heim die Plätze 4 und 5 belegten. Als die am aus- 
geglichenst besetzte und konditionsstärkste 
Mannschaft erwies sich die Jugend der SGE, die 
ungeschlagen den Tumiersieg erringen konnte. 

Die einzelnen Ergebnisse: 
Kirch-Brombach — Wiesbaden 9:8 
Büttelbom — Griesheim 14:12 
Wiesbaden — Egelsbach 8:10 
Griesheim — Kirsch-Brombach 10:11 
Egelsbach — Büttelbom 13:7 
Wiesbaden — Griesheim 17:9 
Kirch-Brombach — Büttelbom 13:13 
Griesheim — Egelsbach 11:15 
Büttelbom — Wiesbaden 10:15 
Egelsbach — Kirsch-Brombach 13:10 

Endstand des Tumieres: 
1. SGEgelsbach 51:36Tore8:0P, 
2. BV Kirch-Brombach 43:44 Tore 5:3 P. 
3. TuS Eintr. Wiesbaden 48:38 Tore 4:4 P. 
4. TV Büttelbom 44:53 Tore 3:5 P. 
5. TuS Griesheim 42:57 Tore 0:8 P. 

In der erfolgreichen Egelsbacher Mannschaft 
waren eingesetzt: Cezanne (Tw), Zecher (Tw), 
Fels (3), Gärtner (6), Becker (2), Schroth, Klein 
(5), Müller (1), Barth (27), Bernhardt, Förster (7). 

TV Langen 

A: TVL — HSG Asbach/Modau 26:9 
Gegen den Mitbewerber um den ersten Platz 

begann der TVL mit einem Blitzstart und führte 
nach etwa drei Minaten 3:0. Dadurch war der 
Gegner verunsichert, und der TVL fand zu sei- 
nem Spiel, Aus einer konzentriert und diszipli- 
nierten Deckung heraus klappten auch die An- 
griffsaktionen, so daß dieser hohe Erfolg ge- 
rechtfertigt war. 

Eingesetzt waren: Köhler, Herth, Schwan (1), 
Laforsch (1), Deszcyk (2), Rupp (3), Blisse (3), 
Graichen (4), Schmiedel (7) und Lorei (5). 

C: TVL I — TV Großwallstadt 12:11 (6:7) 
Unnötig schwer taten sich die Jugendlichen 

des Turnvereins gegen den Gast aus Bayem. Die 
anfangs inkonsequente Deckung ließ dem gegne- 
rischen Sturm zuviele Freiheiten, so daß man 
stets einem Tor hinterherlaufen mußte. Dies än- 
derte sich in der Mitte der zweiten Halbzeit, als 
nach mehreren Torwartparaden und der Toraus- 
beute Olejars die Führung gelang, die bis zum 
Schlußpfiff zittemd gehalten wurde. Da Lan- 
gens direkter Verfolger Walldorf verlor, steht 
der TV nach Plus- und Minuspunkten an erster 
Stelle. 

Es spielten: A. Dachtier; H. Juckel, M. Höpf- 
ner, Z. Olejar, S. özer, H. Jost, V. Müller, T. We- 
ber, P. Kirsch, T. Adam. 

SSG Langen 
D: SKG Roßdorf — SSG 4:19 (2:7) 

Die Langener ließen den Gegner nie zur Ent- 
faltung kommen und siegten sicher. 

D: TV Ansbach/Modau — SSG 13:9 (9:7) 
Durch erhebliche Anlaufschwierigkeiten kam 

die SSG 1:4 in Rückstand, konnte jedoch bis zur 
Pause auf zwei Tore aufschließen. In der Folge 
stand die Partie zeitweise ausgeglichen, doch 
daim zogen die Gastgeber auf 13:9 davon. Als 

Stefan Monnier eine rote Karte bekam, war die 
Partie entschieden, in der beide Seiten mit dem 
Schiedsrichter haderten. 

D: SSG — TuS Griesheim 9:16 (6:8) 
Am Anfang hielt die SSG gut mit und ging so- 

gar mit 2:0 in Führung, Doch dann bekamen die 
Gäste das Spiel in die Hand und kamen gegen ei- 
ne stark abbauende Langener Mannschaft zum 
Sieg, 

Es spielten: Peter Kunz, Stefan Monnier, Hol- 
ger Wiederhold, Dirk Ites, Michael Link, Heiko 
Fackelmann, Domenico Tarrulli, Rudolfo Tar- 
rulli, Robert Miele, Ibrahim Biskin, Andreas 
Scholz, 

SG Egelsbach 
B: TV Lampertheim — SG Egelsbach 20:27 (8:12) 

Wie so oft in den letzten Spielen begann die 
SGE schwach und lag nach 5 Minuten mit 3:1 im 
Rückstand, Mit zunehmender Spieldauer jedoch 
steigerten sich die Egelsbacher und übemahmen 
das Kommando gegen den Tabellenführer aus 
Lampertheim, In der 10. Spielminute führte die 
SGE mit 4:3 Toren und konnte diese bis zur 
Halbzeit auf 12:8 ausbauen. Nach der Pause gab 
die SGE das Heft nicht mehr aus der Hand, die 
Abwehr des Gastgebers stand dem schnellen und 
druckvollen Angriffsspiel der SGE ziemlich hilf- 
los gegenüber und mußte noch 15 Gegentore kas- 
sieren, In einer insgesamt hervorragend spielen- 
den Egelsbacher Mannschaft waren Torhüter 
Thomas Zecher und die Spieler Klaus Förster, 
Christoph Zschemeck sowie Steffen Barth die 
treibenden Kräfte, wobei Steffen Barth mit 13/5 
Toren überragender Torschütze war. 

Es spielten: Cezanne (Tw), Zecher (Tw), Fels 
(1), Gärtner, Becker (2), Schroth, Klein (1), Müller 
(1), Barth (13), Bernhardt, Förster (4), Zschemeck 
(5). 

Am morgigen Samstag muß die SGE beim Ta- 
bellenachten TG Dörnigheim antreten. In der 
derzeitigen guten Form sollte ein Sieg für die 
SGE möglich sein. Das Spiel beginnt um 15 Uhr 
in der Maintal-Halle in Maintal 1. 

SV Dreieichenhain 
Einen schönen Erfolg konnte die männl. A-Ju- 

gend, die ja noch eine reine B-Jugend ist, im fäl- 
ligen Punktspiel gegen TV Bieber erreichen. Die 
Mannschaft siegte in Bürgel gegen die körperlich 
überlegenen Spieler aus Bieber mit 17:13. Gro- 
ßen Anteil an diesem Erfolg hatte Torwart St. 
Helmold, aber auch die anderen Spieler wie J. 
Mahringer, A. Göckes, P. Kaiser, W. Parr, K. 
Häfner, R. Buch und K. Völpert wußten sehr zu 
gefallen. 

Am Sonntag spielen (alle in der Weibelsfeld- 
halle): 
10.30 Uhr weibl. B gegen SV Mühlheim 
11.30 Uhr männl. C gegen TGS Bieber 
12.30 Uhr männl. A 

Surfer nicht zu bremsen 
Am 27. November veranstaltet der Wasser- 

sportverein in der SSG auf dem Langener Wald- 
see die Langener Adventsregatta; eine Surfre- 
gatta in der Offenen Klasse Div. II, die in diesem 
Jahr zum fünften Mal stattfindet. 

Die Veranstaltung beginnt um 10 Uhr, der er- 
ste Start erfolgt voraussichtlich gegen 11 Uhr. 
Geplant sind vier Wettfahrten, wobei ein Strei- 
cher vorgesehen ist. Finden weniger als vier 
Wettfahrten statt, entfällt das Streichergebnis. 
Eine getrennte Wertung nach Gewichtsklassen 
ej^olgt nicht, 

Räder vorher 

waschen 
Autoräder sollen ruhig und gleichmäßig rol- 

len, auch bei hohen Geschwindigkeiten, deshalb 
müssen sie von Zeit zu Zeit ausgewuchtet wer- 
den. Wenn dabei allerdings Schmutz am Rad ist, 
kann das nach Beobachtungen des Automobil- 
club Kraftfahrer-Schutz (KS) zu erheblichen 
Fehlem beim Auswuchten führen. Bei einem 
Test waren von 30 „normal" ausgewuchteten, al- 
so vorher ungewaschenen Rädem nach einer in- 
tensiven Wäsche nur sieben in einem korrekten 
und sicheren Zustand. Die restlichen 23 Räder 
mußten noch einmal ausgewuchtet werden, wo- 
bei Bleigewichte zwischen 5 und 60 Gramm an- 
gebracht werden mußten. Darm erst war der op- 
timale verkehrssichere Zustand wieder herge- 
stellt. 

Ein ruhiger Radlauf trägt in erheblichem Ma- 
ße zur Sicherheit bei, denn richtig ausgewuchte- 
te Räder haben eine bessere Bodenhaftung. Au- 
ßerdem werden sie gleichmäßiger und damit ins- 
gescimt weniger abgenutzt. Das erhöht die Le- 
bensdauer. Aus diesem Grunde empfiehlt der 
KS, gerade bei der Montage von Winterreifen 
darauf zu achten, daß Reifen und Felgen vor 
dem Auswuchten gründlich gereinigt werden, 
am besten mit einer speziellen Radwaschmaschi- 
ne. Gute Reifenfachbetriebe verfügen häufig 
über entsprechende Geräte. 

Eine solche Radwäsche ist auf jeden Fall billi- 
ger. als ein zweiter Werkstattbesuch, um den 
Reifen nochmals auswuchten zu lassen. Auch die 
abmontierten Sonunerreifen sollte man waschen 
lassen, denn sauber eingelagerte Reifen ver- 
schleißen weniger. 

Mit wenig Öl durch den Winter 

Neue Wege und alte Erfahrungen im Eigenheim 

Das Haus ist weder wesentlich größer noch 
kleiner, schöner oder häßlicher, als man sie in 
Neubauvierteln vieler Gemeinden findet. Daß 
es noch nicht einmal ein Jahr alt ist, erkennt 
man an der Gartenbepflanzung. Die Büsche 
und Bäume sind noch recht klein. Einzige Be- 
sonderheit: Die Fensterläden sind zwar, wie 
heute allgemein üblich, nach oben und unten 
beweglich, aber zweiteilig. Der eine Teil kann 
nach oben, der andere nach unten bewegt wer- 
den. Die Seite mit den Hauptfenstern weist 
genau nach Süden, aber das würde man nur 
bemerken, wenn man mit einem Kompaß in 
der Hand herumspazierte. Also letztlich nichts 
weiter als ein Einfamilienhaus wie tausend an- 
dere auch? Nicht so ganz. Prototyp eines,,Hau- 
ses der Zukunft"? Viel eher. 

Der Wunsch zum Eigenheim ist nach Umfra- 
gen vieler Meinungsforschungs-Institule un- 
gebrochen, Wer seinen Traum vom Eigenheim 
aber verwirklichen will, sieht sich mit vielen 
Problemen konfrontiert. Eines davon: Seit 
Heizöl nicht mehr nur etwa acht Pfennige pro 
Liter, sondern mehr als 60 Pfennige kostet - 
Tendenz ungewiß-, müssen die „Iläuslebauer" 
dem Faktor Energiekosten höchste Aufmerk- 
samkeit schenken. Gerade dabei sind Spar- 
möglichkeiten gegeben, teils durch Rückbe- 
sinnung auf alte Erfahrungen, teils durch die 
Anwendung neuer Technologien, 

Die Ausrichtung der Frontseite dieses Hau- 
ses mit seinen Hauptfenstern nach Süden ge- 
hört zu den ,,alten Weisheiten", denn die Fen- 
ster dienen im Winter dem Einfangen von Son- 
nenenergie, auch wenn die Sonne durch Wol- 
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Ein Dummer und ein Kluger fanden auf dem 
Wege einen Sack voll Geduld. Sie teilten sich 
ehrlich den Inhalt. Dennoch wurde der Kluge 
ein Philosoph und der Dumme ein Esel. 
(Aus der russischen Zeitschrift ,,Literdurnaja 

Gazeta") 
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ken verdeckt ist. Die Rolläden - in dieser Art 
sind sie in Skandinavien schon lange üblich - 
sorgen an heißen Sommertagen für eine „pas- 
.sive" Kühlung, nachts - geschlossen - verhin- 
dern sie Wärmeverluste. Daß bei dem Haus die 
Außenwände und das Dach besser gegen Wär- 
meverluste geschützt sind, als es die gesetzli- 
chen Normen - auch die neuen, ab 1984 gültigen 
- vorschreiben, versteht sich fast von selber. 

Neu ist freilich etwas anderes. Ganz konse- 
quent wird die „Abwärme" genutzt, die nun 
halt mal in jedem Haus entsteht. Wasser aus 
der Badewanne, dem Geschirrspüler, der 
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Waschmaschine, um nur ein paar Beispiele zu 
nennen, wird nicht einfach in die Kanalrohre 
entlassen, erst wird ihm durch Wärmeaustau- 
scher ein Teil der Energie zur Wiederverwen- 
dung entzogen, oder, um den moderneren Be- 
griff zu verwenden, dem Recycling. Auch die 
verbrauchte Luft aus Zimmern, mehr noch aus 
der Küche, wo sie beim Kochen und Backen 
recht warm werden kann, wird auch nicht ein- 
fach „rausgelassen", sondern in einem Austau- 
scher einen Teil ihrer Wärmekalorien zum 
Wiederverbrauch los, an die angesaugte 
Frischluft weitergegeben, 

Herkömmliche Heizkörper gibt es in dem 
Haus nicht mehr. Für Wärme sorgt Luft aus ei- 
nem Luftheizungsgerät, Verteilt wird sie 
durch Schlitze in den Zimmerwänden, Auch 
dieses System, hierzulande nicht sehr bekannt, 
hat sich in Finnland und Schweden längst be- 
währt. öl für die Heizung wird nur noch an we- 
nigen sehr kalten Tagen gebraucht. Sonst 
reicht eine elektrische Wärmepumpe aus. 
Etwa 73 Prozent der Jahresheizenergie sind 
„kostenlos", wie Sonnenwärme, rückgewon- 
nene oder andere ümwellenergie, Dazukaufen 

Man sieht es die- 
sem Haus nicht an, 
wie zukunftswei- 
send es ist; es 
nutzt sowohl die 

Sonnenenergie 
wie auch die 
Rückgewinnung 

von Wärme aus 
Küche und Bad. 

muß der Hausherr die restlichen 23 Prozent, 
etwa die Hälfte in Form von öl. die andere als 
Strom für die Wärmepumpe. Bei etwa 175 
Quadratmetern Nutzflache waren das nur et- 
was mehr als 600 Liter Heizöl, eine fast traum- 
haft niedrige Menge. 

Dieses Haus ist ein Prototyp. Fjs kombiniert 
Altes mit Neuem, und so manches, was da an 
moderner Technik verwirklicht worden ist, ist 
zukunftsweisend, zur Entwicklung hat auch 
das Bundesministerium für Forschung und 
Technologie seinen Teil beigetragen. 

Der Verbraucher hat den Nutzen 

EG-Agrarpolitik besser als ihr Ruf / Vieles ist ganz selbstverständlich geworden 
rungsrate lag im letzten Jahr unter der allge- Schaft stieg die Mehrerzeugung an Milch dage- 
meinen Inflationsrate, So wurde es auch mög- gen im gleichen Zeitraum um 3,5 Prozent Wir 
lieh, daß der Anteil der Nahrungsmittelausga- sollten froh und dankbar über diese Entwick- 

Die Agrarpolitik der Europäischen Gemein- 
schaft ist besser als ihr Ruf, Davon profitieren 
nicht zuletzt die fiO Millionen Verbraucher in 
der Bundesrepublik Deutschland, die tagtäg- 
lich ein ausreichendes Angebot an Nahrungs- 
mitteln zu relativ stabilen Preisen vorfinden. 
So wird es auch in dem am 27. März 1957 unter- 
zeichneten Vertrag zur Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft gefor- 
dert, in dem die Ziele der Gemeinsamen 
Agraipolitik klar definiert sind. 

Ein Gang durch deut.sche Lebensmittelläden 
wie über unsere Märkte zeigt volle Regale mit 
Erzeugnissen, die vor einem Vierteljahrhun- 
dert als Luxusgüter galten. Für uns ist ganz 
selbstverständlich geworden, daß Spezialitä- 
ten der verschiedenen Regionen überall ange- 
boten werden. So betonte auch Bundeskanzler 
Kohl am 22. Juni 1983 vordem Deutschen Bun- 
destag: „Dem so oft geschmähten Agrarmarkt 
verdanken wir die Sicherheit unserer Versor- 
gung mit Ernährungsgütern. Wir haben es ja in 
Deutschland erlebt, was es bedeutet, wenn 
diese Sicherheit ausbleibt." Gleichzeitig wird 
von der Bevölkerung hingenommen, daß Nah- 
rungsmittel im Vergleich zu anderen Ver- 
brauchsgütern billiger werden. Ihre Teue- 

ben am gesamtverfügbaren Einkommen der 
einzelnen Haushalte heute nur noch rund 20 
Prozent beträgt, während er in den fünfziger 
Jahren noch über 30 Prozent erreichte. 

Aber nicht nur die Vielzahl der Produkte ist 
gestiegen, auch die Qualität der angebotenen 
Erzeugnisse hat sich merklich gebessert. Eines 
unter vielen typischen Beispielen dafür ist der 
von deutschen Molkereien hergestellte Käse, 
der in den fünfziger Jahren sowohl in französi- 
schen wie italienischen Haushalten noch un- 
bekannt war, heute jedoch dank seiner 
Schmackhaftigkeit dort nicht mehr wegzu- 
denken ist; einer der vielen Vorteile, die dank 
des freien Wettbewerbs im Agrarbereich auch 
unseren Verbrauchern zugute kommen. 

Während weltweit das Problem des Hungers 
kaum zu lösen ist, sind in der Gemeinschaft die 
Agrarüberschüsse und die damit verbundenen 
hohen Kosten ein Faß ohne Boden. Voll Freude 
wird in der Bundesrepublik Deutschland ge- 
meldet, daß die deutschen Milchanlieferungen 
im abgelaufenen Landwirtschaftsjahr 1982/83 
um 6,2 Prozent gestiegen sind. In der Gemein- 

lung sein. 
Nur stagniert seit .Jahren die Nachfrage, und 

die gesamte Mehrproduktion geht in die La- 
gerhaltung für Butter und Milchpulver, Eine 
um ein Prozent gestiegene Milcherzeugung er- 
höht die Lagerhaltung von Butler um 11 Pro- 
zent, Ein einziges Prozent mehr Milch verur- 
sacht Mehrkosten in Höhe von sechs Millionen 
DM, Dieses Beispiel läßt sich auf viele andere 
Agraiprodukte ausdehnen wie Getreide. 
Rindfleisch, Wein u. a, m. Hier muß Abhilfe ge- 
schaffen werden. 

Die Vorschläge der Kommission liegen auf 
dem Tisch. Sie bezwecken eine Verteilung der 
Lasten. Die Landwirtschaft muß sie ebenso 
tragen wie dritte Länder oder die Verbrau- 
cher. Das Ziel der Vorschläge ist, die Gemein- 
same Agrarpolitik zu rationalisieren und nicht 
sie zu renationalisieren. Jetzt ist es an den Mit- 
gliedsregierungen, klar zu sagen, welche Zu- 
kunft sie für die Europäische Gemeinschaft 
wollen, die immerhin jedem achten deutschen 
ErwerlDStätigen Arbeit und Brot gibt, 
  anzeigen-f public relations 

Allergie ist keine Kinderkrankheit Auf Prämien achten 

Allergie ist keine Kinder- 
krankheit, Obgleich heute auch 
immer mehr JCinder, auf be- 
stimmte Stoffe allergisch - mit 
Niesen, Husten, Augen- oder 
Hautreizungen - reagieren, 
haben derartige Beschwerden 
in den letzten Jahren allgemein 
zugenommen. 

So schätzen, wie die Deut- 
sche Presseagentur berichtet. 
Fachleute der Medizinischen 
Hochschule Hannover, daß 
mindestens 30 Prozent der 
Hautkrankheiten auf Allergien 
beruhen. Betroffen werden, 
nach Meinung der Mediziner, 
überwiegend solche Organe, 
die „der Umwelt ausgesetzt 
sind" - Atmungsorgane, 
Schleimhäute und die Haut. 

Mit großem Erfolg haben sich 
Miele-Luftreiniger mit einge- 
bautem elektrostatischem Fil- 
ter gegen Allergiestoffe in der 
Raumluft bewährt. Das Gerät 
saugt die Luft über einen Filter 
mit elektrostatischer Aufladung, an dem die 
Partikel, Staub, Pollen etc. bis hin zur Bakte- 
riengröße hängenbleiben und unschädlich ge- 
macht werden. 

Tests am Institut für Allergiekrankheiten in 

Schnupfende Kinder müssen nicht unbedingt eine Erkältung 
haben, es kann auch eine Allergie dahinterstecken. Tests ha- 
ben ergeben, daß der Miele-Luftreiniger, der z. B. Pollen und 
Staub aus der Luft filtert, die Beschwerden bei bestimmten 
Allergiekrankheiten eindeutig lindert. Foto: Miele 

Bad Salzuflen mit dem Miele-Luftreiniger ha- 
ben eindeutig ergeben: Beschwerden, zum 
Beispiel bei Asthmakranken, gingen zurück, 
das Wohlbefinden der Allergiker verbesserte 
sich. 

Der November 
und der Dezember 
sind für Bausparer 
die wichtigsten Mo- 
nate im Jahr. Bau- 
sparer sollten jetzt 
prüfen, ob sie ihre 
prämienberechtig- 
ten Einzahlungen 
bereits geleistet ha- 
ben. Wenn nicht, ist 
nur noch bis zum 31. 
Dezember Zeit. Die 
Bausparkasse Wü- 
stenro'.: „Bis zu die- 
sem Tag kann man 
sich die Bauspar- 
prämie für das 
ganze ablaufende 
Jahr sichern." Sinn- 
voll ist es auch, prü- 
fen zu lassen, ob der 
Bausparvertrag be- 
reits „überbespart" 
ist. Denn wenn das 
Guthaben auf ei- 
nem Bausparkonto 
die vereinbarte Bausparsumme überschreitet, 
erhält der Bausparer für den überschießenden 
Betrag keine Prämie. In diesem Fall sichert der 
Abschluß eines neuen Bausparvertrages aber 
die volle Prämie. 

Ein wohlgefüllter Bausparvertrag ist die be- 
ste Garantie für einen soliden Baufortschritt 

auf der Baustelle. Rund 87 Prozent aller Bau- 
herren nutzen diese zinsgunstigen Finanzie- 
rungsmittel, um sich Eigentum an Haus und 
Wohnung zu schaffen. Welcher 1 anf der für Sie 
geeignete ist? Fragen Sie den nächsten Wü- 
stenrot-Berater, Er weiß Bescheid, 

Foto: Wüstenrot 

Es weihnachtet wieder. - - Rheumaschmerzen: den Anfängen wehren 

•.. und wir alle suchen nach schönen und zugleich nützlichen Geschenken für unsere Freunde 
und Verwandten. Wie denken Sie über die neue Braun-Wanduhr Braun quartz ABW 30? Diese 
Batterie-Uhr ist superflach (2,5 cm tief), sie hat kein störendes Kabel. Ideal für Wohnraum und 
Büro. Ihren sachlich-repräsentativen Charakter erhält diese Wanduhr durch das schwarze bzw. 
silberfarbene Gehäuse. Die Braun quartz ABW 30 wird durch eine 1,5-V-Mignonzelle angetrie- 
ben imd läuft damit etwa 2 Jahre. t Foto: Braun AG 

Wenn die kältere Jahreszeit beginnt, werden 
zahllose Rheumakranke wieder von oft uner- 
träglichen Gelenk- und Muskelschmerzen ge- 
plagt. Am liebsten würden sie die Koffer pak- 
ken und in wärmere Gefilde entfliehen. Aber 
wer kann sich das schon erlauben? Glückli- 
cherweise gibt es auch andere Methoden, um 
mit dem Leiden fertig zu werden. 

Die Beschwerden müssen jedoch in jedem 
Fall emstgenommen werden. Besonders im 
Anfangsstadium sollte man ihnen konsequent 
zu Leibe rücken, ehe sie eine Chance haben, 
sich weiterzuentwickeln, sich gar auf Dauer zu 
etablieren und die Bewegungsfähigkeit emp- 
findlich einzuschränken. Recht gute Erfolge 
erzielt man mit einer frühzeitigen Behandlung. 

Die Firma ADENYLCHEMIE, Berlin, hat mit 
Ostochont' flüssig ein Medikament auf den 
Markt gebracht, das sich problemlos anwenden 
läßt und die Beschwerden schnell beseitigt. 

Das Präparat wurde nach den neuesten Er- 
kenntnissen entwickelt. Sein Erfolg beruht auf 
seiner ausgezeichneten Tiefenwirkung. Die 
wohlriechende dickflüssige Substanz wird auf 
die Haut über der schmerzenden Köiperstelle 
aufgetragen und leicht eingerieben. Nach kur- 
zer Zeit erwärmt sich der erkrankte Bereich 
wohltuend, gründlich und dauerhaft; Muskel- 
verspannungen lösen sich; die Schmerzen 
werden schnell gelindert. Bereits nach weni- 
gen Anwendungen können die Beschwerden 
abklingen. 

Wer sehr empfindlich ist, sollte - um die 
Wärme als angenehm zu empfinden-ein wenig 
zurückhaltender dosieren. Das Präparat fettet 
nicht und schont die Kleidung. 

Ostochonf flüssig hat - vorschriftsmäßig 
benutzt - keinerlei Nebenwirkungen. Es ist 
ohne Rezept in der Apotheke erhältlich. 

Auf Goethes Spuren 
Genau zweihundert Jahre ist es her, daß un- 

weit Ilmenau am Fuße des 681 Meter hohen 
Kickeihahn das Jagdhaus Gabelbach in aller 
Eile errichtet wurde. Herzog Carl August er- 
wartete nämlich den Herzog von Kurland zu 
Gast in Weimar und als Jagdgesellen in den 
Wäldern von Ilmenau. Heute ist das originalge- 
treu restaurierte Jagdhaus Goethegedenk- 
stätte. In den 70er und 80er Jahren des 
18. Jahrhunderts war der Dichter und Staats- 
minister häufig hier zu Gast, im fröhlichen 
Jagdgefolge des Herzogs, aber auch, um den 
Ilmenauer Bergbau wieder in Gang zu bringen. 
Jagdtrophäen, Rehkronen, Hirschgeweihe und 
Wildschweinköpfe erinnern in der Eingangs- 
halle an die ursprungliche Bedeutung des Hau- 
ses. In Goethes Wohnzimmer, in der angren- 
zenden Schreibkammer und der Schlafkam- 
mer ist noch ein Hauch seiner Lebensgewohn- 
heiten spürbar. Goethe war kein begeisterter 
Jäger. ..Der Herzog geht auf Hirsche, ich auf 
Landschaften aus", schrieb er einst an Merck. 

Peter Linde 
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I^TJnser Wissen^ 

^ Ihre Sicherheit > 

Klaus Born 

Kfz-Meisterfoetrieb 

allgem. Kfz-Reparaturen 

Raiffeisenstr. 12 • Langen ■ Tel. 79700 und 71936 

s 
PCUCCOT^ TALSOT 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-Ulrich-Straße 15 • Telefon 0 61 02 / 2 23 68 
.• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshändler 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH OFFENTHAL 

BBESSO LANCIA 

Ihr zuverlässiger Partner In allen Campingfragen 
Zubehör ■ Vorzelte • Reparaturen 

TÜV-Vorfahrt ■ Gas-Abnahme 

Wohnwagen 

LOHMANN 
Außerhalb SO 16 (An der B 3) 

6070 Langen-Süd ■ Tel. 0 61 03 / 2 32 49 

AUTOHAUS WITTNER 

• Toyota-Vertragshändler • 
VERKAUF — KUNDENDIENST — ERSATZTEILE 
Hainer Chaussee 69,6072 Dreieich-Drh.,Telefon 0 61 0.3 / 8 42 83 
 TOYOTA  

Rchwald 
Robert-Bosch-Straße 6, 607 Langen. 

y^^lB,Wer1(statt-Servlce 
für Jedermann 

Den TÜV-Stempel bekommen Sie von uns. f StU ö f 

TELEFON 
(0 61 03) 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeier-Park-Straße 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreleich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

AUTO-TEILE WOLFF KQ 
Kfz-V«rschl«IB- u. Ersatzteil« 

Voltastraße 10 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 24 25 

Wir liefern viel für's Auto 
preisgünstig u. fachgerecht. 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

Ranault-VartragshMndlar 
SB-T •xaco-Oroßtankatall* 

Unfallbeseiligung - SchadenabwicKlung Leihlahrzeuge Verkauf Reparatur 
Service 

Dreieich Sprendl. Otto-Hahn-SiraBe I Lise-Metlner-Straße. Tel. 06103/334&4 u. 33470 

tm dti ADAC 
KarotMrl*- und Lcckl«r-Fachb«trlab 

Pahrzauglacklararai und Karossarlaarbaltan 
für all« LKW- und PKW-Typen 

Schleussnerstr. 58a - 6078 Neu-Isenburg - Tal. 06102/25044-45 

Sparbilanz nach 

zehn Jahren 

Spritverbrauch 

um 20 Prozent niedriger 

Innerhalb der letzten zehn 
Jahre, also seit der Ölkrise 1973, 
ist der Durchschnittsverbrauch 
zahlreicher Pkw auf dem deut- 
schen Markt um durchschnitt- 
lich 20 Prozent gesunken. Dies 
zeigt ein Vergleich der ADAC- 
Motorwelt von 16 Modellen des 
Baujahres 1973 mit den entspre- 
chenifen 83er Fahrzeugen von 
Audi. BMW, Fiat, Ford, Merce- 
des, Opel, Renault und Volks- 
wagen. Die Benzinspar-Erfolge 
liegen zwischen 12,7 Prozent bei 
den beiden 1,6-Liter-Modellen 
des Opel Ascona und 31 Prozent 
beim Vergleich des 1,6-Liter- 
VW-Käfer mit dem 1,3-Liter- 
Golf. Erzielt wurden diese Spar- 
effekte mit Hilfe verschieden- 
ster Kunstgriffe an Motor, Zün- 
dung, Getriebe und Karosserie. 
Die wichtigsten hat der ADAC 
im folgenden zusammengestellt. 

Motor: Um die Energie im 
Kraftstoff besser auszunützen, 
wurde bei vielen Autos die Ver- 
dichtung erhöht, was bis zu acht 
Prozent Spriterspamis brachte. 
Andere Konstrukteure haben 
den Hubraum vergrößert und 
gleichzeitig die Drehzahl beim 
maximalen Drehmoment ge- 
senkt. Dadurch wird der Sprit 
besser verbrannt und im unte- 
ren Drehzahlbereich mehr Kraft 
geschaffen, so daß sich das ben- 
zinfressende Hochdrehen des 
Motors beim Beschleunigen er- 
übrigt. Außerdem verursachen 
diese Motoren weniger Lärm. 

Diesel: Während es 1973 ledig- 
lich drei Hersteller gab, die 
Diesel-Pkw angeboten haben, 
karm man heute bei 18 Firmen 
unter 34 Diesel- und 16 
Turbodiesel-Modellen wählen. 
Sie sind zwar in der Anschaffung 
teurer, verbrauchen aber weni- 
ger Sprit, der zudem etwas billi- 
ger ist als Normalbenzin. 

Gemischaufbereitung: Wäh- 
rend noch vor wenigen Jahren 
nur neun Prozent der neu zuge- 
lassenen Fahrzeuge mit einer 
Einspritzanlage ausgerüstet wa- 
ren, wird heute bereits bei 17 
Prozent der Pkw der Kraftstoff 
direkt in die Zylinder einge- 
spritzt. Weil dabei der Sprit fei- 
ner dosiert werden kann, sinkt 
der Verbrauch. Inzwischen ha- 
ben aber auch die meisten 
Vergaser-Motoren durch techni- 
sche Weiterentwicklung des 
,,Gemisch-Aufbereiters" das 
Sparen gelernt. 

Zündung: Um den Spritanteil 
im Benzin-Luft-Gemisch senken 
zu können, muß die Zündung 
optimal funktionieren. Das be- 
deutet: der Zündfunke muß 
kräftig und exakt zum richtigen 
Zeitpunkt erzeugt werden. Dies 
erreicht man durch die elektro- 
nische Zündung, die nicht ver- 

schleißt und sich deshalb nicht 
verstellen kann. Heute sind die 
meisten deutschen Neufahrzeu- 
ge mit einer elektronischen Zün- 
dung versehen, allerdings nicht 
die neuen 1,3- und 1,6-Liter- 
Versionen des Golf. 

Schubabschaltung: Mit die- 
sem technischen Kniff wird die 
Kraftstoffzufuhr unterbrochen, 
sobald der Fahrer den Fuß vom 
Gaspedal nimmt. Nach Herstel- 
ler-Angaben kann man damit 
zwischen drei und fünf Prozent 
Treibstoff einsparen. Noch ein- 
mal den gleichen Effekt bringt 
die sogenannte Leerlauf- 
Stabilisierung, die dafür sorgt, 
daß der Motor bei einem Stop 
gerade so niedrig dreht, daß er 
nicht abstirbt. 

Gewicht: Hundert Kilogramm 
weniger Gewicht sparen im 
Schnitt einen Liter Treibstoff, 
heißt eine Faustregel. Trotzdem 
sind in den letzten zehn Jahren 
nicht alle Neuentwicklungen 
leichter geworden. Das hängt 
damit zusammen, daß diese Mo- 
delle größer und besser ausge- 
stattet wurden (Beispiel: Audi 
80, VW-Golf). Andere wiederum 
wurden abgespeckt (Audi 100), 

Luftwiderstand: 1973 lagen 
die Luftwiderstandsbeiwerte 
(cw-Wert) noch um 0,46 (Audi 80, 
VW-Passat) bis 0,48 (VW-Käfer). 
Die heutigen Fahrzeuge erzielen 
Werte zwischen 0,36 (Alfa 33, 
Opel Corsa, Opel Manta und Re- 
kord) und 0,30 (Audi 100). Was 
dies an Kraftstofferspamis 
bringt, sieht man gerade am Au- 
di 100, der bei 90 km/h 12 Pro- 
zent, bei 120 km/h 18 und bei 150 
km/h sogar 26 Prozent weniger 
Sprit verbraucht als sein Vor- 
gänger. 

Getriebe: Schließlich wurde 
auch am Getriebe gearbeitet, 
um Sparerfolge zu verwirkli- 
chen. Heute sind fast alle Model- 
le mit einem 5. Gang ausgerü- 
stet, der so ausgelegt ist, daß 
man ihn bereits sehr früh einle- 
gen und damit benzinsparend 
fahren kann. Etwa fünf Prozent 
Treibstoff lassen sich auf diese 
Art und Weise einsparen. Die 
hierfür verlangten Aufpreise 
zwischen 280 und 1000 Mark 
sind nach Ansicht des ADAC je- 
doch überhöht. 

All diese Sparmaßnahmen ha- 
ben den DIN-Verbrauch von 9,8 
Liter im Jahr 1978 auf 8,5 Liter 
im Jahr 1982 sinken lassen. Aber 
auch den Autofahrern selbst 
kann der ADAC einen erhebli- 
chen Beitrag zum geleisteten 
Energiespar-Erfolg Destätigen, 
weil sie sparsamer fahren. Ge- 
genüber 1973 ist die durch- 
schnittliche jährliche Fahrlei- 
stung von 13 800 auf 12 200 Kilo- 
meter gesunken. 

Ein Platz , 

für Kinder. 
Kinder brauchen Platz. Platz zum Leben. 
Platz zum Spielen. Platz zum Entfalten. 
Helfen Sie mit, Forderungen durchzusetzen 
nach mehr Spielplätzen, besseren Wohn- 
verhältnissen für kinderreiche Familien und 
Kindergarten-Plätzen für alle Kinder. 
Lassen Sie uns eine kindgerechte Umwelt 
schaffen. 
Helfen Sie dem „Anwalt des Kindes" 
* durch Ihre Mitgliedschaft 
* durch Ihre Spende 
* durch letztwillige Verfügung 

* 
% 

Deutscher Kinderschutzbund (QKSB) e'V 
> Bundesgeschäftsstelle 
® Schiffgraben 40.3000 Hannover 1 

Spendenkonten: 
^ Deutsche Bank AG Hamburg 46/55551 

"■Qk sb"" Postscheckamt Hamburg 1696 66 

Ersparen Sie sich unnötige Fihrltn und Wsrleieiten 
lassen Sie an Ihrem Fahrzeug die fällige Prvilplakette 
in unserer Werkstatt für 2 Jahre erneuern 
• • • e • • FÜR ALLE FABRIKATE • e • e • e 

AUTOHAUS 
Opel Hahdlpf seit ubr^r lOÖ.Jrfhfn 

Oarmstädler Strafte 56" 6070 Langen Telefon 06ip3r2t061 

Karosserie- und Fahrzäugbau 
Unfallreparatur 
Lackierungen 
Mietwagenservice 

Auspuffschnelldlenst 
Racingausstattung 
Oldtlmerrestauratlon 

6072 Dreielch - Außerhalb 54 
Telefon 06103/26600 

S')' 

psvcaoT TAUOT 

Tel.: 06103/ 
82660 

Peugeot-Talbot-Händier 
■— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und RIngwaldstr. 22a 
6072 Dreieich-Götzenhain 
Kfz-Reparaturen alter Fabrikale 
Texaco-S B-Tankstelle 

Auto-Scliäfer 
WlesenstraBe 20 ■ 6078 Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 / 3 84 19 

Auto-Reparatur GmbH 
Shell-Auto-Center 

Mörfelder Landstraße 27 - Langen 
Telefon 06103-711 16 und 72793 

Hier unser preisgünstiges Leistungsangebot 

• Kfz-Inspektionen und Reparaturen aller Art 
• Bremsen-Center mit Bremsenpriifstand 
• TÜV-Vorbereitung und Abnahme Im Hause 
• Elektronischer Motortest 
• Auspuff-Schnelldienst 
• Ölwechsel sofort mit Shell-Spitzenölen 
• Reifen- und Batterie-Service 

Autohaus SO LUVT H 
Mitsubishi Vertragshändler 

• TÜV IM HAUSE • 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 

Kurt-Schumacher-Ring 8 
Egelsbach • Tel. 0 61 03 / 48 82 

Autohaus Enk KG, 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 

1 Karosserle 

1 a > 
1 Fachbetheb 

Karosserie + Lack 

pr&mig 

Karosserie-Unfaiiinstandsetzung ■ Lackieiiingen 
Daimlerstraße 5 ■ 6072 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Shell Station + Reifen-Service 

FRITZ JANKO 
KTz-Meisterbetrieb 

Darmstädter Landstr. 11 • Tel. 43216 
Egelsbach 

FAHRSCHULE DREIEICH Jürgen Herold. 

Anerkannte AusblldungsslAtle nach § ISc StVZO verkOrzte Omnibusfahrer- 
Ausbildung • Tankwagen- und Gefahrgut-Fahrerausbildung gemlfi QQVS/ADR - 
MotorbootfOhrerschein Binnen ■ Sportbootführerschein KQsts - Segelschalne. 
Hainer Chaussee 85 • 6072 Drelelch-Drti., Tel. 87676/06074/8517 

Geschittszeiten: Dienstag und Donnerstag von 16.00 bis 20.30 Uhr. 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREiEICHENHAIN 

Naler-Hobliy-Mrkt 
Farben • Tapeten ■ Bodenbeläge 
Teppichboden-Reinlgung 

Ausführung sämtl. Mal- und Tapezierarbelten 
RAVffmtj Dornbusch 13 ' 6072 Dreieich e oInUnI I DREIEICHENHAIN ■ Telefon 8 46 60 

Heinz Eichier 
Schreinerei • Innenausbau ■ Möbel- 
handlung ■ Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
Waldstraße 25 • 6072 Dreieich Dreieichenhain 

Telefon 06103-8 44 25 

Qualität 
ist kein Zufall! 

KLEINMARKTHALLE 
BahnstraBe 112 

WILHELM FELKE 
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 
• Gartenneuanlagen 
• Gartenpflege 
• Verlegung von Gehwegplatten und 

Verbundsteinen aller Art 
Tel. 0 61 03 / 2 93 42 ■ Walter-Rletig-Straße 22 
6070 Langen 

HEIM-h 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Selm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Marianne Felder 
OBST ■ GEMÜSE ■ SIJDFRÜCHTE 

Bahnstraße 17 
6070 LANGEN 
Telefon 0 61 03 • 5 21 12 

BaManierungs-GmbH 
Fassadenanstrich 
Fassaden- 
Vcllwirmeilbhutz 
TapezIerartMiten 
Maler- und Verputzarbeiten 
Gerüstbau 

Ohmstraße 20 • 6070 Langen • Tel. 7 98 99 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• Topfpflanzen 
Uris Obstladen 
Leukertsweg 19 • 6070 Langen • Tel. 22534 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrlk Inh. Kl. Schneider 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter. Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachtraglichen Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Außerhalb SO 16 ■ a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 

II II 

VollastraBe 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

OnnnKI Die Küche 
tn ipUl II fürs Leben 

ES IST HERBST! 
Gartonbaulirma Ubernimmt samtliche Gartenarbeiten, Baumbeschnitt, Baumfailung, Rasenpflege (Vertikutieren), 
Neuanlagen und Pflanzungen einschl. Pflege, Verlegen von 

Waochbetonplalten aller Art und Verbundsteinarbeiten 
führt aus 

Fa. Schober, Langen, 
Telefon 0 61 03/7 98 72 

Verkauf von Kamin- und Brennholz 

• Vollautom. 12.Pro{|ramm-Waschantage 
• Shell-Shop • ReKen-Dlenst 
• Battertedlanst - Auspuffcenter 
• Kfz-Melsterfoetrieb 

SHELL ST-STATION 
SHELL AUTO-CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

Mflrfelder Landstr. 27 • Langen ■ Tel. 06103/71116 u. 72793 

HOLZ-PLATTEN 
BAUELEMENTE 

A 
Berthold Mb 

6072 Dreleich-Sprendllneen • Am Gulerbafinhot ■ Tel. 106103] 61011 
Holz aller Art - Bauholz ■ Profilbrelter ■ Hobelbretler ■ Paneele 
Kassetten - Holzschulzmittel • Türen ■ Fenster ■ Dachfenster 
Bodentreppen ■ Sperrholz ■ Spanplatten ■ Kunststolfplatten 
Lichtweil ■ Bauplatten • Isolier* und Dämmstoffe ■ Zäune 

— Holz und Platten im Zuschnitt ~ 

Spielplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Stadthalle Langen 
Freitag, 25. November, 20.00 Uhr 
Der Spieler 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Freitag, 2. Dezember, 20.00Uhr 
Die Schwiegerväter 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 

Freitag, 25. November, 19.30 Uhr 
Ballettabend II 
Samstag, 26. November, 19.30 Uhr 
Undlne 
Sonntag, 27. November, 11.00 Uhr 
Sinfoniekonzert 
Sonntag, 27. Novemtser, 20.00 Uhr 
Anatevka 
Montag, 28. November, 20.00 Uhr 
Sinloniekonzert 

Kleines Haus 
Freitag, 25., November, 19.30 Uhr 
König Lear 
Samstag, 26. November, 19.30 Uhr 
Trilogie des Wiedersehens 
Sonntag, 27. November, 11.30 Uhr 
Die verzauberten Brüder 
Sonntag, 27. November, 19.30 Uhr 
König Lear 
Dienstag, 29. November, 20.00 Uhr 
Trilogie des Wiedersehens 
Mittwoch, 30. November, 19.30 Uhr 
Kabale und Liebe 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 
Oper 

Samstag, 26. November, 19.30 Uhr 
Der Wildschütz 
Sonntag, 27. November, 17.00 Uhr 
Parsifal 
Montag, 28. Novemtjer, 19.30 Uhr 
Entführung aus dem Serail 
Freitag, 2. Dezember, 19.30 Uhr 
Pariser Leben 

Samstag, 3. Dezember, 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 
Sonntag, 4. Dezember, 14.00 Uhr 
Ballett 

Schauspiel 
Samstag, 26. November, 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Sonntag, 27. Novemt)er, 19.00 Uhr 
TImon von Athen 
Montag, 28. November, 19.30 Uhr 
Die Trümmer des Gewissens 
Mittwoch, 30. November, 19.30 Uhr 
Happy End 
Donnerstag, 1. Dezember, 19.30 Uhr 
Ballett 
Freitag, 2. Dezember, 19.30 Uhr 
Bmder Eichmann 
Samstag, 3. Dezemt)er, 19.30 Uhr 
Timon von Athen 
Sonntag, 4. Dezember, 19.30 Uhr 
Happy End 

Kammerspiele 
Samstag, 26. November, 19.00 Uhr 
Üt>er die Dörfer 
Sonntag, 27. November, 20.00 Uhr 
Sommer 
Montag, 28. Novemtser, 20.00 Uhr 
Monsieur Beaujolals und seine Tmppe 
Donnerstag 1. Dezember, 20.00 Uhr 
Elsenherz 
Freitag, 2. Dezember, 20.00 Uhr 
Quartett 
Samstag, 3. Dezember, 20.00 Uhr 
Sommer 

(!0 

Ihr Heizungsfachbetrieb 

«JrBÄRTL 
Klempnerei 
Installation 
Gasheizung 

Telefon 061 03/2 34 01 
Schafgasse 7 ■ 6070 Langen 

Auf eigenem PrUfstand geprüfte Fenster 

RAL^Gütozeicheri 

S! Hebeschiebetüranlagen 
• Hkustüren - 
• Sonderanfertigungen e Rolläden 

HjUlMlIlnq - Fensterbau 
Raiffeisenstraße 24 6070 Langen 
Tel 06103/794 43 

Verglasungen 
Ausstellung auch Sa geofn^t. 

r/^/7uJ 

HEMPE 
Taunusplatz 2 
6070 Langen 
Telefon 0 6103/52917 

reinigt ■ wSscht ■ fSrbt 
In 1 bis 2 Stunden 

6070 Langen, Am Lutherplatz 
(auch mittwochnachmittags geöffnet) 

GERÜST BAUT GÖBEL 

schnell und preiswert. 

Telefon 0 61 03 - 8 5100 

3BBBBII 

08» 

Liebe ist... 

wenn 

Sie ein 

Kind vor 

dem Ver- 

iiungem 

retten. 
Wir vermitteln Ihnen die nersönliche 
Patenschall mit einem hungemden 
Kind. Das kostet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar). _^^ _ 

CCF Kinderhilfswerk Deutscher Patetikreis e.V. 
PüstCuch 1105. 74'JO Nürtingon. I'osisciicckktmi» 
1710-702 PSA Slullgart, (. Cl' ibl eines der grDlJicn über- 
kunjcsiioncllcn KinüerhilKv\crkc der Wglt und hclroul 
ivliQri über 26i),(XKJ Kinüer 

ScAmtc/wi 

BIJGLEREI ■ HEISSMANGEL 

MEISTERBETRIEB 
Solmische WeiherstraÖe 7 • 6072 Dreieich Dreieichenhain 

Telefon 0 6103/84628 

Ihr Fachlieferant 
in der BahnstraBe 

Farben • Tapeten ■ Zubehör 
Außerdem Teppichboden 
in vielen Farben und Qualitäten. 
VERKAUF AN JEDERfVIANN. 

FARBENHAUS WISSLER 
BahnstraBe 16 • Langen ■ Tel. 0 6103-23674 

Wir bieten unsere Dienste für Industrie, Handel, Handwerk und Im Privatbereich. 
• Qiasrelnigung • Teppichboden- und Poletermöbelreinigung • 
Nach den jahrelangen erfolgreichen Teppichbodenrelnigungen als Hochdruck-WaschreinIgung, nun 
auch, die perfekte Extraktlons-Polstermöbelrelnigung. Jetzt auch für beide Reinigungen mit Imprä- 

gnierung durch 3M Scotchgard ausführbar^ . _ . . 
Rufen Sie uns an. Angebote kostenlos. G6baUd6*R0lniQUnQ^ 
OhmstraBe 8 (Industriegebiet), 6070 Langen, Telefon 0 61 03 / 7 34 07 

® - 

VersIcharungsbUro 
LANDEN — 

m 

Versicherung Rechtsschutz 
Ihr Partner in allen Verslcherungsfragen 

TÜV-Vorfahrtan und Zulassuna 
Geschäftszeiten; Mo.-Fr, von 10.00—12.00 Uhr und 15.30—18.00 Uhr 

Annastraße 16 ■ Langen • Telefon 28404 

j^j^dJdoD 

TV • Video • HIFI 
Rheinstraße 6 • 6070 Langen 

Telefon 0 6103 / 5 23 33 

fvielsterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 ■ Egelsbach 
Tel. 0 6103/43167 

r BPT-rif« Heinrichstraße 35 ■ 6070 Langen 
C. nt I I lu Telefon 06103/24137 
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Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a — acht — arm - cha - der 

don - e - ge - halts - he - i - jak - kar - ke 
la - la - le - lin - mot - pul - rak - rei - ring 
rol - rund - se - se - so - stand - te - teer - ten 
ter - ter - the - tor - ver - zy sind iO Wörter 
nachstehender doppelsinniger Bedeutungen 
zu bilden. Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben „eine behördli- 
che Mahlzeit" (ch = 1 Buchstabe). 

1. feierliche Kopfbedeckung für eine Kir- 
chenstrafe, 2. aus Kleiderschädlingen herge- 
stellter Schießbedarf, 3. Kleidungsstück für 
ein Kohleprodukt, 4. unter Psalmenzeichen 
gebräuchliche spanische Anrede, 5. Körper- 
glied eines monatl. Arbeitsentgelts, 6. Ver- 
kaufstisch für Lebensgemeinschaften, 7, kreis- 
förmiger Fahrausweis, 8. Einfahrt zu einer ita- 
lienischen Insel, 9. Bodenturnübung einer We- 
sensart, 10. Schmuckstück für ein Schauspiel- 
haus. 

Wortfragmente 
nim - Ib - sin - eck - wen - tdas - itter - use 

meh - dschm - iemä - ha - usd 
Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 

ordnen, daß sie ein Sprichwort ergeben. 

Besuchskartenrätsel 
Welchen Stein besitzt dieser Herr? 

HORST - CARSTEN IRIÜ 
KIEL 

eNUsse 

Mixrätsel 
Die großbuchstabigen Wörter sind so zu 

schütteln und zu vermengen, daß neue Wörter 
der angeführten Bedeutungen entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen in gegebener Rei- 
henfolge ein Fotozubehör. 
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BARSCH 
BORTE 

INN 
AST 
LIPPE 
LABOR 
MIENE 
CHI 
THOR 
GEN 

+ ET 
+ LIT 

+ IRADE 
+ NUTE 
+ ZEN 
+ RAD 
+ SEM 
+ SAMOS 
+ ZION 
+ TANTE 

Saiteninstrument 
Text für musik. 
Bühnenwerke 
Ureinw. Amerikas 
Wundstarrkrampf 
Luftschiff 
Teil Kanadas 
Novelle v. Storm 
dt. Dichter 
Gesichtskreis 
geometr. Linie 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x 

(a-b) + (c-d) + e + (f-g) + (h-i) + (k-1) + m = x 
Es bedeuten; a) Voraussetzung e. Antwort, b) 

Wut, c) General Wallensteins, d) span. Artikel, 
e) Zeichen f. Meter, f) Gestell, g) Zeichen f. 
Aluminium, h) Nbfl. d. Donau, i) Flächenmaß, 
k) Schiffsleinwand, 1) Kolloid, m) Auerochs, x = 
ein künstlerischer Beruf. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

a a ä e e i i o u 
sind den folgenden Mitlauten 

drbrlsmllnr 
beizuordnen, daß sich ein Zaubermärchen von 
Raimund ergibt. 

Schachaufgabe Nr. 47 
C. Mansfleld, Schwalbe 74 

a b c d • 10 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß: Kfl, De6, Tb5, dl, 

Lb4, hl, Sh5, Bd4, g7 (9) - Schwarz: Ke3, Dg8, 
Tb6, e7, La7, c8, Sb8, Ba6, e4, f2 (10). 

Schüttelrätsel 
Saum - Stare - Satte - Rabe - Dame - Ralle 

Eiter - Nagel 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 

Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann eine Schlan- 
genhalsschildkröte Brasiliens. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe za streichen und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben ergeben einen Urkunds- 
beamten. 

Drei - Sport - Gnu - Lid - Falle 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Wortfragmente: Allzu keck liegt bald im 

Dreck. 
Skandinavisches Kreuzworträtsel 
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Lustiges Silbenrätsel; 1. Lausitz, 2. Exkurs, 
3. Igelstellung, 4. Temperatur, 5. Erlanger, 6. re- 
spektabel, 7. Wechselbad, 8. Armleuchter, 9. 
Generalsrang, 10. erraten, 11. Notare. - Lei- 
terwagen. 

Zahlenrätsel: 1. Sueden, 2. eirund, 3. Ingwer, 
4. Import, 5. machen, 6. Borneo, 7. Edessa, 8. 
Spital, 9. Indien, lO.Thymus, 11. Zagreb, 12. Ex- 
zess, 13. unecht, 14. Nichte, 15. Diktat. - Sei im 
Besitze und du wohnst im Recht. 

Schachaufgabe Nr. 46: 1. Dc3-b3 (droht Da4 
matt), Sb7-c5; 2. b4xc5 matt. 1 Le2-dl; 2. 
Db3-c4 matt. 1 , Sb7-a,'j; 2. b4xa5 matt. 

Besuchskartenrätsel: Lapislazuli. 
Silbendomino: Taten - Tennis - Nisse- Segel 

Gelte - Tenor - normal = Malta. 

Heiteves Ällevlei 

Das Telegramm 

Kurzgeschichte von Andy Klöcker 

„Wenn du nicht endlich das Fenster schlieBt, 
rufe ich den Wärter!" 

Sachen gibt's 

Spitzenkraft 
„In Ihrer Bewerbung haben Sie geschrieben, 

Sie seien eine Spitzenkraft. Was haben Sie 
denn hergestellt?" 

„Brüsseler Spitzen." 

Gute Idee 
Frau Muckermann überrascht ihren Gatten: 

„Endlich habe ich einen Dreh gefunden, wie 
wir die lästige Ratenzahlerei umgehen kön- 
nen." 

„Und wie?" 
„Wir zahlen in Zukunft einfach bar." 

Sehr schön 
„Ich war sehr schön, als ich geboren wurde", 

erzählte Muckermann, „aber leider bin ich in 
der Klinik vertauscht worden." 

Verlust 
„Ich habe einen Dackel für hundert Mark ge- 

kauft und nach vier Wochen für hundert Mark 
verkauft. Was meinst du, was ich bei dem Han- 
del verloren habe?" 

„Nichts." 
„Doch, alle meine Perserteppiche." 

Das kleinere Übel 
Ehefrau: „Da lese ich eben in der Zeitung, daß 

ein I^ann seiner Frau fUr 50 ODO Mark Schmuck 
gekauft hat Das wird mir wohl nicht passieren." 

Ehemann: „Und ich lese da eben, daß ein Mann 
seiner Frau Tag flir Tag Prügel verabreicht. Sei 
froh, daB dir das nicht passiert" 

Während einer Dienstreise übernachtete 
Höllinger im Hotel. Kaum war er eingeschla- 
fen, schreckte ihn das Klingeln des Telefons 
aus dem Schlummer. Er angelte sich den Hörer 
und brummte mürrisch in die Muschel: „Wer ist 
denn da?" 

„Der Nachtportier", bekam er zur Antwort. 
„Ich wollte Ihnen nur mitteilen, daß soeben ein 
Telegramm für Sie eingetroffen ist." 

„Herzlichen Dank", sagte Höllinger höflich, 
„geben Sie es mir morgen früh. So wichtig wird 
nicht sein, was drinsteht." 

„Gern, der Herr. Gute Nacht!" 
„Gute Nacht!" Höllinger legte sich auf die 

Seite und schlief weiter. Kurz nach Mitter- 
nacht war ihm, als versuchte jemand, einen 
meterlangen Nagel in eine dicke Betonwand zu 
schlagen. Ein Traum? Jedenfalls ging ihm das 
Hämmern derart auf die Nerven, daß er er- 

Zu teuer 
Der Maler Lenbach bat die auf Emst von Wol- 

zogens „Uberbrettl" gastierende Tänzerin Saha- 
ret, ihm zu einem Porträt zu sitzen. Da die Tänze- 
rin wußte, daß Lenbach handfeste Preise schätz- 
te, fragte sie vorsichtshalber, was das koste. „Sie, 
schöne Frau", sagte Lenbach und sah die schöne 
Tänzerin mit bewundernden Blicken an, „male 
ich umsonst" 

„Nein, nein", meinte da die Tänzerin, „das 
kommt mich zu teuer zu stehen. Ich möchte Ih- 
ren Geldpreis wissen." 

Lenbach wurde verlegen und nannte schließ- 
lich eine vernünftige Summe. 

Beinahe unbestechlich 
Am Hofe m Frankreich wurde auf einer Ge- 

sellschaft davon gesprochen, daß alle Politiker 
bestechlich seien. Der Staatsmann TaUeyrand 
meinte: „Mit Unterschieden, mit sehr großen 
Unterschieden! Ich zum Beispiel bin unbestech- 
lich - unter einer Million." 

Geschäft 
Ein südamerikanischer Militärdiktator, der 

dem Volk immer wieder als Vorbild der Unbe- 
stechlichkeit und der Ehrenhaftigkeit hinge- 
stellt wurde, weigerte sich, von einer deutschen 
Delegation ein Luxusautomobü als Geschenk 
anzunehmen. „Aber", so fügte er hinzu, „mein 
getreues Volk wird nichts dagegen haben, wenn 

wachte. Doch was mußte er erleben? Das 
Hämmern ließ nicht nach, und es kam von der 
Tür. 

„Verdammter Mist!" schimpfte Höllinger. 
„Wer ist denn da?" 

„Der Nachtportier", meldete sich eine Stim- 
me. 

„Und was wollen Sie schon wieder?" 
„Ihnen nur etwas sagen." 
„Was, bitte schön?" 
„Daß ich mich vorhin geirrt habe." 
„Wieso?" 
„Nun, ich sagte Ihnen, es sei ein Telegramm 

für Sie eingetroffen." 
„So ist es. Und?" 
„Und jetzt wollte ich Ihnen sagen, daß ich 

mich vertan habe. Es ist gar nicht für Sie!" 

ich Ihnen den Wagen abkaufe. Sagen wir: fünf 
Peseten!" 

Der deutsche Delegationsfuhrer erhielt einen 
Zehnpesetenschein. Weder er noch seine Mitge- 
sandten konnten fünf Peseten herausgeben. 

„Behalten Sie das Geld", sprach der Diktator 
würdevoll. „Ich kaufe noch einen zweiten Wagen 
für meinen Bruder." 

Zerstreut 
Die Frau des Professors zu ihrem Mann: 

„Liebling, ich weiß gar nicht, was mit dir los ist! 
Seit drei Wochen habe ich keinen Kuß mehr von 
dir bekommen." 

Professor, versonnen: „Hm, höchst sonder- 
bar! Ich möchte nur wissen, wen ich da in den 
letzten Wochen regelmäßig geküßt habe?" 

Verteidigung 
Ein reicher Mann ist gestorben. Er hat große 

Geschäfte gemacht, und er hat nicht immer sau- 
bere Geschäfte gemacht. Bei der Beerdigung 
sind auch einige Anwälte anwesend, die den rei- 
chen Mann hin und wieder zu vertreten hatten. 

Em Anwalt kommt zur Beerdigung zu spät. 
Still schleicht er sich in die Kapelle neben einen 
Kollegen. „Wie weit sind wir mit der Trauerfeier 
für den alten Sünder?" fragt er leise. 

Der KoUege weist diskret auf den Geistlichen, 
der eben vortritt um seine Leichenrede zu hal- 
ten, und flüstert: „Die Verteidigung beginnt 
eben." 

Schmunzel-Ecke 

„Ich habe eigentlich nicht die geringste Lust, 
heute abend zu Bollermanns zu gehen." 

„Ich auch nicht, aber vergiß nicht, wie die 
sich freuen würden, wenn wir nicht kämen." 

„Du hast recht, also gehen wir!" 
* 

„Das soll dein neuer Hut sein? Ha, ha, ha, ich 
werde nicht aufhören, zu lachen!" 

„Lache nur, solange du Lust hast - morgen 
kommt die Rechnung!" 

* 
„Ihre Tochter hat mir versprochen, daß sie 

meine Frau werden will." 
„Da haben Sie selber schuld, was lungern Sie 

auch dauernd hier herum." 
* 

„Es ist nicht recht, gerade mich kleinen Mann 
so schwer schleppen zu lassen!" 

„Trösten Sie sich, Sie brauchen die Last nicht 
so hoch zu heben wie die Großen!" 

* 
Die Firma Kienast & Co ist uns noch ISO 

Mark schuldig, mahnen Sie doch mal die Leu- 
te!" 

„Bereits eingegangen, Herr Direktor!" 
„Der Betrag?" 
„Nein, die Firma!" 

* 
Man sollte keine Hemmungen haben, seine 

Talente zu nutzen. Wie still wäre es im Wald, 
wenn nur die Vögel sängen, die es am besten 
können. 

Berühmte Persönlichkeiten 

(14. Fortsetzung) 
„Aber wahrscheinlich hängt das mit deiner 

Erfahrung mit Awocato Pirone zusammen. 
Diese Enttäuschung ist noch zu frisch in dir, du 
hast dein seelisches Gleichgewicht, dein Ver- 
trauen noch nicht wiedergefunden. 

Weißt du übrigens, daß er hier in Abano ist? 
Ich habe ihn heute auf der Straße gesehen." 

,,«la. 
Silvio Burger stand auf. Emst und nachdenk- 

lich blickte er auf sie hinunter. 
„Du hast es mir verschwiegen." 
Nun stand Barbara auch auf. Flehend 

streckte sie ihm beide Hände entgegen, die er 
mechanisch in die seinen nahm. 

„Silvio, ich habe ihn am Tag, bevor du wegge- 
fahren bist, nur ein einziges Mal gesehen. Wir 
haben uns zufällig auf der Straße getroffen, 
wußten beide nichts voneinander." 

„Warum hast du es mir nicht erzählt?" 
„Es ging mir wahrscheinlich so wie dir. Du 

warst mir noch nicht vertraut genug. Und gern 
spreche ich von Franco Pirone wirklich nicht. 
Ich wußte auch, daß dieses Zusammentreffen 
ganz ohne Bedeutung war, denn ich sagte ihm 
klar und deutlich, daß ich nie mehr ein Wort mit 
ihm sprechen würde. Dann lauerte er mir al- 
lerdings noch einmal auf, um mich über deine 
.Verlobung' aufzuklären und vor dir zu war- 
nen. Das alles und dann das furchtbare Erleb- 
nis auf der Straße ..." 

„Ja, ich sehe ein, es war alles zu viel für dich, 
mein armes Kleines. Aber jetzt sei wieder ver- 
nünftig. An diese Attentate auf dich kann ich 
nicht glauben. Wer, um Himmels willen, sollte 
dir denn etwas antun wollen? Wenn einem in 
einer Ruine ein Stück Holz beinahe auf den 
Kopf fällt und man im Gedränge der Stoßzeit 
vom Gehsteig auf die Straße fällt, braucht man 
noch lange nicht an Mord zu denken. Und was 
den verrückten Autofahrer betrifft - du hast 

Finale in Albano 
ROMAN VON FEUZITAS HENN 
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keine Ahnung, was sich täglich auf unseren 
Straßen abspielt. Das nennt man moderne 
Vergnügungen. Wenn so ein Bursche einen 
neuen Sportwagen bekommt, dann fallen ihm 
vor Freude darüber die unmöglichsten Dinge 
ein. Und schließlich hast du ja auch heute ge- 
dacht, daß du verfolgt würdest, und dabei 
hatte nur dein Anbeter Sehnsucht, dich zu se- 
hen." 

„Aber Signor Basini meint, daß ..." 
„Basini ist ein Trottel. Ich habe zu ihm und 

seinen Fähigkeiten nicht das geringste Ver- 
trauen. Natürlich wirst du vorsichtig sein, nicht 
allein ausgehen, aber wir sollten uns auch nicht 
verrückt machen lassen. Wir wollen jetzt nicht 
mehr daran denken." 

Zärtlich schloß er sie in seine Arme, begann 
sie zu liebkosen, kleine zärtliche Worte in ihr 
Ohr zu flüstem. Seine Küsse erstickten sie bei- 
nahe. 

„Amore mio, ich bin sonst kein solcher Tölpel 
mit Frauen, aber dich kann ich nicht gewinnen. 
Du siehst so zart und hilflos aus und hast dabei 
eine innere Widerstandskraft, die mich ver- 
zweifeln läßt." 

Wieder küßte er sie leidenschaftlich, seine 
Hand schob sich unter ihren Pullover, umfafJte 
ihre Brust. Er ließ keinen Zweifel an seinen 
Absichten offen. 

„Du hast versprochen, mir nichts zu tun", 
stöhnte Barbara atemlos, als sie ihren Mund ei- 
nen Moment frei hatte. 

Ich selbst hatte bei meiner Rückkehr aus Bo- 
zen gehört, daß Signora Cantor nach Monte- 
grotto zu ihrer Schneiderin gefahren sei und 
wollte sie dort abholen, kam aber um wenige 
Minuten zu spät. Dafür sah ich sie dann auf der 
Landstraße und nahm sie mit. Das ist alles und 
durchaus nichts Schlimmes. 

Bei der Gelegenheit möchte ich Sie auch bit- 
ten, Basini, Signora Cantor nicht unnötig auf- 
zuregen und zu ängstigen. Ich schätze Ihre 
Vorsicht und Fürsorge, aber es ist doch wohl 
ziemlich absurd, anzunehmen, daß man ihr 
nach dem Leben trachtet. Zwei Ungeschick- 
lichkeiten und ein Dummerjungenstreich sind 
nicht genug, um an Mordanschläge zu denken, 
für die es nicht den geringsten Grund gibt." 

Der Beamte kniff die Augen zusammen. Man 
sah ihm an, daß er noch immer wütend war. 

„So, Doktor, ich rege die Signora unnötig auf! 
Das waren alles nur Einbildungen eines dum- 
men Polizisten. Aber was halten Sie davon, 
wenn ich Ihnen sage, daß man den Wagen ge- 
funden hat, mit dem versucht wurde, Signora 

„glaube mir, auch ich wünsche mir nichts sehn- 
licher, als mit dir zusammenzubleiben. Ich ver- 
spreche dir, du wirst nie wieder ein ,nein' von 
mir hören. Aber du hast den Polizeibeamten im 
Nebenzimmer vergessen und die papierdün- 
nen Wände dieses Hauses. Der Arme würde je- 
den Augenblick an die Tür klopfen und fragen, 
ob mir auch wirklich nichts angetan würde, ob 
alles in Ordnung wäre." Bei dem Gedanken 
mußte sie lachen, und Silvio lachte nach kur- 
zem Zögem mit. Nach vielen weiteren Küssen 
und unzähligen Liebesworten ging er. 

Barbara lag lange im Bett und konnte nicht 
schlafen. Es waren nicht Furcht und Sorge, die 
sie wach hielten, sondern ein Glücksgefühl, das 
sie beinahe zu ersticken drohte. Silvio liebte 
sie. Er liebte sie so, wie es sich eine Frau nur 
wünschen konnte. Und er hatte sie seine Braut 
genannt! 

Daß da irgendwo ein Wahnsinniger auf eine 
Gelegenheit wartete, sie doch noch ermorden 
zu können, daran verschwendete sie kaum ei- 
nen Gedanken, so ausgefüllt war sie von ihrem 
Glück. 

Am nächsten Tag machte sie ihre letzte Kur, 
bezahlte die Rechnung und hielt sich so strikt 
an ihr Versprechen, das Hotel nicht mehr zu 
verlassen, daß sie nicht einmal zum Friseur 
ging. Vor dem Essen kam Silvio auf ein paar 
Minuten zum Schwimmbad, aber es gelang ih- 
nen nicht, allein zu sprechen. Sie verabredeten 
nur, daß Dr. Burger sie um viertel nach fünf 

Noch einmal siegt die Vernunft 
„Ich erinnere mich genau, ich sagte, ich 

würde dich weder ermorden noch vergewalti- 
gen. Von Verführen war nicht die Rede." 

Barbaras Herz klopfte zum Zerspringen. 
Lange würde sie sich der ungestümen Forde- 
rung des Mannes nicht widersetzen können, 
und sie hatte auch gar nicht vor, es zu tun. Aber 
jetzt sie^e noch einmal ihre Vernunft. 

„Ich bin wahnsinnig verliebt in dich, Silvio, 
aber bedenke, daß wir nicht allein auf der Welt 
sind. Was glaubst du, was Kommissar Basini im 
Moment macht. Er hat mich aus den Augen 
verloren und sucht mich sicher seit Stunden. 
Vielleicht fahndet man schon nach mir oder 
meiner Leiche. Ich muß unbedingt so schnell 
wie möglich zurück ins Hotel." 

Silvio blickte auf seine Uhr. Sie merkte ihm 
an, wie mühsam er sich beherrschte, versuch- 
te, wieder in den Alltag zurückzufinden. 

„Du hast leider recht. Auch das Abendessen 
ist schon lange vorüber. Du wirst nichts mehr 

Das hillige Autogramm 

Es ist keiner so schlau, daß er nicht noch ei- 
nen Schlaueren fände. 

Auch George Bemard Shaw hat das eines 
Tages erleben müssen. Mit welchen Gefühlen 
ist unbekannt, aber die Geschichte verlief so: 

Kenneth C. MacDonald fahndete schon seit 
langem nach einem Autogramm von G. B. S. Er 
hätte es für einen Dollar von dem geschäfts- 
tüchtigen Schriftsteller kaufen können, aber 
das verstieß ganz gegen Kenneth MacDonalds 
Sammelmethode und besonderen Sportgeist 
auf diesem Gebiet. Er teilte das zunächst brav 
und bieder Bemard Shaw mit, aber der wollte 
ebenfalls nicht von seinen Grundsätzen abge- 
hen und ließ den Sammler überhaupt ohne 
Antwort. 

Also mußte die List helfen. Eines Tages be- 
kam Shaw einen Brief von einem Unbekann- 
ten, der ihm höflich ansagte, daß er sich ent- 
schlossen hätte, eine Marmeladenfabrik zu er- 
öffnen und den Kopf des berühmten und ge- 
ehrten Schriftstellers als Reklame auf die Pak- 
kungen zu nehmen. Shaw möchte doch so 
freundlich sein und ihm ein paar nette Worte 
dazu schreiben. 

Shaw setzte sich sofort an seinen Schreib- 
tisch und schrieb: „Wenn Sie es wagen sollten, 
Ihre Absicht zu verwirklichen, so werde ich mit 
allen mir zu Gebote stehenden Mitteln gegen 
Sie einschreiten. B. Shaw." 

Die Verwarnung erreichte ihr Ziel, aber auch 
Kenneth C. MacDonald hatte das Seine er- 
reicht. Er besaß ein Autogramm Bernard 
Shaws, ohne dafür einen Dollar bezahlt zu ha- 
ben. R. G. B. 

Herzhaft langten sie beide zu, tranken durstig 
von dem leichten Landwein. Aber dann 
brachte er sie sogleich ins Hotel zurück. 

Sofort beim Eintritt in die Halle verflog Bar- 
baras Hochstimmung. 

Wie ein wütender Panther im Käfig ging Si- 
gnor Basini hinter der Tür auf und ab. Bei ih- 
rem Anblick schoß ihm das Blut ins Gesicht. 

„Ich habe mit Ihnen zu reden", sagte er kurz. 
Dr. Burger ging ihnen voran zu seinem 

Sprechzimmer, sperrte auf und ließ sie eintre- 
ten. 

„Was denken Sie sich eigentlich, Signora 
Cantor?" wandte sich der Beamte gereizt an 
die junge Frau. „Mich mit allen möglichen 
Tricks abzuhängen, als wäre ich nicht Ihr Be- 
schützer, sondern der Verfolger. Erst lassen 
Sie mich stundenlang bei der Schneiderin war- 
ten - weiß Gott, was Frauen imstande sind, mit 
einer Schneiderin so lange zu plaudern - ich 
war schon beinahe am Ende meiner Geduld, 
dann verpassen Sie den richtigen Bus und stei- 
gen prompt in den falschen ein. Natürlich bin 
ich Ihnen gefolgt, aber dann drängen Sie sich 
wie ein Wiesel durch die Leute und lassen den 
Bus mitten auf der Landstraße halten und 
springen hinaus. Ehe ich vorne war und merk- 
te, daß Sie es waren, deretwegen der Fahrer 
angehalten hatte, waren wir schon weit, und 
als ich zurücklief, konnte ich Sie nirgends ent- 
decken. 

Was ich die letzten Stunden mitgemacht 
habe! Wenn Sie sich ein Rendezvous ausma- 
chen, dann hätten Sie schon so viel Fairneß ha- 
ben müssen und mir das vorher zu verstehen 
geben." 

„Stop, Basini", sagte Silvio Burger ruhig, 
aber energisch. „Sie können sich denken, daß 
Signora Cantor Sie nicht absichtlich verloren 
hat. Es war eine Kette dummer Zufälle: Zuerst 
mußte sie endlos auf die Schneiderin warten, 
ja, dann versäumte sie den richtigen und stieg 
irrtümlich in den falschen Bus. So etwas pas- 
siert eben. Als sie es merkte, riet ihr der Chauf- 
feur, auszusteigen und nicht den großen Um- 
weg zu machen. 

Ein Glücksgefülil drohte sie zu ersticken: Silvio liebte sie! 
Cantor zu überfahren. Meine Einschüsse ha- 
ben die Suche erleichtert. Er steht in einer Ga- 
rage in Bologna, wurde am Morgen des Tages 
ausgeliehen, an dem man das Attentat verübte, 
und noch in derselben Nacht zurückgegeben. 
Der Mieter war ein mittelgroßer schlanker 
Mann Ende Dreißig und hatte einen schwarzen 
Vollbart. Er legte falsche Papiere vor - es gibt 
keinen Mann dieses Namens an dieser Adresse 
- und zahlte eine so hohe Kaution, daß dem 
Garagenbesitzer alles recht war. In der Nacht 
hat man natürlich den Wagen auch nicht 
gründlich untersucht und erst auf die Anfrage 
der Polizei hin die Einschüsse entdeckt. 

Nun soll ich glauben, daß ein erwachsener 
Mann für 24 Stunden ein Auto mietet, von Bo- 
logna nach Abano fährt, um eine ihm unbe- 
kannte, zufällig des Weges kommende Frau zu 
Tode zu erschrecken, sofort nach Bologna zu- 
rückfährt und den Wagen zurückgibt. Ein ma- 
kabrer und ziemlich sinnloser Scherz, wenn Sie 
meinen, daß es ein Scherz war." 

Barbara hatte die Hände ineinander ver- 
krampft, ihr Gesicht war weiß und angespannt. 
Silvio warf ihr einen besorgten Blick zu. 

Ist die Gefahr vorüber? 

zu essen bekommen. - Wir essen schnell hier 
zusammen eine Kleinigkeit, das dauert keine 
Viertelstunde. Keine Widerrede, du mußt et- 
was essen. Komm mit in die Küche. Da oben 
sind Teller und Gläser, in der Lade Besteck und 
Servietten. Du kannst den Tisch decken. Vor- 
her wird es gut sein, wenn du dein Gesicht und 
die Hände wäschst. Die Erde auf deinem Rock 
wird jetzt auch schon trocken sein und sich 
leicht ausbürsten lassen. Gib mir deine Schuhe, 
ich putze sie inzwischen." 

Wenig später erschien er mit einem Teller, 
auf dem dütm aufgeschnittener Schinken, ein 
herzhaftes Stück Käse und Butter lagen. Dann 
brachte er noch einen mächtigen Brotlaib mit 
goldbrauner, knuspriger Kruste. Rasch öffnete 
er eine Flasche und goß hellroten Wein in die 
Gläser. 

„Das ist alles von daheim. Meine Schwägerin 
gibt mir immer ein riesiges Paket mit. Sie 
glaubt, daß man hier nichts Anständiges zu es- 
sen bekommt. Und ich muß gestehen, es 
schmeckt mir auch nichts besser." 

Der Duft des Schinkens und der Brotschei- 
ben, die Silvio geschickt von dem Laib schnitt, 
weckten Barbaras Appetit. Sie meinte, noch 
nie in ihrem Leben so hungrig gewesen zu sein. 

„Dieser Unfug muß sofort ein Ende haben. 
Ich setze Frau Cantor morgen mittag in den 
Zug nach Wien, und bis dahin werde ich sie 
keine Sekunde aus den Augen lassen. Da ist ein 
Verrückter am Werk, der vollkommen unbere- 
chenbar reagiert, aber wie die Erfahrung ge- 
zeigt hat, hat er es nur in Abano auf sie abgese- 
hen." 

„Das ist nicht nötig, Doktor. Wenn Signora 
Cantor nicht wieder solche Eskapaden macht, 
kann ihr nichts geschehen. Ich habe einen 
zweiten Beamten zur Unterstützung erhalten, 
der das Zimmer neben der Signora bewohnt. 
Sie wird also 24 Stunden hindurch vollkommen 
überwacht. Ihre Kur geht sowieso in zwei Ta- 
gen zu Ende. Das wird der Verbrecher wahr- 
scheinlich auch wissen. Geben Sie uns noch 
eine Chance, Doktor." 

Dr. Bürger machte einen Schritt auf den Po- 
lizeibeamten zu, sein Gesicht sah gefährlich 
aus. Barbara, die sich in ihrem Sessel förmlich 
verkroch, dachte, daß sie nie wagen würde, ihn 
so zornig zu machen. 

„Sind Sie wahnsinnig, Basini? Fangen Sie 
Ihre Mörder, aber nicht mit Hilfe und auf Ko- 
sten meiner Braut. Ich denke nicht daran, auch 
nur das geringste Risiko einzugehen. Es ist 
schon ein starkes Stück gewesen, daß Sie sie 
ohne Warnung hierhergelockt und offenbar in 
so große Gefahr gebracht haben, aus der sie 
nur durch eine Reihe von Wundem, nicht aber 
durch Ihre Geschicklichkeit und Umsicht ge- 
rettet wurde. 

Ich setze Frau Cantor morgen in den Wiener 
Zug, und bis sie wieder einmal als meine Frau 
zur Kur nach Abano kommt, werden Sie ja 
vielleicht doch auf anderem Weg diesen Irren 
unschädlich gemacht haben." 

Barbara war überglücklich, daß Silvio alles 
für sie in die Hand genommen hatte. Aber jetzt 
wagte sie doch einen schUchtemen Einwurf. 

„SUvio, vielleicht könnte ich noch zwei Tage 
bleiben. Ich sollte doch eine komplette Kur 

machen. Letztes Mal war es auch zuwenig. Ich 
würde das Hotel überhaupt nicht mehr verlas- 
sen." 

„Das kommt nicht in Frage, carissima. Du 
hast dein Glück wahrlich überbeansprucht. 
Mehr kannst du nicht erwarten. Du mußt sofort 
abreisen. Alles andere ist nebensächlich." 

„Dann laß mich wenigstens noch morgen die 
Kur machen und am Abend fahren. Der Mit- 
tagszug geht jetzt früher, den erreiche ich 
nicht." 

„Ich weiß nicht...", Silvio zögerte. Ihre 
Blicke verständigten sich. Es schien ihr un- 
möglich, so schnell wieder von ihm wegzuge- 
hen. Sie war bereit, für jede Minute des Glücks, 
mit ihm zusammenzusein, zu kämpfen. Auch 
ihm war der Gedanke unerträglich,, sie schon 
wieder zu verlieren. 

„Wir werden sehen", war alles, was er sagte. 
Dann nahm er ihre Hand. „Ich bringe Frau 
Cantor jetzt in ihr Zimmer hinauf, und ich 
werde es gründlich durchsuchen, ehe ich sie 
allein lasse. Sie hat einen schweren Tag hinter 
sich, sie braucht jetzt unbedingt ihre Ruhe." 

Wie er versprochen hatte, durchsuchte er 
genauestens Barbaras Zimmer und Bad, sah 
unter das Bett und in den Kleiderschrank, ging 
auf den Balkon hinaus. Dann sah er sich noch 
lange um, ob ihm nicht irgend etwas Unge- 
wöhnliches auffiel. 

„Suchst du eine Höllenmaschine, eine ver- 
steckte Bombe?" lachte Barbara leise. 

„Mach keine Witze, das ist völlig unange- 
bracht." Unerwartet riß er sie in seine Arme. 
„Ich gehe nicht fort, ich bleibe diese Nacht bei 
dir. Ich kann dich doch nicht allein lassen." 

Sie spürte, wie sein Arm bebte, und verstand, 
daß es nicht allein die Sorge um sie war. Auch 
ihr war das Blut zum Herzen gestiegen, einen 
selbstvergessenen Augenblick lang drängte sie 
sich an ihn. Aber es war heute ihre Aufgabe, die 
Vernünftigere zu sein. 

„Mein Liebster", flüsterte sie zärtlich. 

abholen würde, um sie nach Padua zum Bahn- 
hof zu bringen. 

Barbara war froh, daß sich Monsieur Leblanc 
nicht zeigte. Anscheinend hatte er einen Aus- 
flug unternommiSfl. SJcfitr würde er alles über 
sie und Silvio wissen und sie mit spöttischen, 
anzüglichen Bemerkungen in Verlegenheit 
setzen wollen. 

Als sie nach dem Mittagessen in ihr Zimmer 
kam, fand sie unter den Türspalt geschoben ei- 
nen Zettel mit einer Nachricht Silvios. „Bleibe 

Nur nicht übertreiben 
Wenn man Leuten aus Texas zuhört, dann ist 

in ihrem Land alles größer, schöner und besser 
als anderswo. So erzählte ein Mann aus Texas, 
der an der Ostküste zu Besuch war, Wunder- 
dinge davon, wie gesund bei ihnen zu Hause 
das Klima sei. Sein Vater zum Beispiel sei nun 
fünfundsiebzig und reite noch täglich aus. 

Das sei gewiß allerhand, meinte einer der 
Zuhörer, werde aber von einem seiner Nach- 
barn im gleichen Alter weit übertroffen, der in 
der letzten Woche jeden Tag zehn Stunden ge- 
pflügt habe - außer am Samstagnachmittag al- 
lerdings, weil da sein Vater Hochzeit gehabt 
habe. 

„Wie alt ist denn der Vater?" erkundigte sich 
der Mann aus Texas. 

„Neunundneunzig." 
„Und wozu wollte er in dem Alter noch heira- 

ten?" 
„Er wollte nicht - er mußte!" 

Rita Goldmann 

auf Deinem Zimmer. Ich komme um vier Uhr. 
Silvio." Er hatte es schnell in italienischer 
Sprache hingekritzelt. Barbara errötete heiß. 
Also brachte er es nicht über sich, sich mit ei- 
nem Abschied auf dem Bahnsteig zufrieden zu 
geben. Der Gedanke machte sie glücklich, aber 
zugleich überlegte sie, ob und wie es ihr mög- 
lich sein würde, ihn auch heute in Schranken zu 
halten. Aber wollte sie es denn überhaupt? 

Ihr Gepäck stand fertig, bereit abgeholt zu 
werden, sie hatte sich schon für die Reise an- 
gekleidet. Kurz vor vier Uhr ging sie noch ein- 
mal ins Bad, um ihr Haar zu richten, den über- 
flüssigen Lippenstift vorsichtig abzutupfen. 
Um Punkt vier Uhr klopfte es leise an der Tür. 
Mit wild klopfendem Herzen und einem erwar- 
tungsvollen Lächeln auf den Lippen öffnete sie 
die Tür. Sie stand ihrem Mörder gegenüber. 

Ehe ihre Stimme einen Schrei formen konn- 
te, schoß eine Hand in dünnem weißen Seiden- 
handschuh vor und verschloß ihren Mund. Sie 
wurde zurückgedrängt, die Tür mit einer Fuß- 
bewegung geschlossen, dann ging es weiter in 
das Zimmer hinein, dessen Tür auf die gleiche 
Weise geschlossen wurde. Mit dem linken Arm 
hielt er ihre beiden Arme nach hinten gefes- 
selt, seine Rechte verschloß ihr den Mund. Da 
er sie auch noch mit dem ganzen Gewicht sei- 
nes Körpers an die Wand preßte, war sie voll- 
ständig bewegungsunfähig. Aber sie machte 
auch nicht einmal den Versuch sich zu wehren, 
so sehr lähmte sie das Entsetzen. 

(Fortsetzung folgt) 

4., 
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zum Fest-Ob zum Ball, mit dem Taxi auf jeden Fall-Tel. 77 77 „der 2 33 66 

qAnsezeit 
wir halten etwas gan/i Gutes für Sie bereit: Gänseleberpastete, Gän- 
sesalate, geräucherte Gänsebrust, Ganseessenz, gepökelte Gänse- 
Keule, Geschnetzeltes von Weidegans ...und eine gan^e Menge mehr 
Kommen Sie doch gar^/z einfach mal vorbei' 

HOTEL-RESTAURANT 

»DEUTSCHES HAUS« 
6070 Langen • Darmstädler Straße 23 • Telefon 0 6103/22051 

RESTAURANT OBERLINDEN 
(Sehrlng-Halle) Berliner A'lee 91 • 6070 Langen 
Telefon 06103-72214 
Wir bieten Ihnen: 

Intern, schmackhafte Gerichte 
Sonntags gut bürgerliche Menüs. 

wir beraten und arrangieren Ihre FelerllchKelten In unserem 
Kolleg bis 40 Personen. Sa. und So. 10.00 bis 24.00 Uhr DI 
bis Fr. 15.00 bis 24.00 Uhr. Monlag Ruhelag 

Cafe Conditorei »>ANNETTE<€ 
das gemütliche Cafö mit dem preiswerten 
• FrUhstücks-ServIce und Meinen Gerichten • 

Hier bacM der Chef noch selbst. 
Kuchen von Meisterhand, geschmackvoll und gut. 
Kuchenvertcauf auch über die Straße. 
Öffnungszeiten: Mo.—Sa. von 9.00—23.30 Uhr. sonn- und feiertags von 13.00—22.00 Uhr. 

3heinstraße 37—39. direkt am Lutherpiatz 
6070 Langen. Telefon 061 03/5 22 75 

Naturfreundellaus „Bulau' 
Buiauweg 20,6074 R0d«nnai1(/Ilrtierach 
Tel. 060 74/59 37 

Wald und Ruhe, hier können Sie eich erholen. Mittagstisch. 
Kaffe« und Kuchen, Bier vom Faß: Alles für Ihr Wohlbefinden. 

NEUI Jeden Samstag lukullische Genüsse | 
aus unserer Schlemmerstube. 

Täglich wechselndes Stammessen OM 6,S0. 

Man geht wieder in's 

PAT BÖNEN 

V0RDERHÖHE4 
6070 LANGEN/HESSEN 
TEL. 0 61 03 / 2 33 27 

Tagttcaf« Eherhardt 
20 • 6070 Langen • Tel«fon 06103/23600 

Das Caf6 n-.lt der ansprechenden Atmosphäre und der von Ihnen ae- 
wünschten Qualität an 
Kuchen, Torten und Gebäcken. 
Öffnungszeiten: lilontag bis Freitag von 8.00 bis 18.30 Uhr, Samstag von 
8.00 bis 18.00 Uhr, Sonntag von 11.00 bis 18.00 Uhr. Dienstag Ruhetag 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Speisegaststätte Lämmchen 
Schafgasse 29 • G070 Langen • Telefon 0 61 03 / 2 36 73 
Treffpunkt der Feinschmecker • 60 verschiedene Gerichte 
zu bürgerlichen Preisen • Sep. Räumlichkeiten. 
• TÄGLICH STAIMMESSEN VON 11.30 BIS 14.00 UHR. 

Ab sofort Jede Woche Mittwoch, Donnerstag und Freitag frische Muscheln. 
Öffnungszelten: Dienstag bis Sonntag von 11 bis 14 Uhr und 16.30 bis 1 Uhr. K/lontaTRuhetag. 

»ZUM TREPPCHEN« 
Bachgasse IS, Langen, Tel. 2 24 12 ^ 

Das gemütliche Altstadtlol<ai 
mit der guten Küche. 

Nebenraum für rund 30 Personen. # ^ 
Di, Do, Fr,So 11.30— 14 + 17—1 Uhr k 
MI + Sa 17 — 1 Uhr Montag Ruhetag jj^ 

Ihr Ausflugsziel am Steinberg 
mit groBer Terrasse, ca 60 Betten. 

Wir bieten gepflegte KOche, erlesene Ge- 
tränke, sowie unsere Clubraume für Ge- 
sellschaften U.Vereine von 20—100 Panonwi 
an. 

Öffnungszeiten: DI.—Fr. ab 14.00 Uhr, Wochenende 
ab 10.00 Uhr. 
Naturfreundehaus Langen Inhaber >v. peti 
Am Steinberg 94, Telefon 0 61 03 / 2 25 30 

öffentliche Gaststätte 
Tennisclub Blau-Weiß 
(Inh. Savka Ball6) 
Helnrichstr., 6106 Erzhausen, Tel. 06150/7191 
Öffnungszeiten: Werktags ab 16.00 bis 1.00 Uhr, 

Sa.. So. und feiertags ab 12.00 bis 1.00 Uhr. 
Wir bieten Ihnen täglich 
DEUTSCHE UND JUGOSLAWISCHE KÜCHE. 

Spezialitaten - Restaurant 

Sangen" 

Inh. D. Tabar 

Südl. Ringstraße 77 • 6070 Langen ■ Telefon 2 20 50 

Wir bieten Ihnen 
Jugoslawische und Internationale 
Spezialitäten 
An den Wochentagen gibt es preiswerten 
Mlitagstlach mit Menü-Karte. 
Warme KQche: Di. bis So. 11.00—14.30 Uhr 
und 18.00—24.00 Uhr, Mo. 12.00—14.30 Uhr, 
danach Ruhetag. 
Herzlich willkommen. 

RESTAURANT 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03 / 8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzeiten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses: Essen wie im 
Mittelalter... Mümmeln mit Mägden 

(Voranmeldung erwünscht) 
GroBer Parkplatz • Montag Ruhetag 

Sonn- und feiertags Kaffee und Kuchen 

Öffnungszeiten Montags-Samstags l8-24Uhr Sonntagsu.Feiertags11-24Uhr Freitag Ruhetag 
HOTEL-RESTAURANT'PARTY-SERVICE Seperate 

Räumlichkeiten für 
alle privaten und 

geschäftlichen 
Anlässe bis Der __ 

ca. 45 Personen idyllische Landgaslhof 
Parken mit der individuellen Note, 

kein Problem 
I J.Schomburg-6101 Messel'HanauerStr.60-Tel!06159-236 r 

_ Di« 
gute Adresse 
für excellenles Essen 

Rustikaler 
Weinkeller mit 
Tanzfläche 
Terrasse unter 
Kastanienbäumen 

Landgastzimmer 
für Übernachtui>g 

SPEISELOKAL 

Bebmitock 
Öffnungszeiten 

täglich von 11 bis 14 und 16 bis 1 Uhr. 
Di. Ruhetag, Kolleg bis 50 Pers. vorhanden. 

— bürgerlicher Mittagstisch — 
Rheinstraße 18 • 6070 Langen • Telefon 2 3712 

IMBISS INHABER S. DAUBER 
SOdliche Ringstraße 42, 6070 Langen, Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hahnchen, Haxen, Schnitzel, Hatnburger, Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, Currywürste, FleischspleSe, 
Reibekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet, Schollenfilet, Pommes frltes, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, SpleBbratenbrötchen. 

Inh.: Anni Eitelmann 
Wlthflmstr. 2. 6070 Langen. Tal.06103/27272 
Die gemütliche bürgerliche Gastslälle freut 
sich auf Ihren Besuch. 
Kollege für ca. 30 Personen für verschiedene 
Anlässe vorhanden. 

Öffnungszeiten: ft'ontag. Dienstag. Donnerstag. Freitag 
16.30 bis 1.00 Uhr. Samstag und Sonntag 10.30 bis 14.00 
und 16.30 bis 1.00 Uhr. Mittwoch Ruhetag 

Pizzeria • Restaurant 

M l LAN D 
Italienische Spezialitäten 

• • Ab sofort jeden Tag geöffnet • • 
Frtedriclistr. 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 

Telefon 0 II 03 / 2 IS M 

Wird das Kochen uns zur Qual, gehen wir in den 
RÜBEZAHL 

DA-Wixhausen. Lortzingstraße 69. Telefon 06150/82599 
über 100 Qerichte zur Auswahl. 

Tigllch frisch« Nordseemuscheln Im Weinsud. 
Erstklassige WHdgerIchte: Reh, Hirsch und Wildschwein. 

Jeden Donnerstag SCHLACHTPLATTE — DM 9,50 
und Hausmacher Wurst zum Mitnehmen. 

Nebenzimmer für Ihre Familienfeier (bis 50 Personen) 
Party-Service warm und Kalt. Holen Sie unseren Party- 

Prospekt ab. 
Warme Küche von 16-23 Uhr, So. auch von 1M4 Uhr. 
 Montag Ruhetag.   

Bei Stefan kehrt man gerne ein, 
er füllt den Krug mit Bier und Wein. 
Gemütlichkeit bei gutem Essen und Trinken 
bietet dem Gast der 

MKarlsbader Hof" 
Inh. Stefan Pachert 

Geöffnet Mo.—Fr von 11.00—14.00 und 16,00—1 00 Uh' So. von 9.30-14.00 und 16.00-1.00 Uhr, Samstag Rufietag! 
Wolfsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 33 06 

IN ANGENEHMER ATMOSPHÄRE GUT ESSEN UND TRINKEN 

SPEISEGASTSTÄTTE »ZUR WESTENDHAUE« 
bietet dem Gast neben einem sehr preiswerten Mittagslisch einen angenehmen Aufenthalt. 
Die richtige Umgebung für die nötige Entspannung nach Feierabend erwartet Sie bei uns. 

• Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis 30 Personen. • 
Öffnungzeiten: Sonntag bis Freitag von 11 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 1 Uhr ■ Samstag Ruhetag 

Für Ihre Familienfeier im kleinen Kreise (bis 35 Personen) 
empfehlen wir unser separates Zimmer. Festmenüs, kalte Büffets und 
Kaffeetafeln stellen wir gerne mit Ihnen persönlich zusammen. 
Sonntags und feiertags durchgehend von 11.00—19.00 Uhr geöffnet. 

TJ^uiAL 
Bahnstraße ■ 6070 Langen • Telefon 06103/22287 

► Stelldichein beim Kerzenschein . 

Gaststätte UT A 
RheinstraBe 34 • 6070 Langen • Telefon 29231 

Jeden Dienstag Schnitzellag 
15 verschiedene Arien, Ja DM 10,— 

• 4 Sorten Bier vom FaB im Ausschank • 
Di. bis Sa. von 16 30 bis 1.00 Uhr, 

Sonntag 10.30 bis 14.00 und 17.00 bis 1.00 Uhr. 
SYBILLE UND DIETER KNECHTEL 
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luQUiKJliäi 

Bekleidungscenter ■ Egelsbach 

Gewerbegeb. Kurt-Schumacher-Eing 1 

Mo-Fr 9.00-18.30, Sa 9.00-14,00 langer Sa 9.00-18.00 

Karl-Marx-Zirkel 
Mit einer Ton-Dia-Revue über das Leben von 

Karl Marx wollen Mitglieder und Freunde von 
SDAJ und DKP Langen einen ,,Zirkel zur mar- 
xistischen Theorie" eröffnen. 

Die Eröffnungsveranstaltung mit der Dia- 
Revue findet am Mittwoch, dem 30. November 
um 19 Uhr im ,,Grünen Gump" statt. Der Zirkel 
soll dann 14tägig fortgeführt werden. Alle am 

Marxismus Interessierten sind herzlich eingela- 
den. 

£iin0Cncr Zeitung - Egelsbacher Nachrichten 
gegründet 1885 
mil fast hundertiähfiger. 
Tradition . 

Tel. 0 6103/21011 

IJrrabhangig. lokale . 
• und aus dem VefetnS' 
gesct>ehen informierende 
Heimal/eMui^g ' ; 
mit den AfTitlichen 
BeK^nntinachunqen 

Spende Blut! 
BLUTSPENOEDiENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Larigener Zeitung 
061 03/21011 

\fXxc\\enötrekt ab 

Größtes Kuchenweri< am Untermain 
8751 Elsenfeld/Rück • Tel. 06022/4041 
Veriouf tägl. 9-18.30 Uhr. Sä. 9 - 14 Uhr. La. Sa. 9- 1B Uhr 

26. Nov. — langer Samstag — von 9 bis 18 Uhrll 
„Backen und Braten mit Küppersbusch und NeffI 

Kaufen Sie keine Küche, 
bevor Sie bei WEKUmat waren. 

Jeden Sonntag 13 bis 18 Uhr 
ohne Verkauf ffOiC KClChGnSCll3U ohne Beratung 

—Unaore Küchenlachberater besuchen Sie auch gerne zu Hause, 
Rufen Sie einfach an und vereinbaren Sie einen Termin mit uns. 
Gegen Einsendung dieses Coupons erhalten Sie unseren 

Farbkatalog und eine kleine (Überraschung 

Informationsabend 
Der nächste Informationsabend für die Stu- 

dienreise nach Ägypten, die vom 11. bis 22. März 
von der Ev. Petrusgemeinde durchgeführt wird, 
findet am Mittwoch, dem 30. November um 20.00 
Uhr im Ev. Gemeindehaus, Bahnstr. 46, statt. In- 
teressenten sind herzlich eingeladen. 

Da noch einige Plätze frei sind, können an die- 
sem Abend noch Anmeldungen entgegengenom- 
men werden. 

Frauenhilfe trifft sich 
Die Frauenhilfe der Stadtkirchengemeinde 

trifft sich am Dienstag, dem 29. November um 20 
Uhr im Gemeindehaus Frankfurter Straße zu ei- 
ner Besprechung über die Mitarbeit am Lange- 
ner Weihnachtsmarkt. 

Freireligiöse Gemeinde 
Langen 

Alle Mitglieder, Freunde und Gönner der Ge- 
meinschaft werden zur diesjährigen vorweih- 
nachtlichen Feier eingeladen. Diese findet am 
Samstag, 26. November wieder im SSG-Freizeit- 
Center an der rechten Wiese statt. Die Feier be- 
ginnt um 15.00 Uhr. Als Sprecherin konnte Frau 
Ley gewonnen werden. Für Unterhaltung durch 
die ,,Motten" ist gesorgt. Kaffee und Kuchen 
wird gereicht. 

iQrcitflct^ Zeitgesclietieii 

Petrusgemeinde 
Einladung^ zum Weihnachtsbasar 

Unser Weihnachtsbasar wird morgen, am 26. 
November, um 14.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus, 
Bahnstr. 46 eröffnet. Es werden wieder sehr 
schöne und wertvolle Strick-, Stick-, Häkel- und 
Näharbeiten angeboten. Auf dem gutsortierten 
Büchertisch liegen wieder Kalender und Bücher 
bereit. Außerdem gibt es wieder guten Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen. 

Kommen Sie mit Ihrer Familie und Ihren 
Freunden und genießen Sie die gemütliche At- 
mosphäre. Sie werden manches schöne Ge- 
schenk für Ihren Gabentisch finden. Über Spen- 
den jeder Art, vor allem Kuchenspenden, wür- 
den wir uns sehr freuen. Der Reinerlös ist für 
wohltätige Zwecke bestimmt. 

Stadtkirchengemeinde 
Am Mittwoch, dem 30. November, 15.00 Uhr, 

treffen sich die Senioren im Gemeindehaus 
Frankfurter Straße. 

'v<?{ircbh'chc TkckicHet,. 

Sonntag, 27. Nov. 1983 
(1. Sonntag im Advent) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfm. Trösken) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Peter) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Petnisgemeinde, Gemeindeh. Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Wächtler) 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
20.00 Uhr Geistl. Abendmusik 
Mittwoch, 30. Nov. 1983 
19.00 Uhr Adventsandacht (Pfr. Wächtler) 

in der Stadtkirche 
19.00 Uhr Adventsandacht (Pfr. Peter) 

in der Martin-Luther-Kirche 

Stadtmission Lang-en 
Sonntag, den 27. 11. Bibelstunde 
17.15 Uhr 
Dienstag, den 29. 11. Bibelstunde 
19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30^ ' 
Gottesdienst; Somitag'9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

GESCHÄFTSDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

25jähriges DienstjubUäum 
Der Posthauptsekretär Heinz Roddert und der 

Posthauptschaffner Horst Werner vom Postamt 
Dreieich 1 vollendeten in diesen Tagen eine 
Dienstzeit von 25 Jahren bei der Deutschen Bun- 
despost. 

In einer kleinen Feierstunde sprach der Amts- 
vorsteher des Postamts (V) Langen, Postober- 
amtsrat Müller, den Beamten Dank und Aner- 
kennung der Verwaltung aus und überreichte 
den Jubilaren eine Dankurkunde sowie die Jubi- 
läumszuwendung. 

NACHRUF 
Tief betroffen nahmen wir Abschied von unserem 

Eduard Schmitz 
Wir werden ihm in herzlicher Erinnerung verbunden bleiben. 

Die Schulkameradinnen und -kameraden 
des Jahrgangs 1923/24 

Langen, im November 1983 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03 / 210 11 

Nach einem arbeitsreichen Leben verstarb mein lieber iVlann, unser guter Vater, Schwieger- 
vater und Großvater plötzlich und unerwartet 

Heinz Beyer 

geb. 19. 5. 1917 gest. 22. 11. 1983 

In stiller Trauer 
Rosemarie Beyer, geb. Kregel 
Kari-IHeinz Beyer und Frau Irmtraud 
Kerstin 

Forstring 41 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 29. November 1983, um 14.15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

■C 

i.'i 

,:^j 

\ Eintnierffmii 
      

Traueiideidung \ 
für Damen und Herren finderi Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 

AUeÄnderurigiBh werden, sofort ausgeführt in 

Rüsselsheini. Bonner Straße 40. Tel. V14 U 
Langen, am tutherplatz. Gartenstrafle 6. Tel. 0 EI 03 / 2 79 21 



wir trauern um 

Herrn Karl Heinrich Dröll 

der am 20. November 1983 im Alter von 72 Jahren plötzlich 
und unerwartet verstorben Ist. 
Der Verstorbene war mehr als vierzig Jahre im Justizdlenst 
und davon 23 Jahre als Direktor des Amtsgerichts Lanaen 
tätig. 
Sein unermüdliches Schaffen galt der Gerechtigkeit. Wir 
verlieren in ihm ein berufliches Vorbild und zugleich einen 
liebenswerten Kollegen. 
Sein Tod erfüllt uns mit tiefer Trauer. 

Für den Hessischen Minister der Justiz 
Der Direktor des Amtsgerichts Langen 
E. Weber 

Langen, im November 1983 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRIOrTEN 
HAINER WOCHENBIATT 

TELEFON 21011 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns durch 
Wort, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Peter Kaufeld 

zuteil wurden, herzlichen Dank. 

Besonderen Dank allen Verwandten, Freunden und Nachbarn, die ihn 
auf seinem letzten Wege begleitet haben, und Herrn Peters für die 
trostreichen Worte. 

Elisabeth Kaufeld 
Kinder und Enkelkinder 

Langen, im November 1983 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Meta Sander 

(1895 — 1983) 

sagen wir unseren herzlichsten Dank. 

Willi Sander 
Dagmar Marweld, geb. Sander 
Berthold Marweld 

Langen, im November 1983 
Im Hasenwinkel 32 

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten beim Tode meines Mannes 

Georg Preusch 

sage ich allen Nachbarn, Freunden und Bekannten, der Bundesbahn, 
der Siedlergemeinschaft und dem Gesangverein Liederkranz herzlichen 
Dank. 

Minna Preusch 
und Angehörige 

Langen, im November 1983 
Joseph-v.-Eichendorff-Straße 13 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns durch 
Wort und Schrift sovi/ie Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Else Katharine Leichter 

geb. Sallwey 

zuteil wurden, bedanken wir uns recht herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für seine trostreichen Worte, 
Herrn Dr. Greifenstein für die ärztliche Betreuung, den Schulkolleginnen' 
und -kollegen des Jahrgangs 1910/11, den Kegeldamen, den Verwand- 
ten, Freunden und Bekannten sowie allen, die ihr die letzte Ehre erwie- 
sen haben. 

Gertrud Zimmer, geb. Nagel 
und Angehörige 

Dreieichring 2 
6070 Langen 

nfc. 

Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns 
durch Wort und Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Anna Werner 

geb. Conte 

zuteil geworden sind, sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen 
Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades für die Worte des Trostes, den 
Schulkameradinnen und -kameraden des Jahrgangs 1896/97 sowie allen 
Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn, die sie auf ihrem letz- 
ten Weg begleitet haben. 

Im Namen aller Angehörigen 
Heinrich Daniel Werner II 
Margarete Piesk, geb. Werner 

Langen, im November 1983 
Gartenstraße 57 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Margarethe Reltz 
geb. Schmidt 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten. 
Besonderen Dank Herrn Dr. Streck für die ärztliche Betreuung sowie 
Frau Pfarrerin Trösken für ihre trostreichen Worte. 

In stiller Trauer: 
Philipp Reitz 
Kurt Reitz und Frau Marie 
Petra Reitz und Rainer Beinhauer 
sowie alle Angehörigen 

Flachsbachstraße 17 
Langen, im November 1983 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort und 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres Heben Ent- 
schlafenen 

Philipp Becicmann 

bedanken wir uns herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Ley für seine ehrenden und tröstenden Worte, 
der SSG Langen mit ihren Abteilungen, der SPD Langen, der Gewerk- 
schaft Bau-Steine-Erden, den Schul- und Alterskollegen Jahrgang 
1908/09, der Firma Hochtief Niederlassung Frankfurt für Kranz- und 
Blumenspenden und Nachruf. Dank allen Freunden, Bekannten und 
Nachbarn und all denen, die Ihn auf dem letzten Weg begleiteten. 

Dem Männerchor der SSG herzlichen Dank für den Grabgesang. 

In stiller Trauer 
Elisabeth Beckmann, geb. Schneider 
Im Namen aller Angehörigen 

Gartenstraße 13 
Langen, im November 1983 

LICHTBURQ KINO CENTER LANGEN. Buhnttran« 73, T«l«fon 2 22 09 
NEUES UT KINO LANGEN, Rh*lnstrana 32, Tal«fon 2 91 31 

Hollywood! 
20.30, DI-Do 15.00 

Fr, Mo 15.00, 18.15. 20.30. 
S«/So 14.00, 16.00, 18.15, 

,DAS FLIEGENDE AUGE 
DI-Do 18.15, 20.30 

ALS DIE FRAUEN NOCH 
SCHWÄNZE HATTEN 

Sa 23.00 
NaCHTFALKtN ■» AUGE OES TIGERS 

Fr. Mo-Do 15.00, 
Sa/So 14.00. 16.00 antasia 

LUCKY LUKE — 
DAS GROSSE ABENTEUER 

18 15, 20.30 
DAS OSTERMAN-WEEKEND 

Sa 23.00 
Spree • tödliches Wochenende + 
 Die Unschlagbaren 

Neues UT 20.30, Sa/So auch 15.00, 
17.00 

Nach „Verstehen Sie SpaB" kommt nun der 
Kinohlt 

„Vorsicht Leute Kamera" 

— FÜNNY PEOPLE — 
Achtung! Jeder, der eine Kinokarte kauft. 

darf 1 Person gratis mitnehmen. 
Achtung! Unser Angebot, damit es doppeit 

Spaß macht. 

Richtigstellung 

Aus gegebenem Anlaß stellen wir hiermit richtig, daß wir keine Erben der 

verstorbenen Frau Schuch 

Langen, Lessingstraße 8 

sind. Wir waren mit Frau Schuch weder verwandt noch bekannt und somit 
nicht verpflichtet, eine Grabpflege zu übernehmen. 

Weiteren böswilligen Verleumdungen werden wir gerichtlich entgegen- 
treten, 

Familie Geier 

Langen, Lessingstraße 8 

Ein Uodellbahn-, Tausch- 
und Verkaufsmarkt 
findet am Sonntag, dem 4. Dezem- 
ber 1983, von 10.00—15.00 Uhr In 
der Stadthalle Langen statt. 

A. Hepp-Schneeberger 
Kleintransporte aller Art 

Kieinumzüge und 
EntrUmpelung 

6070 Langen 
Telefon 0 6103/52714 

bis 21.00 Uhr 

WIR BAUEN IHPCM Union-BauGmtiH H 

bei Ottenbach ^ ^ 
«06108 6137 * 
IB31 HANPWERKUCrt 
UND DEN SCHORNSTEIN. 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03/2 1011 

Die letzten Langener Zinnbecher 

Sonderanfertigung zum Langener Stadtjubiläum im Jahr 1983 

  

Pet***' ^ ö«*Sip»t/f Turm 'f £w i. 

zum Preis von DM 34,— 
Eine Spende aus dem Erlös geht an die Korczak-Schule 

Verkauf in den Zweigstellen in Langen, 
Lufherplatz 1 8 ■ Bahnstraße 113 • Anemonenweg 113 

Volksbank Dreieich eG 

Die Küche mit Ideen 
ALNO-Einbauküchen zeigen 
Ideenreichtum, Zweckmäßige, 
moderne Küchentechnik sorgt 
dafür, daß Küchenarbelt mit 
wenig Aufwand vonstatten 
geht Überzeugen Sie sich 
selbst und besuchen Sie 
unsere Küchenausstellung. 

DicTIZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist 
in allen 

Einbaufragen 

Ca. 200 m Schaufenster 

MalenleldstraBe 15 
6072 Oreielch-Drelelchenhain 

Telefon 0 61 03 / 8 48 20 

r 

po/lt l/om Ql/octlGMGMC/e :| 

^iewQtags in de/iS^ | 

Brügmahn 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundesprets Gute Form' 1981 
Energiesparen und Design- - 
Hetzung, Fenster, Türen 

Duo 80. das schlanke Schallschutz-Ver- 
bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Oualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb; 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-StraBe 10 
6070 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Haben .Sie schon Ihren 

QualitätS'Nerx? 
Wir züchten ihn für Sie. 

Hüte, Krawatten, Jacken, IVIäntel 
JVcrzfarm H. Wcsp, Bahnstr. 65, Egelsbach, Tel. 4 92 27 

STELLENANGEBOTE 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 

Wir.präsentieren ihnen 'n unseren 
Haus eine Marke von 
internationalem Ruf: 
die Rosenthal 
Studio-Linie. 

Eine KolleKtion mit Porzellan. Glas. 
Keramik, Besteck und 
Geschenken. 
Geschaffen von Entwerfern aus aller 
Welt. 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte von bleit>endem und 
steigendem Wert 

DiETßiCH 
EINRICHTUNGSHAUS studio-llnle i  

Fahrgasse 9 ■ 6072 Dreieich • Telefon (0 61 03) 8 48 20 

Die Stadt Langen stellt zunt 1. September 1984 ein: 

2 Auszubildende 
für einen Ausbiidungsberuf im gewerblichen Bereich. 
Es kommen in Frage die Berufe 

— Betriebsschlosser/in 
— iVlaschinenschlosser/in 
— Elektroanlageninstallateur/in 
— Fräser/in 

1 Auszubildender 
für den Beruf der/des Schwimmeistergehilfin/Schwimmelster- 
gehilfen. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und Abschrift oder Ko- 
pie der letzten 3 Schulzeugnisse sind bis zum 9.12.1983 an den 

Magistrat der Stadt Langen, 
Südliche Ringstraße 80, 6070 Langen 

zu richten. 
Telefonische Auskunft erteilt die Personalabteilung (Herr 
BItsch, Herr Knörzer — Durchwahl-Nr. 203-245 bzw. 203-246). 

M 

• P«.\N A MO MITSUBISHI 
Douerfraft« Autofreude 

Autohaus Sollath 
Kurt Schumacher-Ring 8 • 6073 Egeisbach ■ Tel. 0 61 03/48 82 

Pfandversteigerung 
Am Mittwoch, dem 30. November 1983, Beginn 17 Uhr, verstei- 
gere ichJm Auftrage eines Pfandleihinstitutes die nicht eingelö- 
sten Pfänder meistbietend in 
6090 Rüsselshelm, Stadttialle Rüsselsheim. Rhelnstr. 7 
echte handgeknüpfte Orient-Teppiche, Brücken und -Galerien 
verschiedener Provenienz und Größen wie: Anatol, Afschari 
Bouchara, Bachtiar, Herls, Ghom, Keschan, Hosseinabad 
Kaschmir, Kayseri, Tabris, Wiss, Belutsch, Sarough, russ Bou- 
chara, Isfahan, Hereke, Kasak, Mesched, darunter reine Seiden- 
teppiche und Sammlerstücke. 
Alle zur Versteigerung kommenden Teppiche sind von öffent- 
lich bestellten und vereidigten Sachverständigen geschätzt 
worden, letztmalig am 31. 5., 1. 6. und 1. 8. 1983. 
Schmuck wie: Armbänder, Broschen, Colliers, Damen- und Her- 
renringe etc. 
Besichtigung am gleichen Tage von 15 bis 17 Uhr. 

AUKTIONSHAUS ARNOLD 
inh. Karl Heinz Arnold 
vereidigter und öffentlich 
bestellter Auktionator 
Blelchstr. 42,6000 Franklurt/M. 1 
Tel. 0611-2827 79 und 283139 

UNIBAU TREPPEN 

im Sonderangebot: 
. B Zweiholmtreppen . B Spindeltreppen 

1/4 gewendell. 14 Stg., 1.40 m Durchm., 14 Stg., 
Sipo-Mahagoni, inkl. MWSt 2520,- Sipo-Mahagoni, inkl. MWSt 2085,- 
Besuchen Sie unsere Ausstellung oder ford. Sie Prosp. Angetxit an. 
Neu: Rostfreie Treppen- u. Balkongeländer Im, 
Baukastensystem auch mit HolzverMeidung. ä 
UNIBAU-AUSSTELLUNG ' 

*7" •" I 

6072 Dreteich-Sprendl.. Eisenbahnstr. 3-5, Tel. 06103-66677' AHflJWnungM.; Mo-fr im u. Sa IH3 imr  

Für unser 
laufendes Haar^ 
Schneidetraining 

suchen wir ständig 
Modelle 

(bei 9ür>st»ger\ Preisen) 
Colff«ur CAzanne 
Wallslr 12. 6070 Langen 

Tel. 06103-22134 
im 

[Gebrauchte IVlÖbel spottbillig W*. SwTiMag 10-12 9^ 

FAHRRADER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8—10 

6070 Langen 
Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplatz) 

TeL 06103/24021 

31.12. Der Staat prämiert 

Bausparen mit 

14,16,18,20 !^ozent. 
■ 5 ■ 

Schnell zu Ihrem 
Wüstenrot-Berater, tf: 
Er weiß Bescheid. 

Kurt Rechthien 
6070 Langen 
Nordenstraße 9 
Tel. 06103/23943 

Das Glück braucht ein Zuhause - bauen wir's auf. 

wüstenrot 



f. 
) 

nwäS 

LKG 
Haut« ab«nd 
„Lämmchan" 

Tüchtige Aizthelferin für Arztpra- 
xis In Langen zum 1. 1. 1984 ge- 
sucht. 
Zuschriften unter Nr. 1206 an die 
Langener Zeitung 

Fahrer für Warenausllalarung Im 
Rhaln-Maln-Gebiet gesucht. 
Telefon 2 59 72 
War reinigt täglich unser Büro? 
Hch. Werner GmbH & Co. KG, 
Steubenstr. 50, Langen, Tel. 77 75 

MITARBEITERIN 
für Verkauf mit Zuschneide- 
und Nahkenntnissen für 3 Ta- 

ge pro Woche gesucht. 
Zuschriften unter Nr. 1200 an 

die Langener Zeitung. 

QartangelXnde mit Wasseran- 
schluß In Langen, Dreieichgarten, 
zu verpachten. 
Offerten unter Nr. 1204 an die LZ. 
Ab sofort 3-Zlmmer-Wohnung mit 
eingerichteter Küche, Bad mit Du- 
sche und Telefon, Nähe Bahnhof 
und Buslinie in Egelsbach zu ver- 
mieten, Ehepaar angenehm, auch 
mit Kind. 
Tel. 06103-49555, tägi. ab 13 Uhr 
3-Zlmmer-Wohnung, 96 m'. In Lan- 
gen, ruhige Wohnlage, ab sofort 
zu vermieten, DM 750,— -f NK 
250,- 
Telefon 2 23 21 
Suchen eine 3- bis 4-Zlmmer-ETW 
In Langen oder Im Raum Dreieich. 
Einzugstermin evtl. noch in '83. 
Angebote unter Nr. 1199 an die LZ. 

Maschinenbau- 
techniker 

mit sehr guten Deutschkennt- 
nissen, sucht geeignete 

Arbeit. 
Angebote unter Offerten-Nr. 

1202 an die Langener Zeitung. 

iJg. Mann (36) sucht zum 15. 
'12.1983 oder 1.1.1984 eine 
1- bis 2-Zi.-Wohng. 
In Langen oder nähere Um- 
gebung. 

[Zuschriften bitte unter Nr. 
11205 an die LZ. 

Winterreifen 185 SR 14/5 Loch „Pl- 
relll" für DM 350,— zu verkaufen. 
Telefon 2 22 60 

Suche laufend 
Wohnungen 

in jeder GröBe für vorgemerkte 
Kunden vorwiegend in Langen 

und Dreielch, 
böhler Immobilien 

6070 Langen, Telefon 2 89 80 

Schlafzimmerschrank, 220 cm 
hoch, 250 cm breit, Birke poliert, 
zu verkaufen, 180,— DM. 
Tel. 06103/22371, ab 18.00 Uhr 

Wohnzimmerschrank, 158 x 200 
cm; Schlafcouch und 2 Hocker bil- 
lig abzugeben. 
Telefon 2 29 38 
Kompl. Kinder- u. Jgd.-ZImmer ab 
798,—; Etagent>etten, 90/190, in 
Fichte natur, mit Leiter u. Sicher- 
heitsleiste u. 2 Federleistenrah- 
men, ab 698,—, dazu passende 
Matratzen ab 149,—; Reisebetten 
mit Matratzen ab 139, — ; Kinder- 
u. Jugendschreibtische ab 98, — . 
119,—, 149,— u. 198,—; Drehstüh- 
le gepolstert, mit 5 Laufrollen, 
98,—; Wickelkommoden ab 
198,—; Kinder-Kleiderschränke ab 
298,—; Spielzeugregale ab 39,—; 
Kfnderstühle ab 19,50; Tische ab 
59,—; Hochstühle ab 98,—. 

DIE KINOERECKE 
Rheinstraße 22, Darmstadt 

Sonderposten aus Messebestän- 
den. Baby- u. Kinderausstattung 
stark im Preis herabgesetzt: Tra 
getaschen, Babykörbe, Stubenwa 
gen, Wickelkommoden, Kinder 
betten u. -wiegen, Matratzen u 
Bettwäsche, Schlaf- u. Fußsäcke 
Laufgitter u. Lauflerngeräte, 
Rückentragen, Buggys sowie 
kompl. Kinder- u. Jugendzimmer. 
Wer jetzt kauft, spart eine Menge 
Geld. 

DIE KINOERECKE 
Rheinstraße 22, Darmstadt 

Schlüsseldienst 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeraten 

WiesenstraBe 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

HEIZKOSTEN 
SPAREN! 

durchwärme* " 
gedämmte Türen 
und Fenster aus 
• Holz 
• Alu 
• Kunststoff 

mit RAL 
Gütezeichen. 

Beratung und Angebot Kostenlos. 

G. H. Krech GmbH 
SCHREINEREI - GLASEREI 
Frankfurier Straße 13 ■ 6070 Langen 

Telefon 2 22 64 + 7 91 78 

BACKWAREN 
täglich frisch. 

Wir bieten Ihnen eine 
reichhaltige Auswahl an 

feinem 

Weihnachts- 

gebäck 

BAiCKEREi • KONOrrOffEI 

6070 LAN6BN 
AUGUrr BEBEL-STR2 ICKE MHRGASn 
' RUf oeio9/äf6eo 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 0 61 03/3 3687 

Badewannen- 
Neubeschlchtung 

in allen Farben, kein Ausbau. 
Garantie. 

Firma Wela Technik 
Telefon 06104/33 68 

Informationen durch 
Betonwerk Flörsheim 
6238 Hofheim-Wallau 
Tel 06122/15081-83 

Weihnachten allein sein, 
das muB nicht sein 

Da tiilft Ihnen sicher unser Adressen- 
Partner-Katalog weiter. Über 300 
Kontakt-Angebote erhalten Sie sofort 
bei Überweisung von DM 50,— auf das 
Postscheckkonto Köln Nr. 269280-509 
BLZ 37010050. 

Werbeagentur U. Wehner 
Harffweg 10. 4060 Viersen 12 

Musterküchen in 

allen Formen und Variatloneii\<^ 

zu sagenhaften Preisen 

A 
C 
H 
T 
U 
N 
G 

! 
! 

A 
C 
H 
T 
U 
N 
G 

z. B. L-Form, 240x290 cm, 
„Eiche massiv", mit 

Marken-Elektrogeräten 
statt 11 jetzt DM 

Kommen, sehen, kaufen! 

Jeden Sonntag von 14-18 Uhr freie Möbelschau 

(kein Verkauf - keine Beratung) 

NHIiel-Ehlert 

6106 Erzhausen, Industriestr. 10, Tel. 06150/81059 
täglich durchgehend von 8—18.30 Uhr geöffnet! 

NEU IM ERZHAUSEN 

WIR HABEN GEHEIRATET 

?yai/i9-^ü/ig6w ^ayt 

00-^ geb. Kaden 

fP 
25. November 1983 

Frankfurter Straße 82 ■ 6096 Raunheirrr 

^ürdl 0 vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
bedanken wir uns bei allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten recht herzlich. 
Besonderen Dank der Hessischen Landesregierung, dem Magistrat der Stadt Langen, dem 
Landrat des Kreises Offenbach, der Evang. Kirche in Hessen und Nassau, Herrn Pfarrer Kades, 
dem Jahrgang 1908/09, der Belegschaft der Firma T + N, den Mitarbeiterinnen des Bekleidungs- 
hauses Zimmer sowie Familie Hans Zimmer, den Bewohnern der Langener Altstadt und dem 
1. FC Langen. 

Qi/ißtießm (^uwge/tmawM und 0^/tau S£iwa 
geb. Christian 

Nordendstraße 70 
Langen, Inn November 1983 

^^^ber die Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 

85. GEBURTSTAG 

habe Ich mich sehr gefreut und danke Freunden, Verwandten, Nachbarn und Bekannten recht 
herzlich. Insbesondere dem Vorstand und der Altenkameradschaft des TVL 1862 e.V.. der Be- 
zirkssparkasse Langen, der evang. Kirche Hessen und Nassau, der Stadtkirchengemeinde und 
dem Jahrgang 1898/99. 

6070 Langen, l^ainstraße 23 
S£otl/t 

geb. SehrIng 

Möbeltransporte 
Lagerung — Fern 

- Ausland — Büro 
Typenrad- und Kugelkopt 

^7 SCHREIBMASCHINEN /An u Verkaut gebrauchter Maschinen 
/ OLIVETTI HauplhancJler - IBM 

* Büro-Organisation Tel. 
u/7aftUTäünu88traße 42 (06150) 

Weiterstadt 2 (Gräfenhausen) 51021 

für Terrasse - Balkon- HaiisfOr -"WifVr&t^aHSH-"TVer 
- Kupfervordächer 

Wände 
Rustikale Holzpergolen - 

HIRSCHFELD ''os Besonder» nach Masl 
Karlheinz Fiedler Westring 14 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06162/21995 

Sieghard Höhne 
Ulmenweg 9 
6360 Friedberg 2-Ock8tadt 
Tel. 060 31/3187 

Di. bis Fr. 9 bis 12 und 14 bis 18, Sa. 9 bis 13 Uhr 

i»ej SIBLO 

in Sprendlingen  

ALLES nUSS RAUS 

Wir haben noehmals den Rotstift angesetzt 

Rlig 

ZU20-30-40 

»50%B1LUGER 

Teppich- 

Boden 

Orient 

Dreieich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 2-8 neben OBI 
Tel.; 06103/32081 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00-18.30, Sa. 9.00-14.00 
1. verkaufsoffener Samstag vor 
Weihnachten 9.00-18.00 Uhr. 

TEPPICHBODEN 

SIBLO 

ORIENT-TEPPICHE 

eseeees eeeesee eeeeesee 

ERKUNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH - HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

Heute in der LZ: 

Ein Stücl( Ait-Franl(furt 
wieder da 
Am Römertjerg tat sich was 

Werner Schäfer 
Vereins- und Kreismeister 
Bogenschützen in guter Form 

Am Wochenende 
Weihnachtsmar1(t 

Veranstaitungen 

Sport vom Wochenende 

V  ^ 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
d*n «mtlkhan ■•kanntmKhunevn für di« 0«m«ind« EevtetMch 

n 
und Unterhaltung 

Neues Behördenzentrum 

nimmt konkrete Formen an 

87. Jahrgang 

Glatteis sorgte für Chaos 

Etwa 30 Verkehrsunfälle mußte die Polizei in 
Stadt und Kreis Offenbach am Freitagmorgen 
registrieren. Glücklicherweise handelte es sich 
nur um leichte Karambolagen. 

Auch ein Polizeifunkstreifenwagen zählt „zu 
den Unfallopfem". Der Wagen war auf der Stra- 
ße zwischen Buchschlag und der Air-Base mit 
eingeschaltetem Blaulicht auf einem Mehr- 
zweckstreifen zur Absicherung einer Unfallstel- 
le aufgestellt. Eine Pkw-Lenkerin war auf der 
spiegelglatten Fahrbahn offensichtlich zu 
schnell und rammte den sichernden Wagen. Meh- 
rere tausend Mark Sachschaden waren die Fol- 
ge. 

Die Verkehrsteilnehmer mußten mehrstündi- 
ge Verspätungen in Kauf nehmen, weil es nur im 
Schrittempo vorwärts ging. Die Ausrutscher 
sind trotzdem im Rahmen geblieben, weil man- 
cher Autofahrer beim Verlassen des Hauses 
schon unliebsame Bodenberührung hatte, bevor 
er den vierrädrigen Untersatz starten kormte. 
Somit waren viele gewarnt, und Schlimmeres 
trat nicht ein. 

MdL Kurth besuchte das Langener Finanzamt 
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„Eine Stadt zwischen Demokratie und Diktatur" 

Was lange Jahre lediglich in der Diskussion 
war. hat jetzt seinen Niederschlag in einer kon- 
kreten Planung des Staatsbauamtes gefunden. 
Bei einem Besuch des Landtagsabgeordneten für 
den Westkreis Offenbach Matthias Kurth (SPD) 
beim Langener Finanzamt wurden erstmals 
konkrete Pläne und ein Modell für ein neues Be- 
hördenzentrum an Langens Südlicher Ringstra- 
ße gezeigt. Kurth, der von Bürgermeister Hans 
Kreiling begleitet wurde, sprach mit dem Leiter 
des Finanzamts, Regierungsdirektor Heine, und 
Vertretern des Personalrats. 

Der Landtagsabgeordnete freute sich, daß nun 
konkrete Pläne des Staatsbauamtes zur Bewälti- 
gung der immer stärker steigenden Raumnot 
beim Finanzamt Langen vorliegen. Der Erweite- 

"rungsbau für das Langener Finanzamt soll an 
das bestehende Gebäude angebaut werden und 
wird zu einer Verdoppelung der räumlichen Ka- 
pazität des Finanzamts führen. Mit dem Neubau 
ist gleichzeitig auch der Bau eines neuen Amts- 
gerichts geplant worden, da die räumliche Situa- 
tion des Amtsgerichts durch die Aufteilung auf 
niehrere Gebäude seit Jahren ebenfalls unbefrie- 
digend ist. 

Der gegliederte Behördenkomplex wird zu ei- 
ner Randbebauung der Ecke Südliche Ringstra- 

ße/Zimmerstraße führen und eine ansprechende 
neue Dominante in Langens neuem Zentrum bil- 
den. 

Mit der jetzt vorliegenden Planung sei zwar 
ein wichtiger Schritt getan, aber es gelte jetzt die 
Priorität der Langener Behördenbauten bei den 
Ministerien in Wiesbaden durchzusetzen, beton- 
te Kurth, denn die Realisierung hänge davon ab, 
warm Mittel für Planung und Bau in den Haus- 
halt eingestellt würden. 

Ihm sei aus Gesprächen in Wiesbaden bekannt, 
daß sowohl im Bereich des Finanzministeriums, 
als auch bei der Justiz, andere dringliche Bau- 
maßnahmen angemeldet seien, die noch vor Lan- 
gen realisiert würden. Allerdings versprach 
Kurth, sich für eine baldige Berücksichtigung 
der Langener Vorhaben im Landeshaushalt ein- 
zusetzen und deren Notwendigkeit gegenüber 
den Kollegen im Parlament zu verdeutlichen. 

Die dringende Notwendigkeit des Neubaus 
wurde bei dem Besuch durch einen Rundgang 
unterstrichen, bei dem sich Kurth von den 
beengten räumlichen Verhältnissen überzeugen 
konnte und in Gesprächen mit den Mitarbeitern 
auch in erster Linie auf dieses vorrangige Pro- 
blem angesprochen wurde. 

Streusalz kann Bremsen schaden 

Auch vor Beginn dieses Winters teilen viele 
Straßenverkehrsämter mit, daß in bestimmten 
Regionen und Orten die Salzstreuung vermin- 
dert oder völlig abgeschafft wird. Trotzdem wer- 
den noch viele Straßen und Autobahnen mit Salz 
gestreut, denn es ist nach wie vor das wirksam- 
ste Mittel gegen Glatteis. Die Natur, aber auch 
die Autokarosserie und Bremsen werden durch 
das Salz negativ beeinflußt. Nach Informationen 
des Automobilclub Kraftfahrer-Schutz (KS) 
kann das salzhaltige Spritzwasser bei längerer 
Fahrt besonders auf Scheibenbremsen eine 
Schicht bilden, die den Reibungswert und da- 
durch die Bremswirkung erheblich reduziert. 

Der Sprecher des KS riet daher allen Autofah- 
rern bei Fahrten auf salzgestreuten Straßen 

durch vorsichtige Probebremsungen von Zeit zu 
Zeit die Wirkung der Bremsanlage zu überprü- 
fen. Stellt man dabei fest, daß die Bremskraft 
nachläßt, sollte man wiederholt stärker brem- 
sen, damit die entstandene Salzschicht abge- 
schliffen wird und die Bremsleitung wieder 
das normale Niveau erreicht. Natürlich muß 
man bei derartigen Bremsmanövem den nach- 
folgenden Verkehr und die Beschaffenheit der 
Straßenoberfläche im Auge haben. 

Erfahrene Autofahrer lassen in solchen Fällen 
diü Bremse mit dem linken Fuß leicht schleifen, 
während sie mit dem rechten Fuß weiter Gas ge- 
ben. Das erfordert allerdings einige Übung und 
empfiehlt sich nicht für dichten Verkehr. 

Drittes Stadtgeschichtsbuch wurde vorgestellt 
Eine Dokumentation über die Geschichte Langens in den Jahren 1918 bis 1945 wurde jetzt der Öf- 

fentlichkeit vorgestellt. Verbunden mit der Vorstellung dieses Geschichtsbuches am Donnerstag im 
Foyer des alten Rathauses war die Eröffnimg einer Ausstellung im ehemaligen Sitzungssaal, die sich 
dem gleichen Zeitraum widmet wie das Buch und an Hand von Bildern, Originaldokumenten, Zei- 
tungsausschnitten und Erläuterungen darstellt, was sich in jenen Jahren In unserer Stadt tat. 

Bürgermeister Hans Kreiling stellte die Ver- 
fasserin des Buches, die Historikerin Heidi Fo- 
gel vor und dankte ihr für die sachliche und in- 
formative Darstellung der damaligen Ereignis- 
se. Die Historikerin hatte in zweijähriger Arbeit 
die Unterlagen zusammengetragen, Archive ge- 
sichtet und mit Zeugen von damals gesprochen. 

Diese Veröffentlichung sei das Ergebnis eines 
Forschungsauftrages, der auf einen Beschluß der 
Stadtverordnetenversammlung vom 27. März 
1980 zurückgehe, erklärte Kreiling. Die Stadt- 
verordnetenversammlung hatte dem Magistrat 
seinerzeit den Auftrag gegeben, eine Aufarbei- 
tung der geschichtlichen Ereignisse im örtlichen 
Bereich für die Jahre 1918 bis 1945 vornehmen zu 
lassen. Man war sich von Anfang an im klaren, 
daß die Verwaltung hierzu alleine nicht in der 
Lage sein konnte, diese Arbeit zu leisten. Des- 
halb wurde der Hinweis auf die Vergabe an ei- 
nen oder mehrere Wissenschaftler gegeben. 

Mit Heidi Fogel wurde eine gewissenhafte, zu- 
verlässige, emotionsfreie Wissenschaftlerin ge- 
wonnen. Sie war in der ersten Phase über Mona- 
te damit beschäftigt, in den einschlägigen Archi- 
ven Urkundenmaterial für die genannte Epoche 
herauszusuchen. Sie hat . das Langener Stadtar- 
chiv mit der Altregistratur ebenso durchgese- 
hen, wie die großen Archive, die Staatsarchive 
in Darmstadt und Wiesbaden, sowie das Gene- 
ralbundesarchiv und andere Institutionen. Zahl- 
reiche Befragungen von Zeitzeugen hat sie vor- 
genommen, wobei hierbei und bei der Archivar- 
beit der ehrenamtliche Archivpfleger der Stadt 
Langen, Georg Keinen, wertvolle Unterstützung 
leistete. 

Im Zuge einer Studienreise nach Israel hat 
Frau Fogel auch ehemalige jüdische Mitbürger 
aufgesucht und befragt. Sie hat damit auch die 
ersten Kontakte geknüpft, die zur Einladung 
dieses schwer geprüften Personenkreises im 
Sommer dieses Jahres gipfelte. Auch mit ehema- 
ligen jüdischen Mitbürgern, die heute in Ameri- 
ka leben, hat sie korrespondiert und wertvolle 
Hinweise für ihre Arbeit erhalten. 

Das Ergebnis der Archivarbeiten und der Zeit- 
zeugenbefragungen führten zu einer Dokumen- 
tensammlung, die in sieben Bänden zusammen- 
gefaßt ist und die mehrere hundert Einzeldoku- 
mente enthält. Diese Sammlung wäre an sich 
schon Erfolg und Ergebnis genug gewesen. Der 

weitergehende Wunsch der Stadtverordneten- 
versammlung war aber auch gewesen, diese Ar- 
beitsergebnisse in Form einer Veröffentlichung 
zugänglich zu machen. 

Der neue Band enthält die authentische, auf 
amtliche Quellen, historische Dokumente und 
Befragungen gestützte Geschichtsschreibung 
von der Weimarer Republik bis Ende des Zwei- 
ten Weltkrieges. Das 240 Seiten umfassende 
Werk ist in acht Abschnitte gegliedert: 1. Die 
Stadt imter französischer Besatzung; II. Die ört- 
lichen Wahlergebnisse als Spiegel der politi- 
schen Entwicklung in der Weimarer Republik; 
III. Auf dem Weg in den totalitären Staat; IV. 
Nationalsozialistische Machtergreifung und 
Gleichschaltungspolitik; V. Volksopposition 
und organisierter Widerstand; VI. Nationalsozia- 
listische Herrschaft im Alltagsleben; VII. Jüdi- 
sche Gemeinde und nationalsozialistische Juden- 
verfolgung; VIII. Kriegsalltag, Kriegsende und 
Neubeginn. 

Kreiling dankte auch all den Mitarbeitern der 
vielen Archive, die Frau Fogel so bereitwillig 
Dokumente zur Einsicht und zur Kopie zur Ver- 
fügung stellten. Nicht minderen Dank zollte er 
den vielen Zeitzeugen, die für Interviews zur 
Verfügung standen und von den nicht erfreuli- 
chen Erlebnissen gerade in der Zeit der national- 
sozialistischen Gewaltherrschaft berichteten. 

Zum Schluß sagte der Bürgermeister: „Sie 
werden in dem Buch, welches wir heute vorstel- 
len können, eine saubere und wissenschaftliche 
einwandfreie Darstellung der Epochen zwischen 
1918 und 1945 finden. Sie finden darin eine Viel- 
zEihl an Dokumenten abgedruckt oder als Faksi- 
mile wiedergegeben. Sie werden, sofern Sie 
überhaupt Wert darauf legen, außer besonders 
hervorgehobenen Vertretern der Verwaltungs- 
maschinerie der Nationalsozialisten keine Na- 
men finden. Diese haben in unserer Aufarbei- 
tung der geschichtlichen Ereignisse der jüngsten 
Vergangenheit keinen besonderen Stellenwert. 
Wir wollen keine zweite Verurteilung von Tä- 
tern und Helfershelfern begehen. Die Bewälti- 
gung der Vergangenheit liegt nicht zuletzt darin, 
aufzuzeigen wie es gewesen ist und wie es dazu 
gekommen ist, daß dies passieren konnte, was 
wir mit Schaudern in dieser Dokumentation le- 
sen können. 

Dann berichtete die Autorin über ihre Arbeit. 
Das Projekt habe zwar weitreichende Unterstüt- 
zung gefunden, sei aber auch inruner wieder auf 
Skepsis und auch auf grundsätzliche Ablehnung 
gestoßen. Die meisten der negativen Reaktionen 
hätten sich in dem Wunsch artikuliert, diesen 
Teil der Lokalgeschichte endlich vergessen zu 
wollen. 

Dabei seien Vergessen, Verdrängen oder ein 
schlechtes Gewissen keine Grundlage für eine 
freiheitliche Staatsordnung, erklärte Frau Fo- 
gel. Ohne ausreichende Kenntnis dieser Epoche 
müsse das Verständnis für unsere politische und 
gesellschaftliche Gegenwart unzureichend blei- 
ben. 

Gerd Grein, der Leiter der Kulturabteilung, 
ging dann auf den Sinn der Ausstellung ein, die 
mit Absicht auf die Darstellung damaliger Sym- 
bole verzichtet habe und an Hand von Dokumen- 
ten sachlich zeigen wolle, was geschehen sei. Er 
lud die Langener Bürger und vor allem auch die 
Schulen ein, diese Ausstellung zu besuchen. 

Gleichnamige Ausstellung 
im alten Rathaus 

Die Autorin des Buches ,,Eine Stadt zwischen 
Demokratie und Diktatur", die Historikerin 
Heidi Fogel (I) mit ihrem Buch bei einem Ge- 
spräch mit einer Besucherin der Ausstellung. 
Die Titelseite des Buches nach einer Idee von 
Gerd Grein macht das Wechselhafte jener Zeit 
treffend deutlich. Nichts war den neuen Macht- 
habem gering, um es der „neuen Zeit" anzu- 
passen. Auch vor Straßenschildern machten sie 
nicht halt und versahen sie mit den Namen ihrer 
Parteigenossen. Nach dem Krieg erhielten die 
Straßen zum Teil wieder ihre alten, teils neue 
Namen. 
Das untere Foto zeigt Bürgermeister Hans Krei- 
ling bei seiner Ansprache zur Eröffnung der Aus- 
stellung im alten ^thaus. ^ 
Die Ausstellung ist geöffnet sonntags von 10.00 
bis 12.00 und von 15.00 bis 17.00 Uhr, sowie mitt- 
wochs von 18.00 bis 20.00 Uhr. 
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Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der „Lotterie Treu- 
handgesellschaft" und der ,, Bausparkasse 
Mainz" bei. Wir bitten um Beachtung. 
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„Hier steh ich" 
„Gib acht um halb acht" heißt es wieder ein- 

mal im Programm der Langener Stadthalle, und 
zwar am Samstag, dem 3. Dezember um 19.30 
Uhr, wemi Hans J. Ballmann unter dem Titel: 
„Hier steh ich" seinen eigenen, besonders reiz- 
vollen Beitrag zum Lutheijahr leistet. 

Der Schauspieler, Rezitator und Theaterleiter 
ist bei den „1/2-8-Fans" in Langen kein Unbe- 
kamiter. So gastierte er im Rahmen dieser Reihe 

schon mit; „Was tun? — spricht Zeus", einem 
großen Balladenabend und mit einem Tuchols- 
ky-Prognimm: ,,Panter, Tiger & Co." 

Sein Luther-Monodram ist eine szenische Ge- 
staltung der wichtigsten Ereignisse in Luthers 
Leben, sowie eine Collage seiner schönsten 
Schriften, Predigten, Briefe und Lieder. 

Hans J. Ballmann versteht sein Rezitations- 
programm im Jubiläumsjahr 1983 als eine 
schlichte Huldigung Luthers, wobei er sich ganz 
an Martin Luther hält: „Das Wort sie sollen las- 
sen stahn". 

CDU hat Nikolaus 
Hauptversammlung: hat noch Termine frei 

Werner Schäfer ivurde 

Vereins- und Kreismeister 

Lang:ener Bogenschützen waren wieder auf der Höhe 

Die Jahreshauptversammlung des CDU-Stadt- 
verbandes Langen findet am Freitag, dem 2. De- 
zember um 20.00 Uhr, Stadthalle Langen statt. 
Auf dieser Sitzung wird ein neuer Stadtver- 
bandsvorstand gewählt. Deshalb wird um zahl- 
reiches Erscheinen gebeten. 

Auf der Tagesordnung stehen neben üblichen 
Regularien aoch Berichte des Vorsitzenden und 
des Schatzmeisters, sowie Aussprachen dazu, 
Wahl der Delegierten für den Kreisparteitag, für 
die Europawahl und für den Kreisverbandsaus- 
schuß, sowie die Wahl von vier Mitgliedern des 
Wahlvorbereitungsausschusses. 

Der Nikolaus des Langener DRK hat noch ei- 
nige Termine fPei, und zwar am Sonntag, dem 4. 
Dezember, und Montag, dem 5. Dezember. Für 
Dienstag, den 6. Dezember, ist der Nikolausser- 
vice bereits ausgebucht. 

Wer also für die beiden Tage noch einen per- 
fekt kostümierten Weihnachtsmann benötigt, 
sollte sich alsbald mit dem DRK in Verbindung 
setzen. Interessierte Eltern können werktags 
von 9 bis 12 und von 15 bis 18 Uhr in der „Niko- 
lauszentrale" unter der Rufnummer 2 75 29 (Fir- 
ma Keim) sowie donnerstags von 19.30 bis 21.30 
Uhr unter der Rufnummer 20 33 74 (DRK Lan- 
gen, Zimmerstraße) anrufen. 

Der Jahrgang 1935/36 trifft sich am Dienstag, 
dem 29. November um 20 Uhr in „Alt Langen", 
Rheinstraße 2. 

Zu seiher traditionellen Weihnachtsfeier für Senioren hatte der VdK am Sonntag wieder einen gro- 
ßen Besuch im Gemeindehaus der Stadtkirche in der Frankfiu^er Straße. Zahlreiche Ehrengäste, 
unter ihnen Stadtverordnetenvorsteher Werner Keinen und Bürgermeister Hans Kreiling, Pfarrer 
Wächtler sowie Vertrter der CDU, der SPD und der NEV unterstrichen die Bedeutung dieser Veran- 
staltung. Der Chor der Sport- und Sängergemeinschaft trug zur musikalischen Unterhaltung bei. An 
schön gedeckten Kaffeetafeln verging die Zeit sehr schnell, und Geschenktüten mit {praktischem In- 
halt ließ die Erinnerung an diese gelungene Veranstaltung auch über den Nachhauseweg hinaus an- 
halten. 

Der Weihnachtsbasar der Pfarrgemeinde Hl. Thomas von Aquin In Oberlinden hatte wieder einen 
guten Besuch. Dies war kein Wunder bei den schönen Dingen, die zum Verkauf angeboten wurden 
imd auch dankbare Abnehmer fanden. 

Alleinerziehende 
sind eingeladen 

Am kommenden Donnerstag, dem 1. Dezem- 
ber, treffen sich alleinerziehende Mütter und Vä- 
ter mit ihren Kindern aus Langen und Umge- 
bung in Langen (Altstadt), Wilhelm-Leuschner- 
Platz 5, Haus B, Erdgeschoß, zu Erfahrungs- und 
Gedankenaustausch von 17 bis 19 Uhr. Diese 
Treffen sollen künftig alle zwei Wochen stattfin- 
den. 

Interessierte können sich telefonisch informie- 
ren unter der Nummer 5 25 09. 

Informationen 
zum Thema „Fenster" 

Interessante Sonderdrucke zum Thema „Fen- 
ster", insbesondere zum Wärme- und Schall- 
schutz sowie die allgemeinen Kriterien, die füi 
Fenster anzulegen sind, gibt es kostenlos am 
Stand der Verbraucherinformation im Langenei 
Rathausfoyer. Herausgegeben wurden die Son- 
derdrucke von der Arbeitsgemeinschaft Wohn- 
beratung e.V. 

Der Stand der Verbraucherinformation ist 
montags bis freitags von 8 bis 12 und dienstags 
zusätzlich von 16 bis 18 Uhr geöf&iet. 

40jährig-es Dienstjubiläum 
Sein 40jähriges Dienstjubiläum bei der Lange- 

ner Stadtverwaltung konnte Stadtamtmann 
Walter Bergner feiern. Im Rahmen einer kleinen 
Feierstunde im Magistratssitzungssaal würdigte 
Bürgermeister Hans Kreiling das Pflichtbe- 
wußtsein und die Zuverlässigkeit des Jubiltu^ 
und dankte ihm für seine langjährige, gewissen- 
hafte Mitarbeit. Bürgermeister Kreiling über- 
reichte Walter Bergner ein Geschenk und eine 
Ehrenurkunde der Stadt Langen. 

Walter Bergner, der am 20. Mai 1925 in Kupfer- 
berg geboren wurde, besuchte von 1931 bis 1936 
die Volksschule in Oberhals, daran anschließend 
bis 1939 die Handelsschule in Weipert. Dort trat 
er auch bei einer Textilfirma in eine kaufmänni- 
sche Ausbildung, die er 1942 abschloß. In den 
Jahren 1942 bis 1945 wurde Walter Bergner zum 
Kriegsdienst eingezogen und im Januar 1946 
schließlich aus der Kriegsgefangenschaft entlas- 
sen. 

Danach arbeitete er vorübergehend bis 1947 in 
einer Ziegelei. In die Dienste der Langener 
Stadtverwaltung trat Walter Bergner am 1. Juni 
1947 ein, und zwar als Verwaltungsangestellter 
beim Haupt- und Personalamt. Im April 1950 
wurde er in den Vorbereitungsdienst für die 
mittlere Beamtenlaufbahn übernommen, den er 
im September 1952 mit Ablegung der 1. Verwal- 
tungsprüfung beim Verwaltungsseminar in 
Frankfurt erfolgreich beendete. 1953 wurde er 
zum außerplanmäßigen Sekretär, 1956 zum Se- 
kretär und 1959 zxim Obersekretär ernannt. 

Vom März 1959 bis November 1960 besuchte 
Walter Bergner wiederum das Verwaltungsse- 
minar in Frankfurt. Diesmal absolvierte er eine 
Ausbildung für die gehobene Beamtenlaufbahn, 
die er mit der Ablegung der II. Verwaltungsprü- 
fung abschloß. Im März 1961 wurde Walter Berg- 
ner zum Inspektor, 1966 zum Oberinspektor und 
1968 zum Stadtamtmaim ernannt. 

Besonders hob Bürgermeister Kreiling die gu- 
te Verwalttmgskenntnis Walter Bergneis hervor 
und seine langjährigen praktischen Erfahrungen 
in verantwortungsvollen Positionen. Seine 
Laufbahn begann Walter Bergner als Mitarbei- 
ter im Haupt- und Personalamt. Anschließend 
wvirde ihm die Leitung der Elnwohnenneldeab- 
tellung übertragen. 1968 übernahm er ein neues 
Aufgabengebiet in der Stadtkämmerel, und 
zwar die Abtellungsleltung der Stadtkasse. Seit 
Mal 197S nun ist Bergner beim Stadtbauamt tä- 
tig und dort für die Erschließungsangelegenhel- 
ten verantwortlich. 

Bunte Pfeile schwirren in der Halle, wenn die 
Bogenschützen der Schützengesellschaft Langen 
während der Winter-Saison ihr wöchentliches 
Training durchführen und entsprechend der 
Sportordnung des Deutschen Schützenbundes in 
der Turnhalle der Ludwig-Erk-Schule die Ver- 
eins-Meisterschaft austragen. So standen erst 
kürzlich die Bogenschützen an der 25 m entfern- 
ten Schützenlinie, während die Schüler (bis 14 
Jahre) nur auf 18 m Distanz schießen, um ihren 
Vereins-Meister zu küren. 

Wie zu erwa.-ten war, machte hierbei Werner 
Schäfer das große Rennen, indem er 538 Ringe 
auf 25 und 18 m 'je 30 Pfeile) erreichte. Eine be- 
achtliche Summe, an die die Nachfolger nicht 
gleich anschließen konnten. Auf Platz 2 stand 
Heinz Horlemann (479 Ringe), dicht gefolgt von 
seiner Frau Brigitte auf dem 3. Platz (474 Ringe). 
An 4. Stelle folgte Martin Papendiek (459 Ringe). 
Andreas Arnold (408 Ringe) hatte dieses Mal aus- 
gesprochenes Pech und blieb auf Platz 7 stehen. 
Dazwischen und weiter zurückliegend sah man 
die restlichen Bogenschützen der SG Langen. 

Kreismeisterschaft 
Hallen-Fita 1984 

Das offizielle Sportjahr der Bogenschützen be- 
ginnt neuerdings bereits am 1. November. So 
mußten die Bogenschützen der SG Langen am 
Wochenende des 19./20. November zur Kreismei- 
sterschaft Hallen-Fita 1984 in Weißkirchen an- 
treten. Zum Entsetzen der Teilnehmer war die 
Halle schlecht geheizt und ausgesprochen kalt, 
was auch Auswirkungen auf die Motivation und 
die Leistungen mancher Sportler zeigte. 

Als Neuigkeit war durch den Deutschen Schüt- 
zenbund für die über 56 Jahre alten Bogenschüt- 
zen die Senioren-Klasse eingeführt worden, die 
von den Betroffenen sehr begrüßt wurde. Heinz 
Horlemann, der als Mitglied des Kreisvorstan- 
des und Referent fürs Bogenschießen im Schüt- 
zenkreis 82 Offenbach/Main die Ausschreibung 
zur Kreismeisterschaft Hallen-Fita 1984 aufstell- 
te und den insgesamt acht Vereinen (zwei davon 
sind erstmalig hinzugekommen) zustellte, war 
auch überrascht, daß Insgesamt 102 Bogenschüt- 
zen an den Start keimen. Eine Mammut-Veran- 
staltung, die in drei Gnippen ausgetragen wur- 
de, wofür dieses Mal die Bogenschützen der 
Schützengesellschaft Teil Dietzenbach verant- 
wortlich zeichneten. Durch die gute Organisa- 
tion klappte alles fabeltiaft. 

Den ersten Kreismeister-Titel für die SG Lan- 
gen holte sich Werner Schäfer in der Alters- 
Klasse, wobei er sich gegenüber seinem Vereins- 
Meisterschaftsergebnis um sech:5 Ringe auf 544 
Ringe verbesserte. Diese 544 Ringe waren auch 
das beste Ergebnis aller Bogenschützen. Joa- 
chim-Klaus Grabert, ein neuer ,'Vlters-Schütze, 
kam mit 459 Ringen auf den 10. Platz (76 Ringe 
mehr als bei der Vereins-Meisterschaft). Helmut 
Weeber blieb bei 326 Ringen stehen, was erheb- 
lich unter seinem bisherigen Niveau liegt. 

In der weiblichen Schüler-Klasse holte sich 
Mona Schäfer mit 343 Ringen den Krelsmelster- 
Tltel, während Ihre Verelns-Kam jradln Sybille 
Wagner als Vizemeisterin auf Platz 2 stand (305 
Ringe). Zur Freude Ihres Trainers hatte sich Sy- 
bille gegenüber der Vereinsmeisterschaft um 122 
Ringe verbessert, was sehr selten vorkommt. Ei- 
ne freudige Überraschung, die hoffentlich keine 
Eintagsfliege darstellt. 

Mit 481 Ringen konnte sich Martin Papendiek 
In der Jugend-Klasse bis auf den 4. Platz eln- 
schleßen, denn auch er hatte sich im Vergleich 
zur Verems-Meisterschaft um 22 Ringe verbes- 

sert. Andreas Rosato, der auch in der Jugend- 
Klasse (erstmalig übergewechselt von der 
Schüler-Klasse) an der Schützenlinie stand, 
konnte als Neuling in dieser leistungsstarken 
Klasse noch nicht den richtigen Anschluß finden. 
239 Ringe ließen ihn auf Platz elf konmien. Wich- 
tig wäre, daß er weiterhin durchhält, damit 
„Gut" Ding' seine Weile hat" und künftig auch 
ihn weiterhin begünstigt. 

In der Junioren-Klasse sah sich Andreas Ar- 
nold sehr leistungsstarken Konkurrenten aus 
anderen Vereinen gegenüber, die iiin mit seinen 
478 Ringen auf Platz vier verweilen ließen, Ge- 
org Welkering und Heinz Horlemann traten erst- 
malig in der neuen Senioren-Klasse an. Zum 
Schluß sah es dann so aus, daß Heinz Horlemann 
als Vizemeister auf dem zweiten Platz stand (474 
Ringe) und Georg Welkerling (430 Ringe) den 
dritten Platz belegte. 

Im Mannschaftswettbewerb starteten nur die 
Bogenschützen Werner Schäfer, Heinz Horle- 
mann und Georg Welkerling in der AltersKlasse 
und wurden dort zusammen Vizemeister. 

Mit dem Abschluß dieser Kreismeisterschaft 
Hallen-Fita 1984 kann die SG Langen zufrieden 
sein, denn bei acht Vereinen mit 102 Teilneh- 
mern brachten die Bogenschützen insgesamt 
zwei Kreismeister-Titel, vier Vizemeister, zwei 
weitere 3. und zwei 4. Plätze mit nach Langen. 
Der 10. Dezember wird zeigen, wer an diesem 
Datum bei der Gau-Meisterschaft, die in Diet- 
zenbach stattfinden wird, teilnehmen darf (Qua- 
lifikation). 

„Selbständig machen — 
Selbständig bleiben" 

Eine überarbeitete und aktualisierte Ausgabe 
des Ratgebers „Selbständig machen — Selbstän- 
dig bleiben" hat der Bundesverband der Deut- 
schen Volksbanken und Raiffeisenbanken (BVR) 
herausgebracht. Die Broschüre, die inzwischen 
eine Auflagenhöhe von weit über 200 000 er- 
reicht hat, wird nach wie vor stark nachgefragt 
und von den Genossenschaftsbanken, aber auch 
von vielen anderen Organisationen und Institu- 
tionen Ijei der Existenzgründungsberatung ein- 
gesetzt. 

Der Ratgeber soll den Weg in die Selbständig-i 
kelt erleichtern und gibt konkrete Tips, wann 
und wie man sich eine selbständige wirtschaftli- 
che Existenz aufbauen kann, etwa ob man dabei 
ein Unternehmen neu gründen oder ein bereits 
vorhandenes übernehmen sollte, wie man eine 
Existenzgründung ohne Paimen finanziert, wel- 
che Gesellschaftsform sich am besten eignet und 
vieles mehr. 

Da mit dem Schritt in die Selbständigkeit 
auch ein neues ,,Steuerleben" beginnt, infor- 
miert der Ratgeber über die wichtigsten Steuer- 
raten und hilft, Schwierigkeiten mit dem Finanz- 
amt zu vermeiden. Die Broschüre gibt es bei al- 
len Volksbanken und Raiffeisenbanken. 
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Stadtgeschichte 
Nun ist die Darstellung der Langener 

Stadtgeschichte komplett. Nach den beiden 
Geschichtsbänden, die zur Hundertjahrfei- 
er vorgestellt wurden und großen Anklang 
bei der Bevölkerung gefunden haben, hat 
sich nun ein dritter Band hinzugesellt. 

Während die beiden ersten Bände dort 
beginnen, wo sich erstmals menschliches 
Leben in unserer Region zeigte, das durch 
Boden- und Grabfunde überliefert ist, und 
mit wissenschaftlicher Genauigkeit die 
Entwicklung Langens durch die Jahrtau- 
sende wiedergeben, umfaßt der dritte 
Band mit seinen 238 Seiten einen relativ 
kurzen Zeitabschnitt Langener Geschichte, 
nämlich von 1918 bis 1945. 

Über diese Zeit wurde viele Jahre ein 
Mäntelchen gehängt, das die Ereignisse mit 
einem Tabu belegte. Dies war nicht nur in 
Langen so, sondern man vermißte überall, 
besonders in den Schulen, die Darstellung 
jüngster Geschichte. Mag eine Geschichts- 
epoche auch noch so schrecklich und er- 
schaudernd sein, so überwindet man sie 
nicht, indem man sie zu verdrängen und zu 
vergessen sucht. Aus der Geschichte muß 
man seine Lehren ziehen. Dies kann man 
aber nur, wenn man sie kennt. 

Deshalb ist dieser dritte Band Langener 
Geschichte so bedeutend, deshalb auch soll- 
ten möglichst viele Bürger, vor allem junge 
Leute, sich die Ausstellung im alten Rat- 
haus anschauen. Vielleicht erkennen sie 
dann auch die Zusammenhänge, die zum 
Dritten Reich führten. 

Mit Sicherheit werden sie zu dem Schluß 
kommen, daß sich derartiges nicht wieder- 
holen darf. Buch und Ausstellung sind frei 
von Emotionen, frei von gedanklicher Ma- 
nipulation. Aber vielleicht ist es gerade die 
nüchterne, wissenschaftliche Korrektheit, 
die betroffen macht, die uns vor Augen 
führt, wie es wirklich war, ohne Retusche 
und ohne Kommentar. Man findet keine 
Personennamen, und nirgendwo wird be- 
absichtigt angeklagt. Es ist jedem selbst 
überlassen, sich eine Meinung zu bilden, 
und die Langener Geschehnisse von damals 
waren nicht anders, keinesfalls schlimmer 
als anderswo. Ganz Deutschland rannte in 
das Chaos. 

Wenn es der Ausstellung und dem Buch 
noch gelingen sollte, den Menschen den 
Wert einer freiheitlichen Demokratie be- 
wußter zu machen, dann hätte es seinen 
Sinn erfüllt. Zwischen den Zeilen läßt sich 
unschwer herauslesen, daß Unzufrieden- 
heit der Menschen, daß Not und Angst der 
Diktatur den Weg geebnet haben. Wieviele 
Menschen bei uns sind auch jetzt unzufrie- 
den, wieviele haben Not und Angst? Es 
muß einen anderen Ausweg geben! 

Sesamstraße fällt aus 
Eine traurige Mitteilung für die kleinen wie 

die großen Fans der „Sesamstraße" muß die 
Langener Stadthallenverwaltung machen: Die 
für Dienstag, den 13. Dezember um 15.00 Uhr 
vorgesehene Aufführung wurde von den ver- 
pflichteten Deutschen Theatergastspielen kurz- 
fristig abgesagt. 

Ob die Aufführung zu einem späteren Zeit- 
punkt noch zustande kommt, steht noch nicht 
fest. Wer bereits Karten erworben hat, kann die- 
se beim Reisebüro am Rathaus gegen Eintritts- 
karten für die Aufführung: „Der Lebkuchen- 
mann", die am Samstag, dem 3. Dezember um 
15.00 Uhr gezeigt wird, eintauschen. Wer hiervon 
keinen Gebrauch machen möchte, erhält beim 
Reisebüro am Rathaus gegen Rückgabe der Kar- 
te sein Geld zurück. 

Ein gutes Stück Alt-Frankfurt ist wieder da 

Alte Handwerksdisziplinen kamen zu neuen Ehren 
Das ist ein richtiges Weihnachtsgeschenk für 

Frankfurter und alle Besucher der Mainmetro- 
pole gleichermaßen: Nach fast dreijähriger Bau- 
zeit wurden die historische ,,Ostzeile" und der 
,,Schwarze Stern" auf dem Römerberg am 24. 
November zusammen mit dem traditionellen 
Frankfurter Weihnachtsmarkt eröffnet. 

Die originalgetreu wiederaufgebaute Ostzeile 
ist ein neuer Identifikationspunkt der Stadt und 
zugleich eine Vemeigung vor ihrer traditionsrei- 
chen Geschichte. Der Römerberg wird wieder zu 
einem Mittelpunkt Urbanen Lebens, wie er es 
schon war als die deutschen Kaiser nach der 
Krönung vom Dom zum Römer schritten. 

Es war im März 1944: In einer schrecklichen 
Bombennacht fiel die gesamte Frankfurter Alt- 
stadt dem gnadenlosen Krieg zum Opfer. In 
Stunden war das jahrhundertelang gewachsene 
historische Antlitz der Stadt zum Trümmerfeld 
geworden. Alte Frankfurter' nannten den Römer 
noch immer liebevoll die „Gute Stubb", auch 
wenn er jahrzehntelang nicht mehr war als ein 
riesiger freier Platz zwischen Dom und Römer. 
Jetzt ist mit der historischen Ostzeile ein gutes 
Stück vom guten alten Frankfurt wieder da. Die 
Fassaden der Ostzeile bilden ein reizvolles Pen- 
dant zum Rathaus Römer gegenüber und ma- 
chen den Römerberg wieder zum heimeligen 
Platz, an dem sich's gut sein läßt — zur ,,Guten 
Stubb" eben. 

Ostzeile und Schwarzer Stern fügen sich ins 
Bild des Römerbergs, als wären sie nie ver- 
schwunden gewesen. Meisterleistung der Bau- 
technik, der Planung und des Handwerks waren 
nötig, um sie wiedererstehen zu lassen. Bauplä- 
ne existierten nicht, man mußte auf Fotografien, 
teilweise sogar auf alte Ansichtskarten und auf 
das Wissen um die ,,Formengeschichte" des 
Fachwerkbaues im 15. bis 17. Jahrhundert zu- 
rückgreifen. Da war es schon ein glücklicher Zu- 
fall, daß im ersten Viertel dieses Jahrhunderts, 
zwischen 1907 und 1926, die Fassaden der Ostzei- 
le vermessen worden waren. Diese Unterlagen 
lieferten wichtige Anhaltspunkte für die Rekon- 
struktion. 

Altes, zum Teil schon fast vergessenes Hand- 
werk kam beim Aufbau der Ostzeile zu neuen 
Ehren. Denn auch darüber war man sich von An- 
fang an klar: Die alten Fachwerkhäuser sollten 
bis in ihre Substanz so aussehen, als hätten sie 
immer an ihrem Platz gestanden. 

Schwierig gestaltete sich die Suche nach geeig- 
netem Baumaterial, denn auch das sollte so ori- 
ginalgetreu wie irgend möglich sein. Die aus Ei- 
chenholz bestehenden Fachwerkbalken stam- 
men jetzt teils aus dem Elsaß, aus Oberhessen 
und aus dem Taunus. Soweit möglich hat man 
Holz aus abgebrochenen alten Gebäuden ver- 
wendet. Sandstein wurde aus den Vogesen und 

aus Steinbrüchen bei Miltenberg und Wertheim 
herantransportiert, die Dächer sind mit Schiefer 
aus Eifel, Sauerland und Hunsrück gedeckt. 

Die Frankfurter haben tief in die Tasche ge- 
griffen. Rund 16 Millionen mußte man für die 
Ostzeile und 18 Millionen für den ,,Schwarzen 
Stern" mit seinen Anschlußbauten aus dem 
Stadtsäckel hinlegen. Daß es sich gelohnt hat, 
werden sicher viele Besucher von nah und fern 
beim Rundgang über den traditionellen Frank- 
furter Weihnachtsmarkt bestätigen. Denn Ost- 
zeile und Schwarzer Stern geben auch der vor- 
weihnachtlichen Budenstadt in Frankfurts guter 
Stubb' den Rahmen, der dem Weihnachtsmarkt 
seit seinen Anfängen im Jahre 1734 heimelige 
Attraktion verlieh. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO - Erfcbniswette: 1. Rang; U6.60 DM; 
2. Rang: 12.50 DM; 3, Rang; 2,50 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45"; 1. Rang: unbesetzt; Jackpot: 
1.852.743,40 DM; 2. Rang; 33.616,60 DM; 3. Rang: 3.108.30 DM; 
4 Rang: 75,20 DM; 5, Rang: 7.30 DM 
SPIEL 77; Gewinnklasse 1, Super 7; unbesetzt; Jackpot; 
5 456.763,90 DM. Gewinnklasse 2; 155.555,40 DM; Gewinnklas- 
se3: 15.555,40 DM; Gewinnklasse4: 1.555,40 DM; Gewinnklas- 
se 5: 155.40 DM; Gewinnklasse 6; 15,40 DM. 
ZAHLENLOTTO; Gewinnklasse I: 1.136.614,20 DM; Gewinn- 
klasse II: 97.983,90 DM; Gewinnklasse III; 6.375,90 DM; Ge- 
winnklasse IV; 99.40 DM; Gewinnklasse V; 6,20 DM. 
RENNQUINTETT Rennen A: Gewinnklasse I: 1 262,00 DM; 
Gewinnklasse II: 123.60 DM. Rennen B; Gewinnklasse I: 5,50 
DM; Gewinnklasse II; 2,00 DM. Komblnallonsgewlnn; unbe- 
setzt; Jackpot: 87.108,80 DM. (Ohne Gewähr^ 

Auf uns baut 

der öffentliche Dienst. 

Am Samstag — Sllvattar —, dam 31. 12.. sind unaara Baratungaatallan von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr gaOlfnat. 
^atungutaiia: 6070 Langan, Heinrichstr; 2, Fernruf (06103) 28113, Geschäftszeit: Montag, Dienstag und Freitag von 17 00 bis 19.00 Uhr, Mittwoch von 15 00 bis 19 00 Uhr, Donnerstag von 8.30 bis 12.30 Uhr und 
»on 14.00 bis 16.30 Uhr. Darüber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfügung, sie besuchen Sie auch gern zu Hause 

Kolping-Gedenktag 

Zum zweiten Mal; 

Langener Weihnachtsmarkt 

Als der Verkehrs- und Verschönerungs-Verein 
im vergangenen Jahr erstmals zu einem Weih- 
nachtsmarkt rund um den Vierröhrenbrunnen 
und vor der Stadtkirche aufrief, hatte er ein star- 
kes Echo unter den Geschäftsleuten, Privaten 
und Vereinen. So kam es zu einem stimmungs- 
vollen Markt vor romantischer Kulisse und der 
Wunsch unter den Beschickem und Besuchern 
wurde laut, diese Veranstaltung zu einer festen 
und ständig wiederkehrenden Einrichtung zu 
machen. 

An den Wochenenden des 2. und 3. Advents ist 
es nun wieder soweit. .Jeweils von 14 bis 19 Uhr 
werden auf dem Platz vor der hundertjährigen 
Stadtkirche in der weihnachtlichen ,,Buden- 
stadt" alle die Dinge angeboten, die man auf ei- 
nem Weihnachtsmarkt erwartet. 

Die Beteiligung ist in diesem Jahr noch größer, 
denn man hat Geschmack bekommen. Sehr viel 
Selbstgebasteltes und schöne Handarbeiten wer- 
den zu haben sein, kunstgewerbliche Arbeiten 
aus Keramik, Glas, Stroh und Holz, Weihnachts- 

schmuck und Kerzen, viele kleine Dinge, die sich 
gut zum Verschenken eignen, aber auch für den 
eigenen Bedarf Freude machen. Dazu kommt ein 
großes Angebot an Getränken aller Art und Eß- 
waren. teils nach uralten Langener Rezepten zu- 
bereitet, so daß es in jedem Fall lohnend ist, ei- 
nen Bummel über den Weihnachtsmarkt zu ma- 
chen, und sei es auch nur, um ein wenig vorweih- 
nachtliche Stimmung einzufangen. 

Einen Termin sollten sich die Langener mer- 
ken, die im Spätsommer an der Gemeinschafts- 
wanderung ,,Rund um Langen" teilgenommen 
haben. Am Sonntag, dem 4. Dezember um 15 Uhr 
werden vor der Stadtkirche die Gewinner ausge- 
lost, und für sie stehen attraktive Gewinne be- 
reit. 

Die Veranstalter hoffen nun auf geeignetes 
Wetter und drücken die Daumen, daß es nicht 
wieder regnet wie am ersten Sonntag des ver- 
gangenen Weihnachtsmarktes, obwohl selbst 
dieses widrige Wetter damals die gute Stim- 
mung und den Erfolg nicht vermiesen konnte. 

Faszinierender Zweikampf 
auf der Stadthallenbühne 

In einer Co-Produktion mit den Bühnen der 
Stadt Bonn zeigt das Tournee-Theater „Thespis- 
karren" am Mittwoch, dem 7. Dezember um 
20.00 Uhr das Stück: „Duett für eine Stimme" in 
der Langener Stadthalle. Der Autor Tom Kem- 
pinski, in London geboren und aufgewachsen, 
entstammt der berühmten Berliner Hotelierfa- 
milie. Ursprünglich Schauspieler, widmet er 
sich seit einigen Jahren nur noch dem Stücke- 
:ichreiben, und zwar mit großem Erfolg. 

Sein ,,Duett für eine Stinrune" hat Tom Kem- 
pinski ,,ein Spiel in mehreren Sitzungen" ge- 
nannt. Es schildert den faszinierenden Zwei- 
kampf zwischen dem Arzt Dr. Feldmann (Heinz 
Drache) und seiner Patientin Stephanie (Cordula 
Trantow). Die gefeierte Violinsolistin ist an Mul- 
tipler Sklerose erkrankt, ihre künstlerische Kar- 
riere dadurch unerwartet beendet. Der Arzt ver- 
sucht, ihr die Kraft zu geben, sich in einem neuen 
Leben zu behaupten. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,— und 
13,— DM sind erhältlich beim Reisebüro am 
Rathaus (Telefon 20 33 70 oder 5 21 10). Die 
Abendkasse ist am 7. Dezember ab 18.30 Uhr ge- 
öffnet (Telefon 20 33 84). 

Bei der Herbstprüfung des Vereins für Polizei- und Schutzhunde war auch Anja Treusch mit ihrer 
Schäferhündin „Riki" dabei. Hier ist der treue Vierbeiner bei einer Gehorsamsübung. Er bringt die 
apportierte Keule zum „Frauchen". 

Die zeitgerechte Anwendung der Grundorien- 
tierung von Adolph Kolping hat das Kolping- 
werk in seinen Programmen und gesellschafts- 
politischen Beschlüssen übernommen. Als 
katholisch-sozialer Verband mit berufsspezifi- 
scher Orientierung lebt das Kolpingwerk aus 
der katholischen Soziallehre. 

Auch die Kolpingfamilie Langen fühlt sich 
dem Anliegen Adolph Kolpings verpflichtet, 
durch Veränderung des Menschen gesellschaftli- 
che Verhältnisse prägend mitzugestalten. Dies 
geschieht durch beharrliche und mühevolle 
Kleinarbeit im engsten Umfeld der Familie, am 
Arbeitsplatz sowie in der kommunalen und 
kirchlichen Gemeinde. 

So begeht die Kolpingfamilie Langen zum Ge- 
denken an den am 8. Dezember 1813 geborenen 
und am 4. Dezember 1865 verstorbenen Gründer 
der katholischen Gesellenvereine jeweils im De- 
zember eines jeden Jahres einen besonderen Ge- 
denktag. Dieser findet in diesem Jahr am kom- 
menden Samstag, dem 3. Dezember statt und be- 
ginnt mit einer von Präses Pfarrer Johannes 
Kratz zelebrierten gemeinsamen Meßfeier um 
18.30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46. 

Im Anschluß an diesen Gottesdienst werden 
bei einem gemütlichen Beisammensein im Pfarr- 
heim Albertus-Magnus die neuen Mitglieder in 
die Kolpingfamilie aufgenommen. 



Dr.-Karl-Wilder-Stiftung; 

25 Jahre für die medizinische Forschung 

Auslösendes Moment für die Stiftung war ein tragisches Ereignis - 25 Jahre für die medizinische Forschung 

Hypotheken-Zusagen 

auf Rekordhöhe 
Hypotheken-Zusagen und 
Hypotheken-Auszahlungen 
der Sparkassen InMrdDM 

Kürzlich ist in Bonn-Bad Godesberg ein Ju- 
biläum begangen worden, das aufgrund der 
weitreichenden Bedeutung des „Jubilars" 
größte Beachtung verdient. Es handelt sich um 
die Karl-Wilder-Stiftung der deutschen Le- 
bensversicherung, die 25 Jahre alt wurde. Die 
Stiftung wurde 1958 mit der Zielsetzung er- 
richtet, Forschungen über Herz- und 
Kreislauferkrankungen, insbesondere über 
den Herzinfarkt, zu unterstützen. Seitdem 
werden vcn ihr jährlich drei bis vier medizini- 
sche Forschungsprojekte gefördert. Anfangs 
konnte die Stiftung- im Gründungsjahr mit ei- 
nem Betrag von 500 000 DM ausgestattet, die 
nach 5 Jahren aufgebraucht waren-über jähr- 
lich 150 000 DM verfügen, später wurde auf 
250 000 DM aufgestockt, und mittlerweile be- 
laufen sich die jährlichen Förderungsmittcl 
auf 350 000 DM. Insgesamt wurden bereits 
5 Millionen DM für 80 Forschungsprojekte auf- 
gewendet. 

Wie kam es überhaupt zu der Stiftung und 
woher hat sie ihren Namen? Das auslösende 
Moment für die Gründung war eigentlich ein 
tragisches Ereignis: Dr. Karl Wilder, Mitglied 
des Vorstandes des Verbandes der Lebensver- 
sicherungs-Untemehmen, starb völlig uner- 
wartet im Alter von 58 Jahren während einer 
Sitzung infolge eines Herzinfarktes am 31. Ja- 
nuar 1958. Der Tod von Dr. Wilder machte er- 
schreckend deutlich, daß sich in unserer mo- 
dernen Zeit die Krankheitsbilder teilweise 
grundlegend gegenüber früheren Jahren ver- 
ändert hatten und daß eine bestimmte Krank- 
heitsgruppe dominierend geworden war: die 
Herz- und Kreislaufe rkrankungen. Etwa 50 
Prozent aller Sterbefälle in Deutschland sind 
heute auf Herz- und Kreislauferkrankungen 
zurückzuführen. Auch in allen anderen Indu- 
strieländern ergibt sich ein ähnliches Bild. 
Laut Statistischem Bundesamt sind 1980 je 
100 000 Einwohner der Bundesrepublik 582 an 
Herz- und Kreislauferkrankungen gestorben. 
Die deutsche Lebensversicherung wollte mit 
der Stiftung einen Beitrag zur Erforschung 
dieser Krankheiten in ihrem eigenen Interesse 
und im Interesse des gesamten Volkes leisten. 

Die Lebensversicherung ist nämlich seit je- 
herderGesamtmedizin verbunden; schließlich 
ist die Ungewißheit über die Dauer des 
menschlichen Lebens der bestimmende Inhalt 
eines Versicherungsvertrages. Nicht zuletzt 
dank des medizinischen Fortschrittes in den 
letzten 100 Jahren kann man heute nahezu je- 
dem Menschen einen maßgeschneiderten Ver- 

sicherungsschutz anbieten. Noch zu Beginn 
unseres Jahrhunderts wurden 20 bis 25 Prozent 
der Versicherungswilligen als nicht versicher- 
bar abgelehnt, und nur etwa 60 Prozent der 
Antragsteller wurden zu normalen Bedingun- 
gen versichert. So wurde z. B. um die Jahrhun- 
dertwende ein Antragsteller nicht versichert, 
wenn nur in der Familie Tuberkulose aufgetre- 
ten war. Die Aufnahme in eine Lebensversi- 
cherung galt also seinerzeit als Nachweis ein- 
wandfreier Gesundheit. Inzwischen hat sich 
diese restriktive Aufnahmepolitik aufgrund 
des medizinischen Fortschritts erheblich ge- 
wandelt. Ein weiteres Beispiel: die Entdek- 
kung des Insulins 1921. die zu einer neuen Be- 
urteilung des Diabetes-Risikos führte. Solche 
Beispiele ließen sich beliebig fortsetzen. 

Auch mit Herzschrittmacher lebensversichert 
Im Verlauf der über 25jährigen Förderungs- 

tätigkei'. der Dr.-Karl-Wilder-Stiftung konn- 
ten ebenfalls wichtige Ergebnisse auf den ver- 
schiedenen medizinischen Gebieten erzielt 
werden. Heute werden etwa 95 Prozent der 
Antragsteller zu normalen Bedingungen in 
eine Lebensversicherung aufgenommen; von 
den verbleibenden 5 Prozent können immerhin 
noch 75 Prozent mit einem Beitragszuschlag 
versichert werden, so daß heutzutage nur noch 
etwa 1 Prozent der Antragsteller als unversi- 
cherbares Risiko abgelehnt werden muß. So 

werden heute z. B. in günstig gelagerten Fällen 
sogar Versicherungswillige, die einen Herz- 
schrittmacher tragen - in der Bundesrepublik 
gibt es bereits über 100 000 Schrittmacherträ- 
ger aufgenommen. Bis vor kurzem wurden 
Versicherungsanträge dieses Kundenkreises 
in der Regel abgelehnt. 

In den ersten H Monaten dieses Jahres ha- 
ben die Sparkassen Hj-pothekendarlehen 
für den Wohnungsbau in Höhe von 10,3 Mrd. 
D-Mark neu zugesagt. Das ist der bisher 
höchste Betrag eines Halbjahres seit der 
Währungsreform. Er liegt fast doppelt so 
hoch wie zur gleichen Vorjahreszeit. Auch 
die Auszahlungen von 8,2 Mrd. DM lagen 
um fast 70 Prozent über dem Vorjahres- 
wert. Auch die Landesbanken erzielten re- 
spektable Zuwachsraten. So erhöhten sich 
ihre Neuzusagen von 2,5 Mrd. DM um 80 
Prozent und die Auszahlungen von 2 Mrd. 
DM um 50 Prozent gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1982. 
Quelle: Dt. Sparkassen- u. <;iroverband. 
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Man kann sagen, daß die Forschungsförde- 
rung gezeigt hat, daß klinische Medizin und 
Lebensversicherungsmedizin - wenn sie auch 
von unterschiedlichen Aufgabenstellungen 
und Zielsetzungen ausgehen - sich positiv be- 

einflussen. Die Forschungsförderung kann 
damit einen Beitrag leisten, lebensversiche- 
rungsmedizinische Gesichtspunkte stärker in 
die medizinische Forschung einzubringen. 

Tony Helling 

Spreewald-Kähne von der Radduscher „Werft" 

Genaugenommen ist es keine „Werft", son- 
dern eine geräumige Tischlerwerkstatt, in der 
Meister Petrick zusammen mit seinem Sohn 
die typischen flachen Spreewaldkähne baut, 
auf denen sich den Sommer über Touristen 
über die Fließe staken lassen, um die reizvolle 
„Flußinsellandschaft" nordwestlich von Cott- 
bus zu erleben. Und obgleich die Spreewald- 
dörfer seit einigen Jahren durch Asphaltstra- 
ßen verbunden sind, hat der Kahn auch als 
Transportmittel noch keineswegs ausgedient. 
Max Petrick in Raddusch, einem kleinen Ort an 
der Eisenbahnlinie Cottbus-Berlin, ist einer 
von zwei Kahnbauern, die im Spreewald nach 
alterprobtem Muster die traditionellen Kähne 
herstellen, die dann von den Fährleuten mit 
langen Stangen aus Hartholz- Rudel nennt der 
Fachmann die Stakhölzer - vorwärts bewegt 
werden. 

Nur Holz ohne Risse und durchgehende Aste 
kann Meister Petrick brauchen, neunzigjährig 

müssen die Kiefern oder Fichten schon sein, 
mit einem Stammdurchmesser von minde- 
stens 30 Zentimetern. Zusammen mit dem För- 
ster sucht er. wie schon sein Großvater, die 
Bäume im Wald aus. Im Sägewerk wird das 
Holz zu Brettern von verschiedener Stärke ge- 
schnitten. Mindestens ein Vierteljahr muß es 
trocknen, bevor es über offenem Feuer zu 
Bordwänden gebogen, als Bodenbohlen einge- 
paßt. zu Sitzbänken verarbeitet werden kann. 
Wichtig ist der Teeranstrich, die Außenhaut 
gewissermaßen, damit die Fahrgäste später 
keine nassen Füße bekommen oder das Lade- 
gut durch Feuchtigkeit Schaden nimmt. Wird 
das Teeren jedes Jahr sorgfältig wiederholt, 
kann so ein Spreewaldkahn zwanzig Jahre auf 
dem Wasser fahren, bevor er ausgemustert 
werden muß. Vierzig neue Kähne verlassen 
alljährlich die Werkstatt Meister Petricks. und 
das wird sich auch in den nächsten Jahren nicht 
ändern. Zwar sind in letzter Zeit auch Kähne 

aus Metall auf den Spreewaldfließen zu sehen, 
doch das Material ist wesentlich teurer, und 
nach Meinung der Touristen passen die hölzer- 
nen Kähne auch viel besser in die Landschaft. 

Christa Ball 

Ungewöhnliche Quelle 
Es handelt sich um keine gewöhnliche Quel- 

le. Wo die Salza nordwestlich der tausendjäh- 
rigen Stadt Nordhausen entspringt, treten aus 
dem Schottergrund auf etwa 2500 Quadratme- 
tern sprudelnd die Wasser versunkener Harz- 
flüsse zutage. Spring nennen die Fachleute 
darum die unter Naturschutz stehende Karst- 
quelle, die größte Quelle auf dem Boden der 
DDR, die in der sagenumwobenen Rhume- 
quelle im bundesdeutschen Harzvorland bei 
Rhumspringe ihr Pendant hat. 1400 bis 1500 Li- 
ter Wasser beträgt die Schüttung in der Minu- 
te. Peter Linde 
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Aktuelle Heimwerker-I:aformation: 

Glasklare Sicht ohne Bruch und Scherben! 
guttagliss, der sichere Tip für Heimwerker! 

Der Geschenktip zu Weihnachten 

guttagliss ist eine zukunftsweisende, glasklare 
PVC-Folie in 1 mm Stärke, 1,0 und 1,25 m Breite, 
die überall dort ihren Einsatzbereich findet, wo 
hohe Lichtdurchlässigkeit geford.»rt, aber Scher- 
ben unerwünscht sind, guttagliss gibt es auch 
unter der Bezeichnung guttagliss-OPAK als 
Sichtschutz in milchig-trüber Ausführung. 
Vielseitig verwendbar! 

guttagliss bietet mehr als 1001 Einsatzmöglich- 
keiten, wie beispielsweise für Fenster in Gara- 
gen, Kellern, Lagerhallen, Windfängen, Früh- 
beeten, Ferien- und Wochenendhäusern, Anbau- 
ten, Rohbauten, Balkonverkleidungen, Volieren 
usw. sowie im Modellbau - denn guttagliss ist 
verformbar. 
Lelcfat zu verarbeiten! 

guttagliss läßt sidi problemlos schneiden, sägen, 
bohren, nageln, heften, kleben (mit PVC-Kleber), 
kitten, bedrudcen (mit PVC-Dnickfarben) und 
verschweißen - deshalb ideal für Heimwerker. 
Hervorragende Materialeigenschaften 

guttagliss zeichnet sich besonders durch gerin- 
ges Gewidit, Bruchsidierheit, Schlagzähigkeit. 
Wärmestabilität, Kältefestigkeit und Witterungs- 
beständigkeit aus. guttagliss ist UV-stabilisiert 
und zugfest nach DIN 53445. - Eine umwelt- 
freundlidie, zeitgemäße Folie also, die bedenken- 
los eingesetzt werden kann. 

händler, im Heimwerker-Markt, in den „do-it- 
yourself-Abteilungen" und bei allen landwirt- 
schaftlichen Bezugsgenossenschaften. Oder wen- 
den Sie sich direkt an die GUTTA-WERKE 
GmbH, Postfach 14 80, 7600 Offenburg, Telefon 
(07 81) 5 10 01. 

Weihnachten steht vor der Tür. und bestimmt ha- 
ben Sie sich schon Gedanken darüber gemacht, wie 
Sie Ihren Lieben zum Fest eine besondere und nütz- 
liche Freude bereiten können. 

Eine willkommene Gelegenheit, auch etwas für die 
Gesundheilsvorsorge zu tun. Das MASPO-VIBRA- 
MAT Großflächenmassagegerät ist nicht nur eine 

Schneiden Tackern 

vernünftige Investition von bleibendem Wert, son- 
dern zeigt auch, wie sehr Sie sich um das Wohlergehen 
Ihrer Lieben sorgen. 

Alltagsbeschwerder wie schmerzhafte Muskelver- 
härtungen und Verkrampfungen durch Zvvangshal- 
tungen werden gelöst, und die schmerzlose Vibration 
begünstigt auch eine bessere Durchblutung der Mus- 
kulatur und Gefäße. 

Die Elastizität des Bindegewebes mit seinen wich- 
tigen biologischen Funktionen wird aufrechterhal- 
ten, Ermüdungsstoffe werden wegmassiert und die 
Stoffwechselvorgänge gefördert. 

Massage ist angezeigt bei Kreislautschwäche, 
rheumatischen Gelenk- und Muskelerkrankungen; 
Asthma und Migräne werden ebenfalls durch die 
Mas.sage günstig beeinflußt. 

Mit dem VIBRAMAT schenken Sie Freude und Ge- 
sundheit! VDE/GS/TUV-geprüft, im Sanitätsfach- 
handel erhältlich. 

MASPO GMBH, Fiunkfurter St. 231, 6078 Neu- 
Lsenburg. Telefon (0 61 02) 2 70 91. Telex 4 17 639 masan. 

COUPON. Erbitte kostenlosen Prospekt. Informa- 
tion, Preis. 

Name 

Straße 

PLZ/Ort 
Hohe Qualität zum vernQnftlgen Preis! 

Fragen Sie deshalb nadi dem preiswürdigen 
Qualitäts-Produkt guttagliss bei Ihrem Baustoft- Kleben 

10. Europäischer Kongreß für Klinische Geriatrie in Budapest: 

Formen 

Deutsche siegen im Kampf gegen das Alter 
Mit einem deutschen Präparat ist nach Mei- 

nung internationaler Experten der Durch- 
bruch bei der Behandlung vorzeitiger Alters- 
beschwerden geschafft worden. Eine Kombi- 
nation aus Procain und Haematoporphyrin, 

„Richtunfwelgend für alle künftigen Behand- 
luugsstrategien"; Professor Michael Hall aus 

Southampton. 

mit der der britische Gerontologe Prof. Mi- 
chael Hall (Southampton) eine zweijährige 
Doppelblindstudie an 247 Probanden durch- 
führte, hielt dem strengen internationalen Pu- 
blikum auf dem Budapester Gerontologen- 
kongreß stand. (Präparat: K.H.3, Hersteller: 
Schwarzhaupt, Köln.) 

Hall berichtete von deutlichen Verbesserun- 
gen der körperlichen Kraft bei den von ihm be- 
handelten Patienten. Auch die Gedächtnislei- 
stung der teilweise weit über 70jährigen sei 
über den ganzen Versuchszeitraum unverän- 
dert geblieben. Dagegen habe sie bei der unbe- 
handelten Gruppe um 37% abgenommen. Wei- 
terhin nahmen die Fälle von Haminkontinenz 
bei der unbehandelten Gruppe drastisch zu, 
während sie bei der behandelten Gruppe prak- 
tisch unverändert blieben. 

Die Wirksamkeit der oralen Procaintherapie 
war lange Zeit Gegenstand eines heftigen Ex- 
pertenstreites gewesen. Gegen frühere Unter- 
suchungen war gelegentlich der Einwand er- 
hoben worden, sie stellten zu sehr auf das sub- 
jektive Befinden der Patienten ab. Mit der 
Hall-Untersuchung liegen jetzt allerdings sta- 
tistisch „wasserdichte" Aussagen vor. Der Mo- 
derator der Arbeitsgruppe, der Kölner Profes- 
sor E. Bergener, nannte Halls Erkenntnisse 
richtungweisend für alle künftigen Behand- 
lungsstrategien. 

Wärmedämmung allein 
genügt nicht 

Heizkessel-Giganten leben auf großem Fuß 
Wärmedämmung hieß für einige Jahre das 

Zauberwort, mit dem die Energiekosten ge- 
senkt werden sollten. Daß dieser Wunsch nicht 
in Erfüllung ging, müssen heute viele Mieter, 
Haus- und Wohnungsbesitzer feststellen. 
Durch Isolierungen und neue Fenster wird 
zwar der Wärmebedarf verringert, bei den 
Heizkesseln führt dies dann allerdings zu un- 
wirtschaftlichen Stillstandsverlusten. 

Ein Heizkessel, der während der Heizpe- 
riode öfter stillsteht, ist einem Auto ähnlich, 
das im Stadtverkehr mit Staus und Ampeln 
mehr Energie verbraucht als auf der zügig zu 
befahrenden Landstraße. Dqs Anfahren nach 
dem Stillstand geht in die Kosten. Viele Hei- 
zungsanlagen, die vor 10 oder 15 Jahren instal- 
liert wurden, sind heute, besonders nach Wär- 
medämm-Maßnahmen, dauerndem „Stadt- 
verkehr" unterworfen. Erst eine genau auf den 
neuen Wärmebedarf des Hauses abgestimmte 
verkleinerte Heizungsanlage kann die beab- 
sichtigte Energieeinsparung bringen. Die Erd- 
gas-Techniker entwickelten in den letzten 
Jahren Anlagen, die auch an einen geringen 
Wärmebedarf angepaßt werden können. Die 
Geräte haben längere Laufzeiten, so daß eine 
intensivere Ausnutzung möglich ist. 

Erste Tips, Informationen und Beratung bie- 
tet kostenlos der Erdgas-Energiespar-Service. 
Die Anschrift: Erdgas-Energiespar-Service, 
Postfach 1017 14, 4300 Essen, Telefon 
02 01/ 1 84 31 33. 

Der erste Schritt 
zum Schlankwerden,.. 

kann ein Geschenk-Gutschein der Weight 
Watchers sein. Diäten gibt es viele, doch in den 
meisten Fällen helfen sie nur kurzfristig. Ist die 
Kur beendet, kehren auch die überflüssigen 
Pfunde zurück. In der Selbsthilfe-Organisa- 
tion Weight Watchers läßt sich dagegen der 
gute Vorsatz, Übergewicht zu verlieren, mit 
Erfolg verwirklichen. Hier kann vor allem ge- 
lernt werden, wie die erreichte schlanke Linie 
trotz guten Essens erhalten bleibt. Sogar die 
Stiftung Warentest bf^scheinigte dem Prinzip 
der Weight Watchers, daß es als einziges Lang- 
zeiterfolge ermöglicht. 

Geschenk-Gutscheine über Aufnahme und 
Klassengebühr sowe die Übersicht der über 
700 deutschen Selbsthilfegruppen bekomrnt 
man bei Weight Watchers, Uhlandstraße 9 in 
4000 Düsseldorf. 

CincfcncrZdtung 

EGELSBACHER NACHRICHT» 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 210 11 

Auch der 26. Weihnachtsbasar des DRK-Ortsverbandes Egelsbach am Sonntag im Bürgerhaus war 
wieder ein Erfolg. Pünktlich um 14 Uhr eröffnete der gemischte Chor der Sängergemeinschaft die 
Veranstaltung, zu der neben vielen Besuchern auch Prinzessin Margaret von Hessen und bei Rhein, 
Erster Kreisbeigeordneter Alfons Faust, DRK-Kreisvorsitzender Walter Schmitt, Bürgermeister 
Hans Dümer und der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Heinz Strohmeier gekommen waren. 
Nach den offiziellen Reden wurden die Basartische freigegeben, und der große Ansturm auf die 
selbstgemachten Handarbeiten begann. Auch an der reichhaltigen Tombola — unser Foto — konnte 
man sich über mangelnde Beteiligung nicht beklagen. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mü den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egetsbach 

Gemeinde stellt Sand 

und Streumittel 

Wenn der Winter kommt, gribt's Pflichten 

Ausschüsse tagen 
e Am Mittwoch, 30. November tagt ab 19.00 

Uhr im Sitzungssaal des Rathauses der Sozial- 
und Kulturausschuß und eine Stunde danach 
kommt um 20 Uhr der Haupt- und Finanzaus- 
schuß zusammen. 

Die Förderung internationaler Begegnungen, 
die Personalsituation im Kindergartenbereich 
und die 5. Satzung zur Änderung der Gebühren- 
satzung über die Benutzung des Kindergartens 
der Gemeinde Egelsbach sind Themen des So- 
zialausschusses. 

Beim Haupt- und Finanzausschuß geht es 
ebenfalls um die Kindergarten-Gebührensat- 
zung, außerdem um eine Änderung der Satzung 
der Gemeinde Egelsbach über die Hundesteuer 
und die Anpassung der Saunagebühren für Kin- 
der, Schüler und Studenten an die Saunagebüh- 
ren für Rentner (dies sind FDP-Anträge), die Be- 
legung von Sozialwohnungen und der Abschluß 
der öffentlichen Baumaßnahmen Bayerseich, so- 
weit sie das Verhältnis • Beamten-Wohnungs- 
Verein Frankfurt am Main eG / Gemeinde 
Egelsbach betreffen (diese beiden Anträge stam- 
men von der CDU). 

Nikolausabend 
e Am Sonntag, dem 4. Dezember findet um 17 

Uhr im Pfarrheim der Katholischen Kirchenge- 
meinde St. Josef in Egelsbach wieder ein Niko- 
lausabend statt. Zu dieser Veranstaltung lädt 
der Familienkreis alle Kinder mit ihren Eltern 
ein. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Das 
Geschenk, das der Nikolaus dem Kind überrei- 
chen soll (Wert ca. 5 DM), soll mit dem Namen 
gekermzeichnet vor der Veranstaltung abgege- 
ben werden. 

wenden. Asche darf zum Bestreuen nur in dem 
Umfange und in der Menge verwendet werden, 
daß eine übermäßige Verschmutzung der Geh- 
und Überwege nicht eintritt. Salz darf nur in ge- 
ringer Menge zur Beseitigung festgetretener Eis- 
und Schneerückstände verwendet werden, werm 
es keine Schwefelverbindung oder andere schäd- 
liche Mittel enthält. Die Rückstände müssen 
nach ihrem Auftauen sofort beseitigt werden. 

Auftauendes Eis ist aufzuhacken und entspre- 
chend zu beseitigen. Beim Abstumpfen und Be- 
seitigen von Eisteilen dürfen nur solche Hilfs- 
mittel verwendet werden, die die Straßen nicht 
beschädigen. Die Abflußrinnen müssen bei Tau- 
wetter freigehalten werden. Anlieger an Bushal- 
testellen werden gebeten, die Schneeräumung so 
durchzuführen, daß anfahrende Busse nicht be- 
hindert werden. 

Gleichzeitig weist der Gemeindevorstand er- 
neut darauf hin, daß auf der östlichen Seite hin- 
ter dem Bauhof Boxen mit Streugut aufgestellt 
sind, aus d?nen sich die Bürger bei Bedarf Sand 
und Splitt holen köimen. Die Boxen sind jeder- 
zeit zugänglich. Außerdem kann Sand aus den 
Sandkästen der Kinderspielplätze entnommen 
werden. 

Senioren „erlebten" China 
e Rund 70 Egelsbacher Senioren trafen sich zu 

dem schon traditionellen Theiss-Nachmittag bei 
Kaffee und Kuchen, um einen Lichtbildervor- 
trag über Rotchina zu erleben. Alice Ewert, die 
von der Gemeinde Egelsbach für diesen Vortrag 
gewonnen werden konnte, unternahm 1979 eine 
Studienreise in dieses, über viele Jahre hinweg 
verschlossene Land. Dias von Peking, Shanghai 
und Nanking, Tempeln und Palästen aus der al- 
ten Kaiserzeit wurden ebenso gezeigt, wie Licht- 
bilder von Spruchbändern und Statuen des kom- 
munistischen Rotchina. 

Die vielen Fragen der Egelsbacher Senioren an 
Alice Ewert im Anschluß an den Vortrag zeigten 
deutlich, wie interessant dieser Lichtbildervor- 
trag für die Egelsbacher Senioren war. 

Bergsteigen — warum? 
e So heißt das Thema eines Dia-Vortrages von 

Karl-Heinz Novotny (Pfarrer), am Dienstag, 
dem 29. November um 15.00 Uhr im Bürgerhaus 
— besonders für Kinder — sowie am Donnerstag, 
dem 1. Dezember um 20.00 Uhr an gleicher Stel- 
le. 

Eingeladen zu diesem Diavortrag sind alle In- 
teressierten. Kinder, Jugendliche und Erwachse- 
ne, die Freude haben und sich informieren wol- 
len über Bergtouren In Vorarlberg (Silvretta, 
Rhätikon), in der Schweiz (Saas-Fee), in Tirol' 
(Tauem) und in Südtirol (Dolomiten). Die Fotos 
wollen einladen eine Antwort zu finden auf die 
Frage Bergsteigen — warum? Der Eintritt ist 
frei; am Ende des Diavortrages wird eine Spende 
erbeten für die neue Orgel in der katholischen 
Kirche Egelsbach. 
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Großes Interesse an VHS-Kursen 

Zusätzliche Möglichkeiten werden eingerichtet 

e Die Ikebana-Kurse der Volkshochschule 
Egelsbach erfreuen sich einer immer größeren 
Beliebtheit. So wünschen die Teilnehmer der 
jetzt auslaufenden Kurse, diese ohne Unterbre- 
chung direkt fortzusetzen und einen zusätzlichen 
Nachmittagskurs einzurichten. 

Ikebana ist eine jahrhundertealte japanische 
Kunst des Blumensteckens. Die Teilnehmer wer- 
den von der Kursleiterin Eveline Fink nach der 
Ohara-School-Methode unterrichtet und lernen 
im Anfängerkurs mindestens vier verschiedene 
Arten des Steckens kennen. Dazu benötigen die 
Teilnehmer eine Ikebana-Schale, eine Blumen- 
schere und einen Blumenigel, 

Die Kurse laufen jeweils über 15 Doppelstun- 
den, die Gebühr beträgt 60,— DM plus Material- 
kosten. Am 13. Dezember um 15.00 Uhr Ikebana 

für Anfänger, um 19.30 Uhr Ikebana für Anfän- 
ger (Fortsetzungskurs) und am 15. Dezember um 
19.45 Uhr Ikebana für Fortgeschrittene (Fortset- 
zungskurs). Neue Teilnehmer körmen sich direkt 
bei Kursbeginn emschreiben lassen. Nähere 
Auskunft erhalten Interessenten bei der Kurslei- 
terin Eveline Fink, Brandenburger Straße 39 
(Telefon 4 92 85). 

Femer wird darauf hingewiesen, daß der Kurs 
,,Italienische Küche" am 8. Dezember um 19.30 
Uhr begirmt. Da auch für diesen Kurs schon sehr 
viele Anmeldungen vorliegen, wird bei Bedarf 
ein weiterer Kurs eingerichtet werden. 

Am Sormtag, dem 18. Dezember ab 10.00 Uhr 
werden die Schüler der Judo-Kurse eine interne 
Schulmeisterschaft durchführen. Zuschauer sind 
hierzu herzlichst eingeladen, der Eintritt ist frei. 

Filme im Jugendraum 
e Jeweils um 19.00 Uhr finden auch im Dezem- 

ber wieder Filmabende im Jugendraum statt. 
Am Donnerstag, dem 1. Dezember, steht der 
Streifen ,,Was?" auf dem Programm. In diesem 
Nonsens-Film schildert Roman Polanski bürger- 
liche Dekadenz in ihrem übertriebenen oder per- 
versen Sexualverhalten. 

Am Dienstag, dem 6. Dezember gibt es ,,Die 
Klapperschlange", eine erschreckende Vision: 
Alptraum New York 1997. Einzelkämpfer Pliss- 
ben, die Klapperschlange, erhält den Auftrag, 
den Präsidenten mit einer wichtigen Cassette in- 
nerhalb von 24 Stunden aus dem Gefängnis- 
Ghetto von Manhatten zu holen. 

Ebenfalls an einem Dienstag, dem 13. Dezem- 
ber wird der Film „Dr. Seltsam, oder wie ich 
lernte, die Bombe zu lieben" vorgeführt. Der 
Kommandant eines US-Luftwaffenstützpunktes 
dreht durch und schickt Bomber mit Atomwaf- 
fen gegen die Sowjetunion. 

Das Dezember-Progranrmi endet am Donners- 
tag, dem 22. Dezember mit dem Film ,,Time Ri- 
der", eine Mischung aus Fantasie, Sience-Fiction 
und Western. Ein Motorradrermfahrer ,,reist" 
mit seiner Maschine in die Vergangenheit, mit- 
ten in den wilden Westen des Jahres 1877. 

Beim Tanzturnier des Egelsbacher Tanzsport-Vereins wurde am Samstagabend im Saal des Kigen- 
heims wieder ausgezeichneter Turniersport geboten. Die Besucher applaudierten für die gelungenen 
Darbietungen — hier eine Übung in den Standardtänzen — und versuchten es in den Tanzpausen den 
Paaren in Frack und Abendkleid nachzutun. 

Gterät bei Reparatur vertauscht 

e Die Sorglosigkeit einiger Grundstückseigen- 
tümer in den vergangenen Jahren wegen man- 
gelnder Schneebeseitigung veranlaßt den Ge- 
meindevorstand, bereits jetzt auf die geltende 
,,Satzung über die Straßenreinigung der Ge- 
meinde Egelsbach" hinzuweisen. 

Neben der allgemeinen Straßenreinigungs- 
pflicht haben die Verpflichteten — das sind Ei- 
gentümer, Erbbauberechtigte, Wohnungseigen- 
tümer, Nießbraucher und andere Wohnungsbe- 
rechtigte — bei Schneefall die Gehwege und 
Überwege vor ihrem Grundstück in einer sol- 
cnen Breite von Schnee zu räumen, daß der Ver- 
kehr nicht mehr als unvermeidbar beeinträch- 
tigt wird. 

Bei Schnee- und Eisglätte haben die Verpflich- 
teten die Gehwege, die Überwege, die Zugänge 
zur Fahrbahn und zum Grundstückseingang der- 
art und so rechtzeitig zu bestreuen, daß Gefah- 
ren nach allgemeiner Erfahrung nicht entstehen 
können. Dies gilt auch für ,,Rutschbahnen". 

Bei Eisglätte sind Bürgersteige in voller Breite 
und Tiefe, Überwege in einer Breite von 2,0 Me- 
ter abzustumpfen. Noch nicht ausgebaute Geh- 
wege und ähnliche den Fußgängerverkehr die- 
nende sonstige Straßenteile müssen in einer 
Mindesttiefe von 1,50, höchstens 2,00 Meter, in der 
Regel an der Grundstücksgrenze beginnend, ab- 
gestumpft werden. 

Als Streumaterial sind vor allem Sand, Splitt 
und ähnliches abstumpfendes Material zu ver- 

Wer ein Elektrogerät zur Reparatur gibt, sollte 
sich vorher sorgfältig die Gerätenummer notie- 
ren. Nur so ist es möglich, bei der Rückgabe 
durch einen Nummern vergleich festzustellen, ob 
man seinen eigenen Apparat wiedererhalten hat. 
Diesen Rat gibt die Verbraucher-Zentrale Hes- 
sen, nachdem ihr mehrfach von Verbrauchern 
berichtet wurde, daß zur Mängelbeseitigung ge- 
gebene Geräte stillschweigend vom Händler ge- 
gen ältere oder weniger gut erhaltene Exemplare 
getauscht wurden. 

Besonders teuer mußte ein ausländisches Ehe- 
paar eine solche „Verwechslung" bezahlen. Ein 
in einem hessischen Phono-Fachgeschäft gekauf- 
tes und an der Grenze des Heimatlandes verzoll- 
tes Videogerät wurde während der Garantiezeit 
defekt. Bei einem neuerlichen Besuch in der 
Bundesrepublik wurde es dem Phono-Händler 
zur Mängelbeseitigung gegeben. Höchst unange- 
nehm überrascht war die ausländische Familie, 
als bei der Rückreise in die Heimat von den 
Grenzbeamten wiederum eine Zollabgabe ver- 
langt wurde. Der Vergleich der Nunnmem auf 
dem Videogerät mit der eingetragenen auf dem 
Zollpapier ließ auch den ahnungslosen Besitzern 
keinen Zweifel: das vorgezeigte Exemplar war 
nicht mit dem ersten verzollten identisch. Dem 
deutschen seriösen Phono-Fachgeschäft blieb 
später zwar nichts anderes übrig, als mit Bedau- 
ern den Tausch einzugestehen; ein Ersatz des sei- 

aUen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

nerseits verursachten Schadens — die zweite 
Zollabgabe — wurde den ausländischen Kunden 
jedoch bisher verweigert. 

Die schriftliche Bestätigung eines „Waren- 
tauschs" durch den Händler empfiehlt die 
Verbraucher-Zentrale Hessen allen Reisenden, 
die mit dem gekauften Gegenstand ein zweites 
Mal die Grenze passieren müssen. 
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Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
12 1110 2 10 2 
Auswahlwette „6 aus 45": 
13 21 24 28 36 43 (9) 
Rennquintett 
Rennen A: 5 13 1 
Rennen B: 28 27 35 
Spiel 77: 1 3 3 1 7 4 1 
Lottozahlen: 
2 16 17 26 30 33 (20) 
(ohne Gewähr) 

Egelsbach im Kommen 
Die SG Egelsbach steht zwar immer noch auf 

einem Abstiegsplatz, weil in diesem Jahr fünf 
Mannschaften aus der Landesliga absteigen 
müssen, doch vom Abstieg braucht man in Egels- 
bach nach den Leistungen der letzten Wochen 
nicht mehr zu sprechen. Jeder ist davon über- 
zeugt, daß es die Mannschaft schaffen wird, so 
klar fiel der Sieg beim starken Neuling Trösel 
aus. 

Dagej'.en scheitertederFC Langen beim Neuling 
Leeheim, der bereits in der Vorrunde in Langen 
einen Punkt holte, mit 0:2. Somit wurde gegen 
einen Aufsteiger drei Pimkte abgegeben, was die 
Mannschaft nach P'unkten zurückfallen ließ. 
Dennoch ist man Vierter geblieben. 

Einen Wechsel der Plätze gab es nach dem 
Nachbarderby zwischen dem SV Dreieichenhain 
und der SSG Langen, das die SSO mit 3:1 für 
sich entschied und nun wieder Tabellenvierter 
vor Dreieichenhain ist. 

Die Offenthaler Susgo besiegte den VfB Offen- 
bach mit 2:0 und hält punktemaßig Anschluß an 
das Mittelfeld. 

Am kommenden Sonntag erwartet die SG 
Egelsbach den Tabellenvorletzten Niederroden- 
bach am Berliner Platz und sollte ihre gute Serie 
fortsetzen können. Da die Mannschaften vor 
Egelsbach durchweg schwerere Aufgaben haben, 
könnte der SGE ein Sprung ins Mittelfeld 
glücken. 

Im Langener Waldstadion stellt sich Waller- 
städten vor, das auf dem achten Tabellenplatz 
steht. Wenn Langen weiter vom mitmischen 
will, müssen beide Punkte in .Langen bleiben. 

Mit zwei Punkten rechnet man auch bei der 
SSG, die von der Offenthaler Susgo zum Nach- 
barderby besucht wird. Dennoch sollte man vor 
den Nachbarn gewarnt sein, die in der vergange- 
nen Saison durch ein Tor in der Schlußminute 
den Ausgleich erzielten. 

Der SV Dreieichenhain ist in Mühlheim zu 
Gast und muß eine gute Leistung bringen, um' 
die Derbjmiederlage gegen Langen wettzuma- 
chen. 

Neuling clever ausgespielt 

TG Jahn Trösel — SG Egelsbach 1:4 (0:1) 
Souverän wie selten holte die SGE zwei Punk- 

te auf fremdem Platz. Graf war wieder dabei, so 
daß die Mannschaft folgendes Aussehen hatte: 
Eisinger, Mohr. Günne, Waldschmidt, Thomin, 
Täubert, Graf (82. Minute Zink), Bremer, Fischer 
(82. Minute Wobst), Stepponat und Stein. Wie 
vorauszusehen, begannen dieGastgeberauf ihrem 
Hartplatz stürmisch, doch bereits in den ersten 
beiden Minuten verschoß Stein nach einem Graf- 
paß völlig frei, und auch Stepponat hätte nach 
hohem Flugball treffen können. Die nächste 
Qiance hatte dann der aufgerückte Mohr, der 
aber nach einem erneuten Paß von Graf kläglich 
verschoß. Die Gastgeber versuchten es immer 
wieder, aus der Abwehr heraus mit weiten 
Schlägen, doch Libero Waldschmidt und seine 
Maimen spielten einfach und schnörkellos in der 
Deckung und gaben sich schon hier kaum eine 
Blöße. Erst nach knapp einer Viertelstunde bei 
einem Freistoß mußte Eisinger sein Können zei- 
gen und den Ball zur Ecke lenken. Auf der Ge- 
genseite flog ein Steinfreistoß an die Latte, und 
in der nächsten Minute zeigte erneut Eisinger bei 
einem weiteren Freistoß eine Glanzparade. 

Die Sicherheit in der Abwehr und das ge- 
schickte Ballhalten im Mittelfeld besonders von 
Graf und Fischer verschafften der SGE immer 
mehr spielerische Vorteile. So fiel in der 29. Mi- 
nute das längst verdiente 0:1 für Egelsbach. Graf 
hatte Täubert angespielt, der aus halbrechter Po- 
sition aus etwa 18 Metern abzog und durch die 
Deckung ins Netz traf. Die Platzherren drängten 
nun auf den Ausgleich, doch Egelsbachs Abwehr 
hielt sich an die Order von Trainer Werner 
Staudt und klärte meist schon vor dem Straf- 
raum. 

Die spielentscheidende Situation kam in der 
49. Minute, als Schiedsrichter Küchler aus Du- 
denhofen ein elfmeterreifes Foul von Mohr gese- 
hen haben wollte. Fips Eisinger ahnte die Ecke 
und hielt bravourös. Der schnelle Gegenzug über 

Mohr zu Stein wurde vom ,,Toni" aus der Luft 
zum 0:2 abgeschlossen. Dennoch waren die Gast- 
geber nicht geschockt, versuchten aber ihr Heil 
meist mit hohen Flugbällen nach vome. Chancen 
gab es aber in dieser Phase für Trösel nicht. 

Mitte der zweiten Hälfte hatten Fischer und 
Stein Möglichkeiten, zu treffen, doch ihre Schüs- 
se trafen nicht das Ziel. Das Maß stimmte aber 
dann doch bei dem ,,Peter". Stepponat lieferte 
die Vorlage in den Lauf und diesmal paßte das 
Ding zum 0:3. Jetzt lief es bei der SGE immer 
besser, weil auch die Gastgeber dem cleveren 
Egelsbacher Spiel nichts mehr entgegenzusetzen 
hatten. Fischers Vorlage, Graf und er hatten sich 
vorher schon schnell aus der Abwehr gelöst, 
brachte wieder Stein in Schußposition und wie- 
der hänmierte der Toni ein. Fünf Minuten vor 
dem Ende bewahrte erneut Eisinger die Über- 
sicht im Strafraum und bewies Klasse, 

Die 90. Minute brachte dann noch einmal Auf- 
regung im Egelsbacher Lager. Wieder waren Ste- 
fan Mohr und sein Gegner aneinandergeraten 
und wieder folgte ein sehr schmeichelhafter El- 
fer für die Gastgeber. Fast hätte Eisinger erneut 
gehalten. So blieb ein Schönheitsfehler zurück. 

Auch die Egelsbacher Reserve konnte das Vor- 
spiel gewinnen. Sie lag zur Pause zwar nur 
knapp 0:1 vome, baute aber das Resultat bis zum 
Ende auf 2:4 aus, wobei Willi Heck (3) und Jür- 
gen Salewski die Tore schössen. 

Am Mittwoch Ansbach, 
am Samstag Tübingen 

Nach der Niederlage gegen Ludwigsburg wird 
es für die Giraffen sehr schwer werden, wenn 
nicht gar jetzt schon unmöglich sein, die Auf- 
stiegsrunde zur 1. Basketball-Bundesliga zu er- 
reichen. Vor allem am nächsten Wochenende in 
Tübingen wird man Probleme haben, die Punkte 
zu holen. Dieser Gegner zeigte zuletzt nämlich 
recht gute Leistungen und ist aus dem Abstiegs- 
bereich ins Mittelfeld aufgerückt. Beim Hinspiel 
gewann Langen zuhause mit 90:79. 

Vorher abef kommt der TSV Ansbach nach 
Langen. In der Hinmnde bezwangen die Giraf- 
fen den Aufsteiger noch mit 108:71. Am vergan- 
genen Wochenende verloren die Ansbacher je- 
doch nur mit zwei Punkten bei der SG München. 
Auch als Tabellenvorletzter sind sie nicht zu un- 
terschätzen. Diese Begegnung findet am Mitt- 
woch, dem 30. November, um 20.30 Uhr in der 
Georg-Sehring-Halle statt. 

Ist schon die Aufstiegsmnde in weite Feme ge- 
rückt, so wollen die Langener in den nächsten 
Wochen versuchen, wenigstens für die Abstiegs- 
mnde ein dickes Polster zu holen. Daher zählen 
sie auch diesmal wieder auf ihre treuen Fans, um 
ihnen den Rücken zu stärken. 
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Punkte blieben beim Aufsteiger 

Leeheim — FC Langen 2:0 (0:0) 

SSG war verdienter Derbysieger 

SV Dreieichenhain — SSG Langen 1:3 (1:1) 

Es waren nicht nur die sts.rken Stui-mböen 
über dem SVD-Sportplatz im Haag, die ifür Be- 
wegung in diesem Nachbarderby zwischen dem 
Tabellenvierten und dem Fünften sorgten. Auch 
die Partie selbst hatte Farbe und bot eine Fülle 
von Torchancen. Daß schließlich insgesamt nur 
vier Tore fielen, lag an der Aufmerksamkeit von 
Abwehrspielem, denn dreimal rettete "Dreiei- 
chenhains Bauer von der Torlinie und ainmal 
war der Langener Rill zur Stelle, um den Ball 
von der Torlinie ins Feld zurückzuschlagen. 

Dreieichenhain begann mit dem Wind im 
Rücken und hatte in den ersten Minuten mehr 
vom Spiel. Dies änderte sich, als RaudnitzJcy in 
der 7. Spielminute einen Weitschuß abzog, der 
vom Gegenwind in einen Bogen gedreht wurde 
und knapp neben dem Pfosten ins Gehäuse ein- 
schlug, ohne daß Dreieichenhains Torhüter Re- 
dondo eine Reaktion zeigte. Er hatte sicher ange- 
nommen, daß der Ball am Tor vorbeigehen wür- 
de. 

Die nächste große Möglichkeit hatte Nold mit 
einem plazierten Kopfstoß, doch der Hainer 
Bauer stand richtig auf der Torlinie und rettete 
für seinen Torwart. Eine Minute später hatte 
Langen Glück, als ein Kopfball von Bücher 
knapp über die Latte ging, und in der 24. Minute 
traf Rudolf nur die Latte des Langener Tores. 

Den Ausgleich zum 1:1 erzielte Rath in der 27. 
Minute durch einen herrlichen Schuß aiis etwa 30 
Metern, an dem es nichts zu halten gab. Wie eine 
Rakete sauste der vom Rückenwind angetriebe- 
ne Ball ins Netz. 

Im Gegenzug war Nold emeut mit dem Kopf 
zur Stelle, und wieder rettete Bauer auf der Li- 
nie. In der 40. Minute traf ein Langener Eckball 
nur die Latte, kurz danach ging ein Kopfstoß 
von Mandic nur kurz vorbei und in der 43. Minu- 
te knallte ein Schuß von Raudnitzky an den Pfo- 
sten. 

Gemessen an den todsicheren Chancen hätte 
die Begegnung zu diesem Zeitpunkt bereits klar 
für Langen entschieden sein müssen. Würde man 
die vergebenen Möglichkeiten in der zweiten 
Halbzeit zu bereuen haben, lautete nun die ban- 
ge Frage beim Langener Anhang. 

Die SSG hatte nun den Wind im Rücken und 
behielt ihr spielerisches Übergewicht. Dies wur- 
de in der 51. Minute auch in Zahlen deutlich, als 
Raudnitzky seine Elf mit 2:1 in Führung brachte. 
Fünf Minuten später lag der Ausgleich in der 
Luft, doch Rill holte einen Schuß von Rudolf von 

der Linie. Nicht nur wegen dieser Rettungstat 
zählte Rill neben Raudnitzky zu den Besten der 
SSG. Auf der Gegenseite sollten Kammholz und 
Rath in diesem Zusammenhang erwähnt wer- 
den. 

In der 57. Minute wurde Nold für seine gute 
Leistung belohnt. Zunächst scheiterte er mit sei- 
nem Schuß an Torhüter Redondo, doch im Nach- 
schuß brachte er den Ball zum 3:1 ins Netz. Jetzt 
war das Spiel gelaufen, obwohl sich beide Seiten 
bemühten, ihre Trefferausbeute zu vergrößern. 
Dies wäre der SSG in der 75. Minute fast gelun- 
gen, doch zum dritten Mal in diesem Spiel stand 
Bauer auf der Linie und rettete. 

Es war ein hochverdienter Sieg der SSG, die 
keinen schwachen Punkt in ihren Reihen hatte 
und sehr mannschaftsdienlich spielte. Beim 
SVD setzte sich die Misere fort, daß zu wenig aus 
dem Mittelfeld kam. 

Es spielten für die SSG: Thierolf, DeGinder, 
Rill, Betz, Mandic. Pietrek, Nold, Raudnitzky, 
Brust (Golletz), Schäfer und Fink, für den SVD: 
Redondo, Bauer, Proll (Buchmüller), Rath, 
Kammholz, Rudolf, Hönes, Pfaff, Elsässer, Koh- 
ne (Andräss) und Bücher. 

Im Vorspiel der Reserven ging Dreieichenhain 
durch Schwab mit 1:0 in Führung. Nuß und Bi- 
galke schössen dann den 2:1-Sieg für die SSG 
heraus. 

Bei seiner Vorstellung in Leeheim blieb der 
FC Langen hinter allen Erwartungen zurück und 
mußte beide Punkte beim Aufsteiger lassen, der 
damit seine Punktebilanz gegen Langen auf 3:1 
erhöhte, denn bereits in der Vorrunde gab es 
beim Spiel in Langen ein Unentschieden. Aus 
der Revanche wurde also nichts und die Möglich- 
keit, näher an den Tabellenführer heranzurük- 
ken, der gegen Bessungen einen Punkt abgab,| 
wurde vertan. 

Die Begegnung in Leeheim fand auf einem un- 
gewohnten, aber gut bespielbaren Hartplatz 
statt. Wenn man berücksichtigt, daß das gesamte 
Spielgeschehen unter dem starken Wind litt, so 
darf dies dennoch keine Entschuldigung sein, 
denn mit dieser Äußerlichkeit hatten auch die 
Platzherren zu tun. 

In der ersten Halbzeit nutzten die Langener 
die Windunterstützung nicht aus, als sie diese im 
Rücken hatten. Sie waren zwar ständig im An- 
griff, doch zwingende Torchancen wurden keine 
herausgespielt. Die Platzherren kamen in dieser 
Zeit nur zweimal vor das Langener Tor, doch ih- 
re Schüsse wurden gehalten. 

Nach der Pause war es umgekehrt. Jetzt war 
Leeheim am Drücker. Ein Freistoß aus 20 Meter 
Entfemung brachte das 1:0. Der Ball ging durch 
die Mauer und an dem verdutzten Torhüter vor- 
bei ins Netz. Die Langener Versuche, zum Aus- 
gleich zu kommen, waren zu schwach angelegt, 
um zum Erfolg zu führen. 

In der 65. Minute fiel das 2:0. Eine Bogenlampe 
kam in den Strafraum, sprang etwa sechs Meter 
vor dem Tor auf den Boden und von da aus über 
den herauslaufenden Torwart ins Gehäuse. Lee- 
heims Zuschauer lachten. 

Man konnte nicht behaupten, daß die Platzher- 
ren besser gewesen seien, denn besser kommt ja 
bekanntlich von gut, und das war keine der bei- 
den Teams in einem schwachen Spiel. 

Clubjunioren sind Herbstmeister 

Durch einen 3:0-Erfolg über den Mitkonkur- 
renten Pfungstadt holten sich die Junioren des 
FC Langen die Herbstmeisterschaft. Es war ein 
hochverdienter Sieg über eine gute Pfungstädter 
Mannschaft, die keineswegs enttäuschte, doch 
den guten Aktionen der Langener nicht gewach- 
sen war. 

In der 25. Minute fiel das Führungstor für die 
Platzherren, als Herbert Müller einen Eckball 
von Heinz zu Pinn verlängerte, der mit dem 
Kopf zur Stelle war und den Ball im Tor unter- 
brachte. 

Das 2:0 war sehenswert. Schmiermund hatte 
aus einiger Entfemung aufs Tor geschossen, der 
Torwart fing den Ball, ließ ihn jedoch für Bruch- 
teile von Sekunden los, was Barthel ausnutzte 
und mit dem Kopf zum 2:0 traf. Dies gab den Gä- 
sten einen Knacks. Die Langener trugen nun An- 

griff auf Angriff vor. Dann ließ Barthel vier Ge- 
genspieler aussteigen und traf zum 3:0. Hätte 
Pfungstadt nicht einen großartigen Torhüter 
zwischen den Pfosten gehabt, wäre ein höheres 
Ergebnis durchaus möglich gewesen. 

Es spielten: Lorenz, Schmiermund, Müller, 
Gohlke, Schwirz, Schan, Wieting, Pinn, Zapke 
(Schenk), Heinz und Barthel. 

Am 4. und 6. Januar nimmt die Juniorenmann- 
schaft an einem Hallenturnier in Stockstadt teil, 
bei dem die Bezirksmeisterschaft für Junioren 
im Hallenfußball ausgetragen werden soll. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREi KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Langen trat in folgender Aufstellung an: Bob- 
sin, K. Müller (Gohlke), Hoffeiner, Jäkel. Bia- 
lon. Kletzka (Ackermann), Schollmeier, Lang, 
Nischler, Nazet und Seibel. j,>, 

Im Voi'spiel trennten sich die Reserven 2:2. 
Torschützen für Langen waren Wrangler und 
Schmiermund. 

Spitzentrio hält sich 
Das punktgleiche Spitzentrio der Bundesliga, 

VfB Stuttgart, Bayem München und Hamburger 
SV wartete mit Siegen auf und hielt seine Posi- 
tion; mit nur einem Punkt Rückstand folgen 
Bremen und Mönchengladbach und halten den 
Kampf um die Spitze spannend, zumal auch der 
Tabellensechste Düsseldorf nur zwei Punkte we- 
niger hat als der Spitzenreiter. 

Auf den Absteigeplätzen befinden sich drei 
Südvereine, der FC Nümberg, Kickers Offen- 
bach und mit einem Punkt weniger die Frank- 
furter Eintracht als Schlußlicht. 

Fußball-Bmidesliga 
HSV — 1. FC Nümberg 4:0 
Et. Frankfurt— VfB Stuttgart 1:3 
Düsseldorf — Braunschweig 4:0 
Bielefeld — SV Waldhof ausgef. 
Leverkusen —VfL Bochum 3:0 
Dortmund — 1. FC Köln 0:0 
Kaiserslautem — FC Bayem 0:1 
Werder Bremen — Offenbach 8:1 
Uerdingen — Mönchengladbach 1:1 

1. VfB Stuttgart 15 31:15 21:9 
2. FC Bayem 15 28:14 21:9 
3. HSV 15 30:17 21:9 
4. Werder Bremen 15 30:14 20:10 
5. Mönchengladbach 15 31:18 20:10 
6. Düsseldorf 15 37:20 19:11 
7. Leverkusen 15 28:18 18:12 
8. Uerdingen 15 30:29 16:14 
9.1. FC Köln 15 29:23 15:15 

10. Bielefeld 14 17:21 13:15 
11.VfLBochum 15 27:34 13:17 
12. SV Waldhof 14 18:26 12:16 
13. Braunschweig 15 24:32 12:18 
14. Kaiserslautem 15 29:33 11:19 
15. Dortmund 15 18:33 10:20 
16.1. FC Nümberg 15 19:35 9:21 
17. Offenbach 15 20:47 9:21 
18. Et. Frankfurt 15 18:35 8:22 
Am kommenden Wochenende spielen: Freitag: 
Köln — Uerdingen, Mönchengladbach — Lever- 
kusen, VfL Bochum — Bielefeld (alle 20 Uhr); 
Samstag: SV Waldhof — Düsseldorf (14 Uhr), 
Braunschweig — Offenbach. Eintracht Frank- 
furt — HSV, Nümberg — Kaiserslautem, FC 
Bayem — Dortmund, VfB Stuttgart — Bremen 
(alle 15.30 Uhr). 
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Ludwigsburg zu stark 

für die Gira&en 

TV Langen — Ludwigsburg 79:91 (31:47) 

Auch vor eigenem Publikum war die 1. 
Basketball-Herrenmannschaft des TV Langen 
nicht in der Lage, den Tabellenvierten Ludwigs- 
burg zu schlagen. Mit 79:91 (31:47) wurde dieses 
wichtige Spiel verloren. Wichtig, weil es viel- 
leicht die letzte Möglichkeit war, die Chance auf 
die Aufstiegsrunde zu wahren. 

Wie schon in der Hinrunde zeigte die Mann- 
schaft gegen diesen (Jegner ein phasenweise sehr 
schwaches Spiel. Woran es gelegen hat, daß Lan- 
gen in den ersten zwanzig Minuten so nervös 
spielte und selten einmal wirklich gute Szenen 
am gegnerischen Korb hatte, ist nach den zuletzt 
gegen den FC Bayem München und beim 1. FC 
Bamberg gezeigten guten Leistungen einfach un-j 
verständlich. So war ja auch das Schlimmste an 
der Niederlage in Bamberg nicht das Endergeb- 
nis, sondem die Tatsache, daß die Giraffen dort 
ihren Amerikaner Anthony Myles wegen einer 
Bänderdehnung verloren. Er fehlte gegen Lud- 
wigsburg an allen Ecken und Enden. Deren 
Amerikaner Johnson war von den Langenem 
nie in den Griff zu bekommen, er glänzte auf der 
Centerposition durch seinen Einsatz und Ideen- 
reichtum, wobei die gegnerische Verteidigung 
ein ums andere Mal schlecht aussah. 

Ludwigsburg ist mittlerweile so etwas wie ein 
Angstgegner für Langen. Entsprechend verhiel- 
ten sich die Giraffen auch. Die Zwischenstände 
von 6:17 (6. Minute) und 19:35 (13.) sagen ganz 
deutlich, woran es gelegen haben muß. Den Ball 
ins Vorfeld zu bringen verstand man gut, auch 
gab es die eine oder andere große Szene unter 
dem gegnerischen Korb. Doch letztendlich schei- 
terte aller Wille und alle Kraft an einer Schuß- 

schwäche, die zuletzt noch als überwunden ge- 
golten hatte. Das Spiel lebte zu sehr von Einzel- 
aktionen, während Ludwigsburg mannschaft- 
lich zu überzeugen verstand. 

Mit dem Erfolg bekam bei den Schwaben na- 
türlich irgendwann auch das Spielerische die 
Oberhand. Im zweiten Durchgang blockten sie 
zunächst einen Langener Zwischenspurt ab 
(31:47 auf 35:47 auf 37:55), um dann den Vor- 
sprung bis zum 44:70 in der 29. Minute auszubau- 
en. 

In den letzten zehn Minuten zeigte Langen 
dann wieder etwas mehr Selbstbewußtsein, zu- 
mal es ja nicht mehr allzuviel zu verlieren gab. 
Allen voran Franz Schindler, Peter Hering und 
Rainer Greunke, die in der Aufholjagd die mei- 
sten Punkte holten. Der Deutschamerikaner Jür- 
gen Webb zeigte als Bundesliga-Debütant eine 
starke kämpferische Leistung und verunsicherte 
seine jeweiligen Kontrahenten durch energische 
und hautnahe Verteidigungsarbeit. Freilich war 
er beim Korbschuß'noch etwas nervös, was sich 
jedoch mit etwas mehr Spielpraxis sicher noch 
ändern wird. 

35:21 Punkte zugunsten der Langener in den 
letzten zehn Minuten reichten nicht, um Lud- 
wigsburg noch ein Bein zu stellen. Die Begeg- 
nung wurde bereits in der ersten Hälfte entschie- 
den, als Langen zu oft Stand-Basketball demon- 
strierte, während Ludwigsburg mit flüssigerem 
Spiel den Weg wies. 

Es spielten für Langen: Hering (14 Punkte), 
Schindler (17), Greunke (24). Misok (5), K. Neu- 
mann (3), Koch (4), Webb, Oltrogge (beide 6), Le- 
we. 

Siegreiche Spitze 
Karlsruhe und Schalke ziehen unentwegt wei- 

ter ihre Bahn in Richtung Wiederaufstieg. Schal- 
ke siegte in Aachen und Karlsruhe gegen Solin- 
gen, womit sich beide enge Verfolger vom Hals 
hielten. Auf den dritten Platz hat sich mit Duis- 
burg ein weiterer Ex-Bundesligist vorgearbeitet. 
Darmstadt hielt durch ein 1:1 in Hannover An- 
schluß an das Mittelfeld. 

Zweite Bundesliga 
Fortima Köln — Kassel 2:1 
Hannoer96 — SVDarmst.98 1:1 
RW Essen — Saarbrücken 0:5 
AI. Aachen — Schalke 04 1:2 
Karlsruher SC — Solingen 3:2 
Charlottenburg — RW Oberhausen 2:2 
Stuttg. Kickers — Lüttringhausen 3:1 
Wattenscheid - SSV Ulm 46 1:1 
SC Freiburg — VfL Osnabrück 2:0 
MSV Duisburg — Hertha BSC 4:2 

1. Karlsruher SC 17 43:21 26:8 
2.Schalke04 17 41:19 26:8 
а.MSVDuisburg 17 33:18 22:12 
4. AI. Aachen 17 22:14 22:12 
5. Hessen Kassel 16 34:17 21:11 
б. Solingen 17 31:21 21:13 
7. SC Freiburg 17 21:26 20:14 
8. Fortuna Köln 16 33:26 19:13 
9. SV Darmst. 98 17 24:36 17:17 

10. Hertha BSC 17 33:29 16:18 
ll.SSVUhn46 17 30:32 15:19 
12. Saarbrücken 17 28:33 15:19 
13.RWEssen , 17 27:31 14:20 
14. Wattenscheid 17 21:29 14:20 
15. Hannover96 17 22:33 13:21 
16. Stuttg. Kickers 17 25:30 12:22 
17. Charlottenburg 17 17:31 12:22 
18. RW Oberhausen 17 19:28 11:23 
19. Löttringhausen 17 15:29 11:23 
20. VHj Osnabrück 17 15:31 11:23 
Am kommenden Wochenende, Freitag; Hanno- 
ver 96 — Duisburg (19.30 Uhr), Osnabrück — 
KSC (20 Uhr): Samstag: Ulm — Aachen, Kassel 
— RW Essen (beide 14 Uhr), Saarbrücken — 
Oiarlottenburg, Schalke — Fortuna Köln, Her- 
tha — Freiburg (alle 15.30 Uhr); Sonntag: Ober- 
hausen — Stuttg. Kickers, Solingen — Watten- 
scheid, SV Darmstadt 98 — Lüttringhausen (alle 
15 Uhr). 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Basketball 
2. Bundesliga Gruppe Süd 
12. Spieltag; 
VfL Bamberg — HBF Dillingen 
Post SG Mannheim — Bayem München 
SV Tübingen — 1. FC Bamberg 
TV Langen — SpVgg. Ludwigsburg 
SG München — TSV Ansbach 

1.1. FC Bamberg 1180:946 
2. VfL Bamberg 893:801 
3. Bayern München 1048:963 
4. SpVgg. Ludwigsb. 955:905 
5. SG München 1022:1087 
6- TV Langen 955:900 
7. SV Tübingen 1016; 1066 
8. Post so Mannheim 874:997 
9- TSV Ansbach 876:986 

lO.BBFDillingen 1020:1188 

107:80 
76:89 

89:101 
79:91 
59:57 
24:0 
18;6 
18;6 
16:8 
14:12 
10:14 
10:16 
6:18 
4:20 
2:22 

1. Teutonia Hausen 15 29:12 
2. SV Zellhausen 16 24:21 
3. FC Dietzenbach 15 41:21 
4. SSG Langen 15 35:30 
5. SV Dreieichenhain 15 31:27 
6. TSG Mainflingen 15 28:26 
7. TSV Lämmerspiel 15 26:18 
8. KV Mühlheim 15 25:27 
9. Spvg. Hainstadt 15 31:35 

10. BSC 99 Offenbach 15 21:20 
11. C^rmania Bieber 15 25:26 
12. VfB Offenbach 15 33:38 
13. CJenn. K.-Krotzenburg 15 23:30 
14. Susgo Offenthal 15 22:32 
15. SG Rosenhöhe 15 20:33 
16. TV Hausen 15 20:28 
17. Alem. Klein-Auheim 15 21:31 
Am nächsten Sonntag (4. Dezember) spielen: 
C^rmanla Bieber — FC Dietzenbach, "VSG Main- 
flingen — Spvg. Hainstadt, TV Hausen — SG Ro- 
senhöhe, Kickers Viktoria Mühlheim — SV Drei- 
eichenhain, SSG Langen — Susgo Offenthal, 
VfB Offenbach — TSV Lämmerspiel, BSC 99 Of- 
fenbach — Teutonia Hausen, C^rmania Klein- 
Krotzenburg — Alemannia Klein-Auheim. 
Spielfrei; SV Zellhausen. 

1:1 
1:3 
2:3 
1:1 
0:1 
2:3 
2:0 
3:2 

22:8 
21:11 
20:10 
19:11 
18:12 
17:13 
15:15 
15:15 
15:15 
14:16 
13:17 
13:17 
12:18 
12:18 
11:19 
10:20 
9:21 

Landesliga Süd 
Darmstadt 98 Amat — Spvg. Neu-Isenburg 2:1 
FCA Darmstadt — VfR Groß-Gerau 6:1 
VfB Großauheim — Spvg. Bad Homburg 2:2 
Germ. Niederrodenb. — Olympia Lorsch 2:1 
Kickers Amateure — TSV Wolfskehlen 5:2 
SF Seligenstadt — Spvg. 05 Oberrad 4:1 
TG Trösel — SG Egelsbach 1:4 
RW Walldorf - FC Hanau 93 2:1 
FSV Bad Orb — Germ. Pfungstadt (ausgef.) 

1. Kickers Amateure 15 54:19 28:2 
2. FC Hanau 93 16 37:27 21:11 
3. Spvg. Bad Homburg 16 33:29 19:13 
4. Spvg. 05 Oberrad 15 39:34 18:12 
5. FCA Darmstadt 16 38:17 18:14 
6. SF Seligenstadt 16 36:29 18:14 
7. Spvg. Neu-Isenburg 15 22:21 17:13 
8. Olympia Lorsch 16 21:22 17:15 
9. RWWalldorf 16 37:39 17:15 

10. VfR Groß-Gerau 16 19:24 16:16 
11. Darmstadt 98 Amat. 16 25:31 15:17 
12. TSV Wolfskehlen 16 29:35 14:18 
13. TG Trösel 16 26:33 14:18 
14. SG£gelsbach 16 26:21 13:19 
15. FSV Bad Orb 15 22:33 10:20 
16. VfB Großauheim 16 19:39 10:22 
17. CJerm. Niederrodenb. 16 27:38 9:23 
18. Germ. Pfungstadt 14 15:34 8:20 
Am nächsten Samstag (3. Dezember) spielen: 
Spvg. Bad Homburg — FSV Bad Orb, VfR 
Groß-Gerau — Kickers Offenbach Amateure. — 
Sonntag (4. Dezember): Spvg. 05 Oberrad — SV 
Darmstadt 98 Amat., Spvg. Neu-Isenburg — 
FCA Darmstadt, TSV Wolfskehlen — RW Wall- 
dorf, FC Hanau 98 — TG Trösel, SG Egelsbach — 
Niederrodenbach, Olympia Lorsch — VfB Groß- 
auheim, CJermania Pfungstadt — Sportfreunde 
Seligenstadt. 

Kreisliga A Offenbach 
FC Dietzenbach — TSG MainIfingen 
SV Dreieichenhain — SSG Langen 
Spvg. Hainstadt — TV Hausen 
Teutonia Hausen — Germ. K.-Krotzenburg 
Alem. Klein-Auheim — SV Zellhausen 
TSV Lämmerspiel — BSC 99 Offenbach 
Susgo Offenthal — VfB Offenbach 
SG Rosenhöhe — KV Mühlheim 

KreisUga A West 
SVS Griesh. — Opel Rüsselsheim 2:2 
Gräfenhausen — TGB Darmstadt 2:2 
Bischofsheim — Ol. Biebesheim 2:1 
TG 75 Darmst. — Messel 0:0 
FC Leeheim — Langen 2:0 
Wallerstädten — Eiche Darmst. 1:0 
Nauheim — TSV Pfungstadt 3:2 
Ob.-Ramstadt — Goddelau 2:5 
1.Gräfenhausen 16 30:10 27:5 
2. Opel Rüsselsh. 16 35:27 21:11 
3. SVS Griesh. 16 39:23 20:12 
4. Langen 16 39:26 19:13 
5. Ol. Biebesheim 16 28:23 18:14 
6. TSV Pfungst. j 16 33:29 18:14 
7. Nauheim 16 26:31 18:14 
8. Wallerstädten 16 26:27 15:17 
9. TGB Darmst. 16 28:30 15:17 

10. TG 75 Darmst. 16 34:36 14:18 
11. Messel 16 26:31 14:18 
12. FC Leeheim 16 23:28 13:19 
13. Eiche Darmst. 16 32:38 13:19 
14. Ob.-Ramstadt 16 30:37 12:20 
15. Bischofsheim 16 27:34 12:20 
16. Goddelau 16 14:40 7:25 
Am kommenden Wochenende: Rüsselsheim — 
Gräfenhausen, Eiche — Nauheim, Langen — 
Wallerstädten, Messel — Leeheim, Biebesheim 
— TG 75 Darmstadt, TGB Darmstadt — Bi- 
schofsheim, Goddelau — SVS Griesheim, Pfung- 
stadt — Ober-Ramstadt. 

■ INSERIEREN H 
BRINGT GEWINN! ■ 

Handball 

2. BezirksUga n Ost 
Großwallst. II — TV Michelbach 20:13 
TG Stockstadt — Nieder-Kinzig 22:25 
SG Nd.-Roden — FC Hösbach 20:16 
TV Gr.-Zimmem — SG Fleisbach 21:18 
TV Sulzbach — TV Langen 25:21 
l.SG Nd.-Roden 11 223:177 20:2 
2. TV Langen 11 204:186 15:7 
3. Reichelsheim 11 236:192 14:8 
4. Großwallst. II 11 223:199 14:8 
5. FC Hösbach 11 221:199 14:8 
6. TV Reinheim 11 178:172 13:9 
7. SG Egelsbach 11 219:202 10:12 
8.TVGr.-Zimm. 11 194:219 8:14 
9. Nieder-Kinzig 11 206:232 8:14 

10. TG Stockstadt 11 201:242 8:14 
11. TV Sulzbach 11 204:229 6:16 
12. TV Michelbach ' 11 158:218 2:20 

Kretsklasse Ost 
SC Michelstadt-TSV Mainaschaff 18:24 
TV Erlenbach — Fr.-Crumbach II 12:10 
KSV Wallbach — SG Babenhausen 15:22 
TV Goldbach-TSV Habitzheim 14:17 
SSG Langen-KSV Böllstein 19:12 
Kleinwallstadt — Kirchbromb. II 24:23 
TV Münster — TG Ober-Roden 18:14 

1. Kleinwallstadt 11 232:189 19:3 
2. TV Münster 11 198:164 19:3 
3.TSVM'aschaff 11 216:191 15:7 
4. KSV Böllstein 11 206:184 15:7 
5.TGO.-Roden 11 224:166 14:8 
6. SSG Langen 11 184:160 14:8 
7.TSVHabitzh. 11 161:161 11:11 
8. Fr.-Crumb. II 11 141:164 10:12 
9.SGBabenh. 10 175:172 9:11 

10.Kirchbromb.il 10 179:179 7:13 
11. SC Michelstadt 11 173:195 7:15 

A-Klasse Darmstadt 
46 Darmstadt — Darmst. 98 II 20:13 
Eiche Darmst. — Braunsh. II 13:21 
SSG Langen II — Egelsbach II 13:15 
Pfungst. III — Asb./Modau III 15:24 

/TV Langen II — SG Arheilgen 18:21 
1. Braunsh. II 8 143:109 15:1 
2. SG Arheilgen 9 163:146 14:4 
3. TV Langen II ö 129:122 10:8 
4. 75 Darmst. II 8 109:109 9:7 
5. Egelsbach II 9 129:134 9:9 
6.46 Darmstadt 8 133:122 8:8 
7. Eiche Darmst. 8 138:149 8:8 
8. Asb./Modau III 8 138:134 6:10 
9. Pfungst. III 9 109:137 5:13 

10. SSG Langen II 8 105:116 4:12 
11. Darmst. 98 II 8 109:127 4:12 

Frauenhandball 

Frauen-Oberliga 
TSV Auerb. II — Et. Frankfurt 
TG Schwanheim — TSG Bürgel 
TG Schierstein — TV Büttelbom 
TuS Kriftel — Et. Wiesbaden 
SSG Langen — SVC Gemsheim 

1. TG Schierstein 
2. Et. Frankfurt 
3. TSG Bürgel 
4. TSV Auerb. II 
5. SVC Gemsheim 
6. SSG Langen 
7. Et. Wiesbaden 
8.GWFrankf. II 
9. TV Büttelbom 

10. TG Schwanheim 
11. TuS Kriftel 
12. TG Dietzenbach 

117:87 
119:92 
135:106 
132:101 
103:88 
125:121 
103:109 
100:118 
70:92 
95:115 
90:135 
81:106 

14:15 
10:14 

11:8 
8:13 

11:14 
16:2 
15:3 
14:4 
12:6 
12:6 
10:8 
8:10 
6:10 
6:12 
4:14 
2:16 
1:15 

Die private Gelegeniieitsanzeige: 

groß in der Wirkung — klein im Preis! 

Bestellschein  

für die private Gelegenheitsanzeige 

Text (Buchstaben und Zwischenraum zählt): 

□ Dienstag 
  □ Freitag 
Erscheinungsdatum 
bzw. -daten bitte angeben) 

1 
1 

1 
1 

1 

Pro Buchstabe, Satzzeichen und Zwischenraum bitte ein Kflstchen 

in allen Preisen ist die Mehrwerlsteuer enthalten 

X 

□ Anzeige erscheint unter einer Chiffre-Nummer 
□ Zuschriften werden abgeholt 
□ Zuschriften bitte zusenden. 

(bitte jeweils ankreuzen) 
FOr chiffrierte Anzeigen fallen folgende zusatzliche Gebühren an: Abholung der Zuschriften In 
einer unserer Geschäftsstellen = DM 1,50, Zusendung der Offerten = DM3,—. 

Name  

Straße  

Wohnort  

□ Abbuchung, buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab: 

Banl<leitzahl  

Bank  

' Konto-Nr.  

Annahmestellen in: Dral«k:h«nhaln: Warner LlndiMf, SolmlsclM Welhar«lra5e 1 
Eg«lsbach: Paptotwaran Maul, BahnstraB« 57 
(Mittwochnachmittag geschlOMen) 
Egalabach: Papiarwaran Kall, EmsMudwig-StraSa 43 
(Mittwochnachmittag gaschloaaan) 
Langan: Buchhaixlluiig Polltzar, BahnatraBa 112 
Langan: Dlrakt Im Vartag, Darmatilcltar StraBa 26 bzw. durch dl« Poat 
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1111 CicberUraHj 

1838 Ccm^cH 
MorB«n, Mittwoch, 19.30 Uhr, 
SIngttund« im „Lammchen". 

M«hr*r« Sorten 
Taf*llpf«l 

Obsthof am Mühlbach 
ALBERT STBILLER 
Schnepp«nhau8«n. Albr.-DOf«f-Slf. 35 
Telefon (06150) 515 28 oder 518 44 

CLl If) 
INTIM DISKBET, 

Nikolausfeier für jung und alt am 
4. 12., um 16.00 Uhr, Im SSG- 
Center, Jugendrautrv  

Jahrgang 1921/22 
Mittwoch, 30. 11. 1983,Treffpuni<t: 
Kronehochhaus 15.00 Uhr, ab 
18.00 Uhr Stadthalie, Südliche 
Ringstraße.   

TRAUERDRUCKSACHEN 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 2 1011 

Mörfelden 

Badewannen- 
Neubeschlchtung 

In allen Farben, kein Ausbau, 
Garantie. 

Firma Wala Technik 
Telefon 06104/3368 

Weihnachten allein sein, 
das muB nicht sein 

Da hilft Ihnen elcher unser Adressen- Partner-Katalog weiter Ul>er 300 
Kontakt-Angebote erhalten Sie sofort 
bei Uberweisung von OM 50.— auf das Postscheckkonto Köln Nr. 289280-500, 
BLZ 37010050. 

Werbeagentur U. Wehner 
Harffweg 10. 4060 Viersen 12 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — Stertjewäsche — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Haustjesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 229 68 
Seit über 90 Jahren in Familienbesitz   

Die vielen tröstenden Worte, Blumen, Kränze und Karten 
werden uns helfen, den schweren Verlust, der uns durch den 
plötzlichen Tod unserer geliebten Mutter, Frau 

Margot Hempel 

entstanden ist, etwas leichter zu tragen. 

Für diesen Beistand möchten wir uns im Namen aller Ange- 
hörigen herzlich bedanken. 

Alexander und Ciliane Hempel 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meiner lieben Frau, guten Mutter, Schwiegermutter, 
Tante und Cousine 

Anna Balthasar 
verw. Pletting 

geb. 19. 3. 1905 gest. 27. 11. 1983 

In stiller Trauer: 
Willi Balthasar 
Sohn Franz Pletting und Frau Christine 
Tochter Anni Fröhlich und Ehemann Erich 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 1. Dezember 1983, um 13.30 
Uhr auf dem Friedhof in Vielbrunn statt. 

SCHLECKER- 

L»^Meister- 

j^^rostung I 

400 gr Vac.-Paxjk. 

(1000 gr 17.48) 

Edle Tropfen 

inNuß^gg 

250 gr. Packung igE # 

PersU 3 kg 9.99 

Weifier Riese 3 i(g 6.99 

Perwoll 1.2 kg 6.99 

VernoU 4 itr. 3.69 

Fiil 1000 ml 8.99 

Somat 5 kg 14.99 

[SCTLCCKm-rubbUdqulidt M 
I Wir kopiwu Bld ntpUm 
I Out ruaa infttnt pniswtrt 
I rartMM ff. ■•iiti* rttMiu f■ e^^^^n I TilO lit, raa luUMÜk. 

Ychabelle 

die Exciusiv-Marken bei 
SCHLECKER 

yfftihnafthtseinkaufetage Sind SCHLECKER-TAGE 

Bonderulabot« 
Palmolive 
Spülmlttel 
1000 Ä79 
ml §§• 

I Scheuerpulver 

iüSis 

Sondertn|ebot« 

§ ® lAss 

^ 2?» 500 ml 

Konzentrat 1 99| 
1 Ltr, 

Bonderanjebote 1 
Dreiwetter- 
taft 
versoh. Sorten j 

69 

Sondaraalabot 

300 ml 
8." 

Schauma 

Hoschenwindeln 
maxi 40 St., super 52 St. 
norm. 60 St.. mini 64 St., 
maxi plus 32 St. 
je Trage- 
packung 

'99 

____ Sond«ran|«boU 
Blendamed 

Blendamed 
mint 67,5 ml 

le' 
79 

Litamin 
Duschbad 

99 
250 

"25 

SoBdarulabota 
M Mund- 

wasser 

■^99 75 ml 399 

2-Phaiew -Reiiii|er 
66 Stück 

SUpeinlagen 

50 St. 3e^ 

Damen- und Herren- Reifiverschlufi- 
Moon-Roots 
Ideal f Schnee und Kälte, m sportl 
Modellen sortiert 
alle Größen 

Hausschuhe 
moUig warm, dunkelgr Filz 
zeitlose Form 36-39 

40 - 45 

18.90 
16.90 

XX 

XX 

XX 

XX 

Herren-Hemden Harten-SUp 
klassische Uni Farben plleteleicht 
Baumwolle/Polyester 
Gr 37-44 

9.99 3.99 

sportL 
Stretch-Cord-Hosen 
in akt. f aiten 
sort.. modische 
Form. Gr. 38-46 

in schonen Kleln-Dessins <;ortiert. 
supergekämmte 
Baumwolle, weich 
gummiband Gr. 4-7  

Damen- und Herren- 
Schlafanzüge Baumw TnVnt 

I mod. Dessins 
und Farben. 

I alle Größen 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

XX 

49.90—24.90 

Spiele • Spiele • Spigle 

!xx 

XX 

XX 

XX 

Mad-S^el 

das verrückteste 
Spiel der Welt 

Cluedo 

ein kriminalistisches 
Spiel, das Kombina- 
tionsgabe erfordert 

29: 
90 

Riäko 
ein Strategiespiel, 
um die Befreiung 
besetzter Länder 

34« 

XX 

Langan, BahnttiaB« 61    
... <owi« «Mftm RHalan in ganz Dmitschtand SCHLECKER-MÄRKTE f inden Sie in 

YchabeF AS . Exciusiv' Marken bei SCHjjCI<E^__^_;^_unsece_M^^ 

XX 

XX 

XX 


